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Die Natioual MWBank in den vereinigten Staaten. 


Die Amerikaner hatten ſchon zur Zeit, als fie engliſche Koloni⸗ 
fen woren, mehre Banken; als fie ſich aber durch den Unabhängig: 
leitslrieg won ber engliſchen Wormundfchaft defreit hatten, wurden 
fie auch unternehuendet, fie benbthigten mehr Kredit, und dermehtten 
daher ihre Banken. Jeder einzelne Unionsitast gab nach feinen Anſich⸗ 
tem Bank Privilegien (Cliarters,) wodurch Geſellſchaften (Incurporated 
Companies) berechtigt wurden, Noten in Umlauf zu fegen und Banl ⸗ 
geihäfte im Bereiche diefer Staaten zu unternehmen. Man fühlte bald, 
daß es zur Herftellung einer gleichförmigen Zirkulation eines gemein: 
ihaftluhen Bereinigungspunkies bedarf, und errichtete im Jahre 1701 
eine Notionaldank, United states Bank genannt, melde ihre Privite: 
gium yom Kongreife erhielt und daher im ganzen Umfange der Union 
Geſchaͤfte betreiben kounte. Das Kapital diejer Bank beftand im zehn 
Midienen Dodars, wovon die Föderal: Regierung mit einem Bünftel 
intereffirt war; die Charter war filr 20 Jahre eriheilt. Da Die meiften 
Banken. in den einzelnen Staaten (State Bauks) nur ein Kapital 
von einigen Hundert Tauſend Dollars befallen, fo machte die Nlatio- 
nalbant nicht blos die größten Gefchäfte, fondern erlangte bald eine 
Kontrolle über alle State Banks; ſowie nämlich eine biefer Banken 
zu viel Moten im Umlauf fegte ober ſich im unfidere Spekulationen 
einlieh, verweigerte ihr die Nationalbank jeden Kredit und nahm ihre 
Moten nice mehr am, oder ſchilte fie der Bank zur Einiöfung gegen 
Baar Geld zu. Die Natienalbank erlangte hierburd große Gewalt in 
Betreff der Gelöverhälenigfe der Union; ein allgemeines Geſchrei über 
ihre Monepel erhob fih und nad Werlauf ber Privilegiumsbauer von 
20 Zahren, im Jahre 1811, wurde ihre Charter nicht mehr verlängert. 

Im Jahre 1812 brach der Krieg zwiſchen den vereinigten Staa ⸗ 
ten und England aus; als natürliche Folge hierwon verminderte ſich 
der Credit und bie Unternehmungen ; das Publikum drängte ih zu 
den Banken, um die Noten gegen baar Geld einzuwechſeln, und bald 
ftellten die meiften Banken ihre baaten Zahlungen ein. Als der Arie‘ 
den im Jahre 1815 geſchloſſen wurde, zählte die Union über 200 
Bonken, deren Moten je nach ihrem Kredite mit 20 dis 50%, Ber: 
Iuft bei Zahlungen angenommen wurden; eine große Zahl Privaren 
ſtellte überdief nech Heine Obligationen oder Scheine aus, die in ber 
Machdarſchaft zirkulırten ; das Land war mit Papieren jeder Art über 


ſchwemmt, Gold und Silber waren ganz umd gar verſchwunden. 


Der Kongreß beristh lange, wie der allgemeinen Konfufien ab: 
zubelfen fei und fand Fein anderes Mittel, als neuerdings im Jahre 
1316 eine Nationalbank mir einem jährigen Privilegium zu errid» 
ten; das Kapital dieſer Bank beitand in 35 Millionen Dollars oder 
350000 Alien a 100 Doil., weren wister die Foderal-Regierung 
den fünften Theil als Agiomär beitrug; bie Baul wurde durch 2 
Direktoren geleitet, weren bie Färeral: Negierung fünf ernannte; bie 
Direktoren wählten unter ih einen Praftenten, ber leztere war bes 


foldet, die Direkteren aber hatsen keinen Gehalt. Die Hauptbank war 
in Philadelphia und 25 Zweigbanken in den wichtigſten Städten ber 
Unien, Die Hauptbant ſtaud mit den erften Haͤuſern in England und 
Frankreich in Derbintung und wurde, vorzüglich feit Herr Milolas 
Biddle das Praßdium derfelben übernahm, mie folder Umſicht geletr 
tet, daß Jedermann, ex mochte Freund oder Feind der Bank fein, dies 
anerlannte. 

Die Föderal» Negierung gebrauchte biefe Bank, um bie Einkinfs 
te, vorzüglich ber Zölle und ber verkauften Ländereien, an den wir 
ſchiedenen Punkten des Landes von ben Staats -Einne hmern zu em⸗ 
pfangen, aufzubewahren und wo #4 immer nethwendig war, wieder 
zu bejahlen; die Bank bezahlte alle Prnfionen aus tem Reeolutiond- 
kriege, fie zahlte bie Zinfen und das Kapitel ber Mational: Schuld, 
und als leztere abgetragen war, hatte fie ſtets 20 bis 30 Milltonen 
Dollars ber Urderihuß: Einnahıne (Surplus revenue) zur Aufbewah⸗ 
zung. Die Bank zahlte an bie Böderal- Regierung Eeine Zinfen für 
bie ihr anvertrauten Gelder, fie machte aber au alle Zahlungen an 


jedem Punkte ber Union, ohne irgend eine Provijion hierfür zu de⸗ 


rechnen. Der Staat verlor jwar auf diefe Arc bie Zinfen feiner baar 


tem Gelbsorräthe, allein er erfparte auch ein ganzes Herr von Kaffas 


Indisibuen, er erfparte fÄmmelihe Transportteſten, welcher nor 2 
Jahren bei dem Mangel an Rommunikarionen fehr groß fen wd« 
ven, endlich hatte die Foͤderal-Regierung, fo lange fie fi der Mar 
tionalbant bediente, nie irgend einen noch fo unbebeutenden Gelbver- 
luſt zu beflagen. 

Das Vertrauen der Privaten gegen’ diefe Bank war nicht gerin« 
ger; wer baar Geld hatte, hinterlegte es bei ber Bank oder einem 
ihrer 25 Bılialen ; es wurde eine Rechnung für denfelben eröffnet, 
und bie Bank bezablre feine Geldanweiſungen auf Sicht. Man fand 
dies fo bequem, daß mach und mad ber ganze vermögliche Theil des 
Yublitums der Narionalbant oder ihren Zweigbanken, ober auch einer 
anderen Bank bie Wechſel zum Einkaffiren übergab und durch biefe 
Bank wieder alle Zahlungen machen lies. Die Bank bereipnete hier 
fär gar feine Speſen, fie bezahlte aber auch Feine Zinſen fiir bie bei 
ihr -Binterlegten Gelder. Wan mar der Mühe bes Geld» Einkaffirens, 
weldes bei der Maſſe der hieſtgen Moren, die häufig unter Pari ſte ⸗ 
ben, fein leichtes Geſchäft it; man war der Mühe des Geld = Aus 
jehblens ganz überheben, man hatte endlich Feine Gefahr wegen Ber 


untrtuung ber Gelder zu befürdten. Kaufleute und Privaten fanten 


dieje Einrichtung fo bequem, deß fie noch jejt immer fortbauert und 
man bäufig auf einem Compteir ober in einer Haushaltung kaum 
50 Dollars finder, indem alles Geld dur bie Hände der Banken gebt. 

Nah ter Charter durfte die Matienaldank der Höderal » Megies 
rung bödftens 500000 Dei. und ten Regierungen der einjelnen 


"Staaten höchſtens 50000 Doll, leiden, Die Nationalbank emutrire 


Noten, welche im ber ganzen Union von Privaren oder Öffenslichen 
Beamten für banr Beld angenommen, aber auch der jebesmaliger Prür 


fentatien ſogleich gegen Melb eder Silber verwechſelt wurden; bie 
Hemden Noten derrugen 5 Dollars. Die Natienalbank escomptirre 
Paufimännifhe Wechſel mit 2 Uunterſchriften, deren Berfallzeit niche 
über 4 Monate betrug, fe machte Vorfhäfe auf Staats- und andere 
Sfenttihe Papiere und handelte mit Geld und Zulber; ter Charter 
nach durfte die Bank feine Effenstichen Fonds kaufen und verkaufen 
und fie durfte bios ſelche Realitaten befizen, die ıhr für Zahlungen 
verpfänder wurden umd bei erfolgter Michtzahlung zufielen. Der 
Bindfuß für bie Escompte war auf 6%, feſtgeſezu und da bie Bank 
immer einen ſeht großen Vorrath an 4 Gelde in ihren Kellern 
liegen hatte, fo betrugen Me Dividenden der Bank-Akzien auch ge 
wöhnlich nur 7°/,. 

- Die Natienalbanf, melde wie bemerkt, im Jahre 1816 zum 
zweiten Male gegrünber wurde, begann 'am 1. Yen, 1817 ihre Ber 
ſchafte und fon am 20. Februar 1817 fingen bie State Banks in 
den aröferen Uniensftäseen an, Moten gegen baar Gelb zu verwech 
fein. Jene Banken, welche dies nicht thun konnten, verloren allen Arır 
dit und mußten ihre Gefchäfte liquidiren. Im Jahre 1819 war wie: 
der dollkommen die Ordnung bergeftellt und die Nationalbank hatte die 
Kontrolle über alle State Danks im ihren Hinten. Zum zweiten 
Mit erhob fih das Geſchrei über Monopele, und ald der Praͤſtdent 
der vereinigten Staaten, General Jadien, in ber Nationalbank eine 
Gewalt im Gtaate ju ſehen anfing, melde mit feinen demokratiſchen 
Ideen nit vereinbar war, entzog er ihr im Jahre 1834 mie nur 
bie beponirten Gelder der Föderal ⸗ Megierung, fontern er legte auch 
fein Were gegen bie vom Kengreſſe metirte Erneuerung bes Privile · 
giums ein, Als bie Bank die Staatsgelder zurütgezablt hatte, vers 
minberte fie ihre Escompte, fie beſchraͤnkte ıbre Geſchaͤfte und man ish 
einer neuen Handelskriſis entgegen. Moch Ablauf ber Charter ter Nas 
sionalbent am 3. Mir; 1836, dehnen bie Banken in den einzelnen 
Staaten ihre Gefchäfte über Verhaͤltnig aus und es entſtand eine all’ 
gemeine Krifis, von welder fih das Band heute noch * gang er 
holt hat · 

Die Alzionare ber früheren Mationalbank wendeten ru nun 
on den Staat Perfploanien und erhielten am 18. Februar 1836 ein 
dreißigiähriges Bank +Privilegium, wefür felbe nahitehente Entihädte 
gung zu leiten harten: Den Stoste Penfgloanien mußten 2500000 
Debars baar bezahlt werden; währen 20 Jahren müſſen auſſerdem 
jährlich 100000 Dellars an ven Staat bezahle und nebſtbei zu ver 
ſchiedenen Randten , Eifenbohnen und Zeraffen 675000 Dollars ſub ⸗ 
feribive werben ; endlich if die Bank verpflichten, dem Staate 6 Mil 
tionen Dellars zu leihen, wofür felbe entweder wirrprojentige Obligar 
tionen ol pari oder finfpregentige Obligationen zum Kurfe von 110 
erböln, Troz diefer ſchweren ‚Bebingnife macht bie Bank, deren Kapi ⸗ 
tal mindeitend 35 Milionen Dollars beträgt, ſehr gute Geſchäfte, 
und obgleich ihre Noten nur im taste Penfploanien gefezlichen Kurs 
baben, fo werben fie bob in allen anderen Staaten unb jwar. gr 

“ wöähniich mir einem Agio von ein oder mehren Prozenten angenommen. 





Der erfle in Berlin gebaute @ifenbabn: 
Dampfwagen 


gehe in Kurzem im den Werkſtaͤtten bes Hrn. Dr, Aufahl, in der 
Eiifaberbflraße, feiner Vollendung entgegen. Senn es ſchon am ſich 
für tie Hauptſtadt ven Jutereſſe fein muß, ein ſolches Maſchinen ⸗ 
wert, wie es bisher mur and dem Auslande bejogen wurde, innerhalb 
ihrer Mauern entſtehen zu ſehen, fo verdient auch noch ber eigene 
abündiche sorsheithafte Bau dieſer Lekemetire beſendere Beachtung. 
‚Dir ganze Wagen, welcher gegenwärtig auf, den Mafhinenbau » Hofe, 
unter einem befonberen Zelte, aufgeteilt. it, bar ein anderes Aufehen, 
ats die bisherigen Eiſenbahn · Dampfivagen. Er ift viel kürzer uud ſtatt 
ber ſechs Mäder an ben gewöhnlichen Lolomotiren, von denen nut zwei 
getrieben werden, befinden ſich bier im Ganzen nur vier, welche aber 
ſammitlich, von der Maſchine aus, ihre Bewegung erhalten. Statt daß 
bei anderen Pofometiven er Dampffeifel liegt, flehe er hier aufrecht, 
webdurc im Der Fewerung gewonnen wird, welche übrigens auf die 
wortheilbaftere Holy» Heizung berechnet if. Der großartige, aus Kupfer 
getrigbene Scheruſtein, über dem Dampfteflel, gibe der Maſchine einen 


impofanten Anblik, ehne fie jedech gegen die früheren zu erhöhen, 
Der Dampfkeſſel bet eine zwekmäßige Einrichtung dadurch erhalten, 
dafı ibm 137 kuvferne Röhren, von 2 Zeil Durchmeſſer, burdyichen 
und zur Dampferjeugung beitragen. Gewöhnlich find dieſe Möhren 
von viel geringerem Durchmeſſer, und ſowohl hierdurch, als burd ihre 
Page viel ummirkfamer. Die Mafhine ift, dem Vernehmen nad, noch 
Eigenthum des Erbawers, aber es wäre wehl zu wunſchen, daß dieſes 
erfle Erzeugniñ des Berliner Gewerbfleißes in dieſer Hinſicht auch zur 
Beförterung ber Berliner, auf einer ber in Berlin mündenden Eifen- 
bahnen, in Anwentung gebradt würde. Nach der Verfiherung von 
Sachkundigen iſt die Arbeit ausgezeichnet, Die Kreft der Maſchine iſt 
auf 26 Pferde berechnet, während bie ftächiten, auf der Bahn nad 
Porstam in Anwendung gekommenen, wenn wir nicht irren, nur bis 
24 Pferdektaft geben, und der Preis wird ſich Überdieß auf ein Paar 
Tauſend Thaler niedriger jteilen, als bei ben engliſchen Maſchinen. 
Allg. Org. 


Literariſche Notiz. 


Der Graf von Marmora beſchaͤftigt ſich gegenwärtig mit der 
Serausgabe feines Werkes über Sartinien, welches nach dem Plane 
bes MWerfaffers Mes umfalfen wird, was Behzug auf biefe höchſt in- 
tereffante und dech noch fo wenig gekannte Inſel bat. Der erfte Sand 
iſt bereitd erſchienen und enthalt die Geſchichte, bie phnfiihe Geogra ⸗ 
phie, die NMaturgefhichte, bie Bevoͤllerung und Wemerfungen über ben 
Akerbau, bie Induſtrie, den Handel und die Wermaltung der Inſel. 
Das »Sonrnal des savans,r dem wir biefe Notiz entnehmen , fügt? 
es grenzt Fol and Unglaubliche, weile Maſſe von wichtigen Thatſa ⸗ 
chen ter Graf zuſammengebracht bat, — In unferer Zeit, we bie 
meiſten Reiſenden den Charakter einer Nation eber eines Landes (dom 
nah einigen Blifen aus dem Wagen kennen zu lernen glauben, muß 
es ſeht erfreulich fein, einen Mann zu finten, ber das Land, welchts 
er befchreibt, auch mit allem fleife Aubirt, unb der feine srfammelten 
Beobachtungen erſt nah genauer und gemiffenhafter Prüfung ber 
Deffentlichkeit übergibt. Der Graf von Marmora hat neunzehn Jahre 
dindurch, jährlich ſechs Monore lang auf alle Genuͤſſe bet Lebens ver ⸗ 
zichtet, und gar eft mußte er auf dem harten Boten ſchlafen und bie 
aͤrmlichſte Kor mir den Bauern heilen. Anfangs ridptete er fein Aus 
genmerf auf die Geſchichte und Stariſtik, auf die Einwohner und 
ihre Zitten; dann ſtudirte er die Maturgeſchichte und die Beologie der 
Inſel. Während feiner haͤufggen Wanterungen fließ er oft auf bie 
Nuragbi, jene Denkindier ber alten Karthoger, die man bis jejt 
noch vergebens zu enträrhfeln fügte, Seine Machforſchungen wurben 
auch hier vom beiten Erfolge belohnt, intem er eine fehr reihe und 
hödft merkwürdige Sammlung diefer phönizifchen Aiterehümer zuſammen · 
brachte. Endlich in es ihm gelungen, die erfte vollſtaͤndige geegraphi« 
ſche Karte der Inſel zu ememerfen, Der Graf unterfuhte auch bas 
Baſſin des Mittelmetres, um ben Zuſammenhang der Inſel mit ben 
Küſten der benachbarten Inſeln nachweiſen zu Binnen. 


Bewegung der Dampfſchiffe 
des 


Sſterreichiſchen ZlIonpb. 


Ybfahrt: Ankunft: 





ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
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9: Deyb. von Konfautinope] nah Smyena und Alexaudria. 


* er 


en ” 


Ungefommene Shiffe in Trieft: 


Am 29. Dezember. 
Bergen: Ludwig Kelberg, Koren, Morweg., in 43 T. mit Stoffiiden. 
Am 30. dite . 
Baları: Madonna W Ira, Gietgio, Brieh., in 63 T. mit Beim 
Mefina: Virgilio, Dliva, Stzil., in 18 T. mit Agrumen. 
Marfeille: Speranga, Scarpa, Oeſter., in 37 T. mit verfh. W. 


Siefiger Banbdelsberict. 


Trieſt, 30. Dezember 1839. 

Baumwolle: Der Umfaz lezter Wode deſchränkte fih auf 
100 Ballen Amerifanifhe zu unbek, Pr; 250 B. Guhuje fi. 32; 
90 B. gemeine Macedonifhe A. 23 umd 170 B. Ururi bite fl. 33, 
pro Een, — Es würde weit mehr und” ſelbſt in Make's 
worden fein, wenn bie Inhaber einige Nachgiedigkeit in den Preifem 
geirigt hätten. 

Eolonialwaaren; Der Umfaz voriger Woche war in Folge 
der eingerrerenen Feiertage beſchraͤnkt, doch wurden die Preife feit bes 
bouptet. Verkauft murden 40 Site Maranham Tacao fl. 234; 
980 ©. Rio Kaffer A. 251, — 29; 161 ©. Java fl. 30; 250 
©. Pfeffer A. 22—22Y,; 137 Kilten weiße Pernambut » Zuter 
gu unbek. Preife; 159 8. Bahia Moscon. fl. 12,5 133 8. Blonde 
DHavannah fl. 16°, und 90 Faß holländ. geftofene fl. 20, pre Cent. 

Getreide: Die Verkäufe der lezten Woche beſchraͤnkten fih auf 
2100 Star weicher Taganroger Weizen fl. 5. 15 —5.30; 1000 
St. Banater fl. 5.20; 1000 St. Ismailer Mais ſt. 4. B-4. 30 
3000 St. Odeſſeet, auf Lieferung fl. 4. 30 und 600 St. Kroat. 
Hafer fl. 2.35, pro Star. 

Dänte: DVerkauft wurden: 700 Süß bief, trekene Ohfem 
häute von 17 bis 30 @ A. 45-49; 2500 St. ven MWonrenides, 
Rio und Bahia vom 17 bis 23 ® A. 43 —45; 1800 Sr. Ochſen⸗ 
und Kubbäute, Iſtrian, Dalmat, und von der Umgegend von 10 bis 
20 @ fl. 43—49; 330 St. Wallach. von 15 bis 17 @ fl. 43; 000 
St. gefalz. Amerifan. von 24 bis 32 © fl. 32—33%,; 800 ©. 
Java Kuhhäute von 9 bis 18 8 fl. 43— 45; 600 Br. Caleurter 
ABoon 5 bit 7 @ A. 47—52; 600 ©. Afeikan. von 8 dis IB 
© f.342— 36; 500 St. geſaln Californifhe von 18 bis 22 @ fl. 
37; 4800 ©t, trofene Itlaͤnd, Hollaͤnd. und hieſige Kaldfelle 
Yon 2 bis 3 @ fl. 54-75; 4000 St. halbgegerbte holland. von 1’, 


bis 2 © fi. 83-90; 140 Bund gegerbte verſch. Fabtiken von 16 — 


22 8 fl. 130-155; 1400 balde St. Teder dercch. Mabrifen von 
4 bis 18 © A. 4866, pro Ten; 4000 Paar gefalj. Doimat. Felr 
fe mit der Wolle von 6 bis 9 © Er. 11—13; 2500 Paar desglei- 
hen Wokfelle von AU, bis 9 E Fr. 11—13, pro 8 und 5000 Sr. 
Lammfelle fl. 33—43, bie 100 Stäf. 

Del: Bergangene Woche wurden bios 700 Ornen Leteer in 
Böffern fl. 24-25), und 190 Ornen Corfuer dito fl. 26 pre Drne 


Südfrüdte: Der Umfag beftand in 300 Kiſten Pomeran 
en f. 334,5; 10008. Sull Zitronen fl. 24, — 3. pro Kiſte; 
12 Faß Colamata Feigen fl. 5%,; 100 Cent. ditsere Sipil. Man 
beim fl. 33; 900 Bächen rorhe Urta und Eisme Rofinen fl. 8%, 
—8%,; 80 &. Stancio fl. 7Y,: 1400 Cent. ſchwarze umvernakt ji. 
4.43 170 Een. Merea Korinthen fl. 77 und 120 Fafchen 
Si. Weinbeeren, auf Lieferung, zu unbe, Preife. 

Wachs: 40 Cent. Smytnet dedangen fl. 94, pro Eentner. 





Auswärtige Berichte, 


Ancona, 27. Dejember 1330. 
Getreide wirb jet weniger geſucht; deifen ungeachtet halten 
ſich die Preife auftecht. Das neulich erwähnte Gefuc um bie Bewilligung 
ber Maisausfuhr blieb ohne Wirkung, ſogar die Weijenausfuhr fell, 
wie es heifit, verboten werben, und die Eiger fischen Daher ihre Vor: 
rärhe zu verdufiern, waͤhrend wieder anderfeits jeder mit feinen Käu— 
fen zurükhaͤlt. Die gegenwärtigen Preife find: Weizen Paoli 8I—B2; 
Mois 51—53, Huͤlſen ftüchte fehlen; der dußerft geringe Beftand wird 
wu hohen Preifen leicht begeben. Bohnen find fehr geſucht, verſchiede · 
ne Aufträge konnten wegen der heben Anfprüce der Befiger nicht 
voljogen werden ; dieſe beharren feſt auf Paoli 62-63, Der Bor 
rath an eingefalzenen Fiſchen mimmt immer mehr ab; Haͤringe find 
völlig vergriffen. Nur Stokaſche werten feärtich umgefegt, Oel ift in 
Folge der günftigen Berichte aus Marieille ım Steigen ;' Pugliefer 
wird A Paoli 23-29 bejzahlt. Mit Koleniafwaaren iſt es flow, 

Catania, 13. Dejember 1839. 
Det Hiele ſich bis heute fortwährend aufrecht wub ſcheint jejt 
Reigen zu wollen. Süße Mandeln find ſeht beachtet; eine Partie von 
Caltanifetta bebangen One. 9.23 und einige andere von San Filip⸗ 


po und Leonforte erhielten Onc. 9. 20-9. 21 pro Cantar. Zitronen, 
effenz ift wieder Erwarten in die Höhe gegangen, und finder à Tatj 
12 willige Käufer, mit welchem Preife die Eigner ſich aber nicht ber 
gnugen wollen. In Rakrizenfaft, Soba und Reinfaar wurde 
im den lezten Tagen nichts gearbeiter. Einige Partien Summad 
wurden a 31—32 pre Cantar begeben. Die Meinung für dieſen Arti ⸗ 
Bei ifi nicht fehr gänftig. 
Wechſelkuts auf Trieſt 5.13—5. 13,5 auf Meffina 99, —100, 
‘ Fiume, 30. Dezember 1839. 
Laut Briefen aus Carlſtadt vom 27. I. M. wurde dafelbit wer 
gen der Feiertage im Getreide nichts gearbeitet. Die leiten Verkdufe 
befhränteen ih auf 2000 Mezen feinen Becſe ⸗Weiren 5 M. 2.48 
und auf 2000 dito Mais a fl. 1.57. Erſte Sorte wird jet von ben 
Eignern feit a M. 3 behaupten, eim Anbot von fl. 2°/, blieb under 
achtet. Aus Siſſek wurden mehre Partien, meiſt Merkantilwaare, er, 
wartet. Die Fracht von Siſſek nah Carlſtadt wurbe mit fr. 8 pro 
Dirge bezahle; und bis Fiume mir Einſchluß bes Wegzofls mit Fr. 5L— 
56 für Weisen und 49 für Mais, Allem Anſcheine nah, wird fie 
bei ben dielen bieher zu machenden Sendungen auf fl. 1 pro Meje zu 
ſtehen kommen. In Siffet genofi nach Briefen vom 26, I. M. Weigen 
eine fehr günftige Meinung und wurde auf Gr. 50 für Panscora 
und auf 52—54 für gute Qual, pro Meje behauptet. Guter Mais 
fehlte ganz umd für Merkantilmaore wurden fl. 2 pro Meje verlangt. 
Halbfrucht war vergriffen. Die 5000 Mejen Hafer, welche unlängft ° 
daſelbſt anfamen, wurden a fl. 1", feſt behauptet. 
Auf unferem Plage herrſcht fortwährend Gefhäfrsitilte. 
. Genua, 24. Dejember 1839, 
Seit unferem legten Werichte fiel in unſerem Handel nichts vor, 
das der Ermähnung werth wäre. Die Weijen» und Moispreife blieben 
völlig unverändert, Mit Del it es noch immer flau. Die Verkäufe 
auf unferem Plage vom 23.—24, I. M. befchränkten fih auf 3400 
trofene 44 — 5Opfündige Hdute von Rio & Lire 107; 1200 Bito 
eingefaljene, 85 — 90 pfündige 4 31 pro Stüf; 2000 Bund Mas 
geleifen a 16%, —16%, und 150 Sate Rio Kaffee & Seldi 10. 


Kouftantinopel, 13. Dejember 1839, 
Im Gefhäftsverkehr berrfhe noch immer wenig Beben; unfere 
Mogazine find indes ziemlich aufgeräumt; die lezten Zufuhren waren 
ohne Belang, und bie Einfuhrartikel, befonders Tuch und Zufer, 
bärften daher im Fruͤhlinge gut figuriren, Weizen von Alerandria 
wird nech immer a P. 18 bejabie; Taganroger bebang P. 23. 35 
und weicher Galacger 19. Auf der Börfe wirb wenig gearbeitet, 
Wechſelkurs auf Trieft 427 . - 426; auf Sien 423,497. 


Malta, 17, Dejember 1839, 
Mit Weizen find mir jege reichlich verfehen ; Lie Preife werden 
indeß hoch gehalten, ba die Eigner auf ausunirtige Aufträge zählen. 
Andere Getreiteforten, ‚ein geringes Quantum egpptifhen Mais aus: 
genommen, fehlen gänzlich. Hülſenfruchte find rergtiffen und werben 
ſtark geſucht. Ale übrigen Hantelsartitel hielten fih unverändert, 


Marfeille, 20. Deyember 1839. 
Auch diefe Woche wurde in Kaffee nur wenig gearbeitet, Die 
Verkäufe beihränkten ſich auf einige unbebeutende Partien &t. Jago 
a Br. 85.75 und Havannah & 70 25 pro 50 Kil. im Ent. Kre; 
des geringen Umfages wieb ber Artifel dennoch ven den Eiguern feit 


. behauptet. An Hasannah +» Zuker wurden über 1000 Kitten blonder 


ad. 36.75 im Ent. begeben; bie Zufuhren während der leſten 
viergehn Tage veranlaßten aber eine Erhöhung des Disconte. In Rob: 
zuter herrſchte in Folge der Beſtellungen für Havre lebhafte Thärig- 
keit. Die Verkaufeliſte zeigt mehr als 1300 Faſſer iu Br 30. 75 — 
31.85 im Ent, Der Vorrath fhmilzt immer mehr jufammen und 
Verſtaäͤrkung iſt fobald nicht zu erwarten, Der rege Verkehr in Mohr 
außer wirkte auch auf raffinirten vortheilhaft ein, und bie Preife haben 
ſich um 60 Centimes pro 50 Kilegt. gehoben. Cacas veranlafite 
wieder einen Verkauf ven 2000 Quint. Para auf Lieferung iA Er. 
53 pro 50 Kil. im Ent. Pfeffer unverindere & fr. 49, zu wel 
dem Preife 175 Ballen Sumatra Abnahme fanden. Mit Fabritol war 
es während ber ganzen Woche Mau; unſer Votrath nimme indef ab 
nnd die Zufuhren werden immer ſeltener. Ungefähr 500 Heet · bola · 


briſches umd 600 dito Meteliner bedangen Ar. 85 pro GP Litres. Geis 
fe wird auf Fr. 42. 25 —43. 95 im Konſum behauptet, Die Ger 
treidepreife halten ſich trez ber verminderten Thätigfeit während ber 
Tejren zwei Tage. 3200 Hect. Weisen von Jrca erbielten Fr. 29. 
50; 6000 bite vom sjowfhen Meere 30. 50 und 4000 weiher von 
Dpeffa , auf Pieferung, 98. Unfer Baummollen verkehr iſt gegen 
wirtig null; die Preife find gedrüft. An Beide wurden auch diefe 
Mode ungefähr 60 Ballen verkauft. Die Preife waren: Barutiner 
Sr. 19.75—14; Caftravan 14.50-15.25 und Petſiſche 16. 50— 
17 pre Y%, Kilagr: Wolle Mill, Die Preife werden indeß fortmähr 
"rend hoch gehalten. Meingeist %, gilt Br. 24 pro 38 Citred. Der 
Umfoz mar ohne Belang. An Droguen wurden in ben Isjten ar 
gen verkauft: 28 Seronen graue Cochenille aß. 9; 3 Kitten Kon 
chariden & 5.75 pro. Y, Kilogr. im Entrepot, Berner im Konfum : 
500 Quintale fran. Campedehol; ä Br. 13.75; 50 @äle Gallus 
a 87. 30 und 40 Kiſten Suüßhelz & Fr. 93. 50 pro 50 Kilogr. 4 
Filter Grünfpan bebangen Br. 1.101. 17 pro ', Kil. im Konfum. 


Meſſina, 18, Dejember 1830. 

Mandeinffelt. Eine Partie Palma erhielt Onc. 10 pro Can: 
tar. Aoela und Madcali fehlen und wütden à One. 10, 12—12, 15 
wilfige Abnahme finden. Mäffe fehr beachtet. Eine Partie Caftiglione 
bedang Onc. 6,5 eure Calma ; andere Sorten fehlen. Mit Sodaſche 
iſt es fa, Im Terranudva murben einige Partien & Tart 33 frei an 
Word, und à Eari 35 hicher zu liefern begeben. Bergamot e ſſe n z veran« 
Taße Feine Verkäufe und id a Tari 15 zu haben. Zieroneneffen, wur 
te a Tari 10. 510. 10 verkauft. 


: Neapel, 20. Dejember 1930, 
Konjunktur für ben Getreidehandel im König 
rei Neapel: Die biesjährige Weizenernte war im Yilgemeinen 
nicht fehr ergiebig; bemm wem fie auch in Terra di Lavoro Feine uns 
hänfkigen Refuftate lieferte, fo entfprach fle hingegen in Puglien nicht 
im Geringften ter gehegten Erwartung, und im ben übrigen Previn 
jen fiel fie ſogar dußerft ſpätlich aus, Der Mieis endlich, welcher uns 
fer vorgtglichiter Konfumtionsartitel ift, war meift völlig mißrathen, 
und bie Ausfuhr wurde deshalb von Seite ber Regierung verboten. 
Der Betarf an Mois und Weigen beträgt nad offiziellen An - 
gaben im Konigteicht Neapel jährih 25 Millionen Tomeli für eine 
Sirölferung von 6 Millionen Einwohnern. In guten Jahren über 
flieg in der Regel ber Ertrag den Konſum um hödhitens rin Sechſtel, 
nur ein einziges Mal, und jwar im Jahre 1837, wo 29 Millienen 
geerntet wurden, flelte fh ein günfigeres Reſultat heraus. Die 
Ausfuhr belief fich im Durchſchnitte auf högitens 400000 Tomeli 
jährlich; beim Weginne ber Ernte 1838 fand ſich alſo ein erfpartes 
Lager wor, welches aber die Eigner, den Erfolg ber naͤchſten Ernte 
worausfchend, zu verbeimlichen juchten, um ſpaͤter damit ſpekuliren zu 
tennen. Der Ertrag im Jahre 1838 war laut dem »Givrmale di 
Napolia vein 12. Dezember 1. J., um 3176594 Tomoli geringer als 
der Konſum. Dabruch wurde alfo der ganze Vorrach von dem frühe 
sen Jahren aufgeräumt, umd der neue Weizen mufite, jtatt wie ger 
woͤhnlich erit im September und Okteber, ſchon Ende Juni angegrif- 
fen werden, Erwägen wir noch, dafi der Maid nur 6 Millionen Tor 
‚ meli abwarf, ſtatt daß man davon im Jahre 1837 über 11’, Mile 
lienan erntete, ſo Bonnen wir mit Gemwifiheis annehmen , daß ſich bie 
Preife im Laufe des Jahres miche mur erhalten, ſondern fogar nech 
bebem werden. Die gegenwärtigen Preife find: Mais Due. 1. 60; 
Beigen, Ende Januar zu liefern, D. 2. 13. 


Ddeffa, 13. Deiember 1830. 
Die hohen Getreibepreife hemmen ben größeren Verkehr und 
die Käufe während der lejten vier Tage beſchraäͤnkten ſich nur auf 
Tſcherw. 12000 weichen pelnifhen und Jreameijen, meiſt für England 
a Rub. 22%, — 25; 2700 dito harten à 21 — 22,5; 2300 dito, 
niedere Qual. für Konſtantinerel à 20%, ; 2000 dıre Hafer a BY, 
9; 800 diro Gere a 9%, und 1300 dire Erbfen a 141,10. 
Die Gerseideausfuhr vom 1. Jaͤnner bis zum 1. Okteber I. 3. 


beteug Tſchetw. 879254 Weizen, 40844, Moggen, 12479 Hafer, 
31030 Gerfte, 73134 Mais, 119043 Leinſamen, 2047 Hanffamen 
und 6916 Erbſen. An anderen Arriteln wurden ın ermähntem Zeitrane 
me ausgeführt: für 165204 Mub. Manufakturen; für 62250 dite Pelj- 
waren, 5352 Pur Hduse; 1718 dito zudereitetes Ledet; 25329 
Taue und Strike, 30039 dire Hanf und Flachs; 731 Tito Kaviar; 
5024 dito Wachs: 89133 dire Wolle; 154715 dito Talg; 967 dite 
Talglicter; 162 dire Butter; 2138 Portofhe, 1160 Bit. echte Gold⸗ 
fäden; BOL Pud unechte, 4761 dire Eifen und 555% bite rohes und 
verorbeitetes Kupfer. Der March ſaͤmmtlicher Attikel wird auf unges 
fähr 35344216 Rubel geihägt, 
—dite — 16. Dezember, 

Die Gerreideverhämfe vermehren ſich mit jedem Tage, und feit 
meinen Iejten Werichte wurden wieder begeben: Tſchetw. 25000 weis 
chet Weijzen & Rub. 22— 25; 3700 bito harter à 21.60 — 92%, ; 
2000 dito Hafer 48.60 — 8%, und 1800 Leinſaat A 21. Mais 
wird geſucht z der Vortath beſteht aber nur in einigen Meinen Par 
tien vom nieder. Dual. 


Walermo, 16. Dejember 1339. 

Saße Mandeln wurden biefer Zage à Ducie 9. 18 pro Cantar 
mit 2%, Tara begeben. Bittere galten 8. 22, Olivendtl vrranlaßte eir 
nige Abſchluſſe auf Pirferung & One. 4.20 pro Cantar. Die Kite 
Zieronen wird à Tori 14", bezahlt. Talg in Biffern gilı One. 6, 
6—-6.7 ors Cantar. Summah One. 3. 12—3. 17 pro Salma; 
dito in Blättern Tati 17”, pro Cantar. Manna Geraci in Bor 
tem. wird & Oramı 53 pro Libbra umd bito Capari & Kari 6 pre 
Hotelo behauptet. 





‚ Mener Gasthof in Triest, 


Die Hahl der Fremden, welche diefe blührabe Stadt wegen ihrer Date 
Delsthäfigkeit, oder auf iprem Wege nad und aus drum Klee und alien 
Befuchen, wächit mit jedem Tage. Bet diefer Zumahme ward die Ungulänalic 
Reit umferer Gafipäufer , und der völlige Mamgel eines folhen Gaſthoſet lu 
mer fühlbarer, der mit einer geſchmakvollen Autſtattuug ale Geforderniße 
werbände, wm jeden, auch Dem hoͤchſtgeſtellten Merfenden dem Aufenthalt hier 
fo angenehm als bequem zu machen, Einige Bürger find daher in Geſellſchaft 
getreten, wm diefem Bedürfnige entgegenyufommen, und ſchoa erhebt ſich das 
hierzu beftimmte Gebdude über die Grundfeſte, um binnen wenigen Diomaten 
wollendet dalaſtehen. Gin Hafehaus, Kaufläden, Stalluugen, Bagenfheppen 
und day gehörige Grlaße, werben dab Grdaeihoß einnehmen. Das erſte Stel» 
mer? wird areße Säle und andere Gemaͤcher, ferner Küchen und alle jur 
Speiſewirtbichaft nötigen Rinne, mie auch mäct ber Wohnung des Dat: 
wirtdes, mehre Badezimmer enthalten. Die zwei eberen Eitofmerfe werben 
ungefähre M Gastzimmer für Fremde urnfaſſen. 

Daralt die Bedienung jeder Anferderung an einen voltonmenen Gaſthef 
und zugleich der Abſicht der Geſellſchaft ganz entfprede, erläft die lejtere bie 
mit,an Alle, welche bie Führung diefed Unternehmens gam oder thellmeife, näms» 
dich den Gafthof, bie Spelfewirtkfhaft, das Kafehaus umd die Bäder zu über 
nehmen geneigt find, die Aufforderung, desfalls ihre Anträge bie Gade März 
d. 3 0m ben Hr. Ymgenient G. B. Dr. Pelneivalli in Trient gu richten, 
melden die Gefellfgaft alle die Ausführung des Unternehmens beteeflenden 
Geſchaͤfte übertragen bat, nad bei dem alle Bedingungen, wie bie nenauefben 
Umſtaͤnde und Aufichläße einzuholen find, 

Da De Gefellſchaft Me ganze ober theilmeife Beitnmg des Unternehmens 
nur Jenen anvertrauen wird, melde bie pünthafle und vorzüglich: Keifhaug 
verbürgen Können, und da fie gefonmen ift, Im anderem Falle die Srrmaltung 
gany oder gefrennt für eigene Rechnung führen zu laflen, fo ladet fie auch 
Diejenlaen en, in der obendezeichnerem Art ihre Anerbietungen bekannt zu ge · 
Ben, welche dem Unteriehwmen im der Gigemidhaft eines Direktors und Ber 
walters vorguflehen wanſchten. 

‚Jeder Bewerber wird außer den Belegen für. feine Beripigung umd feine 
Sirrlichfelt, cine Buͤrgſchaft für das ihm anverttaute Geräth und für die ger 
naufte Einhaltung feiner Berbindlicteit su leiften haben, 

Die Opeifemierhfihaft, das Kagehaus und die Kaufläden im Erdgeſcheß 
werden dis zum 24. Auguſt 1990, die oberen Stokwerke aber, und die Biber 
wenige Monate fpäter im Stande des Gebrauchs fein, 


Zriet, 1. Januar 1840. 


— — — —— —— —— — — 


Gedrtukt bei Marenigh. 
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Der Crie:Ranel 
und die Eifenbahnen längs demfelben. 


Dit Ausnahme weniger unbebeutenber Kanal» und Eifenbahnftre» 

Een find fäunmtlihe Kommunikatienen biefer Art in Nerbameriba' erit 
in den fejten 20 Jahren entftanden, Den Hauptimpuls zur Anlage 
diefer internal improvements gaben die Reſultate des Erie · Kanals · 
Der Zwek dieſes Kanals deſtehet darin, die weſtlichen überaus frucht · 
baren Staaten Michtgan, Indiana, Illineis und Obie, ſo wie den 
weſtlichen Theil von New» Verk mit dem Hudſon- Fluſſe, und hier · 
Sur} mit Mew- Vork, dem erſten Handelsplaje der vereinigten Staa⸗ 
gen, zu verbinden. Der Kanal geht vom Albany am Hudſen bis Buf- 
falo am Etie- See, und mißt 363 engl. Meilen, mit feinen Neben 
Bandien aber 640 Meilen ; auf biefer Länge fommen 394 Schleußen, 
72 Aqunebucte und 1065 Brüken vor; ber Spauptfanal bat 40 Fuß 
Wreite, 4 Fufi Tiefe und einfache Schleuſen; die Geitenkandle haben 
Heinere Dimenfionen, Der Bau wurbe am A. Juli 1817 begonnen, 
und dm Oktober 1825 die Hauptlinie von 363 engl, Meilen eröff- 
net. Die Baukoſten beliefen fih für den Hauptfanal und bie fpäter 
erbauten Nebenkanale auf 12 Millionen Dollars und wurden vom 
Staate MewrVork großentbeils. dur Anleihen aufgebracht; weil 
man aber anfangs befuͤrchtete, bie Zoͤlle würden jur Defung der Kar 
pital» Zinſen nicht binreihen, fo wurde vom Steate aus eine Zare 
von fänmtlihen Auktionen, von Salz und von ben Dampfihiffen 
erheben, unb dem Kanal: ende zugewieſen. Von der Epoche an, we 
ber Kanal theilweife benuzt wurde, betrugen bie Einnahmen für Zölle, 
Im Yahre 1821 2200 Dollars, 


“ » 1822 44487 » 
» » 1823 .„. .„ 119088 » 
» » 1824 . .„. 280320 » 
5 » 1825 521344 * 
» 1826 839925 » 
» » 1827 . 8549032 5 
5 » 1898 . 786237 ” 
» ⸗ 1829 763528 ED) 
5 » 1830 990843 D 
Dom 1. Januar bis 30. Septeinder 1341 700788 » 
Rom 1. Oltbt. 1831 bis 30. Sept. 1832 1059006 u 


183 . 


> 1832 ’ 1317258 * 
1833 » 1834 1305573 5 
» 1834 » 1835 1395306 ° » 
‘ ” 1835 > 1836 1504384 * 
ge . 1836 * 1837 1233649 * 
1837 . 1838 1481602 » 


Dagegen betrugen bie jährlichen Auslagen für Zolleinnabmen un 
Reparaturen beiläufig den druten Theil. . 


Diefe Zahlen zeigen, bafi ter reine Gewinn dieſes Kanales bin: 


15204470 Delart. 


nen wenigen Jahren ben ganzen Baufond bezahlte, daß alfo der 
Staat, indem er ſrinen Kredit für die Anlage eines fo großen Werkes 
bergab, außer der Beförderung des Wohtftandes bes Landes fih neh 
eine Quelle bebeutender jährliher Einnahmen ſchuf. 

Der Kanal wird jejt von 2500 Boeten befahren, bei welden 
12000 Menfhen beſchaͤftiget find. Die raſche Entwikelung der weſtli⸗ 
Gen Staaten hat aber ten Verkehr auf dem Kanale fo fehr wer- 
mehrt, daß bie Megierung fi gemöthige fah, eine Erweiterung des 
Hauptkanals von 40 auf TO Fuß Breite, und ven 4 auf 7 Buß 
Tiefe anzuerdnen; da zugleih die Schleuſen teppelt angelegt, und 
fänmmeliche Viadukte überbaus werden müffen, fo belaufen fi die Kor 
ften ber Umbauung des Hauptkanals auf 15 bis 20 Millionen Dol ⸗ 
lars, und man hofft, binnen 5 oder 6 Jahren mit diefem großen Wer ⸗ 
fe fertig zu werden. 

Aufier ber Erweiterung des Kanals werben gegenwärtig no 2 
Geitentandte, von 186 Meiten Länge, ebenfalls auf Staatskoſten mit 
einem Aufwande von 6,200,000 Dollars angelegt; binnen wenigen 
Jahren wird daher bie ganze Länge bes Hauptkanals und der acht 
Nebenkanäle 826 engl. Meilen betragen, 

Sein Land ber Welt hat einen Kanal von folder Ringe aufzu ⸗ 
meifen, der in wenigen Jahren ausgeführt, je ungeheure Reſultate im 
feinem Betriebe gab, . 

Auf dem Kanale werben auffer Gütern und Warren auch Reir 
fende in eigenen Booten befördert, Da dies für den immer größeren 
Verkehr nicht hinreichte, fo bildeten fi binnen wenigen Jahren Ah 
siengefellfcpaften , um eine Eifenbahn in dem Thalwege des Kanales 
anzulegen. Diefe Bahn beftehe aus folgenden Streken, die ſaͤmmtlich 
unter fi in Verdindung ſtehen, deren jede aber einer eigenen Gefell: 
(haft angehört: 

1. Von Albany am Hudſon nah Schenectady, feit 6 
Jahren im Betriebe . ——— 16 engl. Meilen, 
2. Won Schenectady nah Utica, feit 2 Jahren im : 
Baie . co a 1 en ann 5.17 » 
3: Von Utica nah Spracufe, der Unterbau ganz ber 


3 

enbigt, fehlen bios die Schienen . 52%, v 
4. Bon Spracufe nah Aubutn, ſeit einem halben 

Jahre im Weribe . » 2 20. . 257, v 
5. Von Auburn nad Recheſtet, im Baue begriffen 78 b 
6. Von Rocheſter nah Batavia, ſeit einem Jahre 

im Betriebe 0 0 0.4 0 eye eh „ 
7. Von Baravia nah Buffalo wurde der Bau im 

Jahre 1539 angefangen 36 » 


Die Akziondre dieſer Eiſenbahnen find größtentheil$ die Grund» 
eigenthimer und Gewerbsleute der betreffenden Gegend, oder Kaufleu' 
te, melde daſelbſt Handel treiben. Der Gewinn, mwelder für beibe Klafr 
fen aus der Aulage der Wahn entſteht, wird für weit wichtiger, als 
die Dividende ber Afjien gehalten, es find daher auch nur die Akpen 


Bufammen 318°, engl. Meikn. 


zweier Geſellſchaften auf den Börfen ausgeboten worden, während alle 
anderen Afziondre ihre Akzien behielten. 

Merfwürbig ift «8 bei diefen und allen anderen amerikaniſchen 
Bahnen, daß die Stäbte, melde an denfelben liegen, von ihnen 
durchſchnitten werben, und Zweige ber Bahnen bäufig durch leb ⸗ 
bafte Straſſen biefer Städte gehen; innerhalb der volkreichen Straffen 
iſt aber immer nur der Gebrauch von Pferbekraft geſtattet. Da ber 
Schnee ip Winter die ganze Gegend bedekt, und bie Bahnen haufig 
durch Abgrabungen geführt werden, fo war man bedacht, äußerft zwek 
mäffige Apparate zur Mäumung bes Schnees zu verfertigen , und es 
unterliegt die Benuzung ber Bahnen im Winter gar feinem Anftante. 
Man befäpre bie Eifenbapnen am Zage und während der Nacht; lei ⸗ 
teres vorzüglich, um die Briefpoſt (Mail) ohme Aufenthalt weiter zu 
bringen, Ein eigener Bahnwagen ift dann der Poſt eingeräumt, ober 
biſdet bas travelling Post olfice; dieß if ein geheiztes Zimmer, mit 
einem Vrieffammelkaften, worin ber Pofldesmte ſizt, und während der 
Fahrt die auf der Reiſe erbaftenen Briefe in 20 und mehr Fächer 
vertheift, aus melden biefelben vor ber Ankunft in dem betreffenden Orte 
in ein ledernes Wrieffelleifen verichleffen werben ; biefes Belleifen wird 
dann abgegeben und ein neues Übernominen, wozu nirgends mehr: als 
jwei Minuten Zeit bewilligt find. 

Die Koften diefer Bahnen find fehr verſchieden, je nachdem bas 
Terrain mehr oder weniger Hinderniffe darbot. Leberbieß haben aber 
die meiſten Neziengefellfehaften, vorzüglich jene, weiche aus Lanbedeir 
gentbümern befleben, eine beftimmte Summe für bie Anlage dur 
Bahr, dem Verkehre entiprechend‘, geradezu feſtgeſezt, und es ift nun 
bie Sache des Ingenieurs, mit diefer Summe wo möglich auszulan ⸗ 
gen, Der Amerikaner zieht eine mittelmdßige Bahn, auf welcher nur 
1'/, bis 2 deuiſche Meilen weit in ter Stunde gefahren wird, einer 
Strafe vor, worauf man nur den halben eg in ber Grunde zus 
rüßlegt; in Amerika werben alle folde Anlagen, felbft im Heinen De: 
tail, blos nah den Örtlihen Verhältniffen und dem Webürfnife aus” 
geführt, in feinem Kalle aber nad einem allgemeinen Mufter, wie in 
der alten Welt, zugefchnitten ; die Ausführung einer Wahn dauert bier 
immer nur wenige Jahre. Jede Bahn bierer daher befombere Eigen’ 
tbümlichkeiten dar, und mer biefelben richtig zu beurtheilen verſteht, 
kann bier mehr, als in jedem anderen Laude ber Welt, lernen, 





Finanzen des Staates Mew : York. 


Der Staat News Vork ift unter den 26 Staaten, welche bie 
Union bilden, der vermöglichfte und am meilten beoölkerte, wenn gleich 
fein Flaͤchenmaß ven 8 anderen Staaten überſchtitten wird. Der Blär 
cheninhalt von New+Dork beiträge 46200 englifche oder 2150 geograr 
phiſche Quadratmeilen, und feine Population war bei ben fejten fünf 


Zaͤhlungen: 

Im Jahre reden, Ganze Population der 
veraisiaten Staaten. 

170...» 340120 . 3920827 

100 . . 886766.. 5305025 

0 -.. 0509499 . . 7230814 

1820 13723812 . 9638131 

1850.» +» » 1918608 . .„. „ 128660920 


Der Staat New Dort gab den Hauptimpuls zum Baue aller 
Eifenbabnen und Kandle, indem berfelbe im Jahre 1817 den Bau bed 
Erie»-Ranals, der fammt Nebenkanaͤlen 825 engl. Meilen mißt, ber 
gonnen,, und binnen 8 Jahren den fhwirrigiten und größten Theil 
aller Arbeiten beendigt hatte, Auf diefem Kanale werben gegenmärtig 
jaͤhrlich Landetprodukte und Kaufmanndgäter im Were von 22 Mil- 
lionen Dodars, und im Gewichte von 700000 Tonnen trandpertict, 
die Zölle haben die Baukoſten des Hauptkanals laͤngſt eingebracht, 
und geben num jährlih einen ſehr bedeutenden Ueberſchuß für bie 
Staatétaſſe. Das Land im der Gegend des Kanals flieg mindeſtens 
auf den fünffachen Preis, und eine Ortſchaft erbeb ſich nach der am- 
bern, wie 5. B. bie Stadt Rocheſter, welche gegenwärtig 30000 wohl: 
habende Einwohner jählt, während im Jahre 1812 nur wenige Jä— 
gerhütten in der Gegend ſichtbar waren, Es bedurfte nur eines ſolchen 
Berfpieleß , um im der ganzen Union Unternehmungen von Kandten 
und Eifenbahnen bervorzurufen,, von. deren Größe und Belgen für 
das Land man im Europa noch keinen Begriff hat. 


Im Jahre 1838 ernannte bie gefejgebende Verſammlung des 
Staates Mem-Vork’eine Kommiſſion, welche die Finanzen des Stas ⸗ 
tes’ und den Wohlſtand feiner Bewehnet zu unterfudhen, und zu ber 
richten hatte, ob der Staat Kapitalien jur Anlage weiterer Kondle 
und Eifenbahnen (internal inprovements) vermenden könne. Der Bes 
richt diefer Kommiffion, und zugleich auch der Jahresbericht bes Chefs 
ber Gtaatsfinanen it num ecſchienen, und enthäle folgende wichtige 
Angaben : 

Die Staatsregierung koſtet jährlich gegen 400000 Dollars, wor 
von ber Geourerneur mit 4000 Dollars, der Kanjler mit 2500 Del- 
lars, der Staataſektetaͤr mit 2500 und der Ehef der Finanzen eben 
falls mit 2500 Dollars, die übrigen Beamten aber mit weit geringerem 
Gehalte bejahlt werden; die meilten übrigen Auslagen verurſachen 
bie gefeggebende Verſammlung und die Gerichtshoͤfe. Bis jum Gabe 
re 1825 murde eine Zare zur Beſtreitung der Koften der Gtaatd- 
tegierung von fämmtlichen Real» und Perfonal» Vermögen im Staate 
erhoben; feit jener Zeit ober, ober feit 13 Jahren bat dieſe Tare aufe 
gehört, und die Auslagen ber Staatsverwaltung werben blos durch 
eine Eare von Sffentlichen Auktionen und von Salz gebeit. 

Die Schulden des Staates Mew»Mork beftanden am 1. Januar 
1837 in 977532 Dollars alter Schulden, und 3555224 Dollars 
Schulden für neue Kanäle, zufammen in 4532756 Dollars, wogegen 
der Ueber der Kanafzoll» Einnahme, nach Abzug aller Koſten 
der Erhebung und der Reparaturen 1107871 Dollars jährlich beiträge. 
Diefes Einkommen, zu 5 Projent berechnet, gleiche einem Kapitale 
von 22167742 Dollars, und «6 beträgt daher, nad Abzug der obi- 
gen Gtaatsfhulden, das probußtine Vermögen bed Staates Nem: Dort 
17624986 Dollars. 

Außerdem hatte ter Staat am 30. September 1838 einen Fond 
son 1029707 Dollars zur Unterhaltung der Elementar: Schulen, und 
einen Bond von 268093 Doflars jur Unterhaltung ber höhern Leht ⸗ 
auſtalten; endlich erhielt der Staat im Jahre 1837. vom ben bei der 
Zentral -Megierung (Kongrefi) nah Bezahlung der geſammten Staats · 
ſchuld in ber Kaſſa übrig gebliebenen 42 Millionen. Dollars einen 
Unheil son 4044520 Dollara, bie inzwiſchen verzindlich angelegt murben. 

Zur Unterhaltung der Strafen, der Wohlthaͤtigkeitsanſtalten, 
der Schulen, Beleuchtung u. f. w. in den Staͤdten und Beirden 
wird im ganzen Staate Mew» Dorf eine Steuer von bem gefammten 
Resl-und Perſenal · Bermögen erhoben, und das leztere zu biefem Mes 
bufe durch eigene Komiffionen jährlich abgeſchäͤzt. Diefes Real: und 
Perfonaf : Vermögen betrug : 

im Jabre 80 - . » 255552365 Dollars, 
180... 319118296 ” 

„2 18... 6275447904 ” 
und bie gefaminte hiervon erhobene Steuer belief ſich im Jahre 1838 
auf 2860476 Dollars 

Nimmt man die Population des Staates im Jahre 1838 mit 
2’, Miienen an, fo entfällt. per Kopf ein Wermögen von 251 
Dollars, was in jedem alle noch größer angenommen werben kann, dba 
man, wenn es ſich um Beſteuerung handelt, fein Bermögen in jedem Pan« 
de ber Welt immer geringer angibt. Bon biefem bedeutenden Bernd- 
gen betrug bie Steuet im Jahre 1838 mur einen Dollar 14 Eents 
per Kopf. 

Unter diefen günſtigen Auspieien flug num bie von der Staats: 
verwaltung in New ⸗Vork niedergefegte Kommiflion vor, während 10 
Jahren jahrlich 4 Millionen, oder im Ganzen 40 Millionen Dollars 
zur Anlage von Eiſenbahnen und Kandlen auf Staatstoften zu ver- 
mwenben. 


Ueber die Fommerzielle Lage Holland’s 


enthält das Amflerdamer Handelsblad vom 12. Dezember v. J. 
einen fehr intereffanten Auffaz, welchem wir nachſte henden Vergleich 
jmwifchen ben früheren und ben jejigen Sanbelswerhältniffen ent · 
nehmen: 

»Wöhrend bie Schelde mit Flaggen aller Nationen bedelt war, 
Hatte die Hollaͤndiſche Schiffahrt, befonbers bie Amſterdamer, bebenk- 
Ih abgenommen; während bie Belgiſchen Fabriken mit Mancheſtec 
und Liverpool um den Rang ſtritten, war nicht allein die alte Be⸗ 


triebfamfeit von Haarlem, Leiden ıc. zuräfgefemmen, fonbern Holland 
mußte auch die belgiſchen Fabrikate 30 Proent thrurer bezahlen als 
bie englifen. Der Rheinhandel zog fich mehr und mehr nad Ant⸗ 
werpen, mo viele engliſche und deutſche Shäufer fih etablirten; und 
auch der morbifche Handel wandte ſich größtentheils babin; fo wurden 
1827 om Pottaſche von St. Petersburg gefande: 24800 Pub nad 
Mottetdam, 30600 Pud nad Amſterdam und beinahe 107000 Pub 
nach Antwerpen; fo kamen im bemfelben Jahre von Pfeffer 21850 
Ballen nad Antwerpen und nah Amfterdam — nur 31! — von Hau: 
ten mad Antwerpen 218000, nah Amfterkam und Rotterdam mur 
14000; von Kaffee nach Antwerpen 376000 nad Amſterdam und 
Rotterdam nur 208000 Bab, ıc. — Die Jahl der angefommenen Schif⸗ 
fe im Autwerpen betrug 1824 erft 781, zwei Jahre fpdter 928 und 
1329 fogar 1028. 

Die oſtindiſchen Beſtzungen, von deren Wichtigkeit man die Bel— 
gier erft ſpaͤt und mie vieler Mühe überzeugen konnte, da fie fange 
Zeit im denfelben mur eine gefährliche Far für die Finanzen erblikten, 
waren, gleich dem Mutterlande, der Einführung newer Spfteme unter 
morfen, melde ſammtlich zu feinen vortheilhaften und einerdglichen 
Kefultaten fir das Mutterland geführt haben. — Keine 20 Schiffe 
wurden nad Dflindien gefandt; und bei allem Gewinn ber belgiſchen 
SInduftrie arbeitete die Handels · Maatſchappiſ mir Verluſt. — Amiterr 
dam, im beffem Hafen 1817 meh 3077 beladene Schiffe eintiefen, 
zählte deren 4 Jahre ſpaͤter mur 1759 und ungeschter eines Ibjährir 
gen Friedens , bei welchem fonft überall die größte Einwikelung von 
Handel und Jnbufteie wahrgenommen wird, betrug dieſe Schiffs ahl 
1829 nur 1075. , 

Aus dem Befagten erhellt, dafı während der Wereinigung mit dem 
Blühenden Belgien insbefondere Merbhelland gefitten hatte. Aus Fol · 
gendem erſteht man dagegen, mie günilig die Trennung ber beiten 
Ränder auf bie Tage Holland's gewirkt har. 

Die oftindifhen Kolonien find Helland's Schuzanker geworden. 
150 Säiffe von 500 bis 1200 Tonnen Gehalt ſind bereits durch 
dieſen Kotemiolfandel beſchaͤftigt, und man glaubt, daß bie Zahl noch 
junehmen werde. Unſere Scifebauwerfte find belebter als je, und 
bie Rheder Fontrahiren mit den Baumtiſtern auf Jahre im Veraus; 
die Kultur in Java hat aubererdentlih zugenemmen und in Ober 
Oel, Mord» und Gübheland find beſonders durch bie Mirkfamkeit 
der Handels -Matfchappii die grefartigiien Fabrikanlagen entftanden, 
beren Erzeugniſſe nah Ofindien gehen. Ueberbies iſt die intänbifche 
Kommunikation (bie ſchon eine hohe Stufe der Vollkommenheit err 

angt hatte) durch Eifenbohnanlagen und andere Mittel neh mwefente 
Uch werbeffert. 

Im Jahre 1837 wurden aus helläntifhen Häfen ausklarirt 5784 
Schifft von 770300 Tonnen (247810 Tonnen mehr als 1829 und 
unter Niederl. Flagge 100000 Ton. mehr). — Seit 1831 waren 
die Rimelfen aus den DOftind, Kolonien fo bebeutend, baß damit ein 
Theil der Schuld abgelöft und mande Yusgaben für die weſtindi ⸗ 
ſchen und ofrifanifden Beſtzungen gedeft werden Fonnten, Die Hans 
deis. Maatfchappii vertheilte eine Divibente nach ber andern und ihre 
Akyien gingen fortwaͤhrend höher 1. 

Wei folhen über alle Erwartung günftigen Refultaten bat Hol 
land, nad ter Anſicht des erwähnten Aufſazes im Handelsblad, alle 
Urfacde, den Tag der Trennung ven Belgien und ber Rükkehr zu ſich 
felbit zu fegnen — und mit Wertrauen, aud in finanzieller Hinſicht 
in bie Zufunfe zu ſehen. 


Rotige m 

BVerbefferte Dampfiwagen. Herrn Ch. Stehelin, dem die Kon: 
ſtruktion der Dampfmafchinen fon greße Werbefferungen verbanft, ift 
es gelungen, bie Möhren mit dem Boden der Dampfkeffel fo feſt zu 
verbinden, baß fie dem ſtaͤrkſten Druk und Stoß wiberftehen können, 
ftatt dab bisher faſt immer nah Stägigem Dienft der Dampfwagen 
eine Heine Reparatur bedurfte. Jeit kann man bie Röhren mittels eis 
nes koniſchen Randes fo feſt wie man will in ben Keſſelbeden eindrü ⸗ 
ten, fo dañ ein Werſchieben derſelben beinahe unmöglich wird. In Zur 
Eunft wirb baher weit weniger Unterdrechung im Dienſt ber eingelmen 
Wagen Matt finden, ja man wird felbit mis wenigeren Wagen den 
Dienft ohne Unterbrechung verfeben Fönnen, 





Segelſchiffahrt der Dampfboote, Die neulich zu Toufen mit 
dem Dampfboste »der Steyr angeſtellten Verſuche find vollkommen ge- 
lungen. Wenn die Räder außer Verbindung mit der Maſchinerie ge 
fejt werden, fo drehen fie fich durch den Anftofi tes Waſſers, ohne ber 
Strömung Widerſtand entgegen zu ſezen, während das Schiff von 
tem Winde vorwärts getrieben wird. 

Echo du Monde savant. 





Haudel mit China. aut den Ueberfichten, welche bie Zaupt · 
Handelslammer in England unldngft veröffentlichen lief, betrug vom 
1. Juli 1837. bis zum 30. Juni 1838. 


Die Einfuhr Die Ausfuhr 


Opium, . für Dot. 13,354030 Eher . . für Dom. 9,317992 
Buummelle.. » 6,563124 @eite .... » 2,652288 
Berih. Manuf. » 4,116873 Verſch. Artikel » 1,669644 
Baarfhaften „ 751455 Baarfhaften » , 8974776 


Gumma 22,014700 
Bilan; 2,770762 
34,785462 


Summa 24,785482 





Haturbiftorifches KRuriofum. Nach dem »Lonben and Parıs 
obſerver · gibt e4 in ber Provinz Maracaibe (Republik Menezuela) ei” 
ne Pflanze, welche urfprünglic ein Infeft ift, deſſen Beine ſich nad 
und nah in Wurzeln und bann im Stengel, Blätter u. ſ. m. ver⸗ 
wandeln. Eine ähnliche Infektenpflange fell neulih in Nord » Karolina 
enidekt werben fein. Wenn das Geihönf die Form eines Inſektes an« 
nimmt, gleihe ed einer Mespe. Sobald es feine volle Länge er 
reicht hat, werfihmindet es unter dem Woren und ftirbe; bald darauf 
fprießen bie beiten Werberfüße bersor; und die Schblinge fleigen aufe 
waͤrts, bis bie Pflange bie Höhe von ſechs Zofl erreicht hat. Die Sten« 
gel und Blaͤtter gleichen vellfommen dem Klee; an ber Spize bilden 
fih Heine Anollen, welde ein Infekt enthalten, das, wenn es ausge 
bilder ift, auf dem Boden fällt oder auf der Planze bleibe und ſich 
von ihren Blättern ndhrt, Iſt bie Pilanje erihöpft, fo kehrt das In« 
fett in die Erde zuruk, um wieder als Pflanze aufjufprießen. 





Zudigobandel in London. In den erden jehn Monaten v. 
J. betrug der Abſaz 211413 der Vorrath am 1. November belief ih 
ouf 14198 Kiften. Won den Ausfuhren gingen während be# ermähn: 


ten Zeitraumes. 
1837 1938 1539 


Bach Calais (Tran) - » - 230 300 250 Kiften 
» Morterbam, Antw, u. Oftente 2510 3096 2250 » 
Amſterdam u. Bremen . » 85 5 60» 
» Dambung 2 nern. 3832 A760 650 * 
St. Prterdburg + + 3780 4060 4200 » 
» anbern DOftfechdfen . » «+ 345 445 30 » 
» Genua, Lirorne, Trieft ıc. 445 055 730» 
Smyrna u. Konitantinopel 165 780 320 » 
» dem Mittellaͤnd. Meer, bin. 290 697 30) » 
Canada, Men»Borl . » 120 462 604» 


Zotal ... 11802 10640 13784 Kiſten. 


Bewegung der Dampficiffe 
des 
Ölterreibifben Lloyd. 


Yufunft: 





ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 


1. Dinner som Benedig nah Trieft. 1. Daͤnner in Venadi von Trieſt. 
* — —* 58 Trieſt Benedig. 


AHCIDUCHESSA BOTIA. 
3. Janner von Teieft nach Benrdig. 

CONTE MITTAOWSKL 
3. Yinner von Trieft nah Syta. 


Angefommene Schiffe in Trieft: 


“5 Am 1. Jänner . 
Nlerandria: Enrihetto, Schielin, Defter, in 24 T. mit Baumwolle. 
Durazjo: Fetice Incontro, Tiscornia, Defler., in 20 T. mit Molle. 
Seutari: Matiſda, Novaf, Deiter,, in 12 T. mie Schildkröten 
Smprna: Sorrane d' Auſteia, Miletich, Oeſter.,, in M T. mit 


Süpdfrüdten. 
Am 1. dito , 
Mararhponiffi: Minerva, Euzubels, Grieh., in 13 T. mit 
Dalonea, 


Durazzo: Giuſtina, Schraffuzzi, Defter., in 10 T. mit Blutegeln. 





Bewegung im Freibafen von Trieſt 
. während bes 
Mouatd December 1839. 
Ungefommene Schiffe 


. Bon langer Fabrt: 9 Schiffe and dem ſchwatſen Meere, Baus (ng: 
fand, 7 ans Sizilien, 6 aus Sinhtna., 5 aud Vemedig, 5 ans Griedeniand, 
3 amd Alegandrien, 3 aus Franfreih, 2 aus Mermegen, 2 aus Albanien, 2 


aus Portugal, 2 aus Brafilten, 2 aus den Jon. Infeln, 1 aus Cena, 1 aus 


Hamburg, 1 aus Stanio, 1 aus Eppern und ı aus Morbamerica; im gan 
ven ot Seife. 

Küßenfaprt: 09 Fahrzeuge aus Venedig, 52 anf Dalmasien, 50 aus 
freien, 20 au6 dem Kircheaſtaat, 19 aus Siziſten, 13 aus dem Ungar, Ktüftene 
lande und 1 aus Albanlen; im Ganzen 294 Faprjeuge, 


Ginfubr mit befagten Schiffen, aus: 


Albanien: 570 Ofas Blutegeln, — Alerandria: 1522 Fäͤßchen und 
58 Kiten Soda, 189 5. Datteln, 32 J. Summit, 193 3. Perimarterfhaten, 
250 B. Baummolle, 2507 ©t. Häute, 1770 Ardeb Gerſte, 400 St. Gondigiien, 
und 2 E. Sämrrein. — Brafilien: 616 flten und 6 3- Zufer, sn St. 
Felle, 12999 St. Ochſeuporner und 4 D. Rofhar. — Gopern: 18 F. Bein, 
29 Gant. Garobe, 10151 Dias Seſam, 160 Zembils Anis, 28298 Dias Beine 
famen, 8 Gent. Pech. — Dalmazien: 224 F. Sardellen, 531 B., 1846 
® und 13409 St. Selle, 372 B. Hadern, 94 F. Del, 1092 Star Welten, 1570 
St. Hafır, 00 8 Gallas, 53 ft. Refello, 506 F. Felgen, 23.3. Portafche, 34 
5. Brandwein. 408 F. uad 200 Grat. Tolg, 3 8. Schmänme, 100 3 und 6 
Gent. Honig, 30 F. fAhran, 15 Gent. Weinftein, 166 B Schmaf, 7 5. und 
3 Gent. Wachs, Lorderren and Blätter, — Engandı 3738 Bund, 162 
Barren und 87 St. Eifer, 119 8. Baummelle, h72 8. Manufacturen, 1 
D. Blaupolj, 13 5. Del, 57 B. und 1791 St. Felle, 47 S. Ingwer, 554 
R. Weißblech, 4 3. Duincail., 2 F. Erdengeichier, 60 8. Caſſia Ugmia, 17 
Ser Gpina, 21 8. Kanerl, OR. Schellak, 4 J. Hodenitle, 109 5. Dregucu, 
33 8. und 120 S. Zufer, TR. Kupfer, 21 8. Jabigo, 1 5. Pimeaf, 4 
5. Rum. — Fränfreig: 4392 St. Farbeholzer, 318 B. Juker, 0 ©. 
Earran, 21 5. Gummi, 10 8. Manufarturen, 17 F. Zlintenfleine, 21 ©. 
Mandela, 1x9 St. Buhehell, 32 3. Weberkarden, 13 8. Fenchel und Anis, 
63 2. Bein, 1 Partie Martinique Holy, 3 B. Korfpfeopfen, 7 F. Del, 4 K. 
Enſenz, 7 8. Seife, 12 3. Dary 12 5. Pflaumen. — Genua: 274 8, Pfeser- 
3 5. Kappern, 9 J. Gummi elafticum, P R. Del, 10 B. Tabak, 100 9. Baum⸗ 
mole, 50 Ser. Ghina, 9 P. and 527 Et. Haute, 200 Gent. Farbehelzer und 
78 B. Kondiglien, — Grlebenland: 49 B. Blutegeln, 15 J. Kreuzbee · 
ven, 15 ©, Zubef, 96 B. Zelde, 206 B. Schmämme, 11 ©. Rorintpen, 22 5, 
Mepl, 10.5. Honig, 2116 Dfas Dliven, 1400 Kilo Hafer, 35 Gant. Gargr 
be, 185 D Arapp, 10 5. Was, 12,103 Kilo Berfte, 172 & Meerfdaim ) 1 
8. Opium, 956 B. Baummolle — Hamburg: 1 Partie Hirknge, 263 Par 
ten Zabaf, 320 F. Thran, 6 F. Duierail,, 9 $. Droguen, 201 Bund Sraplı 
röhre, 18 3. Arfenit, 4 F. Anieoel ‚12 Sch. Zink. — Jon. Infeln > 30,331 
®. Koriutpen, 15 J. Erden, 8 5 Del, 12907 W. Balonca und 309 Site 
Safer. — Jfrien: 9 3. I, co F. Mehl, a0 S. Schmak, 19 F. Tag, 
29 $. Bronntmein, 3 F. Zardellen, 20% St. Felle, 13 $. Maun, 9 F. 
Weinfein, 298 Star Hafer, 3100 Gent, Steinkehlen. 55 Gent. Beigen, 40 3, 
Lorbeeren 54 B. Hadern, 4 8. Büriel, — Klehenflaatı 1IM Star Kir 
gen, 211 Rub. Bohnen „1743 B. Hanf, 4 8. Mannfakturen. 276 8. Reis, 
9 F. Weinfein, 159 B. Errite 6 F. Honig, 9 S. Mandeln, 13 5. Bor 
beeroel, 07 St. Stangeneifen, 6 3. Ballas, Mi F Melaffe, 250 Star Peine 
faat, 14 5. Del, 390 Weiler Schwejel, 95. Maag, 5 F. Was, 18 ©. Felle, 
27 3. diſche, 0 B. Dapier, 6 5. Epos. — Normegen: 1610 Waag Stok. 
fiiher — Portugal: mM K undım F. Huler, 332 ®&, Kaffee, 79 B 
Baummolle, 66 ©. und 31200 St. Cocobnufſe, 16 J. und II S. Gummi ela 
ſtleum, 1 P. Gelbhol. 14 8. Glasperlen, 1197 ©t. Felle, 2 8. Jadigo, 321 
©. Cacae, 5 5. Del, 10 Marten Driean, 20 J. Sardellen, 9 J. Kopal, 45 
B. Pantofſelhelz, 13 B. Harf, 4 8. Ban, 36 F. Mandela, 12 F. Mein. — 
Shwarjen Meere: 057 Kiio und 2790 Tfchetw. Mais, 40 Kilo Weir 
gem, 100 Tſchew. Ppafesten, 50° Tich. Binfen, 13 B. Wolle, 450 St. Felle. — 
Sizilien: 7M F. Del, 168 8. und W Gant. Mamma, 11502 8. und 3 








Zaufend Et. Agrumen, 2520 Star Beinfaot, 21',tMeiler Garobe, 158 ©. 
Mandeln, 1027 F. und 1091 Marten Welndeeren, 60 Ram. Efienyen. 23 J. 
Eimenifaft, 46. F. eingefaly, Gedern, 249 Gant. Soda, 110 F. und 10 Dr, 
nen Branstwein, 146 7%. Sardellen, 40 S. Rüße, 110 Gent. Sügholsfaft, 
M B. Eenflamen, 4 5. Happern, 12 8. Färberröthe, 10 F. Weinflein, 3 
3. Pilgien, — Smprmar 5298 Gant. umd 109 5. ſchwarze Roflnen, 099, 
F. und 770 Schacht. rote, 2353 Schacht. Sultan, 16 F. Kotiuthen, 407 
Schacht. Feigen, 38 B. Bawmmolle, 42 Gant. Seife, 4 8. Opium, 94 B. 
Wolle, 09 F. Kreuzbeeren, 13 B. Angera Ziegenbaar, 2 B. BWilelmolle, 25 
8. Ealep, 17 J. Wacht, 720 B. und 1490 St. Felle, 750 Kilo Phafeolen, 453 


"Gent, Suhöpel, 0 B. Krapp, 26 B. Seide, 3 J. Gummi 2 B. Schwamme 


— Standio: 301 F- rorpe und ſchwarſe Refimen, — Ungar Küken 
lamd: 723 Star Weizen, 238 Gent. Garode, 3 St. Felle, 5 Meller Feigen, 
5 ©, Schmak, 35 8. Gigarren, 8 B. Tabak, 6 ©. Altana Wurzel, Breter 
und Papier. — Benebigı 361 8. Mannfahturen, 7 F. Steindt, &22 J. Fir 
far, 115 $. Terpentin, 33 ©. Seide, WB. Felle, 3 F. Zuter, 2061 ©, 
Echmal, 232 &. Mehl, 277 8. Glasperlen, 13 J. Del, 0 8. Saal, WB. 
Daummwellk, 5.8. Wolle, 0 J. Wat, 6 N. Keryen, 599 N. Glaſswaaten, 
19 J. Weinfeln, 21 8. Stapl, 51 8, Selfe, 17 ©. Cacao, 3 B. Gamerlhaar, 
5%. Meanig, 5 & Bleiweiß, 125 F. Dong, MO Star Ppafeolen, 2326 ©. 
Reis, 11 B. Strike, 290 Star Beljen, 9 B. "76 #. Borbeerod, 1919 
Stangen und 84 Bund Gtfen, 20 S. Hafer, 159 8. Weißblech, 50 F. Thter, 
Aife, Papler, Grdengefgler, Breter, Eilens. — B. St, Nordamerikaitı 
32 Zap und 329 Ballen Tabak und 200 F. Harı. 


Auswärtige Sandelsberichte. 


2ivorno, 27. Dejember 1839, 
Auf unferem Morkte herrſcht gegenwärtig geringe Geſchäftotha⸗ 
tigfeit. Die Getreidepreife werden feit behauptet. Mehre Beltelungen 
für Englaxd fonnten nice volljogen werben, weil bie Käufer nur 
Fire 16 für weichen Marianopeler Weizen geben wollten, die Eigner 
eber auf 17 beharren. Die vericienenen Abſchlüſſe im Laufe dieſer 
Woche beſchtänkten fh mur auf den Detail. &alpeter iſt bedeutend 
gewichen. Verſchiedene Partien dedangen biefer Tage mur Pire 31 Yr pro 
Eontar, während diejer vor Kurzem noch & 35 bejaplt wurde. Wolfe 
veranfaßre nur einige Verkäufe im Konfum. 
Liffabon, 7. Deyember 1839. 
Auch diefe Woche zeigte fih auf unferem Plaze nur eine fehr ge- 
ringe Gefhäfssthätigkeit. An Kaffee erhielten wir 2200 Gdfe Rio; 
Eacao iſt unbeachtet und im Weichen. Pimeme if im Folge Marker 
Nachfrage in die Höhe gegangen, Die Baummwollenpreife haften 
ſich auftecht, der Vorrath iſt ohne Belang. Mir Zuker iſt es Rau; 
der Umſaz beicpränkt ſich bloß auf den Konſum. 
Wechſelkurs: Genua 503; Paris 504-505; Lendon 56—56°/,; 
Zriet und Livermo O. * 
Mailand, 28. Dezember 1839. 
Wegen ber Feite wurde biefe Woche in Sei de nur dußerft wenig 
gearbeitet ; die Preife halten fih auftecht. Getteide angenehm. Weizen 
gilt Lire 39,50; Mais 32. 50— 34. 50 pro Moggio; Hafer 19, 40 
20.40 pro Soma. 
Salonich, 18. Dejember 1839, 
Mit unferer Baummolfe iſt es ſlauz Merkantilmaare in Ser · 
res, welde vor Kurgem à P. Ay, —AN, pro Dfa bejahle wurde, wird 
gegenwärtig a 4—4'/, amgebeten, ehne Abnehmer zu finden, und wir 
glauben, dab der erite Roitenpreis fpäter auf P. 3,3", zu ſtehen 
kommen werde. Uinfere Deide, ‚Ufo Diemontefe, iſt fait ganz dergrif⸗ 
fen, den geringen-Beitand behauptet, man auf P. 215—220 pro Ofa, 
frei an Bart; erdimäre hingegen mizb a 150 — 155 pro Oka angebor 
un. Wachs angenefu. Die Preiſe flud in Taros P. 19 und auf 
unferem Plage 20',--21 pro Oka frei an Bord, Kolonialwaaren 
find ſeht beachtet. 2. 
Wechſellurs auf Trieſt und Wian 42640 pro fl. Ol Tage & Date. 
Der fpan. Piaſter gilt P: 23; der Kholer 22. 
2, 2 Balparaiſo, 24. September 1839. 
‚Der auswärtige Handel hat: feit dem Frieden mit Peru fih un ⸗ 
gemein belebt. Auf unſerem Plaze ind bedeutende Käufe fomopl für 
dad Innere ber Republik, als für Boltdia und die Aditen von Peru 
Merico, Guajaquil gemacht worden. Der frühere Waarenbeitand wur« 
de furl! vergriffen, und die reichen Ladungen, welde wir aus Frank: 
reich erhielten, fanden in wenigen Tagen die vortheilhafteſte Abnahme. 
Muhr minder vwortheilbaft wirkte die jezt herrſchende Ruhe auf den 
Verkehr mit England im, und nur mie nordamerkaniſchen Erzeugniſſen iſt 
es flau. . iz * 
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Die Kaufe nnd Verkäufe geschehen in Gulden Conven- 
Wons- Münze, auf 4 bis 6 Muaste Frist oder gegen 1s- 
compt von 3 bis 3 per Cenit., mit wirklicher Tare, und 
in Centner Wienergewicht von ı00 @. a 33 Loth. Die 
Oma Oel wiegt 07 ®. Die Barila halt 46} Wiener-Mass- 
Die Arobe Malaga ı0 dto. De: Gallen Rem 2116 dio 
Das mit Certifieat versehene Bagusser, Dalmstiner und 
strianer Oel geniesst in-Oesterreich eine Vergütung von 

f. per Orna auf den Einfuhrsoll. 
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Betrieb der @ifenbahnen im Winter. , „ 


Ein großer Theil der americaniſchen Eifanbahnen it in den ahed ⸗ 
Tihen Staaten angelsgt, wo die Kandie volle vier Monate lang ger 
freren find; und ber Schnee mehre Buß hoch fälle. Da die Eifen 
bahnen Häufig dur lange und tiefe Abgrabungen geben, fe, wirb 
der Betrieb derſelben durch den Schnee noch mehr erihwert, Man hat 
5 bis 6 Jahre lang verſchiedene Apparate verſucht, ohne jedoch ein 
befriedigenbes. Bejultat zu erhalten, bis, emdlich in dem lejtem zwei 
Wintern Schonrrräumungsappatate eingeführt wurden, deren Verwendung 
vollfommen entfpridt. Diefe Apparase räumen den Schnee von der 
Bahn und jerihneiben umd fegen das Eis, weldes ſich auf ber Ober: 
flähe der Schienen bilder, Iſt der Schnee nur einige Zoll hoch gefal: 
den, 16 wen der Aphaen vor bar Boromarive angedtäht, und ber Zrain 
geht zur beſtimmten Zeit ab. Veerägraber die @chnechöhe mehr, fo gebt 
eine halbe Stunde vor bein Train eine eigene Lecemotive mit dem Schnee: 
Apparate ab, umdie Bahn ju reinigen. Auf ber Eifenpahn von Sche⸗ 
meetaty noch Udica wurden im fejten Winter einzelne Setreken in ei 
her Nacht· 3 bis 4 Fuß hech mir Schnee beieft; man fanöte zwei, und 
einmal auch drei Maſchinen ab, welthe mit einander verbunden‘ den 
Appatat'ner ſich Bemegten, unde die Wahn von Schnee reinigtem! Auf 
ſoiche Art iſt man dahin gelangt, "has Hunderniſi des Schnees gäͤnt⸗ 
ey zu befeitigen } umd bie‘ Zeit‘ der ———— genau zn beebaihten 

Eine weitere worncht afortern jedoch die Locomotiben, um naᷣm· 
lich das Zufrieren der Pumpen und Saugröbren ju befeitigen , Ä uhd 
bie afhinenfüßrer gegen Die Kälte zu fügen. Sobald bie lejtere 
kintrite, wird die ganze Moſchin⸗ mit einem Dadhe, und an den Sei⸗ 
ten mit Rarter Leinwand eiageſchloſſen, jo taf nern nur der Rauchfang 
bersusnept. EI große Beniter lad angebracht, um bie Bahn au 

. Überfehen; a hinten au "aber gehe dad Dach über einen Theil, bed 
Zinders ;' md (perrt fo ten Zutrite der Palten Luft großentheils ab. 
Eh Lotemotive Güßrer überlebt feine ganze Maſchine, fo wie bie 
“ihn, und ıM ebenio mie die Machine gegen bie kalte Quft und 
ten’ Schnet volltemmen geſchuzt. Die Riſenden beñnden ſich in langen 
achrrädtigen Magen, jeder mit 50 dis 60 bequemen Zigen, mit einem 
Ofen, zum Heizen. Am Ente eines jeden folhen Magens iſt eine 
Heine Brüfe angebradt, mittels welcher man während der Fahrt von 
einem Wagen in ben andern gelangt, und feinen Bekannten Befu: 
che erſtaitetr. Im einigen Wagen finder man feparare Meinere Bas 
piliengimmer, unb ein Dienftmäddhen, um die Reiſenden zu bedie⸗ 
nen, Bei andern Wagen find Buffers mit Erfrifpunrgen , bie mähr 
rend der Reife durch einen Aufwärter berwingerrogen werden. End 
Ki ift man fo weit gegangen, 42 Berren in einem ſolchen Wagen 
anzubringen, um mährend der Machtfaͤhri rubig ousjufhlafen. Die 
Betten werden dann bei Tage aufgeſchlagen umd in Sije verwandelt, 
& gleicht denn ein Eiſenbahnwagen einen Dampfchiffe, am beifen Bord, 
wie bie Amerikaner fagen, man alle Bequemlichkeit en bes leztern befige, 
und ſtets eine erfreuliche Reife, fie mag noch fo lange fein, zurüklegt. 


Yun Berraipondemg, VFV 
 Ulerandrien » 16. Dejmber 1899. 

In, aufermerkansiler Besbung, bieten "unfer Paz _ nur, fchr 
wenig Meues vom Belang. Das Boiramfeft it ri vorũber, und 
die Ruhe nurdep Tftsg der aid Feten We und Matrofen, 
welche wahrend Der Mache die Stadi durchſtrriften, nicht im GBering: 
Ren gehört. Nädftend, fo sine verſiſche Gelondſchaft mir koſtdareu 
Geſchenten für den  dier eiusreffenie — Meulich jpeiterte auf dam 
Kanale »Mahamuiss.ejne Warez Deren Frehe arötembeils nad Eu- 
ropa neben: ſollte. Mam ſchant den Weriuft anf ‚30000 fpan.. Praiten 
Die Berichte aus Syrien Tine Arche fehr beruhigend; überall äußert 
ſich laut die Unätfriedripeit [3 bee Agpptafchenr Bkegterumg , und dır 
Sueleren werden nirgend ohne Einfcheeiten militärifcher Gewalt, gut ⸗ 
willig eiterschtet. Die drei Regimenter, welche Damask beſezt hielten 
und auf Ibrahbims Pafıha's, Befehl gegen Mataſch matſchirten, muß: 
ten qusüffchren und ihre Quartite wieder beziehen, werl im-ihrer 
kurzen Atwefenheit ernſtliche Unruhen entitanden waren. 

Die türkifhe und eghöthſche Florte if im vier Linien im alten 
Hafen aufgefellt. Die erfte Linie bilden 3 türhiüche Weigds und eine 
eghptiſche; 4 rürkifhe and 3 eghptiſche Roreetten ; bie jibele: 3 rür⸗ 
kiſche, und 1 eghttiſche Einicaſchiffe und iegnplifche"Rredatte: die dritte 
5 ee und 4 cgpotiſche Linienſchiffe, 1 tärfriche und“ 1 esoprifche 
Bregatte; bie pierte, 11 ‚süchfde md 3 eh Fresaiten. Aufier: 
halb der Linien deben Rutter. Fernet hat Tghoien an der Kälte 
von Cprien eine Korvette amd’ 3 Brigge, und in —— Ale 
— Kervette und 2 Brigantinen. m 

— Konftantinppel , 20. en 1830, 

Das gegenwärtige Tagesgeſotaͤch auf unferem Phaje „bilden die 
vielen Schiffbruche auf dem ihmarjen Meere. Auch bie oſterreichiſche 
Marine Hat den Werluft von 6 Fahtzeugen und leider auch den mehrer 
Menſchen zu beklagen. Die, Eingelnheiten warden bis init lo „under 
ſtimmt und. wideriprehend angegeben, daß ich einen ausführlichen Ber 
richt für ‚mein wöchtes Schreiben vorbebatten und mich für heute ayum 
auf nachſtehende Mitheilungen beſchtänken mu. Die ſardiniſche Brie 
ganeine »Wilfiter Kap. Nebers ging ebilig unter, und nur vier Mas 
teofen berfelben werden gerettet. Die Öfterreichifde Beſgantine »Mlindas 
Kap. Perfih gerieth zwifchen Felſenklivpen, ward zerſchellt, und von 
der Maunſchaft entfamen mar ‚der Steuermanm und ſechs Mipoien ; 
von der öfterreichifrhen Brigamtine Peine Kap. Desce vich engiug 
ein einziger Schiffsiunge dem Tone; der ichöne neue Derimafler Kara 
Terealua·, welder exit wor Kurjem in Trieſt von Stapel gelajlen wur⸗ 
de, ſchtiterie und der Supitin und 5 Matrofen verloren das Leben. 
Vom Schiffe ſelbſt in nur: wenig übrig geblieben, Era ähnliches Loos, 
batte die äfterreichifche Beigantine »Diofeurin; der Aapisin Geicevich 
und fünf Marrofen wurden gleih ihr rin Raub ter Wilien. Die bier 
figen europdifhen Geſandten und Konſuln ließen auf tie Kunde von 


ben traurigen Greigniffen ſogleich alle Vorkehrungen treten, mm jene 
Ungtäftichen, meiche mit den nakıen Leben daden gelommen Ant, mit 
Kleidung une Nebrung zu verfehen und für ihr Unterbeingen Borg 
ju tragen. 

Zmprna, 22. Deyember 1839. 


In’ unferem Geſchaͤftarerkehr berrſcht eine wöllige Stille, und wäßsı 


rend ber ganzen vorigen Weche fanden meter Verkäufe noch ſelbſt Unter- 
hanbiungen Matt. Das Babfeft, welches ber. biefige Handelsitany Er. 
Hohbe it, dem Erʒhernog Friedrich gab, war überaus gl 
hohen Gaſtes würdia. Die engliſch⸗ franjsfifhe Flotte Tiegt Machine” 
mer vor Vurla die öfter, Dieifion, unter Vefehl tes Herrn Contre- 
abmirald, Baren Vandieta, wird nad Weihnachten sine -leme-Ereur- 
Ton im Delfe maden, Der Hattiſcherif wurte aud bier mit ber 
seößren Beierlichkeit verdffentliet und mit Fteude aufgenommen. 
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ABCIDUCHESBA BOFIA. 
3. Jänner von Denebig nadı Bu 3. Jänner In Denedig von Trie 
3 Trieft v Bencdia 4 3 Trient z A 


nm 72 [7 .- ziel ” 
ABCIDUCA — CABRLO. 


4 Zaͤnner von Trio mach Eier ae * Danger in Venedig von Trieſt 
Eu „» Benedig „ tleſt — Bene dig. 


CONTE ee 
2. nuer von Ancona nah Syta. 2. Jänner in Ancona von Trirf. 
VIOVANWI ARCIDUCA PD’ AUSTRIA. 
26. Did, von Syra nach Tri. 24. are in Zora sen Trieſt. 


neer „ Trft „ Eyra 
LODOvyIco ARCIDVCA PD AUSTRIA, 
13. Deib. kon Omgena nad Konflant. 12, Dejd. in Cmpena v Zoyra. 
20. * „ Konftant. @unpens. 15. ” „ Kunktant. 7 S mpr=a 
a u m Emo „ Era Mu „ Smuprma „, Konilant. 


2 Sora *?mocna 24. „ „ Epra ” myrna. 
FRINCIFE METTEANICH, 


12. Det. von Emiena nad Alcxand. 11. Drzb: In Smorna von Konfant. 
16, Alexand. „ Gampens, 


BARONE STURMER. 
8. Depember won Triejt mod Gartaro. 
Unter Ladung in Zrieft: 
GIOVANNI ARCIDUCA D’ AUSTRIA. 
Rah Spra, mit Beräprung von Ancona, Korfu, Patras nud Athen. 


Angefommene Schiffe in Trieft: 


Am 3 IJdnner, 
GBalaribi: S. Zpiribiene, Zipura, Gried., in 16 X. mit Mais, 
Riverne: Eliſaweth, Bein, Oeſter., in 16 T. mie Ballafl, 
An d. bite 
Smyprna: Mare Borari, Zangeradi, Grieche, in 19 8. mit 
Valonea und a. W. 
Meffina: Teti, Monifcakeo, Siil., in 22 T. mit verfh, Waaren. 
Zaganreg: Wigile, Andrich, Deiter, in 66 T. mie Weisen. 
Am 6. dire, 
Alsranbris: Monte Moggiorr, Alimonda, Defter,, in 36 % 
mit Gerſſe. 


Diefiger Sandelsbericht. 
Trieſt 6 Jaͤnner 1840. 

Baumwolle: Die Verkäufe ber ezten Weche  befchränkten ſich 
auf 467 Ballen, als: 179 B. Wubia fi, 43,3 110 8. Pernambuk 
fi. 48, 131 8. gemeine Macedoniſche fi. 23-26 und 47 B. Wolſo 
fl. 24, pro Cent. Mena die Eigner ven Moke's und Nordamerikan— 
Sorten einige Preiserleihterung jugeftanten hatten, fo würte darinn 
einiges umgefejt worten fein, — Der am 1. died in erſten Hinten 
beſindliche Worratb detrug 45,707 Wollen, als: 19,850 Make, 3200 
Amerikanifhe, 1351 Brafit, 410 Sijilien., 28 Mattefer und 23 
Indiſche. 


„..® 





Dundten, 


vergangener Mode ward wenig bas 


: Gelonielwa A 
rin umgefejth wie We m diefe Epeche zu fein pflegt; die 
Verkäufe beifugen * Sit: Rio Woitee f. 85,—29; 100 ©. 


Jasa fl. 9,0; 50 ©, St. Deominge fi 29-29 29%,; 100 Cent. 
Ingwer fl, 11—12; 948 Kiften blonde Havannah Zuker fl. 18/4; 


„23 8. weiße Rio fl. 16%, und 106 Matten Java zu undel. Preife, 


Vortath am 1 dies 


Carcao Maragnon - Ent, 7853uker 5* mofe. Kiſten 42 

pie „ “ hy Pb .. 347 
2 Cara, “ er com . » 34 
Caneel . ee Rio weile... » 867 
Caſſia Fignen . Cant. Maceio weiſſe 453 
Bewürnelten. „ . Eelli Parsia . 5 58 
Ingwer ne 0; „eent. Brofa; weile, di rise, 42 
Kaffee ©. Domingo. » ° mehr .» 12 

Mei. 2.:° 2490| Santos weiße. _. @äte_ 199 

Savannah . . , » fi Bone „_» 18315 


Si. Ja... . + Hat vnnah blonde. Hills: 3908 
Portoriten . a EP [1 
„Ragusiza. m Dana -- vr een 
Mora RL mg —* sr 327 
Bahia...» belldnd.tte . . » 3602 
rn beigifh.to- >. . Kfm 220 
Piifr. ne "ame a 00 
Piment Rabıge , . vw frangsn Med GFehe 





hollant ie ya 
-cmerifan: Maff. Aiten 470 


Jahlaia . v0 8 
Zeler Pernomb. wee. Aiſten 3402 
. Site 065 


Droguen: Won Arabifher O u im mi wurden 250° Cent. in 
Serten f. 60. — 63, pro Cent, umgeſezt. — Worrath am 1. Biel: 
Gummi Arabicum 1150 Cent; ; Octta 4500 Cent. ; Weihrauch 2350 
Eent.; Suͤßholzſaft 1400 Kiffen, 

Warbwaaren: Verkäufe: 183 Ballen Arapp von Atder * 
Zfiros fl. 20; 50 Cent. Egppt. Saf ot, olter fl. 14; 200 Cent. 
ſchwatzer Aleppo Gallus naturell A. 41;-25 Cent, perf, Aroupbee 
ren fl. 155--165 und 540 Cent. Blaubolz fi 5 . pto Kent. — 
Vorratb am 1. dies: Krapp 370 Ballen; Saffler 1700 Cent; 
Kochenille 36. Serenen; Jntige Kiſten Java, 279: Bengel, 59 
Matras, 3 Manila, 9 ©. Qustimala; Gallus 4200 Cent; 
Kreugbeeren 1300 Eent.; und an Barbhälzern: 9140 Cent, 
Campechchotz, 350 Nicaragus, 710 St. Marthens,. 2040 Belbhely 
560. Pernambukholz, 610 Lunaholz, und 1550 Sapanhelj. 

Fiſche: Der Verrach am 1. dies betrug 3000 ent. Rund 
fhe, und 250 Zäſchen geraͤuch. Heringe, 

Getreide: In den lezten acht Tagen warb nachſtehenbes darin 
umgeſezt: 5000 Star Bonater Wen en, in Fiume gelegen fl. 5.30; 
1200 St. Mfponibter fi. 5. 25 — 5.50; 1700 St. Roͤmiſcher fl, 
5.40; 1700 St. Denauer fl- 55 3000 St. Mais vom ſchwarjen 
Mierre und der Donau fl, 4.25—4.40; 3100 St Egnpt: Gerfte 
f. 3.53.15; 6000 St., auf ieferung, f. 3; 4000 St. Hafer 
von fhw. Merre auf Lieferung fl. 3.5, pre Star. — Wotrath am 
1. dies: 135,000 Staat Weijen, 92000 Star Wais, 5000 Gtar 
Gerſte, 3000 Star Roggen, 2000 Star Phafesien, 1400 Star Ha · 
fer, 7000 Star Leinſamen, 4000 Star Kreßſamen, 3500 Star Nappe 
sat, 1000 Star Geisın, 

Geiftige Getränfe: Ven Brafil Rum wurden 140 Ba zu 
unbe, Preife begeben: 15 Faß ſpan. Weinmgeift bedangen fl. 20, 
per Eimer, — Vorrath am 1. dies: 832 Faß Rum von den Ans 
tillen; 384. Brafil,, und 340 Pıpen ſpaniſch Weingeift. 

Baare: Im Laufe vergangenen Monats wurden umgefeje: 14 
Ballen Kamerldaar engl. Arbeit J. 0005; 2 W. rothes fl. 66 und 13 
B. rothe, ſchwarze und graue Wikelwelle fl. 25>—67 , per Centner. — 
Vorrath am 1. Died: Aameelbaar: 70 B. engl. Arbeit, 79 hol ⸗ 
laͤnd., 120 verbes; 200 grand; Wikelwele: 231 B. tothe ger 
loͤſt, 104 ſchwatze, 23 ungelöft, Angsra Ziegenhaar: 02 Batlen 
und 188 gefponneies, 

Sanf: Die festen Verkäufe belanden in 400 Ballen errares 
fer Rebhanf 7 15—16; 90 B. Tentefer und Bolegneſer fl. 185— 


”- ” 


2 Y, und 21 Ent. ‚Rrada f-3, pro Cent, Aud Ferraro und Bor 
fogna wird gemeldet, daß bie Preife bafelbit in Felge Marker Ankäur 
fe fr Brankreidh „oufgeiätegen haben. 

. , Metalle: Vorrarh.am i. dies: Stahl 6300 Kitten; Weißkleh 
1000 Siten; Eifen ruf. 95 und ‚engl. 1260 Meiler; Blei ſponiſch 
9050 Bitte 230 Raicen und 1730, Scheiden Zinn, 

Dede; Zur Laute ber Were wurken verkauft; 1200 Ornen Dec 
ver im Bäfern fl. N 250 Or. ufe Zafelsel f. 29; 390 
Sr, Kalabrefer,. wie #4 Hiegt und ſteht, A. 22; 110 Dr. Corfuer fl. 
64 ‚und 400 Or. Irianer, Datmat, uud Nogufser im Faͤßern und 

inen mit. Cerrificar fe 27—28,_ pro, Orne. — Vorrath: 13,000 
or Fercer und Eyit,, 500 Dr. Korfuer,. 7000. Dr. Cesanter, 
1500 Dr, Dolmat. und Raguſaet, 650 Or, ufo feanzöfifges und 250 
Dr. Monte St. Angelo; im Ganzen; 22,900 Ornen. 

Wachs: Umfaz ehne Belang. — Vorrarh: ungefähr 2000 Centr 
ner verſch. Sorten, Nee 
Wolle: Der Umfaz während des vergangenen Monars beſchraͤnkte 
fh auf 450 Vatlen weiße gemwaic. f. 36-37",; 236 B. grobe 
Boeniſche und Gert. fl. 31—32; 120 ®. von Merea fl. 33Y,; 40 
B. Mdanefer fl. 32; 5 ©. ungewafd. f. Smprner fl. 26; 7 ©. 
grobe von Morea fl. 14 und 20 B. gefalfte Aldaneſer fl. 10, 
pro‘ Eentner. — Vorrath din 1- Dies: am f. und halb f. un gewaſch 
35 Wen Metinos, 420 Volo und Solonich, 143 Seutari, 12 
Einyrria, 338 Berderiſche — am f. und balb f. gewäid. 600 8, 
Crurati, 381 Bosrier, 3000 Serb., Wallach. und Widdiner, 359 
Swmirner 05 Pages; an Limmerwolle:! 116 B. Seurari Bos ⸗ 
alter und’ Seh on gefatkrer: 313 WB. Miſſa und Widdiner z 
104 Bot, und Alban, 25 Eofkahrinep.z — an-großgr-ngewafdh, 
Matragenivolli: 45 ©. Moren, 47 Alban, 598 Rumel. und 
Lerantet; — und’ am grober gewartdh. Matrazenmwelle: 752 8. 

il‘, Oieffa' und Tatanteg, 97 Seutari, 2136 Bohnter, 137 
ars: und Wotiach und A65 Morde, J 
Werbe Wotige Woche Winden 13 Baften‘ abgeſchloſf en. namlich 
ES Bitutuner fi 9; 8 Perfifpe £ 8. . 7%; 3 Calamata 
Mi 5% und 3 Opſh zw unbet: Pr. — Borrarhi 21 Ballen Defteup 
4 Sr, FI Perſiſche, 16 Salomichtr, 20 Selo,'B Berutt iner, 4 


inet, 6 Pafod‘, 1 Caſtravan, 4 Andres, 1 Jerip, 2 Pajambet ,’ 


23 Eandifhe, 8 Exlarrita, 21 Cumy, 33 Oply 44 Calamata und 
52 Mürıehifpes iin Bänjen:.308 Ballen. 
 Gübrfrüchte Aufag der Woche: 700:Cmmt; fie Mandeln derſch. 
Sorten f.. 37-40 300 Faßche n rorhe Dmnprner Ind Cisme Rofis 
nen fl. 88-8°%,3° 1700 Gent. ſchwarze @rmprner, unvervakt, fi. 4, — 
a, und 380 Cent, Morea Rerinchen fl. 27, pro Cent. — 
BVerfebiedene Artikel: 250 Cent Dalmat. Talg wurden 
au fi. 21, pro Gene begeben. — Vorrath am 1. dies: 1000 Cent. 
Zalg, 10000 Eent, Soda, 1243 Ballen Schwaͤmme, 500 Cent. Va: 
lenea und 5600 Een, raff . Schwefel. * 





Bewegung: im Freihafen von Trieft 
mährend des 1; 
Moıatd December 18839. 
Abgegangene Schiffe: 

Bonkauger Zabris 9 Gelife nach Grierbeniaad, 8 nah Gagland, 7 
nad ben Jon, Zafeln, 7 nach Stjliien, d nach Framkreih, 6 mad dem Ungarn 
Küftenland, 4 nach Eimpraa, 4 mach Venedig, 4 ma Albanien, 3 nah Malra, 
2 nach Konfantisogel, 2 nad Dalmazlen, 2 nah Gandien, 2 nad Aerandria, 
2 nah: Spanien, 2 nach Damturg, 2 mad der Berberei, 2 nad Dünnfirchen, 
1 nah Brafilien, 2 ma. dem ſchwatzen Moere, 1 nach Dänemart- und ı nah 
Genua; Im Ganzen Bi @diffe, 

Käf enfahrt: 194 Fabthzeuge nach Venedig, BO nach Delmayien, 58 nad) 
ein, 20 noch dem Kishenfaat,-23 nad Sizilien, 14 nach den Ungar, His 
fientande, 3 uach Albanien, 2 mach den Jen, Zufeln und.4 nah Gandien; im 
Sanyen : 330 Zahrzeuge, 

Ausfuhr mit befagten Schiffen, nad: 

Albanien: 558. Surfe, 6 #- Papier, M F. Droguen, 8X. Manu 
falftsten, 22 R. Olasmaaren, 36 F. Main; 20%. Witriot, 217 J. Kaffe, 102 
8: Buler, 122 3. Gifemsaaren, 96%. Owlncalll., & 8. Stahl, MR Weißblech, 
73. Binn, Gifen, Kartofiels, — Alerandeiar IS St. Breter, 211 Bund 
Reife, 87 5. Sprit, 106 8. Monufatturen, 165 5. Mel, 104 K. Herzen, 63 3 
Glaswaaren, 3 8. Erdengefihirr, 8 3. Kartoffeln, 44 5 Gifenwaaren, 4 J ⸗ 
Meflingwaaten, 27 3. Quincalll., 14 F. Kaffee und Zufer, 22 8. Sardellen, 
TB. Reis, 53 3. Droguen, 4 F. Schrot, Papler, = Berberen: 10 @t. 


Beeter. — Brasilien: 10 $ Papier, 0 F- Droguen, 12 *. Glaswaaren' 
209 3. Iwiebat, 2092 J. Mepf 102 8. Werfete, 110 8. Slapt, 15 BI. Del, 
10 5. Pontaſche, 11 8. Herzen. — Gandienr 2% F. Diringe, 1200 St. Bier 
ten, 1 F. Mehl, 0 3 Rafler, 10 5. Zuker, 48. Dieimeif, 3 J. Drogwä 
15 8. Glaswaaten, 5 X. Kerzen, 66 5 Eiſenwaaren. 72 F Sardellen, 108, 
Hanf, 6 8. Manufatturen, 35 Kupfer, Soda, Karteffeln, — Gopenba 
ara: 290 F Syrub, 2 Fr Weinbetren. 59 5. Drositen, 10 J. Echmat. — 
Gonftantinepel: 1405 J. Kafler, 10 F. Juket, 117 8. Glabwaaren, 63 Gr 
Gifen, 108 5. Dreguen, 240 8. Wannlafturen, 0 $ Duincalll., 32 3. um 
338 Sy. Bint, HD. Wolle, 15 8, Slasperien, 5 J. Bleigtatte, 6 F. Frbene 
geſchttt, 1065 9. Bleiwelh, 270 R Stahl Papler. — Dalmazien, Inrien 
und Hug, Köflenland: 6774 Star Orfreide und mehre Partien. Golonini« 
maaren, Glagwaarea, Mannfatturen, Zroifiice, Grüdte, Reis, Droge, 
Mehl, Del, Jwiedak, Tabat, Metallen, Fellen u. fm. — Dünnfirdei 67 
Star Weisen, 920 St. Buchtholz and 1 Partie Gelbholz — Eaalamdı [Eu 
Star Weinen, MT. Schmat, 1427 8. Hadern, 500 M. Kerzen, 167 5. Meefäntn, 
3 3. Feigen, 75 B. Baunmelle, 0. B. Hanf, 176 F. De, 1214 Bund Ber 
ſeuftteb, 25 8. Btiasperlen, 07.5. Onmml, 15 K. Dieimeis, 5 5 Felle, MB. 
Schwãmme, 10. B. Sealde, 195 B. Wolle, 715 C. Sultan Rofinen, At F,. Kg 
rinthen, 5 ©. Tabak, 15 3. Droguen, 27 R. Rofolio, 37 R. Wein, IX Sup 
boisfaft, 13 B. Cacaofchalen 50 J Wahpolderbeeren, 12 F. Ponig, Sdivefel, 
Balonca, Srfawfuchen, — Beaäntreid: 112% Star Reinfamen, 150 Srad 
Weijen, 3206 DB und Jaßdauben, 300 St: Breter, 278 8. Srapl, 16 8. Roi 
follo, 4. B. Schwaͤmme, Geldhelz. — Benuaı 73 F. Drogues, 12 3. Yarı, 
Ma 8. Stahl, 39 8. Hanf, 70 B. Tabat, 95 Porafde. — Yamhurgı 
35 5. Reflaee, 3 J. Del, 59% Droguen, 125 8. Saßholſaft, 3 B. tor 
bermblätter, 17 5. Garebe, 10 8. Bleiweih, 27 SR. Glasperken; 677 F. Schmar / 
28. Hanf, 15 J. FSelgen, 10 J Mandeln, a1 F. Weinfein, 8 B. Schwm, 
me — Griegenlandı 3728) Er, Breter, 2300 Et. Häute, 13 3. Auineail, 
128 7. Mehl, 183 8. Monufakturen, 6 H. Glasperlen, SIT Reid, 57 8. Hanf 
58 3. Schrot. 651 Stangen, 100 K1 und, 10. Bund Giſen, u F. lfemmädren 
20 X. Welgbleh, 209 8. Glatwaaren, 104 B. Strife, 183 F Bunter, Sk 24 
Safer, 180 5. Droguen, 20 St. Farbpölger, 42 X. Kerzen, 137 $.@tapl, 9 
8. Kupfer, AUS. Bleimeiß, 10 B. Werg, 21 3. Vieiglätte, 43. Zlhın, 14 
$ -Grdengefsirr, HB. Tobat, 10 F. Linfen,” 10: 8 Schwefel, u N. Self, 
Rartofeln, Papier, Döbeln. — Jon. Infelm: 999 Star Blelyen, 00 &: 
Bretet, 256 5. Kaffee, Hi F. Jaket, 28 5. Drogum, 7 B. Päute, 46 „. Ma, 
mufafturen, 6 8. Dutncalll:, 12 J. Dleiglätte, 4 F. Särot, 0 F. Wetale 
mözren, 17 ©. Hanf, 7 ©. Seite, 12 3. Mepl, 6B. Baumipehk, Kartoffeln, 
Sodfiihe, Stahl, Elfen, Reis, Blaupotz, Glaswörren. — Mälta; au St 
Bester, 0 5. Nigeln, 3. F Speil,,50 B. Tabaf, GR. Manufaltaren, 3 M 
Qulacalll. 29 8. Glaswaaten, 18 B. Hanf, 33 3. Melafe, 3 En, 
Wat, — Rirhenftoat: 171 8. Manufaturen, 3.3. Auiscaill,, 302 7. 
Kaffee, 692 5. Zuker, 9 J Wach, 25 K: Glaswasreh, 6 B. Daummwolle, 347 
B. Wolle, 45 8. Weißdleh, 11 F. Cacao, 25 ©. Tabak, 9) 8. Felle, 76 7 
Elfde, 6 B. Seldenftrufen, 163 $ Droguen, 49 J. Colofoulum, 09. 6% 
mereien, 12 F. Rat, 15 F. Mehl, 910 Star Wegen, 2000 St, Hafır,'2 $. 
Dleiglätte, Bester, Fruchte, Metalle, Droguen, Farbhöler, Eifeum., Pech, 
—— Kartoffeln, Valonea — Biytlien: 16090 St. Breter, 15. 2, Mas 
nufaßtueen, 18 3. Zuker, 64 F. Hafer, 47 3. Deeguen, 22 $. . 
Bleiglärte, 20 ©. Kupfer, 17 K. Weißblech, 15 7. ne 
88. Felle, 20 9. Meol, 17 B. Hanf, 12 3. Diringe, 20 F. Melafie, Stapl. 
Eilen, Prb, Dtoffikge, Paucspols, Glastwaaren, Reis, Kartoffeln, Yarbpöljer. 
Blei, — Smprnaı 4463 St. Breter, 825 F. Kaffee, 16 F. Oüincall. ; 208 
9. Gifenm., 90 3. Dreguen, 1 J. Schret,23 B. Danf, 12 7. Reit, 10 J. 
Het, 7 J. Erdengefhier, 1Uq X. Stahl, SR. Gladwaaren, Kartoffela, "Papier. 
— Spanlen: 425 ©. Breter, 00 8. Stahl, 18 U Hanf, 38. Olismas 
ven, 2 5. Mefling — Venedig: 3154 F. Hafier, 1496 J. Juker, 263. Pfeffer, 
13234 B. Banmmolle, 825 J. Del, 2700 5. Früchte, 49 ©. auf, 2 2 
Manufaftaren, 249 B. und 2918 ©. Felle, 546 2. Selfe, 70 J. Mehl, 37 
F Rum, 21%. Weingeifl, dr B. Beide, 549 B. Wolle, 200 F. Talg, id A. 
Glatwaaren, 31 J. Goras, 22452 Star Getreide, 1200 Star Beinfamen, 10. F 
Wachs, 183 BI. Dlei, 21 J. Kupfer, 690 5 gefaly. und geränd. Jilche, 35 3 
Bleiglätte, A F. Kolofonium, 92 F. Scrot, 42 8. Weißblech, 219 B, Tabak, 
68 Pottaſche, 100 5. Soda, 12 3. Chorernwein, 18 $. Arfenit, 85 Sch. 
Zint, Sroffilsr, Anrumen, Droguen, Zarbhölper, Eifen, Walsıra, Garobe, 
Steintoplen. — B. Et. Rordamerika’s: 20 B. Hadern, 100 J. Beim 
breren, 140 St. Roͤrbe. 


Auswärtige Sandelsberichte. 
Alerandrien, 16. Derember 1830. 
In unferem Geſchäͤftsrerkehre ift es Mill, Die Negierung werdis 
berte feit dem 5. I. M. wieder 3500 Arded Gerfle ä P. 33 und 1506 
dito Linſen. Jat Ganzen belieken ſich dis jegt Die Werbfufe auf 85521 
B. Vaummelle, 111070 Ardeb Gerſte, 110183 bite Meijen, 5391 
dito Erbfen, 10000 dito Bohnen, 6975 Cantar Gummi, 362 diid 
Krapp, 249 dito Sennesblätter, 565 dito Saffler und 8000 dito raffir. 
Balpeter AP. 80. 
Mechf.ikurs auf Teiet 123%, —124, 
Athen, 27, Dejember- 1839, 
In den lezten Tagen erhielten wir aus Konitantinopel rine Zus 
fuhr von 12000 Kilo Taganroger Weizen, welder gegenwärtig auf 





Lepta 3032 pro Ofe behauptet wird, Aus Klerandrien Kam eine, 


Ladung Gerfte, welche indeß bisber feinen Abſchluß serurfadte. 
Lejtgenannte Getreideforte güt gegenwärtig Pepta 18--20 pre Dfa, 
Der Wechfelkurs auf Trieſt har ſich etwas gehoben, 1. fl. wird & Lepta 
262 berechnet, 
Ganen, Il. Dejember 1839. 
Wir erhalten fortwährend viel Oel aus ben Previngen. Dir ge 
genwärtigen Preife find P. 34--35 pro Miſtatl, ausſchließlich des 
Ausfuhrgous. Diefer Artikel dürfte, wenn nicht bedeutende Aufträge 
vom Auslande Fommen , merklich weichen. In Seife hertſcht ziem- 
lich große Tpätigkeit ; im Laufe der fejten vierzehn Tage wurden 2000 
Eantar fir Konftantinepel und 200 dito für Triet AP. 160— 162 
pro Eant. frei an Worb begeben. Eine andere Partbie bebang 158. 
Sizllianiſche Soda veranfafte nur einen geringen Umfaj, da die 
Regierung noch im Beſize von 15-8000 Cant. egiptiſcher ut, und 
bie Preife derſelben fo ermäßigt hat, daf die ſizilianiſche kaum a P. 
55 pro Cantar Abnahme finder, Eine Parıdie von 1500 Cantar aus 
ber Berberei, welde naͤchſtens bier von Malta einereffen fol, marke 
liemlich vertheilhaft begehen Die Seidenverkäufe betrugen 200 Ofa 
à P. 170 und 200 dito von Rettimos 4 162 pro Dfa; Die Regie⸗ 
rung fh 400. Dfa von Eantia verfteigeen, weiche fie ober. unter -170 
nicht Losfchlagen wollte. 
ra j Catania, 20. Dezsüuber 1839. 
 : @üße Mandeln veramloßten wieder mehre Abfchlüffe à Dar. 
9 24 für Palma und Girgenti und & 9. 2 für jene aus unferen 
Gebirgsgegenden. Diefer Artikel ſcheint ſich heben zu wollen, und viele 
Eigner begnügen ſich jet ſelbſt nice mis Once. 10—10,4.,pro Camtar; 
Eisiige Parıhien Beinfaar bedaugen Onc. 3. 15—I: 20 pro Date 
md , zu weldhen Preife Ab mwillige Abnehmer finden Mir @oba it 
es flau; die Preife werden indeſ feft behanptet. In Del außert ſich 
viel Leben. Aus Mefſina find bedeutende Aufträge |gegeben worten ; 
ter Caffiſſo ‚il bemgufelge um; Orama 5 geftiegen. An Agrumen 
murden nur wenige Werkdufe Zitronen & Zari 12%: 10 und Pome 
sanyen a 14-15 pro Kiſte — Weizen wird dech gebalten. ; 
— auf Trieft 5. 12.4.5 auf Deine 99 1, —9%.. 
' . Corſu, 31. Dizeikber 1830, 
In mi: wird fortwährend ſtark auf- Speculation yearbeiket, 
Du legten Preife waren Oboli. 68—T74 pro Kile, ie nad Qualitdt, 
und würden mod; Höher gewefen- fein, wenn es nicht an Gehiffägeler 
genkeit nad Trient und Wenedig fehlte. Hafer aus der Meorsa ver 
unfaßte mehre Käufe für Trieſt und Venedig A Tall. 2,.40—2. 70 
pro. Moggio, Oe l ohne LUmfaj von Belang, neues. — Sei. 10 
20— 10. 2; altes 10. 12. 
Cepbalonia, 27. Delember 1449. 


Die Korintben reife find nomimell Col. 73; pro’ Meiler; 
Cine Ladung wurde für Engtand abgefdlofen. Der Werra in enter 
Hand belduft ſich ned) auf ungefähr 700000 ®, melde die Eiger 
höher als zu ‚obiger. Morirung feſt behaupten, Getreide neigt ſich in 
Botge ter unlangſt erhaltenen Zufuhren zum Weichen. 

Werhfelkars auf Londen B1Y,—51', wer Eofl. 
Genua, 31. Dijember 18304 

Wegen ber Befttage wurde dieſe Were auf unjerem Plage wer 
nig gearbeitet. Die Grtreidepreife werten in Felge ver vielen Ber 
flelungen in Liverno fiir England und Algier immet feſter, und durf! 
ten ſich dem Anſcheine nach, wmerklich heben. Unter, WVorrauh beläuft 
ſich auf ungefähr 300000 Mine. Der Umſaßz war indeß in dem lee 
ten Tagen aus oben erwähnten Grunde ehne Vriang, Kelental 
masren unveränberr, 

Konftantinopel, 20. Dezember 1830. 

Von Geſchaͤften ift jeczt miche die Mede und die Netirmagen im 
heutigen Preiseomrente find dader meilt nominell; die Ärten Ges 
treideneräufe geſchahen 4 P. 21%, fr harten Odeſſaer Weisen und 
à 23%, für Zoganrager; harter eghpptiſcher gilt P 18%, Die Zur 
fuhren nehmen bedeutend zu; der Berrarh beläufe ſich auf ungefähr 


500009 Kilo, die Käufe gefhehen meiſt von Beite der Regi 
melde fh weht jagt iu minder hofen Preifen als bisher willig finden 
laffen will. 1 
Marfeille, 28. Dejembder 1839. 
Die Kaffee preife find nneerändert. Die Eigner beharren fer 
auf ihren heben Anfprüden ; der Umfaz befchränkte ſich indeß nur auf 
den Gonium, Die Havannah Zuker iſt es lau. Auf Robjuker von 
Guadeloupe und Martinique ſcheinen bie täglich flatt habenden Sen- 
dungen nad Havte wenig Einfluß zw üben. Unfere Lager fihmeljen in« 
def immer mehr zuſammen. Schöne Aualitäten find fehr gefuht, uad 
werben verhinifimäßig hoch gehalten“ Uhfere Raffinerien arbeiten mo 
immer aligert wenig. Babrif. Del bebang zuleit Fr. 85-86. 0 
pro 64 Fitres, Die Zufubren find unbebeutend; und bei Arößerer hir 
tigkeit der Beifenfabrifen bärften fih bie Preife merflih heben. Der 
treibe ſeſt. Unſere Lager wurden in der legten Zeit nicht ſonderlich 
verftärkt. Der Abfhlag der Baummolte in Kaore [hatte auf unfere 
Preife nur geringen Einfluß, da unfere Magajıne fpdrlich dverſeden 
find. Mako wird Mark geſucht und im Vergleiche mit anderen Piäjen 
bier nnrerhätenis hech gehalten. 2 An Kt eibe murten biele ** wies 
ter 20 Ballen zu annehmlir,.. —* Degeben. Weingeift %, une 
verändert Gr. 24-22. 75, je mad Qualität. 
Meffina, 27. Deyember 1939. 
Die ER geben immer mehr herunter. Mandeln, mit 
Ausnadıne Palma und Girgenti, fehlen; tiefe beiten Sorten, werden 
a Onc. 40: 5 pro Gantor begeben. Die häufigen Nachfragen, witlen 
auf die Preiſe ſehr vorthe laaft ein, Müffe werten geſucht, und einige 
Heine ‚Partien, weiche wir dieſer Tage aus Uctia und Mentalbane, 
erhielt en, bedangen Ouc. 6-6. 6 pre Salına von 20 Tomoli. Bere 
gamottenejfen; giſe gegenwärtig Zari 14. 16; Zitroneneffen, 9. 10, am 
welchtu Preifen indeh wenig Abnehmer find. Orangeneſſenz wird, von, 
den -Eigmerm auf Onc. 8. 10 behauptet. Mi Manma iſt es ſlau. 
Geraci in Sorten ift & Gr. 53 pro @ und Möhrenmanna AT. ” 
10 pro. Rottolo zu haben‘ In Zirronen bericht, eing ‚beifpjellofe 
Dtilfe. Die Preife- ſind miedrig und zwar dispemibel Zari, 11.10 I 
uud ‚jun Jauuar zu liefern 12 10-3 pro Kite, Geinfant,, häte ſich 
war, aufsecht; dech gibt es dafür, nur wenige Käufer, Seften fand 
eine Unterhantiung, auf eine Partie chilaniſhe a One | 3. ‚48-3 209g 
was, wien. jepog, nicht, ob «6 zum Abfipluffe gekommen if ...., ; . 
Odeſſa, 20. Dejrmber 1839. 
Die ac Are beharten feft auf ihren hohen Pteifen, da 
die. Zufupren auf dem Innern fehr ſpaͤrlich eintreffen, und die. Weis 
rathe eaͤglich mehr abnehmen: Die Werkaufe betrugen feit drei. Tagen 
Sichere. 10000 ‚Teca Weigen & Rubi 22-25; 3700 bite harter ordin. 
ä — 800 Hafer 49 und 1600 Ceinfoar a Al. 
na —tite— 23. Dejember 1939. 
Der Ortreiteumfog dauert lebhaft fortz die meiſten * 
geſcheden für engliſche Häuſer. Seit meinem lezten Berichte wurden 
wieder begeben: Them. 18000 weicher Irca à R. 22, — 24.8; 
00 dire barite au: 1500 Hafer MD. Autiedem ehe man 
auf mehrt Partien in Unterfandfüng. 
TE ga, DU. Dejimber 1839. 
Der ganze Ref unferer Ko rinthen, im Betrage von 400000 
® wurde vorige Woche von einem englifhen Haufe angekauft.' Diefer 
Tage tiefen mehre englifhe Schiffe in unferem Hafen ein, um neue 
Balonea ju derladen. Mais iſt gewichen; Weizen unverändert. 
Die Oepreiſe find im Steigen. Unſere ſämmtlichen Produkte liefetten 
diefes Jaht fahr guͤnſtige Mefultate, In Manufalturen win jet 
viel und lebhaft umgefezt. 
Zyra, 26. Dezember 1839. : 
Manufakturen uns Kolontalmwaaren unverändert. mit 
Berreide iſt es Ma. Die Preife find gewichen. Eine Ladung Gets 
fte von Alerandria bedang Tall, 2.60 pro Kilo, im Piräus zu Tier 
fern, wehin fle bereits befördert worten ift. Ein Theil des egoprifchen 
Weizens, welcher bier aufgeipeihert war, wurde nad) Ronftantinopel 
ſeedirt, da diefe Sorte hier wicht Tehr benchrer wir. 85 
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Diefe Zeifbrift erfheint woͤche atlich gm el Malı Mittmeh und Sonnabend und ten ' 
——— für Die Jange Mor- *- " "+ "Yrrpas Aubland bis zur Gräme. erben 16, balbjäheig? fl. Außerdem 
Beroldihe Buthansiung portefrät wei uydg »2 fl, Man pränumerir für Bu 


et im Trieft aampidheig an fl. balblahrig 6 170 mit porfofreier 
z Win gleldyeitig dord die Kart 
reau Deb dd. Blond, für das Ausland dei allen refp. Poflämtern. 





Allgemeine wechfelfeitige Rapitalien : und Menten: 
Berfiherungs: Unftalt. 
@=on 3. 3. Salomon, Profeflor ber hößern Mathematit am k. k. polge 
tehnifhen Inſtitute in Wien, 

Der Nujen , ben Verfiherhngsanftaften überhaupt, und Üebens- 
verfiherungs · Inſtitute insbefonbere gewähren, iſt längit won jebem 
Gebildeten aurrkannt, und »biefe Anſtalten Gaben, Aie Jurigny 
»ſagt, beinahe in gang Curopa, namentlich in England feit mehr als 
seinem SZahrhunterte bie mwehlthätigiten Erfolge bewieſen, fie haben 
»bereitd in ben vertinigten tasten von Mordamerika Eingang gefun: 
“den, und feinen beſtimmt zu fein, wegen ihres außerordentlichen 
⸗Mujens Ah auf der ganjen Erde in dem Mafe ju verbreiten, als 
die zieilifisten Völker in der Werbefferung des @ifems ihrer politi- 
ihen · Oekenomie fortfähreiten.a 

Eine ſolche Anftalt ſpornt jeden, ter nicht forglos in den Tag 
dineinlebt, zur Orbnung unb Gparfamfeit, fie ſchdt ihre Mitglieder 
gegen bie traurigften Zufäle, gegen Noth und Elend, vorzüglich im 
Höhen After, wo die phififche Kraft almälig ein Opfer der Hdes vers 
zehrenden Zeit wird; ja fie gewaͤhrt Allen, welche fi vertrauensvoll 
in ifren muͤtterlichen Schos& flüchten, in dem Tagen des Unglüfes und 
bei den Stürmen des Schikſales troſtreiche Hilfe; fie bietet endlich 
jebem die beſte Belegenheit bar, die jarten Regungen feines Herzens 
mit ollen durch eine noch fo delikate Citwation gebotenen Ruͤkſichten 
in Einklang zu bringen, unb ber Otimme der Mächftenliche ober bes 
mahnenten Gewiſſens zu entfprechen. 

So wie Sparkoffen, wenn fie die durch ihren urfprängfichen Zwek 
vorgejeihneten Grenzen nicht überſchreiten, ihre mwohlthitigen Wir: 
kungen vorjugsweife unter den unterften Velksklaſſen verbreiten, fo 
find Lebensrerſicherungs + Anftalten vorjugsmeife für die mittleren und 
höheren Crönbe der Mation beſtimmt, und eriheinen demnoch als 
nethwendige Segänzungen ber eigentlichen Sparkaffen. 

Verfiherumgsanftolt im Vereine mit Sparbaffen vermögen uns 
söhlige Fomilien der äuferften Noth zu entjiehen, ibnen einen ſelbſt. 
ſtandigen Charakter zu verleihen, oter bie möchigen Mittel zur beiferen 
Erziehung ihrer Rinder zu ſichern, auf diefe Art alle Talente in ber 
Geſellſchaft nuzbar zu machen, und durch Befeitigung der Armuth die 
durch biefe erzeugten Verbrechen zu vermindern ‚ Ja fogar eine vorzüg · 
licht Würgfhaft für bie öffentliche Ruhe tarjubisten, dem Beben und 
Eigenthume größere Sicherheit zu zewaͤhren, bie Glaksgüter gleichma · 
Piger zu vertheilen, und fs die allgemeine Wohlfahrt dauernd zu bes 
gründen. 

Da nun eine ſolche Anſtalt den boͤchſt wichtigen und humanen 
Zwet verfolgt, Zuftiedenbeit, Sicherheit und Wohlſtand über zahlloſe 
Bomilien, ja über das game Land zu werbreiten, und den ſittlichen 
Zuſtand der ganzen Berolterung im hohem Grade zu fördern, fo ift 
wel nie zu verfennen, daß ein ſelches Inſtitut auf das Wohl des 
Staates ſelbſt einen maͤchtigen Einfluß außern müſſe, wehhalb auch 


jede ſolche Humonitaͤt⸗ Anſtalt Ah des kräftigſten Schuzes der durch 
ſtrenge Gerechtigkeit und wahre Humanitaͤt ausgepeichneten öͤſterreichi · 


ſchen Staat⸗vermaltung zu erfreuen hat. 


Daß ſolche wehlthaͤtige Anſtalten ein wehres Bedürfniß der Zeit 
ſeien, und unſerem lieben Vaterlande noththum, bafır ſorechen ſehr 
viele Thatſachen. Die ſegenannten Leich endereine in Wien, wel · 
de ihrer Matur nach Erbactiengeſellſchaften bilden, follen über 180,000 
Intereffenten zählen, mit einer verficherten Summe von 3,600,000 fl. 
Die allggmeine, mit der erſten öfterreiifchen Sparkaſſe vereinigte 
Derforgungsanfalt findet eine ungemein Ichhafte Theilmahme, 
ja felbit die beshenden Wirwen- und Waiſen⸗ Penfions-Im 
Ritute jählen, ungeachtet ber ermiefenen Unmöglichkeit, die werfpres 
denen Pepfionen za jahlen, Teiber mir zw viele Mitglieder. Außer 


viefen bereits genannten Anflalıen gibt es eine Menge vom abgefhtefe 


fenen Penfionsoereinen ımb Sparkaſſen in allen Provinzen der Ef 
veihifcen Menardie, als da find Witwen: und Waiferinftiture 
ber juridiſchen, ber mediliniſch « chirurgiſchen Garsfttäten, der herrſchaft, 
fihen Beamten und Hausoffigiere, bes Handelstandes, 
ber Zonkünftler, der Bolde, Silber und Balanterirar 
beiter a6, ferner Penfionsinftitute für Beamte, Lehrer, bile 
benbe Künftler, Linreebebienten nf. f. 

Alein ſolche Heine Befenfhaften Können ben verlangten Zwek 
der Natur der Sache nach niemals vollkommen erreichen, wie bie Auf ⸗ 
loͤſung einiger folder Inſtitute, und das Siechthum mancher noch ber 
ſtehenden hinlänglich bemeifer, 

So wie eine zerſtreute ober in viele Heine Corps aufgelöst Ar: 
mee bei jedem feindlichen Angriffe unterliegen muß, während fie im 
eine Maſſe vereinigt, zuverldifig den Sieg erringen mäßte, fo verhält 
es fh auch bei folhen Meinen, nur aus einer geringen Anzahl 
son Mitgliedern beftehenden Vereinen, ſelbſt wenn ihre ©taruten und 
Tarife am ſich zwetmäßig und gut find; denn bie fogenannten Sterb⸗ 
lichkeitsliſten laſſen ſich auf eine Heine Anzahl von Andivibuen, bie im 
Alter gewöhnlich fo verſchieden find, nicht mit ber nöthigen Zuverlaͤſ⸗ 
figfeit anwenden, wohl aber auf eine fehr zahlreiche Geſellſchaft. Es 
it alfe zur Erreichung des Zwekes, ben fi bie ermähnten Vereine 
vorfeien, ein gemeinſchaftluches und Eröftigrs Zuſammenwitken Wieler 
abſolut erforberlih, und bie Anforderung ſolcher ifelirter Geſellſchaf⸗ 
ten, einem beftimmten Grande angehören oder in einer beftimmten 
Provinz; ober gar einer Stadt wohnhaft fein mäffen, um als Mir 
nlied aufgenommen werben zu Eönnen, erſcheint daher als ungwelmd. 
ig und nachrheilig. 

Es durfte fonach dem Publikum erwuͤnſcht fein, ein neues Jar 
ſtitut unter dem Titel: ⸗»Allgemeine, wehlelfeitige Kapitar 
Tiene unb Renten: Verfiderungs-Anhalta in's Leben 
treten zu feben, weldes allen Individuen ohne Unterfhieb bes Alters, 
des Geſchlechte s , bed Siandes, des Mohnorts und des Wermögens 
augänglih it, weldes die manigfaltigiten und wigeigften Intereffen 


der Menſchheit umfaßt, auf einer umerfdiltterlichen Baſis beruht, und 
allen billigen Anforderungen entfprechem-beärfte, ſewohl die ſtren · 
ge Wiſſenſchaft als auch die Gerechtigkeit an ſolche Amfhate ſtel · 
len kann und muf. 5, . 

Der gegenwärtige Zeitpunkt ift unſtreitig der günfligfle, um ein 
ſelches, den Anforderungen der Wiſſenſchaft und ber wahren Humar 
taͤt entſprechendes Mational-Infitur, mirten im Öflerreidifchen Völker 
vereine zu errühten, welches unter ber forgenden Oberaufücht der har 
hen Staatsverwaltung und dem Schuze eines hedprerehrten Protekeors, 
unterfliige von Männern er ihte Siellung in, der bürger« 
tihen Geſellſchart, durch Mpren Charakter, durch wahre Uneigeunülig · 
keit, durch tiefe Einfichren und gediegene Geſchaͤftskenntniſſe ausge 
jeichnet, unb ven wahrer Menichenliebe und dem reinflen Patriotisr 
mus befeelt find, alle jene Segnungen über unfer Vaterland ju were 
breiten geeianet fein dürfte, melde vom ſolchen Anſtalten mit Meche 
erwartet werben Können. 

Der allgemein bekannte Eharafter der ganzen Becölferung der 
Eiterreichifchen Monardjie, ihr reger Sinn für alles Große und Näj— 
fiche, und ihre lebhakte Empfänglicpfeit für alles Gute überheden mich 
der Mühe, eine Aufforberung ergeben zu laffen am die Grofen bes 
Kaiferreies, an die Staasbeamten, an die Banquiers, an den für 
die Zukunft beforgten Kaufmann, an die Gutsbeſtzer, an die Geleht ⸗ 
ten, Künftter, Gewerbeleute und Handwerker, ja felbit an bie dienende 
und aͤrmſte Volksklaſſe, dab Affe berbei eilen, und zu ihrem eigenen 
und der Ihrigen Wohl zur Begründung biefer neuen Anitale deitra⸗ 
gen mögen. ) 


Melpuengärtem 


In dem ganzen Gteppem&üren Rußlands, ven ber Ukraine bis 
jum Pontus findet man bet allen bertigen Bewohnern, Tataren, Klein, 
ruffen und Moldauern, eine eigenthümliche Are von Gaͤrten verbreitet, 
welche die Landestinder »Baſcht ans · nennen, Es find die Protufte 
dleſer Baſchtan⸗s rheits fo innig mit dem Geben aller jener Völker ver · 
mehr , epeitd ſiad fie der Natur der Siepren fo augemeſſen, und über: 
haupt ſo ſeht das In feiner Art Wollkominenite, was die Steppen lies 
fern, daß eine Darſteltung ihrer Kultur und ihrer Beriuzungweife als 
tin Meier Weitrng fur die Kenntniß ver Matur und Veoblkerung je 
der Gegehdeh betrachtet werben mag. 

Die Hauptgewäcle, die man in jenen Gärten pflegt, Ind Pilan- 
zen, bie ju ben Tucurditaeeen gehören, Melonen, Arbufen (Waſſerme · 
Ionen), Gurfen ü. f. w. und auf ihre Erzielung, insbeſondere aber 
auf die der Waffermielsmen, die Leblingeäfrucht Sur ⸗Nußlands, iſt es 
bei ihrer Anlage vorzugsmeife abgeichen, baber wir fie denn auch Mer 
lonengdrten nennen können. Außer ihnen erfheinen aber in ten Baſch ⸗ 
zans auch noch folgende für einen Steppenhaushalt außererdenlich wich ⸗ 
tige Pilangen: Parabiesäpfel, Kürbiife, Pieffer, Vaklaſhan, tuͤrkiſche 
Hirſe, Maik, Sonnenblumen u-f. w, . 

Ver allın Dingen zunaͤchſt von ben Arbuſen (Waſſermelonen). 
Diefe treffliche ſaftreiche Frucht ſcheint die Natur fat mir beionberer 
Bezugnahme auf die Steppen geſchafſen zu haben; denn, wie bie 
Alees in ben Sandwiliten Afrikas und einige Cactusarten in den 
Llanes Sübemerika's, welde forgfam koſſdates Naß für bie dortigen 
Weſen hegen, fo gedeihen die Arkufen vorzugsipeife ſchoͤn ın den wir 
ſten Steppen, und ziehen gerade in den trokenſten Jahren rermittelſt 
ihrer magern und dünnen Stiele und Wurjeln ihre ſüheſten und ers 
quiklichſten Säfte zuſammen. &ie werben bier fo groß, faftreih und 
füß, daß ſie als eine wahre Wehlthat für das Band betragter werten 
und als ein vertrefflicdher Erfaz für gutes Quellwaſſet gelten koͤnnen. 
Daß Me auch vorzugsweife als Durlöfcer im Rande angefehen wer · 
den, zeigt ſchon die Redensart der Tataren und Kleinruſſen, wenn 
fie eine Arduſe effen wollen, »Ach, ich bin erſtaunlich durſtig, fagen fie 





”) Dub Nähere Diefer Auflale betreffend, vermei i 
— 
emeine wechfelfeitiag apitallen und Keuten. Berti 
: ’ Berfi⸗ 
N insbeiondere» Wilen 1840, Dr. 20 fr. vor 


Fr “ Buchtandiubg des Dertn H.F. Bavarger, Borken: 


und verfpeifen eine Arbufe, Bei affen Frühſtüken und Mittegseſſen 
ſteht ihmen daher auch ſtatt der Waſſerflaſche eine Arbufe zur @eite, 
deren Fremeartig geremnenen Saft fie zum Brode ſchlürfen. Sie ba- 
ben eine eigene Weife, die Frucht anzuſchneiden, die ich beichreiben 
würde, wenn es ohne Weitläufigfeit anginge, — Zedermann liebe und 
übe diefe erfeifchende Frucht, umd ſie erſcheint regelmäßig auf ber Zar 
fel der Vornehmen, wie ber Geringen. Viele Leute trinken fo des 
Morgens Arbuſen, wie bei uns den Kaffe. und wenn Jemand über 
Land fährt, wird er gewiß nicht vergeffen, Ah ein Paar Arbufen in 
den Bagen merfen zu laffen, bie dos wer den gläfernen Welnflaſchen 
veraus haben, daß fie mie gerbrechen. Es gibt mehre Orte in ben 
Steppen, die ihrer guten Arbufen wegen berühmt find, fo in der Ufrais 
ne Zihwin, im Süden Akjermann u.a, Intereffant it es, dem Ken⸗ 
nern beim Einkaufe auf dem Markre zuzuſehen. Sie willen theils 
na dem Aeußern jeder Frucht auf ihr Iuweres zw fliehen , theils 
nad dem Ton, welchen fie gibt, wenn man mit dem Finger anflepft. 
Sie pochen daher überall an dem Saufen herum, bis fie dem rechten 
Klang treffen. Beil die Ftucht zart iſt und Leicht verdickt, har man 
natürlich auf Methoden gedacht, fie zu cenſerviren. Das Bee ſoll 
fein, fie mit Thon zu umbällen, und fo im Seller aufjufpeihern, 
Dean kann fie-fo bis im den Winter hinein Feifch erbatten. Es gibt mar 
türlih fehr verſchiedene Arten von Arkufen. Einige haden "ein 9 
weißes Fleiſch, einige ein gelbliches, einige ein roſenrothes. 

Neben den füßen Saftquellen der Arbufen find zunächft die Mer 
loenen ju nennen, bie auch im einer bei uns unerbörten Menge in ben 
Steppengärten gezogen werben. Doch ſcheint «4 wohl, dab diefe Frucht 
eine fprgiellere Bürferge und Pflege von Seiten des Gdrtners verlangt, 
als ihr hier zu Theil wird, um einen gewiſſen Grab ven Beinheit und 
Zartheit zu erlangen. Denn fie gedeihen bier nice zu der Güte, wie 
die Arbufen. ‚ 

Zahllos in den Baſchtans find die Warietäten der Kärbiffe (tickwi), 
Nirgends ſieht man fir weder von ſolcher Bröße, noch von fo ſonder ⸗ 
baren Fermen. Einige find afıharau und fo grofi wie Meblfäle. Eini« 
ge baten bei einem Durchmeſſer von 1 bis 2 Zoll eine Länge bis & 
Schude Einige zeichnen ſich durch ihre Aeinheit aus, haben Pabei gan 
bie Geftale einer aus Holz gedrechſelten Birne, andere find rund und 
poliert wie Willarbfugeln. Wieder andere, old wollte die Natur ben 
Menfhen zum Beſten haben, haben aufs Haͤrchen die Gröfe, Geſtalt 
und Rarbe der Apfelfinen, Die wunderbarſte aber iſt ber Rlafchenfüre 
bif, der in allen feinen rühren bie völlig genaue Nahapmung, ader 
beffer geſagt. Vorbildung eines gläfernen Riechfläͤſchchens mir Stoͤpſel, 
Dekel, gefhliffenen Bukeln, Zus und ſonſtigem Zubehär zeigt, Die 
Heinen Spielarten der Kürbıffe haben ein trotenes und holziges Fleiſch, 
das nicht gegeffen wird, und fie dienen daher nur zum Zierrath und 
Spielzeug Die Apfelfinen-Aürbiffe ſieht man überall bri den geringen 
Leuten auf ben Schranken zwiſchen tälern und Zaffen ftehen‘, wie 
in Holland die MeerKondilien. Die Flaſchen⸗-Kürbiſſe braucht man 
die und da, wie die Kekosnüſſe zu Heinen Geraͤrhſchaften 

Mach den Kürbifen Bann man die Gurken nennen, die ebenfalls 
in den Steppenhaushaltungen,, überhaupt in allen ruſſiſchen Kellern 
und Rüden eine fo dedeutende Rolle fpielen, wie wir fie nicht fen: 
nen. Nichts ißt ter Muffe lieber, al! Gurken, und ſelbſt bei den Borr 
nehmen wird häufig nichts als Gurken zum Braten praͤſeutit. Wan 
ſieht haͤuſig Frauen und Mädchen, von welchem Stande #6 ſei, im 
Garten Gurken pflüben und mir Luſt wie Aepfel verſpeiſeu. Wie fon 
berdar, daß ſolche fpejielle Meigungen und Vorliebe üch eft fe ent 
fdieden und konſtant zeigen ! 

Wenn dos Paradies da zu ſuchen wire, wo die beiten Parabied- 
äsfel wachſen, fo müßte es in ben Gteppen fein, Dan fiehe fie bejons 
ders im Odeſſa bes Semmers in grofien Maſſen auf den Märkten, 
und zwar alle untadelig, putpurroth und fauſtdik. Es üt eine fäuer- 
Tiche, fehr angenehme Frucht, und Vernehm und Gering iñt fie als 
Purðe, oder in Butter gebafen, in ten Quppen, in Saucen u. ſ. w. 
Die Tataren nennen fie „applitschane,* die Rufen „pummador,“ 
wahrſcheintich corrumpirt ven „pommes d' amour,“ Der betanifdhe 
Name it Solanum Iycopersicum, 

Zu diefem Allem kommen dan noch die Baklaſhan, eine Frucht 
von violetter Farbe, die in Geſtalt und Größe ber Gurke ähnlich. ifk- 


Man fpeiöt fie gebahen, mie einer Fleiſchforce gefüll. te find fa 
Semüfe und Fleiſch zu gleicher Zeit und vertreten gewiſſermaßen bie 
@telle der großruſſiſchen Pirogen (Bieifh: Pafeten). 

Den ben famentragenten Gewachſen der Baſchtang And entichie 
den bie vernehenſten bie Sonnenblumen, bie bei und nur als eine — 
freitich nicht eben. Fehr aͤſthetiſche — Art von Zierpflange erfcheinen, 
bier aber eine nicht unbedeutende Rolle in ber Defonomie ber Step⸗ 
ren · Bewohner fprelen. Es grorihen dieſt Pflanzen hier hie zu einer 
aufßerordentlichen Größe. Die Staͤmme entwiteln fih mir einer gro⸗ 
fen Veräſtelung wie Heine Bäume und tragen je 20 bid 30 Schei⸗ 
ben, mande darunter zu 4 Fuß um Umfange Man erkennt die Baſch · 
tans von weitem an den Sennenklumen, bie das Höchfte find, was 
darin vortemmt. 





Zur Geſchichte der Kaffee» Kultur und des 
Kaffer :Sanbels. 


Die Eriftenz des Kaffeebaums in Arabien blieb bis gegen Ende 
des finizehnten Jahrhunderts ganz verborgen fiir Eurepa, wenig ⸗ 
ſtens harte man bis dahin fo gut als nichts davon gehört. Eine ziem · 
lich Tange Zeit ſollte ferner darauf vergehen, che man dahin gelangte, 
bie Frucht als einen Gegenſtand des Genufſes jegiger Art kennen zu 
lernen. Zraditionen jufolge, follen die Araber ſolche urfprängluh, mit 
einer Urt Fett bereitet, aenoffen haben. Wo und wann man juerft ba» 
rauf gefommen iſt, fie in ihrer Jejigen Geſtalt, d. h. als Defoft, zu 
ſich zu nehmen, it nicht bekannt. In Eurova foll ein beutſcher Arzt, 
Namens Leonhard Nauwolf, in einem Merke, das 1573 erſchlen, zuerſt 
apfmerkſam darauf gemacht haben. Bis zu Anfang bed ſiebenzenten 
Jahrhunderts blieb der Genuß von Kaffee in Europa aber fehr beſchrankt 
und von dba am verbreitete fi derſelbe mehr und mehr. Das erite äfz 
fentliche Kaffeehaus in Lendon wurde ab5a errichtet, und dadurch bers 
vorgerufen, daß ein engliüher Kaufmann bie beiden zerſten Sqke Kaf- 
fee, welche England geſehen, aus ber Lewante mitgebracht hatte und 
bas Getränk davon gleich großen Beifall fand. 


Bis 1605 hatte der Anbau des Kaffees in Arabien übrigens fo zu⸗ 


gensmmen, dab anſehnliche Qusntitäten bavon (nad einigen Angaben 
23 bis 14 Millionen Pfund jahrlich) erpertirt wurden, und zwar mad 
Egypten, Syrien zr., und von da aus nad Quropa. 


Die Holländer, welche gegen Ende des ſſebenzehnten Jahrhunderts 
feſt das einzige betriebſame Hanteldvolf in Eurepa waren, berechneten 
bie Vortheile, welche ihren aus dem Anbau des Kaffees in ihrer neu 
argnirirten Kolonie Java erwachlen mäffe, Auf Anortuung des Bürs 
gereifter Witlem zu Amfterdam wurde Samen bes Kaffeebanıng aus 
Motka nah Jara geihaflt und dert eine Pflanzung angelegt, aus wel- 
her einige der erften Pftanglinge nad Amſterdam transporsirt und dem 
dortigen betanifchen Garten geſchenkt wurben. Und aus diefen Treib⸗ 
haus-Pilanzen hat ſich die jegt fo bedeutende Kultur des Kaffees in 
gan, Weftindien und Sudamerika entwikelt. Im 9. 1720 wurden juerft 
einige berfelben nah Surinam geſchikt, bald barauf einige andere an 
Zronkreich und England abgelaffen, welche Verſuche damit in ihren 
weſtindiſchen Antillen anſtellen tiefen. Im J. 17BB gewann Frankreich 
aus ſeinen verſchledenen Kolonien (mit Einfchluf des jegigen freien St. 
Deminge) bereits 93 Millienen Pre. Kaffee, Die in ten englifchen 
Kolonien entwikelte ſich ſpäter, während die in Brafilien, welche jejt fo 
ſehr bedeutend iſt und auf mindeſtens 72 Millionen: Po, geſchazt 
wird, überbaupr erſt ſeit ungefähr Zo Jahren begennen hat. 

Die sezige jährliche Ketalproduktion von Kaffee in ben verſchiede · 
den Gegenden Weſt⸗ und Ofinbiens wird auf circa aaa Mi, Dir. 
veranſchlagt. Bei ben großen Anftengungen jur vermehrten Probuftien, 
welche jezt in den boildnd.: oſtindiſchen Beſizungen, wie fortgefegt im 
Brafilion 10. gemacht werben, wird im Laufe anderer Zo bis 40 Jahre 
bie Prebufrion vielleicht abermals ſich verbeppeit haben. Wird die Kon: 
fumsion immer gleichen Schritt damit haften? 


Im Yebrigen erfieht man and ber Entwilelunsgeſchichte bes Kaf 
fee · Anbaues, wie ſehr das ganze Feld der Produktion flets in menſchli⸗ 
chen Haͤnden liegt. Aus den kleinſten Anfaͤngen enſtehen oft die groͤß⸗ 
ten Wirkungen und nie darf man dergl. kleine Anfänge mißachten. 


Notizen. 


Zeitſchriſten in Oeſterreich. Laut dem Journaltarif für 
das Jahr 1540 ericheinen gegenmärtig in Oeſtetreich 36 politifche 
Zeitungen, und jwar 2 in Wien, 2 in Aaram, 2 in Peſt, 2 in Men, 
2 in Prefburg, 2 in Lemberg, 2 in Prag, 2 im Venedig, 1 in 
Innsbruf, 1 in Brünn, Lin rät, 1 in Klagenfurt, Kin Laibach, 
1 in Bing, 1 im Salzburg, 1 in Herrmannſtadt, 1 in Zropsau,t in 
Come, 1 in Eremona, 1 in Mailand, 1 in Mantua, Lim Pavia, 1 
in Werons, I in Zara, 1 ın Treeit, l in Klauienburg, 1 ın Kron—⸗ 
abe umd 1 im Roveredd. Won biefen find 16 in beutfcher, 11 in 
isafienifiher, 1 in Ahriſcher, 5 in ungarifher, 1 in peinifcher, 1 in 
böhmifper und 1 in wallachifcher Sprache. 

Der micht pelitiſchen Journale gibt ed 45 in deutſcher, 1 in 
franzöfifcher, 38 im italieniſcher, 3 in ungariſchet, J in ſerbiſcher, 3 
in bolniſcher, 4 im böbmifcher umd 1 in lateiniſchet Sprache. Mon 
denſelben erſcheinen 24 in Wien, 27 in Mailand, IL in Prag, 9 
in Per, 3 in Teleft, 4 im Venedig, 4 in Lemberg, 2 in Brünn, 2 
im Laibach, 1 in Gräß, 1 in Klagenfure, 1 in Inntbruf, 1 in ein, 
1 in Saljbura, 1 in Papua, Lin Verena, I in Ofen, I in Erient 
und 1 in Pabıra, zufsmmen O6, 


Seidenfabrifation in Frankreich, Die Zahl ber Geiben» 
mebertühle in Frankteich beläuft ſich auf 84640, auf welchen man idhr> 
lich Zeuge im Werthe von 211,500,000 Franken verfertigt, von denen 
für 73 Willionen Fr. im Rande ſelbſt confummire und für 138,555,000 
Fr. ausgeführt werden. Die Zahl der Weber detraͤgt 10028130der 
Werth der Rohſeide 130,23,330 Ar. ». Arbeitdtehn 70,926,670 Fr. 
oder ungefähr 300 Fr. für jeden Weber, Die Zinfen und den Muſen 
bes babei angewenbderen Kapitals ſchazt mar auf 2ı Mitlienen Fran⸗ 
ken. Die Lyener Fabrikanten beſchaͤftigen allein 40009 GBuihle, 80000 
Brbeiter md erpeugen für ben Werth von 100 Mibionen Franken. H. 

Der Themfetunnel. Man erreichte bei dem Baue des fo man⸗ 
nigfach beurtheilten und von fo vielen Calamitäten heimgefuchten 
Themſetunuels endlich den Punkt, bit zu welchem das Waller bei 
nieberem Stande ober bei der Ebb reicht, womit alle weiteren er 
fahren eines Durchbruches des Woſſers wegfallen. Der Tunnel bat 
gegenwärtig in allem eine Lünge von O20 Fuß, und es bleiben bis zu 
feiner gänzlichen Vollendung nur nch 380 Fuß an dem Ufer von 
Middleifer zu bauen übrig, Wöchentlich bringen Die Arbeiter eine Ottre ⸗ 
fe von 9 Ruf zu Were, fo dab man mt Ente diefed Jahtes den 
Tunnel dem Verkehre eröffnen zu konnen hefft. (Meehanies Magazine) 

Benuzung des Dampfes als Löfchmittel bei Feuers⸗ 
bränften. Aus einem Sgreiben, welches Herr Coladen in Genf uns 
laͤngſt an Herrn Arago in Paris richtete, geht hervor, daß der Dampf 
unter , gewiſſen Umſtaͤnden mir Vortheil jum angedenuteten Zwele ver: 
wendet werden koͤnne befonbers wäre auf Doamofſchtffen, und Aber 
all, wo ein arbeitender Dampfeifel zur Verfiigung fer, großer Nur 
sen davon zu. sieben, indem man die Zugänge zu dem Orie, wo das 
Bewer au⸗gebrechen iſt, abfperrt, und ten Dampf bineinläßt, welcher 
dann Die Flamme ſchnell Törcht. 

Ein neuer Safen, Der „Phare de Ia Manche* mel, 
daf die britiſche Megierung deſchloſſen hate, einen neuen Safen bei 
Jerſey amjulegen, welder einer der wichtigſten in Eurepa werten dürfs 
te. Nah dem Plane Des Herrn Walter, Jagenicurs der Admirslität 
ſoll der penenwäctige Spaten, welder eine Ausdehnung von 13 Aeres 
(Ierfen » Mai von 1';, Morgen) hat, mit dem meiten verbunden eine Ber 
fammteberfläche von 30 Heetates oder 300000 Auapratmeters bei 34 
Buß Tiefe umfaſſen, und von Megajinen, Werften und anderen für 
eine Anſtalt erſten Ranges nörhigen Localititen umgeben werben, H. 





Bewegung der Dampffciffe 
bet 
Öfterreihifhben LIopd. 


Abfahrt: 





Aukunft;: 


ABCIDUCHESSA SOFIA. 


9. Jänner von Bewedig nach Teleſt 8. Yinser in Venedig von 8 


mon «ei 5 


CONTE MITTROWSKI 
8. Zaͤnner won Trieft nad Ancona. 


ARCIDUCA FRANCESCO CABLO. 
9, Ionner von Ttief nach Benedig. 


Unter Ladung in Trieft: 


GIOVANNI ARCIDUCA D' AUSTRIA. 
Nach Syra, mit Berüprung von Ancona, Corfu, Pateas nad Athen, 


Ungefommene Schiffe in Trieft: 


Am 0. Jänner 
Rie Janeıro: Edward), Smith, Din., in 78 T. mit Kaffer. 
Eorfu: Weinif, Wiſin, Oeſter. in 30 T. mit Mais, 
Am 10. bite 
Rie Janeiro: Tiber, Lamb, Engl., in 83 2. mit Kaffee. 





Auswärtige Saudelsberichte. 


Batavia, 20. September 1839. 
Kaffee gilt fl 32 pro Picel von 125 @, Zufer, Prima, 17", 
und Reis, je nah Auakırär, flr 125—165 pro Eopang von 27 Pi⸗ 
cold. Auf Ber Inſel Java it man mis der dießiährigen Ernte fehr 
jufrieten. Der Handel beihränte fich überhaupt nur auf ben Confum; 
auf Epeeulatien wird wenig gearbritet, 


Bourbon, 18. October 1839, 


Die IJuferpreife wurden auf Piafer 5'/, für die gute Quart bes 
baunter, An Bewürjnelten wurde viel nah Indien ſpedirt Der 
Met der verjäbrigen Ernte belief ſich noch auf 300 &dte, welche näch ⸗ 
ftens nad Berdeaur geben werten. Mers iſt wenig beachtet, ba man 
teteutente Zufuhren aus Indien erwartet : 


Gatania, 27. Dezember 1839, 


Süße Mandeln fangen an zu fehlen, und die Verkaͤufer ber 
baren daher feit auf One. 10 pro Cantar. Mur wenige Partien ber 
dangen 0.922 -- 9,24. Peinfaat wurde à One, 3. 15.--3. 20 pro 
Zelma begeben. Die Preife find jezt im Steigen. Hieſige Soda 
wird feit auf Tati 38 pre Cantar behauptet. Mit Latrızenfaft 
ift es Man. Del veramlafıe mehre Adſchlüſſe & Zarı 28 pro Caffiſſe. 
Diefer Artiket genießt eine günftige Meinung, und bie Preife werden 
ſich dem Anſcheme nad beben. A 

Der Werhielturs if wieder gewichen: Trieſt 5. 12%, — 5. 13; 
Dieffina 00 Ya 

Finme, 6. Januar 1840. 

Auch dieſe Woche fand Fein Betreideumfaz ſtatt. Mad Brie ⸗ 
fen ans Siffet vom 2. 1, M. wird eigen daſelbſt Teiche und wor 
tbeitbaft begeben, 4000 Mejen Prima, bevangen Gr. 54°,/,; Mais, 
niedere Qual, galt fl. 2; gute fehlte. Safer und Gere find ebenfalls 
völlig vergriffen. In Neu» Becfe war Weisen nad ben lezten Merk 
ten vom 28. ©. M. mur ſchwet à fl. 103. W. zu verkaufen. Mais 
wurde auf 6%, — 7 bebauptet. Halbfrucht galt fl. 64, — 7; Gerſte 
4,5 und Hafer 4. W. W. pro Kübel. Die Preife in Temes war 
waren: Beigen Prima fl. 10; Mertantitwaare 9. Haitgruge 7-7, 
Gerfte 5; Hafer AY,; Mais 6,7 WW. pre Kübel, 

Genua, 4. Jaͤnner 1840, 

Seit meinem legten Berichte wurde auf unferem Plaje nur we- 
nig gearbeitet. Die Zußerverköufe vom 27° v. M. bis heute betru ⸗ 
gen 1200 Saͤke weiher Santos ü Pire 34; 1900 Fäſſer raffinırter 
von Amerifa à 42; 66 dire heil. geſteß. a 38 und 27 Kiſten Dos 
covaden von Badia und Pernambuce a 24. An Kaffee mwurten 
begeben: 100 Site St. Dominge & Soldi 11’, und 600 bite 
Nie à 10”. 20 Ballen Baummolle von ben Darbanellen wur: 
dem zu unbet, Preife verkauft, 105 St. Elephbantenzähne er— 
bielten Pire 5,6. 2.2220 trokene Häute von Bahia bevrangen 
fire 100. Der Getreideumfaz belief fih auf 1500 Mine Tagan- 
voger Weizen à Lire 27',, auf 1500 dito Mais von Gallacz a 20 
uud auf 3000 Cantar Reis verfh. Qual. & 24: 16-25. 10. 


Konftantinopel, 24. Deyember 1839. 
Bir erfreuen uns jet bes heiterfien Wetters; bie See iſt wie: 
ter zubig umd feit meinem fejten Berichte hörten mir gettlob von kei⸗ 
men Umfüllen mehr, Man befcäftige fi mum thätig, fo viel als mög» 
lid) ven den verumglüften Gutern zw retten und für die dem Schiff 
Brüche ‚Enronnenen die gehörige @erge zu trogen. Dir Regierung 
Bauft Bein Getreide mehr; entweber glaubt fie, eder gibt fie ſich das 
Anfehen, mit hintängliem Worrorbe verfehen zu fein. Die Preife find 
einfweilen gewichen, und weicher Marıanopeler Weigen, [höne Qual. 
wird 4 P. IB: angeboten, ehme Abnehmer zu Anden; harten behauptet 
man zwar auf Di, ded will fi kein Kaufer bierju seritehen. Mais 
wird fortwährend a 14", begeben. Das franzöfiihe Dampfbeot fell 
Beute eintreffen, und die Werichte, welche es und aus Europa bringr, 
darften weleinen entſchiedenen Einfluß auf Getteide Üben. In ante 
ren Hoandelsartikeln it es fill. } 
Wechfelturs auf Zriet 24-421; auf Wien 426—423. 
2ivorno , 3. Januar 1840, 


Der Getreideumfag im Detail war auch dieſe Mode ſehr ber 
deutend und beiief fih auf 40000 Sake zu den gewöhnlichen Prei- 
fen, welche ſich dem Anſcheine noch, aufrecht erhalten werten. Den 
orten nad wurden vom 27, v. M. bis zum 3. dies verkauft: 3000 
Gäte rorber Weijen ven Pıla 3 18; 4000 dite von der Nomagna 
und ten Moremmen a 17—17%,; 7000 von Marianopel a 16Y,— 





Gedruli bei Marenigh. 


16%, mit Tara; 4000 dito vom der Donau, Prima, und von Obeffa 
a 15-15", mie Tara; 1000 dire bavarirter a 10%, ; 3000 harter 
von Taganreg, Prima a 17 — 17", ; 1500 dito Setunda a 16 — 
16%, ; 3500 harter von Marianopel, Sekunda, à 14'/,; 12000 
Meschiglie vom ſchwarjen und azewſchen Meere 4 14 — 14", und 
1000 neue Phafeoien von der Domau a 15°%,. Mit Del ift es flau, 
doch ehne Dad die Preife einen Abſchlag erfohren hätten. Quantitatio 
(heine ber Ertrag reichliher ausgefallen zu fein, als man anfangs er 
wartet batte; die Qualirde ift aber nicht zufriedenſtellend, feines ift 
daher fehr rar und mird- zu hoben Preifen behauptet. Im anderen 
Artikeln wurde wenig gearbeiter. j ‚ 
Mailand, 23. Jaͤnner 1840. 


Sei de veranlafit fortwährend +inen ziemlich lebhaften Umſal, 
wiewohl auf Svekulatien gegenwärtig nichts gefauft wird. Die Preife 
baltem ſich aufrecht, und werben fi, dem Anſcheine nah, brben. 
Reis ift erwas gewichen; wir dürfen indef bald wieder einen Nufr 
flag erwarten, da die Ernte in Piement nice fehr befriebigente Re · 
fultate gehefert bat. Mit Weizen umd Hirſe iſt es lau; Mengen 
und Safer fell, Kleefamen fehlen und merken hoch gehalten. Mais 
it im Weichen. Ale übrigen Artikel unverändert. 


Malta, 23. Deyember 1839. 


Die Weizenpreife find fell; miedere Qualitdten weichen bei ge 
ringem Umſozz egiptiſche find im Ueberfluſſe vorhanden und werden 
nur wenig geſucht. Andere Getteibeforten fehlen. Mit fjegebiner Ta 
dak find wir reichlich verſehen, und die Verkäufe find obne Belang, 
An Det wurden 2360 Eaffilfi ſizilianiſches vertheithaft begeben. Stein ⸗ 
Fohlen ohne Abſap 

Madrad, 17. Dxteber 1839. 


Mit Baummeolle iſt es flau; die Preife find im Weichen. 
Indigo veranlaft feinen Umſaz von Belang, da die Berichte aus 
England nicht ſehr günftig lauten, die Ernte aus Bengalen befriebi- 
gende Erträgniffe verfpricht, und man au über dos Mefultat ber nah 
Europa fpebirten Boare ned in Ungewiüheit ift. Diefe Sendungen 
beliefen fi ſeit dem 1. Jänner auch mehr als 1500 Candies. Sal 
peter veranlafit feine Verkäufe. Die Preife find nominell. 


Heapel, 23. Dejember 1839, 


Weder Oel nech Getreide veranlaßten irgend einen Verkauf vom 
Belang. Die gegenwärtigen Preife find: Galipolt » Oel, bispenibel, 
Duc. 37.45; auf Lieferung 27.60; Bari, bispenibel, 28. 75; auf 
Lieferung 98:50; Gioja, tispenibel 745 auf Lieferung 71. 75. Bei» 
ber Barlerta » Weijen, Ende Januar zu liefern, gilt Due. 2. 155 
Ende Auguft 1.84; Hafer, Ente Januar 0.87%, ; Ende Auguſt 0. 
70; Mais 1.35; Phafeslen 2.20. 

New: York, 5. Dezember 1839, 


Unfer Baummollenmark ift gegenwärtig von feiner Were: 
tung. Der Vorrarb dürfe ſich kaum ouf 4—5000 Ballen belaufen. 
Die Preife find Cents 9, — 12. In New Orleans wurde laut 
Briefen vom 23. d. M. viel nach Havte fpedirt. Die Preife gingen 
mit jebem Tage herumter und erleichterten fo die Abfhlüfe. Aus dem 
Innern erhiel man fortwährend ſtarke Zufubren. Die Notirungen 
waren Cents 0%, —10%,. Unfere Berichte aus Mebile reihen bis 
zum 24. v. M. Mit Europa wurde deſelbſt wenig gearbeitet; man 
erwartete Zufuhren aus bem Innern; das Lager beitand in 3000 
Ballen, Corrente Waare wurde & Cents 10 — 10%, ie nah Qual, 
angebeten. Im Cdarlaton und Sarannah find die Preife gewichen 
und wurden am 30. v. M. à Cents 9—10 notirt. 


Nie Di Janeiro, 15. November 1839. 


Am Laufe bes Monats Oktober betrug unſere Ausfuhr: 87177 
Saͤte Aaffee; 2424 Kiften und Fäfer und 232 @dle Zufer; 
15151 Haͤute, 758 Ochfenbörner; 258 Pıpen Rum; 1679 Rol- 
fen Tabak, 4109 @dte Neis, 9Coli Ipecaceuanba; 10 
Bäfer Tapiecamurzel und 161 Jacarambabreter. Die Kaffee 
preife waren um Rs. 1530 — 200 für fhöne, und um 50 — 100 für 
ord, Qualitäten gewicen ; gegenmärtig find fie jedech im Folge bau 
figer Nadfrage wieder gefliegen und fe. Die Verkäufe während vier 
ſes Monats überfteigen 54000 Säle, woron 47554 fperirt wurden, 
Der Vorrath beläuft fi auf 6000 Site. An Zuker wurben an 
fangs des Monats 600 Kiſten begeben, und zwar à Did. 1800 fir 
Moscoraden und A 2800 für weißen. Diefer Tage bedangen 200 Kir 
ſten dieſelden Preife und einige Partien vetzügliche Dual. Ms. 2900 
— 1900. Unter Lager enchäle nech ungefähr 400 Kitten, welche auf 
RE. 2800— 1800 je mah Dual. gehalten werden. In Häuten murr 
de wenig gearbeitet; die Zufußren waren ohne Belang. Unſer Bor 
rath beträgt ungefähr 10000 Stüt große; Heine fehlen und find ge 
ſucht. Der Wechſelkurs it D. 31,31, Nah Briefen aus Ba—- 
bia vom 9. I, M. war der Wechfeikurs dafelbft D. 32; Zuker galt 
Rs. 2400-1600 und der Beſtand enthielt beifdufig 1500 Kiften. 

Scutari, 15. Dejemier 1839. 

Seide rief einige Verkäufe hervor. Eine Partie gute Qual. 
bedang Piafter 190 pro Ota. Cie wurbe bereits nach Trieſt ſpedirt. 
Gegenwärtig ift fie 4 180—185 zu haben. Der Gulden gilt jet P. 
11.20-11.25. 
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MASS UND GEWICHT 
Naechitahender Plütze verglieben mit Wiener Pfunden 
und Triester Star. 
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ölterreichifchen Lloyd, 





V. Jahrgang, 


Zrieft, Mittwoch den’ 15. Jannar 1840. 


’ hot int wöchentlich mel Mal: Mittweh und Sonnabend und Fofter im Trie aanzidärig 1a fl. baldjäprig 6 fl., mie i 
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Dampfwagen und Pferde auf der Wien ı Triefler 
@ifenbahn. 
(Bon Fr. v. Blumfeld, &, k. Ingenicar.) 


Ein aus bem Journale bes Öfterreichifchen Lloyd in das Wiener Zel⸗ 
tümgsblart Nr. 274.275 übertragener Aufiag mit der vergleichenden Ro» 
fienberehmung der locomorenten Dampf» umd Pfertekraft auf ber pror 
jektirten Mien Triefter-Cifenbahn beabſichtet, den Bam und bie Einrichtung 
einer Eifensahn für ten Transport mirtelft Pferde und ben dießfälligen 
Betrieb der Bahn um ein Bedeutendes mohlfeiler und überhaupt vortheil - 
after darguftellen, old den Bau und Betrieb einer Domfagenbafn. 

Mach den darin entwilelen Anſichten und aufgeſtellten werglei- 
chenden Berechnungen erſchiene die Dampfwogenfahrt auf der anjıie 
legenden Trieſtet Bahn allerdings als eine ganz zwelwidrige Anſtalt 
und das Reſultat der Kalkule unterftägt durch noch andere dem Trand- 
porte mie Pferden vor jener eingeräumte Vorzüge verleibet dem Pferde 
eine entſchledene Präponterang über den Dampfwagen. 

Als Widerlegung jener Behauptungen brachte die Wiener Zeitung 
Mro.281, 282 eine zweite ähnliche Abhandlung, welde die Bahn für 
Pferde und bem brireffenden Betrieb minder vortheilhaft befpreibe, 
und bie Dampfwagenbahn weit über jene beruorhebt. *) 

Beide biefe Schriften enthalten mande untichtige Daten, — lies 
fern mithin auch zum Theil fehr ſchwankende Biefultate, melde mir 
weſenilicher Berichtigungen zu bebärfen feinen, und mic veranlaffer, 
auch meine Anfiche Über diefen Gegenſtand auszuſprechen, und auf 
Grundlage moͤglichſt genauer praftifher Anfäze bie Maßſtäbe aufju- 
ſtellen, nad welchen bie Vorzüge und Nachtheile Diefer beiden Börde 
rungsarten mit ihrer Anwentung auf der Zriefter Bahn zu beurthei⸗ 
len wären, 


Berhätenif der Wirkung einer Dampfmwagen > und 
Pferdefahrt auf die Bahnıfhienen. 

Zur Beweisführung, um mie viel eine Eifenbahm bei Anwendung 
von 34 Fuß pr. Sek. d. i. 5 deutſche Meilen Geſchwindigkeit in der 
Stunde entwikelnden Dampfwagen mehr leide, als bei 20 Buß in ber 
Sekunde oder 3 Meilen in der Stunde laufenden Pferbejügen, — 
wirb in dem erften Muffaze als wirkende Laſt auf die Bahnfhienen 
bad Bruttegewicht bes ganzen einer Pocemetioe oder rinem Pferde 
anzuhängenden Wagenzuges, — im 2, Aufſaze aber jenes eines ber 
ladenen Ttanspertwagens angenommen, und hieraus das Werhältniß 
der Bahnerſchutterungen bei Pferden und Dampfwagen wie 1: 24 
und wie 1: 4 abgeleitet. — 

Meines Erachtens aber iſt es jene Dar, mit der jedes einzelne 
Rab der Wagen auf bie Schiene drütt, die hier in Anſchlag zu kom · 





So eben leſen mir im IAtungs + Blatte 257 eisen dritten bezůglichen Aufı 
faq, welcher aber zu ladteiöwelle Mitrbeilumgen entyält, una Darams rictis 
ar Folgerungen far den Jau der übrigemb auch unter gang andern Vor⸗ 
ausfrjungen zu beuetpeilenden Eriefler Bahn gieden au Bönnen 


rennen 


men bat, und aff Geſchwindigkeitsgtoͤße folle jene sum Faktor genom⸗ 
men werben, bie man im ber Ausäbung wirklich einjuführen in der 
Cage fein wuͤrde. 


Das Gewicht eines beladenen Bagens im Pferbejuge Bann, wie 
wir jpdter ſehen werden, nice böher als zu 48 Eee. und die Ger 
ſchwindigkeit des Pferdes gleichzeitig zu 2 Meilen in der Stunde an · 
senommen werden; von jenen A8 Ctt. fallen auf jebes der 4 Räder 
12 Etr., — die Größe der Bahnerſchuͤtterung durch Pferdezuge wird 
alſo ausgedrüft mir 12X2Xx2=48. 

Bei einem Dampfwagerjuge ift aber die größte Laſt auf die Ma- 
fine felbit tongenerert und für jedes Mad eines mit gefüllten Keffet 
180 Cir. ſchweren fehsrddrigen Dampfwagens; 30 Eer.; als größte 
Geſchwindigkeit mit ber in ausergemöhnfichen Fällen sefahren werben 
fell, wollen wir 6 Meilen pr. Stun fegen, und die erſchutternde 
Wirkung einer ſolchen Faber ergibt fih aus HIXEXG1080; das 
Verhälin der Wirkung eines Pferbejuges zu jener der ſchnellen Dampfr 
wogenfahrt wire demnach 48: 10501; 22 Yn 

Es wäre jedoch hoöchn unpraktiſch, wenn man daraus den Schluß 
ziehen wellte, daß die Pferdebahn 22mal, 24mal oder auch nur Amal 
ſchwaͤcher gebaut werden koͤnne, und eine ſolche Folgetung im vorlie · 
genden Falle um fo unpaſſender, als in beiden Schriften auch für die 
Pferdebahn maſſire Kantenſchienen beantragt werden, — Die Schie⸗ 
nen der Darlington⸗Bahn, mir welcher wir bie vorgefhlagene Pferdes 
bahn nah Trieſt am füglihiten vergleichen können, miegen 28 8 auf 
3 Fuß Länge, während jene der ven Dampfwagen mit der größten Ger 
ſchwindigkeit befahrnen Bahnen: Liverdeol⸗ Mancheſter, London: Bir 
mingham ı. a” m. zwiſchen 50708 wech ſeln, felglich nur um noch 
einmal ſtaͤrker find, und bei bem übrigen Veftantıbeilen der Bahn wird 
in ber Praris ſelbſt dieſe Differenz nice ausführber fein. 

Diejes Ziffernverhältnig gibt daher wohl einen allgemeinen Wer 
griff von der Araftdußerung eines mit ber amgejeigten großen Schnel · 
ligkeit ſich bewegenden Dampfwagens auf die Schienen, — jedech 
keinen praktiſchen Maßſtab, an den AH bei Bemeſſung der Bahnftärke 
für verſchiedene Transpertöfräfte mir theorerijcher Aengſtlichkeit gehaf: 
ten werben Banın, 

Da aber die Eefhätterungen mit ber Anzahl, Tiefe und Höhe 
ber Umebenpeiten auf der Schienen. Oberfläche in gerabem Verhaͤlt⸗ 
niffe ſtehen, fo wird eine forgfältige Legung ber Geleiſe jedenfalls 
wichtig fein, und bie hierauf zu vermendende Arbeit bilder ein Haupt, 
element in der Koftenberehnung einer Eifenbahn. 

Baufoten der Wien-Teieſter Bahn. 

Die Koften eined Eifenbafnbaues zerfallen im jene des Unterbaues 
mit der Brunbeinlöfung, — des Oberbaues, — der Gebdude und 
Wertſtaͤtten mie ihrer Einrihtung, — ben Ankauf der Mafdinen oder 
Pferde, dann ber Xransporiswagen, Gehalte und Reifen der Inge ⸗ 
nieure, Gehilfen, und dıe Speſen des Adıminiftrations-Bureas. — 


Dahn für Dampfwagen. 

Der Unterbsu mir Orumbeintöfung gehört im die Kathegorie der 
sewöhnticen Chauflien, welche wir auf ber ganzen Newte von Wien 
nach Trieft um 25 A.pr. laufende Klafter,fomirum Ir 0,000 1. pr. Meile 
berzufeden im @tante fin. 


Wenn nen einerfeitt zur Gewinnung einer möglichft vortheilhaften 


Proflr und Citwatientlinie bie Er Ab- und Auftragungen bei einer 
Eiſenbehn maͤchtiger ausfallen und jur gehörigen Zrefenbaltung und 
Konfeliterung des Wahnkörpers aufiergemöhnlich koftfpieligere Mittel 
angewendet werten mürfen, als für eine Chauffes, fo wnterbleibe bei 
erikerer hingegen die Foftipielige Merfleinung und it nebſt bei zu ber 
rüffichtigen, des die Eiſenbahn ſelbſt für zwei Geleifepaare nur 21 
Guß breit, die Chauffee aber mir 30 — 36 Bub Kronensreite ‚ange 
legt zu werden pflegt. 

Ih glaube daher den Unterbau einer für ein vielleicht in ter 
Bolge ju legendes Doppelgeleife vorzubereitenten Bahn von Wien nah 
Zrieft fammt Orunterrnldfung und den (Erdarbeiten ım den Statiens · 
böfen dunchſchnittlich nicht hoͤher reranſchlagen zu ſollen, ald pr, Meile: 
u DE Kae Br ee Sa ee "77° 77 3 
b) für ten einfpurigen Oberbat, mie er für ten An» 

fong genügen türfte, an Nails ven ker Ctärke 

glei jenen ter jelideren engliſchen Bahnen ju 100 

n. 6. Pf. auf 6 Fuß Länge d. i. bie Bahnklafter 

& 200 Pf. und pr. Meile 8000 Cır.; hierzu 10%, 
ber Ränge für Doppel: und Seitenbapnen in ben 
Stationdpäfen, zufammen 8800 Etr. & 134 

Lei fhmaldafigen Kaits ouf Ehamrspr. Cır. Rails 
40 @gibe mit 10%, Zufhuß3650 Cir. a 6f. . 
Un Querhoͤlzern 3 Aurrentklofter auf die Bahn 
Mafter, di. 12000 pr. Meile 10% ſtatkes Hol; 
at, ER DB Par Ba TER De en Alpe 

Auf Neger, Keile, Drebfcheiben und Auslentſchienen, 

andere Nebenerforterniffe, bonn Degen dee Oberbaues 
Bär die Schotterbettung 1670 Eub- lafter 

c) Bir Statiensgebaude, Möchrerbäufer, Merkftätten 
und Einrichtung derfelgen,  Motelle, Werkzeuge sc, 

Ü) Auf Ingenieurs Behalte, Reifen und Manipulation 
bei Merfaflung des Projektes und beim Waue — 
Beſeldung des Verwaltungs = Bureau » Perfenals 
und andere Regiefpefen nebſt unrorhergeſe henen Aus⸗ 
lagen * x. . 1670 » 


aufommen pr. Meile: . . , 460000 fl. 
und für 80 Meilen won Trieſt bi⸗ Wiener » Neuftatt, we fi die 
Kap om die im Werke begriffene Wien « Naeber Wahn anfchliefen 
würde, die Summe von 36800000 fl. 
Bahn für Prerde 

Da fi die Bahn für Pferde nur ruͤkſichtlich der Schienen um 
nahe bie Hälfte killiger berſteln tät, die übrigen Auslagen ober et 
wa um ", geringer ausfallen koͤnnen, jo wird eine ſolche Bahn nicht 
unter 350000 fi. prr Meile und für die ganze Fänge auf 23 Millionen 
Gulden zu reranſchlagen fein, 


114400 » 


21900 » 


12000 » 


30000 » 
10000 = 


30000 » 





(Die Fortfegung folgt) 





Warbebuus, Die nörblichte Stadt @uropa’s, 


Die Kuͤſtenbewohner des Archangel ſchen Gpurernementt ſtehen 
ſeit undenklichen Zeiten in Handelsrerbindungen mit dem benachbar · 
ten Merwegen und befuchen regelmaͤßig jeten Sommer die an ker ner 
wegiſchen Küfte des Eismeeres gelegenen Städte und Fleken, um von 
dort Mehl gegen Fiſche zu vertaufchen, Diefer Tauſchbandel, welcher 
beuptfählih ren unbemittelten Bürgern und Bauern geführt wird, 
deren ganzer Reichthum oft im nichts anderem als einem einjigen Mei: 
nem Boote beſteht, fonzentrirt fich in der Stadt Wardehuus. 

Vardehuus it der erſte Ort, den man jm hoben Norden des 
Rönigreihs Mormegen onttifft, wenn man die noͤrdliche Orenje des 
kolaſchen Kreiſes überfhreitet. Wollte man nah den Begriffen urtheie 


len, bie wir und gewöhnlich ven einer State machen, fo müßte man 
Wardehuus unſehlbar ein Derf nennen, allein biefer Ort führt ben 
Titel Stade, wahrſcheinlich wegen der in ihm befinblichen Feſtungi 
Die Stedt Wordehuus liegt auf einer 5 Werft vom feſſen Lande ent- 
fernten Inſel, weiche durch jwei andere Meine Eilande gegen den er: 
fien Antrang der Wellen des Eismeeres geicäjt wird, Diefe Infeln 
bilden mit dem feiten Lande eine Art Wucht, welcht den Schiffen be 
wibrigen Winden eine fihere Zuflucht gewähren. Auf bem bödhften 
Punkte ber größten kiefer drei Inſeln Tiegt bie Feſtung; der fie um- 
gebente Ben it 3, Baden hech, ven Heinen Feidfleinen jufammen« 
getragen und mit Nafen beteft. Siebenzehn Kanenen follen den Paz, 
im Ball eines Angriffs, vertheibigen; bie Garniſen beftebt aus 150 
Mann. Die fimmtligen Gebdude der Feſtung find: ein böljernes 
Haus, weldes der Kommandent bewohnt, bie Kafernen, ebenfalls von 
Heli, und eine fleinerne Kirche, 


Auf der Cüpfeite ver Feſſung it auf einem 30 Baten ind Meer 
gebenten Damme, eine recht gute hölzerne Anfuhrt erbaut, auf wel 
Ger die Schiffe birjenigen ihrer Waaren, welde von größerem Ge, 
wichte eder Umfange find, abladen. Am öftlihen Ufer ber Infel, mo 
das Meer eine Bucht bilder, Aehen mehre Gebaͤude, bie aber fo außer 
erbentlich Hein find, daß man fait verfucht wird, ihnen den Ehrenna ⸗ 
men Haͤuſer ſtreitig zu machen; unter ihnen zeichnen ſich nur zwei 
dutch ihre größeren Dimenſtonen aus, und dieſe gehören den beiten 
einzigen in Watehuus anfsffigen Kaufleuten. Diefe mei Kaufleute, 
welche bie größten Kapitaliften ber Stade find, haben ihre Handels ⸗ 
bäufer in Wadehuus und Drontkeim, von welchem lejteren Orte fie 
jeden Sommer gegen 20 Schiffe mit verfchiebenen Waaren, darunter 
baupriächlich ſtarke Betränfe, Reggen, Berfte, Zuker, Koffer, Manu 
fafturen und Kartoffeln, erhalten, Die Kartoffel gebeibt übrigens auch 
recht gut in Wartehuus, font aber auch Bein anderes Gemüſe. 

Die Zahl der eigentlichen Einwohner von Wardehuus erſtrekt ſich 
nicht über 50 Perfonen männlichen Geſchlechtä; aber die der Fremden 
ift, beſenders im Sommer, immer fehr groß. Das Saupmahrungd: 
mittel biefer Bewohner des heben Nordens find Kartoffeln bald ger 
kecht, und gebraten. Das Mehl, welches ihnen aus Ruhland zugeführt 
wird, bafen fie nicht zu Beed, fondern rühren es mir Maffer ein, 
machen aus tiefem Brei eine Art laden, die fie auf eiſernen Pfan ⸗ 
nen nur kurze Zeit über dem Beier halten, dann beinahe neh rop 
mieber abnehmen, friſche eder gebratene Fiſche hineinthun und mit Oel 
verzehren. Diefe anfpruchslofe Speiſe, deren Zubereitung nicht wiel 
Zeit keſtet, iſt des Wadehuuſers Mittagsmal, dem ein Glas Rum 
oder Bin verangeht 

Auf der Feitungsinfel werden Schafe, Ziegen, Schweine und eine 
Art ungehörnter Kühe gehalten, die fi dem Sommer Über mit fehr 
magerer Weide begnügen müffen, und im Winter mit Moos gefüttert 
werben. Ueberhaupt ift bie Wegetatien auf allen birfen Infeln fehr 
frdrlich. 

Zur Ankunft ber Handelaleute vom meifien Meere präparirem 
die Morweger immer Stokuſch, Butien ıc. in sehöriger Menge, Dier 
fe Bilde, welche fie im April und bis zum 11. Mai fangen, werben 
in freier Luft und am der Sonne gebörrt. Im Juni, wenn ber Som- 
merbige und befonders der zahlloſen Inſekten wegen, die Bilde nicht 
länger der freien Luft ausgefejt Meiben dirfen, werben fie eingefalpen. 
In Tejtvergangenen Sommer wurden 3 Pud frifher oder 2 Pub 
gefalgener Stokfiſche, und 1 Pub frifher Burten gegen 1 Pub Dieb 
vertauſcht. Die befle Sorte Stokſiſch, worom das Pub on Ort und 
Stelle 12 Rubel Bofter, behalten die Warbehuufer für ih jur eiges 
nen Provifien, ober bringen fie nah Drentheim, ven wo fie nah 
dem wittellaͤndiſchen Meere verſchifft, und dert mit vielem Vortheil 
verkauft werden. Die Nuſſen tauſchen diefe Serte nicht germ ein, weil 
fie zu theuer iſt, und in Rußland nice mit Gewinn abgefejt werben 
kann. Cie ziehen bie mittleren und orbindren Sorten vor, welche in 
ben Geurernements Archangel und Wolegta guten Abgang finden. 
Unter den bie normegifche Küſte beiuchenden Ruſſen beihäftigen ſich 
Einige ſelbſt mit dem Fiſchfang bei Wardehuus, mo fie ſich das Mecht 
dazu mit ihrem eingeführten Mehl erfaufen, und in manden guten 
Jahren über 1000 Pub Fiſche fangen. 

(Arhangelige Geus. Zeit.) 


Notiygen. 


Die Eiſenproduktion in Belgien gewinnt eine gewaltige 
Ausdehnung. Im Jahre 1837 waren dort 23 Koakshechbfen uns 66 
Soljlohlenbechöfen im Vetrieb‘ 20 neue Roafshochäfen find ſeitdem er- 
richtet; 6 von dem größten Umfang fezt eine Lütticher Geſellſchaft in 
Betrieb. Das jährliche Erpenanid am Eilen ift zu 147,640 Tonnen 
(& 20 Preuß, Zer.) anjufhlagen, und währt noch befläntig. 





Seide aud Judien. In der Society of arts in Londen wur, 
den am 185. Dejember viele Proben von Beide aus Aſſam und Ober- 
jnbien vorgelegt. Die Seibeneinfuhr in England von dorthet mimme 
mit florfen Schritten zu: in ben Jahren 1835 und 36 wurden 288 
Stüfe eingeführt; in den Jahren 1837 und IB Bingegen mie mer 
niger als 0896 Gtükr. 


Mittel gegen das Eindringen ded Waſſers in Schiffe. 
Der Mechaniker], Herr Marchal in Namur hat ein Patent auf einen 
Apparat genommen, vermittelt deſſen man die Schiffe vor dem Ein 
dringen des Waſſers bewahren ober dech jeden weiteren Fortſchritt des⸗ 
felben verhindern kann, wenn es bereits tingebrungen if, Der Er 
finder behauptet, dem Apparate jede nur wünſchenswerthe Biegſam ⸗ 
keit, Dife, MWiderkandskraft und Feſtigkeit geben zu Binnen. Das 
„Echo du monde sarant“ bem wir biefe Notiz entnehmen, fagt, 
daß am20. v. M. bereits ein günſtiger Werſuch mit biefem Apparate 
angeſtellt worden if. 





Zuſammenhang einiger Erdbeben. Ein ſchottiſches Jourt· 
mal bemerkt, daß unlängf gleichzeitig in Susopen, zu Regsid im Car 
labrien und in der Grafſchaft Perth (Schottland) Ertbeben ſtatt ger 
funden haben. Benannte Begenden Tiegen im einer Linie, 





Bewegung der Dampfſchiffe 
bes 
Öfterreibifben Lloyb. 





< AN Yutunft: 


ABCIDUCHERSA BOrFIA 


11. Jdnner Yon Triet mad Denebig. ı2. Jänner in Benebig vom Triefl, 
2. um Demedig „ Til Mon m Tre 5» Benebig. 


ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 


12. Yuaner von Benedig nad Trleſt. 10. Yänser in Wenedig von Trief. 
1. „ . Zi Ba 13. . Frl „ MDemedig. 


CONTE MITTROWSKI 


10. Zianer won Ancona nah Trief. „9 Zanser in Ancona vom Trier 
D “ Tre „ Ancona. 





Angefommene Schiffe in Trieft: 


Am 13. Jänner 

Velo: Str. Miele, Foro, Griech., in 27 T. mit Seſam. 
Braila: Cerere, Viſcorich, Defter., in 77 T. mit Weisen, 
Dbeflas Coſtantine, Woinenich, Deiter., in ab T. mit Weizen. 
Kertſch; Tonteffa Almaſſi, Soich, Oeſter., in 46 2. mit Weizen. 
DObefa: Zrionfo, Berberovich, Oeſter. in 3ı T. mit Getreibe. 
Marfeille: Pacchetto bi Zriefte, Garofolo, Defter., in 15 X. mit 

Ballaſt. 
Spra: Giulia, Romane, Brich., in 24 T. mit Valonea, 
Menedig: Galathea, Lude, Morweg., in 10 ZT. mit Ballaft. 
Smprnar Demetrie, Bapjarevih, Oeſter., in 19 X. mit Walenca 

und richten. 

Am 14. bite 

Balarzj: Ban, Mazjucate, Defter., in 58 T. mit Weipen. 
Dragemeftre: Ottent, Macri, Jon., in 25 T. mit Walonea. 
Malta: Jris, Atland, Engl., in 12 X. mit Gerſte. 


Marfeille: Waterleo, Stuch, Oefer., in ab T. mit verſch. W. 

Marianepel: Zar Duſſan, Pesnanevrch, Oeſter, in 64 T. mit eigen. 

Canbia: Pantaleone, Tuzutieri, Grich,, in 33 €. mit Carobe. 

Bmprna: Pirro, Bayari, Deiter., in ıB T. mit Baumwolle. 

O deſſae Üredene Sincero, Dabisweih, Deiter., in 43 T. mit Ger 
treide und Wolle. 

Eattania: Divina Providenza, Balatiotte, Mespolit,, in =ı T. 
mir verſch. W. 





Sieftger Handelsbericht. 


Trieſt 13. Jaͤnner 1840. 


Baumwolle: Die Verkäufe der Bode beliefen ſich auf 600 
Ballen Amerilanifche zu unbel. Preife; 10 B. Macrdonifhe fl. 25 
und 49 8. Levanter fl. 32 — 35, pro Cent. Der Verkehr bleibt ber 
ſchraͤntt, da die Spinner nur für ihren deingendſten Bedarf Ankäufe 
machen. Oeffentlich verfleigere wurden 47-8. WBrafil., basaritte, zu 
fi. 34. 3. 

Eolonlalwasren: Don Kaffee wurden im Paufe der Bios 
che 600 Site Mio zu fl. 25", — 29 und 180 Säle Havannap zu 
fl. 29%, , pro Cent. verkauft und es wuͤrde im erſterer Corte weit 
mehr gemacht worden fein, mern bie Adufer nicht die Loͤſchung ber 
vor wenigen Tagen eingrtroffenen zwei Cabungen abmarten wellten, 
Der Umfaz in Rehzuker beſtand in 186 Kiften weiße Pernambul 
f. 16%, — 17; 132 8. weiße Rio A. 17%, ; 319 8. weiße Bahia 
fl. 15%, — 17; 300 Sate blonde Santos fl. 12%, — 13; 100 8 
blonde Havannah fl. 17; man erwartet von Seiten ber Maffin euts 
nech bedeutendere Ankaͤufe, da fie in lezterer Zeit wenig im Ver hoͤlt⸗ 
niß zu ihrem Bedarf aus dem Markt genommen baden. Bedeutend 
war ter Werkehr in geſtoß. Zukern, indem 490 Bah hollänt, geſtoß. 
zu A. 20 begeben mwurben, von denen ein Theil in bie Hände ber 
Spekulanten ubersegangen il; 100 Kiften amerifan. Raffinaden fan 
den Köufer ju fl. 23-24. Don Eapia lignea wurden 100 Ri« 
fen zu fi. 42, pro Cent. abgeſchleſſen. 

Harbiwnaren: Bon Inbige wurten 25 Kiften Bengal ımb 
Madras zu unbel. Preife begeben. 

Getreide: In den leiten acht Kagen fand folgender Umſaz darin 
flatt, als: 5400 Siar Wanatır Weizen fl. 5. 15—5.40; 2800 
&t. neuer Site fl. 5.455. 47; 2000 St. harter Taganreger fl, 
5.45; 600 St. weicher fl. 5. 20; 400 St. von Polefine fl. 5. 155 
909 St. Römikher fl. 5.35; 3000 St. Mais vom ſchwarzen Meer 
und dee Donau fl. 4. 30-4. 50: 2000 St. Donaurr auf Eiefrrung 
f. 4. 30; 11000 St. Hafer vom ſchwarzen Meer auf Pieferung fi. 
3.8; 1200 St. Kroat. und Dalmat. fl. 2.452. 50 und 1200 St. 
Egipt. Gerfte.anf Bieferung fl. 3, pro Star. 


Sänte: Verkäufe: 400 Srüf Ochſendaͤute hirf. trofene von 


25 bis 30 © 1. 45-50; 300 St. Veneyian. von 17 bis 30 © A. 


4449; 700 &t. Datmat. vom 10 bis 12 @ fi. 48-49; 500 St. 
Ifrian und ber Umgegend von 16 — 20 ® fl. 42 — 44; 400 Oi, 
Java vom TI bis 18 @ fl. 43—46; 500 St. Kalcutter von b bis 
781. 46—52;. 1000 St. Amerikan. von 22 bis 32 @ fl. 44 
46; 1100 St. geſalz. dito son 20 bis 30 Bi ts 3650 
St. Smpener von 10 bis 12 Bf. 33 — 35; 200 St. Amerilan. 
Büffeibäute von 17 bis BE H 26— 28; 5000 Er. trekene 
beländ., irländ. und hief. Kalbfelle ven 2 bit 3 2 1. 47 — 75, 
pro Centner; 3000 Paor gefalz. Dalmat Bokfelle von 49, bis 9 @ 
fr. 12—14; 1500 St. gefal. Schaffelle Dalmat. wollige von 6 
dia 10 Er. 1-13, pro P und 400 Si. halbgegerbie Smprner 
Kubbäute von 5 Sid 7 Ef. 52-53, pro Centner. 


Dele: Der Umfag vergangener Weche beſtand in 1400 Ornen 
Leecer in Böffeen f. 24%, — 25"; 700 Or. Cevanter in Zinen fl. 
24%,- 25 und 200 Or. Dalmat, und Ragufarr in Faſſern und Ti- 
nen mit Certif. fl. 27%/,—28, pro Orme. 


Sübdfrüchter Lezte Woche wurden verkauf: 40 Faͤßchen Aler. 
Datteln fl. 18-20; 24 Bof Catamata Feigen A. 55%; 
300 Cent. füße Pugl. und Si. Mandein fl. 40—40'/,; 260 


Gäßgen rothe Vurla und Eieme Refinen fl. 8Y,—9; 700 Schech ⸗ 
tem Sultan fl. 24%, ; 700 Cent. ſchwerje Smyrner, unverpaft, fl. 
4'/,; 850 Cent, Mora Korinthen fl. 27; 50 Faßchen Sijil 
Weinbeeren fi. 21, pro Centner. — Vortath: 33N0 Gent. füße 
Mandeln; 6500 Cent. Ealamata Feigenz 150 Smpme; 120 

“ Bihhen und 200 Cent. in Schachteln, rohe Eleme Rofinen; 
1300 5. Cisme, Vurla und Jerli; 180 Fähchen und 400 Cent., un 
verpakt, Beklerdſche; 500 Cent. Sultan; 300 Bäbdhen und 2600 
Cent. unverpakte, fihwarje; 300 Cent. Morea Korinchen und 1500 
Gihden Sizil. Weinbeeren, 

Wachs: Im Weichen, wegen des anſehnlichen Vorrathes und 
der noch zu erwartenden Zufuhren,, als aud bes in Felge der vielen 
Surrogate verminderten Konfums. Die Verkdufe der Woche beihränt- 
ten fih auf 25 Cent. Serdiſches zu fl. 85 und 20 Cent. Küſtenlaͤnd. 
ft. 82, pro Centner. 





Auswärtige Sanbelsberichte. 


Ancona, 10. Januar 1840. 


Unfer Handel bieter jejt Beine befondere Ihdtigkeit; nur Detreis 
de gemießt fortwährend die günſtigſte Meinung und bat in hiefer Wo: 
de ſelbſt einen Preisaufſchlag erfahren. Weizen finder Nehmer ju Sr. 
8'/,—8. 30, pro Rub. und die Verkäufe vom 2. dies bid heute ber 
trugen über 8000 Hub. weiche nah Livorne, Marfeille und London 
verlaben ‚werben, Inländ. Mais bedingt für den örtlichen Eonfum 


Yasli 52-53 und audländiiher 51—63. Aus England und Brand, 


reich find namhafte Beſtellungen auf Hanf eingegangen, weshalb 
biefes Produkt auf Paoli 40 —46 feit gehalten wird. Valones 
findet laugſamen Abfag zu Sc. 15. 20-22 je nah Duakılät. Del 
rar; bas wenige vorraͤthige wird im Kleinverkauf zu P. 23-30 pre 
Metre begeben, Flachfiſche finden ſchwer Kaäufer zu P. 25-26; 
eine aus St. Georg's Hafen angelangte Ladung von 400 Meilern warb 
& 21 obgefhloffen. Nundfiihe find zu 33—34 für gute Qual. ju 27 
—30 für geringere verkaͤuflich. Geſalz. Bilde and Haͤringe mangeln- 
In Eolonisiwaaren ging nichts von Belang um. In Seide 
iſt es ungemein fill, 
Bourbon, 22. Oetober 1839. 
Die lezten Berichte aus Frankreich trieben hier die Zuferpreife 
um , var. P. derunter und gute Qualitaͤt it gegenwärtig a4, 
4 zu haben, 
Zagnaira, 2. ae 1839. 
Die Indigoernte wurde in unferer Prosin; völlig vernichtet, 
Bon anderen Theilen des Landes erhalten wir feine Zufuhren, da die 
Landſtraßen buch das fortmährende Regenwetter unfahrbar geworden 
find und die Comunication daher unterbreden iſt. 


ß Moarfeille, 3. Januar 1840. 

Kaffee underdndert. Die Eigner beharren fortwährend auf 
hohen Preifen, und die Kaufluft iſt nech immer micht rege, wiewo hl 
die Preife an der Quelle felbft fehr iheuet find und der Vorrath auf 
unferenm Plaje von geringer Bedeutung ift. Im Ganzen wnrben im 
Laufe der Woche 143 Sake Havannab » Fr. 116 — 113. 50 pre 
Quintal. im Ent. begeben. An Havannahzuker wurden verſte igert und 
logeſchlagen: 495 Kiſten blender & Fe, 61 pro 100 Kil. im Eat, und 
27 bito weißer A 85 im Ent. außerdem betangen 50 Kiften Br. 75. 
30 im Ent. wahrfheinlih mir Disconto. Pfeffer wird nur in ges 
ringer Qualität umgefejt. Die Preife find unserdnterr Fr. 98 pro 
100 Kit. im Ent. Olivenöl veranlafte dieſe Mode einen Werkauf 
von 2500 Hectelutes. Die Preife werden fih dem Anfcheine nad her 
ben, ta das Lager gering, und Verftärtung micht fo balb zu ermarı 
ten it, Auslaͤndiſches Getreide rief Beinen lebhaften Umſaz herser, 
deffen ungtachtet werden die Preife feſt dehauptet. Einige Abſchlüſſe 
wurden für England gemadt, we ſich ter Werarf meuerdings dußert , 
3200 Hectolitres weicher Marianspeler Weizen bedangen Fr. 18, 87; ; 
1600 Jica 18:75 und 3200 weicher Obeffaer 17. 12 im Ent. 


Der ee am 30. New. v. I. belief ſich auf 


Ballen ara a ae 13509 
Dazu Famen im Dryembr . » - en.“ 13 17 = 
jufammen 14826 
Verkäufe im Dejember 1526 
Tranfito 530 2056 
Es bfieden demnach in ber Stadt 11,219 
Am 31: Dejember im Pozarete 1,551 1,738 


und jwar 6658 B. Mako (Jumel) 61 B.norbamer ikaniſche; 1200 
2. von Cmprna; 1000 B. ven Galenih; 1250 on NMoplufe 
und Mdenes; 434 von Portoricco; 300 von Malta; nur einige mer 
nige Ballen find amerikanifde. Der gänzlihe Mangel der mordameri- 
Fanifchen hat einigen Einfluß auf bie Preife der levantifhen, melde 
indeß nur einen geringen Umfaz veranlafte, nämlich 17 B. Kirkagach 
a Ge. 164 und 25 ©, Mafo & 200 pro 100 Kil. im Confum. 
In Seide heriſcht lebhafte Thätigkeit. Diefe Wocht wurden wieder 
über 50 Ballen zu annehmlihen Preifen begeben. 27 8. Caſtravan 
erhielten Br. 29.40 und Gr. 31. 20 pro Kilogram. Weingeift %, 
ohne Umfaz von Belang. Der gegenwärtige Preis ift Br. 63 pro 
Hectol. Brandwein gilt ungefähr Fr. 40. Schwefel ging biefe or 
Ge in die Höpe. 144000 Sekunda bedangen 24.507; 40000 bite 
Prima 35.43. An Droguen wurden verkauft: 15 Bäller Copai- 
vabalfam A Fr. 4.50 pro Mil. 4 Käfer Orlean von Capenne 
a Gr. 200 pro 100 Kit. und 3 Faͤſſer fehr trofener O rünfpan r 
Br. 234 pro 100 Sil. im Conſum. 


Montpellier, 30. Dezember 1839. 
Weingeint %, if fehr beachte. Vergeſtern wurden in Peje 
nas 250 Ziffer für Cetie zu dem hohen Preife von Br. 23, 25. verfauft; auf 
Lieferung wurde nichts abgeſchloſſen, da Me Gigner auf 23.50 be 
harten, welchen Preis die Käufer allenfalls für bispenibel bewilligt 
hätten. Unſere Eonfumtionspiäje find indeß mir Verrath ziemlich 
verfeben. 
Mtoutevideo, 6. November 1839. 
Unfere gegenwärtige Fommergielle und politiſche Sage iſt dußerk 
tritiſch. Die Geſchaͤfte liegen ebtlig darnieder, da fomohl die Aus: 
fuhr als die Einfuhr in Folge der feintlihen Verhäliniſſe mis Bue- 
nos Apres gehemmt wird. Unfere Waaren find in Maſſen in dem 
Magazinen aufgehäuft, und bie Preife find wegen Mangel an Abfag 
um 20%, gemwichen ; dagegen mälfen die Erjrugniffe bes Innern mie 
der auferordentlich themer bezahle werben 


Ddefla, 27. Dejember 1839. 
Unfere Rhede ift feit einigen Tagen grefientheils zugeftoren ; das 
heute von Konitontimepel eingetroffene Dampfbeor warf drei Werſte 
weit vom Mole die Anker aus; und man mußte ſich auf dem Eiſe 
nad tem Word verfilgen, um die Wriefe in Empfang zu nehmen. 
Wegen der vergerüften Jahreszeit’ wird in Getreide mur wenig gear- 
beiten. Der Umfag im Laufe diefer Woche beſchraͤnkte fih auf 6000 
Tſchet wert weichen Weizen 4 Rub. 23-23; 3000 harten a 21-21", 
uub 2000 Hafer & 0—9',,. 
VPorto Maurisio, 4. Jänner 1840. 
Seit unferem lezten Berichte wurbe in Del nur wenig gearbeie 
tet. Tafeldt gilt Fire 73. 75—74 und wird ziemlich gefucht. Der Bet: 
rath it ohne Belang; jenes von dem Bergen wird fortwährend mit 
€. 77. 50 bejahlt und meift nach Ftankreich fpedirt. Die Preife an. 
derer Oelſorten blieben unverändert. R 


&t. Pierre (Martinique), 25. November 1839. 
Es find gegenwärtig hier fo viele eurepdifhe Schiffe , daf ein 
großer Theil die Ruͤkreiſe leer antreten muß. Das Dekret in Betreff 
der Herabfejung bes Zeus kam erft nach Ende der Ernte hier am, unb 
dürfe bedeutende Geldoerluſte verurſachen: Mit Zuker iſt es jegt fehr 
flau. Die Preife find, je nad Qualitaͤt, Br. 23—27. Kaffee gilt 
ent. 98— Br. 1. 
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Dampfwagen und Pferde auf der Bien» Sirie see 
@ifenbabn, 
(Bon Fr. v. Binmfeld, & 8. Ingenieur.) 
(Gortferung.) 


Anfhaffungskoken der Transpertsmittel. 
Bür den Betrieb mir Dampfmagen. 

Mor allem ift zu berükfüchtigen, daß die Zriefier Bahn auf der 
wenigften Länge wird vellfommen borijental gelegt werten fönnen, 
und daß ihre Mivelleten innerhalb der Grenzen won ber harientalen 
Bis vielleicht zur relativen Meigung zu Y,, wechſeln werden, 

Da mir aber nicht bekannt ift, welche ſpeziellen Teigungeverhäis‘ 
niſſe in dem bereit# vorliegenden Plane angenommen werben freien, 
umb melde Abweichung von ber herigontalen als bie wahre vergliche ne 
für die nachfolgende Analyfe dienen Bönnte, fo glaube ich, um ſicher 
zu gehen, hier jenes Meigungsverhältnig ale Maßſtab anzunehmen, bei 
welchem bie Araft bed Dampfwagens noch ausreicht, bie Rampe bei 
unveränberter Geſchwindigkeit mit einer Ladung zu überfteigen , bie 
rüffigelich bes vermehrten Widerftandes jener gleich zu fchdzen kame, 
Die dos Maximum ber Kapazität derfelben Maſchine auf ebener Bahn 
bezeichnet, und bie im ber Gewichts + Einheitzahl nicht unter ber Halfte 
ber Laſt ſtünde, melde bie Maſchine auf ber flachen Wahn bis an 
den Fuß der Rampe wirklich gezogen hat. 

Diefed Neigungeverhältniß iſt mach den bisherigen Erfahrungen 
Yon und feldes dürfte auch der wahren verglihenen Mivellete der 
über den Semmering durch Steiermark und Krain beantragten Trie 
fer Bahn ziemlich nahe kommen, indem wenigſtens in Steiermatk die 
größere Länge denn doch mit Meigungen zu und unter %,,, anzulegen 
möglih fein dürfe, und die wegen fchmierigerer Terrain» Geſtaltung 
und jur Vermeidung übermäffiger Koften mir flärkeren Abhängen als 
Yazp einzurihtenden Bahn Sehjionen mur etwa auf den 3. Theil ber 
ganzen Bahnlänge von 80 Meilen ſich erfirefen werben; ich beziehe 
mid bießfalld auf meine dur bie Grajer Beitung Niro. 57 d. 9. 
und bad Journal des Llohd veräffentlice Abhandlung der Bahnſtreke 
durch Gteiermart, woſelbſt für diefe Worausfezungen einige nähere 
Gründe angegeben find, 

Die Dimenfionen der Halbmeffer für die Bohnkruͤmmungen wollen 
wir bier außer Acht laſſen, weil biefelbe nicht fo fchr auf die Bemeſſung 
der often, als eigentlich auf die Geſchwindigkeit der Fahrten einen 
Einfluß üben, und ihre nachtheilige Wirkung auf den Trandperteffelt 
durch entfprehende Lesung ber Geleiſe und jweimäjfige Moderirung 
der Geſchwindigleit großentheils meutralifirt werden kann. Auch wuͤrde 
eine genaue Würdigung berfelben und ihrer Wirkungen bie Grenjen 
biefer Schrift überfpreiten, und könnte ohne vorläufige Einſicht in bie 
Zeichnung ber projektirten Trace mit einmal einen annähernd rüchtir 
gen Anhaltspunkt für bie nachfolgenden Berechnungen gewähren, weil 


anfer ben Radien auch die Anzahl der Krümmungen, ihr Wechſeln 
mit den geraben Linien und ihr fpegieles Längenprofil zu berükſichtigen 
Eömmt; was alles ich jedoch im Allgemeinen bei Vemeſſung der Ges 
ſchwind igkeitzn zu trwaͤgen nicht unterlaſſen werde. 

Die Werkſtaͤtten in England und Amerika liefern Dampfwaͤgen, 
welche auf herigontafer Bahn außer dem eigenen Gewichte eine Brutto 
Ladung von 1609 Err. mit einer Geſchwindigkeit vden 4 beutfchen 
Meilen in der Stande fortziehen, ohne babei noch ihre gamye Kraft 
entwileln zu müffen, mie welcher fie 2000 Etr, und barüber mit ber« 
ſelden Geſchwindigkeit zu bewegen vermöhten, Wird biefe Iejtere Dar 
dung auf bie angenommene Steigung "/,., rebuzirt, ſo ergibt ſich ruk⸗ 
ſichtlich „bed, junahmenden Widerflandes ein Gewicht ven 800 Ctrn., 
** eleif) die Hoͤtfte der Ladung iſt, mit welcher wir uns den 
Dampfmazen auf dir ebenen Vahn belaſtet vorſteilta c·. — 

In der Voramsfejung alfo, daß wir bie Maſchinen auf ber Trie⸗ 
fer Bahn durchſchnittlich mit 800 Ctr. ſchweten Wagenzügen belaften 
Finnen, um 4 Meilen in ber Stunde zurdfgulegen, und ba eon jenen 
800 Eiern. nur 550 Err. als wirkliche Muzlakt verbleiben, fo berechnet 
ſich die Leiftung eines Dampfivagens auf der Triefter Bahn, wie folgt: 

Bei einer fo Langen Bahn if es wünſchenswerth, daß bie Bahr 
ten mit einer mehr als gewoͤhnlichen Geſchwindigkeit gemacht werben; 
dem auch wenige Minuten, bie man pr. Meile an Zeit zugibt, brinz 
gen auf 80 Meilen ſchon eine bebeutende Werfpätung, bie man auf 
einer Eiſenbahn auch bei Waarenverſendungen nicht günſtig aufnehmen 
wuͤrde. 

Ich rechne daher für die Tagfahrt zu 16 Stunden auf jede bar» 
ſelben 4 Meilen Weges, und für die 8 Stunden lange Nacht rine 
Gefhwindigkeit von 2 Meilen pr. Stunde; wornach die ganze Fahrt 
24 ©runden , mit ben Zeitverluften im bem Stationen böchrtens 
28 Stunden, und bie 6— 8 Meilen Iängere Fahtt bis Wien 30 
Stunden dauern mwilrde, 

Zwiſchen Trieſt und Wiener Neuſtadt wird daher ein Dampfmar 
gen jährlich 365 xK 24312 Fahrten machen, und jededmal 550 Ctr. 

28 
Gut ziehen, fomit im Jahre 171,600 Err. trandportiren Pönnen, und 
rechnet man, bad um einen Dampfwagen in biefer beftänbigen Thärig* 
fert zu erhalten, deren nech 2 im Meferoe, fomit für jenen Transport 
drei nothmendig fein; fo bleibt als effektive Leiftung einer Maſchine 
im Jahre bie Zahl von 57,200 Ctr. 

Diefe Sroͤße wird für beide Fahrten, nämlich von Triet nach 
Meuſtadt oder zurüß fehr nahe diefelie bleiben, und für unfere Red 
nungsumriſſe eimerlei fein, ob bie auf der Bahn im Jahre bewegte 
Geſammtfracht ganz oder theilwerſe, und zu welchen Theilen nad einer 
oder der andern Mictung zu transportiren vorkommen merbe, weil — 
obſchon der bekannte Hoͤhen⸗Unter ſchied zwifhen Wien und Trieſt von 
mehr 480 Zub überhaupt eine Thalfahre nah Güben ju Yu... Ne 
gung gewährt, anderfeits wieder diefer Vortheil durch die eben im bie: 


fer Richtung liegenden fleilen Abhaͤnge als aufgehoben betrachtet wer: 
den kann, fo wie auch die ſtrekenweiſen Thalfahrten nad beiden Mich 
tungen keinen bier in Rechnung zu dringenden Vortheil für den Trans« 
pert gewähren werden. . 1 
Um jeden Schein irgend einer Mebertreibung fern au haften, fell 
aud Hier vorläufig bloß der in dem vorausgegangenen beiten Schriften 
angenommene Waarentransport von 3 Millionen Ctr. jährlich berükſich ⸗ 
tiget werben, welche fonacd in 312 Wahrten, je zu 9616 Ger. 80 
Meilen weit zu verfenden kommen, und dei der eben gefundenen Leis 
fung einer Maſchine zu 550 CEtt. Frachtlaſt würden derem zu jeder 
Fahrt 1618, — damit aber biefe Zahl beſtaͤndig in Thaͤtigkeit er» 
550 
halten werben fönne, im Gangen 18xX3—54 Lokemoetide erforder 
Ich fein. 
Eine Lokomotive koſtet ſammt Tender und allem Zugehör auf 
bie Wahn geſtellt 25000 fl., alfe 54 ausgeräftete Lokomotide koſten 
1,350,000 fl. 
Zu jedem der 18 Dampfmagenzige gehören we» 
nigftens 6 Transportwagen, mache 108, und ba ſich 
die Hölfte davon immer in Meparatur befände, kom ⸗ 
men im Ganzen anzukaufen 109X54==162 Stut 


à 600 . . . EA NEE mr 07,200 » 
Berner muß geforge werben für einen hinläng · 

lichen Vorrarh an Nädern, Aren, Magengeftellen und 

anderen Artikeln beildufg — 52,800 » 


ee 1500,00 fi. 
als den Koftendetrag fir Anſchaffung ber Transport » Werkzeuge für 
ben Bahnbetrieb mir Dampfwagen. 


Erforberlihes Anlage» Kapital einer Bahn⸗für 
Dampfwagen. 


Das ganze erforderliche Kapital für den Bau und bie Errichtung 
einer Bahn von Trieſt bis Wiener Neuftadt für Dampfwagen und 
ein Frachtguantum von 3 Mid. Ctr. Gut jährlich, iſt alfe: 

Für Herſtellung der Bahn mir allen Erforbernüfen die Summe 
36,800,000 fi. 

1,500,000 » 


in 
38,300,000 fi. 


vn . . ie “ FIR? e 
und für Anfhaffung der Betriebmaſchinen uc 
sufammen . 5 « 


Anfhaffungen für den Betrieb mit Pferben. 


Wenn die oben angenommene Verminterung der Waufoften einer 
Meike Pferbebahn gegen die Dampfwagenbahn gerechtfertiget erſcheinen 
fol, fo muß zugegeben werben, daß bie erſtere nicht nur im Ghfldnge 
ſchwacher, fondern auch in der Anlage des Unterdaues unvellfemmes 
ner, nömlich mir ſtaͤrkerem Gefäte, ſchaͤrferen Arümmungen 12. herge ⸗ 
ftele werden müfe, denn mur auf diefe Art laͤßt ſich ein Erſparn iß 
in den Anlagekoften erzielen. 

Wir werden alſo für eine Pferdebahn ein durchſchnittliches Mei⸗ 
gungsverhältniß von Y,,, und um ber Dampfinagenfahrt miche zu ſehr 
nachzuſtehen, die größte Geſchwindigkeit annehmen, mit ber ein ger 
möhnliches gutes Zugpferd 3-4 Meilen ununterbrochen in ſtarkem 
Zrabe zu Saufen im Stande if. 

Diefe Geſchwindigkeit it 2 Meilen im ber Stunde und mit fol 
her ziehen auf ebener Chauffee zwei gute Porksferde unfere gewöhn ⸗ 
lichen Male-Ponkurfhen, welche bei voller Beſezung mit 5 Perfonen 
und Gepäfe 16 Etr. Brutto wiegen. Es fallen daher auf das Pferd 
8 Ctr. und nach Erfahrung auf einer ebenen Eifenbahn das Zehnfar 
Ge mit 80 Etr. 

Da fi aber der Widerſtand auf ter horizentalen Bahn zu je 
nem auf einer Anfteigung um Y,,, verhält, wie 1: 2%%,, fo wird 
das Pferb auf lejzterer mur mehr einen 32 Eır. ſchweren Wagen jie: 
ben, und hiernen das Gewicht des Wagens abgezogen, bleiben nur 
ezwa 15 Cit. als reine Muzfracht fr ein Pferd, 

Dei der Geſchwindigkeit won zwei Meilen im der Stunde würde der 
Weg von 80 Meilen in 40 Stunden, und mit Zuſchlag des Zeitwer: 
fußtes auf den Umfpannftationen in 45 Stunden zurüf gelegt werden? 
ein Pferd koͤnnte aljo des Jahres 194 Touren machen, und jedes 


Mal 15 Eer. Fracht ziehend, im Banjen 194X15=2910 Err 80 
Meilen weit tramdportiren. Berner werben won ben 3 Mill, Erin. auf 
jede der 104 Fahrten 15,464 Etr. entfallen, und ju ihrem Trand- 
porte folglich beſtaͤndig Y*6), —1031 Pferde in T hitigkeie erhalten 
werden milffen. Da aber ein Pierb in 24 Stunden nur durd 6 Stun ⸗ 
ben auf erwähnte Art Dienfte leiten kann, fo ift ein Stand von Amal 
fo vielen, nämlih 4124 Pferden nothwendig und die effektive jährliche 
Leitung eines Pferdes Bann nur zu 727%, Eır beildufig dem 78. 
Theil jener eines Dompfmagens augeſchlagen werben. 
Die Beiſchaffungekeſten für die Betriebsmittel einer Pferbebahn 
find daher: 
4124 Stük ſammt Ausrüſtung à 300 1. . 
800 Transportwagen zum beitändigen Dienfte, mithin 
fammt Neferoe 800XA00—1200 Wagen ä 500 f. 600,000 » 
Bir Vorrath an Wagengefteilen, Räbern, Aren ıc. » 162,800 » 


gibt zufammen . » — 7 « 2,000,000.f. 
Erforderlihes Anlage-Kapital einer Bahn für Pferbe. 
Das ganje erforderliche Kapital für den Bau und bie Einrich⸗ 
tung einer Dahn für Pferdektaft und jaͤhrliche 3 Millionen Cir. Fracht 
it fonad: 
Für Herſtellung der Bahn mit allen Wauobjeften die Summe 


1,237,200 fl. 





m . p A - . : i 23,009,000 fi. 
und für Anſchaffung der Betriebsmittel jene 1} 2,000,000 » 
30,000,000 ft. 


alfo nicht ganz um den 4. Theil geringer als bei Dampfmwogen, 
(Die Fortfegung folgt.) 
— — — 


Zukerverbrauch. 


Die vielen Verſuche, welche bis jeje angeſtellt wurden, um Be 
Quantität des Rohzufers zu berechnen, welde in allen Welteheifen, 
in den Handel kommen, Fonnten nur anndhrungsweife gelingen ; denn 
bie Angaben aus einem und demſelben Bande, ja oft aus einer und 
derfelben Stade find meit ſo verfieden und widerſorechend, dafı hie» 
felben nicht als Morm angenommen werben können. Nah Roder brtras 
gen ſammtliche Ausfuhren nad Abzug der Wiederausfuhren 676,000,009 
Kilogram jährlich; hiervon kommen auf Amerika 605 und anf Allen 71 
Milienen Kilogr. oder 1,350,000,070 Pd, Nah Mac. Culltoch hin 
gegen beträgt die Durchſchnittſumme fdimmelicher Ausfuhren 560,090 
Zons — 1,120,000,000 Pfr., folglih 230 Midienen P und weni · 
ger als bei Rodet. Der größte Theil des Rehzukers geht nad) Euros 
Pa; das Wieriel wird aud hier fehr undellſtändig angegeben, : Mir 
wollen uns imdeb hier an den Handelsbericht eines befannzen Han 
burger Haufes halten, welchem zufolge im Jahre 1839 bie Einfuhr 
nad Europa ih auf ungefär 960 Mu. Pfund belief. Ermägen wir, 
daß im Jahre 1739 in Europa im Ganzen nicht viel über 200 Mitlier 
nen Pfund eingeführt werden find, fo Können wir uns über bie Zus 
nahme von 750 Milionen Pfund im Laufe ven 100 Jahren mahrs 
lich nicht des Erſtaunens enthalten, ’ 

Der Werbraud in Europa iſt in den einzelnen Ländern ungemein 
verfhieden. In England kommt jährlich auf jeden Kepf 17, 1 Pfd. 
in Frankteich 4,3 Pfo.; im deutſchen Zollvereine 3,9 Prd.; in Oeſter · 
reich 2", Pfd. im übrigen Europa höchitens 2 Pre. Robjuker. Red: 
nes man noch für Frankreich 3,2 Pfd., und fir den deutſchen Zoll: 
verein 0,14 Pfd. Runkelrübenzufer auf den Kopf, fo verjehrt jebe 
Perfon in Fraukreich durchſchnittlich im Jahre 7, 5 Pfd.; im Zollver⸗ 
eine 4,09 Pf. Zuker, 





Bortfhaffende Kraft obne Dampf und 
Brennmaterial. 

Unter biefer Aufſchrift bringe das »Ausland« vom 12, I, M. 
nachftehende, frauzöſiſchen Blätten entlehnte Mitrheilung: Seit zehn 
Jahren beſchaͤſtigt ich Herr Rouffel, Uhrmacher zu MWerfeiltles, mit ber 
Verfertigung eines Apparats, dem er jet glüklich vollendete. Es hans 
delt ſich um nichts Geringeres, ald ben Dampf und alle Arten ven 
Brennmaterial in den Lofometiven ju Cande wie zur Ges entbehren 
su können Komprimirte Cafe foll den Dampf in dem finnteichen Apr 


parate bes Herrn Rouſſel erfepen. - Was aber diefe Moſchine auszeid: 
met, ift die Kunſt, womit die fompeimirte Luft ſtets in berfeiben Span« 
mung erhalten wird, fo daß ter Bang. ber Cofomorive ſich immer gleich 
geſchwind bleibt. Diefe Entdekung ift unermeßlich, fie muß nothwen ⸗ 
dig zu einer Rerolution im dieſem wichrigen Zweige ber Induſtrie fühs 
ven, unb da der, ober vielmehr die Luftbehaͤlter nicht mehr Luft eins 
nehmen, als gemößnliche Dampfleilel, fo koͤnnen fie ohne Schwierig ⸗ 
keit biefe erſthen. Range Fahrten find mie mehr unmoͤglich, denn Luft 
findet ſich allenehalben, und Erplofionen ind nicht zu fürdten. Die 
Regelmäffigkeit im Gange biefed Apsarats und die Einfachheit bediels 
ben machen ihm durch bie zahlreiche Anwendbarkeit und ben geringen 
Preis zu einer der mihglichften Maſchinen. Die Akademie ſoll nähfens 
darüber Bericht erflatten. 





Reotigem 


Zrieſt, 17. Januat 1840. Heute nahmittag um 1”, Uhr wur, 
de Gier eim leichtes Erdbeben veripürt. 


Kaffee» und Zuferbandel in Samburg. Im Laufe des 
3.1830 betrug bie Kaffereinfuhe im Hamburg 46,600,000 & gegen 
53,500,000 im Jahre 1838. Der Vorrath am 31. Dezember v. I. 
belief ſich auf 9,500,000 8; berunter waren 5,200,000 8 Braſil, 
1,500,000 Demingo, 500,000 Havannah, 1,000,000 Laguaira, 
800,000 Portoricco und 200,000 Oſtind. 

Die Zukereinfuhr während bes verfloſſenen Jahres betrug 28700 
8. Brafll; 69400 dito Havannab; 19000 S. und 5500 Körbe 
sftind. und 8,500,0008 raffinirte, ım Ganzen ungefähr 85,000,000 ® 
gegen 100,000,000 ® im Jahre 1833. Davon befand fih am 31. Des 
zember v. J. noch ein Worrath ven beildufig 11,0N0,000 ®, 





Savre's Schiffahrt. Die Zahl der Schiffe, welche während 
bed Jahres 1839 im den Hafen von Havre einliefen, betrug 314 son 
fanger, unb 4931 von Furger Fahrt, zuſammen 5445 mit 814,000 
Zennenlaft, gegen 564 von langer und 4559 von Eurjer Bahırz zus 
ammen 5123 mit 811700 Tonnenlaft im Jahre 1838. 

Die Zahl der abgegangenen Schiffe belief ſich im Jahre 1839 
auf 478 von langer und 4753 von kurzer Fahrt, jufammen 5231 
mit 912000 Zennenfaft, gegen 496 Schiffe von langer und 4336 
von kurzer Bahrt; zufammen 5822 mit 904,000 Tonnenlaſt im Jahr 
ve 1838. (Journal de Havre.) 





Marfeille's Schiffahrt. Die Zahl der Gier eingelaufenen 
Schiffe belief ſich im verfloffenen Jahre auf 5761 unter franzoͤſiſcher 
und auf 2074 unter fremder Flagge, zufammen 7835 mit 783.138 
Tonnenlaſt, gegen 7468 Schiffe mit 728,918 Tonnenlat im Jahre 
1838. Die Zabl ber abgegangenen Schifſe Betrug 561% unter fran: 
zoͤſiſcher und 2081 unter frember Flagge, zufammen 7693 mit 742,475 
Zonnentaft, gegen 7575 Schiffe mit 710,013 Tonnenlaſt im Jahre 
1838. Unter den im Jahre 1839 eingelaufenen Schiffen maren 3871 
von langer und 3064 son kutzer Fahrt, und unter ben abgrgangenen 
3878 von longer und 3815 von Furper Fahrt. (Semaphore,) 





Cifenbahnfrequenz. Im Laufe des verfloifenen Jahres: be: 
trug die Anzahl der Paffagiere auf ber Eiſenbahn nad und von St. 
Bermaim 1,011,688; Manterre 136601; EChertou 78639 und 
Aönieres 15558, yufamınen 1,302,480. (Gal. Messenger.) 





Dpinmbandel Dem »Bengal Hurkurux jufelge dauert ber 
Opiumhandel an der dineflühen Küfle neh immer fort. Die Preife 
find ziemlich hoch, und die Zahlung wird am Bord der Schiffe geleiſtet. 
Manilhla, bie Hauptftadt ber Ppilippinen, ſcheint jezt zunn Depet 
für den Opiumhandel auserſehen werden zu fein, ba ſich mehre Schif · 
fe noch jenem Plage begeben haben, um ſich daſelbſt mit neuem Opium 
verrashe zu verfeben. 





Pojtverbindung in Indien. Die angleindifhe Regierung 
bat jejt eine Pofeinricheung ‚getroffen, wodurch Briefe regelnääig von 


Ludianah durch ben Pendſchab und den Khbeiber · Paß nach Afghani · 
ſtan erpebirt werden. 


Baumwollen: Cin: und Ausfuhr, Confum und Borratb 
in Großbritannien in ben Jahren 1920 — 1830. 


Einfuhr, Ausfuhr, Conſum, Worrath. 
Im Jahre 1890 Ballen 51,08 35,350 805,738 330,300 
- ı8ı » go 80,800 Bigds 74,80 
» ıöla » ge, 65,100 8,047 245,120 
„18030 —XX 6,700 — — 214,080 
» 183] » 948,484 Bn570 644 —— 
» 1835 » 1,090,953 107,220 344,263 alo,010 
„» ı86 » Ay201,170 107,000 1,0%4,500 aß, 
"„ ii ® 1,276,373 135,150 1,080,683 259 40 
”„ 1838 » 4ädı,aag 103,350 1,160, 52 In, ogo 
. 189 » 1,112,165 213,300 1,054,48$ 255,480 


Bewegung der Dampfſchiffe 
bes 


Öfterreihbifhben Lloyd. 





Ankunft: 


ARCIDUCA FAANCESCO CARLO. 
15. Jänner von Venedig nach Eriefl. 15. Joͤnner in Denedig von Teich. 
Mb un Tr „ Weuebig- 
ABCIDUCHESSA SOFIA. 
16. Jaͤnner von Trieft nad Vencdig. 
GIOVANNI ARCIDUCA D' AUSTRIA. 
16, Jänner von Trieſt nad Eyra. 


Angefommene Schiffe in Trieft: 
. Am 14 Jaͤnner. 

Morfeille: Bella Flora, Roſſi, Oeſtet., in 17 T. mit Weingeiſt 

und anderen Maoren, 
Salon ich: Drfeo, Sdhlderani, Geiech, in 37 T. mit Blutegeln. 
Meſſina: Ceſare, Bursttini, Rom., in 8 T. mit verſch. Masten, 

J “m 15, bite 

Marfeille: Angelo, Maneini, Oeſter., in 19 T. mit Bei, 
Smprma: Zerpfihore, Vrers, Erich, in 21 T. mit Baumwolle 

und Feuchten. 
Aleranbria: Onore, Martinefich, Delter,, in 23 T. mit Bohnen. 
Spra: Ercols, Walenti, Grieh., in 30 T. mir Wolle. 

Braila: Alcibiade, Papagiorgie, Gtiech, in 64 T. mit Weizen, 
Braila; Madonna d Jrodia, Cuſſu, Griech, in 60 T. mit Talg. 
Am 16. bite 

Eorfu: Mirsbile, Coſchina, Oeſter. in 25 T. mit Valenea. 
Braila: Abelfo, Paicurich, Oeſter, in 40 T. mie Meigen: 
Am 17. dito. 

Livorne: Aquila Romana, Deflefani, Rsm. in 39 T. mit verſch. W 
Molta: Sta Veneronde, Monti, Sard,, in 12 T. mit Baum, 
Meffina: Salssrore, Micali, Sizil., in 25 T. mir Fruchten. 
Palermo: Paſſaggio, Scarpa, Oeſter, in 18 T. mit Fruͤchten. 
Liverneo: Vice Ammiraglio Auftriaco, Babarovich, Oeſter, in 39 

T. mit Früchten. 
Braila: Ariſtide, Merculli, Griech,, in 60 T. mit Mais, 


— 


Auswärtige KSandelsberichte. 


Avignon, 6. Januar 1840. 

Im Seidengefhäfte herrſcht noch immer keine große Thaͤtig⸗ 
keit, welche ſich indes bald einflelen muß, da der Bedarf der Fahri⸗ 
Banten nicht zu verkennen iſt. Die gegenwärtigen Preife find: Repfeibe 
"ls Br 59-60; '%,, Br. 57. 50-58. 25; 1%, Br. 54.50— 
56 pro Kilogram ohne Dieconto. Arapp (Alisarı) veranlaßte im 
ben tejten vierzehn Tagen bedeutende Verkäufe und die Preife haben 
fih tem zufolge um Fr. 2 gehoben. Unfer Worrath an gemahlenem 
(Barance) iſt ſewohl hier als auf dem vorzuͤglichſten Cenfumtions- 
plägen ohne Belang, und dürfte bald völlig aufgesehrt fein, da Bei 
ber gelinben Witterung bie Arbeiten in den Bärbereien hither mie unz 
terbrechen wurden. 


⸗ 


Fiume, 16 Januar 1840. 
Dieſer Tage wurden 1500 Star Bannat: Weizen von 116 
© einfhlieflih des Sakes ä fl. 5, begeben. Mais iſt völlig vergrif⸗ 
fen. An Carlſtadt kaufte man am 13, 1. M. für die Marine 5000 
Meyen Weipen vom 87 g äfl. 2. 51 und von geringerem Gewichte a 
fl. 2°,. Einige andere Aufträge mußten aus Mangel an guter Waare 
unvolljogen bleiben. Ochathafter Mais galt daſelbſt fl.2.4—2, 6 pro 
Meze; gute Dualirdt war micht zu haben. Die Fracht it, Weggoll 
mirbegriffen, auf 57 pro Meje Weizen geſtiegen. Die Kulpa 
’# zugefroren. 
Geuna, 11. Januar 1340. 
Unfer Marke bot biefe Weche Keine befendere Thaͤrigkeit. Ro: 
loniefwaaren werden zu den früheren Preifen behauptet. Der Um 
ſaz beſchraͤnkte ſich nur auf 600 Saͤke Zufer von Ebina ä fire 30; 
600 Bonten Santet & 37; 380 F. Havanah A 31; 200 Matten 
Kaffee ä Soldi 12 und 100 dito Pfeffer von Sumatra 8 @.8 
mit Diseonte, Getreide fell. 3500 Canta: Reis verfhied, Dual, 
bedangen kLite 23. 12—25. 6. Del unverändert, Die Verkäufe ber 
trugen 400 Zaͤſſer von Cephalonia A 77—78 und 150 bite neues 
von unferer Küftengegen® 4 0708. Mandeln find bedeutend ge 
fliegen und weranlaften einen Umfaz von 340 Ballen, darunter von 
Majorca zu Rire 64; von Portugal 4 62; von Gijilien ä 63 unb 
von Valenga a 65. Stokfiſche fehlen. Won anderen Artikeln wur: 
ben begeben: 63 Aiften Manna Geraci in Sorten a Soldi 30 mit 
Disconto; 5 dito affertirter Indige von Bengalen & Pire 9%; 
12 Serenen kito von Guatimala & 6%,; 426 Fatdel Saffaparilfa 
zu unbek Pr; 15 Ballen Baumwollle von Subujd a 95; 150 
Sitten Strap A 35; 600 trofene Hdute von Bahia von L2—AIE 
a Eire 100-112; 1000 bite eingefalene a BI—84 und 500 Buf⸗ 
felpäute von Caleutta A 76—77. 
2ioorno, 10. Januar 1840. 
Uber Wolle laͤßt fih für jepe nichts Weltinmees fagen; dem 
Anſcheine nach werden bie gegenwärtigen Preife wedet fleigen neh 
weichen; denn ‚wen ber gänzlihe Mangel an Aufträgen vom Aus ⸗ 
lande die Thaͤtigkeit hemmte und dadurch die Preife brüßte, ſo dürf ⸗ 
tem dieſe wieder anderſeits Feſtigkeit durch die wahrtſcheinlich nicht 
gunſtig ausfallende naͤchſte Schur erhalten. Mit Pottaſcheiſt es noch 
immer flow. Afrikaniſche Haͤute find faſt vergriffen und der geringe 
Det wird daher hoch gehalten. Unfer Hanflager it äuferft gering, 
der Umfag beſchraͤnkt ſich indeh nur auf ben örtlichen Conſum. In 
Bolegna, Ferrara und Tefena find die, Preiſe noch immer hoch, fie dück⸗ 
ten jedoch dort fo mie bier finken, wenn nicht bald bedeutende Aufı 
träge eingeben. In anderen Zrtifeln ift 8 ungewöhnlich fil; Ber 
treibe veranlaßt jedech fertmährend einen thärigen Umfaz bei feiten 
Preifen. Dem 3. bis zum 0. 1. M. murden ungefähr 50000 &äfe 
verfouft, und zwar 2000 weißer teskenifcher Weizen à Tire 20; 7000 
dite von Morianepel A 167, — 16%/,; 1100 von der Romagna & 
16%, ; 4000 vom Odeſſa, Merkantiſwaare, A 14%, — 184, ; 5000 
dire mietere Qual. 4 13',—14; 8000 idathafter von Teganreg ä 
11%,— 12775 3000 dito harter gute Qual. à 17%; 3500 dito Se 
kunde a 15%, — 16; 5000 vom ſchwarzen und aowfihen Meere & 
14-13; 7000 tite fchobhafter A 13; 1000 Maid von der Da» 
nau à 107, —10%,; 100 dite tosfanifder a 13; ferner 600 Boh ⸗ 
nen von ber Romagna & 12%, — 13 und 1500 bite egpptifhe a 12 
pro Sak. 
Mailand, 11. Januar 1840. 
Der Seidenumfa; war auch dieſe Woche ziemlich lebhaft z vor- 
walihe Qualität gefponnene bedang 10—20 Centefimi mehr als im 
Preisconrante metirt ift, Baummolle rief einige Verkdufe hervor; 
bie Preife find im Felge ber Betichte aus Liverpool und Haste um 2 
Lire pro Cent. gewichen. Mit Getreide ik es flau, ohne bafı jedoch 
die Verkäufer von ihren Aniprüden abgingen. 
Meffina, 2. Januar 1840. 
Süße Mandeln find fortwährend im Steigen, und verans 
laſſen einen lebhaften Umſaz. Zwei Partien von Palma und @ir- 


‚1839. 


genti bedangem One. 10.18-10.20 pro Cantar, und einige andere, 
welche son dert naͤchſtens eintreffen follen, werben auf Onc. II ge⸗ 
haften. Senſtiae Sorten fehlen. Nüffe haben ſich ebenfalls gehoben. 
Bimſtein if völlig vernachläſſigt. Sodafhe:ift der Art gefunden, 
daß bie Eigner fle jegt & Tari 31 pro Cantar mie 7%, Bruch lot 
aufchlagen ſuchen. Summadh von Alcame wird auf Tari 40— 42 
feſt behauptet. Plivendl findet à Tari 23 pro Cafiſſo willige Ab: 
nahme. An Lakrizenſaft wurben jmei Partien calabriiche 4 One. 
7.25—8 pro Cantar von 112°, Retroli begeben. Die Preife für 
figitianifhen find: Prima One. 5.5; Sekunde 4.20 und Tertia 4 
pro Cantar. Earebe veranlafte ben Merkauf einer Ladung ven 
Peoyallo à One, 44 pro 100 Cantar. Bergamoteffenz bedang Zari 
14. 15—14. 18 und Zitroneneffen, 8. 15. 
Neapel, 7. Januar 1840, 
Del von Ballipoli, Ende dieſes Monats zu liefern, war bereits 
auf Due, 27. 15 gewichen, hat ih aber im Folge mehrer ftartgehab- 
ten Verköufe wieder auf 27. 60 pro Salma gehoben; jenes von 
Gioia gilt D, TI pro Faß. Die Oliven geben dieſes Jahr mur wer 
nig aus, und bie Preife werden ſich daher dem Anfcheine nad aufr 
recht erhalten, Weizen gilt D. 2. 14 pro Temole. Die Getreide 
eigenthümer in Puglien erwarteten bisher bedeutende Beftellungen aus 
England; da dieſe imbeh ausbleiben, und der Stand der Gaaten zu 
ber beten Hoffnung auf eine fehr ergiebige Ernte berechtigt, fo laſſen 
fie jejt auch von ihren frühern hoden Anſprüchen beteutend nad. 
Dbdefla, 3. Januat 1840. 
Unfere Rhede iſt nun voͤllig jugefreren und fomit die Schif ⸗ 
fahrt unterbrochen. Der hieſige Markt bietet daher nicht die geringfte 
Gefhäftsipärigkeit. Selbſt Getreide vderanlaßt keinen Umfag von 
Belang. 
Salami, 1. Januar 1840. 
Unfere Baummelle ik gegenwärtig minder geſucht als Früher; 
die gewöhnliche Merkantilmaore wird zwor feſt à P. AAN, pro 
Dia als erſten Koftenpreis behaupten, birfte aber etwas weichen, wen 
ber Kaufeifer ber Spekulanten noch nadläft. Die wenigen Partien 
Seide Uſo Piementeſe, welche ſich noch auf unferem Plaze befinden, 
find unter P. 215— 220 pro Ola frei am Bord miche zu haben: 
erbindse Qualitde hingegen wird a 155—160 pro Ota angeboten, 
ohne Abnehmer zu finden. Unfer Wachs lager ift nur ſpärlich verfehen, 
und bie Pteiſe find daher feit: für Calamaria P. 201, —21, und 
für jenes von der Inſel Tarus P. 19—20 frei an Berb Roloniak 
mwaaren angenehm. Kaffee und Zuker find bedeutend geftiegen, 
und veranlaffen fortwährend einen thätigen limfaz zu hohen Preifen. 





Auge 


Wir machen unfere Pefer auf machftehende dem Handelsſtande 
fehr empfeblenswerthe, neue Schriften aufınerffam, welche in der Buch⸗ 
handlung des Herrn 5. Bavarger, Boͤrſenplaz Nre. 717 vom 
räthig find: 

Pensiero utilissimo al commercio risguardante i pesi pra- 
tieati in einguecento e piü pinzze, di Giovanni Galletti, Milano 
fl. 2. 40. 


ige 
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Allgemeine Enchelopaͤdie für Kaufleute und Fabrikanten, fo wie 
für Defchäftsteute überhaupt, herausgegeben von einer Befellihaft Ges 
le hrter und praftifcher Kaufleute, Leipjig 1839. fl. 5. 16. 

Das Öfterreihifhe Mänzweien vom Jahre 1524 bis 1838, von 
Dr, Siegfried Becher, 2... . nr rc 8. — 

Die Maaße und Gewichte ber deutſchen Zollvereinsſtaaten unb 
vieler anderer Länder und Handelspläge im ihren. gegenfeitigen Wer ⸗ 
häitniffen, von C. 2. W. Aldefeld. Stuttgart und Tübingen, Ver 
lag der 3. ©, Cotta'ſchen Buchhandlung, — fl. 2. 30, 
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Die Kaufe und Verkaufe geschahen in Guhlen Conven- 
kions- Nunze, auf £ bis 6 Monate Frist oder gegen Es 


Liber Laybach. 
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Die Versicherungen in Oneris mterliegen einer Er- 
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an Wine 
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Diefe Zeltſchtift erfebeine wocheatlich mel Mal: Mittwoch und Sonnabend und Foflet In Trieft manyfäprig = fl. baltjährig 6 


mit porfofreter 


Berfendung für die game Momarde, fo mie für dab Ausland bis zur Obränge, ganzjährig 14, halbjäprig T fl. ! ı * 
Geroldfche Buhkandiung portofrei ganahrig ı2 A. Man praͤnumeriri far Trieft im Burn des Die Bam SI RER naar 
a ri. 








Dampfwagen und Pferde auf der Wien + Triefter 
@ifenbabn. 
(Bon Fr. v. Blumfeld, k. & ugeniear.) 
(Fortfezung.) 


und ®Betriebstoften bei 
Dampfwagen. 


Unterhaltungs: 
dem Transport mit 


Jahrliche 


Die jaͤhrlichen Ausgaben beim Bahnbetrieb mit Dampfwagen lafı 
fen fih folgendermaßen ziemlich richtig präliminixen : 
1) Auf Unterhaltung bes Unterbaues; 
ta tiefer, die Erdarbeiten betreffend, anfänglich mehr und endlich 
gar Tine Nachhitfe braucht die Manerweite, - Weäten Te. win af 
nach langer Zeit zur Reparatur Fonmmen; fo find ber Erfahrung nad, 
mit Einfluß der Nachdeſſerung am Schotterbette, zu reinen durch, 
fnierlih 2%, von den urfprünglichen Kajten a), nad Abzug der 
Grunbeinlöfungfumme 16,000,000 == 320,000 fl, 
50 
2) Auf Erbaftung des Oberbaues; 
wenn das Holz, die Keife und Nägel je 10 Jahre, bie 
Schienen je 40 Jahre, die Chaits aber alle 6 Sabre 
erneuert werden müffen, 5%, der Summe b), (mit 
Aus ſchluh des ſchen oben berüfjichtigten Sq̃ otters 


pr. 14,264,000 = 713,200 » 
20 
3) Auf Erhaltung der Gebäude ı. 2%, von 
Summe c) . R = . . 45,000 » 
4) Techniſches Perfonale: 
Ein Ober: Ingenieur « . ’ N “ 4,000 » 
4 Adyumkten * “ . * . 8,000 » 
16 Setziens · Ingenieure A 1200 fl. 10,200 » 
3 Medpanifer für die Werfilätten 3,000 » 
9 Wertführer » , . F . . 7,200 » 
320 Bahnauffeber, ; . z . 80,000 »* 
Reifekoften, Zeichner» und Kopiften » Gehalte, dann 
andere MWanipulationipeien im Bau: Bureau 10,000 


5) Auf eigentlihe Börderkoften: 

Die 54 Maſchinen legen ſaͤhrlich im Ganzen zurüf 
einen Weg son 400,000 Meilen, Erhaltungskoſten 
pr. Meile 430 Er. R 

Unteerbaltung der 162 Transportwagen, außer ben 
urfpränglih ſchen vorräthigen Beſtandtheilen noch 
20%, bes Ankaufpreiſes pr. . “ 

400 Bahnwaͤchtet Ta a 


200,000 » 


19,440 » 
120,000 >» 


1,552,040 ff. 





1,552 
24 Lokomotivfuͤhrer A 1,000 fl. FB en E 
40 Heijer à 600. . a u F « 24,000 » 
60 Coenducteurs . . . 36,000. * 


Brennſtoff für 18 beikändig ehätige Dammpfwagen, 

welche affe yufammen obige Meilenläng ⸗ machen, pr. 

En Eır., zufamınen 890,000 Ctr. & 30 fr. 
miete für die Dampf» und-Zransports 

beſagſe Meitenzapt pr. Meile 5 ir. . * — 

Für RNequiſiten zum Verpafen, Aufladen ıc., danu 

Loͤbnungen für Manipulenten in ben Palpöfen 30,000 » 


400,000 » 


100,000 ” 





6) Bligsimeine Naminibunai un — 
-Gühalse-tes Perfonals im Central-Burean, in den 
Wrätionsäntern; Kanzelleifpefen, Steuern, Taren ıc. 200,000 » 

7) Bür Elementarfhäden, Schneeſchauſſungen 
in den Bergſtreken, Störungen der Fahrten und 


ondere unverhergefehene Ereigniffe überhaupt 633,960 » 


1 — — — 


Summe ber jährlichen Auslagen auf der Dampi ⸗ 
wagenbahn Pr . ä n “ .. - 3,000,000 fi. 
within für 3 Millonen Etr‘, pr, Err, | fl und pr. Etr. und Meil⸗ 

Nil IE. 

Zah rliche Unterhaltungs und Betriebsteften einer 

Perbebahn. 

1) Auf Erhaltung der Bahn fammt Gebäuden, welde jwir 
bei ben Pferbetrandporten weniger leidet, hingegen mit einem gut 
erhaltenen feiten Pfade fir diefelben zu verfeben fommt, und bin« 
ſichtlich der ſchwaͤcheren Bauart 5%, von ben urſprünglichen Ko ⸗ 
fen (mad Abzug der nur einmaligen Gpefen für Bauleitung), 





333,300 X 0 , ‘ . . .1,333,200 fl. 
20 
2) Techniſches Derfonales : 
Ein Ober : Ingenieur . ; . —— 3,000 » 
3 Atjunfien . 3 . — 4,500 » 
12 Ingemieunte 14,400 » 
12 Werkführer . a z ; » — 9,600 » 
240 Buhnanficher . ’ — 60,000 » 
Reifekoften, Banbureau 1. ı = - . 10,000 » 


3) Auf eigentliche Transportfoften: 
Es it amunehmen, daß bie Pferde mach zwei Jah ⸗ 
von zu dem Eifenbahnbienfte unbrauchbar werden, und 
mit Verluft des halben urfpränglichen Werthes aus- 
gewechſelt werden müſſen; biefes macht für dem 
Stand von 4124 Pferben mit bem Ankaufspreife 


von 1,237,200 fi Pe Er Be ı. 7°. 0 


—— 
1,744,000 fi, 


; 1,744,000 f. 
Unserbalt der 4124 Pierde, „jedes taͤglich 40 Fr. 


alfe jähelih und zuſammen . . .„ 1,003,500 » 
LOON Anechte f . 500,000 » 
500 Bebilfen . 00,000 > 

Unterbaltung der —— "10%, bes An 

kaufereifed 60,000 » 

Schmiere für bie 500 in Zpätigfeit haarifenen 

Transpertwagen, delch jzuſammen 16,001,120 

Meilen machen, pr. Meile 1 fr. 27,000 » 


Für Pahrequifieen, Föhnungen der Manipulanten 
10. rutſichtlich ver größern Anzahl Wagen . 40,000 = 
4). Nigemeine Adminiftretiondfoflen, mie 
“sen © . . . . e . + 
5) Bär Elementarſchaden a. 


200,000 » 
535,500 » 


Summe ber jährlichen Auslagen auf ber Pferde: 
dohn r 4,260, 000 M. 
mithin bei 3 wenienen Ein. But pr — iA Br. und pr. Ctr. 
und Meile 94, Er 
. Der Transport eines Erd. Waate kommt alfe bei der mit ). 
mehr Beitoufwand wrbuntenen Zendung durch Pferte um Ro; 
höber zu ſtehen, ald auf ter Dampfwagenbahn. 
Detonomifher Effekrdes Bahbnunternehment. 
Bei Daompfwagen 
Der Sonomifdhe Effeft der Bahn beruhet anf dem Werbditmifle, 
in welchem die Xusgaben und Cinnahmen gegen einander fehen; zur 
Ausmittlung beffeiben it es daher neihwendig, fi mir dem defammt: 
ten, töramtjnfehenden erflen and ben wahrſcheinlichen Einnahmen 
bekannt zu marken. 
+ Dan a gegenwärtig für einen Err. Waare von, Bien nah 


Sriet ah moon anf bie errhälcnißmäifinzteft: 
fpiefigere itehe ER/R, en umd Wenmasr 2 * Me vn red. 
nen. find. 


Nehmen wir an, daß für ben Trandpert eines Cirs. von n Xrief 
bit Neuſtadt oder jurüß auf der Eiſenbahn 2 fl, eingeboben würden, 
fo sibt bieß bei 3 Mil. Cr. eine jährliche Einnahme von 6 Milli: 
‚nen Gulden, und nach Abzug der berechnenen Ausgaben pr. 3 Mill. 
auf der Dampfwagenbahn eine reine Einnahme von 3 Mil, Gulden, 

"Aus biefen- 3 Will. werden num auch jene Geldvorſchuͤſſe zurüß 
querfegen fein, welcht zu einer etwa 4%, Werzinſung ter eingezahlten 
Kapitölsraten während der Bauzeit verwendet werden mußten, 

Der Zeitraum, welcher verſtreichen dürfte, bis die Wahn herge- 
Meile und auf beſchtiedene Art fruchtbringend in Betrieb geſezt werben 
tann, fei 16 Jahre, und da das Kapital mur nah Verhältniß des 
Baufortſchreirens in Anſpruch genemmen wird, basfelbe durchſchnitelich 
durch eine Meihe von 10 Jahren mir feiner Haſfte zu 4%, zu ver 
dinfen, fa iſt hierzu eine befondere Werfchuffumme von 38,300,000.X 10 
‚ 50 
=1,560,000 fl. und mit deren Verzugginfen & 5%, durch 5 Jahre 
pr. 1,915,000 fl. jufammen von 9,575,000 fl. erforberfidh. 

Diefe auf die erften 10 Werriebsjahre vertheilt, geben jährlich 
957,500 ‚M- und mit Zufchlag der berüglichen Werjugszinfen durd: 
ſchnittlich zu 2%, %, der ganzen Gumme: 957,500 X 239,375, zus 
famınen 1,196,874 ſt., welche durch die erften hadeinander folgenden 
10 Jahre von ben diſpeniblen 3 Millionen zu beſtreiten Bommen, und 
fonad ar 1,803,125 A. als seine Einnabıne zuruklaſſen; diefe ber 
yeiönen 4, 7% dei Antegefapitats won 38 Mid. 300,000 4. 

Nah Astanf diefer 10 erfien Jahre aber rentirt fih die Dampf. 
wegenbahn aus dem Waorentransporte von 3 Mill. Ctr. Ware mit 
jaͤhrlich 3 Mit, Gutden d. h. 8%, ber urfpränglichen Koiten. 

(Die Bortjegung folgt.) 


Notizen. 


Hamburg’d Schiffahrt, Die Zahl der während bes Jahres 
1839 in Hamburg ferwärs angebommener Schiffe belief ih (ein. 
ſchießlich 30 fremder Dampfboose, welde 355 Fahrten machten) auf 


"48. ner von Trieit 
20. 


9324 son verſchiedener Ordhe. Darunter maren 7 con Oflinbien, 110 


von Meridien, 127 von Sutamenfa, | von ber Küfte von Afrika, 
t von Griechenland, 7 von ben azoriſchen und Fanariihen Infeln, 12 
eon Spanien, 22 von Portugal, 11 von Kleinafien, 43 von bem 
Mittelmeer, 162 von Rranfreid, 057 ven Großbritannien, 510 ven 
Holland, Odfrietland und ten Kıüften,,96 von Belgien, 7 von Ard. 
angel, I von Schweden, 148 ven der Dftfer, 28 von Dänemark 
und ten Küften, 100 von Bremen und ber Weſer. Die Zahl der ab- 
gegangenen Schifle betrug 23830. — Auf dem Robben: und Matfifh- 
fang waren 3, und anf der Hoͤringiagd 1. 





@infubr der Sanpt-Banbelsartifel in Jahre 1839 - 
in den Häfen von Amfterdam, Rotterdam, Bamburg 
und Bremen. 


Amiterdtam, Retterdam, Hamburg, Bremen. 

Quber Jäſſet 27502 1,746 B,56: 603 
Kiften 34,488 2.3 97,348 30,381 

Efte 121,380 19,556 25,38 3,397 

Kaffee Ballm dıa,s 358,638 295,543 69,485 
Faſſer 25 23,810 4,863 3,001 

Dfeffer Ballen 9,513 16,072 17h 6,0 
Gerürsuelten n 3,855 3,geo 2,754 ya 
Bilter — ı6 34: 7 

Mudfatnuf = 350 Aog 219 7 
Bldte . » 198 »3: 177 — 
Jadigo Kilten 2,05% 4,745 5,283 6 
Seronen 100 LT] oe 32 

Yänie, . Stük 26.69 1,06 323,106 24,326 
There . Milen 12,58 7094 14,165 3,724 


Bewegung der Dampficiffe 
bes 
Öfterreihbifben Xlonb. 


Anfahrt: 





Auktnuft; 


ABCIDUCHESSA BOFIA. 


ed) e in Benedig won Trief. 
a. — = ie —E oe w Erle m Benedig. 


ARCIDUCA FTRANCESCO CARLO. 


mach Bu 2: 19, Jänner in — von Trieſt. 


VDenedig Tete „no. „ Benedig, 


CONTE KOLOWEBRAT. 


i 10. Inner in © 
12. Zöuner von Syra nach Trief. A: 


GIOVANNI ARCIDUCA D' —— 
17. Inner von Ancona nah Zora. 17. Zänner in Ancona von Zrieft, 
LOoDoYvico ARCIDUCA D' AUSTRIA. 


7. Dad. von Emprna nach Kenjtant. 26. Dezb. in Emprna von * 
=. Ronjlaat. 


” * 


a von Fa 


“ * ren. 


FPRINCIPE METTERNICH. 
Der von Alerandr. nad ° —2 A A . in Emprna von Alerandr. 
3 om it. 


I in. ,„ Smprua „ v, Konftant. „ Smeyruo. 
bon m Konlant, „ Ban 3 3Scbrne. Somnſtam. 
9%. u» Smpm „ Syra. 10 Eora „ Smprsa, 
2. u „ @yra „ Emyrna. 


BARONE STÜRMEN. 


ä i Trien. 
1%: Dänner won Gun nah Trieft. 18 inner in * u 


ID er 





UAngefommene Schiffe in Trieft: 
Am 17. Jänner 
Konfantineopel: Piccolo Graziabie, Pugnafetto, Oeſter., in 26 
T. mie Seite, j 
O deffa: Potente, Ivanevich, Orten, m 57 T. Mais. 


Am 18 bite 


" Rio Janeiro: Tempie, Stracich, Deiter., in 77 T. mit Kaffee. 


Meffina: Due Amici, Ercoleſſi, Oetker, in 26 3. mit Früchten. 
Am 19. bite 


Morfeille: Annungiste, Mofferri, Drfter, in 55 X. mit Zufer. 

Cataura: Immarelata, Teforiere, Big, 12 T. mit Del. 

Zrapani: Annene, Capponi, Oefter., in 29 T. mt @elj. 

Torragens: Atalanta, Much Parpal, Span, in 34 T. mis Weiugeiſt. 
Am 20. bite 


Maratoniffi: St. Nicole, Sotita, Griech, in 19 Z. mir Valonea. 


Biefiger Hanbelöberict. 
Trieſt 20. Januar 1840. 

Banmmwolle: Bon Abſchlüſſen von eimigem Belange it uns 
nur jener won 164 Ballen Amerikaniſche zu unbek. Preife zur Kennt: 
niß gefommen, Die Konfumenten beſtellen fortwährend nur für ihren 
unmittelbaren Bebarf. 

Goloninlwanren: Der Umfaz bot vergangene Mode keine 
weſentlichen Weränderungen, dech hat es allen Anfchein daß bie Thaͤtig⸗ 
keit fortwährt. Die Verkäufe beitanden in 2100 Saäken Kaffee Rio 
f. 25%, —27; 94 ©. Savannah fl. 30— 30%," 105 S. Java fl. 
294,30; 250 St. Dominge fl. 29; 10 Bah Portoriere fl. 39; 
31 8. St. Jago fl. 39--45; 100 Kiſten Cafiia lignea fl. 42", ; 
250 Cent. Pfeffer fl. 2, — 22°, ; 120 Ent. Ingwer fl. 11; 
23 K. und 299 F. weiße Pernambuk Zuker fl. 16-18; 206 8. 
und 31 8. weiße Bahia fl. 15'1,—17',;5 20 8. und 5 F. Bahia 
Moscon. I. 12%,5 118 K. weiße Rio fl. 17%, — 177.3 555 8. 
blonde Havannah A. 16—16"/,; 800 Säke blonde Santes fi. 12%, 
und 160 Kiften Amerikan. Raffin, fl. 25—24, pro Centnet. 

Droguen: Verkäufe: 200 Cent. Arabifhes Gummi in Bor 
tem fl. 59, pro Cenener. 

Farbwaaren: Verkäufe: 260 Eent. Eappt. und Perf. Saffı 
tor fl. 15—52; 150 Cent. Levant, Gallus fl. 32—48; 130 €. 
Perf. Rreujbeecen fl. 145 —155; 1050 ent. Blaubolz fl. 5— 
6,5; 500 Cent. Gelbholz, brafil., fl. 3'/,, pro Center, 

Getreide: In den lejten acht Tagen wurde nachſtehendes darin 
umgefet: 3500 tar alter Banater Weizen fl. 5. 30- 5.45° 
2500 St. neuer dito fl, 5.45; 500 St. weicher Taganroger A. 5, 
15—3.20; 500 St. harter dito fl. 5. 50; 5000 St. Domauer fl 
5.10— 5. 15; 1500 St. Mais vom ſchwarzen Meer und der Dos 
nau fe. 4.30- 4.45; 4500 @r. Egypt. Bohnen fl. 4.35; 1000 
St. Egypt. Gerfte fl. 3.10; 1200 ®r. auf Lieferung fl, 3 und 
2500 St. Hafer vom ‚emp Meer, auf Lieferung fl. 3. 10, 
pro Star, 

Geiftige Getränfe: Von Rum wurden 15 —* mı 
pro Gallon begeben. 

Dele: Der Umfa; in leiter Big betrug 600 Ornen Leccer 
in Faſſern und Tinen fl, 25—25%,; 330 Or. Shil. in Fäͤſſern, 
mie «6 fiege und fteht, zu 22%,; 300 Or. Durayger, desgleichen, 
fl. 24; 220 Or. Monte Er. Angelo in Bärfern A. 30— 30’, und 
700 Dr. Iſtrianer, Cattarefer und Dalmat. in Faͤſſern und Tinen 
mis Certificor fl. 27— 98, pro Orne. 

Seide: Der Umfoz lezter Weche betrug 53 Ballen, von denen 

24 B. Eandifhe zu B-8Y,; 7 B. Opfo M. 5,5 3 B. Pajambot 
fl. 7-75 3 8. Perfifhe k. H. f. 745 1 B. Calamata fl. 5er 
pro ©; und { B. Salonicher auf Piemont. Art, 1. Samos, 1 
B. Meftoup & 9,28. Eump, 1. B. Caſtravan und 10 8, Aja 
zu unbel. Pr. begeben wurden. 
Südfrücdte: Verkäufe: 800 Kitten Sijil. Pomeranzen fl. 
27,—3"/,; 1000 8. Zitronen fl. 2%, — 3%, pro Kiſte; 15 Bdlfer 
Eolamata Feigen fl. 5%, — 5%,; 500 Cent. füße Pugl. und Sizil. 
Mandeim auf Bieferung im Monar Movember v. I. verkauft fi. 
“41; 140 Ceniner Sijit. A. 40—40%, ; 60 Eentner Pugliefer fl. AL; 
100 Fäßchen rothe Wurla und Eisme Rofimen fl, 8,—0; 1800 
Schechteln Sultan fi, 2425; 350 C. ſchwarze Smytner, unver, 
pakı fl. 4, — 4,5 400 Cent. More Korinthen fl. 27— 27%, 
und 300 Faͤßchen Sy. Weinbeeren fl. 21, pro Centner. 

Berfbiedene Artifel: Won Walonea wurden 400 Cent, 
alte Smyrner fl. 3%, und 2400 camata von Morea fl. 7 Y—B, 
pro Cent. verkauft. 





YHuswärtige Bandelöberichte. 
Alergandrien, 6. Januar 1840. 
Don der neuen BSummeolle kemmen allmdlig Heine Partien 
aus dem Innern; der Ernreertrag wird auf nicht mehr als 40,000 
Ballen geſchaͤtt. Die Regierung verkaufte dieſer Tage an das Hand- 
Iungshaus Zizinia 1000 Cantar Moktar-Kaffer ä 350 Pin: 
fer pro Cant. zu 36 Dfa gerechnet; außerdem will fie verſchie dene 
andere Artikel als Reis, Flachs u. ſ. w. zur Ausfuhr fell dieten. An 


die Stelle der am I. ©, M. aufgeläften bisherigen Sanitäͤt + Com · 
miffien wurde eine neue Verwaltung ernannt, welche aus einem Prä: 
ſidenten (Boghos Bei). und fehs Adjunkten, als Repräfentanten der 
verſchitdenen Nationen (den Herren Mehamed Bedrebin, Toffizga, Rof- 
ſetti, Dumreicher, Paftre und Harris) zuſammengeſezt war. Diefe neue 
Commiſſion follte fi, der Anorbnung ber Megierung gemäß, fireng an 
die frübern Statuten halten ; da biefe jedoch hoͤchſt unvollkommen find, fo 
Eonnten bie europdifhen Conſuln natürlich damit nicht einverftanden 
fein, und während fie fi über jmelmäfige Abänderung berfelben ber 
riethen, wurde geſtern unvermuthet die Kontumaz von nun für vällig 
abgeſchafft erklärt. Wir hegen inne das volle Wertrausn, daß-bie 
Herren Eonfuln euergiſch einfhreiten, und nicht zugeben werden, baf 
eine Anftalt vernichtet werbe, ber wir es lediglich verdanken, daß wir 
feit fünf Jahren von der Pandesgeifiel, der Peſt, verſchont geblieben 
find, Im Uebrigen bietet unfer Plaz wenig Neues von Jutereſſe. 
Der Paſcha hat die Flottenmannſchaft der Art vertheilt, daß jedes der 
Schiffe nun eben fo viele egiptiſcht als türkiſche Soldaten zählt. Ja 
Kairo find 15,000 rgiptiihe Monturen beftelle worden, um die Türken 
damit am Aurban. Bairam neu zu bekleiden. Die Mannſchaft beider 
Flotten har ihren rükſtändigen Gold bis zum Battamfeſte erhalten, 
ein Weweis, daß es mit den Finanzen nicht arg ſtehe. Mehmed Ai 
äußerte, daß die Unterhaltung ber tilrkifchen Flotte ihm niches koſte, 
inbem er ſich mit dem Tribut an bie Pforte bezahlt machen werde. Am 28. 
v. M. war große Tafel am Bord bes tuͤrkiſchen Dreidekers Mahmudie; 
fämmtlihe Offiziere, 1500 an ber Zahl, waren geladen. Der Wicekonig 
faft am einem beſondern Tiſche mis 15 Benerdien, Der Kapudan Pa- 
ſcha brachte die Gefunbheit desfelben, fonft aber keines andern aus. 
Uneona, 19. Januar 1840. 
Seit einigen Zagen herrſcht in wunferem Handel mehr Leben. 
Weijen genießt bie befte Meinung und gute, fchöne Waare wird feſt 
auf Paoli 81 — 83 pro Rub.; geringer au 78—80 gehalten; dieſe 
Preife dürften ih ferner brhaupten, ba die Beſorgniß wegen eines 
Ausfuhrserbets gänzlich verſchwunden if" Die Verladungen nad Fir 
vorne, Marfeille und London dauern ununterbrochen for. Mais, 
ehrie anſehutichen Umſaz, wird zu P. 54 56 im Detaithandel begeben, 
Böhnen find auf 62—64 gefiegen. Phafeolen fehr tar, und auf 
Seudi 10 gehalten. Hanf genießt in Folge flarken Begehrs zute Meir 
nung ; mehres foll nah Marſeille und London geladen werben ; die Preife 
find Paeli 39 — 41’, für Bolognefer und Berrarefer; feine infänd. 
Dele finden Käufer zu P. 29-30 pro Meire; Brindifi gilt 27 — 
28. Weinſteinkriſtall, wegen der fortwährenden Nachfrage som 
Auslande feit; roper iſt rar. Mit Seide iſt es ſtill, und es wird trop 
bes niedrigen Anbets von P. 33michts darin gearbeitet. Engl, Eifen 
liegt darnieber; deutſches hingegen befindet ſich im guͤnſtiger Stellung. 
In Blei wenig Verkehr zu P. 27—29. Hdute fer; Wosnier Mıd- 
derfelle mangeln; gute Sorte find zu Sc. 9-9, begehrt; in Dar 
fenfellen geht wegen der übertriebenen Forberungen der Eigner nichts 
um Walenea ift ſtark vorrdrhig und zu Se. 2428 ausgeboten, 
ohne Käufer zu finden 
Beirut, 30. Deyember 1839, 
Die Ausfuhr umferer Baumwolle, Wolle, Seide, Galläͤpfel und 
anderer Artikel hat bie Einfubr weit überfhritten. Zehn europdifche 
Schiffe ine bereits unter Ladung geſezt worden, genügen aber für bie 
bereutenden Beftellungen nicht Die lezte Baummollenernte war über, 
aus ergiebig, Ueber 15000 Wahlen find bereits ausgeführt, und ein 
gleiches Quantum muß zuräfbleiben, ba man die Verſendung bei ben 
unrubigen Verhältniffen in Earamanien nicht wagt. Die Ausfuhr 
nad Europa belief fih 1839 auf 50000 Ballen ‚, ein Quantum, 
meldes bieher nech kein Jahr aufzuweiſen hatte. 
Bombay, 27. Nosember 1830, 
Baummolte it in Folge der Verpältniffe mit China gewi ⸗ 
Sen, und värfte dem Anſcheine mac. noch mehr heruntergehen. An 
Wolle murben mehre Partien Marwar ä Rup. 128 und Meran 
und Khoraffon 4 154—150 begeben. Die leiten Indigoabſchlüſſe wur 
den zu fehr vortheilhaften Preifen gemacht. Kaffee wird hoch gehaf« 
ten; der Vertath iſt odne Belang, und Werſtaͤrkung ift fohold nicht 
zu erwarten. Unſer Pfeffer laget iſt nicht fahr reichlich verſehen; und 
von den Küſten erhalten wir keine Zufuhren. 


Catania, 3. Januar 1810. 
Diefer Tage bet unfer Play geringere Thärigfeit als vorige Wo+ 
de. In Mandeln wurde wenig gearbeiter und ber Umfaz beichranf« 
te ſich bloß auf einige Heine Partien son Palma und Ghirgenti & 
Dur, 9. 24- 9.26 und à 0. 15— 9. 20 für jene aus unjerer Um— 
gegend. Soda und Feinfamen halten ſich auftecht; bie Verkäufe 
waren indeß von feinem Belange. Det feſtz während der legten Tage 
bes verfloſſenen Menats murden davon mehre Marke Partien a Zari 
28.528. 10 pro Caffiſſo begeben. Agrumen werden behauptet, 
Pomerangen fehlen gegenwärtig, man erwartet jedoch, einige Kadungen 
von Meilina, Einige Partien Zitrenen bedungen Tori 12 — 13, und 
Pemeranzen 13—14 pro Kiſte. Getreide üt im Weichen. Weisen, 
Prima, gilt One. 4. 26—5 und nietere Qual. 4. 20-4. 24. Der 
BSeidenumfag wor in den lejten Tag ehne Belang, und beſchraͤnken 
se ſich faſt auf ben örtlichen Conſum, & Tari 27—27. 10 pro Libbta. 
Wedhielturs im Werden: Trieſt 5. 127, — 5. 12%, ; Meſſina 
er, — 09. 
Ganea, 4. Januar 1840. 
Seife wird fortwährend Mark für bie Türkei geſucht. Seit 
einem fejten wurden 6000 Canter & 155.— 160 pro Cantat frei 
on Worb begeben, und 3000 Cantar bereits ausgeführt, An Det 
erhalten wir täglib Zufuhren, Bereits befinden fi 40—50,000 Mir 
ſtalle in unferen Magazinen. Der Preis iſt gegenwärtig P. 34—35 
pro Miſtall. Abſchluſſe zur Auefuht wurden biser nicht gemacht. Soda 
wird wenig gefucht, Die Preiſe find nominen: P. 55 für ſigilianiſcht · 
und 45 für egiptiſcht. Unfere Fabriken find reichlich mit Worcath ver- 
fehen. Bon Carobe find nur ned in einer Hand A000 Cantar, 
melde auf 9.20 pro Cantar frei an Word feſt behauptet werben, 
Corfu, 16. Januar 1940. 
Maid wird fortwährend ſtark gefuhr; die Spekulation iſt daher 
ſehr vege, und mas bier ankommt, wird ſchnell umd leicht begeben. 
Bellen brachte ein maltheſer Schiff aus Konttantinepel 4500 Kilo, 
weiche unmittelbar nach Anfunfe à Ob. 80 verkauft wurden; außer⸗ 
dem ſtand mar auf mehre hier aufgeſpeicherte Parthien a Ob. T6— 
79 je nach Qualitãt in Unterbandlung, Die biefige fHädtifche Verwal 
tung faufte vorige Woche 3 Ladungen Weizen, vom meiden zwei ſich 
bereith in den hiefigen Magazinen befanden, und eine erit newluh vom 
ſchwarzen Meere hier eingerroffen war. Die Conpitionen waren Ob, 
417—122 pro Site, Dei wird auf Tall, 10.45—10%, feſt behaupr 
tet, und wird ſich dem Anfcheine nad, noch heden · 
i B Finme, 20, Januar 1840. 
Geftrem wurden Bier verfauft: 500 Star Bannare Mai & fl. 
4. 20 ; 300 tito à 22%, und 1350 biro a 25, Uufer bispomble Mor 
rath deſchränkt fih he auf taufend tar, melde noch höher ld zu 
sbigen Motisungen gehalten werden. Weizen unverdndere. In Carle 
—— en ee 2 2. 45 --2. 54, und ſchadhafter 
Maus im Detail 42. d— pro Meze,bezablt. gute Qualitaͤt fehlte. 
fer galt Cr, 32 pro Moe, ie | 
Saivali, 29, November 1839. 
ee . a. —* Fe ſich in Beitacht bes geringen Dlisen: 
ren ehrs aus Rußland auf P. N 
— ſ ip | 180 pro Can 
un Liſſabon, 7. Dezember 1340. 
affer feſt bei geringem Umſate. Die gegenwärtigen Preife 
find: Prima Ne. 2700—2750; Sekunda und rue 2400. u: 
niedere Qualisdten 1000-1800. Caccao fill; Prima R4. 2000 
pro Arobe. Haute angenehm, Mir Zuker it es au. Die Motiruns 
gen find: weißer Pernambuco Rs. 1700-1500; Bahia und Nie 
1450— 1650; neuer Santos 1600 — 1500; dunkler Para 1300; 
Mascosaten 1100 — 1300. Werhfelurs; Trieſt 428; Genua 504, 
Paris 505— 508 ; London 35 —56",,. 


a Miarfeille, 10. Ianuar 1940. 
In Kaffee herrſchte dieſe Woche eine heilpiellofe Unthätigkeit. 
Der Umfez berrug in Alım 40 @äte Savannab & Fr. 147 und 
30 ©. Bito & 130 pro 100 Ku im Ent. Die Eigner teharren zwar 
mo feit anf ihren früheren Preiſen, von welden fie inte wol ab- 
7 werben, wenn fich feine größere Koufluſt dußert. Havannagh ⸗ 
uter veranlaßte einen Verkauf von 470 Kiſten bonden A Air. 74, 
während gleichzeitig 180 Kitten dito A66 bezahlt wurden. Ben Mobs 
auker bebangen L5U0 Aäffer Fr. 61—68-60 vro 100 Kit. im Ent. 
Das Lager befleht nech in 3000 Fanern, welche die Befijer unter fir. 
73.50 mit Disconto nicht aus ben Hinten laſſen wellen. 1700 Kiſten 
von Manilla wurden I Ar. 56 pro 100 Kil. im Ent. begeben. Pfef ⸗ 
fer feſt Fe. 98 pro 100 Kil. im Ent., zu weldem Preife 230 Gäfe 
umgeltt worden find. Die Or I verkäufe waren fehr bedeutend und bes 
liefen ſich diefe Bode auf 11000 Hectolitres, woruntet Baum 1200 
bisponibel, Die leiten Berichte aus Meapel melden mewerdings einen 
Preisauffchlag. Seife ift gleich Det geſtiegen. Gerreide ji. Auf 
Beummolte haben die neueſten Briefe aus Mew » Dorf nachthei⸗ 
fig eingewirkt , und bie Preife ‚geben daher mir jedem Tage mehr 


herunter. Der Seidenumiaz betrug im Laufe her Wocht 20 Ballen, 
darunter Meftoup A Br. 49; Brufa 4 22.50, Baffa & 20 und Be 
rutinera 26. Wolle flau. Die Dreife find im Weichen. Der Aufe 
flag von Werngesit *%, im Sanguebec hatte auf unferen Pla in 
fo fern geringen Einfluß; als unfer Vorrath von feinem Belang, und 
ber Umfaz mar auf dem Ertlichen Conſum beichränte iſt Unfer Schwer 
fellager bat ſehr obgenommen, und bie Preife heben ſich. 

Droguen. Gewürjnelten von Bourbon, welche bisher Fr. 
2. 60 galten, wurden zulezt, und zwar 100 Ballen, nur ä 2, 50 pre 
Kiloge, mir 4%, Disconto bezahlt; jene von Lapenne werten indeh 
fortwährend & 2, 702.65 behaupten. Oriean wird nur wenig ges 
fuche und it ım Meichen. Diefer Tage bedangen einige Aäffer Fr. 
1.80 pro Kil. im Ent. umd einige andere erbielten fogar nur 1. 70. 
Man erwarten zwei Schiffe aus Cayenne, nad beren Ankbimft die 
Preife nech mehr weichen dürften. Gummi von Senegal, gute Quar 
ſatat, iſt unter Gr. 147 pro 100 Sit. mir 78%), Diseonto nicht zw 
baben. Die Eigner fügen ihre hohen Anſprüche auf ben äußert ſchwa 
die Vorrath umd dem. ſich zeigenden Bebarf der Fabtikanten. Gummi 
von Galam iſt jehr rar umd wird auf Fr. 196 mit geringem Dis 
conte behauptet, Die lejten Verkäufe geſchaben u Fr. 180. Cam 
pechebolz von Laguna bält man auf Fr. 265—27 pro 30 Kil, dide 
penibel· Iened auf Lieferung im Maͤrz Fönnte ned vortheilhafter ber 
geben werden. Gallus unverändert Br. 1. 80—1. 05 pro Kil. für 
ſchwatzen und grünen, je nah Qualität, und Fr, 1.45—1. 60 für 
weißen und jenen in Berten. Diefer Arritel dürfte bald einige Thetige 
keit beroerrufen. Gelbe Areujbeeren ſchöne Dual. hält man auf 
Br, 8 pro Kil. im Conſum. Unſeres Willens bat nur ein Verkauf 
von 19 Ballen perſiſche 47. 50 ſtatt gefunden. 2500 Kilogt. Gume 
mi elafticum bedangen Zr. 5 pro Nilogram. 

Ddeffa, 8 Januar 1Bdor 


Im Geſchäftsleben iſt es gegenwärtig auf unferem Praje wegen 
der Feſttage fehr Mill, Weiher Weizen Prima fehle, die Sekunde 
wurde daher fowohl für enaliſche Häuſer als jur Spedition nad dem 
mittellaͤnd ſchen Meere zu dem hohen Preife von Rud. 24 — 25 ver 
kauft; mit harten Sorten it es flau. 

Patraß, 14. Januar 1840. 


Da Getreide gewichen iſt, fo wärden einige Eigner Sendum ⸗ 
gen nad) Trieft gemacht haben, wenn es nicht an Schiffsgelegenbeft fehlte, 
Maid it gegenmwärtig 4 Qepta 10 pro Oka zu baden (48 Ofe machen 
1 @tar.) Der Ausfuhrzoll it 3%, Rufiiher Weizen wird behaup- 
tet, und zwar Ismailer à Pepta. 28 und Taganteger 4 32. 

Auf dem Werfte vom Osfaridi wurden im verfleffenen Jahre 5 
6 neue größere Schiffe erbaut, welde in Marsroniffi und anderen 
griecht ſchen Haͤfen Valonta terlaten und dann mad Livorno fegeln 


werben. 
Piräus, 13. Januar 1840. 


In unferem Hafen liegen gegenwärtig jwei Getrei de ladungen, 
aufierdem befinter ſich u Werra in den Magayinen. Die Weir 
jenpreife find Lebta 28— 30er Oka. Wechſelkurs auf Trieſt 255 — 283. 

Diefer Tage wurde in Zehen eine Verfhmörung eutdekt, welche 
heute, als am griechiſchen Meujahrstage, in der Kirche ausbreden follte, 
Man wollte Aönig Veto zur Annahme ber gtiechiſchen Religion gwins 
gen, und im Meigerumssfalle ihn und fimmeliche Bewohner katbolie 
ſchen Glaubens merben. 1000 Bewaffnete waren beitinms, die Stadt 
ju umgingeln, und loo andere, Die Kirche zu hberfallen, Die Haupte 
tübelsführer, darunter der Gtaf Geerg Eapepiftria, Mikitara und Cor 
focotromi find verbafter, und Glaraki, Minifter bes Jane, murbe feines 
Amtes entſezt. In Arhen berrict jest Nube; der Aönig wehnte heute mit 
dem ganzen Bislemarifihen Corps Dem Gotresdienſte bei, und abends 
wird eim Wall ber Hofe ſtatt finden. 

Syra, 12. Sanuar 1840. 


Mit Getreide iſt #8 Maus harter Weiten von Taganreg ft 
indef feit Dr. 6. 20—6.40; jener ven ter Denan fehle; eanntıider 
ift hier wenig beachten. Gerte rars der gegenmäreige Preis it Dr, 2 
20— 2.40. Del wird & Dr. 1. 10—1. 16 pro Ds ſiatt geſucht. 


Smyena, 8 Januar 1840. 


Baummole wird zwar noch feit behauptet, doch hiirfte fie in 
Folge der leiten Berichte von Europa werden. Die gegenwärtigen 
Preife find: Caſſada P. 260-264; Kirtogacz 250-254. Mir per« 
hichen Kreugbeeren find wir troj der beduutenten Sendungen nad) 
Europa noch immer reichlich verſehen, und fie find jest 4 P. 27—28 
pro Oka zu haben. Die Wadszufuhren aus dem Innern find ohne 
Belang. Der Preis von 830 pre Cantar für gebleichtes ſteht mit 
den Berichten aus Europa im feinem Werbäleniffe, und wird baber 
weichen, Unter Krapp lager iſt nech immer fehr bedeutend; der ger 
genmwärtige Preis id P. 190-200. Dee Opiumbanvel fheint in 
China nah wie vor auf Schleichwegen Aeifig betrieben zu werden, 
Der Preis auf unſerem Plage iſt P. 58 pre Tſcheki, und wird ſich 
den Änſcheine nach, noch heben. Unſere Früchte ſind ſowohl hier als 
in Cesme mei vergriffen. Die wenigen Parthien ſchwarze Roſinen, 
weiche auf den Bazar gebracht werben, finden & Ju—35 Abnahme, 
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Trieft, Sonnabend den 25. Jannar 1840. 
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Dampfwagen und Pferde auf ber Wien + Triefter 
@ifenbabn, 
(Bon Ir. v. Blumfeld, % 8 Ignenieue.) 


(Bortfegung und Beſchlah.) 
Bei Pf erden 


Da bie Pferdefahrt um Zeit laͤnget dauern würbe, als jene 

mit Dampfwagen, fo erſchlene #4 eigentlich Billig, bafı der Frachtpreis 
beisjemer geringerbemeffen werbe; wir mellen aber bei den 2 fl. px. Kir, 
fliehen bleiben, nach Abzug ber ausgewirſenen Jahresansgaben - zu 
4250,000:fk die: Summe nen 17250,000 ſi. als weiter diſponibl⸗ 
Einnahme betrachten, und finden damn.für bie Pferdebahn folgendes 
Neſuitat: 
Die VWaugein Ahrcbie minber ſhiacige Herſtellung her Pferde⸗ 
dahn tet ſtatt 45 nur. 40 Jahre, und bie Durchſchnuttzahl zur Ber 
rechnung ber erforderlichen Morichiifle für eine 4%, Berinterefirung 
ded Baukapitals bid jur fruchtbaren Betrichſezung der Bahn ſei 7, 
mornäch bie hierauf zu verwentende Dumme ſich berechnet zu 30,000,000 
‚ 60 
x 7==4,200,000 fl, und dazu 5% Wergugjinfen für durchſchaittuich 
3 Sahır, pr. 4,935,000 fl. 

WU man dieſe Gefammtſumnie in 10 Jahren berichtigen, fo 
werben durch diefe Zeit jährlich 493,500 A., und wie oben mit 2"), 9%, 
Verzugzinſen pr. 123,375 A. zufammen 616,875 fl. dezu anımmeifen 
fein, wobann von der diſpeniblen Einnahme pr. 1,750,000 A, nur 
mehr 1,133,125 fl. übrig bleiben, melde eine Rente vom 3, 7, des 
Anlagekopitald von 30 Millionen Gulden geben; diefe wird fi amar 
mach Verlauf der erſten 10 Jahre auf 5, 9°), erhöhen, gegen jene 
aber aech immer zurdtbleiben, melde die im ber Anlage zwar Boilipie- 
‚figere, jedech mit geringeren Koften zu betreibenbe Dampfwagrubahn 
zewabtt. 

Mebſt dieſem oͤkonomiſchen Nuzen bierer die Dampfwagenfahet 
tem Unternehmen, als einer bie Weförberung des Werkehres zwiſchen 
ber Hafenftadt und der Mefidenz und ben im biefer ſich fongentrirenden 
Haupthandeisoerzweigungen im Auge führenden gemeinmäzigen Anſtalt, 
ſolche gar eigenthuͤmliche Werthrife, befonders für dem Perſenenverkeht, 
wie fie der Pferbetransport nie zu gewähren vermag, und melde über 
die Wahl der Bau und Bettiebsart diefer hechwichtigen Straße wohl 
einem weiteren Zweifel Raum laffen durften. 

Da übrigens nad allen Erfahrungen eben die bier noch nicht ber 
ruͤkſichtigten Perfonen « Fuhren den größeren Theil ber jährlichen Ei: 
nahmen auf Eiſenbahnen bilden, und verhältniimäffig eine beſſere Rense 
abmwirien, ald ber Waarentransport; bie lebhafte Bregenz; zwiſchen 
Wien und Zrieft durch eime ſchnelle Lekomotirfahrt, mod größere Be: 
teutung erlangen, und fi mit rüfwirdendem Mugen auf das Wahn: 
imternehmen beben wird, fo follte biejelbe bei dem Voranſchlage der 
Ausgaben und Einnahmen bes Bahnbetriebes richt übergangen, amd 


ber aus der Perfonenbeförberung für das Unternehmen in Ausſicht fie 
benbe Gewinn in demſelben wenigſtens beiläufig mit aufgenommen 
werben. 

Wir überzeugen uns täglich, daß alle bei Eifenbahnentwärfen 
sum Mapftab genommenen Anfüze bezüglich ber zu boffenben Derio- 
nenfreguenz; weit hinter dem im ber Folge ſich wirklich ergebenden 
Verkehr zurüßgeblieben feien, und dab bie mit Wohlfeilheit verbundene 
‚Schnelligkeit der Lokomotivfahrten auf Eiſenbahnen eine alle Er⸗ 
wartungen Übertreffenbe lebhafte Grequen; bervorjurufen pflege. 

‘ Man bat bie Beobachtung gemocht, daß auf Eiſenbahnen zwi. 
ſchen voltreichen Städten im ber Regel jährlich eine der Berolkerung 
gleſch kommende Perſonenzahl reife, und nach dieſem Mafiitabe kon · 
nen wir ahne lUebertreibung für die Trieſter Bohu auf eine- Frequenz 
von jährlih 300,000 Perfonen rechnen, ohne jene ‚melde auf dm 
" Zwilhenffätionen vorkommen werden. vw 

Die Fahrtare pr. Perfon für bie 80 Meilen fange Reiſe Au 28 
Stunden von Trieſt nach Neuſtadt oder suräf fei die fechsfache Fracht 
ve, Eir. Waare, d. f. pr. Meile 9 Er, zuſammen 12 f., mas-für 
die Perfonenzahf zu 300,000 eine jährliche Einnapme von 3,600,000 4. 
gibt, 

Da zur Verführung diefer Perfonenzapl in 312 Fahrten, jedes: 
mel 40 Transportwagen und 5-6 Lekomotide nathwendig wären, fo 
verhält ih der Stand der erforderlichen Betrichsmittel und die beylig« 
liche Anfhaffungfumme fiir den Bedarf des obigen Perſonenverkehrs 
zu jenem für den angenommenen Waarentransport nahe wie 1:3. — 
Rutſichtlich der größeren für die Bequemlichkeit der Meifenden nothiven: 
digen, deſonderen Auslagen wollen wir aber auf dur die Prrionen: 
fahreen bebingte Bohnausſtattungen eine der für den Cütertransdpore 
berechnete gleiche Anfchafungfumme von 1,500,000 fl. präliminicen 
und dad ganze Anlagekapital auf 39,800,000 fl. erhöhen. 

als durch die Perfonenbeförberung veranlafte jährliche Mehraus⸗ 
gabe dürfte #8 hinreihen, wenn wir von der Nubrit- 2 ben 4. Theil 
pr. . . . - . » . 178,300 fi.» 

und von ben Kubr. 3, 4, 5 und 6 die Halfte zu 675,000 « 


jufammen i 554,200 1. 
anfegen, wornach die ganze jährliche Ausgabe bei einem Trandporte 
von 3 Mil Eır. Waaren und 300,000 Perſonen 3,854,200 fl. be: 
trägt, und von der Crfammteinnahme pr. 6,000,000 fl. X 3,600,000 
— 9,600,000 f., nah Abzug berfelben und der nach obiger Meife zu 
brrechnenden Intereſſenzahlungen ned eine 11,3%, Rente des Anlage 
Bapitald von 39,800,000 fl. übrig laͤßt, weiche ſich mad Ablauf der 
erften 10 Jahre bis auf 14%, und darüber feigern wird. 

Die eigentlichen Beförberungskoften (Rub.5) für einen Ctt. Waare 
verhalten ſich zu ber begüiglichen Einnahme wie 19, 5: O1: 6 
und jene but Perfenentransports wie 07, 26: 7201: 7,4. 

Zur Vermeidung ermäbender Wiederholungen unterlaffe ich die 
analoge Verrechnung ber Perfonenbeförkerung auf einer mit Pferden 


betriebenen Triefter Wahn, melde, wie abzunehmen iſt, ohnehi nun 
zu Gunften ber fÄnelleren und mit Bringen Fe vers 
bundenen Lefomotivfahrt ausfallen Fanny und ich gede auf die äpere A 

Erörterung einiger Anfichten üteh, wellhe in’ Ken ſich be nben 
Schlußbemerkungen der beiden erwähnten Schriften aufgenommen, 

und Bei der Prüfung der Morjüge der einen Betriebsart vor ber an 

dern entfheibende Anhaltspunkte abzugeben geeignet find. 

1) Der Verkehr zwiſchen ben auf ‚der Bahnlinie innerhalb ber 
beiden Enbpunkte liegenden Ortſchaften kann durch ben Lokemotiedlenſt 
der größeren Fahrtgeſchwindigkeit wegen beſſer unterhalten und bäfhe: 
dert werden, und wird eine gröflere Bedeutung gewinnen, als auf einer 
Pferbebahn; denn die auf diefer mie erreichbare Geſchwindigkeit iſt ja 
eben das eigentliche Anregungsmittel zu reifen, und im ihr liegt das 
große Geheimmiß des durch die Eiſenbahnen ins Beben gerufenen, frü- 
der nie getraͤumten lebhaften Verkehrs. Es läßt ſich leicht denken, bafı 
eine viel größere Anzahl Perfonen zur Meife z. B. von Brig nah 
Marburg, Eiti, Laidach ſich entfhlienen werde, wenn fie ſolcht in 9, 
4, 6 Stunden, und mir der Rüfriife in einem Tage vollenden Au: 
nen, als wenn man mir einer ber gemöhnlichen Ehauffee-Pollfahre, aͤhn⸗ 
lien mäßigen Geſchwindigkeit von der Stelle kommt, und dabel dech 
die Unbequemlichteit hat, im großen Kaufen zu werfen, welche nur eine 
verkürzte Reiſedauer vergeffen machen Fann. 

Auf den meiften mit Dampfwagen betriebenen Bahnen it e# gu 
rabe der Zwiſchenrerlehr, welcher verhäftmibmdfig die ergiebigere Rente 
abmirft, worin rin übergeugender Wrweid liegen bürfte, daß feine 
Handhabung Feiner Schwierigkeit unterwerfen fein inne, 

Bär Mifitdrtransperte indbefondere iſt bie Möglichkeit mit einer 
Mofhine 2—300 Verfotten mit einer Geſchwindigkeit von 2 Tagındr 
ſchen im ber Stunde zu befördern, ven fe greßer Bedeutung, dafı es 
warlich befremden muß, mie man ſich derſelben entgegen, für deu ſchwer⸗ 
fälligen Pferdezug ausſprechen · Bönme 

2) Die rorausgeſezte Geſchwindigkeit der Pferde von 3 Meilen 
pr. Stunde ift als Regel einzuführen nicht Ingfich, und gar bald neürde 
bie Unternehmung bie ſchätlichen Folgen eines ſelchen Verluche⸗ in 
dem ſchnellen Zugrundegehen der fiber ihre Matut angeftrengten ‚Pferde 
wahrnehmen, und in Kirie dürfte Poleh ind Siebenbürgen, » auf be 
ven Pferderase im‘ der NWerefeibigungfiprift: der Thiertt u erifulirt 
wird, nicht fo wiel Remonten jur Mieferh vermögen, um ten "eintreten 
den Abgang des Pferdeſtandes an der Triefter Wahn zu erfejen. . 

Auf einer fe’ vollkomnien gefegten Vahn, we rin Pferd 25 Heie 


- 3 .. —* oder nach Ort / und Zeitumſtaͤnben 

ur beftimmten Stunde iſt alles, was 

pen at verlangen kann; aber zu jeder Stunde nach 

nee * 3 "Perfonen , Wagemüge abjufenden wäre ‚ wie 

geſagt, für ein Unternehmen, deſſen Wirlſamſeit auf ein Geleifepaar 

beſchrankt ift, eine nicht zu Iöfende Aufgabe und eine ben wirklichen 
Bedarf unferer Landesrerhältniſſe überfirigende Forderung. 

6) Jedem Stoken eines Trains Fann bei forgfültiger Pflege der 
Vahn ‚ber Bösderungsmigtet vorgebeugt, und im dennoch vorkom⸗ 
Mmeisben Falle der erfittene Zatveriuſt mittels der ſchnellen Lokomotive 
leichter wieder eingebracht werden, als mit Pferden. 

7) Bergen Einfluß die Steigungen einer Eifenbahn auch auf 


den Grab ber Peiftung eines Pferbes ausüben, und in wie ferm die 


durch den Bau ‚einer minder volfommenen Bahn erjielte Erfparung 
an urſpruͤnglichen Anlagekoſten zugleich den endlichen reellen Effekt des 
Unternehmens zu heben geeignet fei, haben wir oben geſehen, umd aufer 


"tem Naceheite einer augenbliklichen kleineren Rente denimmt bie Ser, 


ſtellung ber bloß für Pferdekraft beni;baren Bahn vielleicht jede Fünf 
tige Ausſſcht auf bie Einführung ber ER Betriebsart mit 
Dampfmagen... 

... 9: Bür den augensfiktichen Eiln einer oder mehrer glei une 
brauchbar werdenber Lokomotive iſt durch die beamtragte dreifache Beſe⸗ 
sung bed wirklichen Bedarfet zu Genige geſorgt, während der Abgang 
eines einzigen ber 4000 Pferde fen eine fehr fühlbare Störung in 
den auf den ſtets vollen Stand berfelben berechneten Fahrten Cours 
bringen kann ; überbief haben wir dargethan, daß es ber Pferbe 78 
bebürfe, um die Leitung einer Lokomotive aufjuniegen, und id denke, 
das augeblifliche Requiriren einer fo großen Zahl brauchbarer Pferde 
dürfte meit größeren Schwierigkeiten unterliegen, ald die Reparatur 
einer ſtark befchdbigten Maſchine im den zu folden Zweken umfich- 


tig einzurichtenden Ateliers, 


9) Eine gut organifirte, son befonnenen verlißlichen Individuen 
geleitete Dompfwagenfahrt iſt weit ficherer, afd jebe Pferdefahrt. Der 
verftänbige, unterrichsete führer hat bie Mafdine ganz in feiner Ges 
walt, während.es beim Pferde oft mu eines ganz unbebeutendern Um · 
fandes bedarf, dah es, zur Erkennteiß feiner ülberfagenen Kraft ge · 
langend:, vor diefer einen dem Comooi gefährlichen RR an mas 
chen gereift werde, i 

"Die durch Zeitungeblätter jur allgemeinen Kenutniß — wer: 


denden einzelnen Unglüksfälle auf Eifenbahnen mit Dampfwagenkraft 


ſende in einer Stunde weit ichen kann, befördert eine Lokomotide «haben gewöhnlich ihren 'ganı individuellen Grund, und es märe fehr 


die 1Madie: Zahl Mir 2 mid Sacher Cehnelfigfeit. Ein Vergleich 
der Geſchwindigkeit wwirbjebesmal für die Lekomotive Toredhen, und es 
iſt das erfte mir bekannte Briſpiel, Dah man der Maſchin⸗ diefen un» 
ter allen bisher bekannten Transporemitteln’ ihr ausfhlishend eigen: 
thumlichen Vorzug jur beffreiten gewagt bitte, 

Barum die "Macht hindurch mie ver Lokomotioe nicht gefahren 
werben follte, iſt nicht einzufehen ,' da der Wagenzug an dad Geleiſe 
gebunden ift, und eine Binreithente Beleuchtuugs · Vorrichtung mit ſich 
führen, fo wie ußerbanst fiir Deobahrung folder Vorſichten geſorgt 
werden kann, welcht eine Raiptfebir nicht ninder ſichet machen , als 
die Zugfahrt. 

Ueberdieß ft ja eben im Ber Yahroszeit, mo die Bahn am Ich, 
bafteften befahren wird, die Macht am kurzeſten, und sine auch zugeb- 
liche Verzögerung tes Verkehrs durch felde nie fo bedeutend, um 
deßhalb bei der Mahl des Transportmistels, für die Pferte entſchei⸗ 
ben zu jellen, 

3) Was beiüglich der Arekenweifen unter ſich und ——— 
Terrain umabhängigen Fahrten ven ‚den Pferden angerühmt murde, 
gilt su von den Tolometiven, und 

4) dürfte es Baum für das Unternehmen wortheitbaft fein, für 
je A oderü Perfonen, bie zu beliebiger Stunde ſich melden, ſogleich über 
ein Pferd zu disponiren ; fo wie überhaupt ähnliche unbeflimmmee Bahr: 
ten auf einer einfpurigen Bahn nicht rathlich einzuführen. had, fon: 
dern bie Züge bes vegelmäßigen Begegnens wegen unakänderlih zu ber 
fimmten Stunden fih in Bewegung fegen müfen ; wo «# dann auch 
mr ſchwierig fein wird, die erforderliche lohnende Wefzung Me eine 
Lokomotieg zu ſammeln. 


ungereht und undankbar gegen die Schoͤrfer diefed gewiß; große Ach ⸗ 
tung für den menfhligen Geiſt einflöfenden phifikalifchen Produktes, 
wenn man in den feltenen durch die Ungefchiklichkeie eines Fuhrers 
oder eine fpegielle Urfache ſich ergebenden Unfällen eine Veranlaſſung 
finden  follte , über das ganze Siſtem den Stab zu brechen. 
Birke man ‘eben fo eilfertig alle auf ben Ehauffeen ober ben weni ⸗ 
gen mit Pferden betriedenen Eifenbapaen vorfallenden Unglükfälle auf 
zeichnen, und ber öffentlichen Kritik Preis geben, wie man es beiden 
Dampfwagenfahrren zu thumı pflegt, fo warte wahrſch einlich die Zahl 
wer erſteren jene der durch Lokomotive veranlaßten bald vergeſſen mma« 
chen, und ich halte dafür, baf, ehe eine Meffagerie auf der Epaufför 
2—3 Hundert Tauſend Perfonen auch nur 10—20: Meilen weit ver 
ſichert haben würde, die Amzahl ‚der baßei beſchadigten Perſonen jehn 
und mehrmal'jene übertreffen -werbe, welche bei: gleicher: Frequenz auf 
Eiſenbahnen in: Dampfwagen « Convois -verleje: worden find, 

10) In wie fern es Eonvenirenkönme, den Transport zu ver 
‚bingen, und eine ſolche Maßregel bei Lekemetiven mit bemielben Er 
folge, wie bei Pferden anwendbar wire, würden wir aus ben Meful- 
taten der dießfalls anzuitellemden: Werſuche erfahren. 

Zedenfalls ift dieß aber ein ſehr untergeordneter Anhalt bei ber 
befinitiven Wahl bes: Transportmittel, und in dem Augenblike, wo 
man ſich ernikich mit der. Verwirklichung des Bahnunternehmens ber 
ſchaftigen wirb, dürften die hierüber ſchwebenden Zweifel durchaus nicht 
geeignet fein, auf de Richtung. ber biefifälligen Beſchlüſſe einen ent⸗ 
fheidenden Einfluß. zu nehmen. 

Def. die ‚Verpachtung der Bofometirtrandperte Beine neue der, 
und praltiſch wirklich ausfährber fer, davon Tiefert ung umter anderem 


* 


die Darlington Bahn ein Beiſbiel, woſelbſt der Transport ſammt ſan- 
dus instructus im Jahre 1833 einer Geſellſchaft in Verding gegeben 
worden iſt. 

In keinem Falle aber ſcheint es mir thunlich, bie erſten Auſchaf ⸗ 
fungskoſten für dad Transpertiittel zu erſparen; denn um ben Be ⸗ 
trieb der Wahn ins Leben zu rufen, wird wohl bie zu Ereirende Geſellſchaft 
des Unternehmens die koſtbare Probe des Anfangs mir beftehen müfſſen, 
und erft fpdter die Fortiezung des begonnenen und fonfolibirten Ge- 
ſchaͤftes einem Zweiten überlafen können, damit dem gewünſchten 
Gelingen des Unternehmens eine fihere Grundfeſte bereiter werde. 


Ich glaube hiermit ein treues Bild vom den Vorzügen ent— 
worfen zu haben, welche den Bau und die Einrichtung einer Wien Triefter 
Bahn für Dompfwogenkraft ver jener einer Pferdebahn auszeihnen, 
und wenn vielleicht den Hrn, Wersführern der fejteren bie aufgeflellte 
Bilanz der Ausgaben und Einnahmen, wegen ber nach ihrer Anfiche zu 
gering bemeſſenen Gelderforderniſſe bedenklich eriheinen ſollte, fo ent: 
gegne ih zum Voraus, daß auch die Einnahme in der Praris noch 
einer bebeutenden Beſſerung fähig fein, und der ökonemifche Effekt 
det Unternehmens am Ende denn boch derfelbe bleiben dürfte. 

Da biefer aber unter jebem Werbältniffe am weientlichften von 
einer mehr oder minder vollkommenen Eraeirimg der Bahnlinie und von 
der dur biefe bedingten Leitung des Transportmittels abhängig il, 
fo berupt and das Gelingen des Bahnunternehmens überhaupt auf 
einer wohl durchdachten Wahl jener Bahnlinie, welche innerhalb bei 
Kreifes, deſſen Diameter bie ibeale gerade gwifchen den gwei Endpunk- 
ten ift, mit dem mindeften Geldaufwande Me größte NMuzleiſtung ber 


Zrantsportfraft zu werbärgen, d. h. bie urſprunglichen Anlagekoſten 


mit ben Fänftigen Eurrenten WBetriebsanslagen und tiefe beiden ver» 
eint mit ber prefumablen Einnahme in das vortheithäfteite Verhaliniß 
zu ftellen vermoͤchte. 

Ob diefe Aufgabe mit dem bereits vorliegenden Plänen und Bauanı 
trägen als geloͤſet zu betrachten fei, ift mir nicht bekannt; Feines- 
falls aber konn es in der Tendenz diefer Schrift Tiegen, ſich mir einer 
ſchaͤrferen Prüfung derſelben zu befaflen, welche jenen Sachkundigen 
vorbehalten bleiben muß, die hierzu berufen fein werben. 

Judenburg, im Januar 1840. 





Motigen. 


2ivorno’s Schiffahrt und Gandel. Die Zahl der Schiffe 
von mehr als. 50 Zennengehalt, welche während des Jahres 1839 in 
Eivorno ankamen, belief fh auf 17 amerikaniſche, 2. beigifche, 5 bre 
mifde, 2 dänische, 3 egiprifche, 241 englifhe, 101 ftanöſiſche, 174 
griechiſche, 1 hamburgiſche⸗s, 5 hannöverfche, 6 hollaͤndiſche, 5 joniſche, 
180 neopelitanifhe, 48 öfterreichiihe, 12 »ärfliche, 76 ruſſiſche, 2 
famiotifche, 468 fardinifche, 16 ſchwediſche, 24 fpanifhe, 202 tosfar 
niſche, 3 tunififche, 2 türkifhe, 2 wallschiihe, zuſammen 1787 mit 
364,000 Tonnenlaft, Unter biefen Schiffen waren 350 frauzöſiſche, 
neapolitanifche, ſerdiniſche und tostanifche Dampfbooie, wobei jedoch 
bie franzoͤſtijſchen Paketboote nicht mitbegriffen find. 

Die Zahl der eingelaufenen Schiffe von weniger als 50 Ton. 
mengebaft wirb jährlich auf 4500 gelchsit. 

Der Werth fümmelicher Einfuhrartikel betrug im Jahre 1839 
ungefähr 36,000,000 Gulden, woven allein 12,500,000 für 2,500,000 
Sãle Getreide vom ſchwarzen und azowſchen Meere. — England führe 
für Beiläufig 10,000,000 Gulden ein, darunter für 6,700,000 Ma. 
nufakturen. Frankreichs Importen beftanten in Manufakturen, kurus 
und Kunſtartikeln, geiſtigen Geträänken und einigen Kolonialwaaren, 
im Werthe von 5,000,000 Gulden, Die übrigen 9 Millioneu kommen 
auf die eingeführten Produkte Egiptent, Kleinafiens, der Berberei, 
Spriens, Amerikas, Siziliens, Meapels, des Kirchenſtaates wm. 

Als Ergänzung obiger, von unferem Korreſpondenten in Cisorno 
und mitgetheilten Notiz geben wir hier noch die Ueberſicht fänmtiher 
Handelsartikel, welde im Laufe des verfloilenen Jahres in Livorno 
von Trieſt eingeführt, und won bort nach unferem Hafen ſpedirt wor 
den find, Wir werden in einem ter nachſten Blätter über die früheren 
und jejigen Handeldbeziehungen beider KHafenftätte in einem befonderen 
Aufſaze ausführlich zu ſprechen fuchen. . 


Artifel, welche in Lirorne von Trieft eingeführt wurden: 40 Bl. 
Dei, 0424 Stuk Breter, 50 CoMi Droguen, 12 bite Eifenwaaren, 
10 Ballen Flachs, 3 Faͤſſer Gallus, 112 Kiften CHadperlen, 246 
dite Glaswaaren, 102 St. Häute, 7 Cotli Kaffee, 25 bito Furje 
Baaren, 62 Kiſten Manufafturen, 300 Colli Mehl, 13 bite Meſſing · 
maaren, 5 Lagel Maͤgel, 10 Eelli Pfeffer, 4 Ballen Geide, 16 K. 
Seife, 100 Colli Schwefel, 170 Güte Summach, 846 Kiſten Stahl, 
1113 Ballen Tadak, 13 Fẽſſer Wache, 50 Coli Wein, 34184 Star 
Meigen, und IL. Ballen Wolle, 

Die Ausfuhr von Livorno nad Trieſt betrug: 6 Cent. Alaun, 
100 tite Blei, 1036 St. Buchsbelz, 29 Cent. Caſſia liegnea, 172 
Cent. Drsguen, 233 Cent. Elephantenzähne, 35 Faͤſſer Eiſenwaaren, 
160 Cent, Gallus, 278 dite Gummi, 722 dito Haͤute, 60 dito Kaf⸗ 
fee, 12 Kitten Manufakturen, 157 dito Mebdizinalien, 2300 Ornen 
Del, 2 Ballen Papier, 97 Cent. Pech, 55 dito Pfeffer, 375 bite 
Piment, 10 Bäfer Rum, 15 Cent. Seife, 289 dito &ennesblätter, 
0 dito Tabat, 2 dito Thee, 134 Cent. Weihrauch, 439 Colli Wein, 
10 Pipen Weingeitt, 


Statiftifche® aus Trieft, Zufolge der vom & £, Füftenlänbifchen 
Landes-Gubernium veröffentlichten Ueberſicht wurden waͤhrend des Mie 
litaͤrjadres 1839 im der Stoet Trieft fanmt Gebiet geboren: eheliche 
1402 mänaf. und 1245 weiblichen; und uneheliche 840 beiberlei 
Geſchlechts, zufammen 3337 Kinder, gegen 3257 im. Jahre 1838. Der 
Religion nah find 3204 katholiſch, 33 akatheliſch, 42 griechiſch 
und 98 jübiicd. 

Die Zahl der Getrauten belief fih auf 598 Paare Farhofifcher, 5 afa« 
thelifcyer, 22 gemiſchter, 12 griedifcher und 28 moſaiſcher Religion ; 
zuſammen 656, gegen 674 im Jahte 1838. Darunter waren bem 
Alter nah, männlicher Seits: 116 bis 24; 244 von 24 — 30; 
184 von 30—40; 78 son 40—50; 23 von 50-50, und 11 von 
60 umd mehr Jahren; weiblicher Seits: 86 bis 20; 166 von 20 
— 24; 215 von 24- 30; 140 von 30—40; 42 von 40-50 und 7 
von 50 und mehr Jahren. 

Die Zahl der Befterbenen betrug 2924 und zwar 1612 männl. 
und 1392 welblichen Geſchlechta. Der Religion nah: 2733 kathol. 
55 atarher. 55 griechiſch. und 91 mofaifgen Haubens, 

Dein Alter mach waren 315, von der Geburt bis 1 Jahr, 679 
von 1 — 4; 400 von 4— 20; 357 vom 20 — 40; 306 von 40 — 
60; 271 von 60 —80; 74 von S0— 100; und 2 von 100 umd 





mehr Jahren. Der Tevesart nach, Narben 2861 gewöhnlichen Todes, 


15 au Ortslvankpeiten, 14 an Epitemie, 7 an DBlartern, 11 durch 
Selbämerd, 22 verunglüft und 1 ermordet, 
Im Küftenlande ‚überhaupt waren: 


Geborene 17991 gegen 17566 im Jahre 1838 
Getraute 4000 v 3749 » v ” 
Getorbene 14897 ” 12259 * » . 


— — 

Maispapier. Der Fabrikinhaber, Herr Bauchet in Paris, laͤgt 
jezt Papier aus Malsblaͤtiern verfertigen. Er hat einen Kontrakt auf 
3 Milionen Pfund Maisbiätter abgefhloffen, und hofft täglich 3000 
® Papier gu liefern. Die Direktion bes Journal des Debats hat ſich 
vernöge eines Mertrages verbindlich gemacht, fünf Jahre fang ihren 
Papierbebarf aus ber Fabrik des Herrn Bauchet zu bejichen, Eiche 
du monele- swvant, ı 

Anromalien deo euglifdsen Sandels. Die Fahtt des 
Kaffees von Vrafifien, Sr. Domingo und ſelbſt Holland mad dem 
Kap ber guten Hoffnung, wm ven dort im England zu einem niebri- 
gen Zeit in England eindringen zu können, iſt bereits hekannt. Eine 
ähnliche Spazierfahrt follen vor Kurzem 4500 —5000 Riten There 
von Hamburg nach dem Kap der guten Hoffnung angetreten haben, 
um vom bort mach England zu geben, und auf biefe Weiſe einen 
niedrigeren Zoll zu entrichten. . 

Danzig’d Nbcberei. Diefe beſteht gegenwärtig aus 10 Pink: 
ſchiffen, 2 Galleoten, 22 Barken, 17 Briggt,, 14 Schoonern, 2 Gaf- 
teaffen und 3 Kuffſchiffen, zuſammen 70 Seeſchiffen von 19700 Nor: 
mal: Lat. Saͤmmtliche Schiffe gehören 30 federn. Die danziger 
Dampffchiffahrt - Geſellſchaft beſtzt ein Dampfboot: »Müdel-Kleif.r 
Nãchſten⸗ follen zwei neue Schiffe von Stapel gelaſſen werben, 


# 


Dampfbuote anf den Ganges. Im Gonten Mriahren den 
Ganges gegenmärrig ſechs Dampfboore, eine Zahl, welche im Mer- 
haͤltnifſe zu dem Bedarf äufierit gering iſt. Die zu befördernbe Fracht 
iſt eft zwanzig mal grbßer, als die Dampfboete aufzunehmen im 
Stande find. Wie er beißt, ſollen in Emsland noch mehre Dampfbeote 
für den Ganges erbaut werden. 

Zuferplantagen in Faukaſien. Dem „Echo da monde 
savant“ zufolge, find Die Verſuche, in ber Gegend von Tiflis Zur 
tersobe zu pflanzen, über Erwarten gelungen, Das Mohr it fehr gut 
gebirhen, und der Zuferertrag war fo reichlich, daß brei Kaufleute eine 
Maffınerir für einheimifchen Zufer anlegten, Die neue Anſtalt hatte 
beteits drei Monate mach ihrem Entſtehen 3000 Pad (120000 Pre.) 
in Huͤten und Kandis geliefert. 


Bewegung der Dampfſchiffe 


Des. 


Öfterreihifhben Llopb. 


Anfnunft: 





ABCIDUCHESAA BOFIA. 


22. Yänzer von Venedig nad Trick. MD. inner ia Benedig von Fri. 
DB. u» Th „ VDemedig. 


ARCIDUCA FRANCESco CcABLOo. 


23. Zaͤnnet von Trieft nad Venedig. 
BARONE ETJAMER. 


». Jänner von Teleſt nad Ancona. 
Unter Labung in Trieft: 


BARONE ZICHHOFF. 
Rad Sora, mit Berührung von Ancona, Korfu, Patrad and Alpen. 





Angefommene Schiffe in Trieſt: 
' “Am 2. Jdmer 
Durazje: St. Nicole, Macri, Grieh., in 20 8. mir Maik, 
Dpeffa: Bioja, Obradobich, Deiter., in 57 mit Betreide, 
Galach: St. Nicole, Coruniati, Brieh., in 60 X. mir: Weizen. 
Bollena: Alberte, Vrancovich, Defter., in 17 X. mit Pech und 
Blutegeln. 
Galach: Regina Witteria, Caſſar, Engl, in 88 T. mit Meipen, 
CO mprna: Aſerivio, Baſſiſch, Oeſtet, in 40 8 mit Südfrüchten. 
Am 23. dire, 
Dbeifa: Eorriere Trieftino, Bieloucich, Dreher, in 32 X, mit Meigen. 
Durajgo: Dilette, Marorich, Ocſtet., in 11 X. mit Wolle. 
Galach: Gorernatore Kiſſ, Paucovich, Driter., in 66 T. mit Mais, 
Dbdeffa: Di Filei, Zacca, Gtiech, in 42 T. mir Meois, 
Alerandria: Maria Eatterina, Sopranich, Oeſter, in 34 X. mit 
Baumwolle. 
Galtacz: Unione Kortunate, Prebeis, Paͤrſil,, in 84 T. mit Maia. 
Braila: Annerte Trieſtina, Jvancorich, Oetker, ‚ in 03 8, mit 
Beijen, 


— — 


Auswärtige HKandeloberichte. 
Jiume, 23. Ianuer 1840. 
Seit meinem festen Berichte wurten 1000 Star Mais vom 
Bannat A fl. 4.25 degeben, und heute bedangen 1090 Sr. neuer 
Weizen von 116 ® p. 5%. Im Coilſtadt wurden laut riefen vom 
20. 1. M. während tiefer Tage keine Abſchluſſe gemacht. Die Preife 
find unverinbert, Die Fracht vom dort nach Fiume war einſchließlich 


Weg;olls Fr. 56 pro Meze eigen und 1. 19 pro Eir. Tabof, 
Genua, 13. Januar 1840, 


Im Laufe ber derfleſſenen Woche bot unſer Plaz Mur geringe 
Thoͤtigkeit. Mit Getreide und Del iſt ss flau, und bie Weijen ⸗ 
preife find um eine Lira pro Mina gewichen. Die Verkäufe fämme: 
licher Handelsartifel keihränkten fih met nur auf den Confum und 





betrugen vom 13. bis jum 18, 1. M. 1700 Matten weifier Santos 
Zufer à Lite 30; 240 Böffer bei, neftofienem a Als; 77 Robzufer 
von Trinidad A 24 und 52 dito amerikaniſchen & 38; ferner 618 
Säte Havonnah: Kaffee a Soldi 1I--12; 100 dito Caeas ron 
Maragnone 4 Soldi 85 390 Pfeffer von Sumatra à S. 8— 
19; 60 Ballen Mandeln von Maſorca & Lire 07-68; 300 bito 
Baumwolle von Fima und 16 bite Subufae 4 98; 1200 eih- 

geſal zene Haͤute von Babies, je nach Gewicht, A Lire SI — 84 Y%, ame 
100 Bito von Bio A 80. Auflerdem wurden begehen: 500 Eantar un⸗ 
verpakte Lein ſaat vom Sardinien A 14"%,; 1000 franzoͤſiſche Stof- 

fiſche, im Detail, 4 2. 22 — 26 und WO Faſſer inlaͤndiſches Zar 


felölä 08-00, 
Konftantinopel, 8. Ianıar 1840, 


Seit meinem fejten Berichte vom &. I. M. geſchahen mur ernige 
Gietreibeverfäufe im Konfum AP. 17 — 17°%, für meiden Weizen 
und a 20-21 für harten von Odeſſa und Galacz. Sonfft bot un ſer 
Pla; nichte Meues ven Belang. Auf der Börfe iſt es ungewöhnlich 
Al. Wechſelkuts auf Trieft 419-423, ; auf Wien 422 Ya. 

2ivorne , 17. Januar 1840, 

Die Betreidepreife find im Folge der fsjten Berichte ans Eng⸗ 
land etwas gewichen. Jun Laufe ber verfleffenen Woche wurden 35000 
Saͤle begeben, und zwar 3500 von Ancona und der Romagna, à Pine 
16-18 mir Zara; 1000 erbindre von.der Remagna A 412°,; 1500 
von Marianepel A 15,16%; 3500 von Taganrog & 14%, — 
14%, ; 1000 von Odeſſa, Prima 16/,—16",; 2000 dito Mer- 
kaneilmaare 4.134,14; 3000 von Irca & 14Y,- 14%, ; 2000 
harter von Taganrog 4 17—17',; 5000 Meschigtie vom ſchwarzen 
und ajowſchen Meere à 13, —14',; 1500 ſchadhefte Meschiglie & 
12, — 12%, und 1000 Mais von der Donau ä 10 — 10%, Im 
kaufe des Jahres 1839 betrug bier die Getreibeausfuhr 1,305,025 
Saͤte zu Bande und 833,634 zu Waſſer. Unfer gegenwaͤrtiget Worrath 
betiuft fih auf 520,000 Sate. : 
Mailand, 18. Janıar 1840. 

In — Seide wird fortwährend viel zu vortheilhaften 
Preifen umgeſezt. Die Betreidenerkäufe beihränfen ih nur auf 
den örtlihen Confum und die Preife ſcheinen jet weichen zw wollen. 
Reis und Hafer gepiehen indeß noch immer eine günftige Meinung; 
iener in Felge des farken Begehrs und dieſet wegen des dußerft ge 
ringen Borrachs, Andere Handelsattikel seranlaßten feine Veränderung. 

Sreapel, 14. Januat 1840, 

Weisen, Enbe 1, M. zu liefern, gilt D, 2. 10; dito Ende 
Augunt 1:89. Der Umfaz ik ehne Belang. Die gegenwärtigen Del« 
preife find: Gallipeli, Ende 1. M. zu liefern, Due, 27.80 pro Bat: 
ma, bei ſtarkem Geſuche; Wioja Dis, TI; Retromarina 70 pro Faß; 
Zaranto und Roffano 26. 50; Bari und Monopoli 20 pro Salma. 

MemwsMorf, 18. Dejember 1839, 

Der Baummollenumfag belief ſich ſeit unſtrem legten Ber 
tichte auf 500 Bullen Upland a Cents. 97, — 10", ; 600 dito News 
Orleans ä 10 — 11’, ; darunter frineä 12 — 12", und 100 bite 
Florida a 9, —10',, zuſammen 1500 B. Die Preife find foriwaͤh 
rend zu Gunſten ter Käufer. 

Die Zufuhr betrug ſeit bem 1.1. M. 0506 Wallen 

Die Ausfuhr vom 1. bis zum 11. L M. 1946 » 

Seit um 1. Dfieber » » » 132300 » 
Wihrend tesfelben Zeitraumes im Jahre 1838 64056 » 

- D) » ”» » 1837 1236515 ’ 

Kaffee veranlafıe mehre Verkäufe, und zwar 000 Saäke Bra» 
fl, meit jur Musführ a Cent. 9%, —107,; 200 dit Maracaiba a 
10—10'/,; 300 bite Sumatra a 10%,; 200 bite Lagaira & 11; 
140 bite Java a 13", und ungefähr 200 dito St. Dominge à 9. 
Zufer unverändert ; ber Umfag war ohne Belang. Mon ber neuen 
Ernte iſt nech nichts eingetroffen. Mit Pott» und Perlafdhe if 
es au. Die Ausfuhr wom 1. bis zum II. 1. M, betief ſich auf 435 
Faͤſſer Pott» umd auf 65 bite Perlaſche. Jene gilt gegenwärtig no⸗ 
nined Doll. 4.75, diefe 5, 25, mit welchen Preifen die Eigner fi 
indeß nicht begnügen wollen. 


re 


Gedruckt bei 


Marenigh 
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WAAREN -PREIS-LISTE 


Triest am 27 Jänner 1840. 
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BEMEBKUNGEN, 





Die Käufe und Verkäufe geschehen in Gulden Conven- 
Sons Münze, auf 4 bis 6 Memate Frist oder gegen Ex 
eoempt vom = his 3 per Cent., mit wirklicher Tare, und 
m Centner Wienersewicht won ıno @. a 3a Leih. Die 
Orna Oel wiegt 105 ©. Die Barila halt 46} Wiener-Mass- 
Die Arcbe Malaga 10 dio, Der Gallen Ram 3 11/16 dier 
Das mit Certißcat versehene Bagusser, Dalmatiner und 
strisner Oel geniesst in Oesterreich eine Vergütung von 

f. per Orsa auf den Einfuhrzoll. 


URBLICHE TAREN. 





Antimon. rulves das Fass. do. 
Baumwolle Drasi. . sol 
and. Bert... 4* 
Baumwollgern Malt... n » 
Saym..., f® 
Colopbanium . , . 10» 


Tabak Ginge p. Dall, 40% 
Canlö., » 22 
Terpentin 10» 
Waalıs Lerant „Ts. 
Americ, u. African, 
Gutgew.ausd. Tape a » 


Feigen Dalmat. » . 16 = | Weinbeeren Stell. . 10 ® 
Flühs , » » 0. 4 [ Wolle ungewasc. . 4» 
Pant. 2 0 2. 2m | Zucker gestossene . 13» 
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LANDFRACHTEN 


Liber Laybach. 





Berlin . . . der Wiener Centner Brulio J ? 
Leslaa, „ . u * * 1 
Laibach . . » w ” » kr. 5ı 
Lepig .., » » » » f 14 
Lin. ve » » - ra 
Posts . „0. = » » [7 3, 1/4 
Pettan. 2. » » » . 1.36 
Prai sn. & “ » 5 
Salsa . , » * 3: 
Wien 2.» » D 3a 


Tiber Venedig. 





Augsburg , . der Wiener Ceniner Drutto ſ. 2 
Bawl , ı. » ” . ” 34 
Boten. x. » . = ” 24 
Char . .. = » * 3/3 
Fehlkiscch.. ., = 0 » » — 
Inspruck ı» . » D » . 

Lindau . .» [7 * ” 413 
Nümberg »w.  » D » 5 
Zürich, . . ® . D » 5 
Mailand „ . pr. 00 Kilogramm Frauk za 





















































Far Gürsn, 





KEE-FRACHTEN, 
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ANMEREUNG. 


Die ob segelührten Frochten wriden wir folgt Ideas 

k. Neck Ergland, Heaen und die Var, Stun un Pfund Swing gr 
Tıoas na DIE ungl 4 

%. Mor Medtende Dielen Im haltzud. Gnldın, und narh den Banse- 


Hizdien, Schweden, Dinszurk und Hwelmd, in Banaı- Mich Für die Lam 
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ten October bis Ende Mir, 


Die Versicherungen ia Qwevis unterliegen einer Er- 
höhung vom a/% pr. wo über die festgesetsten ‚Prämien, 
welcbe nach der Zeit der Angabe reguliet werden, 


Alte die angeßübrten Prümlen sind mit neutraler Flagge 
zu verstehen, 
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V. Iahrgang, 


Trieſt, Mittwoch den 30. Januar 1549. = 9 





Diefe Zeisiheift erſcheint möhentlih am el Mal: Mirmos, und Soamsdrab und Fodet in Teie gansiäbria ı= fl. balbjäbrig 6 fl,, mit portofreier 


Berfenbieng far Die ganz Menarchte, fo wie für das Ausland bis zur Bränze, zanıpöh 


#4; balbfäpein 7 fi. Außerdem für Wien aleichzritig der Die art 


Gereldiche Buchhandlung Fortofrei ganzjährig 12.8. Man - peätummerier für Tre Im Bureau, des oft. Lleyd, füe das Ausland bei allen refp. Poflämmern, 











Sanbel mit Berfiem 
(Aus Rorfs Grinmerungen an Derflen.) 


Der Handel Nufland’s mit Perfien zerfällt in zwei Theile: im 
den Handel mit Aderbeidſchan und in den mit Ghilan und Maſande · 
ran, oder mit anderen Worten, in den Landhandel dur Geergien und 
rmenien, und dem Sechandel über bad Fafpifche Meer. Die erſte Der’ 
bindungſtraße gebt vom Ziflis auf zwei verfhiedenen Wegen nad 
Eriwan, und won ba nad Tebris, der Hauptſtadt von Aderbeibſchan, 
dem Entrepot bed eurepaiſchen Handels mit Perſſen. Der Seebanbel 
gebt von Aſtrachan nad tem perfifhen Späfen tes kaſpiſchen Merres 
nach Sinfili, Raͤfcht und zum Theil nach Aſtrabad und Balfruſch; von 
kirfen- Häfen verbreiten fich die tuſſſſchen Waaren nad ben inneren 
Provinjen Perfiens auf dem ſicherſten Verdiadungſtraßen 
> Die wichtgf · Handelaſtadt Periiens-filr Cureda it ohne Zweifel 
Tebeis, und darum werbe ich mich autſchließlich hiermit beſchaͤftigen. 
Vor Allem ift zu bemerken, daß Tebris wegen feiner Nähe an unſerer 
Grenze — man broucht vom Arared nad Tebtis mir zwei Tagemaͤt ⸗ 
ſche — für ung ber erite Abſazert für die durch Georgien und Urs 
menien gehenten Waaren ift. England bat gleichfans jwei Handelſtra ⸗ 
Gen, die eine Über Bender Buſchit im perſiſchen Golf, und bie andere 
über Trapezunt und Erzerum nad Tebris. Die leztere ift die Haupt: 
verbindungſtraße, und Zebrid fiegt alſo auf dem Wege, den bir engli ⸗ 
fhen Waaten, die über Trapezunt fommen, nad jenem Punfte Per: 
ſiens bin einſchlagen muͤſſen. Hieraus erficeht man, daß der bedrutenbite 
eurepdifche Handel in Zebris zufammentrifft. Die Bagare von Tebris 
find mit fremden MWaaren angefült, die Kapitalien in unaufhörlicher 
Bewegung, und troz biefer gangen Thaͤtigkeit it Perfien doch bei mei- 
tem nicht hinreichend mit ewropäifgen Waaren verfehen: wenn jedoch 
fremte, anf Termin verkaufte Waaren keinen leichten Abfaz' finden, 
und die Mortheite, melde die Kaufleute hiervon erwarten, nicht trar 
gen, fo darf man bie Urfache keineswegs in einem Mangel an Be: 
sche fuchen, fontern ganz allein darin, daß die Europder die Lokal 
verhäliniffe und Beburfniſſe gor nicht, oder nur fehe oberflächlich fen 
wen, oder die Waaten nicht dem perſiſchen Geſchmak anzupaffen wiſſen. 
Der Sauptirrifum bei ben europfifhen Kaufleuten beſteht barin, daß 
fie, ich weiß nicht warum, Aflen Überhaupt, und Perfien indbefondere, 
wie einen abgelegenen Winlel anfehen, wo mur Räuber und Diebe 
haufen, und wo man flert auf der Hut fein muß. Darum haben big: 
ber wenige Kaufleute, bie Über größere Kapitalien verfügen können, 
namentlich wenig ruffiiche, Hanteldunsernehmungen nad Perfien ge— 
woche. Die Furcht, diefes großäugige Ungeheuer, haͤlt fie zuräß. Aber 
mas iſt zu fürchten? Allerdings, fe fange die ruffifchen Kaufleuite 
glauben, daß fie Alles, was fie in Meskau und Petersburg verkaufen, 
auch in Tebris abfezen koͤnnen, eber nach Perfien, als in ein aufge: 
gebened und vergeſſenes Land, jeden Badenhäter ſchilen zu Bönnen eis 
nen, haben fie völlig Recht, direkte Verbindungen mise Zebris wie 
das Bewer zu färdeen; tie Verluſte, melde fie erleiden, kaͤnnen bes 


ircchtlich fein, und find im einem ſolchen Malle die gebührende Strafe - 


ührer Sorgloñgleit. 

Wenn aber veritändige, weit erſehende Kapitaliſten ihre Nufmerks 
ſamteit auf Perſien lenken, umd fi mit dem Geiſte des aſiatiſchen 
Handels bekannt marhen wollten, fo wuͤrden die Mefultate ihnen ber 
weiten, daß ihre Mühe nicht umfonft if; fie würden ſich überzeugen, 
bafı Perfien ein Gobenlofer Abgrumd iſt, welcher ungtheuere Maffen 
suropäifher Erzeugniffe verfhtingen Bann, wenn dieſe Erzeugniſſe dem 
Bebdrfniffe und dem Geſchmak feiner Bewohner entſprechen, eine uns 
erläßfidhe Bedingung, ohne melde man nie und nirgends auf Erfolg 
säblen dann. Der Handel Europa's mit Perfien dat darum mod nicht 
feläe Entwilung erreiht, weit unfere Kaufleute Perſien nie kennen 
und feier, wie es fein, aud einen Schritt thun, war es kennen 
je Lrnen; fie haben "Yon Perſien gerade denſelben Begriff, wie bie 
perfihben Kaufleute wow. Europa, welde auch nur mit großer Mühe 
fih entimstepen, ın das Fand Der Auraso gi gegen up wer wryh, 
weit bie Kaufleute ſich entſchuldigen, fie fagen: viele von ihnen 
hatirn ſchen die Waaren auf Termin verfauft, und häufig ihr Gelb 
nicht erhaften ; bloß gegen baares Geld zu verfaufen, fol nicht möglich; 
weil fein einziger perfilher- Kaufmann bareım willigen welle, und die 
daraus für die Europäer herrorgehenden Verlufte fein fehr bedeutend 
und wieberholen ſich oft. Aber Hier liege der Fehler wieder an beu 
Europäern; denn, wenn fie Waaren nach Tebris brangen, fo halten fie 
bie von ihnen verrichtete Großehat für fe ungebeuer, daß fie gar 
nicht wiſſen, mas für einen Preis fie dafür anfegen folen, fie glauben, 
wenn fie vm ihres Voccheiles willen nah Tebris geben, fo erjeugten 
fe den Perfern eine ganz abfonberlihe Ehre und Gnade, und wol 
Ten ſiſch dann für bie unbebeutenditen Dinge ungebeuere Summen ber 
soblen Iaffen. Daraus Riefien benm alle die Verwirrungen in den Ge— 
idäften ter Europäer, melde idre Warren um hohe Preife auf Ter⸗ 
min verkaufen, und dann viele Mühe fi geben müffen; mandmal 
au, jedech fehr felten, ihr Gelb niche vollſtäändig erhalten. Wenn fie 
daher maͤßige Preife feitfeiten, jo würden fie zahlreiche Käufer gegen 
basred Geld finden; die Geſchaͤfte würden einfacher, und es wäre nie 
von Verlüften die Rede, ober, meiner Anficht nad, menigfens nur 
von verübergebenten. Ueberdieß iſt zu bemerken, dab die Schuldt ra⸗ 
genden europäifder Kaufleute, ruſſiſcher und engliſchet, ſehr felten 
undefriediger bleiben, oder, richtiger geſagt, falt immer bezahlt werben, 
weil die ruſſiſche und englifche Miſſion seinen fehr lebhaften Antheil 
baran nehmen, und ihre Morktellungen nie underdffidtiger bleiben, ba 
fie in Perflen eine ungemeine Achtung genießen. Freilich gibt ed Faͤlle, 
ms bei alleın guten Willen michts zu erreichen ift; aber wo gibt «8 
niche Wankerotte und infelvente Schuldner ? 

Vergleiche man die Handelswege aus Rußland und England nad 
Zebris,, fo Übergeuge man ſich leicht, daf Rußland einen bedutenden 
Wortheil vor England voraus hat. Ohne won ter Nähe umferer Grenze 
zu fprechen, und von ber Leichtigkeit, ruffiihe Waoren aus Georgien 
and Aſtrachan nach Perſien zu ſchaffen, Tommt au die völlige Si⸗ 





cherheit der Straße in Wergleich mit bem Wege im Bettacht. dem der 
englifhe Handl Aber Konftantinopel und Zrapezunt einſchlagen muB. 
Unfere Waaten geben auf ruſſtſchem Gebiet und durch das noͤrbliche 
Perſien, ein ruhiges und ſegar ziemlich gebildetes Land. Die engli⸗ 
ſchen Waaren müffen von Trapezunt aus durch ein türkiſches und per 
fiides Gebiet, dos mit nemadiſchen Raͤuberſtaͤmmen angefülle iſt. Erſt 
noch im Jahte 1834 plünderten die Kurden vom Dſchelaliſtamme be; 
dem Derfe Karaklis nicht weit von Diadin und Bajaſid, eine Kara- 


wane: 130 Ladungen mit Woaren, 93,000 Tomans werth (ber. 


700,000 fi.) fielen im die Haͤnde dur rätrberifchen Kurden, unb re 
diefer Unfälle, melde ih von Zeit zw Zeit wieberhofem, ergibt ſich 
aus offigielen Aktenlüken, ba jdbrlih auf Kamelen, Pferden und 
Mauichieren etwa 5500 Ladungen Barren Über Trapezunt und Er 
jetum nach Perfien geben. Schlägt man, die Ladung in runder Zum 
me nur ju 1000 Rubel an, fo erhält mon eine Summe von fehst: 
balb Millionen, worir Perfien jährlich Warren über Trapezunt ber 
sieht, Die Hauptgegenſtaͤnde biefer Zufuhr find: Zige, Mitkals, Meſ⸗ 
ſeltuch, Pluſch, Sammt, Zufer und Rum. Ohne won dem betentenben 
Verkeht zu reden, den die Englänter siberhaupt hier” treiben, Bemerfe 


ich blef, baß Drei englifche Kaufgeute zu⸗ Tebris im Jahre 1934 für- - 


700,990 Rubel Waaren amd England dezegen, und bie perfifhen Kaufe 
leute in demjelben Jahre aus Honflantinopel für 15 Millionen Aus 
bet türkifhe und eurepdifche Woaren erhielten. In demfelben Jahre 
wurden aus Mufland fiir 2°, Millionen Wasren nah Werfien ger 
ſchikt, und für mehr ald 6 Millonen von dort bezogen. Diefe micht 
ſeht troͤſtlichen Thatſachen fordern jeden auf, den Urſachen eines fo un ⸗ 
bedeutenden Handels nechzuſpüren; was mich beerifft, fo halte ich uni 
ni oben ausgeſprochene Arücht im Allgemeinen für die richtige. 

Einer unferer ruffifchen Kaufleute, Stepan Pofllin, zeigte feinen 
Landesleuten, daß man mir Perlen Handel treiben koͤnne, daß die 
Perfer keine wilden Thiere, und Iran keine Hölle und Fein Räuber 
net ſeien. Sein Beauftragter in Zebris, Herr Wyſchegerodzow ver 
Baufte bort im Jahre 1832 für mehr als 900,000 Rubel Warten; 
felte ein ſelches Reſultat keine Macriferung ermeien? Man bar ſich 


nur genau mit bem Lande befannt maden, ben Charakter feiner Bes 
BETT er en printer DIEBERTTENE ERWERBEN men ee NEE 


einer folgen Votausſezung ein Kapitalift einen regelmäßigen wohl über · 
legten Handel mit Perfien beginnt, fo werben feine Bemäßungen ſi⸗ 
Herli von einem glänzenden Erfolge begleitet fein, 





Revantiihe und afrifanifhe Baumwolle, 


Unter Tevantifher Baumwolle verleht man jene Sorten biefed 
Pretuftes, melde in ben europdifgen und afiatifchen Beſtzungen des 
türfifhen Oultans gebaut werden. Sie iſt in den legten zehn Jahren 
von ben theils wohlfeiteren, theild beiferen amerikaniſchen und ofin- 
dien Gattungen verbränge worden, und ber Anbau bat fi babır 
im Vergleiche zu den fräberen Jahren bedeutend vermindert. 

Die im Handel vorkommenden Sorten find: die Subujac, Uſo 
Subujac, Kirkagatz, Eaffaba, Adena, Balena, fmpr 
niſche, capriſche, acriſche, mazeboniſche und berſiſche, 
welche ſich ſaͤmmtlich hinfichtlich ihrer Qualität nicht weſentlich von 
einander unterſcheiden. 

Der Baumwollenbau in Afrika befhränkt fi auf die Infel Bour ⸗ 
bon und auf Eyipten. 

Die Bonrbenbaummelle wird theils auf der framoͤſtſchen Inſel 
Bouibon, theils auf den England gehörigen Schellen im indi⸗ 
ſchen Meere gebaut, und durch Ftanzoſen und Engländer nah Europa 
in ten Handel gebracht. 

In Egppten iſt der Baumwollenbau zwar ſchon feit Jahttauſen ⸗ 
den einheimiſch, er bat aber in ber neusfien Zeit eine ſolche Ausdeh · 
nung und Wichtigkeit erlangt, daß er in Konkurrenz mit jenen von 
Amerika treten konnte. Die urſprünglich in biefem Lande produzirte 
Baummelle iſt im Kandel unter der Benennung: or bindre egipr 
tifhe belanni. 

Außer derſelben wurden im Jahre 1820 ven dem Franzeſen 
Ju mel, unter Auffie des Mao Bei Werſuche gemacht, das in 
Rede ſſehende Protuft ans amerilanifhen Samen zu jieben, die zur 


Zufriedenheit amffieleny md feit bean wird fo viel Baumwolle gewon⸗ 
nen, daß fie jezt einen ber nerzüglichiten Ausfuhrartikel Egiptens bilder, 

Die ordindre egiptiſche mird jejt wenig gepftanzt. Die Mafo 
(fo genannt nad dem egiptiſchen Beamten, unter deffen Leitung und 
Aufficht der erfte Anbau dieſer Corte erfolgte) wird aus den Samen 
tur Pernambuecobaummelle gezogen , if von Anfchen ziemlich gleich: 
mäßig rörhlih gelb, ihr Haar liege theils in großen Flauſchen dicht 
sufamımen, theils beſteht fir im einzelnen langen, mie Finnen beſezten 
Fäden, welcht felten. frei von dunkelgelben unreifen Schalen und an- 
deren Unteinbeiten, und baßer der Original: Pernamburee nicht aͤhnlich iſt. 

Die Sea-Island-Mafe, erſt ſeit dem Jahte 1828 aus ben 
Samen der Seo Island Baumwolle gebaut, ift won ungleich beiferer 
QAualitdt, ald die vererwähnte Gattung. 





Motigenm. 


Heie Methode Schiffe zu verlängern, Nah dem „Civil 
Ehgineers and! Ärchitects Jourrial® wurde im verigen Herbſte auf 
dem Werftezu Chatam, eine ganj me Operation vorgen ommen, um 
das Dampfboot »Dleamera zu verlängern, Man fögte nämlich das Schiff 
in dee Mitte durch, legte von dem vorderen Theile bedfelben nad 
dem hinten eine Art Eiſenbahn, and entfernte beide wetmitzelt pie 
len und anderer Vorrichtungen 18: Buß weit won einander, Die beir 
den getrennten Theile wurden hierauf durch ein hinein gejimmertes 
Zwiſchenſtůk wieder miteinander verbunden. 

Sicherbeitbojen, Dem „Inventors Advocate“ zufolge hat 
ein Offizier der franzoͤſiſchen Marine eine Gicerheitbeje erfunden; 
welche ben Kauffahrern von grofiem Nujen it, und für melde er we · 
der ein Patent nod irgend eine Belohnung anfpridt. Der Apparat 
derfeiben beſteht in einem Aupferpilinder mie einer alkete, welche ſich 
durch ihre eigene Schwere von ſelbſt ent zuͤndet, went bie Strike, wor⸗ 
an die Boit befeftiget it, abgeſchnitten oder aufgelsfert werben. Sie 
brennt im Waſſer 40 Minuten lang fort, und gewährt fs Zeit 
genug, um eine, weicher über Bord gefallen ift, beizufleben, Dies 
fer neue Apparat koſtet nur 27, — 3 Franken, mährend eine englifche 
oje gewohnlich auf 130 Grenken zu fiehen Eommt, 





Bewegung der Dampffäiffe 
bes 
Öfterreihifben Lloyd. 


Abfahrt: Ankunft:? 





ABCIDUCA FRANCESCO GANLO. 


24. Jänner won Denedig nah Trieſt. 24. Inner in Denebig von Triefl, 
Un Zei . PR Beil, => nm Ki „ Brmedig. 


AHCIDUCHESSA BOrFIA. 


2. Zinmer von Triet mad Wenedig. 26. Yänner In VWeneblg von Erich, 
27 - m Bemedig „Ti nn Em „ Bemedig 


LOPOVICO ABCIDUCA D AUSTRIA. 
3. Zannet won Hanftant, nah Volo. 
EONTE MITTROWSKI 


23, Jinner von Ancona nah Trieft. * ag J a 2 


Unter Eaduug in Zrieft: 
BARONE Eicnkorr. 
Rab Syra, mit Berüprung von Aneoma, Gorfe, Patras and Athen. 


* 


Angefommene Schiffe in Trieſt: 


Am 24 Sdnnen- 
Marfeilte: Leone, Gavagin, Defter, in 66 X. mit werfch. W. 
Am 25. Bit 
Galacy: Ariſtide, Papaſis, Brieh., in 43 T. mit Getreide, 
Alerandria: Arrituca Federico, Jvancich, Delter., in 19 X. mit 
Gerſte une VBaummwolle. 
Balacy: Sigiers, Micefich, Orter,, in 40 T. mit Maik, 
Cerfu: Er. Micole, Digiergie, Gam.,. in 19 T. mit Mais, 
Balacz: Prppine, Zigga, Drfler, in 40 T. mit Weigen. 





@alacz: Ortone Prime, Calngererih Oeſtet., in 00T. mir Weiten. 
Galaoy: Tre Braselli, Hallichta, Jon, in 60 T. mir Weigen. 
Braits: Dia di Genora, Roi, Defter., in 70 T. mis Wrigem. 
Braila: St. Nicole, Cantens, Grich., in 55 T. mit Wenen. 
Cisme: Coftanrıne, Rufe, Gried., in 42 T. mit Früchten. 
Mile: Hector, Papadionifio, Brieh., in 32-T, mie Gräben. 
Eorfu: Dr. Nienlo, Ratiat, Geich.,in 19 T. aut verſch. W. 
Meffine: Corriere di Meſſina, Mina, Drfter., in 5 T. mit Agrumen. 
Meffina: Anterote, Amotes, Oxfter, ın 9 £. mis Agrumen. 
Am 26: bite. — 

Atpizzat St. Etena, Antrico, Griech, in 10 8. Mie Walonro. 
Eorfw: Buüena Amicijls, Biunta;* Defter., in 7 mir Del. 
Salach St. Eofantine, Maruli, Grieh., in 50 T. mit Weizen, 

Am 2. die 
Drfons: St. Nicole, Delfini, Grieh., in 35 T. mit Baumwolle, 
Prevefa: Öinlione, Mujefan, Oriten., in: 16 T. mit Blutegeln. 
Parraf: Ottene, Bernicola, Griech., in 10 T. mit Korinthen. 





Biefiger Handelsberichit.. 


Triet, 20. Januar 1840. 

Baumwolle: Vergangene Woche wurden 1317 ©. umgefezt, von 

denen 100 B. Mato den Preis vom fi. 52, pro Cent. bedangem, die 

übrigen 130-8. Linea, [60 WS, Anletikan. und 927 B. Macedoniſche 

abet zu unbek. Preifen begeben wurden. Die Befchäftebieiben fortwaͤh ⸗ 
rend auf ber dringendſten Bedarf beſchtänkt. 

Colvnialwaaren: Vergangene Woche war es lebhaft in Kar" 
fee und Zuker und es würde im fejterem weit mehr gemacht worden 
fein, wenn bie Inhaber die ihnen gemachten Anbote angenommen bät- 
fen. Im Allgemeinen waren die Preife feſtbehauptet. Umſaz: 1150 
Saͤle Rio Kaffee fl. B—27,; 50 S. St. Dominge fl. 29; 6 
Bad Porterisee fl. 39; 600 F. Sr. Jego zu umbel, Preife; 52 R. 
Hadannah fl. 341 115 Faß geſtetene Bunter f. 20; 117 Kiften 
weifle Rio fl. 16%,; 177 8. und 564 F. weiße Pernambuf fl. 15", 
—16%,; 760 Kiten Cafia lignea fl. AO—A4; 150 Sie Mar 
ranfam Eacao fl. 23',; 200 Cent. Pfeffer fl. 22%, — 22,; 
90 Ceui Grmirznelten fl. 57 —58"/,, pro Centner. — Oeffentlich 
derſteigert würden 243 Sdfe Rio Kaffer hasdrist fl, 23. 3 —24. 43. 

Droguen: Von Bummi murden 130 Gent, Arabifhes in 
Sorten fl. 59 — 61'/, und 50 Cent. in Granis fl. 35 — 40, pro 
Gent, begeben; 700 Cent. Weihrauch wurden zu einem unbe, Pr. 
abgefihloffen. Won Aquila Saffram wurden 140 @ zu fl. 114, — 
12 pro © begeben, 


Warbwanren: Von Gallus wurden 250 Eent. Bevanter ju 


fi. 32—46, pro Gent, verkauft. 

Getreide: Ju dem legen acht Zagen wurden barin umgefejt: 
4000 Star neuer Banater Weizen auf Lieferung fl. 5.45; 4100 
Star desgleichen tisponibler fl. 5. 40-5. 50; 1200 ©t. alter bite fl. 
5.25; 500 St. weider von Taganreg fl: 5.25; 2500 St. Mais 
vom fehmerien Merre und der Donau fl. 4. 30—4. 45; 5000 &k. 
Gerite enipt. A: 3; 300 St. Dalmat. und Kreat. Hafer fl. 2% 
40 -2. 45 und 2000 Si. Unger, Rappfsat, im Fiume gelegen, fl. 
4. 45, pro Star. 

Sanf: Die Verkäufe ber Tejten vierzehn Lage beſtanden in 100 
Ballen Ferrarefer Hanf fl. 165 320 B. verſch. Aualicde fi. 15 — 
16%, ; 100 8. Cefenner nature fl. 17; 150 8. feiner Eentefer 18 
— 182 120 8, gebech. Luganer, Tertia, fl. 18, —19; 60 B. bito 
Sekunda fl. 23 und 100 Cent. Trada fl. 20—32, pro Eentner. — 
Die Preife son Rohbanf find an den Erjeugungspläjen fortwährend 
im Steigen, in Folge ber anſehnlichen Beſtellungen, bie vornehmlich 
ans Genua und Marfeille eingehen. Roher Flachs hingegen erhaͤlt fi 
ſewohl im Gebiete Brescia als Cremona auf emem meit miebrigern 
Stande als im den verfloffenen Jahren. a 

Sänte: Die Verkäufe der Wocht beſtanden in 700 Stk hieſ. 
trofene Och ſen haute son 17 bit 25 © A. 44-48 ; 400 &t. von 
Fiume von 14 bie 29 © |. 44"; 800 Ct. von ber Umgegend, 
Iſtrien und Dalmazien ven 15 bis 20 Ef. 42—43; 950 St. von 
Rio grande von 25 bis 32 ® fl. 45—46; 400 &t. Tara von 10 
bis 183 ® fl, 43-46; 500 Ot. Gambia von 7 bie SEM, 44 46 
400 Dt. gelalg. trofene Smgener von IL bis.12 Ef. 33 — 34; 
600 St. Algier. von 12 bis 14 © 1. 32—33; 500 St. Amerikan. 
von 22514 28 8 1.32%, —33Y,; 400 St. Kafifern. von 22 bis 25 @ 


f. 39%, 30; 500 Zt. Ameritar. Büffelbäute von 17 bis 25 01.16 
—27; 1200 ©®t. Dalmat. Kahhaͤute von 10 dis 14 m fl. 45 —50; 
300 St. trofene hollaͤnd. und bie. Kalbfelle son 2 bis 3 © N. 55 
75, pro. Emt.; 6000 St. Sinhrner Hafenfelle, Prima uno 
Sekunda fl. 33 — 62 pre 110 Srüf; 6000 Paar geſalz. Dalmar. 
Belle mit der Wolle von 6 bis 10 Er 11 — 12., pro W; 
4000 St. geſalz. Dalmat. Bokfelle von 5 bis IBkr, II—13; 400 
Bund Terana Wibderfelle, von & ki 10 Wber Bund, fl. 305 
1500 dalbe Sr. helländ friaul. und deutſches Feder von 7 bis 
18 ® fl. 56-65; 2500 Stuk grün gegerbte Rio Felle von 10 
bis 14 8 zu unbek · Preife. = 

Dretalle: In lezter Woche wurden 500 Kiſten Stahl Mr. 
00-0 zu fl. 120—127; 40 Meiter engl. Eifen fl. 60— 78, pre 
Mailer und 120 Scheiben Tekat Kupfer zu unbekannten Preife 
begeben. 

Dele: In der legten Woche wurden barım umgefeat: 2000 Dr. 
beccer altes und meues in Faͤſſern und Tınen f. 25 —25°/,; 250 Or, 
feines Pugliefer, uſe Zafelel in Fäffern fl. 30 —31; 450 Dr. ae⸗ 
meines Sigit. im Faͤſſern, wie «8 liegt und ſteht, A. 22%, — 23; 500 
Dr. Leranter in Tinen fi. 25 und 1700 Or. Dalmat. und Ragufarr 
in Faͤſſern mit Certificar fl. 27—28%,, pre Orne 

Seide: Morige Woche murden blos 2 B. Mefloup 1. 9. umd 1 
B. k. H. zu unbek. Pr. verfauft, 

Südfrüchte: Bon Agrumen wurden 500 Riten Gisilian. 
PBomeranzen f. 27,—3”/, und 1675 Kiſten Zitronen f. 2", 
—3, pro Kifte begeben. In anderen Früchten warb folgendes gemacht: 
6550 Cent. fähe Sizil. und Pugliefer Mandelmfl. 41 —42; 200 
Cent. franzöfifce fl. 39-30", ; 150 Bäßchen Sizil. Weinbeeren 
fl, 21 2133 350 F. roche Wurla und Tſchesme Rofinen fl. 5%, 
9; 700 Schachteiln Sultan. fl. 26; 78 Sch, desgleichen auf. Liefer 
vung fl. 24; 00 Cent. Merea Korinthen f. 97, —25; 39 Zile 
Smpener, auf Lieferung fl..25, pro Eentner. 

BVerfbiedene Artifel: Bon Valonea wurden 400 Cem, 
alte Smyrner fl. 9%, und 1000 Gent. camata von More fl. Te 
pro Cent, verkauft. 600 Cent. Talg, verſch. Sorten, bedangen fi. 21 
⸗22 pro Geniner. 


— 


YHuswärtige Sanbelsberichte. 


Uneona, 26. Januar 1840. 
Zu Getreide wurde vorige Woche wenig gearbeitet; bie Wei— 
senpreife werbem indeß & Paeli 81 — 83 pro Dub. behaupte. Mais 
wird & 5456 im Detail begeben. Kolonialmwaarem veranlafiten 
feine befondere Thaͤtigkeit. Mit Hafenfellen find wir ſpärlich verfe- 
ben; fmprnifhe Prima, bedingt Scudt 25 — 27; Befunde, 24 umd 
wallachiſche 22— 23. Bosnifhe, DOdeffaer und tuniſiſche eingeſalzene 
Haͤute fehlen; jene von der Romagna find feſt à Seudi 11, —12 bei 
chaͤtigem Umſaz. Trieftiner werden ſtark geſucht; leichte Waare würde 
& 13, und 10 — 12 pfünbige noch um einige Seudi höher leicht be⸗ 
geben werden fönnen. Holläntifche Kalbsfelle veranlaßen fortwährend 
viele Verkaͤufe à Seudi 17. Die übrigen Handelsartikel anlingens, 
bietet umfer Plaz keine Veränderung. 
WFiume, 27. Januat 1840, 
Seit meinem leiten Werihte wurde in Getreide nichts gear: 
beitet. Eben fo it es auch in Siſſek mit biefem Artikel ungewöhnlich 
flau, und bie Preife find nur nominell: Gr. 50 — 54 für Weuen, 
40 für Mais, 38-39 für Gerfte, 40—43 für Halbfrucht und N— 
28 Hafer pro Mieze. In Earlftadt wurden 1500 Mejen neuer Beeſe⸗ 
Weizen A fl. 2.48 begeben, Mais bedang fl, 2.14. Die Fracht von 
dort nach Fiume war juleje Pr. 57 für die Meje Weipen, 55 für dire 
Mais und A. 1.19 für den Gent, Tabak, 
Livoruo, W. Januar 1540. 
In unferem Handel it es fill, und ſelbſt Getreide veran- 
laßte feine Verkäufe von Belang. In den legten zwei Tagen wurden 
im Ganzen 9—10,000 Säle weicher Weizen ven Odeiſſa, Prima, & 
Lire 16 mit Zara für fein engliihes Haus abgeſchloſſen. 
Lion, 20. Januar 1840. 
Seide angenehm. Die Preife werben dem Anſchein nad, in 
Folge ber Iebhaften Thätigkeir, in bie Höhe schen, 





Liffabon, 4. Jannuar 1840, 

Unfer Handel bietet und gegenwärtig wenig Stoff zu einem Ber 
richte. Bauınmolle veranlaßte mur wenige Verkäufe und die Preis 
fe find neminel; Zuker gebt immer mehr herunter, und ber Umiaz 
it Fort nur auf den Konſum beſchraͤnkt. Die gegenwärtigen Preife 
find: weißer Pernambuceo RI. 1450— 1600; Babia und Rio 1450 
— 1500; Santos 1500-1600 ; bunkler Para 1300; Moscovaben 
1100—1350 pro Arobe. Kaffee ohne Limfag Prima gilt 2700 — 
2750; Sctunda 2500-2650 ; Tertia 2400; Mittelgattung 1700 
1800; erbinäre 10001200 pro Arebe. Haute angenehm. Piment 
und Saffaparilla geſucht. 

Wechſelkurs: Trieſt 428; Wien 430; Genug 504; Paris 505 
—506; Londen 55’, 56". 

Malta, 15. Januar 1840. 

Mies Getreide it ed ſlau, Weizen erfuhr fogar einen merfli- 
hen Abſchlag. Mir esiptifhem find wir im Weberfiuffe werfehen, und 
er finder keine Adufer. Serfte hält ſich indes aufrecht, fo wie auch 
Mais gute Qual. vortheilhaft begeben werden Fönnte. 

. Marfeille, 17. Januar 1840. 

Die Kaffee zuführen find fortwährend ohne Belang; die Wer- 
Käufer bebarren in Betreff bed. geringen Lagers auf hoben Preifen, 
welche die Thaͤtigkeit etwas hemmen, dech fehlt es nicht am Abfehlüf: 
fen, und diefe beliefen ſich diefe Woche auf 1800 Saäke Pabang zu 
unbe, Pr.; 225 Faͤßchen Hasannah A Fr. 128. 69; 354 Sake dito 
ord. 4 12 50, und 150 dito Rie Ar. 128. 60; pro 100 Ril, im 
Entreper. Mit Havannah⸗Zu ker ifk es nech immer flau. Die Ber 
Föufe beſchtaͤnkten fich auf 50 Kitten blonden a Fr. 66 pro 100 Kit 
ım Ent: Wir erhielten diefe Woche direkt von St. Jago eine Ladung 
von 508 Kiſten. Im Ganzen befinden fi) gegenwärtig in erfter Hand 
1600 Kiften, melde von ben Eignern auf Fr. 76 pro 100 Ki. be 
bauptes werden, In Mohzuker berrfchte diefe Woche minder lebhafte 
Ahätigkeit. Der Umfaz belief fih auf 450 Bdffer, darunter 350 4 Br. 
Ti und 100 & 73. 50. Den den Antillen und Cayenne erhielten 
wir in den lejten Tagen 1200 Faſſer. Unſer Worrath beſteht im bei⸗ 
laͤufig 4000 Feſſern. Die Befljer machen hohe Anforde, welche fie 
eimeseheild auf bie Lage biefes Artifeld auf anderen Plägen, und dann 
auf bie Ummahrfceintichkeit fhljen, vor ber naͤchſten Ernte bedeutende 
Verſtaͤrkung zu erhalten. Beurhonzuter iſt jezt mehr beachtet, als Fri: 
ber. 1800 Ballen bebangen Fr. 106 und 1200 dite fihöne Qualität 
Br. 110 pro 100 Kifogram im Conſum. Was raffinisten Zuker an- 
befangt, fo wollen ſich die Eonfumenten nur "ungern in ben Aufſchlag 
von Fr 5-6 pro 100 Kil. fügen, melde bie Fabrikanten in Folge 
der höheren Preife bes Rohzukers machen mußten, Raffinirte in Hür 
ten mie 7%, Papier werben & Ar. 1452142 pro 100 Ril, im Con» 
fum und & 101 im Ent. begeben; geitoffener gilt 147—148 im Con: 
fum und 103 im Entrepet. Hollaͤndiſch geitoßener wurde diefe Woche 
geſucht; 140 Faͤſſer und 1380 Fachen bedangen Fr: 92 pro 100 Ki, 
im Entrepot. 

Die Pfefferverkäufe befanden in 337 Ballen Sumatra zu 
dem unveränderten Preife von Fr. 08 pro 100 Ril, im Ent, An 
Gemürjnelfen erhielten wir diefer Tage bedeutende Werfärkung, 
welche die Preife zum Weichen brachte. Die gegenwärtigen find Fr. 3 
pro Kil, im Conf. und 2. 50 im Ent. Eaccao von Maragnan und 
Trinidad fehle; mit Caraceas find wir fpärlich verfehen, und Para fin 
bet à Br. 122. 50 im Ent. willige Abnahme. Del rief zwar keine 
befondere Thaͤtigkeit bersor, deffen ungeachtet iſt neapolitaniſches um 
Eent. 75 pro SHertolitre gefliegen, 250 Hect. Taranto diſponibel ber 
dangen Ar. 133.60; 200 bite kalabriſches 133, und 200 dire Pu 
gliefer Fr. 132. 80, Die Cenditienen pro Februar, März und April 
waren fr. 128 90; Ceindl if väglich mehr beachtet, und es wird 
je nah Qualırit à Er. 93—103 pro 100 Kil. im Confum begeben. 
Seife gılt Ar. 84. 5085. 80 pro 100 il, im Een. Mit De 
treide ieh flau. Die bekentenden Sendungen im Dezember von 
Konſtantinepel noch dem Höfen des mirtelländifchen Meeres und nach 
England, werden die Worräthe daſelbſt bedeutend verttärken, und wir 
gründen jet unfere Hoffnung meilt auf den Vedarf unferer activen 


Armee und Marine. Weiher Odeſſaer Weizen wird & Ar. 17. 50 be 
zahlt. Der Umfaz im biefer Woche betrug 2000 Hect. harter Weizen 
vom alowſchen Meere ä 17. 50; 2400 bite won Taganrcy & 20. 15. 
en weiden ven Obefla a. 14. 87-17. 50 und 2500 egiptifchen A 
13 75. 

In Seide if wieder viel Leben. Die Verkäufe beliefen ſich auf 
112 Ballen, darumter Eaftrapan & Ar. 29-31, und Meſtoup a 44. 
5050. 50. Wolle rief jwor einen erheblichen Verkehr hervor, doc 
waren die Preife ziemlich niedrig. Weingeiſt *, Hält ſich aufreche 
a 64. 50 pro Het, Schwefel unverändert. An Droguen mwurben 
begeben 2400 Quintal⸗ Campecheholz 4 Fr. 32 pre 100 Kit. 50 Faſ⸗ 
fer Orlean von Tapenne a Gr L70 pro Kil. und 2 Kiften Opium 


a Er. 20 pro Kil. 
Meffina, 14. Januar 1840, 


Leinfaat wird wor jegt weniger als früher geſucht, deffen un: 
geachtet wurde die Tegte Partie Ailiamifhe à Oucie 3 17. 10 pro 
Salma von 29 Zomeli begeben. Kalabriſche fehlt. Unſer Werrärh an 
füßen Manbdelm ift beinahe völlig vergriffen, Einige Heine bier bes 
findliche Partien Palma und Oirgente werden ven den Eignern auf 
One. 10. 20 pro Eantar feit behauptet, Mie Muͤſſen iſt «8 jeit lau. 
Don Sumad vom Alcamo befiyen wir ein ſtarkes Bager; jener von 
Millitelo veranlaßte einige Berkiufe & Zari 32 pro Eantar. Dei 
wird geſucht; Ayilianifces behauprer man feſt auf Tari 23", pro Ca- 
file. In Beide Ufo Piemontefe wurde nur wenig & Tarı 38 pro 


® bracben, 
Mews York, 20. Deyemiber 1839. 


Die Baummollenpreife find unverändert , jedoch in Folge 
ber Berichte aus England feier. Im Laufe ber vorigen Woche wur 
ben 2000 Ballen theils im Konfum, theils zur Ausfuhr abgefhloffen. 
Portrund Perlafche, im Steigen. Kaffee veranlafte mehre Ver: 
Böufe zur Ausfuhr A Eeme, 9%,—10%%, für Rio und & I für Bar 
guaira. Reis hielt fh nur ſchwach. Mehl it in Folge ber dedeuten 
den Zufuhren aus dem Innern gewichen, uud wird gegemwärtig & 5. 
75—5 bezahlt. Die Kuriere aus bem Süden haben ſich verfpdter. Die 
Briefe ans Newerleans reichen bis zum 14. 1. M., «6 wurde daſelbſt 
viel Boummolle aus dem Innern zugeführt. Dre Preife waren Cent. 
Tall. Die Berichte aus Mobile find von bemfelben Datum. Ba um- 
wolle war bert anfangs gewicen, dann aber wieder auf 9—0"/, geſtie⸗ 
gen, zu melden Preife Abſchlüſſe für England und Frankreich gemacht 
wurden. In Sarannah war es am 18. und in Charlefton am 20. 
mit Baumwolle flau Die Motirungen waren 9'/,--9%,. : 

Dbefia, 10. Januar 1840. : 


Mir baden jezt anhaltend Schneewetter bei einer Kälte von 17 
— 18 Grad unter Null; bie Rhede it jugefroren, und die Ladungen 
werben über Eid bis zu dem Ankerplaze der Schiffe transpertirt, was 
opt nicht ohne Gefahr geſchieht, da es miche auf allen Stellen gleich 
feft it. In den fejten Zogen find nur zwei emglifche Schiffe eingelau⸗ 
fen; bie Abfahrt. wird durch das fchlechte Wetter verhindert, Deit mei · 
nem jüngften Werichte wurden 13,000 Tihetw. Getreide abge 
fhleffen, und zwar 6000 guter weißer Merkantilmeizen bis zu Mub. 
24; 2000 ord. Itka a 22; 4000 harter & 22 und 6000 Hafer & 
10%. Mais wird Mark geſucht, allein der Morrach- beſteht meift im 
Heinen Partien ſchadbafter; für 2200 Tſchetw. gute Qualität, melde 
fih am Bord eines Schiffes befinten, wurten Mub. 19, angeboten; 
ber Weller beharrt aber auf 2N. Ueberbaupt it unfer Getreibemorrath 
fehr unbedeutend, und vor dem Frühlinge it Feine Berftärkung au 
erwarten, da die anbflraßen in Folge des ſchlechten Wetters Beinen 
Zrandport zulaſſen. 
Porto Maurizio, 20. Jänner 188. 
it fortwährend im Steigen, Ungefähr 700 Feͤſſer neues 
—58 —— auf Sockulation, theils im Eonfum A biet 7. 
5077.75 verkauft. Der Vortath von,biefer Gattung iſt ſeht zulam- 
mengefihmetjen, und wird kaum für unferen eigenem Bedarf ausreichen. 


— — — — —— — — — 


Anzeige 





Lorenz; KRapeller & Sobn 
Ber in Saffnerjel bei Paſſau 

erugen alle Gattungen Echmelztiegel aus rein gefchlemmter Maffe, 

fihern die ſchnellſte Bedienung zu, und liefern bie 
100 Mark frei hier ab, ohne Pakung bis an die Linde in Wien 

A 42er. verpaltä » 15 f- 

„»» Ti... u... 24,» 
Hambig 
Megensburg·1 
— — 2%, » 


in Conv. Minze. 


Rotterdam u. Amſterdam 
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V. Jahrgang, 
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Ne 10 





Diefe Zeltſchrift erſchelnt wöchentlich gmei Malı Dittmerh und Soamabend und köftet bu Zrieft ranzfährig va R, halbjährin 6 M., mie vottofreier 


Beroidfhe Buhhamdiung portefrei ganzjährig ı2 A. Man prämumerirt 
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eig Th. Nekerdem für Wien aleihgeitig dere die Garl 
ea im Bureau Des du Zloyd, für das Ausland dei allen rer. Poſtamteru. 
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Beitrag zur Beleuchtung des Wien: Teleſter 
@ifenbabnprojeftes, 


Bir leben in einer Zeit, mo Entdekungen und Erfimbungen mit 
dem MWerlaufe ber Übrigen Weltbegebenheiten nicht gleichen Schritt 
halten, Vor wenigen Jahren noch wurde von dem berühmteften Mäns 
nern bie Idee sbas MWeltmeer mit Dampffhiffen zu befahrenx dquir 
valent mit dem Plame bezeichnet »eine Geraße nah dem Meute am 
äufegen,» die Verwirklichung aber bewies und, wie ſchon fo oft, daß 
bie potenjirten Rräfte bes menſchlichen Beiftes jebes Hindernißj zu be- 
kimpfen willen, daß die morafifche Kraft Feine Schwierigkeit fee umb 
icder Hemmniß zum Troj den Sieg daron ju Iragen im Stanbe fei, 
fo Binnen wir amnehuen, befi viele Werbefferungen, im- jeben Made, 
zom slänzenbftew Erfolg nefröne fer würden, bie mam mt no als 
Cpimdre onfieht, und daß viele Erfinder die Frucht ihrer ausdauern 
den Anftrengung gemießen werben, melde man jezt mod durd dem 
Beinamen »Projeftenmader« zu verdaͤchtigen firebt. ne 

Eifenbahnen, ober, mas eben fo viel fagen wi, Erleichterung 
bes Werkehrs, it eine von tar Zeit gebotene Mothwendigkeit, umd wie: 
mohl biefe ſchen vielſeitig beſprochen, und befonders in Beziehung auf 
bie Bahn vom Wien mach Trieſt dargerham wurde, mwiewehl‘ fi der 
wohlthätige Einfluß der Eifenbahnen auch in unferem Waterlande 
zum Theile {hen ermiefen bat, fo machen wit dennoch die traurige Erz 
fahrung, daß Viele biefelben nur als kaufmaͤnniſche Spekulation ber 
trachten, ber fie ihre Unterflügung vorenthalten, weil die übertriebenen 
Kapitaltzinfen, die fe zu ziehen hefften, ſich nicht realifirten, 

Es if freilich nicht in Abrede zu Mellen, daß mande Kapitali - 
fen im Auslande, zumal am der parifer Börfe bei Eifenbahnuntermeh: 
mungen bedeutende Verluſte erlitzen haben. Das rührte aber baher, 
daß man in Frankreich, und häufig auch anderswo, wiewehl in min. 
derem Grade, fo zu fagen, den Bau des Hauſes beim Dache begann, 
und Eifenbahnen in folder Menge und unter Verhaͤltniſſen unternahm, 
daf die Mahrfcpeintichleit der Mentabilität in dem Maße verſchwand, 
als bie betreffenden Aktien aufhoͤrten, Gegenſtand ber Borſe ⸗· Manidu⸗ 
lation zu fein, und bie Werberligten Muhe erhielten, die Sache mit 
mehr Müchternheit zu betrachten, 

Unfere Eifenbahn anlangenb, genügt ein WIE auf bie Weltre 
bungen Deutfälands, um leide zu ermeffen, wie fehr burd bie in 
Ausfihe geſtellte Kemunikatlonserleichterung die Lommerziellen Bas 
ſtaͤn de Trieft's gefährdet wuͤrden, wenn diefer Play ſich miche aͤhnlicher 
Wortheile zu erfreuen haben ſollte, und wie fehr durch bie Theilnahm ⸗ 
loſigleit on biefer induſtriellen Thaͤtigkeit, dem Handel überhaupt jede 
Konkurrenz erſchwert, ja unmöglich gemacht werben müßte. Spalten 
wir und am biefe gegründete Behauptung, fo erbeüt, daß man foger 
mie Opfer diefe dem Kandel drehende Gefahr abzuwenden traten 
follte; am Opfer ift indeß gar nicht zu denken, ba ſchon der jegige 
Merkehr bie Mentabilitde verbürgt; um wie viel mehr muß alfe auch 
jeder Zweifel ſchwinden, menu man weiter hinausſieht, wo das Werk 


wirb vollendet, und alle anderen im Bau begriffenen Eifenbahnen völ« 
fig werben ins Leben getreten fein. Der ſchleſiſche Leinwandfahritant 
oder ber böhmifhe Baumwollen Manufskturiit wird alsdann mit bemr 
ſelben Zeit⸗ und beinaßr mit demſelben Koſtenaufwande, als er bis: 
ber nad) Btuͤnn ever höchdems Wien gereist ifl, vermöge der Morb-, 
vielleicht auch, Prager: und ber im Mede lebenden Bahn per ſoͤnlich 
nad Trieſt kommen, und dadurch 10%, mehr, (denn fo viel wohl 
mindeftens “ging für ibn Durch ben Zwiſchenhandel und Zertaufwand 
verloren) gewinnen koͤnnen; der Kaufmann von Närnberg, oder jeder 
anderen Gegend Deutſchlaude; wirb vermöge der bis dann hoffentlich 
fertigen Dobatr + Main⸗ und Rheinverbindung und aller Eiſenbah⸗ 
seit im eben fo sirl Tagen feine Waore nach dem adriatiſchen Meere , 
du tramfpnrkipen im Stande fein, als früher dazu Monate erfor: 
derlich waren; > ter Wiener Kaufmann könnte einen Artikel, ' außer 
dem Vortdeile, ihn einige Tage nach der Weftellung, von Trieſt zu erhalten, 
auch um 40%, billiger liefern; taufende von Handeltreibenden werben 
ben ganjen von ber Bahr durchſchnſttenen Candflrich entlang, ſtatt 
auf bie gegenwärtige weitſchweifge Art ihren Bedarf zu been, ſich 
mit geringern Koſten perſoͤnlich und zu jeder Zeit auf dem einen ober 
bem anderen Endpunkte, ober im den dazwiſchen Tiegenden aräßeren 
Staͤdten mit Waoren verfeben Eanen; die Handeléartikel ſelbſt 
mwürben durch den verkürzten Transport tem Verderbniffe nice fo fehr, 
mie biöber, unterworfen fein, Umd welche Steigerung des Waarenım- 
ſazes überhaupt und Vermehrung ber Perfonenfrequenz ift endkich noch 
durch die num zu boffende baldige Realiſtrung ber Wien⸗ Barihauer 
und der Mailand + BVemediger und aller Zweigbahnen, welde Ausbehr 
nung det Welthandel ju heffen, und melde unbebingte Garantie 
endlich muß für bie Wien ⸗Trieſter Bohn durch öfter. Donau: Dampfı 
ſchifſahtt, und jene des öfter. Uotzd auf dem adrustifchen und mittel: 
laͤndiſchen Meere reſultiren, wenn ſich dieſe beiden Unternebmungen 
in dem Grade erweitern, als es deren Geſchichte ſeit ihrem Entſtehen 
erwarten laßt. 

In landwirthſchaftlicher Beziehung — und in dieſer ıft Deſter reich 
unftreitig ber erſte Rang angewieſen — wird die Eiſenbahn wohl mnehr 
indireft, jedech in der Folge um fo eingreifender einwirken, beſonders 
fobald Ungarn, wie zw erwarten ſteht, wenn auch nicht Eifenbahnen, 
doch gewiß verbefferte Strafen erhalten haben wird, bie in die Wien 
Triefler Bahn einmünden werden. 

Bon tem Einfluffe der in Rede firhenten Eiſenbabn auf das ſo— 
liale Leben wirb Ah jeder mir Hilfe ferner eigenen Phantafie in Bild 
entwerfen koͤnnen; es ſei und nur wergännt, zu bemerken, ba felbit 
jene, weldhe behaupten, io barek «4 Bingen mas, daß Die Geiſtesduͤrre 
des Zeitalterss ben Ciſenbahnen und den Dampfmofhinen zufuſchrri⸗ 
ben fei, indem Die intellektuellen Fortſchritte burd die inbifkriellen 
gebensme würben, ſelbſt fie imüften geſteben, daß die Wien: Triefler 
Eiſenbahn auch auf Wiſſenſchaft und Aunit ihre Wirkung nit vere 
fehlen würte, gerate fie ift #3, die dem deutſchen Künftler den Beſuch 


des klaſſiſchen Bobeus erleichtern, umd dem Gelehrten den begeiſtern- 
den Cintruf der Akropelis mittelbar zugaͤnglich machen wird. 

Alle Hoffnungen jedech, melde wir auf das betreffende Unter, 
nehmen gründen, find Durch eine Po komotiv- Bahn bedingt. 

Nur durch fie iſt die Rentabilitaͤt, keineswegs aber durch Pfer- 
deltaft zu erzielen, und berüffiheigen wir, außer den größeren relati- 
ven Keſten der legten, dabei nech den Perfonenverkchr, fo wäre es 
Raum ein Gewinn, wenn man, Matt in unferen vortserflichen Poſt ⸗ 
kutſchen dann auf der Eiſenbahn führe, ba, bie Schneligkeit anlangend, 
ein Pferd 1012 Eentner (die beilaͤufige Leitung eines Pferdes) auf 
anferen trefflichen trafen, mit größerer Leichtigkeit, ats 140 Crr. auf 
ter Eiſenbahn zu fördern im Stande iſt. . 

Bir wollen fchliehlih noch berühren, daß fomopl die im Aut: 
fande, als auch bei und gemachten Erfahrungen md zu der Behaup ⸗ 
tung berechtigen, dafı alle erforderlichen Mafhinen leinſchließlich Fokor 
moriven) im Inlande verfertiget werben Könnten; wag dad Brennma- 
terial betrifft, ſo birge Steiermark und Kärnten Steinfohlenlager, 
welche ſeit Jahrtaufenden für uns aufgeſchichtet, und nur dehalb 
bis jezt nicht abgebaut werden find, weil der Gebrauch des dort noch 
relatie werthleſen Holzes bequemer it. 





Theekultur in Aifam. 


Im Jahre 1834 errichtete die Regierung von Bengalen ein Co: 
mite, um bie beften Mittel zu erwägen, wie Die Theepflange eingnfüh: 
ven und zu bauen ſei. Während hierüber noch berathen wurde, ent ⸗ 
delte man, daß die Theeplanze ſelbſt in Ober: Aſſam ſchon heimiſch feii 
Sogleich wurde ein Ausſchluß abgeſchikt, die Wahrheit dus Berüchtes 
zu unterſuchen, und als es ſich beflärigte, Hr. Bruce mit der Aufficht 
darüber beauftragt, der fogleih das Fand unterfuchte, Pflanzungen 
eintichtete, und zwar mit ſolchem Erfolg, dab im leyten Jahre acht 
Kiſten, jede 320 © haltend, nach England geſchlkt wurden. Der Ber 
richt, den Hr. Bruce aufgeſezt und im Sergangenen Auguſtmenat ber 
Ahee- Commiffion übergehen hat, liege iczt ver und. Die Unruhen an 
der Grenze haben zwar im gewiſſer Hinſicht feine Unterſuchuagen um: 
terbrochen, dech hat er bereits 120 Orte entdelt, me bie Iheepflange 
wild wäh, und feiner Meinung nach konnen biereon Samen und 
Sejlinge genug entnommen werden, sm ganz Afam zu bepflanzen. 

Im vorigen Jahre, fagt er, sing ich tiber einen der Berge hinter 
Dihampur, ber gesen 200 Aufi hoch iſt, und kam auf eine Gtrefe voll 
Theepflanzen, die wehl 2 bis 3 Meilen lang geweſen fein mu. Inder 
That ſah ich das Ente dason mir; die Blume waren meiftentheils 
fo dit, old fie werben können, und der Theeſamen (Heer, als ich ihn 
ausor gefehen) bedekie, ſchoͤn und friſch, duchſtäblich den Boden. Es 
war Mitte Nevember und die Bdume trugen Früchte und MW fäten 
in Menge. Einer ter größten Baumie mas zwei Eden im Umfang 
und volle 40 Ellen in ber Höhe, Am Fuß des Berges fand ich eine 
andere Stelle, und hätte die Zeit mir erlaudt, dieſe Begenden zu 
unterſuchen, fo iſt ein Zweifel, daß ich viele der Maga. Berge mit 
Thee bedett gefunden hätte. 

Welche Menge Ther fett in der jezigen Zeit aus Afam hätte 
gewonnen werten Fönnen, it unmdglic anzugeben. Ar. Bruce hatte 
eine Fange Zeit hinturch nur zwei Chinefen hei fih, die ſchwarzen 
Thee bereiteten, doch find in neuerer Zaꝛt noch zwei andere jur Bereirung 
des grünen Ihres binzugefügt worden; jeder vom ihnen bedarf ſech⸗ 
Gehilfen. Vielleicht baden die perſoͤnlichen Beobachtungen des Hrnu - 
Brute über einen Gegenſtand, über den fo Vieles nur Vermuthung 
iſt und Andern nachgeſprochen wird, für den Leſer Intereffe. 

»Die Sonnes erjäßft Here B. shat einen weſentlichen Cinfluf auf 
die Blatter; denn fobald die Baume, welde die Planen beſchatten, 
entfernt werben, fängt das Vlatt an, fid ven einem jchönen Duntelgrün 
in eime gelblice Barbe umjwändern ; je bleibt es einige Monare, umd 
erhält nach und nad wieder ein geſundes Grün; wird aber jejt diker, 
und bie Plage treibt weit mehr Blätter, als wenn fie im Schatten 
ſteht. Je mehr Blaͤuet adaepflutt werben, deſſo mehr Kommen hervorz 
würden die Blaͤtter der erſten Ernte nicht eimgefammels, fo warte man 
vergeblich nach den Blättern der weiten Ernte ſchauen. Der Ihre, der 


aus Blaͤttern, bie im Schatten ftehen, Bereiter wird, if bei weitem 
nice ſo gut, als der ven den Blättern, die der Sonne ausgefeze find, 
euch Femmen bie Blaͤtter in der Sonne weit seitiger, als an Pflanzen 
im Schatten. Die Blätter von beſchatteten Pflanzen geben eine wälferigere 
Beuchtigkeit, wenn fie gerollt werben; die von der Sonne beihienenen 
eine zaͤhere Subſtanz. Merten beiderlei Blätter am einem fonnigen 
Tage gerollt, fo geben fie weniger von diefer Bhüffigfeit, als an einem 
regnichten. Diefer Saft nimmt mit nererüßender Jahreszeit ab. Die 
Pflanzen in der Sonne haden viel-früber Blüte und Früchte als bie 
im Schatten, und find weit zahlreicher: fie heben Blüten und Sa— 
wen im Juli, und Früchte im November. Miele P langen kann man 
feben, die durch irgend einen Zufall, durch Kälte ober Degen , alle 
ihre Blaͤtter verloren haben, und wieder neue Knoſoen treiben, in 
größerer Menge als je. So kann man manche Planzen niche felten 
noch im März biühen fehen (einige chineſtſche Planzen fanden noch 
im April in Blüte,) die zu gleicher Zeit den alten und neuen &a- 
men, Anefpen und vellaufgeblähte Blumen tragen, — alles an dem: 
felben Stofe, Auch der Degen afficrt die Bldtter febr: mande Arten 
Thee können am einem Negentage gar nicht gemacht werdet, 4. B. 
ber Peutſchong und Mingehew. Fur fie müfſen die Blätter gegen jehm 
Uhr vormittags am emem fonnigen Morgen, wen ber Thau weg 
ift, geſammelt werden. Nur von Blättern der erften Ernte laͤßt ſich 
Poutſchong machen, doch ber Mingehew, wenn er auch dieſelbe Sorg⸗ 
falt in der Wereitung wie der andere erfordert, kann von jeder Ernte 
gemacht werben, wenn fie nur &m einem fonnigen Morgen eingebracht 
wurde, Ehinefen haben das Blaͤtterſammeln an tinent regnichten Tag 
für jede Are Thee nicht gern, und werden e⸗ nie thun, wenn ſie nicht 
baju gezwungen werden. Einige behaupten, fie Pinnten den on einem 
regnicten Tag gemachten Thee von dem an einem fonnigten Tag vet 
fertigten ziemlich auf dieſelbe Weiſe unterfcheiden,: wie fie dem ſchattigen 
som fennigen Thee unterſcheiden, naͤmlich durch die geriugere Gute. 
Wenn die breiten Blaͤtter filr den fhmargen Thee an einem regnichten 
Zag gelammelt werden, fo mußte man ungefähr 7 Sirs oter 14 engt. 
w grüner Blätter haben, um I Lin oder TB Three zu erhalte, doch 
a einem · ſennigen Kay würden ſchon 4 Sits over 8 B grüner Blaͤtter 
1 Eis oder 28 Epeei geben, So fagen die Chinefen. Ih verfudee 
es, und fand die Behanptung richtig.⸗ 


— —— — 
Fortſchritte der Golländer auf Sumatra, 


Die Engländer haben bekanntlich den Handelaplag Singapır 
theils als Mittelſtation für dem Hander mit China, rheits old Depor 
für den Handel mir dem indifhen Nedisel gegründet, fo wie ihe 
Miederlaſſung zu Pulo Penang (Prinz Wales: Fufer) baustiächlih für 
den Handel mit dem benachbarten Sumatra; bier dehnen aber jejt 
bie Selldnter mit raichen Schritten ihre Dıfijungen aus, Jum großen 
Verdruffe der Engländer, woräber die Singapore Fire Prof vom 20. 
Juni v. J. folgende Auskunft ertheilt 

Es ſcheint Baum zu bezweifeln, du die Holländer bald die sine 
Infel Sumatra unterjocht haben werden. Während fle die Haͤfen auf 
der Weſtkuͤſte, norbmdrts von Tupanuly mit Leichtegkeit in Beſiz nah: 
men, feine au der früher jo trogige Widerſtand der Crime im 
Innern ziemlich aufgehört zu haben, Auf der Offkaͤſte haben fie im 
Laufe des vorigen Jahres zu Indragiri am dem großen Fluſſe diefes 
Namens eine Mederlaffung gegründer; auch Detfi it mit einem Bes 
fuche von ihnen bedroht, und der Sadſcha dieſes Landes har katzlich 
die Engländer wiſſen laſſen, daß die Holländer quer durch das Land 
von Singkel der, feinem Geblete ſich naͤherten, und daß er ſich, wenn 
er nicht Hitfe erhalte, allen Bedingungen unterwerfen muͤſſe. ind 
fie einmal Meifler ven Deili, fo dürfen fie nur an den großen Fläf⸗ 
fen zwiſchen biefem Plage und Indragiri Porto faffen, um die ganze 
Oſtſeite der Inſel unserhald Dei zu dederrſchen, mährend fie auf 
der Weilkäfte ſchon notdwaͤrts bis Singkel gan; im Befize find. Dies 
fer Ort, fo wie Deili, gehörten früber zu bem Reihe won Atſchin, und 
ed ſcheint kaum zu bezweifeln, daß der Rift des Landes gegen Mor: 
ben, die zerſtütten Theile der Inſel theilen wird, 

In den Anoronungen, melde die Holländer im dieſen durch bie 
Woffeu eroberten heilen der Infel treffen, geben fie offen fund, daß 


fe ſich dauernd bier. feftfegen weiten. Padang forl mit Palembang eine 
Reſſdeniſchaft bilden, und die Verbindung durch das innere Land fo 
geöffnet werben, daß Pabang und Bencoolen mir den grofen ſchiff · 
baren Flüffen von Palembang und Jambie verkehten koͤnnen. Dieſe 
ſchoͤnen Füße, fo wie ber von Indragiri, follen demnach Die Aus 
fuhrwege für bie mertbeollen Erzeugniffe dieſes Theils der Inſel wer: 
den, jo daß der Handel durch feine natürlichen Handle ſtrömt, wäh 
rend Padang und Bencoolen bloße Miliräritatienen würden, um dieſe 
Fiäffe zu beherrſchen. Ob dieß indeß die Ab ſicht fein mag ober nicht, 
jedenfalls it alle Ausſicht vorhanden, daß die holländiſche Herrſchaft 
ſich im kurzein über die ganze Inſel von Atſchin bit zur Sundaſtra he 
ausdehnen, und ein Land umfaffen wird, dad, den beiten Nachrichten 
zufolge, eine Werdiferung vom etwa vier Milliogen entholt, donkeir 
fo groß, meift eben fo fruchtbar als Jara, und an Zahl und Gräfe 
feiner ſchiffbaren Gtröme ihm ungemein überlegen it — ein Band, 
das, nach Raffles Anſicht, wertheoller ald Java ſelbſt für England 
hätte werden, und in wenigen Jahren jo viel Schiffe hätte befchäfti- 
gen fönnen, als der weſtindiſche Handel in feiner glänzgendfien Periode, 
Nach dem Java Eoncant vom 12. Juni vor. I. iſt bereits ein Hr, 
Borgen als Mejldent und Zollbeamter nah Judragiti geſchikt worden, 
und man erwartet, daß eine Meihe von Miederlaffungen über die ganze 
Küſte Ih ausdehnen wird. Ausland.) 





BInduftrielles Streben 


(Der Gewerbverein zu Köln bielt am 2 Dezem ber v. I, feine jahrliche Ge ⸗ 

merolgerfanmleng, weide won dein Präfisenten, Derrn G- Vohl mit einer 

Rede eröflwer wearde, im melder wir tnter anderen nachſtebende Derragtung 
finden, deren Mitibeelang unferen Leſern willfemamen fein bürfte.) 


Der Erzherzog Johann ren Defterreich ſotach in ber Werfammr 
fung des Intuäries Vereins. in, Trieft folgende Worte: »Eine neue 
Zeit terdraͤugt die alte; erftere erfordert ein immer zunehanendes Wiſ⸗ 
fen, ein immermäbrendes Befſerwerden, ein raftlofes Forſchen, Denken 
und Handels, um im gleiher Höhe mit denen fih zu erhalten, welche 
einem aͤhnlichen Triebe folgen, Fortſchreiten iſt jezt die Bedingung des 
Beftehens, keinen Mittelland. zwiigen jenem und dem verberblichen 
Zuruͤlbleiben zulaſſend. Wahrlich goldene Worte! 

Die ganze ziviliũcte Welt iſt in einem induſtriellen Wettlauf be 
griffen und mer nicht der Erfte fein Bann, bemüht fi, wenigſtens 
nicht der Lezte zu fein. — Allen voran in dieſem Wertlauf, geht Enge 
lend, der Rice am Thatkraft, Intelligenz und Kapital; mit ihm ringt 
das jugendliche Rerdam erika, welches durch Kahnheit und genia · 
led Benugen aller Verhäleniffe bie Ueberlegenbeir des Mutterlandes 
om poſitider Kraft und Erfahrung zu erſezen ſtrebt. Die Zahl, der 
ſeit 1825 in Großbritannien gegründeten Aktienvereine überfteiar 3000. 
Davon kommen 270 auf Eifenbahnen, mit 900 Millionen Thafer Ka: 
pital; anf Kandle, Banken, Aſſekuranz, Minen, Hüttenwerke und Das, 
beleuchtung 1309, mit 1200 Millionen Thaler Fond, Nustroftung 
ber Sümpfe, Kultur öter Laͤndereien, Dampfſchiffahrt, Deks und 
viele andere Zweke beichäftigen die. Übrigen. — Mo td-Amerifa 
bas jtzt 460 Aktien» Banken und 220 Vereine für Eſenbahnen; er: 
Re mit 160 Millionen , legte mit fait 300 Millionen Dollars Kar 
vital. Fteilich ziemlich weit hinter biefen beiben Rennern find die Mar 
tionen des Kontinents in Vewegung. Frankreich fange an ſich mit 
Eiſenbahnen zu überfurden, und 1200 Altienunternehmen gebahr ein 
einziges ſchwindelsolle Jahr. Wiele Hunderte mißglükten ober fanden 
ihren Ustergang ſchon im erften Jahre, durch bie Unfähigkeit ober bie 
Unredlichkeit der Hände, welchen die Ausführung anvertraut war; aber 
Sunderte lamen auch jur gebeiblichen Ausführung. — Belgien weht 
ein Ne von Eifendahnen um fh, mit einer Beharrlichkeit. die We: 
wunderung verbient; der Aktiengeiſt bemächtigt fi dort aller Feige 
bed gewerblichen Könnens, und im Kredit findet er die erforderlichen 
Geldkraͤſfte. — Oeſte rreich, ber Koloß, it rührig geworben ; feine 
Aktienungernebmungen inwoniten weniger durch ihre Zahl, als durch 
ihre Größe und durch die ruhige, geräufchlofe, Eonfequente Durchfüh⸗ 
rung. — Ian Nufland und Polen rege fi der Afoziationsgeift 
und besinnt Großertiges in Eifendahnen, Kanälen, Fabriken, fo we⸗ 
nis übrigens auch Verfeſſung und Erziehung der dortigen Wälker feine 
Natur begünfigen. — Deurfhland endlich, das vielköpfige Deut: 
land it aus feinem Schlummer erwadt; und wenn wir uns aud hier 


und ba noch die Mugen reiben und unſeren Befiz zur Zeit weber rich: 
tig würdigen, nech deutlich fehen; wenn wir auch an Kohlen, Eifen 
und Arbeiterhänben überreih, die deutſchen Eiſenbahnen noch mit eng ⸗ 
liſchem Ciſen bauen umd bie Schmach und Verkehrtheit dieſes Thuns 
zur Zeit nicht erkennen, fo baut man doch bier und da, und der Aſſe⸗ 
ziationsgeiſt belebt ih. Für bie Gewinnung und Venuzung unferer 
Kohlen : und Merattfhdze entſtehen ebenfalls Wrreine, andere errich⸗ 
ten Eiſenwerke, Mafhinenfabriten, und wenn auch zunaͤchſt nur das 
MNothwendigſte ergeeifend, fo iſt bed verausuſehen, daß jener Geiſt 
nah und nach bei uns alle Gewerde, fir zugleich foͤrdernd und umger 
ſtaltend durchdringen wird — Preußen Acht jezt notoriſch am der 
@eize der induſtriellen Bewegung in Deutſchland, und wirt, Hug 
und ratlos darauf bin, ih zeitig Die größtmögliche Menge von Wor⸗ 
theilen baraus zu ſichern. Go fehen wir es geräufhios die Aroßartigr 
ften Eifenbahn » Pläne zur Berbindung der verfchichenen Theile ber 
Monarchie unter ſich und mit dem Auslande eutwikeln, und das em ⸗ 
fige Streben ſich am früheſten die Hauptbahn für den diamertriſchen 
Verkehr im Europa anzueignen, ift Har zu erkennen, Gleichzeitig ber 
reitet man bie wortheilbaftefte Benujung derfelben vor, und nament ⸗ 
lich fahen die Mbeinprosingen und Schleſten immer mehr Akzienser 
eine und Geſellſchaften entſtehen, welche fh die Ausbeutung ber Miis 
neralreihehümer des Bandes zun Ziele ſezen. In Sachſen, Baben, 
Wirtenderg blüht der Affeziationsgeiſt freudig auf, und bie welſen 
Regieruugen dieſer Bänder hemmen ihn nicht. Wäre 18 überall fo! 
Moch hält man ihm aber da und dort blöbfinnig im Feſſeln, doch auch 
in Feſſeln wird er wachſen, bis er fie ferengt, oder bis das Beiſpiel 
der Nachbarſtaaten, dir Macht der Werbältnife, der Meid und der 
Aerger Über verfdumte Worrheite, ben heimmenden Eigenfinn und bem 
Haß gegen das Meue und Meugeſtaltende überwinden, 

Die Äftefte wirkfame Dampfinafchine zählt Baum ein halbes Jahre 
hundert; und was bat fie ſchen geleitet! Lafıt aber 50 Jahre ver⸗ 
gangen fein, und unfere Enkel werben auf ihre jejigen Peiftungen ber 
abblifen, wie wir ſelbſt auf bie Spiele unferer Kindheit. — Kaum 20 
Jahr find‘s her, daß das erſte Dampfboot feine Ruder bewegte. As 
Lord Stanhope damals die erſte Fahrt von der Condon - Brüfe nad 
Greenwich machte, lachte ihn die Welt aus und nannte ihn einen 
Narren. — Und jegt! — Graf wie wandernde Städte durchſchwim 
men die Dampfigiffe das atlautiſche Meer, ſoetten dem Heulen des 
Sturms, deſſen Macht fie gebrochen, bekämpfen ten Monjoen auf 
feinen rignen Ocean, und fegen die Bewohner des hunmliſchen Reiches 
in Schreben, wenn fie hören, bafı man ın Kanton die lendenert Zei- 
sungen bes lezten Monass diese, — Die Eiſendahn zäht kaum 10 
Jahre; die Erfindung liege neh an der Mutterbruſtz und ſchen hob 
fie im der alten Melt die Trennung nah Raum und Zeit in drei 
Königreihen auf und im der neuen har fie die Möller des Oſtens 
und Weftend auf Tauſende ven Meiten einander genähese. Mas mer: 
ben die Eiſenbahnen in 50 Sabren wirken? — Die Entdekung bes 
Eleltre Magnetismus iſt neh kein Laſtrum alt; ſchon macht er ſich 
zum Nebenbuhler des Dampfes und bie Mew- Yetker Zeitung wird 
mie feines Kraft gedrukt. Was wird in 50 Jahren fein? — Alle die⸗ 
fe großen Naturkräfte finb zugleich Pfeiler des Friedens. Selbſt ale 
Zerſtbrungsmittel find fies; dem alles, mad den Krieg verberblicher 
machen kann, verringert feine Möglihleit, und fo müſſen wir ihre 
Anwendung, man bettachte fir, von welcher Zeite man wolle ‚ als von 
nur wehlthätiger Wirkung für die Menſchheit und als ein Palladium 
der Zieilifarion anerfennen, —- 


Bewegung der Dampffuiffe 


bes 
Defterreidiidben 2ioypd, 
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ARCIDUCA TRANCERSCO CARLO. 


20. Jänner son Benedig nah Teich. 29. Zänner in Beuedig von Trieſt. 
Mo. Tri „ Wenehig. 


ARCIDUCHESSA SBOFIA-. 
3%. Zauncr von Trieft nad Tenedig. 





Angefommene Schiffe in Trieft: 
x Am 27. Jämer. 
Teffima: Iride, Agrefte, Sizil., in 11 T. mit Agtumen. 
Prevefa: Taddee, Saſſunich, Oeſtet., in 8 T. mit Mais, 

Am 29, dire 

Eharlesihen: Pleiades, Lowell, Amerikan., in 51 T. mie Baumm. 
Eorfu: Bella Zantierta, Ambriela, Jon, ın 13 T. mie Maid, 
NemıDork: Gone Goeſſ, Rana, Defter., in 52 2. mit Banmm. 





Unswärtige Handelöberichte. 


Catania, 14. Januar 1840. 
Der geringe Vorrath Mandeln und Soda mird von ben Fig: 
nern feſt behauptet. In Del wird viel umgefeit, und die Preife find 
im &teigen. Die Verkäufe während dieſer Wore beliefen fih auf 
6000 Caffiſſi & Teri 28 und einige Gremi mehr ober weniger je nach 
Auolitöt, Mu Leinfaot it es flow, fie hält ſich indeß aufrecht. Ein 
Anbot ven One. 3. 15 für eine Partie ven 200 Salmen blied von 
den Eignern unberüffihtigt, während gleichzeitig einige Heine Partien 
a3. 10-3. 12 pro Salma begeben wurden. 
Wechſelkurs im Ginken: Zrieft 5. 12°, 5. 12%, ; Meffine 99, 
St. Domingo, 9 Dezember 1539, 
Die Hoffnung auf eine ergiebige Au ffee- Ernte hat fi nicht 
bewährt. Der Ertrag wird in Folge bes anhaltenden Regens geringer 
ald voriges Jahr ausfallen und die Preife werben ſich demnach bedeu⸗ 
tend heben, Der gegenwärtige it Dei. 18—18. 50. Caccao gilt 
12, Baumwolle 24—25. Campehebolz 15. 
Genua, 25. Januar 1840, 
Unfer Marke bot aud diefe Woche Beine befondere Thaͤtigkeit 
Die Preife der Kolonialmwaaren halten fih nur ſchwoch, und 
die Rdufer wollen ſich in bie früheren Conditionen nicht fügen , mel» 
de ihnen von den Eignern nech immer gemacht werben. Unter fol» 
hen Werhältniſſen konnte natürlich ber Umſaz nicht fehr lebhaft fein, 
und er beſchtaͤnkte fih vom 20. bis zum 25. 1. M. auf 200 Faͤßchen 
und 500 Faͤſſer amerik, geſteßen Zußer, Prima, ä Lire 42; 100 
tits Sekunda à 40; 200 dito fehönen, weißen Savannah A 42; und 
140000 ® Kaffee, Laguaita, & Sole 11’. Det it in Folge der 
betraͤchilichen Beftellungen vom Auslande um 20-30 Soli pre Fap 
geftiegen. Die Verkäufe betrugen 100 Fäſſer Tafeldl son unferem 
Küftengebiete a 101; 200 dito farbinifches à 02; 150 bite fisilianir 
ſches & 78 und 100 bite Mitteliner a 70 — 80. Mir Getreibe 
iſt es ſehr flau; in Allem wurden birfe Woche 2000 Mine Mais von 
Galach, auf Lieferung & Lire 18", begeben. 2000 Cantar Reis ver 
ſchiedene Qual. bevangen Fire 18". Die Seidenpreife, delche bis · 
ber nominell waren, find im Folge bes lebhaften Verkehrs im dieſemn 
Urtitel auf anderen Hanbeldplägen,, auch bei und feſt; befonders iſt 
Rohſeide jehr beachten, umd fie verumfafie fortwährend einen ziemlich 
ftarfen Umfog. An anderen Hanbelsartikeln wurden verfauft: 12 @er 
ronen affertirter Indigo sen Guatimala # Seldi 5%Y,; 150 Küffer 
Pech von Arhangel ä Lire 14%, ; und 83 Eiephantenzähne ä Lire 
6.6 pto g. 
Savannab, 7. Dejember 1830. 
Während bes rerſloſſenen Menats heerſchte auf unſerem Zu ker— 
markte völlige Stille. Von Matangas erhielten wir bieß ungefähr 
17000 Kiften. Diefes geringe Quantum ter Zufuhren iſt theils 
eine Folge der vorgeſchtittenen Jahreszeit und ter dadurch entflantenen 
Schwierigkeit, gute Waare zu erhalten, theils des ungewöhnlichen Geld» 
mangels in bem vereinigten Staaten und der Deshalb gebrüften Preife, 
Die unferigen find indeß nicht metklich gewichen, und die gegenwaͤr- 
tigen Notirungen ind: brauner RI. 5-6; gelber 6, —T7?/,; weißer 
18— 11: affortirter 5,9%, und 7— 11. Bon der neuen Ka f⸗ 
fetrute it noch wenig eingetroffen ; die erſten Zufuhren bedangen ſpan. 
P. 10 —11; jet find Die Preife aber wieder Y—10; ein weiterer 
Abſchlag iſt inden nicht zu erwarten. 


Die Ausfuhr com 1. Januar bie zum 30. Merember betrug: 
1839 1838 


Von Harannab Zufer Kiden 321045%, 368471”), 


“ * Kaffee + Aroben 1055576 553085 
» Matanzad Zuker Kiſten 180407 234263 
” » Kaffee » Areben 158770 200213, 


2ivorno, 24. Januar 1840. 
Auf Spehufation wird gegenmärtig auf unferem Play nicht ge: 
arbeitet, Mir Getreide ift es flau und bie Preife find fogar etwas 
gewichen. Diefe Weche wurten für Algier 3000 Ballen Mehl aus 
den biefigen Dampfmühlen 3 Lire 45 — 52 gelauft. Ertrafeines 
Det ih fortwährend ſeht rar. Man vermochte biefer Tage kaum 
1000 Räffer fürs Ausland A Pire 5L--52 und 400 dito niedere gute 
Quol & Lire 50 aufjubringen. Brenndt giie 42-43; bite ſtzilieni 
ſches 38 — 40, it aber wenig geſucht. Wolle veranlaft keine Der 
ſchafte. Die Preife find gegen vorigen Monat um 6-5", niehriger. 
Banınwolle und Geide fill, Die Koffer preife find etwas ber. 
nntergegangen. Nırr &t. Dominge wird auf Lire 59 behauptet, Uns 
gefahr 600 Sake dedangen Lire 56 mit Tara, Zufer rief einen Um- 
ſaz ven 250 Kiften im verihiedenen Kleinen Partien a Lire 31 berver. 
Gewurznelken var und feſt & Cıre 22; 130 Adler Weingeift 
von Neapel, Frankreich und Spanien erhielten Lire 30-31. Einige 
Partien Bachs bevangen Pire 155 für algierſches und 160 für tum⸗ 
fiſches. Vanille fehlt und. id a Lire 6— 8 gefucht. Auskfilber 
ieñt eine gänftige Dieinung. Die Rum jind wir reichlich verfehen, 
Die Preiſe find unverändert: erdinäre Lire 3, —4 und feiner 5 — 
5%, pre Gallone, Guter Indbige.von Manila wird à fire 6-6", 
begeben, dito Madras a 6; Bengal à 6—B und Guatimala a 7— U" 
700 Faͤſſer Portafche bedangen Lire 21 — 22 pro Eent.; ſchwedi ⸗ 
ide Breter Lite 44-46 pro Dayend. Manufalturen veranlaffen nur 
einen geringen Umfoj. 
. Mailand, 25. Januar 1840. 
Seide veranlaßte diefe Woche einen ungewöhnlich ftarken Umfaz. 
Die Preife, ſewohl für rohe als gefponnene, find feſt. Ordindre, amer 
rikaniſche Baumwelle ik gewichen. Die Werkäufe beſchraͤnken ſich nur 
auf den oͤrtlichen Bedatf. Gerreibe ruft zwar fertwaͤhrend einen 
bedeutenden Untſaz im Kenſum hervor, dennoch aber iſt die Meinung 
dafür minder günfig als früher, da bie Zufuhren aus dem Innern 
ſeht zunehmen, und unfer Vorrath ſich badurd immer mehr anhäuft. 
Reis, Hafer und Kleefaat halten fih indeß aufredt; befonders 
iR lezter Artikel ſehr beachtet; mir müſſen bei dem fpärliden Lager 
unfern Bedatf vom Auslande begieben, und fie wird auch leicht und 


vertheilhaft begeben. 
Obeffa, 13. Januar 1840. 
Seit tem 10. I. M. wurden neuerdings 5000 Tſchetwert Weir 
zen à Rub. 23-24 verkaufe. Der Umfag wiürbe ſehr bebeutend fein 
wenn die Schiffahrt mie unterbrochen wäre. Unſer Getreidcvorrath 
it ohne Welang und da außer ben bereits hier befindlichen engliſchen 
Schiffen noch andere erwartet werden, um Ladungen einzunehmen, fo 
1ößt ſich neuerdings ein Preisaufſchlag verausfehen. 
Salonib, 15. Januar 1840. 
Unfere Baummofle wird in @erres ap. 4-4, pro Dfa 
als erften Koftenpreis begeten. Die Verkäufe find ohne Welang. Der 
geringe Worrarh Seide, Ufo Pimontefe, ift unter Prafter 220-225 
frei am Bord nicht ju haden. Orbindre, ſogenannte Salonicher, bin: 
gegen wird AP. 160-165 angeboten. De 1 gilt P. 44", pro Dfa. 
Wachs von Taurus feld 19 und jenet ven Eafamaria 8 20 20 
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Lorenz; Rapeller & Sohn 
in Haffnerzell bei Pallau 
ergeugen olle Gattungen Gchmelztiegel aus rein gefclemmter Maſſe, 
fihern die ſchnellſte Bedienung zu, umd liefern bie 
100 Mark frei hier ab, ohne Pakung bis an die Linde in Wien 
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Triest am 3 Februar 1840. 
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Die Käufe und Verkäufe geschehen in Gulden Conven- 
tions -Muünse, auf 4 bis 6 Monate Feist oder gegen Es- 
compt van a his 3 per Cent., mit wirklicher Tare, und 
n Centner Witnergewicht von soo ®. a 3a Loth, Die 
Orna Oel wiegt sy @. Die Batila ‚halt 463 Wimmer-Mass- 
Die Arobe Malaga 10 dio, Der Gallen Mum 311/16 die’ 
Das mit Certificat versehene Bagwseor, Dalmatiner und 
strianer Oel keniesst in Oesterteich eine Vergütung von 

1. per Oma auf den Eänfuhrzelk 
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Fäufkirchner p.Ball. 148. | Moscurad, dio . 14 =, 


‘ 
Sardellen, gewaschene Wolle, Sultan Rosinen in Schach- 
en, und Sumsch werden nach dem Spen Gewicht verkauft, 
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Zrieft, Mittwoch den 5. Februar 1840. 


\= 11 





efe dentchrift erfcheint mödentlib amei Mal: Mittmob und Sonnabend and Fofet in Trieft nankiäheig ı= fl. halbjägrig 6 fl., mit pertofreier 


erfenduma 


6— Bachdasdiung portofrei ganzjährig ı2 fl, Man pränumerirt für Zrt 





Umriffe der Banbdelsverbältniffe Deiterreich’s, mit 
Beziehung auf Eiſenbahnen. 


Wir haben im dieſen Blättern verfäiebene Auffäge über Eiſen · 
dahnen gelefem, welche von Männern vom Fade verfaßt, entgegenge · 
fejte Anfichten ansfereen und fi im. Properzionen und Zahlen er 
fäpdpfen , die den profanen Lofer erden, ohne ihn zu belehren, dar 
durch feine eigene Meinung wanfen maden und durch dieſes Wanken 
das Intereſſe abſtumpfen, welches ſich im Publikum für eine fo dech 
wichtige Sache kauun erſt zu bilden angefangen hat. Sollte ed unter 
ſolchen Umftänden nicht auch einem Laien erlaubt fein, die Scherflein, 
die er in ben NMenferumgen feiner Mitbrüber findet, zu fanmein, und 
fie in einer iegiſchen Reihe darzulegen, nicht um die Ausſprüche der 
Gelehrten zu berichtigen dazu fühlt er ſich weder berufen, noch ge · 
ſchile genug, ſondern um auch die Seite der profanen und kaufmaͤn · 
niſchen Beſchauumg zu beleuchten, und feine Mirbürger von diefer 
Kaffe, Lie deun doch die jahlreichere unter dem Beitragenden bilden 
wird, wenn einmal der große Plan zum Werke ſchreiten fell, aufjus 
fordern, ihre Nufmerffamkeit einem Begenftande uicht zu entziehen, 
der eine Pebensfrage fir den Handel der öfter. Monarchie werben mun? 
Eben aber, weil er felbit ein Profaner, für Profane ſchreibt, möge 
es ihm vergännt fein, um deutlich zu werben, etwas weiter auszuholen. 

Die Sfterreichifce Monatchie, eine der wichtigſten, wenn nicht 
die betentendfte unter allen, welche auf der bewohnten Erbe befannt 
find, ſtellt im ihrem eigenthiimlichen Komplerus verschiedener Völker 
ſchaften und ausgebreiteter Länder einen Stnatskörper bar, ber von 
36 Midionen Menſchen bewehnt, über 12,000 Quabratinsiten ausge: 
breiret, (fieber Statiſtik Oeſterreichs von Joh. Springer. Wien 1840) 
alle Eigenſchaften, alle Abftufungen vom hochſten Induſtrie zudande 
bis zum Agrikultut und fa Memadenleben aufweist. Sie pereinigt 
demnach alle Bedärfniffe eines abgeſchloſſenen Ganyen, und könnte für 
ſich ſelbſt unabhängig von allein Fremden beftehen, Allein nicht Abge, 
ſchloſſenheit in ſich feibik, nicht Welhränfung aller überflüffigen Be» 
türfniffe führen zur geiftigen Ausbildung der Völker, Auttaufh von 
Ideen und Erzeugniften lehren neue Bedürfniſſe Fennen, und bie weiſe 
Vefrietigung biefer Bedürſniſſe ift es, welche die Kultur der Pänter 
und Völker bedingen und befördern, und biefe zu ihrer Zufriedenheit 
führen; die bewegende Kraft dieſes Austauſches, der Handel iſt es, 
weldyer eben fo die geiftigen als phififhen Kräfte einer Motion auf 
vet, aus Wuͤſteu ein Paradies, aus Barbaren Menſchen ſchafft, und 
alle die Wunder erzeugt bat, welche Vergangenheit und Gegenwart 
unferm Anſtaunen darftellen. 

Allein jede Wirkung wird durch eine Urfache und die Mittel 
bedingt, welche jur Erreihung eines Zwekes in Bewegung geſezt mer- 
den können, und fo fraͤgt es ſich, beſizt die äfterreichiiche Monarchie 
Elemente , und zum Austauſch find diefe Elemente hinlaͤnglich, um feine 
Bebürfniffe aus der Fremde aufzuwiegen, mit andern Worten Fanıt 
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fie ein Handelsſtaat werden, wie und unter welchen Bedingungen if 
die möglich? Die Beantwortung dieſer Frage ſei unfere Aufgabe, und 
da uns fa reihe Materialien zu diefer Verantwortung vorliegen, fo 
wird, wenn wir fie nicht ganz fiegreih loͤſen, bie Urſache nur in uns 
ferer Ungeſchiklichk eit, nie aber im Der guten ade ſelbſt zu fuchen 
fein, und wir fordern ſchon jejt, tlüchtigere und erfshrenere Männer 
auf, unfere Fehler zu verbeſſern, bie gute Sache aber nicht ſinken 
zu laſſen. 

Beumn erſten Beſchauen des oͤſterreichiſchen Staatakoͤrpers zeigt ſich 
vor Allen, dafı die gütige Natur für eine mehr als hinlaͤngliche Men: 
ge der enften Lebensbedürfniſſe: Getreide, Schlachtvieh, Wein, geforgt 
bat, und dieß im allen feinen einzelnen Theilen, fo daß feiner der 
felben für biefe nach Außen zu fucen bat, fondern noch jeder feinen 
Nachbarn vhn feinem Usberfuffe mitthellen kann; eine verbäftnifimd- 
bige Wehlhobenheit und Woblfeilheit der erften Lebensmittel die une 
beitreichare Folge daren dient zum Beweis von ber Nichtigkeit unferer 
Aufitelung fat ohne, ober doch nur mit fehr geringen Ausnahmen.) 

Diefer glüktiche Zuſtand, Wodlhabenheit zu Haufe, der die erſte 
Grundlage zur allmäligen Entwiklung der moralifchen und imbıre 
ſtriellen Eigenſchaften eines Mofkes bedingt, wird aber noch von bei 
weitem gänftigeren Umſtaͤnden begleiter, melde darauf hinweiſen, 
daß der öfterreichifihe Srantskörger ganz zueinem Induftrier und Hans 
delsſtaat geſchaffen ut, denn miche nur Lebenbedürfnifſſe jeber Art, fons 
bern alle Urſtoffe, melde zur Aufregung und Entwiklung der Induſtrie 
noͤthia geworben find, mir Ausnahme eines einzigen, erzeugen feine 
verfhiedenen Provinzen. Es kann keiner weſentlichen Frage unter 
werfen werben, daß bie erſten Elemente der Induftrie aus Schafmwolle, 
Seide, Flachs und Baumwolle beitehen, dab diefe Elemente burd Mes 
talle und Holz versinigt und dur bewegliche Kraft in Ausübung ges 
ſezt werden müſſen. 

Welcher Staat in Europa erzeugt aber mehr Seide, als die zeſegnete 
Lombardie, welchet beffere und mehr Schafwolle als Böhmen, Mäh- 
ven und Ungarn, wo it die die Kultur von Flachs weiter gebiehen, 
als in Shlefien, Böhmen und Mähren? wo finder man endlich beffe- 
res Eifen, Stohl, Kupfer, als in Steiermark, Kärnten, Krain, Böh: 
men und Ungarn ® wo im allen einzelnen Theilen der Monardie fehlt 
es am Brent» und Bauhelz, und mo gibt es hänfigere Mafferkräfte, 
als in den Bergen von Vöhmen, Mähren, Oeſterreich, Steiermark, 
Kaͤrnten, Krain, Vorariberg und in ber Lombarder? Während Ungarn, 
Kroagien und Gallizien in ihren Ueberluffe von Getreide, Tabaf, 
Schlachtvieh, Pferden und Schafen eofliten, und das drei und ſechs⸗ 
face erjeugen könnten, wenn fi ein geſicherter Abfaz ausmweifen wir. 
de; während Kaͤruten, Steiermark und Arain ihre Metalle und ihr 
Bauholz darbieren, tie Lombardie ihr reiches Produfe verehrt, find 
— | 

*) Don allen öferreihifhen Provinzen dürfte nur Dalmazien unb 


Aftriem Gerreide » Einfuhr bedürfen, welde jedoch durch andere 
verhe Produkte, Del, Wein am ihrer Spize, reichlich gebekt iſt 


es die intellekꝛuellen Bewohner Oeſtreicht, VBohment, Maͤhtent, Schle⸗ 
fiens, des, lombard. venet. Konigreicht, Vorarlberga Tirols, welcht dieſe 
rohen Erjeugniſſe zu den ſchöufſten Stoffen verarbeiten, aid iſt 
es die, wenn auch beichrändte Kuüſte, welche mit allen Scehandelnden 
Nationen mit Erfolg werteiferm (und zwar auf Schiffen ausführen, 
bie zu ben beiten in der Belt gerechnet werben, vom Kiele bis zum 
böhften Topp aus ganz inländiigem Material gebaut, und von vor 
trefflichen Matrofen bemannt find) um dem Ueberfluß aus;uführen, und 
gegen bie wenigen Beduͤrfniſſe von Außen umputanfhen. 

Welder Staat in Europa und außer Europa kann ſich rähmen, 
fo miele verfhiedene Elemente für Handel und Induſtrie ju vereinis 
gen, welder fo große phififche mit fo vielen morolifhen Kräften zu ver- 
einigen, und fie unter einer Ctoatseerwaltung zu vereinigen, bie in ber 
Gerechtigkeit ihrer Orundfdze, in der Milde der Anwendung berfelben 
auf die ausübende Gewalt, in ber erhobenen Kraft ihres Gelbiibes 
muhrfeins und bem Gifer, das Cure nach meiler Prüfung ſtets zu fürs 
dern, beifere Buͤrgſchaften für dauerndes Wohl und sin langes Hort 
[reiten leiſten könnte. ? 

Bas wir hier angeführt haben, find zu befannte Dinge, ald daß 
wir nöthig haben follten, unſere Angaben mit Belegen zu begleiten, 
und durch ſtatiſtiſche Tabellen Lofer zu ermüden, deren Geduld wir 
ohnehin vielleicht über Gebühr im Anſpruch nehmen. Lange hat man 
über Oeſterreich bie verkehrteſten Urtheile gefaääͤlt, mehr aus Unkunde, 
als aus Mifigumft; aber enblih fängt man an, es kennen zu lernen, 
und die Berichte aller neueren Reifenden find fo Taute Weltätigungen 
unferer Angaben, daß wir ed wohl unterlaffen bürfen, Beweiſe für 
biefelben aufjuführen, die und übrigend mie ſchwer fallen bärften. 

Allein wird man fragen: Wei fo vielen unbeftreicharen und um: 
beſtrittenen Materialien, welde Stellung nimmt Oeſterreich ein, in 
kemmerzieller und imbufkrieller Hinſicht gegemüber anberer Staaten, 
die mit ihr verglichen werben fönnen: Fraukreich, England, bie Ver 
einigten Stauten? und hier dürfen wir nicht laͤugnen, def wir noch 
weit hinter allen dieſen zurdfüchen, die Urfachen biefer fpdteren ober 
mangelhafteren Entwiklung laſſen ſich aber erflären, wenn keir auf 
die Geſchichte ber lezten 50 Jahre zurüfgchen, wöhrend weicher fo 
große Fortſchritte in der Entwillung ber menſchlichen Geſellſchaft ſtatt 
gefunden haben, 

Bei fe vielen eigenen Produkten, als bie Provinzen, welche ben 
öfterreichifchen Gtaatölörper bilten, bervorbringen, fühlten fle anfangs 
weniger bad Bedürfniß des Handels, ald andere Laͤnder, welchhe durch 
die North gebrungen, ſich bie eriten Mothwendigkeiten jum Leben von 
Auen {haften muften, und genöthige waren, dafür bad Aequivalent 
durch Juduſtrie zu erfhaffen; die fortmährenden Kriege, welche Eur 
repa bis ins zweite Dezenium des gegenwärtigen Jahrhundertd bin- 
ein verbeerten, mußten natuürlich die Bevoͤlkerung auf bad Nörhigite 
beſchtaͤnken, und das Auflebem jedes Qurus, jedes Gegenſtandes bes 


Wohllebens verhindern. Erſt mis dem aligemeinen Frieden degann ein, 


neues Zeitalter für Handel und Gewerbe, und erft nachdem es dem 
Landbauer und dem Gewerbamanne vergannt war, den Ueberfluß feir 
nes Erwerbes zu feinem eigenen Velten zu wermenben und ſich im 
Wohlſtand zu verfezen, erſt nachtem er anfing, ſich dieſes Wohlſten ⸗ 
bes bewußt zu werben, zeigten ſich erweiterte und mewe Beduͤrfniſſe, die 
WVeranlaſſung zut Erzeugung von Gegenitänden wurden, melde bie 
Induſtrie belebten. Ser ber Vefreiung der mordamerilarıfhen Staa ⸗ 
ten, ſeit der allmdligen Emanziperung bes amerikaniſchen Feſtlandes 
von dem Handelsdtube ihrer europdifhen Beherrſcher, nachdem in Fol: 
ge tiefer großen Ereigniffe die Feſſeln gefalen waren, melde nachein · 
anber Zpanien, Portugal, Eugland, Holland dem Welthandel ange 
legt hatten, erhielt dieſer eine durchaus neue Geſtaltung und erſtarkte 
dm notürlichen Verlaufe feiner Entwiklung, ber er ih ungeachtet 
verfhiedener Untersrehungen durch jene Kriſen, die unrermeidlichen 
Bolgen überfpannter Spekulationen, melde jedes Zeitalter aufzuwei ⸗ 
fen hat, immer mehr nähert. 


Ber wir die Wunden berüffictigen, melde unſer WBaterlant, 


das fo lange ber Schauplaz diefer Arisge war, durch fie empfing, wenn _ 


mir in Bettachtung ziehen, dab erft in ben Tejten 25 Jahren der ger 
pentärtige Staatslorrer neu gebildet und mochwendigermeife sine ger 
raume Zeit erferdert wurde, um bie verſchiedenen Intereffen feiner 


einzelnen Theile in ein Bares zu verfhmelgen, menn wir und ger 
Reben unöffen, dab dieſe Werfhmeljung, wenn auch meit sorgeräft, 
dennoch ihren, Rulmimarionspunft noch nicht erreicht bat, fo darf es 
nicht uncrllaͤrlich ſcheinen, daß Defterreich feinen Ancheif an dem Welt: 
handel erit fpde im Anſpruch nehmen konnte; es iſt aber eben fo Har, 
daß es dieſen Anthell haben muß, und das Webärfnin barnad) immer 
mebr fühle, : 

Was ber Vefriebigung dieſes Bedarfniſſes entgegenfteht, und wis 
dieſe Hinderniſſe befeitigt werben können, bieß ift bie Frage am unfer 
Zeitalter, eine greße Aufgabe, an deren Löfung jeden Vewohner un« 
feres Vaterlandes vom Erften bis zum Pejten das boͤchſte Intereffe 
bindet, umd die nur durch ein großes Zuſammenwirken gelingen kann. 

(Die Fortfegnag folgt) 
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Yukunft: 


ABCIDUCHESSA SOFIA. 
31. Januer von Vemedig nad Trieft. I. Pirmir in Vencdag von Trick, 
8 Febr. „ Ta „ Bemedig. 1. Febr „ True 5 Wenebig. 
ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 


%. Fehrwar von Teleſt mach Wenedig. 2. Februar im Venedlg von Teleſt. 
0 „ Benebig „ Trieft u Meg. 


BABRONE EICHROFF, 
1. Februar von Tele mad Syra. 
LODOVIco ARCIDUCA D' AUSTRIA. 
15, Dänner von Salonich nach Konflaat. 11. Huner in Salomih von Volo 
GIOVANNI ARCIDUCA D' AUSTRIA. 
26. }Jänner von Spra nah Trieſt. 24 Janner in Cora von Trief. 
4. Sebruar „, Erbe „ Goro. 


Ungefommene Schiife in Zrieft: 
Am 3. Jduner 
Venedig: Zeri, Giutich, Oeſter, in 2 T. mit Ballaſt. 
Am 1. Februar 
Ertania: Coſtante, Cotroneo, Sitzil., in 11 T. mit Früchten. 
Bergen: Heuriette, Wenke, Brem., in 60 Srofffcen. 
Rio Janeiro: Penelope, Jebſen, Hamburg, in 74 €. mit Kaffee. 
Rio Janerio: Penelope, Eaffiere, Sizil., in 78 T. mit Kaffee. 
Rio Janeiro: Alvina Elara, Difen, Din, in 78 T. mit Kaffee 
und Haͤute. 
Braila; Ariſtide, Conde, Bried., in 79 &. mit Mais, 
Braila: Aritide, Brajje, Griech, in 101 T. mit Weizen. 
Philadelphia: Ehandin Price, Dunlery, Amerifan., in 42 T. 
mit Zuker und Kaffe, 
Genua: Madtalene, Chiona, Sard., in 42 T. nit v. W. 
OSalonich: Wigilante, Crelich, Defter,, in 16 T. mit Mais. 
Salonidh: Talismane, Laygarorich, Orfter., in 45 T. mit Getreide, 
Biverpeof: Lerina Thompſen, Davir, Engt., in 52 T. mit v. W, 
Liverpool: Morten, Willand, Ruß., in 42 T. mit». W. 
Am 3. bite 
Eorfu: St. Spiridione, Caeiotelo, Jon., in 22 T. mir Oliven. 
Benedig: Anna Doroihea, Fofter, Morweg, in 2 T. mit Ballaſt. 
Eıverpool: Arad, Dalgarno, Engl., in 33 8. mie Manufakturen. 
Gatacz: Ariera, Aroaniti, Griech, in 90 T. mit Maid, 
Borbesmur: Gabrielle, Delieufe, Branzöt,, in 47 T. mit Kaffe u. a. W. 
New:Pork: Zar Lauar, Vucaſſevich, Defter., in 45 T. mir Baumw. 
Siefiger Hanbelöbericht, 
Zrie, 3. Februar 1840. 

Baumwolle: Der Umfaz barin iſt fortwährend fehr beihränfe 
und «6 wurden, fo viel uns bekannt werben, nur 312 Ballen Amer 
eifam. zu unbek Pr. und 30 8. Levauter zu fl. 31 pre Cent. ver- 


Tauft. Der biefige in erſten Händen befindliche Verrath beträgt 47000 
Ballen, und jmar 21545. 8. Mate, 20000 Yeranter, 4000 Amen 
tan. 1000 Brafil., 3oo Sizil. 40 Eppr., und gemeine und 28 Judiſche. 


Eolonialwanren: In Laufe der lejten Woche fand in den 
Koffeepreifen eim leichter Preisauffchlag Matt und es dat bei ber gün- 
fligen Stellung biefer’ Bohne allen Anfhein, daß es damit immer fe- 
fer werben dückte; verkaufe wurden: 3800 Site Bio fi. 25’, — 
29; 150 ©. St. Domingo fl. 28", -- 20; 470 Bub St. Yage fl’ 
29%, —46, und in Auctions 1228 S. Rio Kaffee, havarirt, fl. 1% 
10—24. 59 und 28 ©. geſunde Waaare fl. 24.1024, 17. In 
Ropzuker fand keine Veränderung Ratt; unfere Vorr Nhe vermin« 
den fi, während das Inland beinahe ganz "enehlöfe iſt, anderfeins 
mich die neue Ernte nicht frübjeitig ‚eintreten, und aud feine niebe- 
ren Preife barbieten; bie Anfuhren werben wahrſcheinlich im biefem 
Sabre geringer fein, als fie in ben vergangenen um biefe Zeit waren. 
Der Umfoz beftand in 370 Kiften weiße Bahia fl. 16 —18'/,; 140 
K. weifie Macejo f. 18; 334 8. und 429 Faßchen weiße Prrnambut fl. 
157,—16%, und 48 Er, weiße Rio fl. 17',. Bir geftofiene finder 
eine regelmäßige Frage flate und der Verrath geht zufammen; 260 
Faß wurden. ju fl. 2o—20'/, begeben, Pfeffer will ſich nicht heben, 
obgleich unfer Borranp hocht unanſehnlich if. Von Eafjia lignen 
wurden 110 Kiſten zu fl. Y, und von Örwärjmelten bo 
Bard. zu fd. 56-57", verkauft. 


Vorrath am 1. dies 
Catcao Matagnon . Cent. 406 Quter Pernamb. mofe. Kiſten 4a 


soon] belgiſch. io. . . Küten mıo 

Dfeffer . .» - - .« ayıo] american. dio, . . Bihh. Ioo 

Piment Tabago . gu] franzöf. Mei. . Bi 4 

Jam +. ® 1748] heldnd. to . . » 68 

Zuker Pernamb. weiße Kiften aBgo] amerikan. Naff.. . Kiften 1190 
» Sake dmg 


Droguen: Verkäufe: 80 Eent. Gummi Senegal fl. 33-34; 
100 Eent. Arabicum fl. 40-80 mb 100 Cent. Weihrauch fl. 
16 — 36, pro Cent. — WVerrath am 1. dies: 1600 Cent. Gummi 
orabieum, 4700 Cent. Gedda, 2200 Cent. Weihrauch und 1100 
Kiſten Sußholzſaft. 

FJarbwaaren: Verkäufe: 25 Ballen Smyrner Krapp fl. 
25%,; 180 Cent, Safflor fl. 13—50; 80 Eent. Gallus fl. 3% 
3; 40 Eemt. perf. Kreujbeeren A. 145 — 150, für neue und A, 
120 — 125 für alte Waare. — Vorrath am 1. bies: Krapp Al 

Ballen; Saflor 1800 Eent.; Kohenille 34 Serenen; Indigo 
6 Riten Java, 254 Bengal, 38 Madras, 1 Manila, 15 S. Gun 
timala; Gallus 4000 Eent.; Areujbeeren 1450 Cent. und an 
Barbhölgern: 8560 Cent. Campecheholz, 350 Nicaragua, 710 St. 
Marthens, 1500 Gelbholz, 500 Pernambukholz, unb 800 Bapanholj. 

Fiſche: 150 Faßchen Suil. Sarbellen murben zu fl. 25", 
— 17 pro Eent. verkauft. — Der Vortath am 1. bies betrug 2000 
Emt, Rundfiſche, und 100 Faͤßch geraͤuch. Heringe. 

Getreide: Der Umfaz ber lejten ade Tage betrug 16800 
Star Weizen und jwar 4000 St. neuer Banater, im Fiume ger 
legen, fl. 5.30; 3000 St. bito bidponibler A. 5. 40—5. 45: 1200 
&r biso alter fl. 5.25; 1500 St. Donauer fl. 5. 10; 2500 St. 
bite ordindre fdhathafter fl. 3. 404.20; 3000 St. Raliaͤn. fl. 5. 
15— 5. 30; 1000 St. Mömifher fl. 5. 30; 600 St. Egipt. fl. 4. 
20; 2000 St. Mais vom ſchwarzen Meere und der Donau fl. 4. 
20—4. 40; 5008t, Egipt. Bohnen fl. 4.45 — 4.50; 500 ©r. 
Kroat. Hafer fi. 2.45—2. 50 und 900 St. Tevanter Seſam fl. 
8. 15—8. 20 pro Star. — Vorrath am 1. dies: 142000 Star Weir 
jen, 118000 St. Mais, 10000 Star Gerſte, 2000 Star Rogane, 4000 
Star Phafeolen, 5000 &t. Bohnen, 2500 Star Hafer, 8600 Star 
Leinfamen, 4000 Areffamen, 3500 Star Rappfaat, 700 Star Seſam. 

Geiftige Geträufe: Don Num wurden 70 Faß Bahia zu 
kt. 40 pro Gallon begesen, — Der Votrath am Rum beträgt 800 
Faß von ten Antillen und 34 Wrafll. ö : 

Saare: Vorigen Monat wurden umgefrgt: 21 Ballen Cameel. 
haar engl. Arbeis fl. SI—93; 15 ©. roth und ſchwarz gelöste Wir 
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Brkwolle fi. 48 — 66 und 6 Vallen Angera Zigengarn Dim fl. 130, 
vro Eentner, — Der Worratb am 1. dies betrug 55 Ballen Hameel- 
basr von Konftantinepet; 39 B. engl. Arbeit; 36 ©. belländ., 113 
B. rothes und 115 graues; 207 DB. vothe geloste Witelwelle: 
95 B. ſchwarze dire und 27 B. ungelösee; 102 8. Angora Zie- 
genbaar und 157 ©. geſponnenes. Mon Kameeihaar it es mit rober 
ffitle; vom ber verarbeiteten ift gute Quaſitat fortwährend begehrt, ju- 
mal engliſches; aud in gelöster Wikelwolle finder immmer Umjaz ſtatt. 
Bon Ziegenhaar And blos die feinen Eorten gelponnenes begehrt. 

Säute: Der wöchentliche Umſaz barın Beer: 500 Süß tro— 
benz Fiumer und bief. Ohfenhäure von 17 bis BB UFER. M— 
49; 1500 St. hief. Dalmar, und Wallach. von 14 bis 18 Ef. 41 
—48; 400 Si. Bosnier von D bis 11 Bf. 46; 500 St. von Rio 
grande von 25 bıs 30 Pi. 45; 400 Sr. gefalz. Amerikas. von 20 
bis 23 © fl. 32—33; 4500 St. Alerandt. von 13 bis HB & Qt 
—17, pro Cem; 5000 St. Nufifhe, Boswifhe imd Cwinrner He 
fenfeNe fl. 38-62 pro 110 Stut; 3000 Paar geſalz. Dalmat. 
Bokfelle von 4%, bis 9 @ fr. 11—12; 4500 Dr. dire Schaf⸗ 
felle von 6 bis 10 @ fr. 10—12, pro 8; trofene Jrländ., Houand. 
und biefige Kalbfelle von 2 bis 2%, © fl. 8175; ID Ballen 
gendhres Feder von 240 bis 250 © pro Ballen fl. 50—52 und 
1500 gegerbte Duhrner Kuphäure vom d bi A Bf. 52 — 56; 
pro Gentner. 

Metalle; Borrath am 1. dies: Stahl 6755 Kiſten; Weißblech 
6315 Kılten ; Eifen engl. 1183 Meier; Blei ſpaniſch 11600 Bl. 218 
Find. und 1400 Scheiben Zinn. Umfaz ohne Belang. 

Dele: In lezter Woche wurben verkauft: 1200 Ornen Bari 
und Molfetta in Faͤſſer fl. 25%, — 25%,; 1000 Or. Abrugjer und 
Gallipoli fl. 24,25; 500 Dr. feimes Pugliefer Uſo Tafelöl fl. 29 
—303 200 Dr, Monte St. Angelo f. 30%,—31; 200 Dr. neues 
und altes Eorfuer fl. 26—26'/,; 200 Dr. Ziyilianer zu unbel. Preije 
und 000 Iſtrian., Dalmat. und Raguſaet mit Certificar fl. 27— 
23',; pre Drma — Vorrarh: 850U Ornen Teecer und Bil. Gon 
Or. Korfuer, 7000 Or. Leoanter, 1500 Dr. Dalmat. und Raguſaer, 
1000 Or. ufo frangöfifches und 600 Dr. Monte St. Angelo; im 
Oanjem: 19200 Orten. . 

Selbe: Vorige Woche wurden verfanft: 18 Ballen Seio und 
68. Zagora zu undekannten Preiſen. Der Votrath beitehe in 25 B. 
Meftonp, 4 Demerte, 7 Brufla, 2 Pajamsol, 8 Beirut, 6 Papbos, 
4 Erndifhe, 2 Scie, 17 Salonicher, 4 Tino, 4 Androt, 8 Calar 
vrita, 20 Eumy, 44 Coalamata, 28 Opfp, 30 Perfifhe, 1 Pirgos, 
112 Numelifhe und 54 ja; im Gamen 3Bn Ballen, 


Züdfrücste: Verdufe; Sooo Kiften Sizil. Pomeranzen fi. 
14, —3'/, 5 700 8. Eitromen A. 27,3 pro Kifte; 50 Faßchen 
Nesandr. Datteln fl. 17; 3oo Cent, füje Si. Mandeln fl. 
41; 200 Faßchen rothe Gergrner, Zihesme, und Vurla Rofinen fl. 
87, — 9, und 200 $. Sizil. Weinbeeren fl. 2i—22 pro Een. 
Der Vorrarh an fifen Mandeln beläuft fih auf ungefähr 5000 Cent. 


Wachs: An vergangenem Monte fand ein dufertt deſchraͤntter 
Umfaz darin flatz ; und ba es mit gebleichtet Waare fehr lau if, fo 
ſcheint cs, daß die Fabrikanten es vorziehen, mar ihren Ankaufen bıs 
jur nachſten Wteichgeir zu zoͤgern, woferne die Preiſe nicht zu ihren 
Sunſten rükgaͤngiger werben, Die lezten Verkäufe beſtanden in do 
Cent, vom Ardipel und Trapezunt zu fl. 8T— 00 und 30 Cent. Bor: 
nier und Moftar fl. 85,86, pro Cent. Der gegenwärtige Bor: 
rath beitehe in Goo Cem. Omprner, 620 vom Archipel, 40» Walla- 
chiſches, 300 Odeſſaee, 100 Vosnier und Serbifes , 12 Amerikan. 
und 100 Afrifan.; im Ganzen 2432 Centher, 


Tolles Am Laufe des vorigen Monats murben verkauft: 359 
Ballen weiße gewaſch, hafbf. Serbifhe fl. 33, —34; 4 B f. Sutpr- 
ner fl. 43; 50 ©. gekalkte Albanefer fl. 19; 16 ©. fihwarze grobe 
ungewaſch. Leranter 13; 114 B. weiße gewafdh. grobe vom ſchw. 
Meere fl. 34; 24 ©. grame desgleichen A. 26',; 100 ©. Besmich⸗ 
dito fl. 23 umd 12 B. weile desgleihen fl. I1’/,, pro Centner. — 
Der Vorrath am 1. dies beitand in f. und halbf. ungemwaldener 
in 35 Ballen ungar. Merinos (zum momimellen Preife von fl. G0;) 
408 B. Vole und Galenih; 101 B. Scutari (preisbaltene, ohne 
Umfog); 4 B. Syriſche und 201 B. Berberiſche (nominell zu fl. 18 
20;) am f. und balbf. gewaſchener: 192 B. Adrianopel (nom, 
zu fl. 485) 98 B. Bolo und Salonich (mom. zu fl. 45) 506 B. 
Deutari (fe im Preife, ohne Geſuch ) 1000 B. Booniſchez 2376 
B. Serb. und Waͤllach. (mie wenig Leben) 61 B. Smprner, 65 
B. Pagos, 6 B. Berberiſche; an Pimmermolfe: 344 B. Seutati 
und 58 B. Bosrifche (iu nom. Pr.;) an gekalkter: 6 B. Sotiſche, 
285 B. Miſſa und Widdiner, 400 B. Vodnier und Albaneſer un 
40 B. Konftintinepsl; au grober ungewafhener Marragen 
wode: 04 B. Morea; 104 ®. Altanefer und 053 B. Rumelifce 
(obne Begeht ) an aroder gewaſchener Matrazenwolte; 
603 B. Jsmail, Odeſſa und Tagautegz 1104 B. Bofniſche; 97 ©. 
Serbiſche und Wallach. und 245 B. Motea (mis geringem Harfaj.) 

Berſchie dene Artitel: Ami dies lagerten bier von Schwäm- 
men: 937 Ballen feine, 643 B. Pferd und 320 8, Baſſtatdſchwaͤm⸗ 
me; von Soda: [1000 Een; von Valonea: 1200 Meiler und 
von Ehmefel: 6000 Cent. raffiniıtır, 


— — — 


Auswärtige Hanbelöbericdhte. 
Mlerandrien, 16. Januar 1840. " 


Binnen Kurjem geben 32 Schiffe ven ber nad verfdiebenen 
eurspäifchen Haͤfen. Vermittelſt derfelben werben fpebirt nach: Ant 
werpen 1500 Ardeb Weiten; nah Konfantimopel 2500 bite 
Meisen une 4Doodire Bere; nach Livorne 10,200 dito Weizen, 
6800 dite Gerſte und 1800 dite Bohnen; nad Liverpool 1300 Balr 
Ien Vaummolle; nah Lenden 2600 Krb, Gerſte; nah Malta 
5600 dito Wohnen; nah Trieft 1000 Cellt Gennesblätter, 10,150 
Arteb Gerſte, 2oon Bito Behnen und 2200 Erbien, und nah Zante 
3000 Cantar Soda. Wechſelkurs auf Triet 3 M. 124 pr, Eotl 

Erwarten Sie heute Beine ſenſtigen Berichte uber unfere Hanbeld- 
bewegungen; am Geſchäfte ift bei der gegenmärtigen lage der Dinge 
durchaus nicht zw denken. Der Paſcha bar endlih definitiv erklärt, 
er werde feinen Schritt von feinen früheren Friedensbedingungen ab- 
geben; er ſei miche der Mann, der fih Gelege vorfhreiben laſſe, und 
er wolle feine Rechte behaupten, und wenn e8 auch darüber zum Hour 
Fern fommen folte, Diefe fee Sprache fuhrt er nun auch durch die 
That zu befräftigen: NMlerandrien wird in Belagerungszuſtand geſezt, 
und erhält 25,000 Mann Beſazung; bei Mehalit Kidit am Fechten 
Nitufer, ſoll man ein Lager fiir Jo,ano Mann auffhlagen, und bie 
Städte Abukir, Moferre, Damiette und El-Ariſch nech Märker befeftie 
gen und beſezen. Kairo iſt zum Kriegsdebot beflimme, und aufier- 
dem follen 20 Regimenter Miliz, jedes zu 32oo Mann gedildet wer 
den, zu welchem Behufe man 5000 Arbeiter aus dem Arfenale, 2o,0on 
aus den verſchiedenen Fabriken und 17,000 Rekruten ansbeben wird, 

Kein Waffenfühiger fol ausgeſchloſſen bleiben, felbft wie bei ten 
Europdern im Dienfte ftehenden Araber. müſſen im die Armee eintre 
ten; und zum General em Chef biefer neu zu formirenden Miliz it 
bereits Seid Ahmer El Sarbi ernannt. Im umieren Ctraßen 
werben fortwährend die rürkifchen und arabildhen Seldaten erereitt ; 
die Flottenmannſchaft wird fleifiig im Rewer geübt, kurz Alles Bat ein 
kriegeriſches Ausfehen; die Ungufriedenheit der Araber ſpeicht ſich laut 
aus, und wir leben, wie @ie denken fönnen, in banger Erwartung der 
naͤchſten Zukunft, Die Ssnitdrangelegenpeiten betteffend, werden bie 
früheren Pröferoativmaßresin nach mie vor beabadhter, und Hr. Burrin, 
shemaliger Sekretär der Sanitätverwalzung foll mir einer neuen zwek · 
mafügen Organifarion derfelben beauftragt fein. Leider haben wir IH- 
nen für heute zu berichten, daß umgellern ein Peſtfall vergefommen ift. 

Ganea, 20. Januar Ifdo, 

Unfer Oel verrath nimmt immer mehr zu; und es dulrften ſich 
gegenwärtig in unferen Magazinen 60,000 Miſtalle befinden , melde 
von bem Eignern, einſchließlich des Ausfuhrzolles, auf Pialter do pr. 
Miſtall behaupret werden, Diefer Tage ſtand man auf 2ono Käfer 
in Unterhantlung; ber angeborene Preis von P, 38 blieb u 
tiger. Eine Badung Breter von Venedig bedang birfer Tage P. 490 
pr. 100 Ste mit 3 Monate Zahlungsfriſt Seife wird fortmährend 
ftark für die Levante geſucht z der Preis it P. 156 pr. Cautar frei 
am Bord: Mir ſigilianiſcher Soda if es jeje lau, unfere Fabriten 
sieben die egiptifihe vor, und biefe murde daber ä P. 44, pr. Cantat 
bezahlt, Gerreibe feſtz Weisen, Sefunda P. 25; Gerſte 12 or. Kilo. 

 Gepbalonfa, 27. Januar 1840. 

Unfer ganzes ned vorrätbiges Korimtbenlager ift vom einigen 

englifhen Käufern à Col. 74 pro Meiler aufgekauft werden, 
Gorfu, 31. Januar 1840, 

Grit unferem legten Berichte erhielten mir eine Ladung harten 
Weipen von Odeſſa, Sekunda, welde von ber hiefigen Regierung 
a Ob. 106 gekauft wurde, Mais von der Donau bebang für Triet 
Ob. 80. Det gilt gegenwärtig Col, 10° 40., welcher Preis ih in 
Vetracht des duferft geringen Lagers heben durfte. " 

" Girgenti, 24. Januar 1840. 

Die Schwefelausfuhr der Hanbelsgefellfihatt Tair Aycard & C, 
vom 1. Mai dis jum 31. Deyember v. I. betief Mh auf 132006 €. 

davon gingen Een. 4900 nah Londen, 4650 nad Liverpool, 20705 
nach Falmouth, 1030 mach Rotterdam, 1044 nach Hamburg, 17380 
mad Kewen, 74294 nad Marfeilte, 554 nah Neapel, und 1450 
wach Palermo. Der gegenmärrige Worrarh auf unferem Plage beträgt 
ungefähr 450000 Centner. 

“r — Konftantinopel, 20 Januat 1840. 

Wir erhielten neuerdings mehre Cabungen Maid von der Des 
new, welder auf P. 15'/, dehauptet wird, Weicher Weizen, Prima, 
bedang biefer Tage P. 15-10; die Regierung har ſchon feit einiger 
Zeit Feine Käufe gemarpt. Heute Tief ein ruſſiſches Kriegs, Dampfſchiff, 
eon Ddeffa kommend, in unferm Hafen ein, 

Wehfelturs auf Trieſt 426; auf Wien 425, — 427, 

2ivoruo, 27. Januar 1840, 

Die Berichte aus England find den Getreitepreifen nicht günr 
flig, welche daher neuerdings gewichen ind. Die Zufuhr von 40000 
Fäfern Me pi aus Nmerifa und die Veriherung, daß vom dert alle 
Auferäge auf biefen Artikel genügend velljegen werten könnten, war 
ein unerwarteter und harter Schlag für den biefigen Okereidehandel, Der 

Umfaz im Detail iſt ındeß feridauernd recht lebhaft, 












ſich © 


Gebrude bei Marenigh 


Piffabom, ti. Januar 1840. 

Die Zuferverfäufe befchränten fih nur auf den Conſum. Unfer 
Saummollenvorrash it auf 235 Wallen zuſammengeſchmolzen; Die 
Preife find neminell. Eacao unbeachtet und im Wiriden. Kaffee 
angenehm. Die Preiie behaupten fh: Prima, Ms. 9700 — 2750; 
Sekunda 2500— 2560; Tertia 2400 pre Atebe. HAute ff. Pir 
ment wird & Rs. 240 — 960 pre @ geld. Safaparilke 
fih aufrecht. die Prima gilt Rs. 1218000 dia Setunda 70090 


pro Arcbe, 

‘ Mtarfeille, 24. Januat 1849. 

Zufer vom unferen Kelonien neranlaßte diefe Wade feine Wer: 
Fäufe, da die Maffinerien nur geringen Abfaz haben und daher ſich 
ais feinem neuen Morrath verfeben. Mit Det ıft es fehr fan, und 
im Allenı wurden kaum 3000 Hectelittes begeben, Gieſa an 
fange der Mode Br. 133; zulejt erhielten Pugliefer und Meteliner 
nur Gr. 132. 80 pro Sesteliit, Zafelöl Arche fprewährend ſebt 
bob; neues wurde fr. 171. 0, uud Pite meapelitanifhrs « 176. 
61— 181. 24 im Confum bezahle. Seife ruft keinen Verkehr herror. 
Die Preife find Fr. 83. 50-486 pro 100 Ad. im Tonfum. In Ge- 
treide heriſcht anhaltend völlige Sille, und, einige Weipengartungen 
find fogar gewichen. Weicher [ger gilt Br. 17. 50; Irkeer 19, 37 
und Taganroger, unter frany lange 19. 63. Die neueſten Berichte 
aus New Vork waren den Baummollen preifen nicht fehr günfkia. 
Bir erhielten eine Zufuhr von 900 Ballen aus Neu Orleans in 38 
Tagen, weiche bereits ausgeſchifft find, während. die Iroanrikhe. außer 
der ‚Zeit der Heberfahrt noch AU Tage im Lajzarethe bleiben muf, beoor 
fie abgeliefert werden kann. Wir waren einige Zeit ohne amerifani- 
ide Sorten; wir erwarten aber binnen zwei Monaten 15 Schiffe, 
melde unferen Vorrath um 10,000 Ballen veritärken dürfte Ja 
Beide dereſchte auch diefe Woche lebhafte Thaͤtigkeit, es mutden ds 
Ballen verkauft. Häute angenehm. 1200 St. erhielten. Ar. 190 — 
191 und 600 tits 194—195 pro 100 Kil. Schwefel haͤlt Äh aufr 
recht 41,000 il. Prima, difpenibel bedangen Fr. 25. 10; und 
160000 Setunda 25. An Droguen murben begeben: - 180 "@ite 
Gummi Senegal & Fr. 104 pro 100 Kil. 45 Faͤſſer Orleau von 
Eapenne à 3.40 pro Sit. in Ent. und 1 Ladung Eampehehetz 
424 pro 100 Kil. im Eonfum. j 

Meffina, 24. Januar 1540, 

Die Zitronen it es flau. Süge Pomerangen veranlafiten 
nur wenige Abichtärfe A Tari 137,14 pro Kiſte. Süße Manpdein 
feit. Die lejten Parchien Palma und Girgenil bebangen One. 10.23; 
gegenwärtig find diefe Sorten unger Onc. Ih nice. zu baten.  Müfe 


"fe von Tramentana erhielten One, 3. pro Bulmg” von, 20 Tomoli. 


In.Beide wird wenig begeben. ‚Eine Heine Partie Ufo Piemonseie 
bedang Zari 37", pre ®. Mir anna it es Mau; Getaci in Got: 
ten wird ä Zari 2. 12 und Roͤhrenmanng a 9 pro @ angrönten. Mit 
Bummad find wir reichlich verſehen. Die lezten Verkdufe geſchahen 
aTari 41.5 für Alcame und à 32 fir Mehttelle pro Ceut An Kanr 
ebariben kefizen wird nur wenig zu One 45—50. 
Odeſſa, 20. Januar 1840. 
Nach den lezten jiemlich bedeutenden ‚Öhktreibeyerfänfen tras dieſe 
Bode cıne Brille ein, und der Umfaz deſchtänkt, ſich eſt nur auf 
ſeht Heine Partien von R. 23-25. Auf Mas werden Rub. LI ge: 
boten. Die Beſtzer beharren in Betracht des gerigem Merrachs auf 
höheren Preifen, Das gefommge Getreidelager auf unisrem Plaze dütfie 
fi auf höchftens T5—So,o9u Tiger. ‚belaufgn,. 
Batrap, 24 Januan I8460. 
ME Det ift es gegenwäͤrtig Man; jenes von. Daloma iſt à Eel. 
10 und von Pivadia A 0%, zu haben, Waflones gilt Col. 20-21 
pro Meiler, Mais ift geitirgen, Jamailer finder a Pepta 2628 umd 
Zaganroger & 32 pro Dka millige Abnahme. Gertte-gilt. LeptaulT: 
Piräus, 27. Febtuat 1840. 
Unfer Getreide verrath wurde dieſer Tage durch einige Zufüb- 
ren von Konftantinepel und Syra verſtaäͤrkt. Die gegenwärtigen Pr. 
find: Weizen Pepta 28-30. pro Ota. In der Haustſtadt it wenig 
Neues von Belang; man erfreut fi dafelbſt der vefommen Muhr. 
Smyrna, 23. Jauuar18460. 
Unfer Ausfuhrhandel ift gegemmdrrig ziemlich ‚belebs; die vielen 
Schiffe, welche ſich in unferem Hafen befinden, dürften vielleicht tn: 
fere Spekulanten ju Rufen aufgemusntert haben. Arapp vweranfafiie 
einen bebeueenden Abſchluñ yon 1990 Ballen, worunter T3o Balen 
Baher ä P. 104-196, pro Eens. Unfer Tager berrdgt ungefähr nach 
1500 Ballen, für welde ed wohl. an Käufern nicht fehlen, wird. Mir 
Baumwolle it es indep Hau. 1% Ballen, Subuje bedang P. 255 
—263 und 50 dite Caffaba 247250 pro Cent. für Kirkagag, ver⸗ 
langt man P. 237—24o. Die Preife wergen im Juneru des Landes 
beim Anfcheine nach abfchlagen. Was an Wolle einreiffe wird ſchnell umd 
veriheilhafe begeben, Zuu Cent, aus Coniah, erhielten P. 184 pro 
Gent. und 25» bite bedaugen mahrihenlich denjelben Preis. Opium 
unverändert. Diefe Woche fanden einige Verkäufe AP. 574, — 57%, 
pro Tſcheti ſtatu. 
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Umrifie der Sandelöverbältniffe Defterreich's, mit 
Beziehung auf Eiſenbahnen. 
(Fortfeaung) 

Herr von Gerfiner im feinen Berichten. aus den Mer, Staaten 
über Eiſenbahnen, Dampfichifffahrs u. ſ. w. fagt fehr richtig: »brei Gegen: 
ftände find e6 vorzüglich, welchen die Vereinigten Staaten ihren Wohl» 
fand verdanken: Die Schufen, wodurch allgemeine nuͤjliche Bildung 
verbreitet, unb Jedermann fähig gemacht wird, feine Unternehmungen 
zu beurtheifen und zu berechnen; die Banken, 800 an der Zahl, 
welche Jedermann mit Reihtigkeie Gelbmittel, feinem Dermögen ans 
gemeffen, barbieten, und ihm in bie Page ſezen, an Spekulationen 
jeber Art Theil zu nehmen; endlich Eiſenbahnen, Kandle und 
Dampffhiffahrt, welche den Verkehr im bem ungebenern Bande 
auf eine Urt befärbern, weron man, ohne dieß gefehen zu haben, 
nür einen ſeh sn patlkemenehen Begriff haben Eann.« 4Prapm wir, er 
wie fern unfer Waterland dieſe drei großen Hebel bes öffenıtichen 
Wohlſtandes befizt, und auf welche Art es fi die fehlenden verſchaf · 
fen Bann, 

Wir dürfen uns beſcheiden, den erften mit wenigen orten zu 
berüßren. Wenige Staaten in ber alten und neuen Belt dürfen ſich 
ruͤhmen, fo umfaffende Anftalten für bie Erjiefung der Jugend zu 
beftjen, old bie oͤſterteichiſche Menarchit, sin fo vertrefflihes Siften 
für Schulen ber niebrigften und höchſten Stufe, und wir berufen uns, 
ohne weiter in biefen Gegenftand einzugeben, auf bie Berichte Girarı 
din, eines Frangefen, welcher unferen Inflitarionen gem nicht ges 
ſchweichelt hat. Wenn wir diefen erften und wichtigſten Bunbamentols 
punkt fo Eurz abfertigen Können, fo mäfen wir länger bei dem fol« 
genden verweilen. 

Banken, mit anderen und bezelchnenderen Worten, Betrieböfapi- 
tal, baares Geld, denn Banken können diefes mohl vervielfältigen, find 
aber ohne dasſelde nicht benkbar, dürfte vielleicht das empfindlichſte Be⸗ 
bürfnig für unfern Sande fein. Ein Ueberfhuß von effektiren Geld» 
mitteln, die ſich auf natürlichem Wege, d. h. weil fie nicht beſſer ver 
werthet werden fönnen, dem Handel unb der Induſtrie zuwenden, ift 
der größe Hebel, um biefe zu beleben; allein biefer Hebel tes Handels 
und ber Induſtrie kann nur durch Diele felbt erworben werben. 

Es iſt hier micht der Det, über die Begriffe von Beſij zu fpre» 
den, wie wollen uns aber mebenher dahin audfprehen, daß nah un: 
feren Begeiffen der Beſig von Geld ober beffen Neprefentativ ein ſehr 
tefativer fei, und wir nur Einen wahren und unentmerthbaren kennen, 
nömtih Grund und Boden; allein der Handel erheiſcht den erfirren, 
und fo groß, fo Aberſchwänglich reich, wie wir die Provinzen der oͤſterrei⸗ 
difhen Monarchie nach unferen even ausgeſprochtnen Wegriffen halten, 
fo iſt es dech Price, zu erklaͤren, dab fie geldarm find, und. norh: 
wendigermeife fein müffen, fe fange fie nicht dem Ueberſluß ihter Er 
jeugniffe durch Induſtrie veredeln, und auf die möglicht vortheilhafte 
Weiſe abfegen Finnen, d, b. mir anderen Worten, fo lange fie ſich 


sicht ze einem Handel treibenden Staat audbilben können; daß aber 

von bietm Augenblik an, fi auch Geldreichthann einfinden muß, dar⸗ 

über Ban kein Zweifel bereichen, denn mie wäre es möglich, dab ſich 

die Hınbeldbilang mie zu Guaſten eines Otaates menden milffe, 

der, nie wir ſchon erwähnt haben, an allen erſten Bebensbebilrfniffen 

Ueberfuß zur Ausfuhr hat, Salz, Getreide, Schlaht» und Zugvieh, 

Wein, Del und Orlfamen, Tabak, Bauholz, Metalle, der ven ben 

Gruntmaterialien ber Induſtrie, bie wichtigſten: Seite, Schafwolle, 

Glas und Hanf bereits jet in Maſſen ausführt, dem folglich nichts 

fehle, #18 Baumwolle, Farbſtoffe und Kolonialwaaren, den endlich 

eine oufgelärte, thätige, wohlhabende Bevölkerung in den Stand feit, 
mit allen anderen Mationen im induſtriellen Zwefen zu Eonkurriren, 
febald er mit ihnen auf gleiche Baſis geſtellt iſtz dieſe Gleichhein kann 
aber nur bergeftellt werben durch Wermehrung der Kapitalien , und 
durch Leichtigkeit und Schnelligkeit der Komunifationen nah Innen 
une Ruben, men Pie Pameumem mie went nn ne rer Rippe. 
melde unfere Handelsarmada zu umfegeln hat. 

Eine Oberflähe vom 12,000 Quad. Meiten, welche Beinen ſchiff ⸗ 
baren Fluß *) hat, der fi auf ihrem eigenen Boden entinundet, die 
dutch Gebirge und taufend andere Hinderniffe in die Unmöglichkeit 
verfezt iſt, Kanäle zu bauen, die eine beſchränkte Kufte won Kaum do 
geogr. Meilen befizt, ift ganz natirlich weis hinter ale Handel treibenden 
Narionem zurüßgefeit, und kann fie ganz unmögli einholen, noch 
weniger überholen, jo lange dieſes undberwinblide Hemumiß in feiner 
ganzen Mache beſteht. Wergleihen wir die Küſten Grankreihe, Eng: 
fonds, der Werrinigten Staaten, ihre Ströme und Kandle, ihre Eifen« 
bahnen und fonfigen Verbindungsmittel mit ber Ausdehnung ihres 
Ateal zu Defterreih und dem unfrigen, bann ift das Mäthfel ihrer 
WUeberlegenheit getöft, ohne Mühe, und ehne Sorge, daß diefe im einer 
höheren Intelligenz ihrer Bewohner oder im anderen moralifihen Prin« 
sipien gelegen fei, wozu wir und nice auffhwingen koͤnnten. Man 
sehe uns ihre Geldmacht umd ihre Komunikatiensmiteel, und dann 
wird es fi zeigen, wer beffere und billige Manufakten aus Ers 
zeugniſſen fhaffen wird, die fie größtentheils aus der Fernt holen müf- 
fen, und tie mir felbft eigen beſizen. Sollen wir noch weitere Gründe 
onführen, daß diefe Komunikationsmirtel, biefe Werbindyng jebes Theis 
les eines Staates mie der Serküfte, mit einem Worte, daf der Han ⸗ 
del das Lebenspringip ſeines Emporblühens afler feiner moraliſchen 
und phiſiſchen Keäfte ſeiz; ſollen wir und auf die Geſchichte der Phoͤ⸗ 
nigier, der Egipter und Roͤmer, ber Griechen und Menetianer, ber 
Genusfen und Portugiefen, dee Spanier und Hell inder, endlich der 
Engländer und Amerikaner berufen, melde nacheinander dur Ha mde 


*) Die wenigen Fluͤſſe und Randie ber Lombardei koͤnnen als Zus 

nabıne von ber Migel, gelten, aber nit unfere Aufſtellung um- 

“ ofen. Wie fie aber das Lebenspringip eines Landes bilden, ba: 

für zeugt der gegenmsärtige Zuftand der Lombardei, mit dem 
fi wohl Feine Provinz in Europa meilen kann. 


die gange Erde und ihres Zeitgenoffen beherrühten und ihrgutereifen 
feiseten? Sollen wir um Gegenſaz am die Stellung aller ſcher Lin: 
ber erinnern, am die moralıfhe Eutwiklung ihrer Wewoher und an 
den phiſiſchen Zuftand derſelben, - weiche bei dem ftuchtbarſn Boden 
bei bem ſchoͤnſten Alma, im Reicht hum ihrer Produkte erifen und 
inbofente Zuſchauer des Treibens ihrer weit weniger begilteer Made 
baren bleiben, weil es ihnen am Mitteln gebticht, ihren Uerfuß zu 
rerwerthen und gegen andere Bebürfniffe zu vertaufhen; oAlen mir 
Ungarn, tie Moldau und Wallachei, die Steppen Ruflandeund bes 
füblichen Amerika aufführen? 

Wenn aber biefes Lebens. und befebende Prinzip fi » unsime 
gänglih nethwendig zeige, wenn es endlich unferem Zeitalır vorher 
halten war, biefen unberechenbaren Hebel kuͤnſtlich zu erfhapn, und 
in biefer Schaffung fat bie Gaben der Matur zu übertrepn, mie 
welchem hoͤchſten Inrereffe möfflen wir dann nice Eifenbahne: auffafı 
fen, die uns allein das erfejen Bönnen, was uns die Maur vor 
enthalten hat. Bellte es denkbar fein, ein fo entſchiedenes, ſo ſicheres 
Mittel zur Vefriebigung aller Wänſche fo nahe am ber Hanl zu fer 
ben, ohne es zu ergreifen, follte es möglich fein, ſich abſchtken zu 
lafſen von Hinderniſſen, welche bei näherer Beleuchtung wohl tur als 


Schwierigkeiten erfcheinen werden, und follen diefe Schwierigket nicht 


viel ‚mehr als Spern dienen, duch bie Vereinigung aller Räte fie 
nur um fo fiegreicher zu überwinden ? 

Die Geſchichte der Eiſendahnen gehört unferer Zeit an, fie iſt 
iu lebhaft im Andenken Jedermanns, als dab wir nörhig härter, uns 
barüber weitidufig zu verbreiteh. Eben fo bekannt find ihre Piftuns 
gen, und deßwegen brauden wir wohl nicht erſt Beweiſe aufzuſuchen, 
bafı eben Diele Leiſtungen es find, melde alles erfgen, mas ter mar 
türlichen Beſchaffenheit unſeres Vaterlandes fehle, und nur werd fie 
es möglich wird, an do⸗ Erwachen und Abſtcche⸗ feines Handel⸗ iu 
denken. 

Seit ihrer erſten Bendjung haben ſich fo viele ſchne und große 
Ideen am diefelben gefmüpft, daß man fih wohl micht wundern darf, 
wenn ih bie ©pefulation eined Gegenſtandes von fo großem, fo all: 
gemeinen Inteteſſe ju bemaͤchtigen fuchte, um ihn zur —— de 
Rimmmser Ziorfe und zu vugenortcarcyemn Weogenunne Ju benügem, Iſt 
es denn nicht Tendenz unſeres Zeitalters, fo viel nur moͤglich, auf bir 
alfgemeine Meinung einzinvitken, und diefe Meinung für eigenes In» 


teteſſe ausjubenten? Collen wir darum einzelne Mißgriffe bei Mor 


ſchlagen zu Eifenbabnen, parzielen Mifbrau des Publitums 4 der 
wohl hie und da flatt gefunden haben mag, ald Warnung aufneh: 
men, um uns einem Gegenſtande von fo entidiedener, unvermeibficher 
Mothwendigkeit mit ungerheiltein Intereffe hinzugeben ? Wir glauben 


nicht mißverftanden zu merden, wenn wir Eiſenbahnen im Defterreich, 


fo wie wir fie darzuſtellen geſucht haben, nicht als Spekulation, nicht 
als ein Mittel, peuniäre oder andere perfänfice Abfichten zu befrier 
digen, fendern als das Pebendprinjip ber Intuftrie, des Handels und 


ber Agrikultur erflären, denn auch dieſe wird ihre Segnungen im, 


nice: minderem Grabe teilen. Eben aber, weil wir diefe ſeſte Weber: 
weugung haben, eben meil in der Natur der Entwiltung der menſch⸗ 
lien Gefellſchaſt unwwiderſtehlich der Keim dazu gelegt iſt, daß alles 
wahrhaft Gute und Erfpriefliche, ſodald es Bebärfniß geworben if, 
ſich unabaͤnderlich produziren 'mufi, eben weil bie Beſchaffenheit umferes 
Bodens gebieterifcher,, als im jeden anderen Lande bei dem Mangel 


an notärlihen Komunikationdmiteln, und der Unmöqlichkeit, fie auf 


andere Weiſe zu erfegen, auf biefes Einzige hinweiſt, zweifeln wir nicht 
einen Augendlik, daß die öfterreichiihe Monarchie Eiſenbahnen nach 
unferem Sinne haben wird. 

Bean aber die ganze Monarchie, alle Provingen, und wir ges 
treuen uns dieß zu behaupten, wenn alle Stände an den Vertheilen, 
bie fie gewähren mürfen, Theil nehmen, welches können die Schwie ⸗ 
rigfeiten, weiches ſelbſt Hinderniſſe fen, die eine Bevölkerung von 36 
Miliomen Eröftiger umd wohlhabender Bewehner nicht überwinden 
Könnte, wenn diefe von dieſem Bebürfniffe einmal durchdrungen ſind, 
und den Willen haben, basfelbe zu befriedigen. 

Bereits iſt ein fo fhöner Anfang gemacht, ſchon zu einer Zeit 
gemadjt worden, mo meh Bein Stoar auf dem Kontinenz mit Ernit 
daran gebadpt hatte, ſchon iſt die Eibe mit der Donau vereinigt, dieſe 


ber Weichſel genäkert, umd bie venezianiſche See fell mit dem Zem⸗ 
trum bes lombardiſch + venezianifchen Kbnigteichs verbunden werben — 
meld größeres , weiches weit überwiegendes Interefe muß nicht eine 
Verbindung ter Donau mit dem adriatiſchen Meere, der Hauptftabt 
der Monardie, des Herzens ihrer Indoſtrie, der Orte, wo fi alle 
bern berfelben vereinigen und erftarken, mit der Seeküſte gewähren! 

Diefe ift es, welche vor Allem Noth thur, melde als unum- 
gaͤngliches Medium zur , Belebung unfers Handels ſich darftellt; denn 
auf die Weltmärkte müſſen wir unfere natürlichen und kuünſtlichen Er: 
zeugniſſe ſchnell und billig ſtellen Fönnen, und durch fie mäffen wir 
in den Stand gefejt werben, die fremden Probufte, bie unfere Indu ⸗ 
ſtrie betarf, uns auf diefelbe Weife zu verfchaffen. 


(Der Befhluß folgt.) 





Notigenm. 


Trieft, 7. Bebruar 1840. Herr Johann Dietrih aus Graͤt 
in ©teiermarf, Erfinder einer neuen Merhote,bas Meerwaſſer trinkbar zu 
machen, wird in eınıgen Tagen hier eintreffen, um eine Probe feiner wichti« 
gen Erfindung Öffentl abzulegen, Wir werben ſ. 3. über den Er 
folg berfelßen im dleſen Widtterm ausführlich berichten. _ 

Die Handlungdmarine ber Kanfeftädte zählte beim Ber 
ginne diefes Jahres 435 Segel von 45250 Tonnengehalt; dadon ber 
lak Bremen 198; Hamburg 174 und Lübet 63 Schiffe. Da fämmt- 
liche Schiffswerfte in genannten Städten für das laufende Jahr bes 
ſezt find, dieſe felbft aber noch auswärts Baukentrakte abgeſchioſſen 
baben, fo darf man auf eine fernere Ausdehnung dieſes intereffanten 
Sefäftzweiges rechnen. | 

Danzig’d Schiffahrt. Die Zahl der Schiffe, welche waͤhrend 


des Jahres 1830 in Danzig’s Hafen einliefen, betrug 1200; jene ber 


abgegangenen Schiffe 1205. 

‚ Ropenbagen’s Schiffahrt. Im Jahre 1839 Tiefen in Kor 
penhagen’s Rhede, aufer den Dampfbooten, 1727 Sqhiffe ein, gegen 
1795 im Jahre 1838. Die Zahl der abgegangenen Schiffe belief ſich 
im genannten sapre auf 1550. 

Der Erfinder der Dampfſchlffahrt. Bisher hielt man 
immer Fulton für ben Erfinder der Uebertragung ber Dampfkraft 
auf die Schiffahrt z man hat aber jejt aus Dekumenten herduge · 
bracht, daß der eigensliche Erfinder der Marquis de Jouffroy war, 
und Fulton bief deifen Verſuchen beigewohnt habe. Jouffrop errichtete 
zu Beaume anf dem Daubs das erſte Dampfbosr, weldes im Jumi 
und Juli 1776 biefen Strem beſchiffte. Im Jahre 1780 erbaute er 
ein größeres zu Lyon mit bedeutenden Verbefferumgen, und manövrir ⸗ 
te damit auf der Saone im Gegenwart der Mitglieder Academie des 
sciences zu Lyen, unb einer großen Menge anderer Zuſchauer, von 
benen einige noch am Leben find, 

Zutergebalt der Kofodung uud des Kaktus. Sr. Payın. 
analifirte unlängft die in der Kokosnuß enthaltene mildige Fiäffigkeit, 
und fand in derjelben die ſtikſtoffhaltigen Gubilanzen, die der Bildung 
aller vegetabilifchen Stoffe vorangehen und fie begfeiten: Kügelden 
einer feiten Friftalifirbaren Subſtanz, mehre Salze und eine bedeuten 
de Menge weißen Briftallifirbaren Zukers, welcher in feinen Eigenſchaf ⸗ 
ten dem Rohzuker vollkemmen gleichkemmt. Einige Früchte des Fei ⸗ 
genkaktus gaben ihm gleichfalls kriſtalliſitbaren Zuker in einer Menge, 
weiche er zu 10%, anſchläͤgt. 

Die Stefnadelfabrif, welche unlängft in Lachford ven ben 
Hersen Johann Edelſten und Gehn errichtet wurde, befchäftigt gegen 
1000 Intisiöuen, weruater Männer, Weiber und Kinder; fle etzeugt 
ausihlieitih nur Steknadeln, und liefert von diefen woͤchentlich ss 
dis 16 Millionen Stut. 

Das Dampf: und Segelſchiff Vernon. Die Dampfſchiff⸗ 
fahrt von England nad Indien mird immer eifriger in Anregung ges 
bracht, und man hat Bürglic wirklich ein dahin beſtimmtes Schiff, 
welches für die Dampf» und Segelſchiffahrt gleich eingerichter iſt, ab: 
sehen laſſen. Diefes Schiff, der Vernon genannt, hat 170 Fuß Län- 
98, auf 36 Zuß Breite und 22 Tiefe; es träge 1000 Tonnen und 
seht 15 Buf 6 Zeil tief im Waffen, Die Triebkraft liefert eine von 


bem Kern Seaward gebaute Dampfmaſchine von Zr Pferbefraft, mel- 
che bei ruhiger Witterung auf 30 Umläufe in der Minure berechnet 
iſt. Die Keiſel wergehren ungefähr 2", Cent. Steinkohlen in der Zeit 
Runde, Nach den Werichten , welche man feit der Abfahrt des Schiffes 
von bemfeiben erbiels, erwartet man, daß es in 70 Tagen an bem Orte 
feiner Bellimmung eintreffen wird. (Dingl, Pelpt. Your.) 

Genua’d Schiffahrt. Die Zahl der Schiffe, welche während 
des Jahres 1839 in Genua einliefen, betrug 2518 von mehr als 50 
Konnengehalt und 2488 Küftenfahrzeuge, zufamınen 5006 mis 355819 
Zonnenlaft, Won erfteren kamen 27 vem abriatifden Meere, 3 von 
Zlgier, 10 won den Antillen, 51 vom Wrafilien, 15 von ber Berberei, 
6 von Belgien, 15 von Cuba, 1 von Kolumbien, 455 von Brankreid, 
15 von Gibraltar, 2 von Griehenland, 77 ven Großbritanien, 3 von 
Samburg, 11 von Holland, 4 von den jonifhen Juſeln, 29 von Kon 
ftantinopel, 9 von Malta, 1 von Merico, 10 ven Marocto, 5 ven 
Monteriden, 145 vom KAönigreih Neapel, 54 aon Portugal, 58 von 
ben päbfttichen Seifen, 7 von Rufland, 354 von bem ſchwarzen Meere 
und der Done, 4 von Cprien, 84 von Sitilien, 320 von Sardi⸗ 
nien, 4 von Sumatra, 7 som Schweden, Dänemark und Norwegen, 
118 von Spanien, 304 von Toscana, 5 von Terra nueda (Amerika) 
158 von Willafranca und Riga, 45 von ber Zürkei und 9 von ben 
vereinigten Staaten. 


Raffeevorrath anf den Sauptmärften Buropa’s. 
Die Koffervorrdihe auf ben nachſtehenden Sauptmärkten Europa’s 
betrugen am Enbe der lezten 7 Sabre: 
Holland Antwerpen Hamburg 


Tre Harre Gnaland 


1833 Auint, 180,940 55,650 140,000 104,000 38,000 206,000 
1834 » 370,000 95,000 180,000 4,000 34,000 230,000 
1835 304,500 64,000 130,000 77,000 21,600 162,000 
1836 » 275,000 34,500 120,000 144,000 483,000 136,000 
1837» 255,000 88,000 150,000 56,000 33,500 148,000 
1838» 213,400 65,000 110,000 92,000 18,300 163,000 
1839  » 246,000 70,008 95,000 70,000 17,500 130,000 





Bewegnug der Dampffdiffe 
ves 
‚Defflerreidifben Llopyb, 


' N Ankunft 


ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
5. Febr, von Denebig nad Trieſt. 4. Febr. in Wenedig von Trick. 
4m Fi „Bm 6. ⸗Trleſt „ Wenedig. 
BARONE EICHKHOFF, 
2. Fehr. von Ancona nah Bpra, 2 Dede, In Ancona von Trirfl. 
LODOVICO ABCIDUCA D' AUSTRIA. 
21. Hi von Ronftant. nad Emyrna. 18. Ya in Konfant. von Salouib. 
2 u u Smpena „ Cora. 2 Smorna. „ Konfliat. 
DB u „m Opa Sanyena. 2 „ „ Eyra „ @niprns, 
PRINCIFE METTERWICH. 
14. An. von Snpena nah Konftant. 13. Yin, ie Emgras von Syra. 
WM u m Aonflant, „ Gmprna. 
CONTE MITTROWSKL 
5. Zedrwar von Trieft nad Gattaro. 


Ybfahrt: 





Angefommene. Schiffe in Triefl: 
Am 4 Bebruar 
Meflina: Artieo, Morincevich, Oeſter, in 7 T. mit verſch. W. 
Balası: Eftichia, Zeccas, Gricch, in 02 T. mit Mais. 
Antwerpen: Clio, Eriftian, Belg., in 54 T. mit Zuker. 
Catania: S. Crociffiſſo, Mirabella, Sizil. in 7 T. mit verſch. W. 
Balonar Fedelta, Davanze, Orten, in 40 T. mit Del. 
VBrails: Demoitene, Brajans, Grirh., in MW T. mit Weigzen. 
Am 5. bite . 

Marfeille: Mobenefe, Raguſin, Oeſter, in 29 3. mit verſch. W. 


Bewegung im Freibafen don Trieſt 
während de⸗ 
Monats Januar 1840. 


Augetommene Schiffe in Zrief: 


Bon langer Fahrt; 20 Schiffe vom ſchwarzen Meere, 11 von Sigi 
Tien, 10 von Griechenland, D von Mbanien, 7 von Gmprma, 6 von den jomir 
ſchen Infeln, 6 von Frankreih, 5 von Alerandria, 3 won Lisorne, 3 von Bear 
filien, 2 von Malta, 2 von den wereinigten Draaten Rordameridas, 1 von Br: 
nedig, 1 von Gandien, 1 von Salsa, I von Genfantinopel, 1 von Spanien; 
im Ganzen 8 Cichlffe. 


Käftenfaprt: 100 Fahrzeuge won Benedig, 80 von Dalmasien, 6b 
von Ifrien, 29 vom Kirhenftaat, © vom Sizilien, 20 vom augariſchz u Kir 
Renianb ; im Gauzen 312 Fahtzeuge. 


Einfubr mit befagten Schiffen, aus: 


Magzata: 207 $. Rofiien, 31 Emt. Korinthen und 35 Gent. Want, 
Albanie: 58, Seide, 8200 ent. Leinfanen, 33 ©. Bolte, 74 B. 
Belle, 35 Dei, 295 Star Ppofeolen, 5 Goll Bintegeln, AO A. Mais, 
80 Meiler Pech. ⸗ Alerandria: 185 D. Fee, 1171 Baummolle, 17 F. Dr 
auen, 270 6. Gummi, 20 F . Perimusterfhalen, 20 Gaf, Safflor, 168 F. Dat 
teln, 7420 Arbeb Gerfle, 2578 Arb. Gopuen, 40 J. Tamarinden, 17 J. Weihr 
rauch, 4 J. Kombigllen. - Wrafilten: 3700 S. Halter, 199 8. Zuker uud 
1799 ©. Häute, — Gandien: 12 J. Wade, 158. Seife, © Bemb. und 
603 Gent. Mofinen, 200 Gent. Garobe, 371 Kilo Lrinfamen und 31 B. Arapy, — 
Sonflantinopel: 38. Meerſchaum, 41 S. Anis, 9 C. Arcujbeeren, 
57 D- Seide, 2973 St. Bucht holz, 5 J. und 193 St. Kupfer, 5 F. Teaganth 
1119 Paar Dchfenpörzer, 7 8. Salıp, 50 F. Malkıs , 45 B. Sefflor, WB. 
Gamrelhsar, 128. Angora Aegenhaat und 3 J. Wachs — Dalmazlenı 
12,957 Star Beigen, 600 Malt, 29 F. Dd, 76 J. Branntwein, 20 7. Sonia, 
97 3. und 43 Gent. Zeigen, 608 5. Talg, um Star Hafer, 6613 St. Beeter, 
435 Gent, Oeibhelg, 1139 Ballen, 7963 Stüt und 440 Gent. Felle, 190 8. Nor 
foglto . 409 J. Sardellen, 10 3. Wachs, WO Star Srelt, 158, Welle, 105 
©. Ehmat, 198 F. There, 65 Gent. Gallus, 1208 Gent, Steinkehlen, 10 F. 
Pottafhe. — Frantreid: 3000 BL. Dei, 11,766 St. Barbehälger, 337 ©, 
Maxbein, 21 B. Kropp, 0 3. Mintenheine, 255 8. Wein, 20 3. Gräufpane, 
67 5. Korkofropfen, 217 J. Gumntl. 24 D. Rum, 70 B. Weberkarden, 5 9. 
Ther, 151 9. Droguen, 75 B. Felle, 27 F. Haller 244.8, Juker, 61 D, Wein 
geil, 18 8. Papler, 50 $. Teer, 4 J. Del, OD. Luserner Risefamen, 53 &, 
geſſta Hana, 23 8, Seiſe, 16 B. Dantoffelholy, 100 K. S-chwefelfänee, 10 7. 
Sodaſalz. — Oriedenland: 17 3, Erle, U X Dintegeln, 6427 Gant. 
Balenrs, 422 B. Ehwämme, 5 K. @alep, 199 S. und 817 Gang, Rorinthen, 
& 8. Rermiberren, 00 Kilo Mais, 167 Hilo und 102 Sit Seſam, 5%. Mac, 
DB, Wolk, 136 B. Krapp, 20 9. Soda, 672 Kilo Gerſte, 4, Zasat, 
94 R. Merrfhoum, 7 F. Gallus, 745 Gant, Samos Roflern, 30 B. Baume 
wolle und 40 8. Lakrlzenſaft. — Jontſche Jufela: 642 Kant. Baloneo, 
12,654 Alo Dals, 23 F. Del amd 3113 Klo Hafer. — Iftrien: 18 J. Brannte 
wein, 165 3. Del, 85 ©, Einst, 212 8. Hadern, 11 F. Maun, 150 ©. 
Sefam, 2 8. Mehl, ass Er. Gele, 21 3. Zolg, 3 Weil. Feigen. — Hi 
Gentaat: 1817 B. Hanf, 36 B. Strite, 1137 ©, Reis, 14 F. Drogen, 
a2 8. Monufatturen, DD. Werg, 249 Meiler Schaefel, 70 F. Donla, 72 na 
ropen und 60 5. Eriftall, Weinfein, 1500 Star Welyen, 275 Rub. Seinfamen, 
24 8. Dapier, 37 B. Mandeln, 242 St. Stangeneifen, 21 ®, Agramen, 210 
Rab Bohnen, 85 J. Melaffe, 45 3. Wepl, 15 B. Mole, 250 Rub. Matt. — 
Bivormos 25 $. Del, 26 F. Droguen, 79 8. Borar, 20 F. Pottafge, 318, 
Defier. — Malta: 93 Gah Celorhonium, 20 S. Anis, 13 &, Kimmel, 
57 Kiflen Manufafteren, 24 FJ. Hary. 170 St. Häute, 0 Salmen Gerſte — 
Sardinien: 3 Gent, Köfe, 19 S. Mandeln, 7 Gotli Beinfoat, 7 Bal 
len Belle, 306 Gent. Soda, 11 Qulat. Ziaf, — Shmwargen Meere: 
12477 Tipetw. und 6355 Kilo Weiyen, 2350 Tſchetw mb 3501 Silo Mais, 175 
©. Wolle, 1494 Tichetw. Gröien, 629 Tieetm. md 124 Kilo Ppaftolm, 20 
St. Zelle, zz, Bizttiens 1590 ©. Mandeln, 23 Gent. Anie, 64 3,31% 
Salmen, sh raen und 029 Metri Del, 115 3. und 0 Gent, eigen, 30 
3. Weinftein, 47 9, Weingeift, 19 J. Drauntwein, 45340 St, Felle, 143.8. dar 
Reigenfaft, 388 8. Sardelien, 17,200 8. nad 212 taufend St. Asrumen, 891 
Gent. Soda, 234 F. Gebern, cingeſalz., &W F. Weintreren, 3 Ram. Ghemeit 
19 J. Gitronenfaft, 12 Meil, Carode, 113 Anint, Pantoffelhetz, 700 St. Käfe, 
60 Gent. Zroffifhe, 20 3. Färberröte — Emurna: 158 F., 26 Oıhast,, 
81 Zemb, und 1934 Gent. rorhe Refinen, 76 8. nad 6790 Gent, (dmarge, 274Z 


Schacht. Bulion, 72 Schacht. Feigen, 524 B. Baummolle, 44 B rom, 155 _ 


DB. Haͤute, 1M ©. Erfem, ME, Kreugbereen, 3 B. Taprten, 15 8, Tragant, 
2062 Kent, Balonca, A) D. Kamtelhaar, 21 5. Wat, 1382 Kilo Phafrsien, 
28. SOhoimme, 3 3. Gummi. — Uagar Küfenlandı 552%, Tabak, 
3 BD. und 2565 St. Felle, 817 B. Hadern, 7 F. Honig, 1105 S. Sahmaf, 
306 Et. Breiter, 4650 Star elyen, 27 5. Felgen, 34 R, Papier, 4 J. Wacht, 
98 Del. — Beuediar HEN. Manmufadturen, 1909 A. Glaswaaren, 1700 
©. Hanf, 295 ©. Schmak, 3519 St. Breter, 1277 B. Tele, 54 F. Suter, 
16 B- Flachs, AL B. Werg, 778, Strike, 9% ©. Reis, 47 5. Weinftein, 
© %. Bleiweiß, 100 8, Glas perlen, 120 5 Vorberöl, 30 8. Weißblech, 961 
©t. Farbehölger, 20 8. Seife, 41 ©. Lafer, 19 #. Mehl, 10 8. Gofflafıgura, 
52 8. Stabl. 13 J. Woche, 19 J. Terpentin, 90 &. Pfeffer, 2u0 S. Ingwer, 
23%. Melafle, Papier, Käfe, Erdengeſchitt, Eiſeuwaaten, — D. Er. Rord« 
amerita's: 1441 B. Baummwelle. 





Auswärtige Sandelsberichte. 


Catania, 24. Januar 1840. 
Bir erhielten bereird neuen Lakrizenſaft, welder in Betreff 
der Qualität den vpriährigen. um Wieles übertrifft... Einige Partien 
wurden & Oncie 4, 18 — 4. 20 pro Cantar begeben. Suͤße Man 
bein genießen eine immer vorsheılhaftere Meinung. Im Laufe diefer Wor 
he geſchahden einige ziemlich bebeutende Verkäufe à One. 9. 24 pro Cant. 
für unſert, und a 0,28 für jene von Palma und Girgenti. Mit 
Leinfaat und Soda iſt es far -Summad wird wenig geſucht, 
einige Heine Partien bebangen Tari 30—31 pro Cantar. 
Berhfelurs: Trieft 5. 127,5. 12.3 Meſſina 08%, —00, 
. Cayenne, 21. Norember 1830. 
Orlean gilt Fr. 80- 90; Zuker 22-23 und Baumwolle 
0—100. Bewürsnelken fehlen. 
’ — Finme, 3. Februar 1840. 
Auf 800 Star fihönen Bannat- Mais, melde wir biefe Woche 
aus Zengg erhielten, werden fl. 4 pr. St. angeboten, die Eigner beharton 
aber auf 4'/,. Weizen veranlafite Beinen Umfaj. In Earlftabt wurden 
laut Briefen vom 31.0. M. verihiedene Meizentransporte ermartet, 
da der Fluß nun wieder ſchuffbar iſtz bie Preife werden baher beim 
Aniheine nad daſelbſt weichen. Mit Mais if es Hau; eine Partie 
tiefer Sorte, melde dort von Siſſek eintraf, Fand a fl. 2. 10 keine 
Abnahme. 1500 Mejen Hafer bedangen A. 1.30. Auch diefer Artir 
Fel durfte abſchlagen, da der Vorrath im Vannat nicht fo ſpaͤrlich ift, 
als man anfangs glaubte, Die Fracht zu Waſſer it wegen Mangel 
on Zußren geftiegen, und dürfte jet auf mehr ald einen Gulden pro 
Meze zu Reben kommen, Weizen galt fl. 2.40—2. 51; Meis 2. 10 
— 2.14 pero Moe, e 
Die Getreitwpreife in Neu⸗Becſe waren an 20. v. M. eis 
zen fl. 10; Halbfrucht 7; Gerſte 5; Hafer 4; Hirfe 6; neuer Mais 
7; dito alter 7%, W. W. pro Merof (1 Merof enthält 2 presburger 
Men.) In Berfteret galt Weijen fl. 9; Halbfrucht 7; meuer 
" Mais 7; dito alter 7%, W. W. Hafer und Hirfe fehlten. In Pans⸗ 
«ona wurden 60000 Mejen Mais hf. 8”, für Serbien gekauft. 
Genua, 1. Februar 1840. 
Dei gemieht eine ſehr günfige Meinung, und die Preife jind 
neuerdings gefliegen, Mit Getreide if es fortwährend Rau und ber 
Umfoz beſchraͤnkte ſich diefe Woche auf 800 Mine ‚Bein von 
Eogliari a Lire 30; 1400 bite Mais son Galatz & 18%; 420 @. 
und 750 Tantar dito ſardiniſche Feinfaatk 15—16,2 pro Tant, 
3000 Eantar Neid verſchied. Qual. bebangen Fire 22. 10-24. An 
anderen Artikeln wurden vom 27. Yan. bis zum 1; Febr. begeben: 
115 Kitten Moseonaten von Nie 5 Tire 23; 50 @dte Pfrffer 
von Gumatra A Soldi 8-10; 150 dito Kaffee von Rio A ©. 10; 
116 Käfer dito Havannah a ©. 11; 600000 ®. Cacas von Buayar 
auil à ©. 8; 000 Blöte foan, Blei & 0. 27 mir 10%, %, Discon: 
to, und 1400 Bier Hdringe von Darmourh & %. AD—A. 
Diailand, 1. Februar 1840, 
Diefe Mode wor der Seidenumfan minder Iehhaft; die Merr 
kaͤufe beſchraͤnkten fi nur auf Heine Partıen. Baummwolie betreffend, 
wirkten bie Berichte von Liverpool und Havte auch auf unfere Pr. 
nachtheilig ein. Garn erlitt indes feine Werinderung. Mit Getreide 
ift es Raw; die Preife find in Weiden; nur Phafeolen und Klee 
famen genießen eine günftige Meinung und halten fih aufreht. 
j Mearfeille, 29. Ienusr 1840. 
Getreide xuft weder zur Ausfuhr noch im Confunt Nerkäufe 
hervor, und bie Veſijer find daher fehr murhles, Unfere gegenwärtie 
gen Preife find: auf Pieferung, guter weicher Odeffeer Meijen Kr, 28; 
bito 26.50; polnifher und Irka, vorzäglice Qualiede 30; 
weicher Marianepeler 31; bite Barter 28-30; bite Zaganroger 31; 
weicher von der Donau, ſchoͤne Aual, 27; disponibler gile für ae 
Sorten 50 Centimes weniger. Oel ver glaßte nur einen geringen 
Umfoz zu Br. 85 für gute Qual; zu 84 Für ord. und 84 für filienis 
ſches. Beine Sorten fehlen und würden & Ar. 115-120 Kemapme finden, 
Mefina , 24. Januar 1840, 
Seide veranlaßte diefer Tage einen ziemlich lebhaften Umfag. 3 
Ballen, Uſo Piemontefe, bedangen Tari 37.10; 500 Bhito otd. 35. 
10; Projs, Prima wurde & Tati 30. 18 und Paraggio & 27 pro @, 
begeben, InD e I wurde zwar wenig gearbeitet; dennoch brbarten die Eigner 
fe auf Zari 23. 10 pro Eaffiffe für filianifhes und auf 23 für 
calabriſches. Mehre Partien Manteln von Gitgenti und Palına wur: 
den je nach Qual. ä One. 10. 25—11 begeben. Andere füße orten 
fehlen; bittere werben A One, 8. 10-8. 15 angeboten. Summah 
von Alcamo bebang biefe Woche Tari 41. 10; jener won Militele 32 
pro Eantar. Effenze find neuerdings gewichen 
Neapel, 29, Januar 1840. 
Del im Weichen. Die gegenwärtigen Preife find: Gatlipoli, Due- 
25.80 pre Balma; dito calabriſches 69 pro Taf. Mit Getreide 
iſt es flau. Weisen wird & Duc, 2 angeboten. Hafer von Barleıta 
gilt Dur, 0,75%; Mais Dur. 1.65, 


P — New: Hort, 1. Januat 1840. 
Unfer Bauimm oflewmfaz war in den leiten drei Tagen chme 
Belong, und die Preife find neuerdings gewichen. Die Zufubten vom 


1. bis zum 31. v. M. beliefen ſich anf . 12822 Ballen 
Die Ausfuhr vom 1. bis zum 25. vo. M. dettus 6170 » 
— — 0 vom. Oktober bis 31, Dejemb, 1830 209641 » 
— — vom li. » . ” 1838 100857 «u 
— nf. » ” ». 1837 50953 + 


Die Kaffee verfäufe beſchtänken ſich feit einiger Zeit auf fehr 
Heine Partien. Unfer Vorrath beträgt gegenwärfig ungefähr 20009 
Söfe Broſil, 1500 kito Laguapra, 500 dire &t. Dominge, 2500 
bite Java und 500 Cuba, Außer veranfaßte Feine befondere Thaͤtig · 
keit. Don der neuen Ernte New Orleans find ungefähr 640 Kaffe 
eingetroffen, jedech mod nicht gelöfct. Port + und Perlafhe um 
verändert ſtillz jene gilt Doil. A. 75; biefe 5. 25, Die Ausfubr vom 
1. Bis zum 25. Dey. betrug 032 Fäfich. Por: und 169 dies Periafche, 


Palermo, 24. Januar 1840. 
Det wird auf unferem Plaze ſtark geſucht. Im Laufe der vori⸗ 
sen Weche wurden 50 Cantar Marek Brennäl a Onc. 4.26 und» 
1130 dito von Cefalu & 4. 284, 52 begeben, Ein Haus Baufte feit 
Kurzem allein 8—9009 Eant. Werhfelturs: Trie 5, 14%,. 
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Die Speifewirrpfcaft, das Kafehaus und die Kaufliden im Erdgeſchoß 
erden biß zum 24. AuzuR 1840, die oberen St 
wealge Monate fpäter im Stande des et — * 


Zrieft, 1. Januar 1840. 
' i 
Anzeige © 





Lorenz Kapeller & Sohn 
in Saffnerzell- bei Paſſau 

erzeugen ale Gattungen Schmelztiegel aus reinſt gefchlemmter Maffe, 

fihern die ſchneufe Bedienung zu, und liefern die 
100 Mark frei hier ab, ohne Pakung bis am die Linde in Wien 
aà 42 tr. vorpfäa . 
⸗Trieſt 

Hamburg 
NRiegentburg .1 
Raotterdam u. Amſtetdam 2", » 


— O —— — — — 


Beridtiguug. 


Durch einen Drußs oder Schreibfehler wurte in unferem fejten 
Blatte das Auantum der von Alerandrien nah Trieft zu fpebirenden 
Sennesblätter ircthumtich mit 1000 Coui angegeben, während basfelbe 
Bloß im einigen Ballen beſteht. \ 


in Eonv. Münze 


Gedrucht bei Marenigp 
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Hntife ber Sanbelöverbältniffe Defterreich’s, mit 
Beziehung auf @ifenbabnen. 
(Befhluß.) 

Da eine Eifenbahn, welche biefem Zweke vollkommen entipricht, 
ihre Schwierigkeiten barbietet, da fie hohe Gebirge zu überſchreiten 


hat und viele andere umgehen mufi, werden wir gewiß nicht beitreiten,“ 


ellein durch die Gnade Er. k. Hoheit, des Erjbersons Iobann liegt 
eine Trace vor, melde bie Frage der Möglichkeit vollkommen umd 
wärdig gelbft hat, umd es Bann fih mur noch um die Keflen und Auf 
bringung ber Kopitalien handeln, um bie Möglichkeit, diefe zu vers 
zinſen, und auf eine nüzliche Art ju verzinfen. Bon dem Standrunkte 
aus, von weldem mir biefes Unternehmen betrachten, werben uns, 
wir wieberholen #4, auch bie. bödften Summen nicht ſchreken, und 
wir hoffen, daß auch unfere Lafer vom Ihulichen Gedanken beſeelt fein 
werben, wenn es und wur halbwegs ‚gelungen iſt, aumferen Darftellun: 
gen bei ihmen Eingong zu verfhaffen; allein mir mödzen auch germ 
den Grunbfag feſthalten, daß jedes Mittel dem Zweke angemeifen fein 
müffe , ben es erfüllen fol. Wenn deher bie erite Idee von Eifenbahr 
nen vorzüglich von tem Grundbegriffe des Waarentransportes ausgegan · 
gen iſt, fo duͤrfte dieſer Grundſaz vorzuglich für die unfrige feſtzuhal ⸗ 
ten, und alles zu wermeiben fein, was dieſen weſentlich überichteiter; 
denn, wenn Verſchwendumg unter keinem Verhltniſſe Iobenswerth ift, 
fo wird fie ganz beſtimmt tadelswerth, wenn es ih um allgemeines 
Intereffe und um bas Vermögen des Publikums handelt; wird man 
aber von biefem Grundſaze ausgehen, dann fine wir überjeugt, daß 
bie Koften einer Eifenbapn won der Geehüfte bis an bie Domau inner 
halb ſelcher Grenzen bleiben, daß die Erträgniffe derfelben die Binfen 
und ben erlaubten Gewinn reichlich deken werben, und daß fid die dazu 
erforderlichen Summen mit Beichrigfeit aufbringen laſſen. Mach unferer 
einmal ausgefprodfenen Erklärung wollen wir hier keine Summen über 
das Erträgniß einer ſolchen Bahn anführen, wir fezen die doliſte Ueber: 
arugung, daß biefes den Koften volllemmen gewachſen ift, und fich von 
Jahr zu Jahr vermehren wird, wir wollen eben fo wenig in die Por 
lemit eingehen, welche über die Worzäglichkeit einer Perte: und Lo⸗ 
komotirbahn in dieſen Blaͤttern geführt wird; allein es jet uns erſaubt 
iu bemerken, daß es für den Waarentransport gerathen fein möchte, 
die dußerfte Schnelligkeit der Wohlfeilheit unterzuordnen, daß nach 
den Erfahrungen, welche burd beſtehende Eiſenbahnen vorliegen, die 
Frachtkoſten auf Lokomotirbahnen zu hoch find, um file für unfere Ber 
häiniffe, für unfere Frachten auf ven beſtehenden Straßen fehr weſent · 
liche Vortheile zu gewähren, daß es aber nur ſolche Vortheile find, 
melde nach unſerein Siftem zum Ziele führen kͤnnen. Wir verfennen 
dabei gewiß micht, daß Perfonentrandport ein fehr näjlıher und wich · 
tiger Erfolg der Eifenbahnen find, und ba, wo biefer ben Woaren ⸗ 
transport äberholt, auf Burgen Otreken pwifcdhen ſeht bedölkerten Otäbs 
ten und kaͤnderſtreken wird man mit allem Recht ihm den Vorzug 
einräumen; allein bie ganze Streke zwiſchen der Donau und dem abria: 


tifhen Meere führt dur verhältnißmäßig gering breöllerte Qänder 
durch wenige und Meine Städte, und Bann alfo wm fo weniget den 
Waarentranspert in die jweite Linie ſtellen, je mehr es dieſer it, den 
wir für ben eigentlichen Spebel des Handels erflären müſſen. Demnach 
glauben wir in kommerjieller Hinſicht, dem Tramdpert mie Pferden 
ben Verlug eintaͤamen zu duͤrfen, ſchon auch darum, weil es noch nicht 
gelungen iſt, ſelche Koblen auf unſerem Terrain aufzufinden, welcht 
beim Betriebe jo Fomplizirter Maſchinen, wie es Lokomotide jur 
Otund⸗ noch find, und wohl noch lange bleiben werben ‚ angemeifen 
ſind Auf jeden Ball bitten wir, die Grundbegriffe son einer Eifen: 
dahn, als folde, und ber darauf anzuwendenden bewegenden 
Kraft genau. zu trennen, Eine Bahn, als folde, wird ihren Amel um 
fo beffer erfüllen, je feiter fie gebaut iſt, je mehr horizontat, je weni · 
ger bedeut⸗ad ihte Steigerung, je weniger Krummungen fie einſchließt, 
und je mehr fie ſich auf dieſe Weiſe ihrer Vollommenheit nähert, beito 
Wißpter zoird jede beusegenbe Kraft auf ihr amjumenben fein, fei es eine 
ber bib- jejt bekannten, fei #8 eine andere, dertn Entdetung 


wir von 
ber Zeit erwarten .bürfen, ‘ 


Die hier beiprodene möchte Treiber dieſe Bedingungen nicht in io 
hobem Grade erfüllen Können, ja am mehren Orten fo viele Schwie ⸗ 
rigkeiten darbieten, daß diefe für Lokomotide unuberwindlich werden 
dürften, ſollen wir aber beimagen ben Gedanken daran gan aufgeben? 
und führen uns nicht Pferde, an denen untere Bänder genug Ueber 
Nuß haben, und deren Unterhalt gewiß billiget, als irgend wo anders 
iſt, nicht auch zum Ziele, wenn auch mit einem Unterfiede in ber 
Zeit, dagegen wohl auf jeben Fall mohlfeiler? Wenn nach dem aller 
meinen Grundſaz ein Pferd auf einer horigontalen Dahn 120 Centner 
sehr; wenn wir annehmen, daß dieſes Quantum auf bie Hälite ver 
duzirt wirb, durch bie verfchiebenen Steigerungen, wenn endlich, fo mie 
iezt auf gewöhnlichen Strafen ein und dasfelbe Pferd in 10 Tagen 
nach Wien geht, wenn 3. Pferde einen Mann als Aufſeher erfor 
bern, und biefe 4 Individuen täglich hoch angenommen fl. 4 koſten 
follen, fo beträgt dies im 10 Tagen fl. 40 auf 180 Eentner Pait 
oder 13°/, kr. pr. Eentner als direkte Auslage für beweglicht Kraft, 
mas kann es aber wohlfeileres geben, als diefes einfache und eben Te 
leicht herzuſtellende als zu erhaltende Bemegungsmitsel, deifen Schnel 
ligkeit bis auf 36 Stunden ungefähr nah Willkahr vermehrt werden 
kann? Sind biefe unfere Angaben mur Bemeife a pofterieri, fo find 
fie doch um fo weniger Einwürfen ausgefejt, da fie fi; auf bie täg- 
liche Erfahrung gründen. Doch wir mollen es Männern überlajfen, 
über diefe Wahl zu entideiden, welche mit techniſchen Kenntniſſen die 
rekte Erfahrungen über die Sache ſelbſt vereinigen, und wie derholen 
nur noch, dab und Summen nice ſchreken werden, wenn die Mir“ 
kung dem Aufwande angemeffen ift. Dürfen wir unfere Anfichten auch 
in biefer Hinſicht frei ausfprecen, fo einigen fl dieſe zuvörderſt in 
dem Wunſche, ein ſolches Mationalunternehimen in den Hinten des 
Staates zu fehen. Wenn wir aber auch hier uns burd die Erfahrung 


leiten laſſen, und durch biefe belehrt werden, daß die gröfiten Untere 
nehmungen ähnlicher Att in allen Zeiten durch Privatgefellichaften ſchnel ⸗ 
ler und billiger zu Stande gebracht wurben, als ed auch ber vellkom- 
menften oͤffentlichen Verwaltung möglich wäre, fe müffen wir zugeben, 
daß auch in unferem Falle diefer Weg zu ergreifen ıft, und wir und 
vertranendvoll ben Männern anfhliefen können, die ſchon fo viel das 
für geleifter haben, und mohl noch ferner Teiften werben. 

Wenn aber Eifenbahnen in unferem Vaterlande wirklich das wer 
ben follen, wozu fie berufen find, das belebende Prinzip des Staais · 
Haus haltes, wenn von ihnen die Wehlfahrt aller Previnzen und aller 
ihrer Bewohner, vom Akerdautreibenden, bis zum höchtten Induſftriel · 
len abhaͤngt, dann koͤnnen wir uns aber auch des Wunſches nicht ent 
halten, daß ein Inſtitut von fo großartiger Wirkung, von fo allgemeir 
nemn Intereife wenigſtens im Taufe der Zeit und fo früh als möglich, 
kein Etaate angehören möge, und dieß iſt durch eine wohlberechnete 
Amertifagion fo leicht ausführbar. Wir abftrafiren hier micht won einer 
oder der anderen parziellen Bahn, fondern von einem Bahnfilkem für die 
ganze Monardie, Sellten dazu aud hundert Mifionen Gulden nöshig 
werden, fo bittem wir mur zu bedenken, wie wenig auf ben einjelmen 
fommt , wenn eine folde Summe auf bie ganze Monardie wertheilt 
‚wird, wenn 36 Milionen Menfhen während imaniig Jahren dazu 
beitragen, Neun Krruger jährlich auf ben Kopf. Wir wiffen wohl, bafi 
unfere 36 Mifionen nicht 36 Millionen fteuerfähige Köpfe find, allein 
für ſolche wäre unſere ausgeſprochtne Summe auch gar zu unbedeutend, 
und wurde denn dem Siate nicht auch eine große Erfparung dur Mis 
Inörtranspert, burd das Wegfallen der Unterhaltung ber Sauptitraften 
su gut lemmen, werben nicht auch feine inbireften Einnahmen dadurd de» 
deutend wachfem? Dikrfen wir endlich anführen, daf 32 Mil. Branjefen 
mehr als 400 Mil. jährliche Steuern jahlen, und zahlen Können durch 
ihren Handel und ihre Induſtrie? Würde aber der Staat auf diefen 
Grundjez eingehen, eine Amortifatien ber Eifenbahraktien ausfpreden, 
und ihre Zinfen biß zu einem gewiffen Belauf serbirgen, wie könnte 
«4 dann an Geld fehlen, einem Staate, wie das gefegnete Defterreih, 
wenn es ben ſchwindelnden Amerifanern fo leicht wurde, bie großen 
Summen für alle ihre Anſtalten aͤhnlicher Art aus Europa ju ziehen, 
wenn Epanien und Portugal noch immer Kapitafien finden, wenn ber 
Greßhert und der Paſcha von Egipten Geld finden würden, wenn ihre 
Politik e% erheifhen follte, forhes zu fucen, 

Wir befürdten ſchon jeje, unſeren Nuffag weit über die Gebühr 
ausgedehnt zu haben, und enthalten uns, unfer Bild weiter auszu · 
malen. Haben unfere Kräfte unſerem guten Willen nicht, entfprodhen, 
io werden wir uns fen belohnt fühlen, wenn biefe Zeilen beſſer 
untersichteten Männern jur Anregung dienen, unfere Anfichten weiter 
ausjuführen. Zuverſſchtlich aber beffen wir, in nicht fehr ferner Bein 
die erften Grunbfleine zu einer Eiſenbahn legen, zu fehen, melde das 
Zentrum unferes Vaterlandes mit feiner Küfte verbindet, und feiner 
Induſtele die Mittel am bie Hand gibt, ihre Erjeugniffe auf die Welt 
märkte zu verführen, und fo, mie England und Frankreich den weit 
ſichen Ojean, damit Aflen und Afrika au beherrfhen. 

Trieſt, im Januar 1840. 





Motigenm. 
Zeug aus Floretfeide und Haſenhaar. 

Die Fabrilation diefes Zeuges, Erfindung bes Herrn Gibus im 
Paris, it in Eurer Zeit ein wichtiger newer Induſtrie zweig geworden, 
— Seit Einführung der Seidenhüte wurden bie Haſenbaͤlge immer 
mwerthlefer und im vorigen Jahre galten fie in Frankreich nur Y, von 
ben, was man 1836 noch dafılr bezahlte. Dieß gab Herrn Bibus An⸗ 
laß zu feinen Werſuchen, bie von der Sociötd d’ encouragement gte 
nau geprüft und fo müzlich befunden wurden, daß die Anerkennung 
ber Verdienſte bes uneigenndzigen Erfinderd befihloffen ward. Die Has 
fenhaare werden durch Luftzug von den leichtern Theilen befreit, dann 
mit Glorerfeite (Fantasie) zu gleichen Thellen gemiſcht, gefrempelt, 
gelponnen und vermebt. Darauf Fomme das Zeug in die Beige, befter 
hend aus 3 Ungen Quctfilber, aufgelöjt in 1 Pfund Selpererfäure 
»o4 32% B und mir der 30fadhen Quantitat Mailer sermengs. In dies 
ſer Flüſſigkeit bleibe das Beug nur einige Augenblife, wird dann an 
der Luft getroknet, ım wine andere Glüffigkeit von 1 Their Schwetel · 


Uure von 9 Theilen Maſſer gebracht und abermals getroknet. Dann 
find die Haate fo feſt mit der Seide verbunden, daß beim Kragen mit 
Karben nice mehr ausgejogen wirb, old aus gany Aoretfeibenem Zeuge; 
dor Kragen muß jedoch mit Gewandtheit und Vorßcht geſchehen, erft 
mit abgenuzten, dann mit weniger bennugten, zulezt mit neuen Karben 
Auch bas Faͤrben erforbere Aufmerkjamkeit, da bie Farbe auf zwei ganz 
verſchiedenen Stoffen haften fol. — Das Scheren ift leicht, und gibe 
einen Abfal, der gut als Dinger ju benugen fein birfte. Das Zeug 
iſt verteeffich ji Huten, aber aud wohl zu manden anderen Zwelen 
geignet, und wird Bereits in mehren Wabriken verfertiget. 





Die Dleiweip: und Schrot- Fabrik des Sr. Erneft 
Dietz zu St. Johann beizBillah in Kärnten, | Die Blei- 
weißfabrt zu @t. Johann wurde im Jahre 1316 von Filippo Fer- 
tar della Torre begründet und nad mehren Mechfelfälen fammt 
der Schtetfabrik im Jahre 1831 von Sr. €. Dietz übernommen, 
Es bedurfte großer Anftrengung und Bedeutender Koften, um bie gamy 
berabgefommene Fabrik wieder in Sarg zu bringen. Das tbdtige Stra 
ben murde zudeß mit dem glͤklichten Erfolg befehnt, und Ar. Dies, 
dadurch aufgemunter, hatte im Jahre 1936 eine mei Vteiweiftih 
ui in Obervellach, auf weiche auf ein E £, ausfhliehentes Prisike 
gium ertheile wurde. 

Das Waſſer wird von wei kupfernen hydtauliſchen Schtauben 
in Bewegung geſezt, welche aus dem Gasofen bie son Holltoblen ger 
wonnene Kohlenfäuere ziehen und in Die mit bafiih -efigfauren Blei⸗ 
eufldfungen angefülten Niederſchtagbotticht leiten. Auf Biefe Weiſe wird 


des reine, kodlenſaute Wleiorpbul-gersormen. Die Btriauflöfungen vers 


ſchafft ſich · die Fabrik durch die unmittelbare Anwendung vom merallie 
fen Blei. Durch die Einfachheit der ganzen Prezeſſes, bie außerer 
bentliche, moͤglichſte Meintichkeit,, bie dadurch bedingte Weiße des Bar 
beifates, bie Beſeitigung jeder ſchablichen Einwitkung auf die Arbeir 
ter, die Schnelligkeit und Vollfommenheit der Arbeit und endlid die 
Berminderung des: Wetriebfonds brurkundet Äh die Bier übliche Far 
britationsmerhede als die veüfommenfte und ſteht in Oefterreih einzig 
da. Im Jahre 1838 wurden 500 Cent. reines koplenfaures Blei · 
ospdul eczeugt. Beide Fabriken in @t. Johann und am der Veoh 
beihäftigen ungefähr 50 Arbeiter. Die Erzeugung im Jahre 1838 
betrug 4700 Eent. Vleiweiß im feinem, meift: aber in Mirtelforten, 
im Werthe von beiläufig 45000 f. Sr. Dietz erjeugte hierlandes 
zuerſt das im der Lombardie und im ber Levante fo beliebte Genuefer 
Bteiwerh. 

Die Schrotfabrif auf dem Felſen Grabifch wurbe im Jahre 1818 
erbaut, Kühn ehr der Thurm da, ohne ſichtbare Stüge, gleichſam im 
der Luft ſchwebend. Der Fall bis an das Mafferbehälrniß betragt 40 
Wiener Klafter. In Foige der Verbeſſerungen beginnt jejt das Schrot · 
Sortiment XX. O0, 0, und von Mr. 1 bis 18 fortlaufend, faßt 
ed 22 Numern in fih. Im Jahte 1838 wurden über 6000 Eent. 
Schrot in Gertimenten erzeugt, im Werthe von 72000 fl. Die Fabrik 
beſchaͤftigt 12 Arbeiter. Im der lejten Induſtrie⸗ Ausſtellung befanden 
ſich aus erwähnten Fabtiken 8 Brote BIriweiß, ein Bred ge: 
ſchlemmte Kreide ons Urkalkz ein Glos Bleiorpdwl vom übel 
raſchender Schönheir, und. ein Kiſtchen, das gange Shrot Sorti⸗ 
ment enthaltend. Die Schrote liefen in Betreff der febönen-umd' gläns 
ienden Politur, ber-Reinheit, Rundung mb Gleichartigkeit derſelben 
nichts zu wünſchen übrig. Die VWerbienfte des Hr. E Dietz wurden 
von der Weurtheilungscomiffion mit der filbermen Mebaille 
ausgezeichnet, (Ind. u. Gem. St.) ' 





Kaffee: und Zukerausfahr in-den Gaupthäfen @hropa’s. 


Zuter Kaffee 
1a A 160 41839. A838 4839. 
Orofbritammin . . 200.4 ni and — he nr 29,344 
—— an Se lie P = ıflo. ı 1,308 
—* Pe 4,30 ae 5,4 = 3900 id A700 
111177 3,300 5 = 22,00 a 
Fortertem re arg in = 1577 zu 18,558 
Amderdam 2.40. 33.913 14 = — 3 Eur 
Antwerps 2.2... au, 15,000 1a — 2 1, 14,730 
Beate und Binorne ° 1683 33 =? ah: Bas 
a * 16 = i 3m 
Branfreid . . . . , Gawoo = pl = i,000 15,000 13,000 


en Bi ——— — 
Yufammen 444301 515,569 8407 = safon 133,755. 331,588 


Bewegung der Dampfſchiffe 
des 
Defterreigifben 2109d. 


Abfahrt: Ankunft: 


ARCIDUCA FTRANCESCO CABLO. 
von ig mach Trient. 7. Febr. in Benebig von Trick. 
.- n Tun —— um Tri „. Beuedig. 
ancınücmzssa sorta. 


N 9 Zaͤa. in Denedig von Trief. 
10, Jin, von Wenedig mad rief. 9 Jin in Menella von AHEBL. 





BARONE BTUAMER. 
8. Februar ven Trieft nach Ancona. 
Unter Babang in Teieft : 
GIOVANNI ARCIDUCA D'’ AUSTRIA, 
Ras Syra, mit Berüprung von Anrona, Gorfu, Patrad und Alben. 





Ungetommene Schiffe in Zrieft: 


Am 6. Bebruar 
Omprna: Walacke, Qucafloeih, Defter., in 17 T. mit Baumtdelle. 
Am 8 bite 
Odeſfat Meriviano, Mienforich, Orfer., in 64 €. mir Mais u, Erben, 
Am 10. bite . j 
Konkantinepel: Buona Matilde, Previffih, Oeſtet., in 28 T. mit 
Getreide. 


Ddeffs: Ce, Rabimiri, Oeſter., in 53 &. mit Hafer u. Weigen. 





Siefiner Sandelsbericht. 
Zrieft, 10. Februar 1840. 

Baumwolle: Lezte Woche wurden 565 Ballen Macrtonifde 
zu fl. 25 und 35 ©. Levanter fi. 32— 33, pro Cent, begeben, In 
anderen Eerten gebt neh nichts um. 

Colonialwaaren: In vergangener Woche fand ein regelmd« 
iger Verkehr in Kaffee ſtatt, und es find noch Beſtellungen auf erdir 
nt? Sorten auszuführen ; and fieht man einer Geſuchszunahme für 
feine entgegen; verkauft wurden 2600 Sake Rio fd. 24-29 und 66 
Tab Sr. Dago fl. 351,44, pro Cent. Wegen geringen Vorraths 
an Pfeffer gebt wenig darin wınz. der Preis haͤlt fih; 200 Cent. 
bebangen fi. 22—22'/,. Bei dem redugirten Beſtand au gefteßenen 
Zuter, würde ein patgieller Preidaufſchlag darin erreicht; 300 Faß 
UAmerifan. geft. erhielten f. 20 und 60 F. hefkknb, fl. 20%,. In Rob⸗ 
aufer wird fortwährend viel gemacht und während bie Rauflaft ſich 
mebrt, Anden füh die Eigner minder geneigt zu Verkäufen; dieſe bes 
fanden in ber Woche in 303 Kiſten und 50 Faͤßchen weiße Bahia 
fl. 15%,--17;5 325 R. weiße Rio A. 16%, à 16%,; 834 8. und 


35- Böhpen weiße Pernambuk fl. 15Y,—16%, und 366 K. blonde 


Savannah fl. 15%,—16, pro Cent. i 
Droguen: 150 Cent. Arabiſches Gummi bebangen fl. 69, 
pro Centner und 150 8 Aquila Saffran fl. 11’, —12, po. 
Fifche : 


Centner verkauft. 

Harbwaaren: Verkauft murden 200 Ballen Rrapp von 
Athen, Slires und Emprna fl. 20-25; 80 Em. Levanter Gal⸗ 
ins dl. 34-48; 20 Cent. Perf. Kreuzbeeren fl. 140 — 145, 
pro Centner. 

Getreide: Der leztwöchentliche Umfaz beſchraͤnkte fih auf 1500 
Star Bauater Weisen f. 4. 30-5; 600 St. Egipt, fl. 4. 20; 
3000 &. Mais vom ſchwarzen Mer und der Donau. fl. 4. 20— 
4. 30; 1200 St. Levanter f. 4 20—4: 25; 3000 St. Egipt. Ger 
fie auf Lieferung fl. 2.55; 1000 Se. Eroar. und Dalmat. Hafer 
fl. 2. 45, pro Star. 

Geiftige Getränfe: Bon Rum wurden 50 Faͤſſer vom den 
Antillen zu fl, 1%,, der Ballon begeben. Won Weingeift wurden 
30 Faſſer derſch. Sorten zu f, IT, -- 19%, und 150 5. Spanir 
ſcher zu unbet. Pr. verkauft. Der Vorrath wird auf 550 Bäffer . 
verſch. Sorten und 60 F. Mark angefhlagen. 

Säute: Verkaufe wurden: 400 Stüt hieſ. trokene Och ſe m 
bäute von 17 bis 28 @ fl. 4448; 300 St. Fiumaner von 16 
Bis 20 Sf. 44-45; 900 St. von ber Umgegend und Dalmat. von 


5700 Wasg Runpfifche wurten zu fl. 10.57, pro’ 


10 bis 18 Bf. 41-47; 850 Dt. Bosnier von 10 bis 14 8 fl. 
42 -46; 1200 St. Rio grande und Montenibeo, geringe und gute, 
von 20 bis 30 © A. 41-45; 400 St. gefal. Amerifan. von 24 
bis 28 0. 30',—33: 23000 St. frifhe Smyruer ju undek. Pr. 
und 2300 St. Ezipe., geringe und gute, eon 13 bie I5 8 fl, 24 
—127, pro Eentner. 

Deler Die Verkäufe ber Woche beſchränkten fih auf 600 Or. 
Leccer in Beifern R. 254,— 25", ; 350 Dr. f. ufo Zafeldl und Mente 
St. Angelo fl. 30%,— 31; 270 Or. Dizit- ın Faͤſſern zu unbe, Pr. " 
und 600 Or, Yitrian., Dalmar. und Ragufaer in Faͤſſern mit Eer« 
tifilat I. 27—28, pre Ome, 

Seide: Es wurde blos 1 Ballen Bruffa I. H. zu unbel. Pr. 
verläuft. . 

Lübdfrüchtes Bon Agrumen wurden 1000 Kiften Sizil. Zi⸗ 
tronen gu fl. 27,—3 und 300 8. Pomerangen fi. 1-2, pro Kiſte 
verfaift, Der Umſez in den anderen Früchten beitand in 60 Rab Cu 
lomata Beigen fl. 54,5"; 150 Eent. füße Pusl. Mandeln 
fl. 41-42; 250 Faßchen rothe Cisme und Eleme Rofinen zu unbel. 
Pr; 280 Faͤch. Smyraer, Burts und Eismie fl. I— 9 und 950 
Schalt. Sultan fl: 29-30, pre Cent. — Der gegenwärtige Wor⸗ 
rarh beträgt 6000 Cent. Calamota Beigen; 1050 Cent. Ketin 
then von Morea, Zant. und Smprner; 1000 Fäßchen Sigil. Werm 
beerin; 600 F. Eisme, Durla und Jerli Rofimen; 300 Tent · 
Bultan; 120 F. Eleme; 8000 Gent. und 350 Faͤßchen ſchwatze 
500 Emt. Samos; 300 Cent. und 300 Rischen Beklerdſche. 

Wachs: Verige Woche wurden 60 Eent. Ömprner und 80 
Eent. Trapeuntber zu A. 90: und 15 Cem. Odeſſaer A. 55, pro 
Cent. verkauft. : 

Verſchiedene Artikel: Von Balonca wurden 1200 Eent, 
Smmpr. f. 97, —11Y, und 1000 hats camata vom Bolfo fi. 7. pro 
Eent. verkauft. A400 Cent. Talg Dalmat. bebangen f. 20%, —20%, 
end 150 Cent. biefiger fl. 22, pro Cent. 


Betvegung im Freibafen von Trieft 
- während des . 
Monats Zannar 1940. 
Übgegangene Schiffe: 
en Iaı eh 15 Schite mach Briehentond, 11 nah dem Jon. Fir 
feln be a nach Sljilien, 7 nah Smprna, 6 nad = ach 
rei, 6 nah Dem ar. Küftenlande, > nah Fraufrelch, 3 nah Conſtamins · 
pel, 2 nad den B. Dt. Amerika, 2 wach Venedig, 2 nad dem ſchwarzen Mee« 
te, znod Zalenih, 2 nach Alcxandria, 2 ma dem Kirchenaat, ı nah Sir 
tien, 1 nach Genun, 1 nad Stettin, 1 mach Livorne, und 1 mag Hamburg ;im 
Banzen 91 Schlit. 

Küftenfasrt: 198 Fahrzeuge nah Vencdig, 65 nah Dalmäzten, 59 
nad rien, 29 mach dem Kirchenftant, 18 na$ Suiten, 14 wach dem Uns 
gr Kußenlande, Unah den Yon. Jafeln und 3 nach Albanien; im Ganzen 

Fahrzeugart. . 

Ausfuhr mit befagten Schiffen, nad: 

Albanten 25 ©. Ha gr 5 Außer, 147 8. Monufacturen, 20 


“oA 


R. Seife, 4 3. Droguen, 4 tapl, 12 $. Shret, 6% Branmein, 0 
Bl. Blei, Kl, Etien, 33 5. Sifeamaaren, 12 8. Birimeit, 45 as 
238. Strike, 73 


est, 51 8. Speit, 32 8. Kergen. — Berberen 52.010 St. Beeter, 
J Rh, IR & Pac" 


3 ifenm., 
128. Hasw., 13 R. Wanuartuera‘ 23 1. Dieimeis, m 8. Stahl, 5 8. 
Wel 


gl: «m ©. Tobaf, 
Stenm.., 19 F Tala, 
am Sr. 


ae, b 
S Te, 397 8. ifenm-, 15510 St. Beier, 174 8 

948. Birite, 2) 3. Erdengefcirr, 23 8. Stahl, 107 9. weil, 146 5. Reid, 
54 8. Kerien : Sum, 19 2. Hanf, DR. 


A) = Pfefter 42 % Scrot, 37 7 
Seife, 40 3. Cardellch, 5 ®, Tabat, 11 # Sleimeih, Papier , 
amburg: 250 Gt. Buchsbols, 149 fi. Reflnen, 11.8. Blosperlen, 495 F. 
reauen, 12 F. Zumad. — Bollandı 5 5. Rofinen, 4000 5. Sumadb 
und 18 #. Drognen. — Jontfde Infelnı 22 5. Droguen, 52 RK Mancı- 
alturen, 2 8. Blatm,, 7951 ©t. Treten, 184 zare 258 J. Safer, 9 
. Gifenw., 11 3. eller, 670 St Höute, 15 3 Mehl, 25 B. Tabak, 37: 
era, 18 8, Mleipbled, 50 8. arlalz- File, 15 8 Bleiglärte, 47 5. Ara, 
Gifen, Etabl, Kartofeln. — Klecenilant: 114 8. Mänufakturen, 497 3 
Zuter, 395 F. Raffer, 111.3. und 465 Et. Gele, 265 Quincalil. 113 5. Dres 
Auen, 73 8. Blatmaaren, I Tr Gamerlhaar, 13% 2%. Kupfer, 1178. Bolle, 
10 5 39 15, Baumwolle, 136 8. Ctabl, S10 8. Gifenw, 57 Sch. 


u“ 


Mut, 3138 @e, Badbeddtier, 92: Mods, 3 N Garao, I36 } gelalı, Fifchel 
1200 Star Werrelde, 662 2t. Breter, 6 8, Weifsieh, Bat tr, Hurbepölzee, 
17 3. Deb, 120 8. Golopherhum, 85 Dekglärte- 2 9. Rum, 148 #. Rein 
fomen, 10 8. Tabak, sı 5 Vhaieelen, Balanca, Seite, — Malta: 110 
x 5*6 68. Danf, Mi D. Tabal, 13 8. Glasımaaren, 27 3. Glifenm., 


nF. Melaffe. 8 2. Vranuiatraren — Balenid: Kl Br. Bretee,:dtp NZ 
Rafiet, 13 5. Zuler, 10 ©r.. Felle, 19 5. Dreguen, PR. Weihtich, 6 KR. 
Siabl. 10 8. Manufatruten, 4 8: ia, 8 F. Gifeus, 108 Shine. 


Sardinien: 50 8. Zrapl. — Eigilien: 52234 ©. Breter, 51.5, Reis, 
12 3. Meter, 72 5 Elienm, 165 ©. Dinte, 20 A, Blatmaaren, 1000 &. 
@tabt, 124 #. Droguem, 67 #_Bleintätte, 37 8, Mantfaltuten,:22 F. Wache, 
176 15. Zabel, 97 $. Safer. 13 #. Weißdiech, 99 F.. Zuker, 30 8. Terpentin, 
% 5. Guincail, 5 8. Sirert, Des, Gilen. — Smorna: 16 $: Quincelll, 
Droauca 200 8 Wanufafturea,. Naa St- Vreter, 39 9. Alasıwaazen, 
52 Eifenze., 607 5. Kaffer, 199 8, Faber, 10H 9. Picher, A E Inamer, 
57.9. Ddeor, 100,8. Bleimeth, 123 8, Bitabi, Eiim, 'Gapler, = Btrtttan 
42 5. Zirup, 921 5. Rofinen, 645 J. Sumach, 10% Berberblätter, 4 F: Mon» 
Bein und 4 Partie Weiböcl,,. — Genedige I Diar erreide, rd Ei 
"Nebl, 15 8, Mansi.truren, 727 5. Del, 445 3. Talg, 37 3. Ran, 29065 
2 Kufer, 1599 3. Fuker, 0 SL. Hafer, 67  Meluartlt, 78 Bed 14 

t. Fetze, 478. Blaswmearen,, 132 9. Kologhonlum, Ad X. Welßklech, 4089 
5. Welle, 1037 DB. Baumssolr, 1354 Star Beinfamen, 88 ©. Danf, 7 3. 
“ad, 1094 Star Grbien, 47 B. Sri, 357 8. gelalt.. Bilde; 110.5: Anid, 
HIN Star Gerſte. 9 5. Dr, 1205 DB, Tabl, fe) J. Voafeolen, 38% 
fam, 116 3. Pieiter, 13 5. Zoba, 760 Bear Rogarıt, 14. Miciintiamen, — 
J. Bleialätte, 16 5. Portafche, 5 3. Gars um a @. — BD. 2r Nord 
amerika: 33 0, lasperiem, A114 J Droauen, 73 Kl rast; 50 3. Tele 
sen, 232 B. Flache, 16 X Refolie, 270 B. Doberan, En ©, Körbe, 





Auswärtige Bandbelsberichte. 
Fiume, 10. Bebrwar 1840. 
Seit unferem Iejten Berichte wurben einige Meine Partien Weir 
vn a fl. 5. 22 und Mais a4, fie Iſttien und die nahen Inſeln 
getauft, und heute bedangen 2000 Star Banater Weijen von 116— 
fl. 5°, In Folge der in Wieſelburg gefhehenen Abichläfe auf 60,000 
Mezen file Wien murbe biefer Artikel in Meu Berfe laut Briefen som 
1.1 DR. feit auf ſ. 10 W. W. behauptet. Halbfrucht murde Afl. 7; 
Gerſte 4 4%; Hafer a4, Hirſe à 6 und Mais 4 7%, W. W. pr. 
Meref bezahlt. In Syrmien galt Weijen f. 10%, W. W. pr. 100 
Ota ober 2'/, Megen. ’ 
Konftantinopel, 22. Januar 1840, 
In unſerem Handel herrſcht völlige Stille, Getreide veranlafr 
de mir einige Abfhläfe von feinem Belang fürs Ausland. Auf ber 
Boͤrſe wird megen des großen Geldmangels nichts geardeiter. 
Behfeilurs: Tritſt 428424; Wien 430-427 4,. 
j Marfeille, 1. Februat 1B40. 
Wöhrend ber zweiten Haͤtfte vergeſſenen Monats wurbt unſer 
Aaffelager um mehr ald 7000 Saͤke und 240 Faͤſſer verſtärkt, mo» 
von allein 5500 Sate mir Franzöffhen Schiffen ankamen, und jwar 
3000 von Hasannah, 1220 bite von Gt. Domings , 1200 tito 
von Brafilien, 1123 bite und 226 5. von Portorieeo Diefe Zufuh⸗ 
ven wirkten matärfich nachtheilig auf unfere Preife ein, welche ſich bis 
bee feiter ald in Harre und SJealien behauptet harten, Don ber Par- 
tie Savannah wurden 1270 Säle & Br. 141 pro 100 Kit, im Ent. 
mit Diskonts begeben, vom dem übrigen Sorten nur 100 Säle fchr 
ord, Mio & Pr. 123 pr. 100 Kil. und Einiges Ot. Jago 4116.75 
verfauft. An Savannah Zufer erhielten wir dieſe Woche einen Trand- 
port von 226 Kiften blonden, und die Verkaäͤufe beichränkten ſich auf 
200 I. biefer Gattung, weren , Gr. O6 und *. Br. 68 are 100 
Ri, im Ent. bedangen. Rohzuker von Martinigue und Guadeloupe 
rief feit dem Bekanntwerden des Gefrgentourfes eine ziemlich lebhafte 
Ihätigkeit hervor. Diefe Woche wurden nahe an 13N0 Faͤſſer zu Br. 
69. 50-71 pr. 100 Aul. veräußert. Zwei Heine Peften von unge: 
fähr 195 Faͤfſern bebangen fogar Br. 71. 50. Die Zufubren find 
ehne Belang umd dürften auch bis zur neuen Eente nicht wachen. 
In raffinirtem geht nur fehr wenig um. Der Pfeffervorcarb ift 
bier wie im Harre, Nantes und Trieſt unbedeutend, deſſen ungrad- 
tet wird diefer Artikel jegt wenig gelucht: Die gegenwärtige Motirung 
ift Fr 98 pr, 100 Nil, im Ent. mit Distente, Unfer Gemürjnek 
ken lager erhielt unlängft eine Werfiärkung von Bourbon und Eapenne 
und zöhft ungefähr 600 Quintale. Eine Partie Bourbon, weiche une 
mittelbar mad; ihrer Landung Br. 233 pre 100 Kit. im Ent, bebang, 
wird jet auf 230, und Capennrauf 245 behauptet. In Del herrſchte 
ſchen feit geraumer Zeit keine fo große Stille wie diefe Wehe. Die 
Merkäufe werden wol kaum 600 Hektolitres uͤberſteigen. Unfer Bager 
HR indeh ziemlich aufgerdumt,, und eine noch fo geringe Macfruge 
birfte sinen Aufſchlag veranlaffen, Seife unverändert & Br. 83-86 


Bebrudt Sri 


pro 100 Kil. im Conſum. Mit ausländ. @rrreide ift 06 fehr flat; 
die taͤglichen Zufuhren verſtärken unfere Roger, welches gegenwärtig 
240000 Het. Weizen enthält. 2400 H. egivtifcer brdangen Br. 13.75. 
1400 weider von der Donau und 800 bite von Odeifa Fr. 16. 87; 
4000 biro von Marianopel und Irka Pr. 19. 8; 800 harter vom 
aowfchen Meere 16. 87 im Ent. Unier Baummollenvorrah ber 





tg am 3. Dyn I... 2... 12767 Ballın, 
dazu Bamen im Januar . » "2 2 2. BT — 
infammen  . 18384 Ballen, 
hiervon wurden derkauft im Januar 2040 
fpebirr » 680. 2720 
Beſtand am 31. Januar im V. 1561 
— 15664 


in der Stadt 13303 
darunter 7600 Ballen Jumel (Maks), welche auf Br, 255—260 ger 
balten werben. In Seide berriche fortwährend. lebhafte Thätigfrit, 
Der Umfaz im Laufe diefer Mode betrug B. 40, werunter 12 B. 
Brufe , H. à Fr. 39 — 40 und 6 tie & H. a Gr. 42. 50 pr. 
Kilogr. Häure werden ſtark geſucht. 5000 Stüf von Mio bebangen 
Er. 187—188 und 800 bite von Montevideo Fr. 188 —196 er. 100 
Kil. An Campeche holz erhielten wir mieber einige Sentungen, 
Eine Pabung von Laguna wurde A fr. 22 und eine andere & 23 im 
Eonfum mit 1%, Distonto begeben. Weingeift und Schwefel 
uneeröndert, Von Droguen würben verkauft: 330 Ste Gummi 
Senegal & Er. 147 pro 100 Au. und 100 Ungen Rofeneffeng 
ae 17 pr Une im Ent; ferner im Couſum: 19 Ballen grüner 
und ſchwarzer Gallus a Fr. 150; und 6 Baden verfifche Kreun · 
beeren ä Gr. 8, 

Hews Work, 8. Januar 1840, 

Die Berichte aus Liwerpsel vom 7. Dezember veranfahten auf 
unferem Baummollenmarkt feine weſentliche Weränderung. An 
feinen Battungen befijen wir nur geringen Vorrarh, und bie Preife 
derſelden finbimmer hech, während oreinäre in Betracht bes harten Dar 
gers einen Abfchlag erfuhren. DieferZoge wurten abgeſchloſſen ©. 750 
Ustand a Cent. 9,10%, 5 950 Neu: Orleans a 9%, - 11%, und 
100 Florida A 9, —10. Die Ausfuhr vom 1. Oltober bis beune ber 
tief ſich auf 223834 Ballen, gegen 135199 während desſelben Zeitraur 


s i 
mes im vorigen Jahre Dbdeffa, 24. Januat 1840, 


Während der lezten Tage herrſchte in Getreide ziemlich lebhafte 
Ehstigkeit. Die Käufe beirugen ungefähr 11000 Tſchetwert. weichen 
und Irta- Weizen a Ruß. 23-26. Prima mırd auf R. 27 behaupr 
tet. Von hartem murden 900 Tſchetw. à M. 22”, begeben. » {000 
bito Leinſoat bedangen M. 22'/,. Mais, Moggen, Hafer und Gerſte 
fehlen. Da dieſe Woche gelindere Witterung eingetreren if, fo brach · 
ten bie Landleute aus der Umgegend ungeföhr 2000 Tſchetw. Weizen 
und 1000 andere @erreibeforten zu Morkte, welche von Spekulanten 
zu ben frähern hohen Preifen aufgefsuft wurden, In Talg mirb 
nichts gearbeiter, da die Weller von ihren hoben Anferücen nicht 
weichen wollen. Einige Partien rothes Wachs von ber Ukraine wurs 
ten für Trient a Rud. 47 gefauft, 

. —bito— 27. Januar 1840. 


Yu Felge der legten Berichte vom Auslande trat in Getreide 
eine Stille en, und in Allem wurden feit unferem tiefe vom 24. 
verkauft 1800 Tſchetw. Irca Wein a Rub. 24% ; 400 bite Bein 
fact a 22%, und 1500 dito Mais & 11%, im Mai zu liefern, zu 
meldem Prere ſich jegt Verkäufer finden wirken, Die Zufuhren auf 
den Bazar bauen fort, und die eingebrachte Waare wirt, miewehl 
feucht, von den Spekulanten zu ten gemöhntichen Preifen gekauft. 

Wechfelturs ouf Trieft 162%, 

Worte Maurizio, 4. Februar 1840. 

Di Delpreife werben hoch behauptet. Ertrafeines wird ju unge 
führe Lire 90 bezahlt, Tafelbl bie man auf Fire 78 und 77. 74, zu 
welchem lejten Preife 300 Käfer jur Ausfahr begeben werben find. 
Orbindres wird Mark für die Geifenfiedereien geſucht; gegenwärtig gilt 
«8, 61-61 25 im Conſum. Andere Sorten umverändert. 





Er NIIT ” 


Die Weinhantiung E. Bouillon, Centrada &. Nicole, Nr. 
713, empfiehlt ihr wehlaffertietes Roger von Liqueurs, Effenyen, getrok ⸗ 
neten und eingemachten Früchten, fo wie ipre tere Auswahl von ertrar 
feinen, biefer Tage aus Brankrei erhaltenen Eonfesten. 
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Berfenen 
Bersivfar Bug 


Diefe Zeirfpelft erfbeine wöchentlich wei al: Rinwoh und Sonnabend unb Bofket in Trieft angiähet 
für die * Monarchie, fo wie für dae Ausland bie zur Grage, Fangſohrig 14, valbjabrigtg. Au na für Wim aleidzettig Buch die Karl 
& ung portofei nanzlährig «2 9. Man pränumerler für Feieit im Bureau des Of. Boyd, für das Ausland dei auen relp, Pofkämtern. 





a fl. balbjäheig 6 fl., weit pertefreier 





Dampfwagen und Pferde anf der Wien :» Triefter 
Gifenbabn. Ei 
(Don M. Relafher, Glsil» Ingeuiene in Wien) 


Mein Aufſaz in dem vorjährigen Blatte, Miro. 94, über das Mer 
haͤltniß der Anlape und der Berriebkoſten einer Wien Triefter Pierde: 
und Lolemstivbahn, bat ven Seite des Hru. Mühlerſen im ven Mum⸗ 
ern 06, 103 und 104 — unb fpdrer burch den Aufſaz des Herm 
v. Blumfeld in ben beurigen Blättern 5, 6, 7 und Beine Erwiede ⸗ 


rung gefunden, Ich finde mich deübald veranfaße, jur näheren. Erläur ' 


terung meiner ausgeſproche nen Anſicht, mie ber ich damals dem frage 
lichen Gegenſtaud nur anzuregen, Beineswegs aber erſcho pfend au eut · 
wikeln gedachte, noch Einiges nachzutragen. 

Ich ſteute zwei Sfr auf: ee 

1) Das die im Frage fchente Eifenbahn für Prrtemandier mar 
den bisherigen Erfahrungen nur das halbe Anlagstapiral einer Leke— 
metiebahn, vom gleicher Dolitität, gleicher Sicherheir für die Meifen- 
den, und gleichem Wiberſtand gegen die Zugkraft fordern bürfe. 

9) Das die Wirkung einer Lofomorive der Wirkung von 8 Pfer- 
den gleichgefest werden Fonne, und daß für diefe Annahme, die Kracht: 
-toften bei Pferdefraft nur halb fo bed, als bei Bolometiven zu le 
ben kommen, 

Um jeder theoretiſchen Erörterung, oder algebraifhen Entwihlung 
ousjumweichen, da felde nicht immer von Jedermann richtig aufgefafe 
werben, follen nur unkeitreitbare Thatſachen und Reſultate, melde be: 
ed betchente und ichen lange im Betrieb geſezte Bahnen geliefere 
baten, jur Vemweisführeung genommen werben. Sch werte zu bielem 
Wehufe die Data den zwei blühendſten Eiienbabnen in England, näm« 
ih ten von Firerpeel und Darlingtem entlehnen. Diefe beiden Bah 
nen, auf welchen far gleiche Maſſen transpottirt werben, geben uns, 
mas wir eigentlich betürfen: Auffchlälfe über die Erhaltungskeſten bei 
ſchnellen und bei langfamen Fahrten, und &o lejrgenannıe Bahn in ber 
Länge von %, mit Pferden betrieben wird, auch einen Maß ſtab für vie 
Erhaltung ſelcher Babnſtreken. Aus ibren Zahlenerrbältnifen mer: 
den wir ben Grab der gerfiörenden Wirkungen ber Zugkräfte für 
vericietene Geſchwindigkeiten erfiehen machen, un bie Anferbe- 
rung auf Zelidirie bei dem Bau der Bahnen und deren Anlage 
tollen ermeilen laſſen. 

Die hierauf begäglichen Angaben find den Jahresrechnungen ber 
Bahndırektion in dem höchſt ſchäzbaren Werte bes Hrn. 0. Pambour *) 
entnommen. Diefes theoretiſch praftiiche Werk, weldes im Jahre 1836 
Te) Ueber das Wert des’ Herrn Pambenr ſericht ſich ber Aleberfeger 

folgendermaßen aus: man mun geibeben, daft bie Welftäntigfeir, 


die Grund lichkent, ber praktiſche Sum und der marhemariche 
Geifl zugleich, womit ber Hear Verfaſſer feinen Gegenſtand ab: 


gehandelt har, in jeder Brziehung ausgrreichner find; daß ſein 


Wert, ın ber wahren Bedeutung des Wortes, klaſſiſch zu men. 
nen in, und daß man mwünichen mäfite, Öegenitänbe biefer Art 
möchten immer me folder Gruudlichkeit, gleich fen von Em- 
parit und eitler Theorie, behantele werten. 


im Lenden, und .fpiter in Ueberſezung in Berlin erfcpien , . iſt das 


Wolltammiennte, was wir bisher über den gelammten Gegenſtand der Ci. 


fenbabn » Literatur brfizen, Der Derfaffer har auf beiden Bahnen, ber 
fenvers anf. der Liverpoeler, mo ihm Maſchinen, Wagen, Werlſtäͤutten 
und Mechnungen ohne Belhränfung zur Difpoltion geftelle wurden, 
mit einer bisher. noch nicht vergefommenen Shnauigkeit und Sergfalt, 


‚in Vereine mehrer Ingenieure und Bahndirektoren von anerlannter 
« Geidiftichkeir, Verſuche in jedem Maßſtabe und in großer Zahl ausgeführte, 


Außer diefem, Werke werden ung die Mittheilungen des Herrn 


„m Berner, ‚über die von ibm, begonnene Wudmweid-Linzer Pferdebahn 


und der Aufiog uber dan biäbergen Bar und Betrieb der Norbbahn, 
ten Herr Ingenieur P. Stopfl um Auftragt der Direksion Bürglich 
lieferte, und endlech die, aus verlößliher Quelle gecchẽ piten Data über 


‚dis. Ariſtanagen der. Verde. beim Sktertramepert ef her Heidweis Pin: 


ser Baba, der täglich zu fehen find, und nicht gelängner erben Pöne 
nen, jur Grundlage unferer Berehnungen Bienen, 

Ih Febre nun zu meinem Gegenſtande zuruük, und wieberhefe, 
dafı nah den bisherigen Erfahrungen, Eiienbahnen, auf Terrains, wie 
unier vorliegentes, fir Fofomoriomwandpere noch nicht unter 400,000 fl. 
fammt Bergugsinfen pr. deutſche Meile erbaut wurden, und daß, wenn 
die Ausführung unſerer Bahn für dieſe Qumme zuläiig wird, für 
gleiche Stabititaͤt und gleich⸗ Sicherheit ber Meifenden eine Pferde: 
Raildahn mir 200,000 A. berzuitellen fein wird. 


‚Bir wollen viren Saz ndher zu deleuchten ſuchen. He. Mübls 
eifen fagt, baß die von Er. Hoheit, dem Erjberzoge Johann ringelei: 
seen, umſtaändlichen Hoftenerhebungen, einen Aufwand von Y, Mitlien 


ya Mede dardellen; Herr », Binmfeld weifer und dafür (ohne Wars 


junginien? 460,000 fl. pr. Meile ans. Ju beiten Füllen ergeben ſich 
25 bis 30,000 fl. mehr für eine Pferdebahn, und meine Behauptung 
Baji eine kLokemetivbahn auf unjerem Terrain nicht unter 400000 fi. 
berzuftelen fer, bleibe unbeſtrit ten. ‚ 

De Irünte, daß bie Merle Pferd⸗Railbabhn nur das halbe An: 
lagetaptal einer Lokomoriohabın erfortere,. beruhen auf Tharfaden, 
die mit leeren Zahlangaben nicht widerlogt werden können. 


Bir befijen im Oeſterreich an der verninigten Budwrid + mad: 
ner Bıhn eine 28 teurihe oder 130 engliihe Meilen laugt Pieter 
bahn „und an ber Nottbabu cine bereits 20 deutche Meiten vollen: 
date Deımorwbahn Die erſte doſtet mach den Mitt herlungtu des Hen. 
». Geſſtner 2,400,000 fl., die deutiche Meile alſs 87,500 ſi. Mah 
men vir nun an, daß leichte Mails, hart der Damals gelegten Flach⸗ 
{bien ver. Weile um 40,000 A. mehr gekeiter haben mürben, ie 
waren bie Baukoſten auf die Zumme vom 127,000 A. gerwacien. 
Du Intagtoiten der Mordbada werben den Herru ven Gerſtner 
und vin- vielen Auderru amd 250,000 A. su. Meile, und jene der dm 
Bau febenden, Raaber Bahn noch weit höher nadgewirfem Bir kom ⸗ 
men afo auf die einfehr Frage, woher die veppeiten Anlagke- 
fen eier Meile Lekametirdahn, gegen eine Merte Pferde-Railbahn 


4 J— — a £ ’ a s 
Dieſer Unterfchre® kann miche in ter“ rtlichleit dir — “+ Sr fh ae bieraus Bali, daß die Feilisielige Bahnerhal⸗ 


oder im Arkeitsiobne, oder ih ber Maſchaffung des jals liegen. 
Eben fo wenig kann er blofi in dem äröferen Eifin. Ind Hefte 

einer Lokemotiebahn geſucht werden, Die Terrainverhäliniffe werden 
bei der Nordbahn für günjliger erkannt, und auf ihr find bei weitem 
nicht fo viele Brüken, Aelienfprengungen und Zwufdpenberge wie bei 
der Budweiſer Pferdebahn. Das Bebirge zwiſchen Budweis und Linz 
Reigt auf der einen Seite über 1000 and dif_der andern über 1500 
Fuß an! 0%. s X 

Unſere deppelten Anlagskoden müſſen alſo einen gamz anberen 
Grund haben, und dieſen finden mir in ber weit größern Gergfalt 
unb Arbeit, mit der Lokomotirbahnen hergeſtelt fein wollen, als 
eb Pfertehapnen für gleiche Anforberungen nothwendig machen. - 

Bei gewöhnlicher Beſchauung tritt freilich diefer grofie Unterfchieb 
im Keoſtenaufwande nicht hervor, wirwohl es einleuchtet, dafı die Bun 
damentirung bei Lokomotivbahnen großen Fleiß erfordert , weil die Or 
Iriöbreite, und die jufammenbängente Qage der Eifenjdhienen, fortlau⸗ 
fend gegen die darüber ſtürmen den Wagemzüge erhalten werden 

“muß, Kenn gerade hierauf beruht die Sicherheit für die Reiſenden 
allein mit voller Klarheit werben ung bie Keſten für die beſtaͤm⸗ 
dige Erhaltung der Fundamente und der Vefefligung der Schienen auf ber 
Rioerpooier und Darlingtoner Babe, einen Maßſtab jur Abfhöäzung 
der Anlagsarbeitem geben. 

Die Lirerpoelet Bahn iR 31 englifhe, eder 6°, beutſche Miet 
gen fang, wurde am 16, September 1830 eröffnen, umd befijt in Ihrer 
ganzen Anlage eine Colibirde wie feine andere Eiſenbahn anf ber 
Melt. — Die Perfonenwagen fahren bier mit einer Gefhwindigkeir 
von 4°, deutſcher Meile, und die Gärerträndporte zwiſchen 2 umd 3 
Meilen pr. Stunde. Mach dem Jahtesdurchſchnitte gibt jede einzelne 
Fahrt 64 Perfonen — jeder Büterrrantpert 600 Wiener Gent. 

Die Anlagsloften som Anfange des Werks bis jum 31. Dehem ⸗ 
ber 1833 betrugen laut den Berichten ber Direkreren 10,379,227 I. 
Fa. Ea bar affe dio danıfhe Meile Bahn 1,549,139 fi  getoftset 


Transport auf der Bahu. 
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Der hier amgefezte Bätertranspert if Die Geſammt ⸗ 
mafle des Gerfehrs auf die ganye Bapnldnpe redisirt, 
und mırde circa gu”, von den Lofomerisen Der Bahn · 
Ehzenthänmer, and zu %, von fremden Dampfmagen 
ausgefahrt. Diefer Berkche ih anf einer fo Furgen Data 
gewi uageheuer, allezu für die ıdınal fo lange Wien 
Trieſter Dahn wäre er dies viel weniger! Wäprend der 
felde dort leicht dirigitt, umd abi arsgedehmte Muffüche 
unterhalten werden Bann, ailt 6 hier eine fache Lan ⸗ 
ge; und wenn amd dig täglichen Berrichsfoßten nice im 
gleichen Wechältnifie wachſen, fo werden dies nech weit 
weniger Die Ginwahmen, da die Durdfgaittzaplen von 
0 Er. pr. Meile für die Perfomen, und 2 fr. pr. Meile 
fire dem Centnet Obüter, bei um6 alt beiichenfönnen. 


often der Srraßenerhaltung 
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Jurebhae der Damme 
feger, Dimmerleute m. 
Fleine Draterlalien 


Fir Steine, Kelle, 
Unterlagen, Träger 






















und @&ienenflähle [62553448 25415*12|22436-35| 19645742] 22069 14123° 6 
Für nene Schienen, 
Eiienenftühle, Pils 
fe und Klammen . 

Bufammen . . 2853| 01310°12|68506-30| 6100-0 öt1or 

— ⸗ — — — 

WBibt pr. Jahr . 167 · | 10h? | 10m 

Eumime von 3jahren 412379» 24 


Side im Durchſchnitte pr. Jahr 137459 fl. 48 fr, ober 206 fl. pr. 
deutfche Meile. 


“ing vorz d dad Ort nen Ber Steine, Schienenftähle, Keil 
hd Pilöte Fmiftehe , Ind fomie Fait ganz von der Unfeſtigkeit der 
Gundanenrirung der Schienen herrührt. Das Zerbrechen gemaljter 
Schienen komme feiten vor, und bie Abmäzung berfelben ift unbeden⸗ 
tend, und beträge nach Erhebung auf der Liverpeolet Bahn "/,,, nom 
urfpränglichen Gewichte pr. Jahr. 

„ „ Der Kopfen: Transport auf der Däflinftoner Vahn betrug vom 
1. Ih 189366 1. Jau 1834, 6,070 . und kann der jähr- 
lichen Iransportmafle auf der Liverpooler Bahn gleich gehalten werben. 

Die Bahn iſt eirco BY, deutiche Meile lang, wird in der Länge 
Ton 7, mie ofomotiven und zu “7, mit Pferdekraft und Aehenden Ma: 

dınen betrichen, Die Solomotive gehen hier mis Einer Geſchwmden 

t von 2 Meilen pr. Stunde, und haben Ms eihe eiche add 

on 1160 Wiener Centner. 

Die Erhattumgstoften ter Strafe detrugen “Th En Jahte 
für Die mit Dampfmanen befahren Strike von 2ÖSTO Wiener Klaf. 
ver für Materialien . 10619 1. 6 fr. 
für Abende . . . . 0. BE. 2 tr. 


Kimindn ERST. A. 


wre 


alfo 11700 A. für die deutſche Meile, 

Die Koften für die durch, Pferde u. ſtehende Maichinen befahrene 
trete von 13674 Klafter, betrmgen: 
für Moteriatien . 


Dr - 8934 1.34 fr. 
für Arbenstöhee. . 2, . 


. 10164 A. 12 Ir. 
luſaminen 1009 1. 6 tr. 
alfo 4440 fi. für bie dene Meeite. 

Vergleichen wir die Ergebniffe unferer beiten Bahnen, fo fehen 
wir, dafı ſich die Erbaltungsfoften der Darlingtoner Bahn auf kaum 
*, der Biverpsoler belaufen, Die Urſache dasen, fagt Sr. Pambour, 
iſt die gerimgere Geichwindigkeit ber Fahrten. Mod auffallender über 
ſtellen ſich die Erhattuugkoften der Pferbdebahn. Diefe belaufen ſich pr. 
Prtelie mw uf '/, von jenen der Pinerpooler und auf '/, der Darlinge 
toner, und doch werben auf ihr dieſelben Tranſportmaſſen dewegt. 

Endlich ift noch eine andere Selie ber Lekomtiobahnen zu wenig 
berüffichtiget und hervorgehoben, die bei den Pierbebahnen gar nicht in 
Betracht koinmi, id) meine die Dampfwagen. Das diefe die jarteften 
Dampfmafdinen find, ift Jedermann bekannt, denn man brauche mir 
ihren befchränkten Raum mir Hebenden Dampfmafchinen ven 30 une 
mehr Pferterdekraft zu vergleich n. Eden fo iſt es begreiflich, daß bie 
Dampfwagen während der fahrt durch die ununterbrochenen Sröfe und 
Erfchütterungen, welche die 1000 fültigen Abſtände ter aneinander gereib: 
ten Schienen erjeugen,einer forrwaͤhrenden Beſchaͤdigung ausgeſezt find.*) 

Je heftiger das Fahren, deſto heftiger die Erſchütterungen, und deſto 


heftiger die zerflörenden » Einwirkungen auf den Dampfwagen. Wir 


theuer aber biefe einer Lekomotivbahn vomigrofier Solibität, und bei 
geoher Bürforge für Iuſtandhaltung derſelben zu ſtehen kommt, ſehen 
wir aud den Angaben bes Sr. Pambour, und auf den ſpäter beigefügten 
Rechnungen der Liverpooler Bahn, welche uns 18000 fl. C. M. für 
Jährliche Keperaturtoflen jeder einzelnen Lekomotid nachteiſen! 
und bied in einem Lande, wo dieſe Arbeit durch die Menge eingeübter 
Hände viel billiger als irgendwo Folter! Welde Erfahrungen 
mäfte und benn eine Bahn bringen, deren ju verwen 
wendenbe Kofen für Gundamensirung und Schienen: 
Auflage, fh von jenen für eine Pferbebahn micht ber 
[onters unterfheiben follen! 

Da ich üÜsrigens der fir Lofomotiofraft projeftirten Wien - Trier 


fer Bahn durh meine Keftenvergleihung pr. Meile keinen 


Abbruch an ihrer Fänge gethan, fonds ou⸗ Neigungen und Krüm— 


*) Die Schienen oder Mails brfen hetanniha nicht mit einander 
eerbunden fein, fonbern es mu beim Jufammenftoßen ein Raum 
für die ungeflörte Austehmung bes Eifens während der beißen 
JZahres zeit gelaſſen werden, weil diefelben obne dieſen Raum, 
ſeheben märten. Im Winter hingegen zieht ſich das Eiſen zu- 
fammen, und bie Zwiſchenraͤume werben dann größer. Füblbate 
und ſelbſt ſichtbare Senkungen und Emportretungen der Schie 
nen» Enten fird unsermeitiih, und vergrößern und häufen ſich 
im Verhaͤltniß ihrer mehr oder minder fundamentirten Auflage. 


nungen unberuhrt gelaffen babe, fo ut nicht gu begreifen, wie die 
Einrihtung leiter angemefjener Lolomorive für Perfo- 
neneranspert dezweifelt werben konnte, Unfere Bubmeis Ringer Pier 
tebahn hat Herr v. Gerſtner (fiche deſſen Berichte) ebenfans zur B 
fahrung mit leichten Lokomotiven für. jene Zeit beantragt, wo bie in 
der Raͤhe ber Wahn gelegenen Waldungen ihe preisiefes Hol; als 
Breimſtoff bieten mürben, - 
(Der Beſhlaß folgt.) 





Teieſis Sanbdel und Schiffahrt im Jahre 4630. 
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{Die Fortfezung forget } 


Notize 


Trieit, 13. Februar 1540. 

Das Dampfboet „Baron Eichbof,« welches am I. l. W. 
ſeine Wahre vom hier nach Syta anttat, mufte laut Briefen des Ka-— 
pitaͤus Lucta Prllegrini, des ſtürmiſchen. Wetters wegen, am 3. im 
Hafen von Melada einlaufen, und am 4° vor Zara die Anker auswerfen, 
und da es erſt am 6. morgens um 5 Uhr die Weiterreiſe nad Corfu 
ansreten konnte, fo dürfte die Ankunft in Syra am Li. 1. M. fkatı 
gefunden baben, und die Rükkehr mach Trieft Daher um zwei oder drei 
Tage verfpäter werben, 

Zunahme des Opiumrauchens in China. In einem Aufr. 
füge, welchen Dr, Sigmond am 8. Januar in der Sijung der medir 
inch betanifhen Geſellſchaft zu Sonden las, bemerkt er knter ande: 
ven: es iſt faſt unglaublich, wie fehr bie Zahl ter Dpiumrauder feit 
dem Jahre 1820 zugenommen hat, Damals nahın man die Raucher auf 
365569 und den Werbrauh auf 4287 Kiſten an, Von 1822— 1825 
vermehrte ſich bie Zahl der Raucher auf 2,039998, indem 12330 Kis 
Rem derbraucht werten, und gegenwärtig [läge mon die Zahl auf 
mie weniger os Zwölf Millionen an ‚, ba man anf jede Perlen 
täglich 17%, Gram regner. Dr. Sigmond ſah ein Dokument, welches 
die Angabe enthielt, taf die Compagnie im Jahre 1837, 16016 Aw 
Ren verkaufe und davon 2155200 Pf, Sterling gewonnen habe. Der 
Dpiumbandel it bekanntlich Monopol ber Compagnie; dieſe bezahlte 
durchſchnittlich 30 Pd, St. für bie Kiſte und verkaufte fie in ihren 
Austionen zu 150 Pfb- 

Söbenangaben ans Abyfiinien. Der bekannte Reiſende d’ 
Adhadie tpeilse der feangöfiichen Akademie der Wiſſenſchaften folgen: 
de baremeteifhe Höbenangaben mir: Feri un der Provinz Crmen: 
3503 Merres; Mnabihadici bei Bontar: 3001 M.; Aalai unweit 
ber Rüfte des rothen Meeres: 2700 M.; Gender, De Hauptſtadt des 
Landes: 2204 M.; Atua, die Hoauptſtadt der Prosing Tigrö 2029 M. 

Neues Gifenbabhufiftem. Ein Hr. Pedret Qadier theilte der 
franzöfiigen Akademie der Wiſſenſchoften in ihrer Sizung vom 13- 
Januar eine Angabe über ein neues Eifenbahnfittem mir, das er Au: 
tomoteur (felbbewegend) nannte, weil die Wagen ſich nur durch bie 
Wirbung ber Abihürigteit bewegen ſollen. Bei dieſem Ciftem hat 
man zweierlei Bahnen, die eine jum Hinabfahren, die andere zum 


6 Hinau fahren. Man darf zu beim Ende mur eine geneigte Linie ent 


werfen, die in gemwilten Entfernungen durch ſtatke Abſaͤſe zut Auffahe 
(rampes) unterdrochen wäre; über dieſe mühren die Wagen hinoufge · 
ſchafft werden bis zut nöthigen Höhe, wm son da burd ihre eigene 
Schwere fortgejogen zu werben bis zum möchten Abfaze, mie dies 
jejt ſchon auf einigen Stellen ber Eifenbahn son Si. Etienne und 
Moanne ber Fall if. (Aust.) 
Antwerpen’s Schiffahrt. Die Zahl der wihrend des Jah 
red 1839 in Antwerpen eimgesrofferen Schiffe berrug 374 inldndifche, 
194 englifche, 146 hannoorifide, 62 preiifche, 55 framäfihe, 33 
amerifanifche, 11 hollaͤndiſche, zuſaminen 11988 Schiffe mir 203,277 
Zonnenfatung, gegen 1535 S. mit 257,048 T. ©. im Jahre 1838. 





Bewegung der Dampffciffe 
bes 
Deflerreidbifdben 2loyb. 


Abfahrt; Ankunft:— 
ABCIDUCA FRANCDSCO CARLO. 


= ie. 2, Fehr. in Venedig von Triefl. 
12. Fehr. von Mendig nach Trieh R 5 —* nie. 





Dr © 
ARCIHDUCHESSA SOFIA- 
23. Janner von Trieft nach Venedig. i 
BARONE STURMER. 


. I . Febr. im Ancona vom Trieft 
11. Jebr. von Ancona nach Trieft. 8 debr. im a * Bern. 


os .” [7 


Unter Ladung in Zrieft: 
GIOVANNI ARCIDUCA D' AUSTRIA. 
Nah Zyro, mit Berigrung von Ancona, Gerfu, Patras aud Arben. 


Angefommene Schiffe in Trieft: 
Am 12. Febraar. 
Venedig: Ratehorſe, Punchard, Engt., in 2 T. mit Heringen. 
®cutari: Teſeo, Radimiri, Oeſter, in 14 T. mit Belle u Seide. 





Auswärtige Handelsberichte. 
Ancona, 10. Februar 1840. 
Unier Play bietet jezt Beine große Thaͤtigkeit. Getteide ruft 
im Felge ber ungänftigen Berichte aus Marfeile und London Feine 
Merkäufe hervor. MWeijen gilt neminel: Seudi 8. 10-8. 30, würde 
aber zu diefem Preife keinen Käufer ünten. Mais wird im Detail a 
Scudi 5. 20- 5.40 veräußert, Inländiige Bohnen find ſehr geſucht. 
Reis von der Romagna fintet a Paoli 43 pro Ceut. willige Abe 
nahme. Def veranlaßt keinen Umfaz von Welang, und Pugliefer iſt 
a Paeli 27 zu haben. 
Catania, 31. Januar 1840. 
Unfer Mandel verrath nimmt räglich mehr ab, und die Preife 
merben ſich daher dem Anſcheine nad, noch mehr haben. Gegenwärtig 
kezahlt man die unferigen 5 Om:. 9. 26, und jene von Palma und 
Girgente ä De, 10, 4 or. Eantar. In Ost hbeerſcht jezt Stille, da 
feine Auftraͤge von Trieſt eingetroffen find; teilen ungeadhter werden 
. bie Preife auf Tari 28, 5 28° 10 pr. Caffiſſe feſt dehaurbtet, und fie 
dürften ſegat in Rolge ber Berichte aus Frankreich und England im 
die Höhe geben. Unier Schmwefeloorranp mimme täglich mehr zu, und 
derrãgt gegenwärtig 120000 Cant. Man mill jezt beitumme willen, der 
Kontrakt mit der Geſellſchaft werde aufgeldit, und der Schwefelhandel 
frei gegeben werben Mit Sunmach iſt ed nech immer flauu, und zu 
Tarti 32 pr, Cantar merben ſich ſehr milige Verkäufer finden. 
Wochſelkurs: Trieſt 5. 12", — 512%; Meffina 09%, --09, 
Genua, 8. Februar 1840. 
Bir erbieften dieſe Woche sine Ladung von 500 fl. hol, geſto⸗ 
fernen und 2000 biro Amerik. Aufer; Tepe werben beute & Üire 42 
mit 69%, Disconto begehen. Die Verkäufe vom 3 bis zum 8 1, M. 
betrugen 1700 Säfte 1700 Site Sontet, darunter weißer und 
. blonder ä Lie 33 u. 20; 400 5: blenter Savannah 4 28. Mit 
Kaffee ift es fan, Ähöner Rio febte, und würde vorrheilhafre Abs 





Gedruckt bei 





nahme finden, Vom 3 bis 8. 1. M. wurden umgefe: 400 Säle 
Havannah & Soldi 9’, und 200 dite & 10. Eacae von Caraccas, 
Prima, ift gängfeh vergriffen. 1,300,000 & Pfeffer von Suma ⸗ 
tra bebangen dirfer Tage S. 8 mir Dissoneo, In Seide wır leb 
haft gearbeitet, Und die Preife And um Soldi 10—1d pro @ geflier 
gen. Berreide All. Im Allem wurden biefe Bode 2500 Mine 
Mais von Galach & Fire 18—1BY, verkauft. Del genieft fortwährend 
eine günftige Meinung. 400 Faͤſſer Meteliner erbaeiten Lire 80— 81 
und 200 farbinifhes 92— 93. An anderen Artikeln wurden vom 3, 
bis zum 8. I. M. verkauft: 4 Kitten Indige Bengal à Lire 9%, — 
10; 50 Ballen amerikaniſche Baummolle zu unbet. Pr. 400 Bi. 
fvan. Blei ä Lire 27 mit 9%, Dissonte; 16581 St. Haute von 
Rio & Fire 2ODE:5U0 E- ſchwed. Speer ;-B500 Biss verſch. Qual. ber 


bangen Lie⸗ 22. 10-24, 14° 


Livorne, 7. Februar 1840. 


Die Gefhöfrsitite hält auf unferem Plaze an. Feines altes Oel 
wird für Frantreich Mark gejuchr; allein der Verrath ift fait vergriffen, 
und das Wenige, weldes zu haben war, wurde & Lire 54 Mejablı; 
au weldem Preife die Befiger nun nicht mehr verfaufen mellen, Bears 
iſt ebenfalls rar und auferbem trub umd von ſchlechter Qualitaͤt. Das 
Kolenialwaaren lager it ſchwach mir Verrath verichen und «6 
finden daher auch Beine Abfehlüfe von Belang ſtatt. Setreide if 
feremährend im Weiden; ordindre Werzengattungen veranlaflen indeß 
neh die meiten Verkäufe für unſern eigen Bedarf, welche übrigens 
während der Irjtem vierzehn Tagen 27000 Säte nicht überſtiegen. Die 
Meinung für dieſen Artikel if troz der gegenwärtigen Verbältniffe 
nicht ganz ungünſtig, und man glaube noch immer, dab ſich neuer 
dings in Marder Bedarf aͤufern mad ſich fomie and die Page vor 
tbeılbafter gehalten werte. Der Umſaz während der legten vierzehn 
Tage betrug 1200 Säle Weisen von ver Romagna, Prima, a Lire 
16—-16%,5 1000 bite Sekunde a 15; 3000 von Marianspel und 
Irca, Prima, à 15--15Y,; 5000 dire Setunda & 13—14;. 3000 
egiptifcher 4 I — 114,5; 1500 fbabhaften von ber Donau a 12; 
2000 harten von Taganteg und Marianswel # 15--16; 4000 Des- 
Siglie vom fhmwarzen und mowfhen Merre a 13-13", und 1000 
Mais von der Donau & 10—10'/,. 

Mailand, 8. Februar 1340. 


Diefe Woche veronlaßte Seide, deſenders rohe, eine lebhafte 
Thätigkeit, indem fowohl von Opinnern als won Spekulanten mebre 
siemlich bebeutende Käufe gemacht wurden. Ueberhaups genießt biefer 
Artikel jegs eine fehr günitige Meinung und bie Preife [deinen merf- 
lich im die Höhe gehen zu wellen, Mit Getreide ıf es flan; die Preis 
fe hatten ſich indeß aufrecht. 

Meffina, W. Januar 1840. 

Diefer Tage wurden einige Partien Sedaſche von Terranuona 
a Zari 37 pro Cantar begeben; bedeutende Peſten würden übrigens 
billiger zu erhalten fein. Lakri zenſaft bebang je mad Qualität 
One. 7. 238; fipiliamifcher veranlaßt Beinen Umfaz. Einige Partien 
fijilanifdes Del erhielten Tari 23. 10 pro Eoffiffo; calabriſches wirh 
auf 23 bebauprer. Ein Polen Weinbeeren wurde 4 Oncie 4. 27. 10 
pro Cantar verkauft, Pernfant bedang Onsie 3. 19. 10 pro Zolma 
vor 20 Temoli, Müfſſſe fehlen; jene von Caſtiglione find a One. 6. 
8 pro Salma völlig aufgelauft worden, Zitrenenfäure finder A 


Tari 7%, pro Salma ‚willige Abnahme, 


Neapel, 5. Februat 1810, 


Del hatte einen Heinen Abſchlag erfahren, da einerfeirs die Mech⸗ 
richten aus Spanien, und dann die ungewöhnlich geringe Nachfrage 
vom nördlichen England die Eigner zu Verkäufen veranlaßten, Heute 
find die Oelpteiſe indeñ wisder feſter, und zwar Gallipolli Due. 27 
pr. Salma, nachdem dieſe bereits anf 20. 75 gewichen war. Gieja 


‚gie Duc. 69 pr. Faß. 


Salonich, 20. Januar 1840. 

Mir Baummolle von Setres if es flauw, und bie Preife 
werden wahrfheinlich meiden“ Die lezten Verkäufe geihaben à P. 4 
pr. Oka, zu melden Pretſe ſich jezt Beine Abnehmer finten. Don 
Beide, Uſo Piemontefe, befigen wir nur noch einen geringen Mor: 
rath, welder unter P. 215--220 pr, Ofa, frei an Borb, nicht zu 
erhalten. it; orbinäre fegemannte Golonider gie P. 155 — 160. 
Wachs genieht eine günflige- Meinung, und wirb lcicht a P. 10— 
20 pr. Da begeben. Dlwendi wird AP. 4, 4%, pr. Ola [rei 
an Bord bejahlt und ift im Steigen. 





Anzeige 


Bei 9. F. Fararger im Trieſt iſt erfhienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 

sUmriffe der Hantels verhaͤltniſſe Orfterreich’s, mit Beziehung anf 
Erfeabshnen,z Trieſt, 1840. Pr. fr. 10, 





Marenigh 


Defterreich. Llohd 


WAAREN-PREIS-LISTE 


Triest am ı5 Prebruar 1840. 
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V. Dahrgang. 


Trieft, Mittwoch den 19, Februar 1840. 
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N: 45 


en 





Dieke Zeitſchrift erſchelat woͤchentlich zwei Mal: Mittwoh und Eennabend mmb Foftet in Trieft ganzjäheig ıu fl, balbjährig 6 fl., mit portoferier 
Derfendang für Die game Monarihie, fomie filr dab Ausland Bit jur Gränge, gangjährig 14, bälbjährig Tl. Außerdem fir Wien aleihgeitig Durd die Garl 
Geroldfbe Buchhondiung, portofrei gauzjägrig ı2 A. Yan pränumerire-für Teſen tm Bureau des lt. Mond, für das Ausland bei allem refp. Poflämıern. 





Die Zuferfrage in Franfreich 


st ihrer Entfheidung um einen Schritt wenigftens näher gerüft, indem 
der Bimangminifter der Mepräfenrantenfammer am 25 Januar ben dar- 
auf bezuͤglichen neuen. Gefegentmwurf. vorlegte; a Sache in 
vom fo. allgemeinem Interefle, daß es unferen Lefern nicht unwillkom' 
mer fein. wird, wenn mir aus dem Wortrage ‚bes Miniſters einige 
Hauptpunkte hervorheben. 


Der einheimiſche Zufer warb bekanntlich erft mit 11, dann mit 161), 
Fr. ver Kilogr. befteuert. Die Bolge war, daß die Produktion ven 50 
Millionen auf 30 Millionen Kit. zurükging; allein ben Kolonien wat 
auch damit nicht geholfen. Die Zuferpreife haben fih jwar etwas ger 


boben, aber eben bad wirb ein Spern für die Rübenzuferfabrignten. 


fein zu erneuter Thaͤthigkeit, wodurch für 1840 wieder 49 Milioner 
probuzirt werben koͤnnten ; dazu 20 Midionen Vorrarh und RS Mill, 
Zufuhr von ben Kolenien gibt 157 Millionen, Der Minifter ſchaͤt 
nun den Bedarf auf 113 Mill, und meint der Überfhufi von dd Mitt. 
Kiloge. müſſe den Preis nothwendig wieder herabdrüken, unb man 
würde dutch Belaſtung des einheimiſchen Zukers mir 16%, und Ser: 
abfegung des Kolonialzuferjols auf 13°, Fr. bie Page ter Kofenien 
um nichts gebeffert baten. 


(Wir falten ein, daß der Minister die Zunahme ber Konfump- 
tion nicht ın Etwaͤgung zieht. 113 Mill Kil. oder 226 Mit. Pfb. 
gibt. bei einer. Brvölferung von 33 Mulionen 7Y, ® per Kopf; in 
England iſt der Bedarf über 17 W per Kopf, was für Frankteich ben 
Geſammtbedarf auf 56N Millienen ® — das 2’, face ber jezigen 
Produktion — bringen würbe; aber die Kolonien Binnen oder wollen 
nicht mehr produgiren, fenbern für bie jejige Probuktion mehr bejablt 
haben.) . 


Gegenwärtig kann nicht mehr bie Rede davon fein‘, bie beiben 
freitenden Intereſſen (Nobe und Mübe) in Einklang zu bringen; es 
frage ſich, welche von heiten der andern geopfert werben fol, Cine 
ſolche Maßregel lann marärlich nicht gurgebeifien werben ohne Ent: 
ſchaͤdigung für die geopferte Partei, eine folde ift aber in Betreff ber 
Kolonien in mehr als einer Hinſicht nicht möglih” — Nach weiterer 
Entwitelung diefer Gedanken und ber verfhietenen Mittel der Aus: 
führung erklärt der Miniſter, daß ſich die Regierung zu folgendem 
Vorſchlag entſchloſſen habe: 

Gleicht Abgabe für Zußerprebuftionen; 

Snerabfejung des Zells auf fremde Zufer, um ben Ausfall zu 
beten, der bei Welhränfung des Rubenzukets für den Bedarf 
zu beforgen ſein moͤchte, unb 
Entfhäbigung für. die einheimifchen Produzenten, nach mbg ⸗ 

Tihft genauer Schäjung ihres MWerluftes. 

In Betreff der finanziellen Wirkung des neuen Befejes fagt der 

Minifter: Von ten 88 Millionen Kit. Rolonieljufer fallen. 


1) 22 Mißionen auf Bourbon; diefe bringen zum Fol von A2 fr. 
33 c. eine Einnahme sen 9,317,000 $r. 

2) 66 Millionen auf Buyana und die Aneillen 
ao Bed... 

3) Die teduzirte Mübenzuferfabrifagion ſchaͤſen 

mir auf nur 8 Mil, zu 40%, Br. 

A) Die zum Bedarf noch fehlenden 17 Mill. Tier 
fert das Ausland, mit Zolljufage von 10 Ar. 
unb ter Deeime macht 


32,670,000 » 


3,960,000 


10,285,000 » 


Grfammteinnahme _ 56,232,000 Fr. 
Beim jezigen Tarif würde bie einheimifche Babri- 
kation 49 Mill. liefern ober zu 16'/, Fr. 8,085,000 Br. 
Don den Kolonien brauchen wir , 
dann nur 64 Millionen ju 20,15 und 
36,,30 gibi 21,659,000 » 


Im Ganzen 293,744,000 » 


Jaͤhrlicher Ueberihuß der Einnahme 26,478,000 fr. 
was binreichen würde, die der eınheimifhen Induftrie zu bewilligende 
Entihödigung zu befen. 

Die Vortheile des neuen Okefezentmurfs faßt der Minister in fel- 
gende Worte zuſammen: Durch vdiefe Anordnungen allein werben die 
Mittel dargeboten — einen ber wichtigſten Imeige des Einkommens 
zu erhöhen, durch Wieberberitellumg des Prinzips der Gleichheit im 
Bezug auf die beiden National-Prebuktionen (Mehr: und Mübenzuker) 
er nachtheiligen Nochwentigkeir vorzubeugen, andere öffentliche Laſten 
iu vergrößern; bie Beziehung zwiſchen Frankreich und feinen Kolonien 
zu befeſtigen; unſern kommerziellen Verkehr ju befördern, zum Mor: 
theil unferer Handelsmerine, dieſer Worfchule unferer Ariegsflotte; 
endlich, durch eine billige Uebereinkunft, der unſichern Lage ber einpei- 
miſchen Zuberfabrikation und den Arifen, unter welchen unfer Handel 
fo oft leiden mußte, eim Ziel zu fegen, 

Wir geben jept dem weſentlichen Inbalt bes Geſep Entwurfs ſelbſt: 

I. Abſchnitt. Rebrzuker, von frangdi. Kolonien und vom 
Ausland 

1. Artikel, Der Eingangsjel wird fein: A. von Bramof. Role, 
nien, a. rohe, I. nicht weifie von Bourbon 38, 2. bite von Ameris 
fa 45, 3. weiße von Bourbon AG, 4. dite von Amerifa 525; b» 
gedette aller Art (torrüs) 1. von Bourben 60, 2. von Amerifa 66'/, 
Gr. — B. vom Ausland, a. rohe miche weiße, I. mie frangdi. Schhif⸗ 
fen von Weſt⸗Indien 50, 2. dite von anderen Laͤndern außer Euro ⸗ 
pa 55, 3. due von den Entrepots 65; 4. mir fremten Schiffen 75; 
b. rohe weiße und gebefte aller Art, 1. mir franzdi. Schiffen von 
Wil: Indien 70, 2, dito von and, L. außer Europa 75, 3. dito von 
Entrepots 85, 4. mit fremden Schiffen 95 Ar. per 100 Silo. 

2. Artikel. Die bei der Einfuhr filr rehe Zufer bezahlten Zölle 
werben bei der Ausfuhr der roffinisten Zuker zurükerſtattet. (felgen bie 


nähen Beſtimmungen.) k 








3. Arutel. Die Zoſterbohung für ſremte Zuker und fogemannze 
Mosconaben kann durch Kön. Drtennangen ermäßigt werben, moruber 
das Beſtimmtere den Kammern im einer der mächften Sijungen vor 
gelegt werden fol. — — 

II. Abſchnitt. Rübenzuker, einheimiſcher. 

4. Artikel. Vom 1. Juli d. J. an fol die Fabrikationsabgabe 
nad folgendem Tarif erhoben werben: 

1. Zufer erfler Serte (type) und ale geringeren Nuancen 45 Br. 


2. » über I.» und bid zur jmeiten inelufiee. . 50 = 
I. vr = dv oe ev beiten 5 bb » 
4» . 3»  » in Vreden, geringerols Melis 60 » 
5.» in Broden, Melis (quatre cussons) und Kandis 65 » 


5. Artikel. Einheimifper Zuker, der bireft aus der Fabtik zur 
Ausfuhr genommen wird, ift biefem Tarıf mie unterworfen (das Der 
dalinij ift näher zu beftimmen.) 

6. Artikel. Für roffinirten einheimifhen Zuker, ber nicht direkt 
aus ven Fabriken in's Ausland get, wird ber Zoll nah Art, A. 1. 
veffisure (umd nach Werhältnif der Beſtimmungen zu Art. 2.) 

7. Artikel. Behufs ter Entſchaͤrigung für die Fabrikanten des ein 
heimifchen Zukers wirb dem Finanzminiſter ein Arebit von 40 Mitr 
onen Fr. eröffnet sc. 

8. bis 12. Artikel. 
der Entihädigung 16. 


Nähere Beflimmungen über dir Werthrilung 


Die Kammer har dien Gr’ej+ Entourf jur Prüfung an dir Bu⸗ 


reaur übermiefen. 

Die Intereffenten der einbeimifhen Fabrikatien und bes Rüben: 
bau's werben ihre Stimme laut genug bagegen erheben, in der Hoff⸗ 
nung, med beffere Bedingungen zu erlangen; ſellten aber bie Theilha⸗ 
der und Freunde der Kolonial » Intereifen mit einer Maßregel zufrier 
ben fein, bie für ihre Gegner ald Prämie wirkten muß? Die Babrir 
ken find einmal vorhanden, bie Kapitalien fielen darin; ber Nübenbau 
iſt ſiſte matiſch im den Akerbau verwebt, zwar Anfangs mit Opfern 
vieleicht, bald aber zum grofien Gewinn der Laudwirthſchaft überhaupt. 
Haube man bad Alles mir 40 DIN, aufjuwiegen? — Und wenn man 
ed aufwöge, werden barum bie Babritanten wegwerfen ober verbten — 
nen, was fie befijen, die Landleute wieder aufgeben, mas ihnen in viel: 
facher Hinſicht fo großen Vertheil bradıe? Im Gegentheil, fie wer⸗ 
dem im Stande fein, bie Müben bUiger zu liefern, den Zuker billiger 
1 gewinnen, und nach Verlauf einiger Zeit abermald mit den Role 
nien zu kenkurriren, für welche dann ber Staat jene Entfhärigung 
umfonft ausgegeben haben wuͤrde. 





Lebenöverfiherung. 


Die Wirner Zeitung Mre, 209, vom 24. Dejember ». 3. berich · 
lett, bad die Trieſter Aſſekuranz- Befellfchaft: Assicurazioni Generali 
austro-italiche dem Croßhandlungshaufe X. Grobmann in Wien, 
im fejten Spaͤtherbſte für eine Familie das bedeutende Kapital von 
10,000 fl. ausgezahlt hat, das deren Water fünf Jahre ver feinem Able- 
ben durch Einzahlung einer jährlichen Prämie von fl. 416 verficert 
hatte, und ſucht bei biefer Gelegenheit das Publikum auf den grefien 
Einfiuß der Pebemsverfiherung auf Familienwehlfadrt aufmerffam zu 
machen. 

Bir glauben jur Wurdigung ber genannten Anitale, dem erwähn 
ten Boftum nech einge andere Thatſachen vom lejten Jahre beifügen, 
und der Oeffentlichkeit übergeben zu bürfen. 

Der Kaufınann, Kerr Earl Eoler von Decret, am 10. Septem · 
ber 1702 geboren, verficherte im Januar 1836, wiewohl mod im der 
ganzen Füle der Belundbeit, die Summe ven 3000 Gulden, weiche 
nach feinem Hinſcheiden an dir Söhne amsgejahlt werden follte, Er 
farb im DPeſth nach einer neunmäcentlidien Aranktheit am 22. Januar 
1839, nachdem er in Allem nur fl. 318. 36 an Pramien entrichter 
hatte, und feine unmänbigen inter bejogen bas verfidherte Kapital. 

Herr Qubwig von Erifteli in Wien verſchied im ſeinem noch nicht 
vollendeten 4Often Jahre an den Folgen rined Schlagfluſſes, und die 
Orfelifcaft hatte am die Begünfigten besfelben das verſicherte Kapital 
von 3000 fi. zu zahlen, wofür fie feit dem Jahre 1834 im Banjen 
nur ung. f. 500 an Prämien gejegen hatte. 

Herr Mayer Dlumeniheh aus DWınedig wurde auf rinec Bahr 


son Soealate nah Liſſa dur einen beftigen Windſtoß üter Worb gr 
morfen, und Bam fo ums Leben. Seine hinterbliebene Frau und mehre 
unmündige Rinder, ihres Ernährers beraubt, wären num in bie bri- 
kendſte Page verfejt gewefen, wenn er nicht für fie 10,000 äfter. 
Tre verſichert hätte, melde die Geſellſchaft entrichtete, nachdem fie 
in Allem nur fl. 340 an Prämien befommen hatte. 

Der Kaufmann, Herr Ludwig Hartınann in Mailand hatte, noch 
nicht 36 Jahre alt, im Juni 1836 ju Bunften feiner Kinder 10,000 
Eire, an feınem Tebestage zahlbar, verfihert. Er ftarb am 29. Oftober 
1839 on Diarrher, mund die Befenfchaft ſtellte den Erben die verſicherte 
volle Summe zu , wofür fie nur fl. 239 an Prämien eingenemmen hatte. 

Am 30- Oktober ». 3. verfhieb in Saluzzo im Piemontefiichen 
Hert Gr. Derlp am Schlsgfluß, und hinterlieh eine troftfofe Gattin 
und fünf unmändige Kinder. Als forgfamer Sautsarer hatte er, um 
ben traurigen Folgen; welde ein frübpeitiger Tod für feine Familie 
baben konnte, vorzubeugen, nach feinem Hinſcheiden der Grau ame lebens 
Tängliche Rente von 500 f.und den Kindern jährlich fl. 894 bis jum vollen 
beten Zäften Bebensjahre verfihert, Im allem haste er frit 1334bis zu ſei · 
nem Tode 2200. der Geſellſchaft entrichtet, und er ging mum mix dem 
tröftenden Bewußtſein im das Jenfelt über, dem geliebten Seinen ein 
gemädliches Auskommen geſichert zu haben. 

"Beim Niederſchteiben dieſer Dorfälle koͤnnen wir und nicht der 
Bemerkung erwehren, daß, wenn die Affefuranten bei ber Male und 
der Art der Werfiherung für bie Verluſte dur frühes Abfterben ſich 
mit Recht zu entſchadigen tradhten , fo ift «8 amberfeitd wieder nicht 
gerathen, im Merrrauen auf feine blühende Geſundheit, die Merfer- 
gung feiner theueren Angehörigen binauszufdieben,, und ihmen fo viel 
leicht die Srüze ju entziehen, die wir ihnen durch ein kleines Opfer für 
bie Zukunft ju gewähren verpflichtet find. 

Die Peſther Zeitung berichtet, daß Kerr M. Poppel, Schneidet · 
meifter in Moor, 1790 geboren, bei voller Lebenskraft plözlich am 
5. Mai 1838 verſchied, nachdem er wenige Monate vorher, naͤmlich 
im Oktober 1837 bei der Geſellſchaft eine jährliche Leibrente von fl. 150 
verfidllet batte, welde fein Sohn Ludwig, vom Tege feines Todes an 
gerechnet, beziehen fellte, und der Sohn bekomme nun bie volle Rente, 
mwiewehl der Vater nur bie erſte Prämienrata, alfo nur fl. 61.57 ent 
richtet hatte. Bei der wechfelfeitigen Werficherungsanftalt würde ber Sohn 
feine Anfprüde auf die Mente verloren haben, ba mad beren 
Statuten der Kentrakt erit ein volles Jahr nah Abfchluß dedfeiben 
in Kraft tritt. 

Wir glauben endlich noch beifdgen zu dürfen, daß fo mie einem 
feitd aus den berührten Thatſach ⸗ n tie Möglichleit hervorgeht , daß 
die Geſellſchaft Summen auszahlen Fönnte, welche mit ben zu begier 
henden Prämien nicht im geringſten Verhaͤltniſſe ftehen, wofür fie 
übrigens mit ihrem ‚eigenen Kapitafien haftet, ohne (mie dieß bei den 
wechfelfeitigen Gefellihaften verfommt) ben minbeften Zuſchuß ven 
den Verfihertem zu verlangen, fo bat auch bir Erfahrung bidher ge: 
lahrt, daß die Prömien, wiewohl auf den Zufall berechnet, nicht miebri- 
ger frin Fönnten; bemn obgleich bie fragliche Befellfchaft mur bie mer 
fentlichen Ausgaben, die Keften der Werwaltung ſelbſt aber, welche 
ihren anderen Werficherungsbranden heimfallen, nicht in Anrehnung 
brachte, fo warfen bie Dividenden für jede Aktie von 1000 Gulden in 
em ganzen Zeucaume von 7 Jahren den Betheiligten bed nur ben 
geringfügigen Betrag von fl 10. 14 ab. 


Trieft's Sandel und Schiffahrt im Jahre 1839. 
(Jortfeyung) 
Derkäufe* 
Bacon 
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Leber wnfamımen 190,500 Drnen und 500 
Deutſches Srät 3000 Gr. 60 —1 Gentner, 


Die Zortfegung folgt.) 

N Ueber Trieſte Ausſuhr zu Bande befigen wir feine genauen Ans 
gaben, die Stärke derſelden wirb aber ungefähr burd vorliegende Lieber” 
ſicht der Werkäufe mährenb bes werfloffenen Jahres ermeſſen werben 
Können, wenn man diefelben mit der Esportation jur See zu sergleis 
Gen ſucht. 





RMotiygen. 


New: Yorkd Schiffahrt. Im Jahre 1839 kamen in Mew 
Vork aus fremden Häfen: 21 Dampfſchiffe, 552 Dreimalter, 254 Bar- 
ten, 916 Briggs, 5 Ballioten und 411 Schoener, zufammen 2159 
Schaffe. Darunter waren: 1569 amerikaniſche, 337 englifhe, 50 fran- 
wife, 48 ſchwediſche, 42 dremer, 21 hamburger, 17 bänifihe, 11 
Botumbifhe, 11 fiyilianifge, 9 holländifhe, Tfpaniiche, 6 oͤſterreichiſche 
6 preußifche, 6 ruffiihe, & portugbefiiche, 3 mermwegiiche, 3 beigifche, 3 
haytiſche, 2 brafilianifche, 1 meapolitanifces,i tostanifhes, 1 bannderi- 
fhed, 1 fardinifces und I texianiſches. Die Zahf der mit diefen Sqhif 


yefammen 120,503 Ele, 3867 Fälle 


fen angtkemaienen Paſſagiete belief fh auf 48152, gegen 235R1L ım 
Jahre 1848, 

Dampfibiffahrt. In biefem Jahre wird ein dritte und viel: 
leicht ein viertes Dauwfboot den zuͤricher Dre befahren. — In Belr 
gien find dem Spandelsminifter vom ber Kammer sur Unrerfkügung 
des Handels und der Inbuftrie, hauptſachlich um eine direkte Dampf- 
ſchiffadrt zwifhen Belgien und Amerika auf Koflen des Sesates 
derzuſtellen, ober eime ſolche zu befördern, 125000 Ar. bemife 
liget werben. 


Portugals Bieinandfuhr. 1839: Mach Grofbricannien 28.329, 
mad den vereinigten Staaten 3471, nach Brafilien 1914 (4300 wer 
niger old 1838, der heben Zölle wegen) mach den Azoren u. ſ. mw. 332, 
nah Hamburg, Schweden und Norwegen 465, nach Kanada (erite 
Sendung) 198, nah Rufland und Dänemark 147, nad Holland 09, 
nad Branfreih 8", mach Oeſterreich und Preußen (N 6", nah Spa: 
nien und Turin 2, jufammen 33172 Pipen. 

(Aufmunterung.) Der Generalrath des Departements der 
Norbküfte in Frankreich, mo der Flachs fehr gur gedeiht, hat vor Kur⸗ 
sem einen Prämienfend von 60000 Fr. verirt, zum Weiten der er 
fen Aachsſpinnerei, melde in biefem Departement mit einem Kapital: 
von 800000 Fr. errichter wird. 

dteue Goldmimen. Im Staate Alabama, Grafſchaft Rudolph 
in Nordamerika iſt, nach dem Fcho du monde sarant, eine neue 
Soldmine entdekt worden, melde alle anderen in Mordamerika am 
Reichdaltigkeit übertreffen fol. Man hat an einem Zage bis 4000 
Dotlard Bold ausgebeutet. 

Englauds Gewerbthätigfeit. In den Jahren 1835—1838 
find 1000 neue Manufakturen entkanden:; Baumwolle beſchaͤftigt bem- 
nad gegenwärtig 39167, Wolle 15172, Flachs 10204, Seide 3036, 
um Ganzen 68179 Hunde mehr als früher, 

2ouden’s Schiffahrt, In den Jahten 1837, 1838 und 1839 
komin in Londen aus fremben Hafen folgente Schiffe an: 


Brittifhe Fremde Total. 

Stife. Tonneng Schiffe: Tonmeng. Schiffe. Tonneng. 
1837 4058 818170 1530 236662 5588 1054841 
1838 4339 880284 1697 272808 6036 1162092 
1839 4875 787455 2351 354281 7296 1341766 


Die bebeutende Zumahme in ver Zahl ber angekommenen Schiffe 
während der legten Jahre, iſt hanptiählih der Getreiderinfuhr zuzu 
ſchreiben. 





Bewegung der Dampfſchiffe 
bes 
Delterreidbifben zloyb, 


Abfahrt: Unfunft: 





ABCIDUCHESSA BOFiä. 


br. jenedig rief. 14. Behr. in Densbig von Zriefl. 
Fr u = — = Denedig. 15. u „ Telft .. Denedig, 


ARBCIDUCA FRANCESCO CARLO. 


ehr. won Triet mac Deucdig. 16. Febr. in Benedlg von Zriefl. 
a en Bank. 


LODOVICO ABCIDVCA D' AUSTRIA. 
29. Jänner in Konftant, von Smerna. 
GIOVANNI ARCIDUCA D' AUSTRIA, 
16. Februar won Trick nah Spta. 


Uingefommene Schiffe in Trieft: 
Am 14 Bebruar 
Catania: St. Pasquale, Napoli, Sizil., in.ı3 X. mit Goba, 
Brailar St. Nicole, Caraogliani, Griech., ın bo T. mir Weijen. 
Melodar Jenia, Badeok, Engl, in » T. mit derſch. Waaren. 
Meffina: Hiram, Lagana, Sizil,, in ı2 T. mit Agrumen, 
Metelin: Aleſſandro, Pomoni, Jon., in 3a T. mie Anoppern. 
Am 15. bite, 
Diolta: St. Agata, Gallina, Oeſter, ım 13 T. mir verſch. Waaren. 


Rs ar Nm +16. bito. 
Ceppalomia: Divina Prosidenza, Ghezzo, Oeſter., in 7 T. mit 
Mais und Phafeolen, j 
Ancona: Panther, Shepherd, Engt., in 6 T. mit Heringen, 
Am 17. bite f 
Marathon: Carieles, Mitropuls, Griech., in ı7 X. mit Valenea. 
Epra! Fochts, Vuccina, Bried., in 30 T., mit Walonee. 


Biefiger Banbelabericht. 
Trieft, 17. Februar 1840, 


Baumwolle: Es herrſcht darin fortwährend Stille, dech zeigen 
fi die Beſtzer gleihgältig gegen die Zuruͤlhaltung der Käufer, 

Eolonialwsaren: Im Laufe der Woche fand ein jiemtich febs 
bafter Umfa; fast, wenngleich nur für den Conjum; auf Soekulation 
ward nichts gemacht, Die Verkäufe beftanden in 2500 Sten Rio f. 
247,—29; 100 ©. &x. Dominge A. 203 30 Faß St, Jago 36 — 
Al; 230 Farchen Portorieco fl, 29-31; 260 Kıiten Eaffia fig 
nee fl. 454, —47; 100 Sibe Jamaica Piment fl. 19; 169 Kıften 
weiber Rio Zufer fl. 16—19; 73 8. dite Moscon, f. 13-137; 
98 A. weiber Bahia fl. 17%, ; 20 Kiſten, und 316 Feßchen weißer 
Pernambut fl. 16-17’; 928 Kiften Honder Savannah fl. 16, — 
16%, ; 250 Scke blonder Santos fl. 13—14 und 76 Faß bollänt, 
prob. fl. 19°, —21%,, pro Ceninet. 

Droguen: Verkäufe: 30 Ram. Eifengen verſch. und 190 
Ballen Alrsantr. Sennesblätter zu unbeh, Preiien; 350 Gens. 
Gummi Arabicum verſch. Sorten fl. 55-80; 80 Cent. bite in gras 
nis fl, 40 - 42; 50 Cent. Gedda maturelt fi, 36—38; 50 Cent, bite 
erd. in Serten fl. 20 und 500 Cem. Weihrauch fl. 12 —44, 
pro Centner. 


Farbwaaren: Verkauft murden: 50 B. Krapp von Athen 
und Swmocna fl. 20—25; 1800 Cent. Blaubofz fl. a, 
pro Cent. und 22 Riten Bengal Indigo fl. at, ‚pro 8, 

Getreibes Die Verkäufe leſter Woche befihränkten fi auf 4000 
Star Banater Weizen fl. 5: W—5. 40; 1000 &t. scın (Karen 
Mess. fl. 5. 20-5, 30; 1000 St. ven der Donau fl- 4 505 und 
2000 St. Mais vom fhwargen Mer und der Donau fl. 4. 15 —4 
30, pro Btar. 

Dele: Lezte Bode murten umgefsit: 1000 Ornen Letter in 
Bäffern 1. 25—25%,; 200 Or. f. Pugliefer ufe Tafelt fi. 29; 250 
Dr. Abrupger fl. 247,5 1200 Or. Levanter zu unbeh, Preife und 850 
Dr. Iſtrian, Dalmar. und Ragufarr in Faͤſſern mit Cortificar fi. 26%, 
—17'/,, pro Drme, 

Seide: Vergangene Woche wurden 38 Ballen Seite begehen 
und, zwar: 5 ©. Bruffa L H. fl. 8%, pro g; die übrigen 2 ®. Car 
lamata, 3 8, Perfilhe, & 2 8, Mefteup & H. und 20 8, As 
melifche zu unbel. Preife, 

Süb frũchte: Verkäufe der Werke: 1200 Kiſten Sizil. Zitro⸗ 
nen fl. 2—2%,; 600 K. Pomeranjen ji, 22, pro Ries 40 
Glöden Alesantr, Datteln fl. 17; 30 Faß Calamata Beigen fl. 
5’, 5 300 ent. fühe Pugl. Mandeln A. dı 41; 160 Risch. 
sorhe Tſchesme und Wurla Refinen fl, 3, — 9; 600 Schadtein 
Sultan fl. 30; 60 Bäßchen ſchwacze Simpruer A. 5,5 280 Cent. 
Smyrner Korintden fl. 27 und 130 Faßchen it, Weinbeeren 
fi. 22, pro Center, . 

Verſchiedene Artifel: Yon Mai 
f. Smprner fl. 11%, pro Cent. begeben. 





dura wurden 500 Gent. 





Auswärtige Öanbelsberichte, 


Hlerandrien, 23. Januar 1840, 
In Beigen wurde feit unfrem lezten Schreiben wenig gearbeitet, 
da bie Negierung auf P. 70 behattt; wir glauben intel, dab fie von 
diefem doben Preife abgehen werde, da ber Vorrath bedeutend it und 
bie Ernue fehr reichlich ausjufallen reriprige. Von Gerſte wurben Eis 
niges a P. 35 defeben. 10000 Arbeh Mais babangen P. 45. Außer: 
bem warden 2000 Quint. Blade & P. 105 pr. Quint. von 100 Mor, 
verauft, der diſponidle Worrarh belduft fih nad auf 3000 Auint. 
Kouftantinopel, 29. Januar 1840. 
In unferem Handel hertſcht fortwährend völlige Stille; doch ruft 
Getreide neh immer einige Thaͤtigkeit hervor, dieß ober auch mur, 
am die Schiffe nicht ohme rad abgehen zu larlen; Hufträge nserden 
beit nicht gegeben; weicher Galachzer Weizen bevang P. 19%, und 
18%, ; Ihrarla 17%, und für eine Ladung Taganrogger fortert mar 
P. 24% Mais gie P. 14%, Wegen bes anhaltenten Geltmengeis 
wird —* der Wörfe nichts gearbeinen. 
Der gegenwärtige Wechſeiturs ift: Triel428 — 124 Wien 430 499, 
Liporne, 12. Februar 1840. 
Auf unferem Plage it eine völlige Gefhäftsftile. Getreide 
ohne Nachfrage. Unfer gegenmärtiger Getreid erorroth beträgt 631232 


Site Weizen, 16625. Mais; 15869 Gerſte, 3039 Bohnen, 2704 
Phafrelen, 905 Hafer, 870 Schminkbohnen .unp. 302 Erpfen, Die 
Ausſuhr vom 3. bi6,gum 9. I. MM. Belief Ach auf 31008 Bike. Bir 
ien, 974 Gerfte, 1145 Bohnen und 1134 peridiedene ‚andere Ber 
sreibeforten. Unfer O e llager enehält 1277 aifer, z 
Biffaben, 25. Iamusr 1840 

Raffer fer. Unfer Vorcath if in Folge Der bröruienaen Auf · 
träge jejt fait gänzlich vergriffen. Die gegenwaͤrrigen Preife find; Prise 
ma Rs. 3700-2750; Setunda 2500-2650; Teriia 2400-2500; 
gute Mittelſorte 1700- 1300; erdindre 1000-1800. Caccao mwirb 
auf RE, 2050 pr. Atebe fer behauptet. Mir Auker und Baum 
molle iſt es fan. Pimene wird geſucht. Wachs genieht eine giine 
fige Meinung; Preis, je nah Aualiär, Rt. 100-230 pro g, Orleon 
fehle, Wechfelfurs : Triet 426. Genus H05--508, 


Mearjeille, 7. Februar 1840. 

In Kaffee wurde in Felge der erhaltenen Zufubren dieſe Wo⸗ 
he lebhaft gearbeitet. 1200: Säle Havannab bedangen Ar. 142; 661 
dito Padang 122° 50 und 300 bite Rio, fhöne Dart. Br. 128. 50 
pre 100 Kil. im Eattepet. Sasanıab Zuker prranlafite wien 
geringen Umfaz ju unverdnderten Preiſen. An rafftnirtem wurden aut 
40 Faſſer holl. geſtoß. au Fr. 89, 50 pre 100 Kil, im Ent. begeben, 
Die Verkäufe wären bedeutender geweſen, wenn nicht durch Die bohen 
Preife das Rehzuters die Thatigkelt ig dieſem Artuter ae hemut würde, 
Die Befijer von Rehzuker unferer Rolenien ſteigern ober toͤglich ihre 
Anſprüche in dem Verhaͤltnifſe, als unſer Vorrarh immer wehr abs 
nimmt, und bie Berichte aus dem Morten günftiger lauten, Bon 240 
Gäffern, welche man bieler Tage veräußeree, erhielten O0, Fe. 35. 75; 
100, Fr. 36. 75 unb 50 Ar. 38 pre 50 Mit. Öhgenwärtig derlangi 
man Fr. 39, Mir Robri Ort iſt es ffau. Die Verkäufe diefer Woche 
beliefen ſich auf 2400 Hektolittes zu niedrigeren Preifen als früher, 
Diefer Abſchleg mun win fe mehr befremden , als ber Artikel an der 
Auelle ſelbſt hoch bezahle wird, unfer Vortath ohne Belang, und bie 
Jahreszeit der Seifenfabrikation günftig it. Seife Aid; die Preife 
find Br. 41-43 pre 50 Kıl, Betreide verurjacht Beine große Thötig: 
keit, und die Zufuhren überileigen bei Weitem unferen Borarf, Diele 
Mode wurben verkauft 7500 Het, weicher Odeffaer Weizen diſpon⸗ 
bei & fr. 16.50, während gleidgeitig 5000 Het, von terielben Darte 
auf Pieferung nur a Ar. 1b. 62—15. 78 Abnahme fansen, 2000 
Heet. Irca bedangen Fr, 18, 12%, une 4000 dits ſchoͤne Qual, 18- 
75. Mebrigens wird biefer Artibel feiter bedauptet, als man den Um 
finden nach erwarten elite Die Baummollenpreife waren ditſe 
Were annehmlicher als ftüher. An Seite wurden 50 Ballen levan 
tiſche umgeſezt, daruuter Metoup f. H. a Fr. 22. 263 Bruſſa, I. H. 
a Fr. 9.50-—10.75 und Eafraran, ade, a Er. 12-16. pr. 7 il. 
Die Preife find jejt Feft, und birften ſich nur in fo Fern verändern, als 
der pelitiche Sorijont im Orient beiterer oder trüber wird. Unter Bas 
ger iſt indeß Mark derſchen, und durfte gegenwaͤrtig 1200 Ballen ent 
halten. Werngeiſt mnveränterr und fill. An Schwefel wurden 
diefe Mode 7200 Quintate Fr. 25- 25.50 bie Tertis, zu 25. 45 — 
25.50 die Sctunda md au 25 7420-4 Die Prima verkaufe. Bon 
Droguen berangen 45 Ballen Quercitren von Philadelvhia Fr, 15 
und 45 Saͤte grüner und ſchwarzer Gallus Fr- 75 pro 40 Kıf, im 
Ent. Berner im Cenſum 223 Site Gummi Smegal. Br. 73. 50 pro 
50 Kil. und. 26 Bullen perüiiche Kreuzbeeren Br. 3 75 pro Y, Si. 

Mew: York, 13. Januar 1840, 

Wibrend der erflen Tage dieſer Woche veranlaäte Baummolfe 
viele Verkäufe; ſeit Empfang der Tejten Berichte aus Turepa iſt es 
aber wieder ſtill und die Preife find um Y- 3%, Eene, gewuhen, 
Der Umſa; betrug 3000 Ballen, darunter 1450 Uplanı a 53 — 
10%: 1600 New-Drkeans 49 — IE; 450 Zleriis A a7, —10 
und 400 Mobite a 10-11. Ports uns Perlafche menig ger 
ſucht, ba bie Eigner zu hehe Preiie verlangen. Die keiten At ſchtuſſe 
arfhaben a Don. 4%, für Potiaſche und zu 5, für Pertaſche 
Die Kaffee rerkäufe beidhränften ſich tiefe Wed auf 1600 Odkr 
Braftl 4 BY, 10%5- 380. Ragusire: & Hl’; 250 alten Jana 
a 137,14; und 1000 ©r. Domingo # 84,10, Die Zufudren 
beitanden in 12350 S. Brafil, 2431 Sr, Domingo ımd-IA9 Walpas 
vaifo. Me bl ſtau und angeboten, Preid. neminel Dei, 5. al. 
An Neis mwurten 400 Fükhen Pruma a Dell. 2—3N, Brgesen, 
Die Zufuhren im Laufe diefer Woche betrugen 1000 J. Woellfiſch⸗ 
bar ten unverändert, Wechſelkur⸗ auf Frankrcich 5. 2225. 

Die lezten Berichte aus dem Saͤben batıren ſich: Mew/ Orlrank 
a; Mobile 5,; Sarannap-40, und-Charleston 12. Januar, In Nems 
Orleans waren ordindre, und mittlere Saummellenforten im Weichen, 
während die guten feſt brhaubiet wurden. An Mosile mar Beine Ver⸗ 
Änderung auf dem Markto, die Ankunft mehrer Dampfdoote ließ in- 
den einen lebhaften Berker erwarten. Schöne Baummolle brdang forte 
während 9-0". In Sarannah waren die Preife feit und bie Zur 
fuhren aus dem Innern ehne Brlanz. In Charleſton berrfiher Be: 
fhärtöfitte und die Preife waren im Sinken. 


Tanis, 35. Dejenber 1839, 


Del, bat bei ſtarker Nachfrage einen marklichen Auffhlag fahren. 
Gebrude Hei ; 


Marenigb 
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Diele Heltkhrife vrfheint wörhenelih tm ei Mal ietwoch und S:onnaßend umb Fofier im Zrieſt 
anıe Monarsie, io mir für das Ausland bis zur Beänze, yanıi“sfia 14, balbjähria 7 


e Bucbbendinng portefrel aänylährts i7 fl. Man Kränumertrt für Tel 


ganzjähela ı= fl. balbjäprig 6 fl,, mitpertefreier 
Ankerdem für Wien gleidzeitig Durch bie Gar 
im Bareau dee Kit. Lieyd, ſur das Ausland bei allen teip. Yeilämtern. 








Dampfivagen und Pferde auf der Wien: Zriefter 
@ifenbabn. 


(Ben M. Reinfher, Civil« Ingenieur in Wien.) 


(Jertfegung) 


- Der gweite Theil meines Aufſazes enthaͤlt die Angabe: daß bie 
Wirkung einer Lokomotive, ber Wirkung ven 8 Pferden gleich gelegt 
werben Fönne; und baf für diefe Annahme, die Bradtkeften bi 
Pierdefraft nur halb fo bo, als bei Lekometiven zu ſtehen 
ommen, War wellen nun mis gleicher Unsefongenpeit, auch in bie Bei: 
Rungm und Koſten ber beiden Augkräfte eingeben, 


Kür die Praris iſt es nicht genug, baß eine Tofonorive in einer 
Stunde 600 Cent. 3 und 4 Meilen weit führt; wir mülſſen au 
wien, mit weichen Keſtenaufwande dies geihiceht! Wir müſſen auch 
wiſſen, wie siele Stunden im Tage, rine Lekomotive mit der obigen 
Ladung bei fortgefejtem oder täglicem Dienſte thaͤtig fein kann, Wei: 
de biefe Fragen beantworten mir und auf bei Bundjung der Pferde; 
und beurtheilen und ſchaͤzen darnach ihre Reiltungen. Die Ergebniſſe 
der leztern find mehr oder weiiger von Jedermann gekannt; ganz 
anders werhäit es ſich mit jenen des Dampfmagens. Wir lefen und 
fehen freifich die ungebeuere Wirkungen der Bokomotioe, ſo wohl in Bes 
zug der Geſchwindigkeit als der ju transportirenben Maffen , aber bie 
Wenigſten vonuns haben ſich bemüht, die Matur diefer großen Lei⸗ 
flungen zu umterſuchen. Wllereings laufen bie Dampfmagem 4 und 
mehr Meilen in einer Stunde; ift ed aber eben fo richtig, daß fie bean 
ganzen Tag fortlaufen ? 


Hierin Tieget die Frage, in bie wir eingugehen haben. Man macht 
fh im Augemeinen von der Matur des Dampfwagens Brinen ridtie 
gen Begriff. Viele glauben, man braucht nur Feuer zu geben, und 
die Dampfwagen laufen, fo Tange man’ will, — oder ihre Leiſtungen pr. 
Siunde, dehnen ſich aufsgange Jahr aus! Wir wollen alfo, um bier 
über zu einer wahrhaften Ueberjeugung zu gelangen, bie reich bal⸗ 
tigen Ergebniffe der Finerpsoler uud Darlingtoner Bahn, nad den 
Angaben des Hr, Pambeur herftellen, und unſere Anſichten barüber 
ind Klare bringen. 


Tabelle üer die Leitungen ber Dempfwagen auf ber Darlingtoner 
Wahn, aus den Bahnrechnungen ber lejten fünf Monate im 
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‚jufammen 132 Tage nur 1073 130m 14 Deurs 
F Be Meilen Weges machen 
i 11 5 
a ar 68 Habe a Poenatr 
 Blaß 214 105 19739 * 1) 
ee -130'wadatzadee ie Duelle 
5. Ropal George 150 1215, ——— eh 
6. Experiment 240 62|ne Bahn‘ von H) Meilen 
T. Rokt 542 68; Innerhalb eins Monats 
8. Wietorp 2265 — 
9. Glode 667 Tal 50 = sa0oo ir. ie 
10. Dame 6 108 ter pri Monat aber 0000 
11. North Star 513 > Kt —— Jahre ver⸗ 
12. Mojeſtic 615 uf Beine größere fair 
13. Lecomotion 628 80 Ama ale Diele, darf für 
14. Wiuiam IV. 867 Hr —— 1. 
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Zabelle der Peifbungen der zehn beiten Dampfwagen- auf ber Liner 
pooler Eiſenbahn in den Jahren IB31, 1832 une 1833, und 
in den eriten 12 Moden des Jahres 1854. 

Ränge ded ganzen von Der Wagen hat theils ge: 


Rame 
Fahr bes dem —— — — in — 
—— enge gt —* " Yi en, 
1831. Mercurt FT. 1,1: En .) } 
Jupiter on 0er BET. 44 
Plant . >= MB, a en De 
&aum „HE... 38 
Mat . a ee na 
Majeftic . 3900 . . 52 
Moerth- Star 3340 . 62 
Norchumberlaud = ne Eee E 
enir J — 
eg 870... 07... 99 


um... . j ; : 
Zufammen 3023. ai 


Gibt woͤchentlich im Duchſchnitt 3 


Ramt Länge des gamen von Der Basen hat theus ar 
Jahr es dem Wagen —— fahren, ndelle In der Aue · 
—— u Te 
1832, Qulcan . 5566 « 52 
firer . 4939 43 
Venus 4372 52 
Erna . 4358 52 
Satum . aaa . -» 52 , 
Bla... E. |") EEE’ BE 
Bio .. . . 3650, ... ..., 52 
Planet J . 36007.6882 ; 
@un . 207 83... 20.0. j 
Gun ... .-833 .. . . 52 
» Bulammen 41389... 0.6. Bil 
Gibt wöchentlich im Durchſchnitt 8 
1833. Jupiter . » 6748 62 
As...“ 550 . 1:2 u 
Bireflp EaB “| |, ER GESFEEEEE FE .. DE 
@iver . [1:7 K BE)’ * 
Pluto 39.222 
Delta . BB... 5. 38 
Leeds 4137... 46 
Satum » » 4003 » » - 52 
Venus . 3020... 1) Be 
Etma » » . 3700... . 62 1 
PR 47088 Fe "27 
Gibt wöchentlich im Durchſchnitt 94 ö 
1834. Birfly +»... 182 12 
Bulcn . +. 1821 » » » 12 
Gstum . . . 1557 +. » 12 
Et» 57 2 =»... 313... 12 
®un.: +. «+ 1513 . 12 
Ema » + « 1401 ».:.. 12.» 
Lads. . . 1 0. 18 
Aa, . 105 020: an BE me 
Bew » m . 12 
Pluto 9 . 12 
Aufammen 13792 . 120 — 
Gibt woͤchentlich im Durchſchnitt 114 


Die Koſten des Dampf-Fuhrwrks, ſagt Herr Pambeur, wrrfal 
ten im brei Abtheilungen: 

1) Im die Koften der Erhaltung ber Maſchine; 

2) in bie Koften des Brennſtoffes, und { 

3) in bie Keften der Erhaltung der Straße, 

Unter Erhaltung eines Dampfwagens iſt bie fortwährende & 
neuerung desſelben zu verſtehen Wenn ein Dompfwagen nidt Sieh 
geringere, fondern bedeutende Nusbefferungen erfordert, fo wird er aufs 
einander genemmen, und es wird ein neuer Magen baraus erbaut, 
welder wieber ben Mamen des vorigen bekommt. Zu biefem neuen 
Bogen werben ale noch brauchbaren Theile des alten benuzt, und der 
Bagen ift dann weſentlich eine meue Mafchine zu nennen. 

Die Erhaltungsfoften der für dem Dienft auf der Liverpooler 
Bahn beftimmten 10 Dammpfwagen geben- die Rechnungen von 1833 
und 1834 folgendermaßen : 

Bam. » Ausi Demi 


bis 30 
j Rʒ — 
Fur Materialien zu den Aut: 


befferungen 
Gür Arbeitstähne 
Für Ausbeferungen außer⸗ 


= Zufammen. 


35763»36 39437»54 75201» 30 
41916» 30 5173730 93654 — 


halb bes Wahnhofes. 580 — · ⸗— 3840, — 
Zufammen für 1 Jahr “r.'2 
Dre Koften des Brennftoffes 
geben die Rechnungen: 


Für Cokes 20200. 304442 275 57008 42 
Beide Poften zufammen geben bie Koften ber Zugkraft mit 232508» 12 
jedoch ohne die Straſſen. Erhaltung, und 


für die Peiftung der einzelnen Lokomotive 233. — 


- 


wefär tiefeibe,“ wie obem gefehen wurde, auf einer 114 Meilen langen 
Bahn, 31200 Wiener Err, Bäter transpertirt, und zwar auf einer 
faſt horijomalen Bahn, da die Lirerpooler, wie und Herr Pambonr 
ſagt, in der Länge von circa 5°, Beutfchen Meilen als borijontaf 
anzunehmen iſt, und die Laſten auf ber 1262 Wiener Klafter langen, 
mie Y,, bis anſteigenden Streke durch flehende Dompfmaichinen 
fortgeibefft werben. Die Erhaltung derſelben, fe wie ihr Confum 


‚on Srennjleff werben feparat verrechnet, unb find oben nicht inbegriffen. 


Die ausgewiefene Summe von 23260 fl. gibt uns alfe die 
durchſchnittlichen Unterhaltugskoften einer Lokomotive von vorjüglicer 
Bauart und Wirkung — und fomit bas Mefultat, daß auf einer Bahn, 
die 114 deutſche Meilen lang if, und im ber Anlage und Erhaltung 
bie Seliditdt ber Lirerpooler bebingt, für 23260 fl. C. M. 31200 
Wiener Err. jährlich verfrachtet werben, fönnen, 

Benn wir num auf die Peiftungen der Pferbe übergeben, fo können 
wir nad juverläffigen Angaben, auf der Linz: Budweiſer Ciſenbahn 
tagtäglich ſehen, dab sim Pferd auf mehr oder weniger horizontalen 
Sireken 100 bis 120 Cir. Grace führt. Das Pferd macht bier jeden 
Zag, ſalbſt am Sonntage, 6 deutſche Meilen, und auf 50 Pferde wer» 
ben 4 Merferve- Pferde gehalten, bamit Einzelne mehr Ruhe bekommen. 

Man finder auf dieſer Bahn circa 250 Pferde, welche jährlich 


"5 bis 600,000 Eır. Güter verführen. 


Aus dieſer Thatſache ergibt ih, daß rin Pferb den Weg dei 
Dampfwagens, oder einer 114 Meilen langen Eifenbahn "",) in19 Zar 
gen juräftege, un? bie aufgelegte Laſt von 100 Err. des Jahres 19mal 
— alfo die Geſammtftacht von 1900 Etr. wirklich macht. Da nun 
bie Birerpooler Dampfwagen jaͤhrlich 31200 Eer. auf derfelben Ränge 
fortichaffen, fo find hiefür 31200 : 1900 — 16%, Pferte, und anar 
log mit der Behandlung auf der Budweiſer Wahn, 1*,, Reſerve — 
zuſammen 18 Pferde nöthig. Wir wollen dieſen 18 Pferden aber nad 
1 zugeben, und bie Roftenberehnung auf 19 Pferde ftellen. Wenn wir 
für die Unterhaltung und für Abndzung eines Pferbes auf unferer 
Bahnlinie jöhrtih 305 fl. rechnen, fo find wir gemiß nicht karg, und 
#5 würben 19 Pferte säbrlich 800 fl. erbeifehen, und damit barfelbe 
ausrichten, was eine verzägliche Lokemotlve mit dem jährlichen Erhal- 
tungsbetrag von 23260 fi. leiftet. 

Wir fehen hieraus alfe, dafı die jährliche Kraftäußrrung einer vor 
siglichen Lokomotire glei jener von 18 Pferten it, und daß für 
dieſe Leiſtung die Lekemotirktaft 23260 f. und bie Pferdekraft 5800 fl. 
koflet, 

Es bleibt uns alfe-mur bie einfache Aufgabe: wenn bie Lokeme · 
tive um 23260 fl. 19 Pferde erfegt, wie viel wird fie für 5800 fl. 
erfejen 1 — Die Rechnung gibt 4 Pferde! 

{Der Beſchluß folgt.) 





Teien's Sanbel und Schiffahrt im Jahre 1830. 
(Bortferung uud Befdgiuf.) 
Bertäufe 
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Perimuttfh. Str Wtr. 9 —1 Erde Ba. 0 @ 
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fpan. Ballen 100 » 17 —19 Boda fl. » 2000 » 
Yomeranz. Kift. 16000 Kid. 17,—7 Btahl Ki. 15000 Mel. 
Quwereitr. FH. a60 Um 64-7 Stoff. Waag 43500 Ger. 
Reis ler. 0» Al, # Gr. 320 » 
Rofinen Talg ”» 21000 » 
Rede Bf. 10000 = Tee Ki 600 © 
. tr. 00 Balonea Etr, 770 Ger, 
Shmare + 2000 Zudh > EN  * 
-» Fee Welht auch⸗ 2500 mw 
Eultan (tr. 5000 Wein, fisit. FH.10000 » 18 
sufammen 37000 Ger. u. S Weinzeit + 5000 Jah u7 —21 
Rum DE 10 Gal. 532Belßblech Xiſt. 5680 Ki 
Gaflor Gr. N » 12-70 Wilkwolle Bal. 24033 Gir.22 —T5 


4,—10 
= » 
4 — 6 


e—— 
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Bltronen Havan.-meiße iA. 2230 Gtr 0 —23", 
Ci. RA. 70000 Gi, 1 —6 Blonde 7309 ⸗ u, 
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Schiffahrt. 


Im Laufe des Jah res 1830 kamen im Trie am: 
Segelſchiffe von langer Fahrt 1858 mit 225253 Zeonnenlaft 


Dampfboote D . 24 7748 v 
Segelſchiffe von Langer Rüftenf. 2858 105712 . 
Dampfbeote » = ” 203 46890 D 
Barken » far » 7714 17938 » 





zufammen 12657 mir 557541 Zonmentart 
Darunter find bie Fiſcherdarken nicht mitbegriffen, deren Zahl 
ſich jahtlich auf 4300 mir ungefähr 51600 Tonnenlaſt belaufen dürfte. 
Unter ben angefommenen Schiffen von langer Fahrt waren der 
Blogge nach: 20 amerifanifhe, 2 beigifche, 2 brafilianifche, 19 bäni- 
ſche, 119 englifche, 27 franzöfifhe, 237 gricchiſche, 11 hanſeatiſcht, 7 
banndvrifhe, 11 hollaͤndiſche, 34 joniſche, 367 äfterreidifhe, 373 
pöbklihe, 3 perrugieſiſche, 2 preußifhe, 26 rufifhe, 54 ſardiniſche, 
30 ſchw ediſche, 270 figifianifche, 17 ſpaniſche, A toskaniſche, 14 türkiſche 
Don biefen Schiffen kamen 30 von den Antillen, 218 om azow ⸗ 
ſchen und ſchwarzen Meere und von ber Donau, | von Belgien, 3 
von ber Berberei, 108 vom Brafilien, 27 von Eandien und Cyprin, 
37 von Egipten und Sirien, 66 son Frankreich, 24 von Genua, 4 
von Gibraltar, 87 von Griechenland, 93 ven Broßsritanien, 7 von 
ben Kanfeltäbten, 35 von Holland, 33 ven den jonifhen Infeln, 363 
vom Lirhenftante, 29 vom Konſtantinopel, 11 ven Liverno, 7 von 
Malt, 325 von Neapel und Sigilien, 15 von Portugal, 66 von 
Salonich, 11 von Schweren und Norwegen, 3 ven Gpanien, 87 von 
Smyrna und bem Ardipel, 120 vom ungarifhen Küftenlande und 
Albanien, 21 von den verrinigten Staaten und 28 vom MWenebig. 
Die Zahl ber abgegangenen Schiffe betrug 
Segalfhiffe von Tanger Fahrt 1807 mis 236353: Tonnenlaſt 


Dampfbante * E 4 > 7748 5 
Segelſchiffe von Langer Kuſtenfahrt 34699 » 107686 . 
Dampfbonte * 203 » 46500 * 
Warten von kurjer Käſtenfahrt 61066 143963223 





zuſammen 11699 mit 542559. Tennenlaſt. 
Unter den Schiffen von langer Fohrt waren ber Blagge nad: 
31 amerifanifhe, 2 beigifhe, 2 brafilianifche, 24 bönifde, 119 eng 
Ufde, 28 franzöffce, 218 griechiſche, 12 hanſestiſche, 6 hanndorifde, 
41 bolländifge, 34 jeniſche, 568 oͤſterrrichiſche, 367 päbiähe, 2 nor 
tugleſiſche, 2 wreußfche, 24 euffiiche, 54 farbinifche, 24 ſchwediſche, 245 
Myilionifhe, 17 fpanifde, toskaniſch⸗ und 12 tärfifche, 
Don dieſen 1831 Schiffen<gingen 57 nad Albanien (tärkifdh) 
24 nad Alerandrien, Al mad dem ajemfihen und ſchwarzen Meere 
und ber Donau, 44 nad ber Werberei, 3 noch Belgien, 9 nach Wra- 
ſilien, 20 nah Candien und Eppern, 2 nach Denemark, 45 nah Frank 
reich, 13 nad Genua, 4 nad Gibraltar, 190 nad Briehenland, 162 
nach Großbeitanien, 13 nah den Hanfeftäbten, 12 nah Helland, 83 
nad ben jonifhen Infeln, 111 nad Konftantinopef, 24 nah Livor⸗ 
no, 20 nach Malta, 249 nad Neapel und Sijifien, 1 nah Portu- 
Hal, 4 nach Preußen, 398 nah dem pöbſtlichen Staate, 1 nad Kup: 
land, 15 nah Salonich, 1 nad Garkinien, 16 nah Epanien, 49 
nah Smpraa und dem Arihipel, 1 nad Terra aueva, 52 nah We: 


nedig, 27 nach den Bereinigten Staaten und 116 nah dem ungarie 
ſchen Küfentante und Doluratien: 


* 





Vergleichende Ueberſicht der während der lezten fünf Jahre in Trieſt 
angefommenen und abgegangenen Schiffe 


Mugelommenr 


Edifie_von von langer ufammen 
langer Fahrt Yonmenlaft Küßenfahrt Zonaenlajt sa: Tonnenlaſt 
1835 ıbgı 425539 sag 776 4203 345299 
1836 1756 _ 251591 a3 Tg 41802 33064 
ıB3, ı73ı, 4234412 2697 79653 4428 313065 
838 778 229578 723 133735 450: 363005 
183g ABB when: dohı 1526023 A943 308664 

Abgegangene 

1835 730 220998 abbı 84405 Adgr 305403 
ı836 194. 286176 abge 1n0436 Ybrg Imbbıs 
837 1688 2334646 3414 "10000 Sitos 343466 
ı838 712 217676 338: aydgıı 5093 36156 
1839 834. 244101 Ihr 15h 5 en 





Notiuzen. 


Sundſchiffahrt. Im Jahre 1339 singen 16175 Schiffe durch 
den Sund. Darunter waren 4016 dänifde, norweglſche und ſchwedi⸗ 
fe, 4498 englifche, 831 ruſſiſche, 6409 beutfche, belläntifce und bef- 
giſche, 200 franzoͤſiſche, 67 ſpaniſche, bortugieftiche, italieniſche und 
Öfterreichifche und 114 amerikaniſche. Aus der Mortfre kamen 7975 
und aus der Nerdfee 8200. Im Ganzen war bie Zahl um 2215 
größer als im Jahre 1836. Die Zahl ber amerikaniſchen hatte um 
39, bie der franzöiihen um 28 abgenommen- 


@rbbeben. Dur ein Erdbeben, welches am 1 Oktober begann 
und fih bis zum 10 Oktober mehrmal wieberholte, ift die Stadt St. 
Salvodor ber Art gjerflört werden, dab bie ganze Einwohnerfhafe 
auswandern mußte, Die Regierung it nach Cejutepee, 10° Lieurs som 
San Salvador verlegt werben. 


Mhederei von Wapenburg. (Hannover) Zu den bortigen 
15 Schiffswerften kamen im vorigen Jahre. nod jwori hinzu. Auf bie 
fen 17 Berften wurden 30 Seeſchiffe vollendet, worunter 20 für 
Papındurgs Mehhung, das jet 122 Seeſchiffe befijt, wovon eines im 
verfloffenen Jahre nah Pernambuk fuhr. 


Silberbergwer® in Morwegen. Am 19. Deyember ». J. flieh 
mar im Kongaberger Silberbergwerl auf ein neues edles Erjband, und 
erhob eine Silberſtufe von 628 Mark am Gewichte. Die Schmeljpät: 
ten lieferten im vorigen Japre im Ganjen 20302 Mark 7 Loth, fo 
baf der Reinertrag des ganen Rongsberger Bergwerkes im verfloffenen 
Jahre zu 135000 Spthlte angefegt werben kann. 


Stboriendan in Nußlaud. Der roſtowſche Kreis, im Bow 
vernement Jaroslam, bat bie größten Ziherienpfampungen. Won ‘ber 
Stadt Rofteı werben über 40000 Pub getrofneter und gebrannter 
Bicerien, im Verrage von 200000 Mubel nach verſchie denen Theilen 
bed Reiches ausgeführt. 





Bewegung der Dampficiffe 
des 
Deftlerreihbifhben 8loyb. 


Abfahrt: Aunkunft;: 


ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
20. Babe, von Trleft nach Venedig 


CONTE MITTROWaRZ. 
16. Fedt · non Gatfaro nach Trieft, 15. Behr. in Gatlard von Trick, 
" 20. Ttien Gattaro. 


Ungefomnene Schiffe in Trieſt: 


Am 18. Bebruar. 
Ramsgate: Erceg, Voinovdich, Oeſter, in 42 T, mit verſch. W. 
Brailg: Giorine Luigina, Bozzo, Garb,, in 69 T. wir Mais. 
Am 19. dito. 


Durazzo: Trionfante, Miletich, Oeſter, in 7 T. mit Del. 

Rio Janeiro: Tommy, Milaſſinevich, Defter., in 72 X. mit Kaffee 
und Feilen. 

Barna: Fanny Buona, Marfani, Deer., in 90 €. mit Wolle. 

Zea: Ariſtide, Chilas, Giech., in 20 T. mit Valonea. 

Marfeille: Sale, Bartoletti, Oeſter, in 21. X. mie verſch. W. 

‚Marathon: Epamimenbe, Eaneilo, Gried., in 25 T. mit Balonen. 

Gmprna: Podherte di Magufa, Cattich, Oeſter., in 26 2. mir 
Baummelle. j 

Balacy: Eftichia, Babalo, Griech., in 60 T. mit Weisen. 

Durazys: Valoreſo Odmano, Miletich, Oriter., in 17 T. mit Del. 

Pernambuk: Creamore, Schopleis, Engl., in 60 Ts mit Zuker. 


Unsmwärtige Sandeläberichte, 


Fiume, 20. Februar 18340. 

Aus Mangel an Aufträgen iſt es mit Betreibe hau, und bie 
Merkäufe beihränten fih bloß auf den Detail. In Siſſek ſind laut Wrie: 
fen vom ıb. I. M. die Weijenpreife gewichen. 0,000 Meje für Arain 
bedangen je nah Qualitaͤt Gr, 47 -- 53 pr. Megen. Der Verrath an 
Mais und Halbfrucht war dufiert gering, beide Sorten werden jejt 
auf ®r, do pr. Meje behauptet, man glaubt aber allgemein, daß 
auch fie einen Abfchlag erfahren werden, Hafer wurde Or. a5 er. 
Megen bezahlt. Auch in Carlſtadt herrſcht voͤllige Stine im Getreide, 
Die Fracht som dort mach Fiume zahlte man fortwährend pr. Me a 
&r.57--58 für Weizen, a 55 für Moisunda fl. 1 22 pr. Fer. Tuba 
und Hadern einſchließlich Wegzolls. 


Genua, 15. Februar 1840, 

Unfer Verrath am Mobfeide ſchmilzt immer mehr jufanmen ; 
geſronnene deranlaßt indeß nur einen mirtelimäffigen Umſaz. Mit Ge 
treide iſt et Rau; die Verkäufe von 9. bis zum 15.1 M. beichränt: 
ven fih auf 6000 Mine Mais A Lire 16%, und 18, —18%,. 3000 
Mine Reis veriietener Qual. bedangen Lire 22, 10— 24,10. An Oel 
bebangen 400 Faſſer figilianifhes a Pire 78—79; 200 bite Tafelbl von 
der Bliviera a 100 — 102 und 100 dire ordindres a 80. 81 und 82, 
An andern Arsifeln wurden vem 9, bis jum 15. Februar verfaufe : 
300 5. Zufer, Zrinitos à Lire 285 340 amerit get. Sekunda 440: 
900 S. Pfeffer ven Eumatra a Seldi 8 mit 15-169, "Dieconte ; 
85 F. Pertorieco, ihöne Qual. 3 ©, 14; 16 Kiſten Manna Geraci 
in Garten 4 ©. 30 mit 20%, Diskonts; 8 dire fihöne Qual. à 30 
mit 16%, Disfonto; LO Röhrenmanne & 25— 26: 24 Wellen Baum ⸗ 
weile Subuia a Lire 03. 965 300 Kiſten Wieimeiß a Ar. 21. 50; 
3700 Haͤute von Monterideo A Lire 100; 450 dito von Bahia 4 83',, 
— 84; 5400 tunififde und 500 eingefalz. fmprner zu unbek. Preifen. 


Zaguaira 14. Dezember 1839, 


Indigo, fhöne Qualicht fehft, ter Ertrag der leiten Ernte iſt 
nun völlig vergriffen. Die Eaccao ausbeute wird im folge der ans 
haltenden Degen ohne Belang fein Baummolle fehlt. 


Zivorno, 14. Februar 1840, 


Im Laufe diefer Weche wurden ungefähr 40000 Saͤke Betrei: 
qumiebereren Preifen als früber verkauft, und zwar 2000 Sake Weijen 
son der Romagna und den Maremmen, je nah Qual. Lire 14,15 


Geben 





mit Zara, 7600 dito von Marionepef, à 15Y,—16; 2000 ver Dbele 
fo, Prima, à 16 um 15%; 9000 Lite @ekunda d 13%, — 14%, ; 
2000 von der Donau a 13%, ; 3000 dito ſchadhafter a 11 —11 Ye 3 
4000 egiptifhe a II--11Y,; A500 harter Toganreg; 6000 Mies: 
higlie oom ſchwarzen und aowſchen à 127,13", ; 1000 Bits ſchad ⸗ 
bafter 4 18 und 2500 Mais von Toskeme a 12',, In Fabrit 81 
it in Felge der ſtarken Zufuhren eine Stille eingetreten; und ber 
Preisabfchlag wirkte aud auf feines Del ein, weldes gegenwärtig & Lire 
52 — 52%, zu habemaf, flatt daß es ver Aurjem meh & 54 bezahlt 
werde, Gr Algier wurben Abfähläfe auf Mundrevorrath, als“ Fleiſch, 
Getreide u. f. m. gemacht. Baummolte if völlig unbeachtet. Ras 
Ionialmwaaren veranlaffen Leinen Umfsz; von Belang. Für Caglaud 
wurden einige Partien Wolle um 6 — 7%, niebriger als vor einem 
Monate gekauft, 


Mallaud, 15 Februar 1840 
Auch biefe Weche murbe ſewehl in roher als in gefoohmeder Seide 
lebhaft gearbeitet. Ueberhauvt genicht biefer Artikel fertwaährend eine 
günftige Meinung. Baumwolle umserändert. Die Getreide Wer 
Bäufe befcpräufen ſich auf ben örtlichen Wetarf, Weizen, Nongen ‚Sir: 
fe und Safer find etwas gewichen. Reis fell. Käfe im Steigen. 
Die übrigen Hanbelsartifel veranlaßten Bine Weränberung. 


Meflina, 7. Februar 1940. 

Nüfe von Stabia wurden A One. 6 und jene von Kafliglione 
#65 pr. Salma von 20 Komeli begeben. Me & ebafde it 
Raw. 10 Zennen von Zerranussa bedangen Tari 35 pr. Cantar; an 
ter Quelle jelbit verlange man 32. Eine Partie Bergameteſſenz, vor 
aöglige Qual. wurde # Zarı 14, 6 pr. Libbra ‚verfauft; im andern 
Sorten wird nichts gearbeitet. Manna ohne Machfrage Olivenöl 
umveränberr, Preife fe. Eine Ladung Carobe, von Peyjalo bebang 
bis 43. 15 pr, Cantar; jene von Moto und Maparelli it à One. AS 
au hoben, Agrumen nicht geſucht, und die Beſtzer würden fi ba 
ber mit Kari 12°), und auch mit 12 begnügen. 


Dbeffa 3. Februar 1840: 


Wir geniefien jegt milden ſchönes Wetter, die Mhebe if wieber 
frei und es haben daher mehte Schiffe einfaufen koͤnnen. Die leiten 
Betichte vom Auslande lauten für Getreide nicht fehr günſtig; die Eigner 
zeigen daher größere Bereit willigkeit, von ihren hohen Aniprüchen abzu · 
sehn, als früher, und es iſt Teiche ein Abſchlag der Preije zu er⸗ 
warten, zumal die Zufuhren auf den Bazar vom Wetter begünſtigt 
werden, Wir erhalten faſt täglich Transporte aus der Umgegend, welche 
um einen Mubel per Tſchetwert Billiger, als vorige Woche gekauft werben, 
Aus den Mogajinen wurden im Allem Tſchet. 650 Mais a Mur, 14 
15 verkauft; 2500 dire, im Mai ju liefern, find & R. Ti yo 10, 
mit 4 —5 Rub, pr. Tſchetw. Vorſchuß abgeſchloſſen worben. 

j Tunis, 6. Januar 1840. 


Die Delausbeute hat der Erwartung nicht entfprodhen :, ſtatt det 
sehofften Uberfluffes haben wir höchſtens die Hälfte des vorjährigen 
Ertraged; die Dürre im September und Oßtober hat die gehörige Ent: 
willung ber Oliven. verhiudert, und biefe find Mein und weiankgiebig 
geblieben. Die Diſttikte von Monafir und Almedes mirten zwei Did " 
tel und jener von Suſa zur eim Drittel des gewöhnlichen Ertrogel 
einfommeln Die Drlausbeute der ganzen Regentſchaft dürfte ſich Auf 
1,360,000 Wiflafle belaufen, waͤhrend fie in gewoͤhnlichen Jahren 
3,700,000 M. beträgt. Das Geſez in Betreff der Abſchaffung bes Ber 
henten tritt erft Ende des Jahres 1840 in Kraft. 





Anzeige, 


Die Weinhandfung E. Bouillon, Contrada S. Nicole, Nre, 
713, empfehle ihr wohlaffertirtes Lager von Liqueurs, Eifengen, getrok 
neten und eingemachten Früchten, fo wie ihre reiche Auswahl von ertra: 
feinen, diefer Tage aus Frankreich erhaltenen Confekten. 






Defterreich. Lloyd 


W 
— —— EEE TUE 1840. 
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Diefe Zeltſchtiſt etſcheint wöchentlich zwei Mal: Mirtmat und Sonnabend und toſtet in Trieſt ganzjährig 13 @, balbjährig 6 fl., mit portofreier 


Berfendung für die gane Monardie, fo mie für das Ausland bis jur 


Geroldfhe Bukhandiung portofrei ganzjährig ı2 fl, Man pränamerirt 


ansitbrig 14, balbiähria 7 A. Außerdem fir Wien gleichzeitig burd Die Carl 
r Teiejt im Buteda des of. Lloyd, für das Ausland bei allen refp. Poflänstern. 





Dampfwagen und Pferde auf der Wien: Triefter 
@ifenbabn. 
(Bon M. Retufber, Givll+ Tugeulem in Bien ) 


Durch ein Verſehen it im legten Blatte ro. 16, die Erläuterung 
der »Tabelle ber Leitungen der zehn Dampfwagen auf der Tiverpoos 
ler Eiſenbahn⸗ ausgelaffen worden. Wir tragen fie alfo bier nach, und 
bitten, fie vor diem oje: »Die Koften bes Dampffuhrwerktede u. ſ. w. 
wie folgt, zu leſen: 

Herr Pambeur bemerkt hier: der größte Theil der vortreff · 
lichen Lirerpoelet Dampfwagen it von Herrn Stephenſon, dem Sohne 
des wegen feiner vielfachen und wichtigen Werbeſſerungen in biefem 
Beige der Induſtrie bekannteren R. Stephenſon erbaut; und wir fe 
ben daraus, auf melde Leiſtumgen bei Dampfwagen man rechnen darf, 
wenn fie forgfäftig und aus gutim Materiole erbaut find. 

Die Liverpooler Lokomotire werden, wie mir gefehen haben, im 
Durchſchnitt mit 600 Wiener Ctr. Fracht befafler, und bringen alfo 
diefed Gewicht in einer Woche oder in 7 Tagen 114 Meilen weit. 
Vergleichen wir ihre Peiftungen mit jener ber vorausgegangenen Dar» 
fingtener, fo zeigen ſich die Eioerpeoler (som Jahre 1834) vorsheilbaf- 
ter, was wohl in ben verbeſſerten Maſchtnen liegt, ſich aber zum 
heil behebt, wenn man bie größeren Erhaltungsteften ber legteren in 
Anſchlag bringt. , 

Für uns würde alfo eine ſolche Lokomotive, eine 114 Meilen 
lange Bahn, wöchentlich einmal mir 600 Eer. Ftacht jurüffegen, und 
im Jahre 600 X 52 — 31.200 Ctr. transpertiren. Unterſuchen wir 
sun, mit welchem Koftenaufmande dies geſchieht. 





(Befstuf.) 


Im diefem alle wird bie Grade pr. Etr. bei Pofsmetio + und 
Dferbekrafe gleich hoch, ba felde aber bei, lezterer mur halb fo heuer 
fein fell, fo baten wir Lie ausgewieſenen 4 Pferde doppelt zu nehmen, 
oder die Wirkung einer Lolemstive gleih der Wirkung ven B Pferben 
zu fegem! Mir erhalten dann als Transportkoften, die Zahlen bei Loke⸗ 
moriokraft mit "9, AM. und bei Pferdekraft mit ey, „. fl. 
pr. Etr,, d. i. fejtere halb ſo thewer, als erſtere. 

Ich glaube durd biefe Erörterung meine Aufgabe deutlich gelöt, 
erlaube mir aber, um einfeitigen Einwilrfen zum Voraus zu begegnen, 
noch einige Worte beizufügen : 

Die Bedienung von 8 Pferden wird jährlich auf unferer Bahn 
nicht mehr koſten, als bie Löhne für bie zwei Heizer und den Führer 
einer Lekomotire. Schon deßhalb, weil die erſteren zuretchend worban- 
ben, und das Geſchaͤft ber kezteren nech fo fremd iſt, daß Qualifizirte 
vem Weiten gerufen werden müſſen. 

Eben ſe wenig wird ſich die Anſchaffung für den Pferdebetrieb 
gegen jene für das Lokomotivefuhrwerk nachtheilig ſtellen. Die Pferde 
unterhalten -feie Jahren den geſammten Verkehr auf unferer Linie, und 


da das Pferd auf ber Eifenbahn mindeſtens das zehnfache leiſtet,“) fo 
wirb bie erforderliche Zahl derſelben, und der Erfag, der bisher auch ges 
ſchah, ohne Schwierigkeit. und - Zeitverluft immer gefunden werden. 
Weit mehr Schwierigkeit, Zeitaufwand und Unſicherheit, welche Uebel: 
Rinde mehr. oder weniger mir Geld aufjumiegen kommen, bietet ba« 
gegen die Anſchaffung der hundert Lekomotive, welche die Transporti- 
rung ber angenommenen 3 Mid. Etr. Güter **) erferderlich macht, — 
fo wie die ber Diefern = Lokomotive, welche wegen der unvermeiblichen 
Unfälle auf einer fo fangen Bahn aufsußtellen find; und: endlich jener 
Vermehrung, zur Ausgleichung des Nachtheils, ben wir und nice wer« 
beblen dürfen: Die laufenden Reparaturen nicht mit gleicher Fertigkeit 
und Zeiterforbernif, wie Belgien und England ausführen zu Können: 
Wir haben aus den jährlichen Erhaltungskoften eines Dampfwäagens 
gelchen, wie viele Zeit und Hände der Einzelne bebirftig macht. 

Micht minder muß dem Brennitofe eine mehr als Hberfdchliche 
Beachtung gewitmer werden, Man fagt uns zwar, daß Steiermark 
und Kärnten Steinkohlenlager auf Jahrtauſende verbürgen ; aflein noch 
haben. wir keine Beweife, daß felye auch anwendbar für Lofemotive find! 
Die Erfahrungen bei dar Mordbahn zeigen uns unldugbar, wie wenige 
von ben, unter unferen geogneſtiſchen Verhaͤltniſſen vorfommenden Grein: 
koblengattungen ven Anforderungen einer Kokomorintohle antiprehen, 
obgleich felbe für andere. Zwele, und feibit für Dampfmafchinen und 
Dampfihiffe ganz gut zu brauchen fine, Die Steinkohlen für Lolome- 
tive muſſen fo zu ſagen eim lebendiges Bewer unterhalten, fie müſſen 
troj der Heinen Heip und Erwärmungsfäche meiſt einen Hizgrad filt 
50 Pfund Dampforuk erzeugen; fie dürfen merer zufammenpalen, noch 
ſich veriglaten, und noh weniger, was fo häufig ber Fall if, die 
Ruudröpren veritopfen, und dadurch den unerläßluhen Luftſtrom bem- 
men. — Kohlen von biefen Eigenihaften find ın unſerer Fermation 
nicht häufig verbreitet, und wir fehen, dañ zum Betrieb ber Mordbahn 
die Steinkohlen von der ferbiihen Breaye (Drariza) und aus bem nord ⸗ 
oͤſtlichen Schiefien, der Grenze Preufiens, geholt werden miäffen. Bon 
allen Keblenminen, bie in der Mäde der Bahnlinie Jiegen, liefert die, wex 
nige Stunden von Brünn gelegene Mine Oslavau nur etwas Wenir 





“) Dee MWideritand, ben Die beladenen Mozen der Maſchiene ober ben Pfer⸗ 
ben entgegenfezen, hängt von der Ladung, dem Zulande_Drr Straſſe. 
und dem beilern oder volllommmere Bau Der Baqen ab. Der Zwer der 

ka u = ib, dem Fubriverken einen fehlen glatten Boden barzubirten, 

auf meihen fe ſich mie Belcrigkeit fertbemegen Fonnen, Auf guten 
Gpaufiten wird angenonmen, daß Die Reid der Ladwanen Yy, bie 
beträgt, d.h. um 24 uder M Ger fortzubemegen, in eine mirkende Kraft 
son 1 ir. no h vcudig. — Für Eilenbahnen Dagegen enimifelr und Herr 
ze durch Rechnung, mud aus winer großem Amyahl ſſaureicher 
erfirche auf beiden Muſterbahnen, dab bei alartem Sctenen, und für 
gi gebaute und aeichmicdete Wagen, auf horisontaler Bahn, ein Gar. 
raft mörkig ft, mın 230 Str. fortmsiehen, d. d. wenn die Wagen mit ih« 
ver Bedung 30 Ger, wiegen, und ein. Beil daran befeflian wird, das 
über eine Rolle läuft, fo wird ein, am Das Ende des Setla anarhing» 
tes Gewicht von 1 ir: Die yehammte Daft won 240 Gir. fortziehem. 
Diefes glängende Refultat zeigt, daß Die Hebung der baſtwagen bit» 
ber siel zu berräcrlich geſchait, — dit Eeljlang der Dampfmazen viel zu 
aroß, und jeme der Pferde mad ‚blofer Bercchnung, viel zu gering an ⸗ 
genommen wurde 
‚r*) Ginfchließli ded Zwifhenderfehrs, der auf die ganze Baknlinie hier redms 


zirt erfcheint 


geb. Der Ctr. Steintohlen Fofet ber Marbbahn IM. 28 Er bis 1.40 Mr. 
und da zum minbeiten 1%, Cir. pr, Meile Weg gefordert werben, je 


wird «8 nicht ſchwer, den Ziffer · Ausfall gegen unfere Muſterbahnen 


binzuftellen. 

Auf der Darlingtoner keſtet der Wiener Er Steinkohle laut 
den Rechnungen B Er. — Die Liverpooler Bahn vermender Cokes, die 
Tonne ober IB Wiener Ctr. ju 11 fl. © Er. Mit biefem Brennmate ⸗ 
riale erhält aber die Geſellſchaft die Keffel ihrer Bolemetive viel län 


ger, und erjielt einen zweiten Vortheil, der nicht außer Acht zu laſ⸗ 


fen iſt, nämlich eine längere Wendzung oder laͤngeres Tpdtigfein ihrer 
Dampfwogen in derjelben Zeit. Ohnedieß bringen biefe, wie wir ge= 
fehen haben, die halbe Zeit ihres Beſtehens in den MWerkitätten zu. 
Sewehnliche Steinkohle veranlaßt größere Reparaturen, ſezt dabei die Lei⸗ 
Augen der Dampfwagen herab, und nöthige ſelbſt zu größeren Worrächen. 

Wir ſehen alfo, dab auch die dbrigen, midt in unfere Rechnung 
einbezogenen Verhaͤltniſſe, bem entwitelten Zohlen- Reſultate für Per 
befraft nicht ſchaͤtlich werten Binnen, obgleich bisher der Umftand ehne 
Erwägung geblieben, daß die Straffen- Erhaltung für Pferdebetrieb ihen 
allein 7 bis 8000 A. für jede eingefne Meile unter gleichen Trands 
pertmäffen in Erfsarung bringt. 

Breilih muß ſich num die Frage aufbringen, woher rs fommt, daf 
England, Belgien, Frankreich, ja ale anderen Pänder Pofomotive und 
nicht Pferdebahnen gebaut haben? Wielleicht geſchah dieß, weıl diefe 
Länder bie Hitfsmittel dazu im ſich mehr finden, oder weil +4 Streken 
golt, bie auf Perfonentranspore berechnet waren, db b. we man ber 
hohen Frochtſaͤle, die Liefer Transport zu zahlen fähig ift, ſicher war, 

Eos liege micht in unferer Aufgabe,ju unterfuchen, eb ſich die Kapi, 
talien für eine fe ausgedehnte, viele Verzweigungen fordernde Bahn, 
wie bie Wien» Triefter, fei es mach dem einen oder anderen Sifeme, 
leide oder ihmer werben aufbringen laffen. Auch haben wir nicht 
ju entwilefn, ob fi für das Eine oder das Andere, bie zu verwende · 
ten Rapitalien verjinfen werben; uns kann nur um bie Bemerkung ju 
thun fein, daß die öffentliche Meinung , die dringende Nothwendigkeit 
dieſer Bahn laut aus ſpricht, und unbedingt fordert, — der allgemein 
gewerderie Aufſchwung in Bodenkultur, Induftrie, und Handel, wohl · 
feile Transportmittel begehrt -- und der Austauſch des jaofen Ueber: 
fluſſes im Innern bes Landen, folder bis zur Küfte verlangt. 

Bern unfere Bahn alfe niche durch das Wedikrfniß eines großen 
und fhnellen Perfenentransperts hervorgerufen wird, fondern durch 
Das untdugbare und verbreitete Bedürknif wohfeifer Frochten, und ats 
Erſazmutel für Kandle und ſchiffbare Fläffe,die wir gänzlich entbehten! 
damit bie 100fachen Boden; Minen, Gewerbs+ und land wirthſchaftlichen 
Erzeugniſſe, ſelbſt won geringem Werrhe in wenigen Tagen an die Kilften 
bes Mertes — und bie Gegenflänte der Serpläje im das Innere und 
Dis über deſſen Gremen hinaus verführbar werben; wenn überbiefi 
die Vortheile, welche und die Meifenden, durd bie zwiſchen Pierde und 
Dampflvaft gebotene 12 bis 16ftuͤndige Zeiterfparung erzielen, die 
Verwendung eines nahe an 20 Millionen mehr berragenden Kapitals 
für eine Lokomotlvbahn durchaus nicht rechtfertigen — wohl aber 
bie Beſorgniß erregen, daß wegen der norhwendig werdenden höheren 
Bemeffung der Paffagiergelver die große arbeitfame Klaffe des 
Volkes von der Benuzung der Bahn mehr ausgefchloffen bleiben fünn- 
te, alt gemänfht werben darf; — fo kann die Eiſendahn mit Pferde 
betrieb nicht mehr in Frage bleiben, de fie allein es iſt, die mit 
ihren viel geringeren Anlage» und Verriebsteflen, und in ihrer einfa- 
Seren Verwaltung und Ueherwachung wohlferle Frachtfäge gugeftehen kann. 


Der Einwurf, daß der bei allen Eifenbahnen im großen Moßſtabe 
ſich ausgebildete Perſonen · Verkehr auch hier die gröfieren Koften einer Los 
Bomstiobahn ned verjinfen wird, kann rin Motid mehr abgeben, feit 
wir aus den Berichten des belgiſchen Miniftere Morhomb wiſſen, daf 
mit dem gefteigerten Perfonen-Werkehr, bir Wetriebmittel ſtets eine der 
ertige Vergrößerung verlangen, daß die Menrabilitäg der Bahn snmer 
hinaus geſchoben bleibe — ber Waarentransport aber, für den wir 
eigentlih jezt die Millionen verlangen und vrrwender haben 
wollen, weil er und das eigentliche Element ju größerer Thätigkeit und 
Eniwiklung fein wird, Dabei jur Mebenfache kommt. *) 





der, auf unfere Frage bexglic· Artiked Im vorjährigen 
a »Relultate der Baprten mit Sr Dampfkraft = 


erben und 
der Mürnberg» riqtiger gemürdiget werden künwen, ald uns 


KRunftverein zu Trient. 


Maqhdem die von ben Statuten des hiefigen” Runftserrins vorge» 
fhriebene Anzahl von permanenten Akjien bereits bedeutend überfchrit« 
ten if, werben hiermit ſammtliche Mitglieder erfuhr, an einer Bene 
ral+ Verfanmlung zur Wahl ber Verwaltung, am 29, d. M. 6 Uhr 
Abends, im alten Eafins, in Perfon oder durch Wollmacht an ein anı 
beres Mitglied, theilnehmen zu wollen. 


Trief, 25. Februar 1840, 





Motiyen. 


Algier’s Schiffahrt. Während des Jahres 1830 Tiefen in Alı 
giers Hafen ein: 1095 Schiffe (24 mehr als im Jahre 1838) und 
ywar 323 frangsfiihe, 409 ınländiihe, 42 englifde, 5 ruſſiſche, 23 
ſchwediſche und norwegiſche, 1 daͤniſches, 31 Öfterreichifche, 42 farbinis 
fe, AL tosfanifihe, 11 pönffihe, 62 neapelitaniihe, A griehifche, 1 
egiptifches und OL ſpaniſche. Die Zahl der Fiſcherbooie beidufr ſich auf 
65 (23 mehr als im Jahre 1836). 


Algier’d europäifhe Bevslterung. Die Zahl der europdi. 
ſchen Einwohner belief fi mad effigieflem Angaben am 31° Januar 
1. 3. ouf 14456, darunter waren 6852 Frangofen, 1135 Engländer, 
4725 Spanier, 958 Italiener und 786 Deutſche. Die Berölkerung 
hatte fih während bed vrrfleffenen Menats um 22 Seelen vermehrs, 


Kies Schiffahrt, Im Jahre 1839 famen im Kiel an: 2037 
Schiffe von 26469 Tennenlaſt. Die Zahl der abgegangenen belief ſich 
auf 2187 von 27207 Tonnenlaft, gegen 1638 &. von 18444 Ton. 
neniat im Yabre 1838. Dir Zunahme betrug alfo 543 Schiffe und 
8763 Tonnenlaſt. 


Lübet'3 Schiffahrt.“ Im Laufe tes Jahres 1839 Kamen im 
Pübet an: Segelſchiffe 740 von 23420 Tonnenlaft 
Dampfidifte 9» 7480 


jufammen 835 » 30900 
69 Schiffe mehr, als im Jahre 1838. Darunter waren ber Bloage 
nah: 264 banifhe, 177 ſchwediſche, 175 suffifche, 123 Qübeler, 26 
preußifhe, 18 nieberländilhe, 16 englifche, 14 bunstöerifche, 10 mel» 
fenburger, 6 normegifhe, 3 hamburger, 3 eldenburger, 1 fpanifces 
und I neopolitanifhes. Außerdem tamen 245 Küftenfahrzenge mis 
1663 Laſt an. 


Die Zahl der abgegangenen Schiffe betrug 742 Segeiſchiffe von 
23737 Tonnenlaſt und 95 Dampfboste von 7489 Tonnenlaft, jufam- 
men 837 Schiffe von 31226 Pal. Außerdem 246 Küftenfahrzjeuge 
mit 1675 Zonnenlaft, Von den Dampfbooten gingen 29 nad Mlal« 
md und Kopenhagen, 26 nad Kopenhagen allein, 26 nah St. Pr 
tersberg und Meval und 14 nach Ditadı, Colmar und Stokhelin. 











das Schlut Raifonnement ju verfieben geben ſoll Es heiße, nach aͤmtlichen 
Berichten, waren Die Keliungen während dreire Monate; 


Dampffahrten 402, mi 40009 Perfonen 








1 71777 GER ve... BR ke 
Keen far Het; im Girintchlin . DE —— 5 
Ertras SE 

nr 1263, mit 34507 Perfonen ° " 
BADER 0 an 03 fl. 7 Er. 
Koften fiir 10 Pferde am Hafer, Heu und Stroh Mu. 
Ertrag A270 A. 0 fr. 


Wo find aber Die Taufende von Gulden fär die Grbaltung der Dampf⸗ 
wagen — umd Die Tausende, wm melde die Erialtang einer mit Vofomer 
tive befahrenen Strafie mehr Foer! Wir fehen troy der Ginfettigkeir in obis 

e Zufammenjtelung, daß die 10 Pferde fait eben fo viel gemirtet als der 
Dempfmegn. obgleich Die Oefelffnaft mehr als einen beſtzen und ver · 
wenden wird, Warum maden denn die Pferde in 3 Monaten 1269 Fahr 
tem und der Dampfmagen ner 42? Mean der Dampfmagen mab den 
u täalich 20 Touren anfder dortigen Baha maden, und 
5000 Perfonen befördern Bann ? Warum fram&pereitt er denm tãglich nur 
445 und mit auch jene 330, wozu Die Pferde verwendet werben. 


Auch Pricht man wiel von dem wenigen Stumden, in denen die Wie 
ner mad Trieft, und umgeehrt die Zrieiter nad Wien dur De Dampfr 
fapıt teifen werden ; allein, fann es mwirflic geſchehen daß die Lokomeot ine 
malt der ſich einfindemden Per onewanzabl, immer von einem Ende der Bahn 
pam andern Saufen wird? Ychimill nicht Daven sehen, bab Pie Reifenden 
auch zu eilen und zu trinken verlangen, fondern mir davon, da Die Rah 
Unternehmer auch die am der Strafe mohnenden Peute aufnehmen, und 
verführen werden wollen. Die jegige Derjomen«Gilfahrt won Wien nad 
Trieft hat mehr ale 30) Ztarionen (de Die umbebingte Aufnahme der Mels 
fenden. Didt viel weniger wird auch die Cifenbasn bietem müflen. Das 
Auf» und Abfigem ber Poſſaglere fordert aber Zeit, Die der doppelten Mer 
Ichwindiakeit der Dampffahrt nachrpelliger iſtz als jener Der Pferde, — 
Gben fo it gut arfant , Dafı die Lofometive and durch die Madıt anunter ⸗ 
brocen fahren. Ob fi aber die Reifenden dabei zu jeder Stunde der Racıt 
auf den Stationen jum Auffiyen einfinden, um ein paar Meilen entfernt, 
wieder in der Rache anzufommen, umd auf die Tagsjtunden jur Beforı 
gung ihrer Sefchäfte zu warten, ft eine Frage, deren vortheilbaftere Dis 
fung dem Pferdeberrich gewiß minder fdmierzg fein wird. 


Aud dürfen wir nicht alauben, daß der große Deriomenwerkehr auf elugel- 
nen Eifembabnen bloß den fehnellen Dampffahrten zufommt, Die weit 
arößere Urfache tiegt in dem Umitande der häufigen und gu allen Tagfun« 
den pgfeuren Abfabrten, Diefe müpfen aber wirklich eingeleitet — und befler 
ben fünnen. So fehen wir die nen der Mürmbera« Futther Baba fall 
ale ';, Stunde abgeben, und des Tage 20 und mehr Fahrten machen (laut 
obigen Artikel in Baufe des Yahres 1998 24 Dampflabrtem umd HM 
Pierdefahrten) diefelbe aroße Anzapı abrten fehen wir auf der Biverpoor 
ler Bahn, wo tänlich 14 bis 1500 Derfontn verführt, und im Dnechichmitt 
für ide eingelme Faprı nur 64 Reifende ausgewiefen werden. 


Bewedung der Dampffiffe 
vos 
Defterreidifben Lloyb. 


Abfahrt- Yuatunft: 
BARONE STURMER. 
22. Jeht von Teieit nach Denis. 
BARONE EICHMOFF. 
2 ad Trieft. * ‚Gm in Spra von Triefl. 
2. Zebr. von Eiyro n r nr ya 
GIOVANNI ABCIDUCA D’ AUSTRIA. 
17. Wehr. von Ancona mad Syra. 17. Bebr. in Ancona won Trief. 
EODOVICO ARCIDUCA D’ AUSTRIA, 
S. Frhr. son Romflant. mah Smprna. 7. Behr. in Simprna von Ronftant, 
E u. Oma „ Bora G u mn Em „ Gmpras 
um Sora „ Cmprm. 
CoNTE MITTROWEKL 
24. Udenar son Trieft nah Ancona. 
Unter Ladung in Trieft ı 
e SARONE KICHHOFF. 
Rad Eyra, mt Berührung von Ancona, Gorfu, Datras und Ayen. 





Angekommene Schiffe in Trieft: 
Am 18. Febtuar. 
Nlrsanbdria: Iſtria, Zerto, Defter,, in 17 T. mit Gerſte und Bohnen. 





Siefiger Sandelsbericht. 
Trieft, 24. Februat 1840. 


Baummolle: In voriger Woche wurden 73 Ballen Mafo, 925 
B. Matedoniſche zu unbet. Pr. und 30 B. Leranter zu fl. Jo—32 
pro Cent. verkauft. In Amerikan Sorten ging nichts um; dech gäbe 
es Spekulanten darin, wenn bie Inhaber eine Erleichterung in ben 
Preifen gewähren wollten. 

Goloninlwaaren: In lezter Woche fanden wenige Geſchäfte 
fast, doch zu feilen Preifen, als: 200 S. Cacao fl. 23, — 24; 
1600 Site Mio Kaffee A. MU, —27N,:35 Faß ®r. Joge fl. 32 
—46; 51 5. Savannah fl. 34; don K. Monder Havannah Zufer 
fl. 15%; 360 Faßchen werber Pernambuk fl. 15—16 und 30 Gah 
helldnd, geftoßener fl. 20’/,, pro Eentner. 

. Yarbiwagren: Verkauft wurden: 100 Cent. Safflor fl. 15 
—50; 162 Ballen Egiet. Arappwurzel fl. 18; 30 eat. perl. 
Rreujbeeren fl. 125-140 und 80 Cent. Levant. Gallus fl.36 
—48, pro Centner. 

Getreide: Von Weizen wurden lejte Mode 12500 Eitar 
Banater zu fl. 5. 15—5.30 und 4000 Domauer fl. 4.305, po 
tar verkauft; 1500 Star Mais vom fhwarjen ter und ber Dar 
nau bebangen fl. 4, 10 4. 30, pro tar. 

Geiftige Getränte: Verkdufe: 30 8. Rum von Wera Erur 
fl. 13 10 8. f. Inmaica fl. 2, pro Ballon; 1400 Faßch. Pugl. Brannt 
wein fl. 6%, —8",, pre Barila. 

Säute: Am 16. bies Logerten bier an trofenen Odfen 
bduten: 1000 @rüf biefige, 800 MWeneyian., 4500 Mio grande, 
1000 Bahia, 800 Spaniſche, 1000 Kaliform., 200 Wanite Büf- 
feihdure; an gefalgenen bite: (60 Se. Balvaraifo; an rrote 
nen Aubbäuten: 450 St. Opeffarr, 100 Taganroger, 600 Algier., 
1800 Dalmar, 500 Bambis, 8000 Calcutter, 1400 Afrifan., 3090 
Ylerandr., 2000 Java; an gefaljenen bite: 25 St. Helläud., 
3500 Permambuf, 2300 Smprner, 3000 Algier, an trofenen 
Kalbfellen: 1250 St. biefige und 5000 Hollind., on Bokfel— 
ken: 10000 Paar Dafmat. und 30009 geſalz. Indiſche; an Schaf: 
fetten: 17500 Paor Dälmar. und 3000 Serbiſche; an Ziegenfel 
ten: 3000 Dierea und Alben. ; an Pammfellen: 60000 Se. 
Albdan.; an Hafenfellen: 15000 St. Cmpiner, 0000 Besniſche 


und 40000 Rußiſche; an Juften: 900 Btollen; an Leber: 499 
Ballen; an gräm gegerbten Mio Hduten: 2200 ®t.; am 
Wibberfeilen: 450 Bund Tirana; an VBerberifhen Bellen: 
3000 Bund, — Man erwartet 3000 St. geſalz. Pernambuk Ochſen · 
bäute von 25 bis 26 ®, wofuͤr fl. 31 pro Gent. geforbert werben. 
Dis im Laufe vergangener Woche darin flattgehabten Verkäͤufe 
beftanten in 300 Stuͤk erolene Ohfenbäure biefige von 17 bis 
25 8 fl. 44-483; 300 Fiumaner von 17 bis 20 © fl. 43-44; 600 
von ber Umgegenb von 15 bis 18 fl. 41 - 42; 1500 Dalmatı 
von 9 bis 12 # fl. 44— 47; 800 Ameritan. von 23 bis 32 8. 
42 — 45; 5000 gelalzene Ameritan. von 22 bis 30 8 fi. 30 — 
33%, pre Cent · 400 friſcht kevant. von 18 bis 20 © f. 3%, pre 


"Stüf; 1500 trofene Afriton. von 11 bis 14 © A. 32-35; 2000 


troßene Irldnd,, Hellaͤnd. und biefige Kalbfelle von 2 EHI E fi, 
52-75, pro Tenı.; 4500 gelalz. und trofene Belle mir der Wolle 
bas Paar zu 5 bis 12 ® Fr. 10—12; 3200 Paar trotene Dalmat. - 
Boffelle, das Paar zu 4%, bis 9, 8 fr. 10%, —13, pro 8; 40 
Ballen gendhtes Span. Leder ber Ballen von 200 bis 280 8 fi, 
48-504, 5 1200 halte Si. von Udine, Jtalien, Holland und Frant ⸗ 
reich ven 7 bis 18 fl. 56-08; 850 St. grüngegerbte Bio Felle, 
das . Siut zu 10 bis 13 © zu unbeh. Preife und 950 Ballen, 
rorde Juften, I. und 2. Sorte von 36 bis 63 © fl. 02- 104, 
pro Centner, 


Dele: Der Umfaz der Woche beſchraͤnkte fh auf 1200 Or. Bercer 
in Faſſern fi. 24, —24 2. 200 Or, Mente St. Angelo fl, 29-30%, 
und 750 Or. Jtrian,, Dalmat. und Raguſaer in Bäffern mit Certif. 
f. 26 vpro Orne. 


Seides Verige Woche wurden 49 Ballen daven verkauft, als: 
25 B. Aa fl. 84, — 8738 B. Perſiſche & H. ſi. 73 1 B. Sur 
konider, ufo Piemonrefer fl. BY, ; 2 ®. gemeine Salonider, 3 B. 
Meſtoup k. H. 6 8. Paphos und IB, Rumeliſche ju unbek. Pr, 

Südfrũchte : In roriger Woche wurden 90 Faͤßch. Sit, Wein 
beeren f. 22⸗ 22, pro Cent. abgeſchloßen. Won ſüßen Manbein 
wurden 120 Cent. Pugl. u fl. 41,41%, und 100 Gent, Sipil., 
fl. 41, pro Gent, verkauft. 


War; .Die immer mehr zunehmende Stile in gebleichter Waa · 
re entfernt die Kaufluf ber Fabt ikanten, und bied um fe mehr, als 
die Ernte in Rußland fehr reichlich ausgefallen if. Die Eigner fan 
gen an, ihre Forberungen zu ermäffigen und ed fanden felgende Mer’ 
Bänfe gegen Erleichterung im Eskompte flatt: Io Cent, Trrpezunter 
R. 89; Zo Gent. Bosnier fl. 85— 86; 3o Cent. Odeſſaer fl. 85 und 3o 
Eent, Polnifhes und Pobelifches ‚fl: 82, pro Tentner, 

Berfrbiebene Artikeln; Bon Walonta wurben 1400 
Cent, Smyrnet f. 9%, —10%,; 1200 Cent. camata von Maina fl. 
7; 300 Cent, von Motea fl. 8%,, pro Cent. und 5000 Emmt. von 
Zea zu undbek. Pr, abgefhloffen. 


Muswärtige — —— 


Aleganbrien, 6. Februar 1540. 

Gegenwärtig liegen bier do Schiffe unter Ladung, werche meift 
Getreide nach verſchiedenen europsifhen Hafen führen werden. Mon 
den Bönigl. Magazinen im Innern bes Landes bis zum Hafen mirb 
unter Leitung eines franzäfifchen Ingenieurs eine Eifenbahn gebaut, 
welche binnen zwei Monaten fobrber fein dürfte. Ami. März fol das 
Editt in Betreff der aönzlihen Abſchaffung des Monepels preflamire 
werben, und man meunt den griechifhen Konſul, Hr. Toffigge, alsober« 
hen Zollinfpertor. — Die Peſt hat leider Fortſchritie gemacht. Die 
Sanitätbehbrde if jezt wieder eimgefegt, und biefe trifft num bie 
energifchften Maaßregeln, um dem meiteren Eingreifen ber Krankheit 
entgegen zu arbeiten: die aus ber Levante eintreffenden Schiffe müſſen 
fih einer Zitägigen Kentumaz unterziehen; die Straßen werben Aeifig 
gefegt ; die Hütten, in welden ein Peſtfoll vorkam, niedergeriffen,, fo 
wie bie barin 'beindlichen Gegenſtaͤnde verbrannt. Im Uesbrigen gibs 
6 bier wenig Neues von Belang. Am 31. v. M. kam bas franzöfie 
fie Dampfboot »Acherone mit Depeiden für Hr: Cachelot hier am, 
Diefe enthiriten bie befinitioe Aufforberung an ben Wirefönig, ſich in 
bar Willen der europdifchen Mächte zu fügen, und bie Bemerkung, 


daß er im Weigerungsfalle auf Frankreichs Schuz nicht zu rechnen habe. 
Dis’ Wieefönigd Antwort ſautete dahin: va 'er Feinen Schritt von 
feinen Forderungen weichen warte. Der »Aderon» trat am A. feine 
Nükreife an, und die kriegeriſchen Müflungen baueren in Alerandrien 
und längs ter Hüfte mit ber größten Thätigfeit fort. j k 
Bombay, 23. Dejember 1839, 
Unfer Baummollenveorath it unbedeutend, und ed finder nur 
ein geringer Umſaz ſtatt. Die Preife find im Weiden. An Belle 
wurden im Ganzen 50 Candies a Kup. 140 begeben, Die Opium 
preife find in Folge der Berichte aus China und Manila auf Rup. 
460--500 pr‘ Kiſte gefliegen, und fie dürften ſich, dem Anfcheine nach, 
noch mehr heben. Unfer gegenwärtiger Beſtand beträgt D198 Kiſten. 
Gepbalonia, 12. Fedtuar 1540. 
Unfer Rorimthentager beſteht in 100 Meitern. Ein Anbet 
„ von Coll, 75 pr. Meiler blieb son dem Beſtzer underäfjicheigt. 
Kurs auf London nominell D. 52°, pr. Col. 
s Gorfr, 17. Februar 1840. 
Die Maiszufuhren haben fait ganz aufgehört, und die wenigen 
Aransporte, welche wir diefer Zuge erhielten, wurden ſegleich & Ob.85 
für Sorten von ber Donau, und a 80 fir jene von ber Miorea unr 
Mergebracht. Für Puglien und Dalmatien werden auf dem benachbatten 
Feſtlande lemlich farfe Kaufe gemacht. Geſtern lief ein ruſſiſches Schiff 
mit 15000 Kilo Weizen ein, auf welche von der hieſigen Commif: 
fion Til. 1 pr. Kue geboren wurde. Der Kapitän ſcheint aber mit 
dem Preife nicht zufrieden zu fein, und fih mach einem anderen weil: 
lien Hafen wenten zu wollen. Die Oel preife varlirten vorige Wo · 
Ge; jejt fie wieder fer Tall. 10/,. 
j Konftantinopel, 6. Februar 1940. 
Seide genieft im Folge der lezten Berichte aus England eine 
fehr gunſtige Meinung. Die Regierung kauft jet kin Getreide 
mehr, doch fanden einge Abſchlüſſe auf Spekulation ftatt. Unter an+ 
Beren bedangen 14000 Kilo weicher Weizen von Galach und Jeraila 
nirdere Qualitdt P, 17 — 17'/,. Die geftern mit dem franzöfiichen 
Dampfbeote erhaltenen Briefe Mirften onf die Preife dieſes Artikels nadıe 
aheilig einwirken, Auf ber Wörfe wird hei dem herrſchenden Geltmangel 
nicheg gearbeitet. Kurs Trieft 498 -426%,; Wun 428-497. 
Marfeille, 14. Januar 1840, 
Kaffee genießt eine gänftige Meinung und wird fi, dem Ans 
feine nach, auf feinem gegenwärtigen Standpunkte behaupten. 140 
Bölfer Portorieco fhöne Qualität wurden in öffentlicher Verfleigerung 
a Br. 75 pro 50 Kil. im Ent. losgefchlagen, welchen Preis auch 82 
"Böfer, 11 Faͤbchen und 513 Site erhielten, 700 Säle Rio dedan ⸗ 
sen ir. 61.25 pro 50 Kil. im Eat. mit Disconte. Die geringen 
Zufuhren an Savannah» Zuker harten auf die Preife nur geringen 
Einfluß. 250 Kifen blonder wurde à Br. 31. 75—32. 50 pr. 50 
Sl. verfteigert und 153 Kiſten weißer bedangen je nad Qual. Fr. 
Al. 50 und 44.50 und 53 im Ent. Im raffinirtem wurde wenig 
gearbeitet, An Mebjuker ven den Kolonien wurden begeben 200 35 
fer Martinigue 8 Br. 39 pro 50 Kit. 4000 Ballen Bourbon, welche 
unlöngft hier eintrafen, bedangen Ar. 58 im Ent. Mit Pfeffer find 
wir ziemlich Mark verſehen; der Umſaz ift ohne Welang. Preis Gr. 
49 pro 50 Ai. im Ent. Cacas von Trinitad fehlt; Caraceas rar; 
umd von Maragnon iſt nur geringer Worrarh; Paras wird auf Br. 
61. 25 behauptet. 275- Saͤke, melde zur öffenrlichen Verſteigerung fa- 
men, fonden feine Abnehmer; fie wurden aber fpiter hr, 36 bege 
dan; Jamaita gilt Fr. 38-40 und Tabago 32.5035 pro-50 Kil. 
Gewärjmwelten halten ſich nur ſchwach trez des geringen Beſtan · 
des. Dieſet Tage erhielten wit einen Transpert von 11000 Hectolitres 
Bebrit 51 und die Preiſe gingen dann um Br. 1.502 pro Hect. 
derunter, Seife flationde Br. 41-43 pre 50 Kil. Der Betreis 
beumfaj bettug diefe Woche 25- 26000 Hectolitres, darumter waren 
17000 barter Taganroger Weiten bispemibel d Br. 18.75; 3700 
Marisropeler 4 16. 87 und 8000 weicher Odeſſaer ä 16. 25; ferner 
auf Leferung 1600 weicher Weijen von ber Donau ä 16.40; 1600 
dito von Odeſſa & 15.62 und 1600 dito harter von Taganrog 18. 90: 
Die Zufußren mebmen bedeutend zu. Baummolle if mewerbings ges 


wien, deſſen ungrochtet zeigt ſich Peine Kauffunt. Make wird im Vergleiche 
mit anderen Sorten noch am feſteſten bebaupter. Wolle unverändert 
Matrajeimolle wird giemtich ftart geſucht. Weingeit *, ſlau und 
a Br. 63.15 zu haben. Schwefel it feit einigen Moden merklichger 
ſtiegen. Die gegenwärtigen Preife find: Prima Br. 28.50; Sekunda 
27.57 pro 100 Kil. im Konſum. An Seide wurden 99. Ballen 
begeben, darumter 27 Meftoup d. H. à Br. 22-27; 13 dito l. H. 
a 21.50— 22; 18 bite Bruſſanl. H. & 19.5020. 50, 18 bite 
gelbe Antiehier 4 13. 25—13. 50, und 9 dite gelbe Vaffa & 14,26. 
An Droguen bebangen I Partie Blauhol; von St. Domingo 
Er. 9 und 1100 Site Gummi Senegal Br. 73.50 mit 3%, Dis 
conto; ferner im Konfum 8 Kiſten Manna (in lacrimis) & Br. 4. 
25 pr. ", Kil. und 190 Ballen ſchwarzer und grüner Gallus à fir. 75° 

Dbefla 7. Gebruar 1840. 

In Folge dus Berichte ans England ſtimmen num unfere Getreide 
rigner ihre hoben Anfprühe herab. Der Umfaz beichränkte ſich feit mei⸗ 
nem Tejten Schreiben auf 2000 Tſchetw. Safer aR. 10%, und einige 
hundert dito Irca Weizen à R. 12”. — 7000 Pud gelber Talg 
bedangen Earl. 3'/, pr. Pub. 

N —bito— 10. Bebruar, 

In Getreide wurde feit meinem lezten Berichte vom 7.1. M. 
durchaus nichts gearbeirer, und es läßt ſich ein merflicher Abſchlag um 
fo mehr erwarten, als nah. Briefen aus Konitantinopel, ber Worrarh, 


welcher ſich bei Abgang des Dampfboores auf 900000 Kilo belief, täge 
lich Durch ſtarke Transporte von Nlerandrien verſtärkt wird, und ſich 


nur geringe Kauſtuſt äußert. - 
Patrap, 16. Februar 1840. 
Mais gilt Lepta 19 — 20 pr. Of. Weijen von Jsmarl wird 
a8, 26-98, und jener ven Taganrog a 32 begeben, Del iſt etwas 
gewichen und ö Coll. 9-0, pr. Faß zu haben 
Die griehifce Regierung verkaufte zu dußerft niedrigen Preifen 
viele Grundſtüke in der Gegend von Parraß, welde die neuen Beſtzer 
mit Weinreben ‚bepflängen laffen wollen. Der Erfolg dürfte fehr zufrier 


denjtellenb werben. 
» Piräus, 14. Februar 1840. 


Unfer Handel bietet wenig Neues. An Meiten erhielten wieder 
einige Werftärtung. Der gegenwärtige Preis iſt Lerta Ja — 32 pr. 
Ota — In Athen, fo wie im ganzen Lande erfreut man ſich ber 


voltommenften Ruhe. . 
Nie di Janeiro, 2i. Dezember 1839. 


Unfere Ausfuhr im Monat November berrug 92151 Site Kaf 
fee (gegen 65981 im November 1838) 1336 Kiſten und 924 Faſſet 
Zufer, 1115 Häute, 1174 dits balbgegerbre, 5702 Bäffer 
börner, 109 Pisen Rum, 111 Rollen Tabaß, 05 Bäffer Tu 
piete, 1624 Sate Reis und 1098 Ja caranda dreier, 
"Kaffee delt fir feir unferem legten Berichte auftecht, unges 
achtet der bedeutenden Zufuhren aus ber Umgegend und tes nermins 
dertem Verkehrs mir den Vereinigten - Staaten. In den lejten drei 
Tagen wurde wenig in dieſem Artikel georbeiter, unb die Preiſe find 
um 50 Rs. miebriger als vorige Woche. Vorzuͤglich ſchöne Qualitäten 
find indes unverändert, Unfer Beitand it ungefähr 15000 Säte. 
Bufer mar-bereits von Di 84.2800 u. 1800 auf 2600 u. 1600 aeıwir 
Den, zu welchen Preifen ungefähr 2u00 Kiften begeben wurden. Mor 
rige Woche bedangen aber wieder Guo Kiſten Rs, 2700 und 1700. 
Der difpenible Vorrath beträge ungefähr noh 2500 Kiſten, mel: 
be jezt meilt noch höher gehalten werden. Bon ber gegenmärtigen 
Ernte erhielten wir bereitd 11000 Kıften, und im Gangen haben wir 
nur noch 6000 zu erwarten. Hdute bedamgen zulezt Ms. 195 — 200. 
Der Vorrarh in eriter Hand iſt völlig verariffen. Auf Heine, wovon 
wir ungefähr 2ooo befigen, werden ME. Io amgeboren. Die Eigner 
beharsen auf 215-220. Wechſelkuts 304, — 30. 


Zyra, 14. Februat 1940” - 


In Gerreibe it es Mill; die Preife find indes unverdadert. 
Reis gile Lepta 62-65. Verrarh undedeutend. Oel bedingt Dr. 1. 


10—1. 15. 
Smyrna, 7. Februar 1540. . 
Baummolle veranlahte im Molge des Preisabfchlages einige: 
Werköufe, Subujat bedang P. 248- 2v; Cafaba 240; Kirkagary 
930, Dem Anſcheine mad, wird dieſer Artikel noch mehr meiden. 
Krapp ohne Nachfrage. Perſiſche Kreugberren gelten P. 25—26 
pro Ola; Gummi Tragansh wire à 16—18 bezahli. An Hafen: 
fellen erhielten wir Verftärkung. Der Preis it P. boo pre jan St. 
Unfer Oviumvorrarb wächſt immer mehr an; der Tſchekt gilt P. 55 
55. 20. Dlivendt wird à P. 185 pre Cant. begeben. Uniere Wolle 
iit fait vergriffen. Im Banjen befinden ih in einer Hund 3500 Err. 
welche der Eigner zu verdußern nicht geneigt ift- 8oo- tr. gewaſchene 
erhielten P. 330. pro Err. . 


ò———— — ———— ———r — —— — — — 
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Ueber bas Verhältnifi der Kunft zur Induſtrie und 
die wünfchenswertbe Unnäberung beider. 


Die Induſteie, mit den Wiſſenſchaften veremt, iſt der gewaltige 
Eroberer unferer Zeit, bie unwiderſtehlichſte Made, die je durch Mens 
ſchen auf Erben gewirkt hat. Sie ſchließt Buündniſſe mit den Mächten 
der Unterwelt und macht die Kräfte des Himmels Menftpfidhtig ; fie 
gröbe Schachte in die Berge und fördert die Schdje ber Tiefe zu Tage: 
daß edle Bold, das Bilder und das unentbehrliche, allgewaltige Eiſen, 
den feuerverbreitenden Schwefel und bie wärmefpendende Kohle; fie 
umſchließt den Taucher mit ber Gloke, daß er anf den Orund des Mer: 
res [ih hinab laſſe, und bie Koralle, die Perle und den weichen Schwamm 
beraufpole ; fie zimmert die Tanne zum Maft, pflanze fie in Die ſchwim · 
menden Burgen bes Welsmeers umd cuſtet fie aus mit der Kraft des 
Windes; bie Wäre der Kauffahrer bewaffnet fie mit Breifenden Fleſſen, 
dafı fie mit Titanengewalt und Pfeilesſchnelle die Wogen durchſchneiden. 
Zu ihrem Dienite ſendet der Handel den Schiffer aus, daß er herbei ⸗ 
ſchaffe, Elfenbein und Ebenholz, Fiſchbein und Biberfelle, Straufifer 
dern und die Schale der Schildkröte, den blauen Indigo und dem 
Yurpur der Cochtnilla. So gleiht ter Ocean einem ewig bewegten 
Weltmarkt, einer belebten Bruͤke, die ferne Länder zu einem großen 
Siaate vereingt. Sie nimmt die Wolle der Schafe, das Geſoinnſt der 
Gridenräupe, bie Faſern des Hanfes und bes Flachſes, die Floken der 
Baumwolle, und ſpinnt und verwebe Ne zu Stoffen. Won den Willen: 
ſchaften belehrt, fee fie durch bie Kraft des Dampfes Taufende von 
Maibinen in Bewegung, bie da fpinnen und mweben, ſtampfen und 
walfen, fcpmieben und fügen, bohren und breihfeln, 

Zu welchen Grate von Vollkemmenheit aber auch bie Technik 
die Produkte der Erde bringe, wie fie das Holz und den Stein zer⸗ 
tdeile, ebene und glätte, den weichen Thon jur feſten Maffe brenme, 
it Glanz und Farbe umgebe, den Kiefel zum durchſichtigen Kriſtall 
verglofe und jur dunnen Scheibe platte ; wie fein und gleich fie Biden 
fpiane und zu Stoffen verwebe, mit welch präcdtigen arten fie bie. 
telben ausftarte, wie fehr fie auch rohe Stoffe umgeftalte: ſchoͤne Kor 
men vermag fie nice zu geben, dieſe verleiht bie Kunft allein, 

Der Techmk kommen die Wilfenfhaften zu Gute; ber Inpuftie, 
die auf jhöne Formen gewirfen ift, die durch Wohlgefallen ihren Zwek 
erreicht, müfen bie ſchoͤnen Künſte hilfreiche Hand bieten. Die Wiſſen ⸗ 
ſchaften ftehen jezt mit der Inpuftrie im engften Werhäfeniffe, in gegen 
feitiger Hifeiftung und Anregung zu einander; laßt ſich eine Chnliche 
Wechſelwirkung von ben [hönen Künfien und der Induſtrie rübmen ? 
In gleichem Grade wohl ouf Keinen Kal, Wenn fih die Induſtrie 
auch näher mit dem ſchoͤnen Künften befreundet hat, fo iſt es doch mehr 
eine Handelsferundſchaft, eine Gefihäftsverbintung, als ein wirkſames 
Anfhliehen und austaufhentes Hingeben. Mod) erbliken fih beide nur 
unftar dur den Nebel der Verurtheile und des Irrrhums. Dieſe 
feindſeligen Dünfte zu gerſtreuen, it nicht das Werk bändereiher Srhrif- 
tem; nie das Werk einiger Künflter und Gewerbtreibender oder ein 


jener wohlwollender Belchäger: es ift das Wer aller derjenigen, die 
der Vereinjelung und Zerfplitterung der Kräfte abheld find, bie die 
Induſtrie in ihrer ganzen Vielſeitigkeit aufzufaffen vermögen, bie den Zeitz 
punfe eorausfehen, wo manches Gewerbe ohne gebiegene Geſchmaks· 
bildung zu Grunde geben muß: derjenigen, bie einer Menge wakeret 
Künſilet weiter umd. dritter Drbaung — bie doch immer die Mehr⸗ 
jahl bilten — einen ehrenvotlen Pla; in ber bürgerlichen Geſellſchaft 
anweiſen möchten; anftatt jie mad Erwerb haſchen zu feben, den fie bei 
nabe erbetteln muͤſſen; es iſt das Wert derer, die Geſchmakabildung 
von leecem, nichtigem Modetand umterfdeiden, die bas wahrbaft 
Schöne als das Hochſte in der Sinnenwelt anerkennen, deſſen wir 
uns nicht gebamkenlos unachtſam entäufern follen; es iſt das Werk 
vieler rexeinter Kraͤfte, das nur im Laufe der Jahre zur Reife gebei- 
ben kanne ein ſchaͤnes, ein großes Wert und wohl des Schweißes ber 
Erlen werth! — 

Nice immer. lebten bie ſchoͤnen und bie gewerblichen Künfte in 
ber Nbgeidhiedenhreit von. einander, bie wir heit, und namentlich im 
Deurihland zu beffagen Haben. Was von den Griechen und Rämern 
an Geraͤthen, Wafen, Urmen u. dal. auf ums gefommen, was in Her ⸗ 
tulanum und Pompeji. ausgegraben werben it, deutet auf ein meit 
ünnigeres Verpäleni zwiſchen Kun und Gewerbe. Deutlicher, weil und 
näher , trust diefes Anſchlieſten beider aneinander im Mittelalter und 
bis im das 16te Jahrhundert. Zum Welege deſſen gendgt «6, einen 
SF auf dir eingegangenen Bilten und Innungen ber Steinmezen 
und die ausgetorbene Aunſt der Helzbildnerer ju werfen. "Marum fi 
nun Beide wieder von einander entfernt, laegt in ber Art, wie fich for 
wohl Indufrie als Kunft in der neueren Zeit entwilelt und die eine 
unbeflimmert um die andere, ibee eigene Richtung verfolge haben. 


Der Zwek der Inbuftrie iſt Gewinn; Schoͤnhett ber Formen, 
Ideenerwekung durch Formen, harmeniſche Zuſammenſtetlung der Fat: 
ben, gelten ihr nur als Mittel, dieſen Zwek zw erreihen. So fange 
fie ihm ohne den Beiſtand der Kunſt erreiche, wird fie dieſe Mithilfe 
ald unnd;, ja als binberlih verſchmaͤden; warum ſollte fie einen Ger 
winn theilen mit einer Gehilfig, da fie ihn ganz Für ſich behalten 
gonn T Diefe Erfpeinung wird Überall hervottreten, we man jur Abmabme 
eines Produktes dutch das Beduͤrfnik gendibigt wird, mo der Mer: 
brauch das Erzeugen der Waare Überfleige, ſchoͤn oder nicht, gleichviel, 
fie muß gekauft werben. Milein diefer Zuftand iſt von kurzer Dauer 
Der leichte Gewinn erweckt Konkurvenz, es werden Mittel hervergeſucht, 
wohlfeiler zu etzeugen; babin iſt die Indaitrie verzuͤglich durch tie 
Anwendung der Maldinen gelangt , Die jezt mit Hitfe der Wiſſen 
ſchaften ſo fehr verdellkomnet find, daß an Mangel on Ware gar 
nie mehr zu denken ift, vielmehr eine Ueberfüllung davon allgemein 
beklagt wird. Im Wolge deilen ſinken bie Preife; diefes Sinken treibt 
wieder dazu om, durch größeren Abſaz ter Waate die Verminderung 
des Gewinnes auszugleichen. Ohne tiefer in dieſe ſtaatswirchſchaftliche 
Brage einzugehen, laßt fih annehmen, daß außer der mechaniſchen Ver · 





vielfdltigung und techniſchen Vollendung, neh ein Mittel Mbrig il, & 
den Ertrag der Inpufteie zu erböben, Diefes Mittel bietel di⸗ uni, 
fie it ec, melde die einzeln aufgebäuften Reichthämer, die ſich ſol⸗icht 
nujlos in ſchwete Maſſen zuſammendtaͤngen, in befruchtenden Negen 
auf das weite Land ableitet und die bebärftigen Auen ber niederen 
Stände mıt den überitrömenden Fluthen ungemeflener Glükogüter er- 
quikt. Auf den Standpunkt einer Vermittlung zwiſchen Hoch und Pier 
drig durd ein gewidhtoolles Eingreifen in bie Induſtrie And aber bie 
ſchoͤnen Künfte bis jezt noch michr gelangt. Ihr hohes Ziel verfolgent, 
vermieden fie jede Abweichung und lehnten jeden’ frembarrigen Einfluß 


ab, Die fhönen Künſte haben ſich in Deutſchtand, auf dem Moden , 


der Litetatur entfaltet, den Winkelmann, Leſſing, Gbthe und andere 
mit dem Pflug der Wiffenihaften und Kunftbegeifterung bearbeiter hat» 
ten. Die Pflanjlchule der bildenden Kunft hat Sdume gejogen, bie 
jegt ihre fehattenreichen, fruchtbeladenen Aeſte weit über das Land auf: 
breiten; allein e8 find feltene Erfdeinungen, unantaftbar im ihren Hs 
den: es fehle noch an Schlag - und Nuzbelz, es fehlt an tem vermit« 
telnden Alaffen von’ Runftgewerken oder Gewerbkuͤnſtlern. Es ift nicht 
ſchever nadyuweifen, warum dem fo iſtz daß es aber anders werde, ſchwer 
iu bewirken, Unrerkenndar berriche im der Kunſt eine gewiſſe Abneir 
gung gegem Alles, was nicht als Gemälde, Statue oder Büͤſte auf 
Sunfausiteflungen gebradt werben kann. Diefe Abneigung gegen alle, 
als untergeorbnet betrachtete Arbeiten ift am gewoͤhnlichſten bei jungen 
Leuten, die, ohne ſich auf den Gipfel der ſchoͤnen Kunft ſchwingen zu 
Bönnen, dech derſelben auch nicht ‚ganz emtfagen möchten; daher biegro- 
Se Anzahl fahrender Porträtmoler und mittelmdbiger Landſchaftsma ⸗ 
ter. Auf ber anderen Beite muß aber auch eingellanden werben, deß 
der Induftrie noch viel zu thum übrig bleibt, biefe jungen Künftter 
für fi zu gewinnen. In mandem Induſtriczweige würde der tafent- 
wollte Gewerbkanſtler in Deutfchland kein Fertkommen finden, reiler 
feine Modelle nice um dem Preis geben Bann wie fremde, ſchen durch 
die Induſtrie hergeftellte Exemplare, mit denen man fi fo häufig be» 
guägt. Diefer Uebelſtand it am fühlbarfien in den Jnbuftriegmeigen, 
vie ſich feit Kurzem na dem Vorbilde Englands und Brankreihs ver 
volllommnet haben, Indem fie die techniſche Verfahrumgsweife von dort” 
der empfingen, nahmen fie auch die düßere Form ber Erpeugmiffe mie 
auf, und fo iſt es jezt eine angenommene Sache: Frankreich und Eng- 
land geben ben Ton an Jahr aus Jahr ein, und Deutſchland — kommt 
Hinterbrein mis Kopien und Mahahmungen, die immer hinter dem 
Vorbilbe bieiben. Gewaß iſt dieß eins der größten Hinderniſſe, die ſich 
der praßtifhen Nusbilbung junger Gewerbkünſtler entgegenſteilt, und fo 
fange ber &oy gilt: die beurfche Induſtrie kann nichts anders thun, 
als fi die neueften englifchen und franzöfifhen Erpeugniffe fo ſchnell 
als möglich verfhaffen, um fie ſtlaviſch nachzuahmen, fe Tänge biefes 
Eleinmärbige Verzihten auf ale Selbitikändigkeis als eine unabänder 
liche Nothwendigkeit erfanmt wird, und man es verzieht, ſich am Schlepp- 
tau nachſchleifen zw laffen, ſo Lange werben auch ale Bemühungen, 
die Künfte der Juduſtrie zu gewinnen, ktaftlos ſcheitern. Daß aber ie 
mer, von ber Zaghaftigkeit aufgeſtellie Say ſchon wiel vom feiner Bel 
tung verloren hatl, beweifen fo mande Werfuche meuerer Zeit, befoms 
der6 aber ber Umſtand, daß ſich einige neue Induſtriczweige ganz ent 
wilelt haben, und andere, von Alters her einheimiſche ſich von ängit- 
lichet Nachahmung fern gehalten; daß er aber gänzlich umgeſtehen wer« 
den wird, läßt der auferordentliche Aufſchwung hoffen, dem die ſchoͤnen 
Kınfe in Deutſchland genommen, und die Anerfenmung, die fle ſeldſt 
im Auslande finden, Im biefer Hoffnung beftärke ned ein Rukblik auf 
die Entwikelung der deutſchen Literatur, welche jener ber [hönen Aün’ 
Re verausging. 

Noch nicht fo fern ift die Zeit, mo unfere Literatur fih fo palfio 
verhielt, wie jezt einige Intufriegweige, wo man jeden felbitäsndigen 
Bang für unmöglich oder für umziemli. hielt, Es ift algemein ber 
Bannt, daf Friedrich IL. feine Musterfpragpe nicht eben in großen Ehren 


hielt und fi ihrer in feinen Schriften mit bediente, Wer hatte wohl , 


Recht, der große König oder fein Welt, das ihm hierin nicht folgte? 
Bas wire aus Deutſchland geworden, wenn ade feine Schrifeſteilet 
Branzöfiih gefchrieden hätten? Der urkräftige Genius ber deutſchen 
Sorache machte ſelbſt das Beiſpiel eines großen Monarchen unfaäd- 
lich, weldjes mehr dazu ‚aufgefordert zu haben ſcheint, bie Verunglim⸗ 


vfung detſelben Dur“ ihre kraͤftige Eutwikelumg und Ausbildung in 
tr Shöpfungen zu rähen.  _ 

"So wir die deutſche Poefie die fhönen Künite in Deutſchland 
emper beb, fo wird bie Kunſt der Induſtrie neue Kraft geben. Die 
Aufgabe der Veredlung iſt durchaus dem innetſten Weſen ber Kumit 
'angemeffen, und fie kann ſich ihrer nicht entſchtagen. Die Kunſt rich 
get Äh an das Gefammtoermögen des Menſchen, an Gefühl under 
unse, an Seela, Sinne und Geiſt in ihrer Eimigung: darum freche 
fie na dem KHöciten, darum pröge fie Allem, mas unter ihrer Sand 
Aebt, ihre hohe Abkunft auf. Jeder aus tem Sinnenzwang erwachtt / 
jeder miche ſittlich verwahrlofte Menſch träge die Empfänglichteir für 
das Schöne ın fi, aber nur Wenigen ſchenkt die Natur die Habe, 
ed außer fih zu geftalten. Auf biefer Empfaͤnglichkeit der Mehtzahl 
und der Schörfungsfähigkeit der Minderzahl deruht der Gay, tab bie 
bildenden Künfte den Werrh ber Induftrieergeugniffe unendlich gu er-+ 
böhen vermögen, indem fie diefeiben weit über die Befriedigung phofir 
fer Beduͤrfniſſe erheben. 





Englifch » Franzöfifcher Ganbelsvertrag. 

“ Parifer Blätter haben bereits den nahen Abſchluß mit Zuderſicht 
amfgefpreiden; Engliſche meinen, fo weit märe es jmar meh nice, 
sieben aber doch den günfigen Erfolg mit in Zweifel, Ein Abichluß 
mag allerdings ju Otante kommen, aber ein erwänfdter? — Das it 
eine andere Frage, deren Entiheidung jundhit von der Worfrage ab: 
böngt, weſſen Wünſche den Ausſchlag geben werten? England if bier 
In dem emsfhirbenen Vort heile, dañ die Wünſche des Volkes, oder 
sielmehr des Hanteld und der Intuftrie, mit denen der Megierung 
eins find, während in Frankreich das Chentheil der Fall fein dürfte. 
England naͤmlich wünſcht haupfächlich: Holz billiger aus Frankreich 
bejieken, und Steintoblen wie auch Eiſen (befonters verarbeitetes) 
billiger dahin liefern. zu koͤnnen. Offenbar muß bie. Maffe der Konfus 
menten in Frankreich mis dieſen engliſchen Winfhen übereinftimmen 
und bie Frage würde bald entſchieden fein, wenn ed babei auf wirk 
lie Stimmenmehrheit ankaͤme. Das it aber hier, wie bei ben meilten 
Brogen der Art, durchaus mie der Fall, indem vielmehr bie Interef, 
fen der Geld» und Einfluß: reihen Minderzahl in der Regel den Aus 
flag gibt. Die Eifenfabritstien in Frankreich nimmt außerorbentlih 
du; mithin auch der Holoerdrauch. Im Jahre 1837 betrug derſelbe 
auf fämmtlihen franjdi. Eiſenwerken circa 41", Millionen, der Dtein« 
tehlenverbrauch nur 0%, Millionen fr. So lange diefes Werhaͤltniß 
fo bleibt, konnen die Veſizer der Waldungen den Preis des Eifens 
beffimmen, und es iſt leicht erklaͤrlich, dafı der Werth der Waltungeu 
fortwährend feige — Nun find aber die reichten Familien in Grant: 
reich ſeit langer Zeit gewohnt, ihre Kapitolien in Waldungen anju: 
legen und die Staatswaldungen find, troz ben großen Werkaufen feis 
»1830, noch immer unermeglich. Bedenft man num ned, daß die Dos 
mänen zwar 3", Millionen einbringen, davon aber 2 Millionen zu 
Oquidzahlaagen verwandt werben, fo Tiegt «8 am Tage, daß das In: 
tereffe des vegierenden Hauſes, im Werein mit dem der reichſten Pris 
ratfamilien, nur die Fortdauer der gegenmärtigen, ihre Hauptbeſigun · 
gen fo überaus günfigen Verhaͤltniſſe wünſchen kann, und alfe den 
‚für die Konſumenten und für England voriheilhafeen Aendetungen ent: 
gegen arbeiten muß, zu welchem Zweke ſich dem auch vor Kurzem 


unter ben Bald: Beilgern eime grofie Affeciation gebifdet hat. (Alg. Dr.) 





Mottyer. 


Salonich. Die Stadt erhebt iG immer mehr aus ihrem Schut · 
te, und ſowehl die Haͤuſer als bie Kaufladen werden mach einem neuen 
Plane errichtet. Haſſib Paſcha überwacht wicht nur die Negelimdfigkeit 


‚der neuen Bauten, fenbern hat auch viele Feuerſptijen amihaffen laſ⸗ 


fen, um fo, ber Ausdehnuug etwaiger Feuergefahren vorzubeugen. Weber: 
baupt Idär ſich biefer Gouverneur das Wehl der Stadt fehr angelegen 


‚fein, was auch von den Bewohnern mir Dank anerkanut wirb, die 


ſich in alle feine Anordnungen gern fügen, Im Fruͤhling fellen die 


‚mahen Sümpfe ausgetrobuer werben. Die Lalzatiſten haben bereits den 


Wiederaufbau ihrer Kirche begonnen. 


Sandel Yon Suhrua im Jahre 1439. 


Ausfuhr ven Sm 
Bauwelt für Piafler 8,756,280 


vrua uab Zriefl. 
Ochſenhaͤute für Piafter 69,250 


Buummwollgun 106,600 Opium " » 527,400 
Budshel, 3 5,760 Sihw dinmie „ 2 18,400 
Früchte 36605,213 Seide » 249,800 
Setreide » 401,535 Teppiche » 121,220 
Gummi » 763,800 Walonea » 2,650,310 
Haſenfelle 060,500 Wacho 2460,600 
Komeelhaar 422,800 Wein D 1,400 
Krapp und Wolle - 81,600 
Kreuzbeeren 3460, 760 Ver ſchiedene Artikel · 4,217,845 
Zuſammen für Piaſter 29,142,153. 
Einfuhr in Suprna von Trieſft: 

Blei und Zinn fuͤr Piaſter 74,655 Papier für Piaſter 289,600 
Dreguen und Pfeffer und 

PMedizinalien » 65,100 Gemürneitn =» 197,020 
Eiten » 1,184,850 Seidewaaren r 569,000 
Indigo: ". 130,000: Steingut ”  1,225,650 
Koffer » 2,373,150 Tuch⸗ »  1,522,500 
Kurze Waaren „ 385,150 Ubren 0 51,000 
Manufakturen » 4,668,000 Zuker . 640,000 
Müjen » 1,465,600 Berfhiebene Artikel 415,530 


Zufammen für Piaſter 15,266,805. 





Werth ber ein: und ausgeführten Waaren von und nad: 


Einfuhr Ausfuhr 

Amerifa fir Piaſter 13,292,250 17,338,077  * 
Belgien 327,980 464,060 
England 18,921,;300 41,598,120 
Branfreih 4,542,093 15,807,074 
Genta 1,291,820 1,053,352 
Holland 757,740  5,650,690 
Livorne 757,300 1,836,080 
Rufland 4,697,860 5,675,996 
Stchweden 21,600 97,330 
Zrieft 15,256,805 29,142,153 - 





Fortſchritte der Holländer anf Sumatra, In Mr, 10 
biefes Blattes haben wir von den Eroberungen der Holländer auf ber 
‚Wertbüte, berichtet. Bombaper Blätter vom 1. Januar enthalten Mad 
richten von ber Werbreitung der helländiſchen Herrſchaft auf ber Weit 
kuͤſte, woraus bei glüklichem Wortgange bie Einnahme aller  Pfrf- 
ferbäfen und bie Oberherrſchaft über die ganze Infel erfolgen wire, 
»Die Holländer haben Barus befegt, und wir erwarten jeben Mugen 
blit die Machricht, daß fie die Häfen Tapous, Sinkel und Zrumen 
auf ber Weſttufe eingenommen haben. Ein großes und zwei Heimere 
bolländifche Schiffe mit 1500 &eldaten haben ver 3 Mematen bei 
Barus gelandet, und nach kurzem Gefechte diefen Ort genommen. Die 
Rojahs von Einkel und Tapeus, welde Barus ju Hilfe gefommen 
„waren, kennten fih mur mit vieler Mühe burd die Flucht reiten. 
Nähe am der Mündung des Fluſſes wurde ein Fort errichtet, und 
mit Gef; verfehen, worauf bie Schiffe zur Blokade von Sikel abs 
fegelten, welches fie, fo mie Tapous, ohne Zweifel {hen erabert haben, 

Mittel gegen Skorbut. Dr. Budb, Arzt am Matrofen 
Sofpital in Lendon, empfiehlt im einer Meinen Schrift den Kauffahr: 
teifhiffen, auf melden der Skorbut fo häufig if, ald Merbanungsinit 
tel gegen biefe Rrankheit ben Zitromnenfaft, ber fen 1795 auf 
Befehl ber Ahmiralität im der Marine angewendet, auch neuerdings 
fi als wirkſam erprobt bat. 

Stettin’s Schiffahrt. In Stettin kamen 1839 an: 1007 Schiffe, 
darumter 476 preußifche und 531 fremde. Die Zahl der abgegangenen 
betrug 951, darunter 420 wreufifche und 522 fremde, 

Zunnel unter dem Mbeinfal, Man beabfihtigt, um den 
Mheinfan bei Schaffbauſen ſchiffbar zu machen, einen Zunnel unter 
dem Belfen vom Gchloffe Lauffen burdjufprengen, und bie ganze Höhe 
des Falls mit 11 gekuppelien Schleußen, jede von 170 Buß Länge, 


8 Fuß Höhe, au erfteigen, welche ſich im dieſem Tunnel erbeben, Die 
Bauloiten. werben auf 817000 fl. angefdhlagen, 


" Kheecdnfumtion, Die dermalige Therfonfumtion in Europa 
und Nordamerika wird auf 575,300 Etr. berechnet, baven kommen: 
auf Grofbritonnien 380,000, auf die Vereinigten Staaten 30000, 
auf Holland 28000, auf Rußland 65000, auf Deutſchland 20000 
und auf Frankreich 2300 Tentner. 


Der Dplumbaudel wird troz des foͤrmlichen Bruches zwiſchen 
England und China nah mie vor lebhaft betrieben, und faſt alle in 
lejter Zeit aus Singepore abgegangenen Gpröizionen find miche mir 
geglüft, fondern haben den Unternehmern eimen Gewinn von 8O— 
100%, abgewerfen. 


Kronftabt’s Schiffahrt. Im Hafen von Kronfladt Bamen 
während des Jahres 1839, 1378 Schiffe an, woruuter 45 Dampf 
boote- Die Zahl der abgegangenen Schiffe belief ſich auf 1412. 


Zrieft, 28. Februar 1840 

Briefen aus Eorfu wom 17. I. M. zufolge iſt bie Quarantaͤne 
für dit Schiffe, melde von Griechenland in die Haͤfen der jonifhen 
Infeln einfaufen, völlig aufgehoben. 

Unfere lejten Berichte aus Spra melden, daß kraft eines Fünig- 
lichen Dekreis, die bafelbft von verbädtigen Gegenden eintreffenben 
Sriegesfchiffe und Dampfboete nur neun, mern fle aber von infiir- 
tem Orten fommen, 14 Tage Auarantäne abzuhalten haben. Die Pafı 
fogiere dürfen bie Kleider wechſeln, und find alsdann nur einer neun. 
tägigen Kontumaz unterwerfen, Ein Paflagier, welcher auf irgend «ir 
nem Dampfboste des äftere. Hoyb bie Meife won ber Lerante ober 
Egipten nah riet macht, hat demmad im Gangen mar 12 Tage 
Quarantäne nämlıh 9 in ira und 3 in Trieft abzuhalten, ba biefe 
Dampfbeote von einem berideten Öfterr. Gonitätwädhter begleitet find, 
und daher die Melfetage von Corfu an, von der Quarantäne abgerech ⸗ 
net werben. 

An Bolge der feit 10 Tagen herrſchenden heftigen Morbwinbe 
haben nur wenige Schiffe im biefigen Hafen einloufen, und unfere 
Dampfbeote Venedig nicht verlaffen künnen, 


Angekommene Schiffe in Trieft: 
Am 25. Bebruar 
Odeifa: Bilavelfo, Tomanenich, Oeſtet, in 33 T. mit Hafer und 
Erbfen. 





r Am 28. bito. 
New-VYork: Epief, Hierfei, Amerifon. in 54%, mit Baummolle. 
Ddeffa: Urania, Brenmuhl, Preuf., in 35 Tagen mit Weijen und 
Phafeslen. 
Braila: Ariſtide, Eupeben bi, Gricch., in 87 T. mit Mais und Talg. 
Mevcaftro: Aleſſandro, Anaziro, Griech, in 16 T. mit Maik. 





YUnswärtige Saudelsberichte. 


Carliftadt, 24. Februat 1840. 
Unfer Weizenvorrath beiduft ſich gegenwärtig auf ungefähr 
100,000 Degen, morunter 10,000 von worzüglicher Qualität. Für 
die Marine wurden 3000 Deren Beijen, Prima & fl. 2, 42—2. 45 
gekauft Am Mais bebangen 800 Mezen für Fiume fl.2—2,6 ; Hu 
for gite A. 1.24 pr. Meje. Wir hoffen, daß mis bem Wieterbeginne 
ber Kulpa ſchiffahrt ſich auch mehr Thatigkeit in Getreide einftellen werde. 
Garaccad, 29. Dejember 1339. 
An Kaffee und Taccao?erpielten wir bereits Zufupren. In- 
bigo, fchöne Qualırdr, iſt vöNig vergriffen. 
Gatania, 11. Februat 1840. 
Soda veranlafit feinen Umfap, da die Beſtzer feft auf Tari 
33—39 or. Cantar beharsen, im meiden Preis die vorhandenen Rdu- 
fer ſich nicht fügen wollen. Aus eben bdiefem Grunde geht auch im 
Leinfaat wenig um. Einige Heine Partien wurten & Once. 3. 10 
pro Galma begeben; die Beſiger bedeutender Poften verlangen höhere 
Preiſe. Der heurige Lofrigenfaft übertrifft an Qualität ben vor 


idbrigen, und da außerdem mar die Hälfte fo viel als im verfloffenen 
Jahre erzeugt morden if, fo wird er feſt und hoch behauptet. Agrar 
mem ongenehm, in Folge der beträdelichen Sendungen von Meifina 
nah England, Rußland, Amerika, Holland und der Türkei. In Meſ⸗ 
fina nimmt der Vorrath daher immer mehr ab, und auf unferem 
Plage iſt er faſt gänzlich) vergriffen. Die Verkaͤufe während dieſer Woche 
beſchraͤnkten fih auf 1000 Kitten, und zwar auf. 600 Zirronen und 
400 Pomerangen à Tari 13—14 pr. Kiſte. 

Wechſelkuts auf Trieſt: 5.13 5. 13,5; auf Meffina 09-—99'/,. 

Fiume, 27. Februar 1940. 

Die neulich von Corfu erhaltene Ladung Mais iſt noch immer 
unverBauft. Worige Woche blieb ein Anber von fi. 4. 5 underükſich ⸗ 
tigt, und heute finden ſich au mehr als fl. 4 keine Mäufer. Einige 
Partien Weizen follen, wie es heifir, fir Trieſt & fl, 5. 4 abgeſchleſ⸗ 
fen werden fein. . 

Genus, 22. Februat 1840. 

Die Stille in Getreide dauert fort; die Preife find um 20 
Soldi pr. Mina mietriger als vor einem Monate, Der Umfaz im Lou 
fe Diefer Woche beſchraͤnkie ſich auf. 3000 Mine Mais von Galach 
ü fire 18-18", und auf 3000 auf Lieferung & 18. Dei unverdn 
dert. Beide fehl. Haͤutte geniefen eine günſtige Meinung; unfer 
Worrath it ohne Welang, und bei Fortdauer der Wiofabe von 
Buenesaires birften bie Preife eigen. Diefe Woche bedangen 950 
Siut eingefalgene Bahia von 40—45 ® in verſchiedenen Partien, Li⸗ 
re 81%, —84; 3000 dito Montesides, je nah Qual 90—105. An 
anteren Artikeln wurten vom 17. bie zum 22. k M. verkaufe: 1400 
Böffer amerik. geflogene Zufer & Lire 42 mit Disconto; 100 dito 
holdnd, getogene zu unbekannten Pr. ; 433 Fardeln Meta Kaffee 
a Soldi 23; 12 dito im Detail & 26; 120 &äfe ſchöner Bahia ä 
11; 100 bite Rio à 10; 916 dito St. Dominge à 10%, und 50 
vito Java all. Ferner wurden begeben: 150 Cantar ruffliher Talg 
äLire 68-69; 10 Faſer dito ſizilianiſchet 4 67; 1200 Cantar far 
dinifge Goa a 10Y,; 100 Wallen Runtffhe & 36 und 3500 Ean- 
tar Reis verſchied. Qual, à 22 IM. 4. 


Konftantinopel, 12. Februar 1840. 
Seide etwa ausgenomnsen, welde jezt einige Thaͤtigkeit verane 
left, berrſcht in allen Handelsartikeln eine völlige Stille. Auf Ge 
treide haben die auswärtigen Berichte fewohl, als die fortdauernd 
forten Zufuhten nachtheilig eingewirkt, und die Preije find nun be 
deutend gewichen; Ibrailet Weizen, welcher vorige Weche P. 18',— 
18 bedang, wird gegenwärtig 4 P. 15 angeboten. Mais hält ſich nech 
immer aufredt; allein unfer Worrath ift faſt gänzlich vergriffen. — 
In Zrapegunt und Siliſtria find leider einige Petfälle vorgelommen, 
Befelturs: Triet 42572—428%,; Wien 428430. 
Saguaira, 31. Dezember 1839. 
Die Eaccaoeınte wird in Folge bes anhaltenden Regens vers 
ſpaͤter werben, und dürfte wol erft im März ſtatt haben Binnen. Die 
Preife find ſpane Piaſter 18- 19. Die Koffer-Ernte verſpricht reichlich 
eusjufallen. Indigo gile P. 12--13. 
Vedfeiturs auf Torten P. 6%,. 
Livorno, 21. Februar 1840. 
In Getreide hetrſcht völlige Stille, der Umſaz beſchraͤnkte ſich 
während dieſer Woche auf einige tauſend Saͤke Weizen, ordin. Dual. 
im Detail. Die Preiſe find für alle Sorten um ı ı)j2 Lita niedriget 
als vor einerh Monate. Eben jo iſt levantiſcher Maid um ı 14 Lira pr. 
Sak gewichen. Feines Tafel 51 feit; Wrennöl veranlafite einen thätigen 
Umfaz zu imveränderten Preifen. Manufakturen werben behauptet 
und find ſtart geſucht. Baummolde ſtill. Unſer Kolonialwan 
zen fager ud nur ſchwach verfehen, und beſteht in 3o Bäffern und 150 
Faßchen geftefi. Zuker, 5oo Kiſten dunkeln Havanah und 490 Säken 
intifhen, in 200,000 B Kaffee, 5oooo gEaccao von Quajaquit 
und 2000 &äfen dito Maragnenr. 
Mailand, 22. Februar 1840, 
Diefe Weihe erhielten wir Feine Aufträge auf geiponnene Seide 
und ber Umſaz mar baber hoͤchſt undedeutend; rohe veranlaßte jedech 
ziemlich rebhafte Verkäufe zum Bedarf unferer Spinner, Die Preife 








Grtrude bei 


find feit, Mit Getreide if es Fortbautend fa, und faſtſ alle Sor · 
sen haben merklich abgefhlagen. Kierfaamen wirb behauptet. 


Meffina, 14. Februar 1840. 

Unfer Vorrath am Effenzen ik ohne Belang, und bie Beſtzer 
beharren feit auf Tari 14. 10 für Betgamot und auf 8, 6 für Dran- 
seneffen;. Zitreneneffen; wird fortwährend & 8. 5 pr. 8 begeben. Die 
Seiden verkäufe beſchtaͤnken ſich auf Ufo Piementefe. Die Prima diefer 
Sorte bedingt Tari 39,5; die Gehunda 38 pr @. Mandeln ohne 
Umisz. Nälfe ſtlau. In Allem wurde biefe Woche eine Heine Partie 
von Caſtiglione & One. 6. 6 pr. Salma vom 20 Tomoli begeben. Von 
Bimsftein bedangen verfhiedene Partien Zari 4 pr. Cantar frei an 


Bord, 
New⸗York 25. Januar 1840, 
Die Baummortten verfäufe betrugen dieſe Woche 5300 Ballen 
& Gets Bıfyıa fir Upland, à Brjg--sı für Meuorleans, A Bıja 
—g1)2 für Fletida unda gıfa—ıı für Mobile. 
Porto Manrizio, 15. Februar 1840. 
Dit Del mar es bisher Mau, jezt ſcheint aber wieber Thärigkeit 
eintreten jur wollen, da fich eim merklicher Bedarf im Eonfum äußert, 
und bie Preife werben ſich daher, da nech außerdem der Vorrath nicht 
bedeutend iſt, aufrecht erhalten, Die gegenwärtigen Netirungen finbz 
Ertrafeines Fr. 86—BB; feines 83 — 85: Tafelöl 7b. Br. 50, 
orbindres weißes dr, 50— ba, bite grünes bo—bı 
Salonich, 11. Februar 1840. 
Baummolle veranlaßte in Serres Beine merfliche Veränderung, 
und es farben vorige Woche nur einige Heine Verkäufe & P. 4414. 
pr. Ofa flatt; gegenwärtig wird fie auf 4394 —41)2 behauptet, zu 
welchem Preiſe fich aber Beine Abnehmer finden, Del genieft in Tarus 
eine ſehr gänflige Meinung und wird a P. 4 1j4--4ägpr, Oka frei 
an Bord bezahlt. Wen Seide, Ufo Piemontefe, baden wır nur nech 
einen geringen Verrath, welder auf P. 220—2165 pr. Dfa gehalten 
wird. Gogenannte Salonicher Sorten werden & P, 155— bo pr, Dia 
angeboten. Miet Wachs find wir fpärlih verfeben; jenes ven Zarus 
gilt P. 18 und von Calamaria 19 — 191)4 pr. Da. Faſt alle Ger 
treideforten fehlen. Dir Einfuhrartikeln iſt es Mau. 
— — — — 


AI EEE 


Der regelmäjige Dienft der Dampfſchiffe des oͤſterreichiſchen Lloyb 
zerfällt in folgende Linien: 

A. Zwifhen Trieft und der Levante. 

Am 1. und 16. eines jeden Monats geht Abends 4 Uhr ein Dampfe 
ſchiff von Trieft ab, welches Ancona, Eorfu, Patraf, Pirdıs 
(Arten) berührt und in Syra mit einem andern Dampfichiffe ber 
Geſellſchaft zufammentrifft, welches Konftantiopel am 5. und 
20. eines jeten Monats verläßt und unterwegs bei den Dartanels 
Ten und in Gmpyrna anlduft. Von Epra geht jenes nach Teieſt 
und diefed nach Konftantinopel zurüf mit Berdhrung der gleichen Zwir ⸗ 
ſchenhafen. In biefer Rükfahrt wird Ancona am 2. oder 3. undam 
17. ober 18, beruͤhttz es find aber dann diefe von Syra kommenden 
Schiffe der Kontumaz unterworfen, 

B. Zwiſchen Trieft und Aneona, 

Am 8. und 24, eines jeten Monats Abends 4 Uhr geht ein 
Dampffchiff von bier nah Ancona, weldes immer am 10. und 26. 
von ba wieder nach Trieſt jurüffehre und ftets im freier Praktik iſt. 

©. Zwiſchen Zrieft und Dalmatien. 

In den 8 Monaten: Mär, bis Oktober, geht jeben 5. und 20. 
und in den 4 Monaten: Nevember bis Februar jeden 5. ein Dampfr 
ſchiff von Trieft ab, welches feine Reife bis Cattaro austehne und 
ſewohl auf der Hinreiſe als bei dir Mikreife die Häfen Tuffin 
piecolo, Zara,'&ehbenico, Spalarto, Lefina, Eurjela 
und Ragufa berührt. 

D. Zwiſchen Trieft und Benebig. 
Abgang von Trieſt: jeden Dienftag, Donnerflag und Sonn ⸗ 
b 


Abgang von Venedig: jeden Montag, Mittwech und Freitag; 
immer Abends. 

Dauer der Ueberfahrt ungefähr 9 Stunden. 

Tarife und jede jenit zu wünſchende Auskunft werben in ben 
Bureaur der Geſellſchaft und von dem Agenten ertheilt. 


aben 








Marenigh 


Defterreich. Llonb 


WAAREN -PREIS-LISTE Triest am a. Mär 





Rumdfisch in Partlı. . 
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Die Beleuchtung der Stadt Paris. 


In früherenZeiten wurbe in Paris bie Beleuchtung der @traßen 
bei amferortentlichet Veranlaſſungen, als: Volksauflauf, ober in Zrir 
ten ollgemeirter Bedrängnifi ıc., um Unordnungen vorzubeugen, von 
der Polizei den Bewohnern der Strafen und öffentlichen Plöze, an 
befohlen. Während des 16. Jahrhunderts war jeder Hausbemohner 
verbunden; an dem Fenſter des erſten Steks eine Laterne mit einer 
brennenden Kerze bei Aubruch der Nacht anzubringen, um nächtlichen 
Unfug und Seraßenranb zu verhüten. Außerdem mußte jete Gefellſchaft 
ober überhaupt jeder, welcher des Abends über die Strafe ging, mit 
einer Laterne weriehen ſein. Später wurde jedech die öffentliche Bes 
Unchtung der Stadt für nethuenbig. erachtet ; und: ed richtete ‚ber, bar 
malige- erfte Poligeitieutenant ‚de la Nepnie, welcher sind allgemeine Re: 
form in dem Dienftder Nachtwache und der Ötrafenreinigung, beren 
Schmuz ſprichwortlich geworden war, einzuführen gedachte, hauvtſäch . 
lich feine Aufımerffamkeit auf eine zwehwäßigere Straßenbeleuchtung. 
Im September 1667 lieh derfelbe die. erſten Srrafenlarernen aufhin- 
gen, worurd die Sicherheit der Bußgänger, und das frühere büfere, 
unbeimliche Anfehen der Stadt bedeutend verbeffert wurde, welde Ein« 
richtung allgemeinen Beifall fand. Man fing bamit an, an dem Ende 
und an dem Anfange einer jeden Strafe, fo mie in ber Mitte eine 
Laterne anzubringen. In dieſen Laternen wurden Talgkerzen gebrannt, 
und biefelben mährend 9 Monaten bes Jahres, mit Ausnahme jener 
Abende, am welchen ber Mend fehlen, angezündet. Mad und nad wur: 
de die Anzabled der. Laternen verineher, und man zählte im Jahre 1729 be: 
ten {hen 577%. Spaͤtet wurben Dieserberen eingeführt, wedurch die 
Beleuhtung eine bedeutende. Werbefferung erhielt. Die erften, welche 
zur Beleuchtung ber Strafen aufgehängt wurden, maren durch einen 
gewiſſen Bailly im Jahre 1776 geliefert werden, und vier Jabre 
nachher wurte vom dem Poligellieutenane Ten oir eine Belohnung für 
demjenigen ausgeſezt, weſchet die beſte Methode zu einer zwekmaßigen 
Straßenbeleuchtung angeben würde. Dadurch wurden weſentliche Ver: 
beſſerungen herbeigeführt, allein man beſchtänkte ſich immer noch auf 
tie Veleuchtung während 9 Monaten im Jahre. Die Erfparnif von 
einem Viertel bes Preifes der jährlichen Beleuchtung diente dazu, um 
Shotifuariouen und Prömien auf die Verpolllommnung diefes Din» 
Mes ouszufegen, und gab Veranlaffung, biefe Ausgaben fherjweile, als: 
Penſienen auf Mondfhen,a zu Senennen. Am Sabre 1785 hörte 
jedech diefe Einrichtung auf. 1783 lich der Poligeilieut⸗ nant Crome 
Meverberen einer<nemen Einrichtung ver bie Behnungen der Pelizeis 
Eommifläre aufhängen, weiche die ganze Maͤcht brennen ſollten, um 
kiefelben zu bezelchnen, iur Ball man ihrer Hilfe bebürfe, welde Eins 
richtung bis heute beibehalten: merben ift, 

In der Heovolutiondjeit wurden tie Laternen zertrüsimert, und 
dieſes bei jeder Molksaufregung mwieberbeit; die dadurch verurſachten 
often feit 1789 bis jet betragen eine ziemlich bebe Summe. 

Die Munizipalveralzung richtet fortwährend ihr Augenmerk auf 
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die VWerbefferung der Straßenerleuchtung, und bie Anzahl ber Laternen 
vermehrt ſich mit jedem Jahre. — 1817 zählte man bereits 10941 
Blammen in 4645 Reoerberen, und die Ausgabe dafür betrug 646000 Br. 

Die in neuerer Zeit eingeführte Gasbeleuchtung bewirkte jedoch 
eine gaͤnzliche Umgeſtaltung, nicht allein deßhalb, weil das baburd ge» 
lieferte Licht heller und intenfiver iſt, ſondern auch befimegen, daß vie 
Gasflammen der vielen Läden und der Privratwehnungen ihre Ctrab: 
len bid mitten auf die Straßen werfen, unb dadurch der Munipipalr 
beleuchtung zu Hilfe kommen. — Im Jahre 1822 wurde zuerſt die 
Gasbeleuchtung eingeführt, und zwar zuerft im Palais-Moyal, Die. 
Verträge, welde mie den Untenehmern ber öffentlichen Beleuchtung 
vermigtelt der Drl-Reverberen abgeſchloſſen waren, verurſachten ein bes 
deuiendes Sinderniß,) um zur Ammendung der Gastelendtung üter, 
wugeben; Faum °’/, der ganzen Stadtbeleuchtung wirbauf leztete Weile, 
bejergt, Allein die bevorftehende Erneuerung der Kontrafte lät öine Ab: 
änderung der bis jejt beitantenen Werbältniffe heiten. 

Im Jahre 1B3L berrug die auf dad Budget gebrachte Summe 
für die Erleuchtung der Stadt Paris 364,000 Fr., und zwar für 
12,041 Oelflammen. In vemfelben Jahre brannten nur noch erſt 60 
Chasflammen in 4 Straßen, nämlich: del’ Odeon, de la Paix, de Ca- 
stiglione und place Vendöme. In den folgenden 8 Jahren bis 1839 
wurden wejentishe Verbeffungen ausgeführte, Die Beleuchtung ber 
Stade koſtet gegemmärtig die Summe von | Mi, Fis. für 12,816 
Blammen in 6273 Laternen (11,654 Del- und 1162 Gasflammen. 

Die im Dienft befindlichen Laternen werden im jwei Kathegorien 
getheilt, im jene nämlich, melde das ganze Jaht von einbrechender 
Macht bis zum Mergen brennen, und jene, welche nur periobifch (nän: 
lich beim Mondlicht nicht) angezündet werten. Es üt zu bemerken, 
dafi die Amahl Flammen ſich nicht in dem Merbältnif ber vermehrten 
Anzahl der Laternen gefteigert bat, Im Jahre 1817 zählte man 12941 
Blammen ‚und gegenwärtig find deren zur noch 12810. Diefer Uns 
terfhied rührt hauptſachlich von den eingeführten Gasflammen ber, 
welche, bei übrigens flärterem Lichte eine giößere Entfernung ven ein- 
ander erlauben. 

Das Gas, weldes jur Öffentlichen Beleuchtung angewendet wird, 
iſt Steinkohlengas. Nur eine eunzige Aompagnie lieferte Hatigas, wel 
ches, ebgleich won größerer Insenfirdt, denne verhaͤlrnißmaͤßig theu · 
rer zu ſtehen kam. Dieſer Umſtand gab Veranlaſſung, daß die Kom- 
pagnie von Belledille dieje Fabtikationsmethode verließ, und jur Fa— 
britarion des Bafes aus Steinkohlen überging, Neueren MNachrichten 
zufolge, beabſichtigt man die Einführung eines „Gaz animal“, weldes 
nicht allein wehlfeiler, ſondern aud; in fanitätpoligeiliher Hinücht vie 
le Bortheile gemähren je, indem Mbfälle dazu benäzt werden, welche 
in greßen Städten jeher lanig find, und teren Befeitigung für das 
öffentliche Wohl von grobem Vortheile fein wird. 

Das Gas, welches der Äffentlihen Benuzung überlaflen wird, 
kann entweder als laufendes, in unterirdiſchen Möhren, oder ald trag 
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bares Bas, im komprimirten uber fomsrinfrten Zutante, ten 
Brennern jugefübrt werten, Die Kr f Roͤhren nehmen 
bereits eine Länge ven 30 Lieues ein ag ba ‚ wenn 
verfhietene Aemregnien in Kenkuttenz treten dürten, ſolche nach allen 
Wichtungen bie Straßen aufwühlen, und nicht allein boburd den Were 
fehe demmen, fondern auch die Pfaſterung ruiniren, bat die Verord ⸗ 
rung von der Regierung prranlafe, deß jeder derſelben ein gewiſſet 
Diſtrift angewiejen murte, über welden hinaus fie nie befuge iſt, 
ihre Röhrenieitungen iu wien; Dis ragthre 9 wirb in, Paris wi 
nig benut. 4 

Die Lange der gelegten Röhren beträgt 11,780 ‚Meter. 15 bis 
16,000 Meter Strafen, Voutecart’d und oͤffentliche Plaͤze haben dops 
gelte Röhrenfahrten, ten beiten Seiten entlanz. 





Die filberhaarige Angora:Fiege. 
[us den Memeiten der Bondoner aflarifden Geſellſchaft.) 


Lieutenant Conebg lad am 18. Januar einen Berihr Über bie 
AngorasBiege mit-füberweiben Hansen vor, bie daeſer Gegend ven Klein: 
oftens eigenihümtih if. Die AngerarZiege ift ganz werd, mit fangem, 
feidenem Saar: wird fie aus ber Provinz weggeführt, fo kann man 
fie nur mir Mühe am Leben erhalten, und fie entarset fo, daß man 
fie kaum mieder erkenne. Es iſt mertwurdig, daß bie Augen und Hun · 
de dieſer Provinz gleichfalls langes, ſeidenes Haar haben, die erſteren 
über dem ganzen Körper, die lezteren nur an ben Ohren und dem 
Odmwanje. Vielleicht liegt die Utſache im Tante, das gebirgig, von 
Koalfformation und fehr treten if; der Pflanzenwuchs im ganzen Lan ⸗ 
de ift etwas türftig und die Bäume Hein, Die Angora-Ziegen werten 
jährlich geiheren, und eine gibt bei jeter Chur 1 bis 4 engliſche 
Pfund. Der Preis ter gemeinen Art auf dem Bozot zu Angora iſt 
jege (September 1839) 9 Piafter die Ola, etwas weniger als 7", 
Pence das engliſche Pfund, ausgeſuchtes Saar koſtet 11 Peuce bus 
Pfund. Dos Saar, welches man von den geſchlachteten Thieren ger 
nemmen bat, und das burd ein Aalkpräparar vom der Haut geläft 
wird, bil man Für ſchlechter, und verfauft es zu geringerem Preis, 
Die Howe wird nah Konftanrinopel audgefährt, wo ſie mit mander: 
Tei Karben gefärbt, und bauptfächlich zu türkiſchen Pantefein un Stie⸗ 
fein verwendet wird, Das Haar mirb theild roh, theild geſpennen, 
theils jhem zu jenen feinen, in Eurepa wehlbekannten Stefſen verar- 
berter ausgeführt. Mande Felle werben ganz nad ter Rürkei aus: 
geführt, wo fie zu Sizen für bie Religionslehrer gebraucht werden ; 
nur wenige erreichen Curepa, we fie als Defen auf Pforte und Saͤt · 
tel verwendet werden, Eine gute Haut koſtet I Pf. St. in Angora 
und 30 Schitling in Konſtantinerel. Das Haar wird von den Franen 
gelrempelt und geipenmen. Hiedei wird eb wehl mit Speichel denest, 
ebe es aus dem Molen gejogen wird, und man behaupten, daß im der 
Zeit ber Melonen das Garn wein beffer it, als das zu jeter anderen 
Beit gefpennene, da bie Melone dem Speichel eine ſchleimige Qubitanz 
beigebe, welche Das Heat viel weicher mache, 


Ehe dad Gatn vom Weber gebraucht wird, fättigree man ed ger 
Hörig mit Tſchiriſch, einer Alüffigkeit, die man aus einer tem Radies⸗ 
Gen Ähnlichen Wurzel fertigel, welche aus der Gegend nom Konia ger 
brade wird, Das Verfahten, dat Pieuetenant Conollg mit anſah, iſt 
feltfem. Das Barn wird auf hölzernen Geftellen, in der Met einer 
Seilerbahn amtgebreiter, und zwei Männer mit grofen Gefäßen vell 
Zichirifch nehmen dere Flüſſigkeiten in vn Munt, und foren fie ger 
ſchikt in kleinen Theilen über dad Garn; ihnen folgen andere, bie das 
engefeuchrete Born zufanmenträfen, und dann wieder ausbreiten, ſo 
deß es im allen Thellen vom dem Tſchiriſch befeuchtet werde. Die Leute 
Hagten, daß bie Fluͤſſigkeit ıbıe Zähne verderbe, Doch zweifelten fie, 
eb ein anderer mechaniſcher Projekt dem Zweke fe wohl eutſorechen 
mödhte. Das Garn wirbren Frauen zu Handſchuhen und Selm ver 
orbeitet, sind fie flriten fe ungemein fein, tak die Soken zuweilen dad 
Paar zu 100 Pieſter (fat 20 Shihing) verkauft werden. Die Weber 
wohnen haurtfachtich im Angora, und vor der griechiſchen Nevolutien, 
we bie Ausfuhr bes rohen Stoffes verboten war, waren 1200 Stühle 
in.Angera im Thaͤtigkeit, und jedes Jahr wurten 20,000 Grüf Zeug 
von bors verſendet; jezt Überfteigt Die Zahl der Webſtühle nicht 50, 


— fertigen. Die Ausfuhr dur 


bir jährlich " 
Malle jedoch i den har dns Land weit mehr 
gewennen. als; I” Aus 


rung verloren bat. 
Rotiygenm,. 


(Ausl.) 
Garapa: nnd Mapouholz. Line neue Art von Mösrihet, 
unter dem ‚Namen Carapahelj, kommt von einem Baume, deſſen Ölige 
Brut in Cayenne din Biktereh, gelbes Det liefert; es iſt ein marme- 
Firted Seh von angenedmer Orkan: Farbe. Es nähert fi fchr dem 
von Cailcedra, welchts ebenfalls der Familie Meliaceen angehört, Die 





"Caraps procera von Guyana oder Teichilia procera son Forſhih 


in dehald merkwilrbig, weil die, von bem Mittefpunkte nad; ber Paz. 
ripherie des Stammes ouslanfenden Marftrablen zahlreiche, tumkfer 
gefärbte und auf dem atlasartigen Holzgewebe matte Fleken hertvot · 
bringen, weburd. bei ber Merarbeitung zu Möbeln, auffallende Cicpt- 
seflere entftehen. Seine Anmwenbung if noch new, aber fehe beliebt. 

Das Mopouhol; it weiß, fehr ſchwammig und Teiche, fo dafı man 
barand Möbel werfertigt, welche kaum das Gewicht von Pappendrfrl, 
haben, aber dabei ſeht haltbar find. Es nimmt eine fo fhöne Pelitur 
on, daß man ſolches zum Poliren der Raſitmeſſet bemujt, 

Es enıhält im Zentrum ein Mark, ähnlich dem Hellunter. Der 
Mapouſtrauch gehört der Klaſſe ber Ampetiden oder Neben an, die 
wie die Ciſſus und andere rankende, ven Lionen Ähnliche Sträucher, 
in den Nequinoktialgegenten bis zur Gpige der höchtten Biume hinauf 
klunmen. m, 

Dampfichiffabrt. In Marfeille bat ſich eine Geſellſchaft ge · 
bildet, wm zwiſchen dieſem Plazt und Amerika eine regelmäßige Dampf- 
fhifahrr einzurichern, — In Etting haben fünf Kaufleute für ger 
meinjcaftlihe Rechnung ein in England erbautes, neues, eifernes Dampfe 
boot gefouft, um damit eine Verbindung zwiſchen Elbing, Rönigs 
berg und Pillaw zw unterhatten. In Königsberg follm zwei 
Dampiboote auf Aetien angeihafft und für die Stromfahrten zwiſchen 
boss und Lithauen benuzt werden. — Die Albion Steam Navigation 
Company ward kraft eines mehrjährigen Kontrakts mit der fchmebir 
ſchen Regierung mit dem April 1. J. eine regelmäßige Damprfdiffahre 
seifhen Hull und Gethenburg eröffnen. 


Bewegung der Dampffaiffe 


bes 
Delterreibifben Liloyb, 


YUbfahrt: 





ConTzE MITTROWERT 
3. Febr. von Ancona mad Trieſt. 25. Behr. im Ancona von Teieſt. 
Mn Th „ Aneome, 
ABCIDUCHESSA BOrlA. 
38. Zebr, von Venedig nah Trieit 19. Febr. in Venedig von Trieft. 
9. 4. Tele Benedig. 9. „ „ Teuft „ SBenebia, 
ARCIDVCA FRANCESCO CARLO, 
38. Febtaar von Venedlg nah Teich. 21. Februar in Denedig von Trleſt. 
3. Mir „ Tri „ Benebig. 


NB. Das Dampfbost »VBaron Eichhef,« welches ſchon am 1. März die 
Anker gelichter harte, um bie gewöhnliche Fahrt nah Syra 
anjutreren, fonnte der anbaltenden Sturme wegen den Hafen 
nicht verlaſſen, und it dader erſt heute, 3. abgegangen, 





Angefommene Schiffe in Trieft: 
Am 20. Februgr. 

Odefia: Metamorphoſt, Ballerich, Oeſter, in 70 X. mie Mais. ° 
Dheifa: Vladislao, Meggio, Dxfter,, in 38 T. mit Mais, 
Ddeifa: Carelina, Quequich, Defter., in 25 T. mit Hafer. 
Doeffa: Falcon, Vucaſſorich, Oeſtet., in 35 T. mie Hafer. 
Sinyraa: Regina Virtoria, Righetti, Orfter., in 18 X. mit Baummw. 
Alerandria: Magno, Botterini, Drfler,, in 27 T. mit Gerfle, 
Alerandria: Accetto, Sopranih, Drfter., in 23 T. mie Gummi 


Pernambut: Esperance, Madrie, Engl., in 75 T. mit Inter. 
Permanıbut:: Pölgder, Haihelf, Hamburg, in 81 T. mit Zuter. 
Bra: Achille, Callari, Griehh., in 21 T. mie Valonea. 
permamdut: Mary Appleby, Machweh, Engl., in 69 T.mit Zußer, 
Matkınzas: Erle, Wilor, Span, in 70 T. mit Zuber. 
Paleriid:.©r. Marco, Gabtani, Defter., in 26 T. mie Suͤdfruchten · 
Weasfsittd: Wienmefe, Dabseoih, Oeſter,, in 30 T. mit vetich. W. 
Rio Zaneirot Eiugas, Purdy, Engl. in 95 2. mir Kaffer. 
Zumal: Welver, Blaſinich, Oclter, in 104 T. mit Mais, 
Canta: Lirolefe, Weroms, Defter., in 49 T. mit Hafer. 

Satlaej: Milziade, Patze, Gricch., in 60 T. mit Mois, 

Norfolk: Angela, Finey, Amerifon., in 69 T. mit Baumwolle. 
Wraila: Loxanbra, Ludiffe, Griech,, in 45 T. mit Weizen. 
Braila: Diliade, Zadeli, Grieh., in 92 T. mit Weizen. 

Braifa: Telemace, Cutelli, Gried., in 103 T. mit Weigen u. Phaſeolen. 





Siefiger Hanbelöberict. 
Triek, 2% Mir 1840. 
Bamwolle: In ben lejten 8 Tagen wurben biod 160 Ballen 


Mole ju fl. 48 und 16 Bi neue Subuje zu fl. 31’, pro Cent. 


üngefezt. Die Rdufer wollen med immer mie von ihren Ideen eines 
fernern Preisäbfhlages abgehen, während die Inhaber ihnen eine ent» 
ſchiedene Feſtigkeit entgegenfegen; daher ber geringe Verkehr. 
Colonialwaaren: Der Umſaz in vergangener Woche beſtand 
in 360 sten Maregnon Eosao, weden 160 S. dieponibler zu 
fi. 23°, und 200 &., auf Lieferung, fl. 23; 1500 Saten Rie Raf- 
fie f. 241,27; 2350 ®. St. Dominge fl. 295.200 &. Java fl. 30", 
— 31; 88. St. Jago fl. 465 5108, bi. Trinite Zufer fl. 155519 8. weir 
be Bahia fl. 17—18 und 30 Faß hollaͤnd. geitoßene A. 20°, pro Cent. 
Morrath am 1. dies un 


Gascho Maragnon . Cent. Iao|Zufer Pernamt. moſc. Riten = 
ı@najaquilt . . - ® 440| Bahia weiße , . » 1375 
Carus ... * 4 moſcew 30 
Cancel.... GBard. a5] Mio weile. 5 51 
Caſſia Bignea. -» .„Eant, bıı . moon .„. » ı8 
Ormiärjneitn . .Eoli 48) Maceio weile. . » 3ı4 
Bngwer. « » „ Eemt, ı/do| Paraiba, » .. 55 
Kaffee St. Dominge . » 2175 ” . +. Bi 34 
"io... vw #566 Wrafil. weife Faͤßch. 3190 
Havannab » . . » 1330 » molkon.. . » 93 
@r. Jage . » 5 Santas weife. . » 1000 
Perroriio . . . » 2085 » blonde. . » 950 
Roguaita - » D 1210| Savannah blonde . Kiſten 1464 
Die . .4 36| engl. geſteoſ. .Faß 306 
Bahia bo|. bdelländ. bio. . - » a4da 
Savas. . J g700 beigifh. dte . . . Kiften 250 
Pfr...» ’ 3060] American, die. . . Faͤßch. 450 
Fiment Tabago . » 66) framgöt. Mies . .» Faß 3o 
Jamakca ... » »63g| bolland. bite .. 35 
Zuler Pernamb. weiße Kiften 2450) amerikan, Maff,. + Kiften 1060 
v » Güte 1496 


Sarbwaaren: Verkauft murben: 25 Ballen Emprner Krapp 
f. 25; Ab Cent. perl. Safflor fl. 48—50; 150 Cent. Levante, 
@allus A. 32—4B und 30 Eent. Rreujbeeren f 130 — 140, 
gro Eentner, 

Getreide: Der Umfaz vergangener Woche befihränkte ſich auf 
4500 Star Banater Weizen fl. 5.30; 1500 St. Mais vom 
fhwargen Meere fl. 4. 5—4.10 und 900 St. Egipt. Gerfie J. 2 · 
50, pre Otar. 

Geiftige Getränfe: Von R um wurden 8 Faß Yamaica ju 
fr 2 pro Ballon beseben, und son Weingeift 46 Pugl., Cpan. und 
Branzäf. A. 17—19%,, und 20 5. Dart fi, 16—16",. — Borrard: 
794 8 Rum von den Xatillen und 250 Brafil., 580 3. Weingeift 
verſch. Sorten. 

Metalles Der hieſige Vorrach betrdgt 5445 Riften Stahl, 
7385 K. engl. Weißblech, 1163 Meiler engl. Eifen, 11700 Blibke 
fpan. Blei, 203 Mähchen und 2022 Scheiden Zinn. 

Dele: Verkäufe: 3000 Ornen Perser in Bäffern fi. 24%, — 
24,5 300 Or. Ballener in Tinen zu unbe. Preife und 500 Dr. 


Dalaat, und Raguſaer in Faͤſſern und Zinen mit Certifcat fl- 26%, 
—17 4, pre Ome. 

Seide: Die legten Verkäufe befanden im 13 Ballen, von der 
nen 8 B. Beituth zu A. 59,, pro Wi 2 B. Bruffe, 2 B. Meſteud 
% 9. und 1 B. Numelifche ju unbel. Preifen verkauft wurden. Der 
Vorrach beiträge 12 Ballen Mefloup, 2 Bruffa, 2 Pajambol, 4 Aa, 
20 Kandifie, 2 Sie, I Salonicher auf Piementefer Ar, 27 bite 
gemeine, 4 Tines, 8 Calabrite, 4 Andros, 20 Cumy, 43 Calama- 
ta, 29 Opfo, 24 Perfiiche F, Hr, H6 Rumelsiche uud 1 Pirges, im 
Ganzen 293 Ballen. 

Sübfrüchte: Der Umſaz der Woche betrug 140 Faß Calama” 
ta Beigen 51,5; 350 Faüchen rothe Alazjara, Cisme und 
Burla Rofinen fl. 8,,—0', und 800 Schachteln Zultan ji. 30— 
32 pro Centner. 

Berſchiedene Artifel: Von Valonea wurden 2000 Cent. 
Sınpener fl. 107, — 11, pro ent. verkauft. 


Huswärtige Dandelöberichte. 


Ebarleöton, 18. Janısır 1840. 
Sowohl hier, als in Savannah Fand in Baumwolle keine 
Veränderung ſtatt. Gute Qualitäten rar, und corrente Waate wird 
fortwährend a Cents 91, — 9", notirt. 


2ivorup, 28, Februar 1540. 
In unſerem Haudel hetrſcht eine völlige Stille, Getreide obue 
Begehr. Unſer Vertath deläuft fih auf 563000 Säte, während vom 
17. bis heute im Ganzen 26000 Saͤke unngeſezt wurden. 


Martinigue, 16. Januar 1840, 
Zuker gilt fr. 23-25. Die bevorſtehende Ernte wird nicht jehr 
ergiebig fein, da bad Mohr in Foige ber anhaltenden Dürre gelitten 
bat. Die Kaffeepreife find Cents V6 — 100. 
Miarfeille, 22. Februar 1840, 
Die günftige Meinung für Kaffee dauert fort; der Umfaz ift 
indeñ ohne Belang. Die Verkäufe während diefer Woche betrugen uur 
100 Säle Mio A Fr. 61. 25 pro 50 Kil. im Entrepor, mit gerin ⸗ 
genDisconto. In KHavannah- Zufer wurde nichts gearbeitet. Schöne 
Qualitäten, befonders fehr trofene fehlen. An Rohzuker von den Kolo— 
nien wurden ungefähr MO Faͤſſer verfauft, Die Preife maren Br. 37 
— 38 für Martinique und Guapeloupe und 36 für Cayenne. Unſer 
Vorrath iſt jehr zuſammengeſchmolzen, und er duͤrſte tray ber gänzlis 
chen Unchaͤtigkeit in raffinirrem bald völlig vergriffen fein, wenn bie 
Bufuhren der neuen Ernte ſich noch länger verzögern, Del wird ge 
ſucht, wiewohl wir dieſe Woche Beine Verftirkung unſeres Lagers er 
hielten. Die Verkäufe beirugen indeũ 3800 Hectolitres, werunter Me. 
teliner und calabriſches & Ar. 125 umd corflihes A 120. Seife um 
verändert Br. 41-43 pro 50 il. Mir Serreide iſt es fertwäh⸗ 
send flau. Werkauft wurde diefe Woche: 11000 Hectol. Toganroger 
Weizen, worunter 4800 im Ent. a Br. 18. 12. pro Sheet. und 4800 
dito Odeſſaer A Bri 18. 62-16. 25. Unfer Werrard nimmer täglıch 
mehr zu, und zähle gegenwärtig 300000 Hectel. Baummelle ver, 
onlafite mehre Verkäufe, darunter waren 339 ©, Male & Er, 197 
40 pro 50 Al. Unfer Geiden lager, welches anfangs biefes Mor 
natd im 1200 Ballen beſtand, enthalt durch ben farben Umſaz im 
Laufe Der Injten 14 Tage nur noch 640 Ballen, Diefe ledhafte Tops, 
zigfeie wurde nicht durch die inlaͤndiſchen Fabriken erzeugt, welche vielmehr 
gegenwärtig gar nicht arbeiten, ſondern ſie iit lediglach eine Folge ber jezt 
regeren Spekulation, indem bei dem Bruche Englands mit China ein 
Steigen dieſes Artißeld zu erwarten Acht. Zwei Ladungen Blaubolz, 
welde von Laguna erwartet werten, fanden Abnehmer zu Br. 0 — 
11.50 pro 50 Kil. Weingeift 3. wird 4 Br. 63. 15 pro Hect. ans 
geboten. Schwefel unveräntert. 
a - Madras, 2. Dezember 1839. 
Wir baben Ihnen Feine Derdnderung in Baummelle mitjur 
theilen , da: bie Qualitäten von Tinioellp jur Verihiffung nah Eng 
land gekauft werben find. Indige wird für englif—he Märkte geſucht. 
Außer genießt eine günftige Meinung. Eine Partie Venates bebang 
up. und eine bite Ganjam 65 prr Candy. 


Matanzas, 5. Januar RAN. 


An Aufer erhielten wir bereits mehre Zufuhren, doch fand bis 
jege noch fein Umſaz Matt, und wir Mönnen daher bie Preife nicht be. 
fimme angeben, bem Anfıheine mad aber werben fie weichen. Kaffer 
ift im Folge der ungünftigen Berichte von Nem Orkan um 50 Cent 
pr. Auintal gewichen, und mir haben noch einen größeren Abfchlag 
ju erwarten, ! 

WManilla, 3. November 1839. 


Zußer wirk für Sidney geſucht, und die Preife nehmen im dem 
Mache zu, ald der Worrarh geringer wird. Reis neige fih zum 
Weichen. Die Kaffeeftauden haben in Belge der anhaltenden Stürme 
ſtark gelitien, und in einigen Canbescheilen it die Ernte völlig ver 
nichter. R 
Meffina, 17. Februar 1840. 

Mit Carobe if es aus Mangel an Beftellungen flau; bie mie: 
drigen Detreibepreife haben auf dieſen Artikel nicht geringen Einfluß. 
Die lejten Verkäufe geihahen & Ome. 43, 15 pro 100 Cantar Pe: 
solle und & 42 bite Magzarelli, Zirromenfäure wird feſt auf Tari 
7.10 pro Salma behauptet. Unfer Weinbeer en vorraih wurde & 
Lire 48—50 pro Eantar völlig vergriffen. Diefer Artikel it auch an 
ter Quelle ausgegangen. Kalabriſche Leinfaat fehlt,[und die Beſtzer von 
ſuilianiſchen Gattungen bebarren auf One. 3.21 pro Salma. Mans 
na wirb in Folge der ſtarken Vorräthe im Auslande wenig gefuche- 
Die Preife find daher jejt minder feit. Die Geraci würde ä Grana 
50 pro © und Röhrenmanna 5 Tari O pro Retolo zu erhalten fein. 


Wechſelkurs: Trieſt 5. 14. 
Mobile, 14. Januar 1840, 


In Baumwolle herrſcht geringe Thätigkeit. Aus dem Innern 
laͤuft nur wenig ein, da der niedrige Waſſerſtand der Flüſſe Beine flüre 
fe Transporte zuläßt. Corsente Waare ift fer a Cents 9-9N,. 


Rew: Drieans, 13. Januar 1840. 


Die Baummollen preile werben feit behauptet und «errente 
Waare ift unter Cents 9%, — 9”, miche zu haben. Orbinäre Qualitäten 
find um ./, Cent gewichen. Die Zufuhren aus dem Innern find ohne 
Belang. Unfer Vorrath beiäufe ih auf 100000 Ballen. 


Ddeffa id. Februar 1840. 

Wir batten uns feit einiger Zeit des ſchoͤnſten Werters ju erfreuen, 
bis dieſet Tage im Molge heftiger Morbwinde eine firenge Kälte ein, 
trat. Die Rhede ik mum meilt wieder jugefroren und die Schiffahrt 
neuerdings unterbroden. In Einfuhrartikeln wurde diefe Wocht Iche 
baft gearbeitet, da bei dem gefallenen Schnee der Transport nad dem 
Innern erleigrere wird. An Ausfuhrartikeln wurden begeben: 450 Pub 
Eifen in Stangen a Carb. 1%, ; 350 bite Hanföl ä 2", ,;. 150 
dito Rupfer in Plasten 4 10; 250 bite Honig von Beſſarabien 
a 2,5 1100 Bito gerbeerte Strite a 27,3", und 7000 bite 
gelber Talg in Faͤſſern a 3%. Mit Getreide ift es num völlig 
hau; die Merkäufe während biefer Woche beſchraͤnkten ſich auf 
2300 Tſchetw. Weijen in verihiebenen Partıem 4 Carb. 6— 6%, und 
jmwar nur, um die Ladungen ju ergänzen. Berner bedangen 3000 Zſchetw. 
Feinfamen Carb. 7Y,g0: Die Getreideeigenehimer gehen nun von 
ihren früheren hoben Aniprüchen ab, und wenn Bein Begehr vom Aus- 
lande eintritt, werden bie Preife bebeutend meiden. Hafer und Mais 
fehlen. Wegen des ſchlechten Wetters fom bis jege wenig Getreide 
aus dem Innern on, 

—tite— 17. Februar 1840. 


Die Kitte halt an; Die Verlabungen find daher unterbrochen, 
und etwa anlemmende Schiffe mären auferhafb der gefrorenen Rhede 
tie Anker auswerfen. Die Unthätigkeit in Gesreibe dauert fort, und 
fert unferem Tepten Berichte wurden in Allem 1200 Tſchetw. weicher 
Weijen, Mitrelgartung, a Rub. 22 begeben. Die Spekulamnten zeigen 
nit die geringſte Kaufluft, und mir müſſen abermals de Meinung 
bebaupeen, tal ein Abfchlag unvermeidlich fei, wenn nicht Weflellums 
gen vom Auslande eingehen, Birfe find aber vor der Hand nicht zu 


erwarten. Die von ber Meſſe ber Kontrakte *) im Kim: zurühfehren- 
den Kaufleute berichten, bad auch ders in Folge ber Berichte and Eure- 
pa Getreide zu niedrigen Preifen angebeten murte, ohne Abnahme zu 
finden, und dep rn Laufe der, Meffe in Allem 6000 Tſchetw. Wirt, 
jen, à Ruß. 13, — 14 abgejchloffen wurden, melde alfo einſchließlich 
ber Transportkoften bier auf M. 19--9°/, und 19 gm ſtehen Eämen. 
Matürlich iſt auch tiefe Machricgt wenig geeignet, Much jum Kaufen 
einzufdßen. . 
An anderen Ansfuhrartifeln murben feit unferem Scheiben vom 
14. auf hiefigem Markte verkaufe: 2000 Pud weiße, gemafchene Wol- 
le à Rub. 16”, und 6000 dito Talg für England 4 Rub. 11’. 
‚Zingapore, 21. Neuember 1839. .' 
Unfer Kaffee vorrath it ohne Belang. Pfeffer wirb ſtark 


geſucht. 
Tripoli, 29. Januar 1840. 

Die Oeernie iſt ſehr reichlich ausgefallen ; es geſchahen darin 
fortwährend Ankäufe zu 7. Thaler pro Barile Wenrte; am Käufer 
mangelt es hide, dech it mob mies zur Ausfuhr gebracht werben 
und zwar in. Folge ber niebeigen Preife in Malta, Grtreide feht 
no immer miedrig im Preife; Weisen 140-150 turkiſche Pinfierr 
befte Qual; bief. Gerſte, vorzügl. Qual. 50—65 ; jene vom ſch. Meere, 
Votrath vom v. J., 55 pro lliba (gleich 6°, Kilo, Konitant.) Mehre 
grieh., mit Berfte belatene Schiffe, welche hier angelegt, haben ihre 
Wahre mach Berbi fortgefejt, wo bie Preife beſſer Aehen. Die wenigen 
bie. Obfenhdutre' werden mit P. 240, vro Canter-ä 40 Ota 
bezahle. Wolle und: Krapp vor. Mis Einfubrarsikelg. it es fill, ba 
unfer Plog damit, befonders mir Manufakuren und Kolenialwaaren, 
aus Livorne und Malte, überfüllt iſt. 





*) In Kiew (pelnifh Kijew) der feſten Hauptſtadt im gleichns · 
migen ruffifdhen Gouvernement, eder in beim früher zu Polen 
achörenden Theile der Ukraine, om rechten Ufer bes Dujept, 
wird zährlich vom 10. bis zum 30. Januar bie fehr ftark be; 
ſuchte Mefſe der Kontrafte abgehalten, fo gmanne, weil 
gu diefer Zeit wiele polnifche und ruffiihe Edelleute dort hin Bam 
men, um Grltgefthäfte abzufdließen, Güter zu kaufen, Bände 
reien zu pachten und Käufe und Verkäufe vom Holj, Getreide, 
Wied, Leder, Talg u. ſ. m. in Richtigkeit zu bringen. 





llener Gasthof in Triest, 


U der Fremden, melde dlefe blühende Stadt wegen ihrer Hanı 
dela hatig AA ar un m We An ng Te dg rd allen 
b em, wachſt mit jebens Fame. ieler e ward bie u . 
Fe unferer Gaflbäufer , md Der völlige Mangel eines folhen Pop Fir and " 
mer fühlbarer, der mit einer aefhmaloollen A alle ee 
werbände, min jeden, auch dem bocihgeftellten Relienden den Aufentpalt Bier 
fo angenehm als bequem zu maden. Ginige Bürger find daher in Sirüsheh 
treten, m Diefem Bedürfniße uuigegenin nme, und Ichen erhebt an da⸗ 
erg veſtimene Gebande über Die Grundſede, um biunen wenigen Monaten 
vollendet dazufteben. Bin Haflebans, Hawfläben, Stellungen, shoppen 
und dazu gehörige Orhaßr, werden das Erdyefhoß einnehmen. Das erite Siots 
mer? wird nroße Säle und andere Gemäcder, ferner Käsen unb ale me 
Spelfewierhichaft mörhigen Räsme, mie amd mädhft der Sobzung des Gafl- 
wietbes, mehre Badeziunmer enthalten, Die pmwei oberen @rokwerte werden 
ungefähr 90 Bajtzimmer für Zremde umfeilen  - 


Damit De Bedienung jeder Anforberang an einen wollfommenen Sabal 
und yugleid der Abit der Wefellihaft aaa entfperde, erläht Die Icitere bier 
mit an Alle, melde die Filbrung dieſes Unigenehmen® ganz ober f ellmeife, man 
ih den Gatbof, die Sprifereirrhfchaft, das Kafehaus and die Bäder zu über» 
tuchmen geneigt And, die Aufforderung, desfalld ihre Anträge bis Gnbe März 





Die 


d. F an den Hr, naenirur 8. Dr, Prineivall —e richten, 
ihem die Orfelifhaft ale die Ausführung des Unternehmens beireffenben 
Seiwäfte übertragen bat, und bei dem alle Behtngungen, mie Die genauefben 


Uimfbäinde und Anfihlüße dinyupolen find. 


Da die Gefellfchaft Die gange oder ıhelimelle Beitun) des Unternehmens 
nur Jenen anvertrauen ui melde Die vaatlichſte umd —— teiena 
serbürgen konnen, und da He arfonnen IR .Am anderen Halle die yn 

m oder getrennt für eigene Mecnumg In Zi zu laffen, jo laden fie au 
Dicenigen ein, im ber odenderelchneten Art Ihre Anerbirtungen detauat ju ge · 
den, melde dem Untermehmen in der Tigenſchaſt eines Diecktors aud Wet ⸗ 
walters worguftehen wunſchten. 

der Bewerber wird außer den Belegen für feine Befsbigung und feine 
Slemchteit, eine Buͤrgſchaft dab ihm anerrtraute Geräth and fr Die ge 
naufße Einpaltung feiner Merbindiichkelt ga leiiten haben, 


e inbfbaft, das Haflehaus und bie Hanfläden im Erdgeſcho 
a — 8* Auzu 180, ng Stofwerte aber, unb bie 


wenige Monate fpdter im Stande deb Grbraußs fein. 


riet, 1. Januar 1840. 
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li e hit wöchentlih gwei Mal: Mirtwoch und Sonnabend umd Poster in Trieft ganzjährig „> fl. kalbjährin 6 f., 
für bie [0 mie für Das Autlanp 6 jur Gränge, gazji‘heig 14) halbjäßrig 1 fl: Außerdem für 


dung für Die 
Brei dt Sudhanbiung portofrei ganzläbrig »2 A. Man pränumerirt 





mit portofreler 
en aleichjeitia durch Die Karl 


e Zrieft im Bureau Des Sit. Üloyd, für das Ausland bei allen telp. Portimrerm, 





Mittheilungen aus Ignaz Pallme’s Reife. in 
Rorbofan im Jahre 1839. *) 


‘ Galro. 
Ich bin nun abermals in Zaire. ' Mon meinem erften Ausfluge 


nad Theben kehrte ich mir dem Fürſten Püdler Muskau zuruk; 


von meiner jezigen größeren, gefahrvollen und hoͤchſt abencheuerlichen 
Reife Fam ich im Geſellſchaft bes fünfrigen Suttant won Darfur. 

Man bielt mich bier bereits für tebe, und niemand ertannte mich 
wieder. "Wie konnte 28 auch anbers fein! ein dichter, langer Bart ber 
ſchattet mein Kinn; meine Gefihesjüge find verändert, mieine Haut 
hat die Sonne gebrdumt; umd werfe ich dem Blik im einen Gpiegel, 
fo erkenne ich mich ſelder miche mehr. 

Yes ref, te alte Befahren ͤberſtauden find, enmeie ich das Ton. 
Eühnd meiucs ‚Unternehmens, ·Weiche Enft geisäprt dar Reiſen da iſt 
wohl in Europa ‚ammwehrbhär , wo für die Bebihrfniffe aller Are aufs 
hefte geforge if, aber: miche in diefen Gegenden, we es oft am Noth- 
mwenbigften gebrihe, we man bei jedem Schritte mit den größten Hin- 
dermilfen und Gefahren zu kämpfen hat. Monate hindurch brachte ich 
in der Wüle zu, bei einer Hize von mehr als 40 Grad; eine Loͤwen⸗ 
baut bildete unter eimem Zelte mein Lager; meine Mafrung warem ger 
bratene Heuſchreken und ſchlechtes Kameelfleiſch; am Brot mar oft 
manche Woche gor nicht zu denen; meine nächſten Nahberen waren 
Tiger, Löwen und Hyaͤnen, welche mir dur ihr ſchrekliches Gebrün 
den Sthlaf raubten, ber alle Gefahren vergeſſen made. Oft harte ich 
die größten Qualen des Dungers und Durjtes zu überſtehen; tropilde 
Begengüfle und Krankheiten mander Art trugen ebenfalls das ıhre bei, 
mir das Beben zu. erſchweren. O der Menſch überwindet viel, mehr, ja 
wohrlih mehr ald man glauben kann! — 

Einmal war ih 36 Stunden ohne Waffer; fo weit mein Auge 
reichte, ſah ih nur Sand umd Firmament; Fein Wurm belebte die 





) Orgenwärtige Mitteilungen bilden den Inhbalt eines Briefes 
des Herrn Verfaſſers an feine Breunde in Trieft, und wie beei- 
fen und um fo mehr, fie der Heffentlichkeit zu übergeben, als 
Here Pollme nach dem Urtheile des berühmten Touriften Anteine 

=. d Nbbabie. im einem Berichte am bie framzöftiche Akademie ans 
Cairo, vom. Dejember d. I. im. die Zußrtapfen feines Land ⸗ 
mannes Burckhardt zu treten verſpricht. 

»Janaz Pallıne« ſagt d’ Abbadie,a iſt aus Böhmen gebürtig, 
und mit allein auf dem Mege, ein ausgejeichnerer Neifender ju 
werben, er it es ſchon geworden, ba er eilf Monate in. bem un⸗ 
gefunden Gegenden von Kordefan zugebracht bay. Er price ita- 
lieniſch, franzͤſiſch, atabiſch, ſchteibt aber mur deuiſch. eine In⸗ 
ſtrumente find nur eine Uhr und ein Kempaft, doch reihen fie 
vielleicht gerabe für einen einfachen Neifenten aus. Er ük fehr 
begierig eine Reife mach Darfur zu unternehmen, welches Band er 
mährend zwei bis Brei Jahren in verſchiedenen Richtungen ju 
durchſtreifen gebenft, u. mil dann ber Borgu, Murzuf u. Tripoli 
aurüftehren. Eine Bereinigung von, Umdaͤnden beföhige ihm zu 
biefer Meife beſonders, und es mödte vielleicht ſchwierig fein, 
in diefen Lande einen Mann zu finden, der beifer geeignet wäre, 
ols Fgmaz Pallme, in das Ihnere vom Aftika einzudringen.s 


traurige Dede; Gerippe von Menſchen und Kameelen Tagen als Denk 
mäler das Elends umher erfreut; ein heißer Wind wübhlte glühenben 
Sand auf, daß bie Sonne ſich verbunkelte, und ich bei jebem Schritte 
mein Grab zu finden erwartete. Es waren dieß Stunden, we ich hätte 
verzweifeln mögen; doch mein Wertrauen auf ots erhielt mich auf 
recht, Lief meinen Much mie finfen, und meine Leiden mich geduldig 
ersragen, 

Micmnisent liegt ber Schleier der Mater über Afrika's 
Bette, Jahrhunderte noch werden vorübergehen, bevor er gelüfter 
wird, Moch viele, viele Blaͤtter find bier für die Machwelt, für Ger 
{bite and Grographie aufbewahrt; dech mod viele Reifenden werden 
bier, ihr Grab, wie bie meiften ihrer Vorgänger, finden. Hat man aber 
den groben Kampf mie ſich umd ber Natur hier glutich aberſtanden, 
fo fühle man ſich auch reichlich belohnt. Kür mich war dieſe Reiſe eine 
große lehrreihe Säule; ih erfuhr und fah vieles, woron ich früher 
keine Apmdung hatte und auch micht haben konnte. — Ih ſah Men: 
ſchen in ihrem gläkfichften Maturzuſtande, ich fah Wölkerfaften, die 
keine Sorgen, Feine Moth, Eeinen Kummet kennen; ich ſah aber auch 
toieder bie graͤßlichſten Scenen, bie nie aus m.inem Gedachtniſfe ſchwin⸗ 
ben werden. Ich fah die ſchreklichen Sklavenſagden, und man muß bieje 
geliehen haben, um ſich einen Begriff von Menſchenelend machen 
ju koͤnnen. 

Mir kurzen Worten will ich hier zuvbrderſt meine Reiferoute an: 
geben In Alt · Cairo ſchiffte ich mich auf einer Heinen Barke ein, wel: 
Ge Feine einzige Kammer hatte. Das Auge Bann wohl Beinen entzuten⸗ 
deren Anblik genichen, als das bewegliche Ponorama, welches die Ufer 
des Nils entfalten, es gibt aber auch keine ſchreklichere Wilder drs 
menfhlichen Elends ald bier feider nur zu oft vorkommen. Die Dörfer 
find bechitdblih genommen aus Koth zufammengefügt, und bie Bewoh⸗ 
ner in Lumpen gehullt. Ich beſuchte nochmals das unvergedliche I he: 
ben, und ſchiffte dann nah Afjwan, Hier ift ber erfte Waſſerfall, 
man wechſelt bie Barke und betritt Mubien. Die Bewopner unterfdhei: 
den ſich durch Geſtalt, Sitten und Sprache wefentlih von den Eyiv- 
tern, das Land felbit ift reih an Denkmälern der Vorzeit, welde ich 
ber einer anderen Gelegenheit ausführlich zu befchreiben hoffe, 

Bir gelangten dann nah Wadı- Halfi am zweiten Waſſerfelle, 
von wo wir bie Made auf Kamerlen bis Neu-Dongula fertfezten. 
Bon hier nah Dolip ober Deppa geht es wieder zu Waſſer. Hier 
bediente ich mich wieder des Kameels bid Tobeib, ber Hauptſtadt von 
Korbofan. 

Korbofan iſt ein herrliches Land, und gibt auf manden Streken an 
Fruchtbarkeit Brafilien nichts nad. Ein bunter Pflanzenteppich dekt bie 
tiefer liegenden Gegenden, Wohlgerüche umduften uns, Schlingenpflanzen 
winten fih bis zum Wipfel ber höchten Bäume hinan; das Gras 
erreiche Manneshähe; Papageien und Kolibris som fhönften Farben: 
feiel umflastern uns ; vom den Aeſten errönen die lieblichſten Wögelböre, 
Schwärme der bunteten Schmetterlinge durchſchweben die Luft. Dabei 
fehlt es hier indeß auch nicht an Schlangen und anderen Reptilien. 


Kortefan ift mehr eben als gebirgig; im Weſten belebt‘ der Mor 
den meiſt aus Flugſand, doch gibt es hier auch fehr fruchtbare Ouſen. 
An Bläfen it dos Land arm, Der Jahreszeiten gibt es hier nur zmei: 
die nafe und trofene; Tag und Made iſt fan ganz gleich; Abend» 
dawmerung kennt man nice: fo wie die Sonne vom Horijote verſchwin- 
det, ıritt unmittelbar darauf bie Nacht ein. 


Durch die hier gangbore Münze murde ih unwillkührlich an 
Sparta erinnert. Sie it naͤmlich von Eifen, und wiegt 26— 36 Lorh. 
Die Haͤuſer find rund, von Stroh und heben keine Fenſter; fie find 
alle mir Dernheken befrieder, weil fie ſonſt in Defabr find, son einem 
Saufen bungriger Kameele aufgejebrt zu werden. Man bedient ſich 
meiſt der Ochſen zum Meiten, und zieht ihnen alddann ein Leitkeil 
durch die Maſe. Unſere gewöhnlichen Betreibearten, als MWeijen, Getſte 
und Maid fommen bier ju Tante nicht fort, ſtatt des Brodes bedient 
man fich einer Art Hirſe, Dochen genannt. Nur äuferft felten bes 
femmt man Weisen, welder alsdann ſehr theuer bezahle werten muß. 
Zwei Pfund gutes Rıntfleiich würden auf weniger ald brei Kreuger zu 
ſtehen kommen. Man bebient ſich nicht Der Wage, fontern verkauft al⸗ 
les nach dem Augenmaaße. Die vorzäglichiten Ausfuhrartikel von Kor 
defon find: Gummi von verjüglicher Qualität, der Cantar ven 79 
Wiener Pfund zu fr 1. 30, Tamarinthen, melde jet aber ſeht 
tbeuer find, da die Heuſchreken jwei Jabre hindurch bie Blaͤtter meift 
vernichtet hatten. Straunfifedern, deren Preis faſt alle zwei Mer 
mate wechſelt, Ohfenbäute zu 18 Pr. pas Stük und Elfenbein, 
in Thehele, Schabum und Kunga zu A. 30 ter Cantar von 79 Wir 

‚ner Pfund, 


Die Bewohner von Korkofan find im Allgemeinen höchſt fried- 
fianig und gaftfreumttich; dabei aber ſeht eröge, lügenhaft und die: 
bifh, Das Klima ıft ſeht ungefund; von ten wenigen Eurepdern, wel« 
che ſich hier niedergelaffen hatten, fanden drei Viertel ihr Grab. Won 
8 Englänbern, weiche der Paſcha zur Unterfuchung des Bandes bieber 
ſchikte, farben ſechs, und die übrigen wei, welche bereits von Krank. 
beiten überfallen maren, konnten ſich nur dadurd retten, daf fie mad 
Egipten zurüßtehreen. Während meiner Rerfe traf ich bier einen eingir 
gen Europder, welcher ebenfalld dem Klima erliegen mußte. Ih ſelbſt 
lag dreinig Tage im der Hütte eines Megers barnieder, ich hatte Feine 
Soffnung mehr, je ben Mit wieder zu feben; meine Medikamente blie: 
ben alle ohne bie geringfte Wirkung, und während ich kraft» und fait 
befinnumgsies ta lag, Übernahmen "einige Megerinen meine Heilung; 
drei Tage hintereinander mußte ich viel Waller trinken, ſonſtige Nahr 
rung befam ich nicht; zweimal täglich legten ſie mich maft auf ein 
Bund Strob, übergeifen mich mit kaltem Brunnenwaſſer; dann trofs 
meren fie mich ab, bllten mid in Schaffelle und Säfte, daß ich in 
eınen ſtarken Schweiß gerieth, und fo erlangte ih meine Geſund heit 
wieder, Won Diifenterie und Werhfelfieber war ich Übrigens faft nie frei, 
worauf ich aber wenig achtete. 


So arm auch tas Land ift, fo findet man bod Feine Bettler, 
einige Blinten etwa ausgenommen, die iin Cobeib traf, Der Rei 
fende bat im dieſen Gegenden nicht die mindeiten Ausgaben. Nacht 
auartier und Nabrumg erhält er überall umfonft, und man hält es für 
eine Schande, ih dafür dezahlen zu laſſen. Laͤſſig nd nur bie Beiu: 
de, die man fih während feined Aufenthaltes an irgend einem Orte 
gefallen laſſen muß. Die Hauptperionen des Dories kemmen dann 
in bie Hütte; die übrigen Bewebner, Groß und Klein bleiben auferr 
balb derjelben jigen, und bie dummen ragen, die fie flellen, nehmen 
nur dann ein Ente, wonn man fich Reli, old ob man fchliefe, morauf 
ſich Alles ruhig und fill entferne. Die berrfchende Religion iſt die moha ⸗ 
medaniſche, dech kennen nur Wenige ben Koran, und mur Aufierit fel: 
ten trifft man einen Betenden an. Man glaube bier an Gerlenwanr 
derung. Als ich eines Tages meinen Affen wegen eines Vergehens jüche 
tıgte, ſprach ein Greis ganz gelaffen: prügle dem Affen nicht, es fönnte 
leicht die Seele beines derſtorbenen Großvaters in ibm fein. 

Mut und Zen, Siebe man bis zur Peitenichaft; jeden Abend 
mird vor einem großen Heljfeuer ber dem Schalle ter Trommel ge 
ganzt, wobei ſich die Tänzer mie Geſang und Haͤndeklatſchen begleiten. Die 
Zängerinen befigen eine befontere Gewandtheit ber Muskeln. Die Haupt 
fertigkeit beſteht darin, daß fie sine Glaskorallenſchnur mie dem Mund 


wer dem Boden aufheben, indem fir ten Kopf rühmärıs bis zur Erbe 
neigen. Ueberhaupt find ihre Pofitionen überaus weläftig. 

Das weibliche Geſchlecht iſt ſeht gutmürkig und gefällig, dabei 
aber eben fo, mie in Eurepa im bödhften Grade eitel. 

Das ſchmeichelhafteſte Kompliment, das man einer Tänzerin mar 
chen kann, if, dab man ein Schwert einigemal über ihren Kopf ſchwingt. 
Die Werber und Mäpchen geben ganz nat, und unterfceiden ſich nur 
daturd von einander, daß jene «in Stük Vaummollenzeug, biefe einem 
feinem ledernen Gurt um die Lenden "ragen. :Die Mädchen werden 
fchr Früßr beiratdfähig, und treten neiſt vom achten Bis zum zehnten 
Jahre in ten Eheſtaud. 
ee tt Monate lebte ich unter dieſem Voͤllchen, dann ber 
fuchte ich die Nepublit Darkammer am N ubas Brbirge, ta jene 

betras 


Tedtele, welcht eine ariftefratifhe Werfahüng hat: Da 


die Grenze der Schelufs am mweifen Nil, und nahm hierauf über 
Sennar und dutch die groie Wülte meinen eg-zurätbis zum- Mil, we 
ih mi nach Cairo einſchiffte. Die Neife dur die Wäſte bat wol 
Furchtbarts aber auch ihr Angenehmes. Die Wille kann mit Meche 
ein Sandımerr genannt werben, fie_bat eben fo wie bie Sec ihre In« 
fein und Buchten, ihre Wellen und Stürme. Viele Tage reift man, 
ohne fih am dem Anblike eines Baumes oder eines Strauches erfreu« 
en zu können. Das 'grofie Geſchenk, welches ber Schöpfer ben An- 
wohnern 'ertheilte, iſt das Schiff der Wuͤſte: das Kameel, ohne bass 
felbe ift das Meifen in Afrika nicht denkbar, Das Mirage» Phänomen 
ertegte immer mein Erſtaumen, wiewohl ich es ſchen mehremol geſehen 
hatte. Eine Plage vr Wülte it der Samum, deſſen Bekanntſchaft ih 
zweimal zu maden bie Ehre hatte. Der Horizont verdunkelt fi, und 
wirb rörhlüh gelb; die Senne ik wie in einen Schleier gehüllt und 
blutteth. Man fühlt. babei eine heftige. We fommenheit der Bruſt 
und wird von glübentem Sande überſchüttet. Perfonen von ſchwachet 
Eonftitweion ſprudelt das Blut ans Mund und Ohren, und fie ınäfe 
fen unterlegen, ‚ 


‚In der Nähe bes weißen Mil haben bie verheirarheten Weiber 
dad ſeuderbare VBertecht, fi von jedem. Manne, der ihnen gefälle, Büflen 
zu laſſen. Komme ein Fremder im einem Dorfe am, fo wird er vom 
Weibern umfhreirmt; das eime trdge ſich am, ihm die Füſſe zu wos 
fden ; das andere webelt ihm bie Fliegen ab, ein drittes troknet ihm 
den Schweiß vom Geſichte oder gibe ihm Batſa zu trinken, Buy ein 
jedes muß ihm einen befonberen -Biebesbienft erweiſen, Die Diduner 
nehmen hiervon feine Motig. Ueberhaupt kennt man. bier zu Lande beine 
Ciferſucht. 

Die Bewohner der Muba gebirge, ſechs Tage füblih von kLobeid 
find durch Sprache und Sitten von jenen am weißen Mil unterſchie · 
den. Nuba iſt mie bereits erwaͤhnt, eine Republik, und har Fein ger 
meinſchaftliches Oberhaupt, fontern jeder dewohnte Berg hat feinen 
eigenen Richter. Nah Ausſage der Eingebornen gibt es hundert folder 
bewohnter Berge, ich halte die Zahl für Übertrieben, 


(Der Beſchluß folge.) 





Notizen. 


Filtrirdintengeng. Ein Herr Perry bat bie Luftpumpe zu 
einem fehr unbebentenden und dech mäzlicden Zwek angewendet. Solche 
Dintenzeuge können in Gefelihafrsjimmern 1, bgl., wo man nur 
feiten fchreibt, und in den Dintenjeugen, wenn man fie brauchen will, 
nur Schmuß finder, mit Vottheil angewendet werben, Dreht man bie 
Schraude einer Miniaturluftpumpe, fo wird bie Dinte durch einen 
Fatrirſtein (strainer) in ein Meines Gefäß getrieben, und kann ſegleich 
benuzt werden; dreht man die Schraube mach der andern Seite, fo 
wird die Dinte wieder zuruͤkgezogen, fo baß fie, mern man ihrer nicht 
bedarf, gegen ten Staub geihägt ift, und and nicht vertrofnet. 


Erdbeben in Centralamerifa. An die geelogifde Geſell⸗ 
ſchaft im Londen if eine Mittheilung des Herrn Chatñeld, engliſchen 
Eonfuls zu San Salvader, über dieß Erbbeben erfolgt, deſſen wir 
bereits in Mro. 16 gedacht haben. Die Mittheilung it vom 10. D& 
teber, zu melder Zeit auch nicht ein Haus mehr auftecht fand. Die 


wichtigfte Bemerkung aus biefer Mittheilung if, daß das Erdbeben aus 
Urfahen entſtanden fein muf, die ihren &ig unmittelbar unter ber 
Stadt haben, denn die Bewegung fell ganz entſchieden vertikal gewe ⸗ 
fen fein, indem Orte, die nur 5 biß 6-(englifhe) Meilen von San 
Sotvador entferne waren, gar nicht berührt wurden. 


Dampffiebiffabrt. Zwiſchen Rotterdam und Antwerpen 
wirb eine regelmäßige Dempffchiffahre für Perfonen, und Gütertrand- 
port errichtet. Zur Beſchleunigung der Rommmnilstion zwiſchen Ste 
tin und Gmwinemünbe'mwurte ein Schlepppampfihiff m 
England angefauft. ' 


Untergang des „Eyrian.” Das Schiff -Thrian · fich im der 
Nahe vom 12. Februar euf der Themfe mit dem Dampfboete Man: 
cheſter ⸗ fo beftig zuſammen, deß es unterſant und 5 Paſſagiere, wel 
he in ber Kajute ſchliefen, ertranken. Alle Uebrigen retteten ſich; aber 
die Ftau des Kapitaͤng ſtarb vor Schrelen. Die Ladung des Tytian 
wird auf 100,000 # Stetling (1 Millien Gulden) angeſchlagen. 


Statiftifches aus St. Vetersburg. Unter ben 476,356 Ein 
wohnern der Stade St. Petersburg befinden fi, noch ber preußiichen 
@rsatsjeitung ven 27. Februar, nahe an 200000 (7) Männer mehr 
als Frauen. Perſenen geiftlihen Standes zähle man 1123, und den 
Gensralsrang haben 1232. Es gibt dert 238 Schaufpieler und 223 
Schaufpielerinnen; der Ausländer zähle man 12473. Die Amahl der 
Späufer berräge 8665, worunser 5464 hölzerne, Es befinden ſich das 
ſeltſt ferner 41 Abotheken, 4 Sinder: Bewahranſtalten, 6 Armenfpeis 
fungsanflalten, 33, Regierungs- und 37 Prirat · Wuchbrußerrien, 2572 
Buben für den Kleinhandel, 154 Morehantlungen, 33 Konbitereien, 
92 Schenken, 191 Väter, 4411 Peligeimacspäufer, gegen 6000 Aut 
gen, 11000 Dreſchken und 36000 Pferde. 


Oftpreupet's Mibeberei. Am Schlufe det Jahres 1839 be⸗ 
ſaßen die Rheder in Königdberg 22 Schiffe mit einer Tragfähigfet 
son 3466 Nermalläften; jene in Memel 68 Schiffe von 13160 Ya 
Men; jene im Pillen 3 Schiffe von 085 @., und im’ Braimsberg 4 
Schiffe von 483 8. zufammen 99 Schiſfſe mit einer Geſammttrog · 
dbigkeit von 13102 Normatläften. In Königsberg wurben mährend 
#6 vermwichenen Jahres 3, und im Memel 12 neue Schiffe erhaut. 
Im Laufe desſelben Jahres verler leztgenanntt Stade 6 Schiffe. 


Baumwollengarn, engliſchesa Dos im Jahre 1839 in Eng 
land und Schettland gefpennene Quantum Baummwelgarn betrug! 
342,826,571 # gegen 370,486,510 ® im Jahre 1838, wonach ſich 
im verfleffenen Jahre eine Abnahme von 36,659,030 ® ausweiſt. 
Die Ausfuhr aus Londen, Lirerpoel, Hull, Goele, Briſtel und New: 
caſtle betrug 18399 °O 2 02. . % 09,043,639 
und im Sabre 1838 2 2 2 2 2 ne ne» » 113,753,197 
Abnahme im ber Ausfuhr. .» » - 277758 18,700,558 


Seneröbrünfte in New. Morf. Briefen vom 3. Bebruar 1, 
3. zufolge, waren in Pem+Verb feit em W. ve; M. wieder zwei 
Feurtebrunſte, deren Schaben auf eine Milion D. angeſchlagen wird, Im 
Laufe ber frjten 4 Jahre bat birfe Stadt nad dem „New: Vorf Inqui ⸗ 
vera an Feuersbr anſten über 23 Millionen Dollars eingebüßt. 


Der Kautſchukbaum in Affam. Der Kautſchukbaum kommt 
in Aſſem unter dem Mamen Borgath vor. Er wählt gemöhnlih 
einfom und übertrifft an Gräfe, deſenders durch Sebeutenden Umfang 
ale anderen Bäume des Landes. Einer ber größten, den man fand, 
maß 74 Buß im Umkreife; die dur feine Zweige befhattete Ober: 
Mäder 650 Buß, und feine Höhe wurde auf 100 geihäjt, Der Kaut ⸗ 
ſchuldaum gebeiht befonders gut an trokenen Stellen, und wird am 
Buße der Berge, . ®. on jenem des Himalaya gefunden, Herr Griffit, 
ber die Walder dieſes Landes unterſucht bat, behauptet, daß Alam aflein 
dem Handel eine hinreichende Menge Kautſchul liefern könnte. Der 
Soft wird durch Duereinfihnitte an den großen halb aus bem Boden 
berporftebenden Wurzeln gewonnen. Die Einſchnitte dringen bis am’d 
Hol; ber Saft flieht aber mr amd ber Rinde, Iſt der Safe won 
guter Qualitdt, fo bat er anfangs eine werßliche Farbe und und ift 
fo dicht wie Rahin; er Aieft zwei oder rei Zuge lang, und böce 
daun auf, ſobald fih um ten Einſchnitt eine Loge von Koutſchul ge: 


biſtet hat. Man bat berechnet, dh 20000 Baume mittelft vier Ein 
fhnisten 12000 Maunds, ober BO50 Eentner Kautſchuk liefern. 
(Annales des Voyager.) 


Bewegung der Dampffciffe 
j bes 
Oeſterreichiſchen 8109d. 





Antunft: 


ARCIDUCA FRANCHACO CARLO. 
4 Mär, von Trieft nad Wenrdig. 


CONTE MITTAOWSKL 
5, März von Trisft nad Galtaro. 


Ungefommene Schiffe in Trieft: 
Am 6. Mär. 


mail: Morto Bonzari, Andres, Geiech, in 75 T. mit Weijen. 
Braila: Miljiade, Cuiſe, Griech., in 69 T. mie BWeijen. 





Bewegung im Freibafen von Trieſt 
während des " 
Monats Februar 1940. 


‚‚ingetfommene Schiffe, 


ad“ j 

Son lan der Faprtı 23 Schiffe aus dem ſchwarzen Merre, D aus 
Brafliien, T aus Brihenland, 5 aus Sizilien, 6 aus England, 4 aus Front: 
reich, 4 aus Albanien, 3 aus den B. St. Nordamerikas, 2 aus Salonic, 2 
aus Benedig, a aus dea Jon. Inſelu, 3 uud Cmprna, 2 des Altyondeien, j 
aus Üormrom,, 1 aus Qlenna, 1 aus Belgien, 1 aus Lonfäntinegel ; 1 aus 
Malta,.1 onb dem Alrcheufaat, 1 aus Tandiem und waus Dataspas; im Banı 
sen 81 Schiffe. 


Rüftenfapetı 74 Zabrzeuge ans Venedig, & aus Dalmatien, 46 aus 
Afleien, 30 aus dem Ungar, Kılftenlande, 19 aus dem Kirhenflaate, 17 aus 
Sizilien und 4 and Albanien; Im Ganten 252 Fahrzeuge. 


@infubr mit befagten Schiffen, aus: 


Albanien: 42 B. Srlde, 14 B. Camecthaar, 392 9. Wol,n%. 
elle, 9 G. Blutegeln, 30 F. Del. 5290 Dkas Lelnfamen, 5 G. Rupfer und 2 
3. Baht, — Alerambria; 3313 Arbeb Gerſtt, 112 Ard. Bohnen, 504 G, 
Gummi, 120 Fard. Naffee, 35 F. Derteln, J. Tamarinden, 82 J. Deelı 
mutterfhelen, 85 ©. Krarp, 6 B. Bee, 3 5. Colequinthen und 22 B. Sem 
mesblätter. — Belgien: 42 8. Zufer, 190 J. Tbranöl, 235 8. und 142 Sr, 
Gele. — Gandien: OR. Crife, M St. Felle, 11600 DHf, Hafer, 3 B. 
Mole, 21 B. Seide und a5 Wache — Brafilien 10255 Däbe Kaffer, 
1478 Kifem, 1254 Fähden und 1150 Site Zuter, 8627 St, Felle. = Kom 
Aantinopelı 2955 Ale Dirfe, 110 8. Ceinfamen, 17 €. Kreusbeeren, 154 
8. Blutegeln, 147 B. Welle, 1781 Sch. Kupfer, 1 B. Beide, 1 J. Salep, ı 
3 Wade. — Dalmatien 8 Meiler Belbpeig, 367 Ballen, K197T Srüt 
uud 21100 8 Helle, 60 Gent. Borberblätter, 2348 Star Hafer, 47 F. Theer, 
29 5. Dil, 6 # Branatwein, 30 Gent, Feigen, 186 F. Tata, 08. Sämat, 
54 3. Sarbeilen, 57 Gent. Garobe, 15 B. Flachs, 157 B. Wolle, 26 F. Sonia, 
AR. Rofelio, 7304 Star Weizen. — Branfreid: 2218, Wein, 37. Wabs, 
64 Bl. Blei, 5 8 Qaincalll., 42 J. Droguen, 165 ©. Mandeln, 11 F. 
Grünfpinn, 0 8, Delfe, 50 3. Färberröthe, 52 J. Bummi, 41 S. Gocao, 
107 ©. Felle, 67 B. Papier, 67 J. Drican, 74 ©. Kaffee, 15 B. Saffaparitia- 
23 3. Sodanitrat, P. Branntwein, 36 B. Horkpfropfen, 0 P. Terpentin · 
eifeny, 6111 St. Gampechehelg 51 DB. Weberfarben, 177 F· Weingeiſt, 310 J. 
Theet, SP. Rum, 259 S. Piefer, 99 8. Manufalturen, 49 5. Diiven, 10 
8. Seife, 12 J. Zink, 95, Kolofoniem, — England: 718 K. Manufaktur 
zen, 1392 ©. Baummolle, 6 J. Quiucaill,, 46 P. Rum, 713 Ech. Zinn, 18 K. 
Schellak. 13 F. Aupfer, 90 8. Seife, 910 Sr Eifenflingen, 71 ©, Felle, 
2776 Kiten, W Fajchen und 32 Cite Zufer, OR. Weibbleh, 6156 Bürzen, 
400 Bund und 792 Stangen Gifen, 40 F Erdeugeſchirt, 50 ©. Jugwer, 19 
®. Piment, 200 8. Gaffia Inne, 2 F. Salmait, 123 5. Herlage, 11 J. Talg- 
124 5. Drogven, Pit >. Pfeffer, 39 Cr. Grenpol, 78. Cacao, 11 8, In⸗ 
bigo, 50 W. Teer, Eiſenen. und Spanheis, — Genua; WR Ghim, 9 F. 
Deoguen, 4 5. Gantbaridet, 31 S. Mandeln, 4 S. Pfeßer, 200 Dt. Fee, 
oO L. Käle, 31 3. Bilde, 30 5. Kaffee, 9 J Banutwein, 5 3- Dliven, 5 4 
Bela, — Briebenlond: 147 8. Bluregeln, 3 8. Opiam, 55 Ecamme 
neun, 2 F Bunt, BER Meerſchaum. 29 B. Sride, 7 J. Gedern, 1 5. Mo, 


‚ Wir, 5-5. Aremybeoren, 8 B. Belle, 10611 Gaut. Valonea, 193 ©. Krarp. & 


3 Wat, 0 @ Zefa, 46 B. Schwaͤmme, 1410 Kıle Mais. — Jen Tr 
fein: ad Kite Hafer, &m Kilo Mois, ir Kilo Phofrelen, 7 C. Korinthen. 
— Biftrien: 197 3. Del, © $ und 15 Meiler Meinflein, 917 St. Belle, W 
3: Bilde, 18 ©. Schmak, 17 J. Tatg. 18 3. Alaun, 2 S. Reit. — Wal 
ta: 1118. Manufakturen, 1% F. Deringe, 1045 Salmen Gerfe und 0 © 
Felle. — Norwegen: 5715 Wag Stotfiige. — Airbenflaar: Arad Gent. 
Schwefel, 4 3. Weinen, 0 Stor Weigen, 5 F. Donig, B 3. Del, 7 
Manufalturen, 170 B. Etrife, 9:3 B. Hawf, 325 ©, Reis, 14 Eifenflangen- 
15 ©. Mandeln, 2 8. Safran. — Salonidı 992 Kilo Weizen, 107%. Ger. 
fie, 1505. Matt, aD Olas Phafrolen, 10898 Dias Bahnen, 66 B. Exide, 
2050 Dias Talg, 702 Dias Wolle, 10 B. Felle. — Shmarges Meer 
722 Silo und 3150 Tichetm. Mais, 9090 Kilo und 3874 Tietw. Weizen, 1473 
Tier. Erbien, 7321 Iiherw. Hafer, 97 F. Tals, 291 Kilo Phafeolen, 0 ©. 
Dad. — Sizilien: 7067 Kiflen Agrumen, 786 J. Dd, 8 Ram, Eifenzen, 
120 8. Latrigenfaft,”2 3. Gltronenfänre, 2100 Gant, Carobe, MO &. Mandeln, 
5: B. Tendel, 87 B. und 0M St Zelle, 6 8. Seife, 72 P. Branntwein, 
5 Sant. Meinkrin, 10 P. Welngelft, 20 J. Kappern, 390 Ratten Korinthen, 
20 8, Zufer, 5 J. Gemürgnelten, 170 F. Satdellen, 313 Gant. Soda, 10 F. 
Meinberren, 4 J. Geben, 54 Gant. und 0 B. Pantofelholj, Kaſe. -Emype 
ns:90 8. Rrapp, 58 8. Dylum, 16 F. Gummi, 09 Sch. Sultan Rofinen, 
81 Fäfhen und 420 Gantar rorbe dito, 2737 Gant. und 100 Fähchen fchwarge 
Bito, 36 ©. Welndeeren, 4 B. Baummolle, 9 D. Teftih, 1159 Kilo Ppafeo- 
ten, 56 5. Macs, 1500 ©. Balonea, 4 D. Gamerlhaar, & 5. Traganıb, 10%, 
Kreugberren, 11770 Rot. Radix Sapomaria. — Unger. Nüfenlandı 
1193 Star Welyen, 93 St. und 17 B. Felle, 116 B. Tabak und 474 B. Hu 
dern — Benedig: 10 F Rupfer, 30 8: Manufaktuten, 5 B. Flachs, 3214 
©. Ehmal, 55 J. Lerbetel, 22 F. Weinſtein, 35 3. Zuker, 126 8. dJiſche, 82 
B. Deif, 1944 ©. Reit, 17020 ©t. Breter, 9 B. Seide, 72 8. Bludperlen, 8 
3 Cteinöl, 81 S. Dept, 87 K. Bleimeiß, 7 8. Stahl, 14 B. Strike, 14 2. 
Felle, 5 B. Kameelhaat, 200 Star Maid, 99 St. Grbfen, 35 3. Seife, 129 
. Glaſwaaten, 11 B. Berg, 22 F. Manta, 47 B. Wolke, Papier, Erbenge 
fire, Gifemmoaren, Droguem. — ©. Str. Rorbamerifadı. 1000 it 
Staffee, 721 Kiflen und 100 Fatzchen Juker, 1134 B. Daummolle, 100 St. Far 
Brpölger, 300 Jaſj Quereitrom, 4 3. Kupfer, 9 5. Wade, 9 N. Zigarren. 





Uuswärtige BSaudelsberichte. 
Catania, 18. Februar 1840. 


In Soba und Peinfaat wird wenig gearbeitet, ba bie Eig · 
mer zu hehe Preife fordern. She Mandeln beginnen ju fehlen, 
und die wenigen vorhandenen Partien werden fellä One. f0 -10. 
10 pro Cantar behauptet, zu welchem Preife Einiges begeben wurde. 
Mir Lakrigenſaft it es flan. Summad von Militelle veranlaft kei. 
men Umfay, und gutes Fabrikat finder kaum a One. 1—I. 1 pro Can- 
tar Abnahme. Wechſelkurs unverändert. 

i Fume, 2. Mär 1840, 

Die Partie Golarer Mais, melde wir unlängft aus Corfu 
erhielten , if gegenwärtig & fl. 4 zu baden. 1300 Star ungariſche 
Rabſaat bedangen biefer Tage fl. 5. Weizen ofne Nachfrage. 
Briefen aus Menu + Wecfe nom 22. ©. M. zufolge, wird Weisen da 
ſelbſt wenig geſucht ; die Preife waren jedoch unverändert fl. 10; Halb: 
frucht galt 7, Gerſte 5, Hafer 4',, Hirſe 6Y,, Mais 7%, W. W. 
pr. Kübel. Kleine, weiße Phaſeelen bebangen .EW.W, pr. Mer. 


Genua, 29. Februar 1840, 


Getreide hat neuerdings um Geldi 10 pro Mina abgeſchlagen, 
ber Umſez beſchraͤnkte fih diefe Woche nur auf den ärtlihen Bedarf, 
und war auf 600 Mine weichen Weizen, Marianspel, à fire 26; 
600 dito Eaglier 4 29 ums 1500 dite weihen von Galary, niedere 
Dual. à 18", 2500 Tantar Reis verfihied. orten bedangen Lire 
21. 10— 23. 10. In Det äußert fih wenig Leben; die Verkdufe vom 
24. bis zum 29. I. M. beflanden in 400 Warili fiyiliam. unter ins 
raͤndiſchet Flagge à Lire 80; 200 dite unter ausländiiher à 78-79; 
150 dito Tafelöl a 08-99, und 100 bite erd. & 78, 80 und 82. 
An anderen Artikeln wurden von 24. bis heute verkauft: Al 5 
SparannahZuter blonde a Lire 28; 50 Kiften Bahia & 30; 27 bite 
Mofcosaden a 27'/,; 115 Matten Koffer, Haranah & Golbi 11'/, 
30 bite à 10, 10; 3008äfe Rio à 10. 2; 10 Seronen affert, Indiae 
von Guatimala à Lire 6. 15; A dito Monilla 4 7 und 5 dito Wen, 
gel a 10-10. 15; 200 Blöfe ſpan. Blei à 27 mir Disconto; 518 
Ballen Wolle, darunter ungewafchene von Eafobionca & Lire 98; 
95 ©r. Elephantenzähne son 60-70 B A Lire 6 mir 7%, Diseon- 


2 war SAL Fa —— 
to und 80948 Saure, darunter tref. Bahia a 104; eingeſalzene & 
51-10; Mentreiteo 5 102 und 16000 Calcutta & 103. 


Sonftantinopel, 19. Februar 1940. 

Seit unferem legten Berichte fand ein fo auffaltender Witrerungt- 
wechiel Rat, daß wir, an einem und demfelben Tage Semmserbige em 
pfanden, und gleich darauf bei einer Temperatur von 10 Grad Kälte, 
Schnet del. Unſer Handel will ſich nech immer nicht beleben; nur 
Seite behauptet eine fehr günfige Stellung, in Folge der neueſten 
Nachrichten aus England. Getreide liest gaͤnzlich darnieder; die 
Diegierung bat ihre Ankäufe eingeflellt; die Eenfumenten find binläng- 
lich verſehen, und es ift demnoch von Spekulatienen Beine Rebe. Weir 
den Donan + Weisen, der vor einigen Tagen mit 16 Plaſter bezahle 
ward, wird nunmehr mit 14", ausgeboren, ohne Kaͤufer zu finden. 

Wechſelkurs auf Tricſt 495%, — 422; auf Wien 427—425. In 
pofitifcher Hinſſcht ſchweben wir noch im tiefen Dunkel. 


2ivorne, 28. Februar 1840, 

Man hat Hoffnung, dafı wieder Beſtellungen auf Getreide aus 
England eingehen werben, Borgeftern wurden 16000 Ziife weicher 
Obeffser und Marianepeler Weizen, je nach Qualität, & Pire 
13%, — 15 begeben, und bei Zunahme des Begehrs dürfte es 
ſich mit dieſem Artikel wieder beifern. Die Verkäufe vom 14. bis zum 
97. 1, M. betrugen 0000 &äle weicher Odeſſaer und Marianopeier 
Weizen a'fire 15—15"/,5 12000 bite Merkanrilmaare von Dbeffa 
a 13—14; 3000 dio ven der Donau umb dem azewſchen Meere A 
114,—12'%,. 2000 bite fdhathafter A 11; 5000 biro harter Taganr 
voger ä 15— 15", ; 4000 Meschiglie vom ſchwarzen umd ojemidhen 
Deere a 13-13", ; 1500 dire ſchadhafter a 11,11%, nnd 1500 
dito Mais von der Donau a 10—10/,; 1200 dito Wehnen von ber 
Romagna a. 12%,—12%,; 1500 dito egiptifhe à 11 11 und 
5000 dite egiptiſcht Berfte a 6'/,- 6',. Del unverändert und feſt à 
ire 40 — 49. und ‚50 für derzügliche Qualität; bie Meinung if indeh 
dieſem Artifel mie fehr günfig.. In Noloniolwaarern wird mn 
nig gearbeitet. Wollte unbeachtet. Der Worrarh beirägt 300 Ballen 
weiße, ſitiſche A Cire 41 — 42; 60 dite von der Mora & 35— 36; 
160 weiße ven Taramanien 4 40—4L ; 80: dite ſchwarze A 3536; 
200 dite gewaſchene von Taganreg 4 66—067 und 38- bito ungewa, 
ſchene von Wengafi a 26-27, Von Eiperm werten 200 Ballen un, 
gewafchene ä 41-42 erwarten. ‘ 

Mailand, 24. Februar 1840." 


Rohe Seide wird lebhaft geſucht und vertheilhaft begeben; ge« 
fponnene würbe einen bedeutenden Umfog veranlaffen, wenn nicht ertrar 
feine Qualitdten febleren, Die Baummollen verfäufe waren biefe 
Weche foft nu, und deſchränkten ſich nur auf einige Heine Poſten 
für den Confum; bie Preife halten ſich deſſen ungeachtet, da auf den 
Kauptmärkten num fein größerer Abſchlag zu erwarten if. Mit Welle 
it es Mau; bie Preife fine etwas gewichen. Hdute feſt und geſucht. 
An Balenea erhielten wir bedeutende Verſtärkung, und fie duͤrfte 
beruntergeben. Auf Getreide werden Leine Abſchluͤſſe von Belang 
gemacht, und wiewohl die Berichte aus Wenedig und Mantus- brien- 
ders für Maid günfig lauten, fo machen doch die Preife Beine Korte 
ſchritte. Echöne Auslitdt Mais wird indeß feſt behauptet. Reis und 
Hafer find etwas geſunken. 
j Meapel, 25. Februar 1840. 

Mit Det if es flau. Preife: Gallipoli, D. W; Bari 25 und 
Gioja 66.25. Getreide im Weichen. Die gegenwärtigen Preife find: 
weicher Weizen von Barletta, Ende l. M. zu liefern D. 1.03; bite, 
Ende Auguft 1. 77; Hafer, Ende 1. M- 1.79; dito Ende Auguſt 
1.67; Mais 1. 644,5 Phafeolen 2. 25. 

’ Odeſſa 21. Bebruar 1840. 

Die Mhebe it wieder vom Eiſe befreit, fo daß wieder mehre 
Schiffe einlaufen und abgehen konnten. Im Handel ıft es dußerft 
fin; Weizen veranfaßr feinen Umſaz, ba die Spefulanten völlig ent: 
muthigt find, nur Hafer wird geſucht und für eine Partie wurde hair 
te R. 13 angeboten D.e Zufuhr auf den Bazar it ohne Belang. 


ET m ——— ————— —— — — 
Gedruckt bei Marenigh 


MDefterreich. Lloyd 
WAAREN-PREIS-LISTE 


Triest am 9. März 1840. 









Baumwolle 
Pernambuk . . » 
Marenbam : + 
Bahia. 0 0. + P 
Ph’. seo. + a 
Nordamerika . » F 
Sul » ., 00. dan) ı eo. 
Dengl — gerad. & Macedonische, . , 
* PR a ar ar Opiüim % 2... Kanlische na 
Buineavilla . . + Pomeranzen trocken opel. » » 
5 Pr ——— Payambol . RR: 
—* sd mg —* 5* 
ink ... vor um it, » 
— ——4 Calnmata , * 
denyc. * 
Mar Are ä Getreide und 
n gern Mälsenfrüchte 






Weizen weicher . weisse 0. gelblichte 





































vf j harter . . us —— 
a7 Sesmnone Türki ji marmor. blaue, geti- 
5 = eg J Ba 5 ee . ; gerte wahieng . 
ER F Gerste 2... Pr ——— ri 
z ä tewand. Ufer. 2... rmor blaue, blau- 
> — eg Phaseolen ——— roth, blasse uns dt, 
Malteser weissesurd- « Parm. » . Bohnen Egypt... . = weisse feinsuso Canen 
mil. Fullieula » . appsaatı 2 2... * en zo 
fein. + —A Lensat , , ...| gelbe feine wo Engl. 
Smyrmer Sorte za, .. + F . “ mr 
— [Weihrauch awort." : . .| Cem a; 4 =; 
Gnioniahsausen 1 Er ze j — Sädfelchte 
Com 2-0. |Weinstein roher . - » Cironen . 2.2... 
Coochl . »... Krysiall 4... Cent. 
Casa 1 0.0 | WFarbwnaren 
Gewäi (> re Alam rimischer . 
Io; + = Isırianer . . 
Katie St. Jago di Cult, Levantiner  . 














fin 2 21% 
mittel fein . 
ördinsir . 


v. den Jon. Taseln . 
verjibrige. , . . 






——X “se 



























Scahmuora . 


oa.» Sams 


Ja 22.0. 


n Mandeln susse , . 

Has tel . } n bitter r 

al Farbehükker; . 

Portoriceo mittel. sınpeche span. . pi — 

in. engl rs 190 Rosiusu Elem+ , , Cost. 
Rio farbiger . « St. Domingo ” Smyres . 5 

erdiowir , » ı Ca 2. 7 VYudlı, » 

Bahia 2.0. + A —— 

Logunyra x + » tanılıib « 
St. Domingo , - pe 
M . at 








Ce 


















“erbauen er 














hell, die. 2 Sultanin . 

Samar., Sumatsa . gran u. roth * Schwarze 
Pie .„..., . Wickelwolle rohe  . J Weinbreren Sic. 
Pimest „2. ,. . schwarze * 
Thee Hysn . . elett. + Ziegenhaar Angarisch = 

Hysunskin . nssort. » Gars to. . ” 

Suuchmg . +.» grün. « Metaile, 
Zucker Meohis Iranzüs. d 






—222* 






















e * ” 
holländ. Smpnaor schwarz, Spanisches . . ” Anericanisches E 
Lunmpen gest. engl. grüner . Eisen englisches . . | Meil, Afrikanisches . . . 
1. w. rung, weisser russisches . « , w 
Tritit& weisser Abbeunier. . . käruth, assort, [. Volle 







blomler , . 


Istrianer . . . 
Havana weisser, 


grwaschene vom 
Marmoritt . . 


schw, Meer Cr 












blonder „ . Kromgallus v.More Bosnien 
St. 8 weisser Grünspn . .,.. Smyram n 
‚blonder . , — fein blau ungewaschene vun 
Dahia weisser fein violer Morea 


Fernambak die , 


mittel, „ Bosnien u Dal. 


































































































































































is $ din _ ordin.. . ; ab feine Burharische 
Variba do, Modems... . 3 leane von Adeisnupel 
Brasil maseor, . Cara u Gm. . 4 und Suloaih 
Santos weisser „ Eos. 2.2.0. - Nägel assart. in Füss, Mm —* * 
blonder . . Krappwarzel Smyrn.. .5 Krain- in Fäss. von erinms & russische . 
Portorieca , . Cypr. u Egspt. « 8 - 13 und 1 Bam Sa, Vertbiedene 
Martinique  & Berberiseche . . _ —E FREE Artiier 
Java . Pr Sichhianer . . . a Stahl in Kisten N.o0 . Autimoniun erschum . 5 
Benz. u. Siam wei Kreuabeeren pers... o. reguln . " 
zn ... Ohean - 2 20. E-; Avsenik weisser A 
unlalupe Safilur Egypt, . . al. gulber Mi 
Droruen Perser f Brone . . . ‘ Kr Anuppern Sammer a 
yo — — Spanischer . . Weisshlech engl. assort, von Vnina u. Lan » 
Aloe hopatica ... Osindischer . . Bschw. u. leicht Kuremnnische 5 r 
Anis sueculrinn Schmuck hinsiger . . Eiuk . Bar urd. som Golf. > 
12 * J — 
Ele ER vroler , Pan ĩ Destnsche Krsiner. 
Sternmuis . . — —— — ae o 
Gumpher ra, hol. , /rioh blaue m — ee ——RR * 
Canthaeiken. ou, Virriol gr .. — Blöcken — ‚Fuss isch z 
Clinurinde » 2», - a in —— = = —* 
itronenschalen —— —**— .. Loteer: 2 0 0. Schwäne feine nl. P 
ige — nnober gemulen . i une. e J 
Voccol di Levante. * ei Stücken er ielawulel rafl.» Zus 
Cotoquinthen . . 1 . Dr re chweſcl rafl. in 
Essens Be nr uso Chines, . bevanter , » 2... Iiroelen » 
— —— Flachs und Kinnt Gala , 2 2.2 ., rauhen im släte » 
Ds we Flachs . ———— —— oda Sirilinmer » 
Fenchel , on. - Hanf reaher Bologneser Venueser u, Lurcheser Dahak Sorandiser . » 
Guman Anl, u . Cosener „ , Hagusaer mit Certifient Fufkirehner - ß 
—* Ferrareser . ilen· uend lar. da . Dramıma — 
Falk J gehechelier Bol, . ek auf halte Prolm , Guge .» e 
Copal — J J Logo . » Schneiser dto Karada n 
Tropathiv Falke .. Fische ” Hollind, die De !alg geschmolz. hies. 5 
alt an Fäden Niringe geräucherte . heinöl , 0,1 Cem. ı- 
nat. im Blästurm Kaviar ,. . a 


Be Kubsl , . —2 
Fischthran die Tore 


zu220 & 


laslimm 2. u 
2 17 EEE 







* [27 Romisch.. 
Russisch. 


Ferpenlin. 2... 


Kundlsch Nor. 
14 anıe La: ! ung 


Ton. 38 


Kalmatin. . 
. 














































Digitized by Google 


BEMEBKUNGEN. 


— — 


Die Käufe und Verkäufe gescheben in Gulden Conven- 
























Deſterreich. elobd. 


LANDFRACHTEN 
— — —— —— — 


Liber Laybach. 
















SEE-FRACHTEN,. 


Alexandria . 
Asow'schus Meer . 





- Yun Gurt 
Teichte l schwere 
— a 
von | bis I von bis 
sınml3ıal a 
— 11 1laldıa 





Uons-Münze, auf & bis 6 Menate Frist oder gegen Es. ee * 
'ccampt von a bis 3 per Cent., mit wirklicher Tare , und | Berti der Wiener Centner Brutto ſ Brasilien für dio Minfahrt - » [ana] 3 |» Jar 
n Centner Wienergewicht von 100 ®. a 33 Loth. Die — * — * = » 8 6 und Dee * 4 * 
Oran Oel wiegt 107 @ Die Barila halt 46} Wiener-Mass. | Laibach - . 2 = 5 ” Ihr.5 Lonassilmpel. . 2. ']a |4 fe4 7 
Die ——— — EEE 
Das mit Certißcat versehene Ragwsaer, Dalmatiner and Peth . :.» » ” » 3. fh Griechenland ee 7 R s „s 
strianer Oel geniesst in Oesterreich eine Vergütung von — ae » » * BangeSiäde 4124 Sr 
f. per Orna auf den Einfuhrsoll, . > 34 aa 42 
Ws. 2— —5346 De a > a a a 
VEBLICHE TABEN. —— A | En 4 ‚0a * 
u Es RR Het ” 1 118 
. * ee... eure. ei 11% f: 
Antimon.rohesdasFäss.30ßW. | Tabak Gingt p- Dall. 4 oi0 ao Äh Male. in. 2 20 need f ums 
larseille . » Se nice u J 3 
Baumwolle Brasil. - io Carada , « + « Meerbu Lepant ..: J-1I- 
er en Br Augsburg · ¶ der Wiener Centner Brutto [. 418 me: Bi =? 5 Pad pin zu 
and. Sort.. +» 4» | Terpentin „ . . „ı0. — — —— 53 N SEE rare Is kın hm 
RE 7 — 
Baumwellgen Malt. . » » | WachsLevant, Bor. Ge sin a ee ei LIE TE 
N — — eu er © 3 « 
Saym.. + 4» Amerkc, u. African. Feldkirch...» ® ” » I Sakonich Eee a | O8 ' 
much. - = . . Schwarzes Meer en — —24 
Colopbonium . . - 10» Gutgew. nid. Tare 2 Lindau, . =» » » ; Smyma . « 1a I HP 
J Nuraberg — 5 5 ? Beni ı = 
gen Dakmatl. . „10 » einbeeren + 10 ü on.» ” = 5 
Flochs Mailand , . pr. 100 Kilogramams Frank yıı 22552555* 
en de | Wolle ungewash, . 4» ’ —— 
Hanf ao = 40. nn | Zucker gestossene „12 » — ———— as um 
nn N ——— 
Honig, eo. .foh Havanalı und St. ——— —— —* wol ——⸗⸗ 
Kameelsar » » 6 die Kiste . 50 3. Mich ea Danischen Ieaeia, —— ñNi 
gar Ip * SDE-VERSICHERUNGS-FRAEMIEN. und Aermiachen Most in Thaler pur WO Wine 
Kawlar en .4⸗ —* —— pr Od Wieser &- 
Brasil & ————— a 
Krepp Sayrn- , Cypr- lange Kiste, 270 » Tiere qe. 100 Wine —— — 
und Egypt. 4 . nid» — — —— Sue, * 
| * x lad, 
——— kuore » a0» wad dem Nenden| bach ——— " 5 
p.Bꝛuen 10@ pen . 136» Mel ktmren Fahrten erhält der Kup, summer den Kupischen ech 3 Mar 
Piefier do...» » 301500. 10p= Mae. ur nn — — 
— ERST = Die Erochten für Getreide ⏑ ⏑— — 
6 re ee An ua Mess von Museen 4 5 * — Mia — * — *— 
— —⏑⏑———— u ere "DE Für Mies 
een ee en a > mau 00 Stücken, umd ——— 
Saltan, in Kisten ; [ie 5» P EHER — 448 4 #) Für Munuierseren nach Packen. Balen und Huten 
FE —— Ba audi gun Ein bl mdn nd = | U | SR mass UND GEwIcHT 
Sch ee Fe nee - 
warst so » | Dengal, Siam, und Dramen wel Homburg - >. 7 09 7 7 ze⸗ u. Nachstebender Plätze verglichen mit Wiener Pfunden 
Schwefel in Kisten . 10 » Maeila . .. 5» Dihmatien bie Cataro . a 2 = + + * = - er} 5 und Triester Star, 
EEE TE KR TE — * 
Speck . . . . +20» | Welse in Fässer Finn und dns ssprie Harualai - - Sy za Sun r 
main * —* ars > een 
— — und Füsschen .s2 » Kart K — A ” un ug Alte. ı = Pe 
Fünfkirchwer p-Ball. 14@. | Moscovad. dio . · 44 ⸗ Kane 12 Ein umgelargen > > > + © * > — — 
Surdellen, gewsschene Wolle, Sultan Rosinen in Schach- | “"< az —— al aa Jam - * 
London und zum —— = 
en, und Sumach werden nach dem Spore Gewicht verkauft. —— — Fund z i —— * 
—* Sad" lie 8 . IBmeiiene = 17 
EEE . un f 
WECHSELCOURSE een N © — = 
— Mau - > nn. ei In} dis u * 
_—177 ler: | ———— = 
—— vom 4 Io N Ne ae ‘ Bde 0: _ 
Am .. A et arlscın —8 , Kartsch en 
Dr EN ıs anlegen -. - 0 2 00 0» - sn LIN Son 
a | | u En = 
- ... * — J ." 
u - min — 1 — Belkischen Miles» = . = Rn — “us 
Edge » 2 2 = „Hände NER 2 Fe Ya m —— - 
ame. t: ** 2 = Zu Monn, Opaha unfienh > - > = ia | dus m 
ee — —— Umgebung » = + = = + = un 448 Edlad . - - ss 
Gem + «+ „" AL Pa 17% BEN BE EN Srenie und m 2 2 0 re - 4 4 
Um = | 83 206 | 23 346 Toprtang und, — = ’ B - 
Hunbarg - Mh Ban =. 1344134 — en P= w ıK — 
TE erlasde | ws a mit andern Schin . > - = “8 3 ee — 
a ee wlan Ian uhr? woher dere 5 —* Fo * 
—— mtl _— * — = 
ee 2 E00 62 ee ut ME 5 
: zu| - AUF SCHIFFSKOEDPEN. 2 
.—422 ** ENTE umbau ı + = 
Bircdie ı . + m AP . ı Wahl ws - - Leipei 
Meminn, . 0. =} Om 21 Tape SuhYy® — ria. 24..4 ur a - ——— * 
Mulmd —— — Lies Um | 99 34 TE” ] m Bunzte fir, - Lisbon . wen 
ln I —— - s48 = — 
- #34 hu = unter 6 Mena lin + * 6 — 
mp ee DÄMTE D Ban " 100 
Eee Be ee ee — = 
= | 93 Brah _ mt 
| „run bee ui Mebr ı pr. 0jo eln für alle Mal, wenn sich das Schiff | Mamite . Er 
nn ERS EN ln 2 IBRUER T- im schwarsen Meere und in der Domsu befindet, vom aten | Mile.» - + + 54 
N EEE dh ch HH Sn October bis Ende Märs: im Azow’schen Meere ı pr. oo Boplı, «+ ra 
Im. am 24 in den Mowaten ‘August und September und 2 oo vom | om . - u 
sten October bis Ende Mär —— 0» 34 
— — _ 
} —e— _ 
MUENZCOURSE. Die Versicherungen in Quoris unterliegen einer Er I su = 
höhung von ı/$ pr. oo üher die festgesetzten Prämien, | sum . - = 
— ——— Sonversin d’Orf, 13. 48— welche nach der Zeit der Angabe regelirt werden. Tip . : — 
Nie = . * 
90 Frank den A a — I Alle die angeführten Prämieu sind mit neutralerFlagge | "= * * 16 
Platz- Scouto 6 174 pr. lo. an verstehen. 2* ee er Grein. B 
— — — .r = 


GEDRUCKT BEI MARENIGH. 


JOURNAL 


" | Des 


öfterreichitchen Lloyd, 





V. Jahrgang, 


Trieft, Mittwoch den 11. Mär; 1910. 


N: 91 





Diefe Zeirfhrift erſcheint woͤchentlich ymel Malı Mitte und Sonnabend und koffer in Trieft ganzjährig ı3 ®, balbjäprig 6 fl., mit portefreier 
Zeins fr 


Verſeadung für die 
Berolwihe Bud 








Erfindung, das Meerwalfer geniehbar zn machen. 


Herr Johann Dierrid, 
Eanitäte und Graphit · Etelguigeſchirr und Bergbau: Inhaber, im der Lals · 
dargaaffe, Mre, 1101: zu Or in Steiermark, 


bat amı 27. Februar in Gegenwart einer von den öffentlichen Behr: 
ben aufgefteflten Eommilfion bie Echtheit feiner Erfindung, Meerwaſſer 
genteftar zu machen, auf das Glaͤnzendſte dewitſen, morüber folgen: 
bes Protofol! auigenemmen, und ihm eine beglaubigte Abſchrift daven 
eingebändiger wurbe: 

Protofolt, 
aufgenommen durch eine Commiſſton, im großen Gaſthofe in Trieft, den 


27. Februat 1840 über das, durch Heren Johann Dietri in Graͤtz, 


trinkbar gemachte Meerwaffer. . 

Die Unterzeihneten auf Erfuchen des obbefagten Hertn Johann 
Dietrich, eingeladen dur dos Präflbium dieſes loͤblichen k. E, polit. 
bfon. Mogiftrates zu einer Commifjien, das trintkar und zu jebem 
ohderen Gebrauche, zu meldem jedes gute Brunnenwaffer dient, 
gteignet gemachte Meerwaſſer zu unterfuchen, welches Herr Diereid 
aus Graͤtz mittels eines eigenen Werfahrens herverbringt, finden ſich 
veranlaßt, hieruber zu erklären: daß em in ihrer Gegenwart geſchöpf · 
tes Meerwaſſer dem Erpeuger, Seren Dietrich übergeben wurde, welder 
fh in ein Zinsmer mit Sichlüffel einfperven lieh, welches neben bem 
Zimmer Ing, in welchem ſich die vereinigte Commiifion befand, mad 


dem zuror jened Zimmer anf das firerigfte unterſucht wurbe, ob e⸗ 


feine Verbindung mit irgenb einem anderen Orte babe, oder irgend 
eine Fluͤſſi gkeit enthalte. ha 

Mach Verlauf von. beildufig zwei Gtumden übergab Kerr Diet: 
rich ber Contmiffion, welche ſich Beinen Augenblik won dem Orte ent« 
ferne, Waſſer, welches folgende Eigenfhaften befaf: 

Vollkommen Har, geſchmakles, geruchles und deſſen ſpeziſiſches 
Gewicht gleich jenem des Brunnenwafſers am St. Peterplaje, das ift: 
4000 bes Areomerer yon Meiner, war, Es löste bie gemeine Seife 
mir Schaum auf, der ſich erhielt, 

Mit demielben kochte ter Erjeuger Erbfen, Linſen und Fleiſch, 
die erfteren ganz weich, und das leztere mit ber Suppe von gutem 
Geſchmake. 

Machdem eine halbe Unze langſam in einem porzellaͤnen Gefäße 
verduͤnſtet wurde, Tief ed eine Spur son einent fat unnsägbaren, brau- 
nen, aſchgrauen Körper jurük. 

Mit Schwefelwaſſerſtoffgas veränderte es ſich nicht im mindeſten. 

Das jalpeterfaure Silber verurfachte eine Trübung, und taf ob: 
befagte Beunnenwaſſer mir demſelben verfucht , Außerie eine ftärkere 
Wirkung. 

Der falzfanre Borit truͤbie es nur leicht, und vielmehr das Brun · 
nenmafler, 

Der kleeſaure Amoniak verurfachte eine leichte Trübung, die ſich 
mel ſaͤtker im Brunnenwafler zeigte. 


anye Mosarhie, fo wie für dus Ausland bis zur Bränge, gamifbrig 14, balbjäprig Tl. Außerdem fi 
nbiung postofrei ganzjährig »2 A. Man prännmerirt für Trieft Im Barcau des oft. Lloyd, für Dad Ausland bei allen refp, Poldmterm, 





Wien gleichzeitig dur die Carl 








Mir Fohlenfaurer Portafche veränderte fih nicht im mindeften bie 
Fluͤſſigkeit. 

Das Waſſer mit reinem Amoniak in Berührung gebracht, wurde 
nicht im mindeſten getrübt, gleiches Reſultat gab ebenfalls die Stärke. 

Mir noch anderen Reagenzien wurde diefes Waſſer verfucht; es 
entſprach aber den Verſuchen mir gutem Waſſer, und ent hielt im Ver 
bältniß weniger Spuren von Baljfdure, Schwefelfäure und Kalktheis 
len, ald das Waſſer aus den Brunnen ven Trieſt. 

Diefes bezeugen die Unterzeichneten zue Steuer der Wahrheit, 
und fließen dieſes Protokoll. 

Zrieft, ten 27. Februat 1840. 


SIofepb De, Doinitfger, mp. Stadtphiſikus. 
8. Napoli, mp; Vorſteher des pharmacentiſchen Gremiıms. 
B- 9. Rondefini, mp. Vorfichers Adiunkt. 
Barıh. Dr. Biafolette, mp. Mitglied des pharmac eutiſchen Vereins. 

Geſehen für die Legaliſation der Unterfhriften der Herren Dr, Jos 
feob Doelnitſcher, Stadtphafikus, Luigt Napoli, Vorſteher des pharmar 
ceutiſchen Gremiums, 5. H. Rendolini, Veritehers Adjunkten und Dr. 
Barth. Biaſeletto, Mitglied des befagten Gremiums. 

Dom ER. polit. Son. Stadtmegiſtrate. Teiet ben 8. März 1840. 

Muzio Joferh Tommafini, mp. Pröfes. 
Bir gleichlautende Abſchrift. Triet den 8. März 1840, 
Luigi Koller, mp. Regütrater unb Erpebiter. 


Wegen Unterbanblungen und weiteren Auskünften beliebe man 
fih an den Erfinter jelbt in Grög, oder an Herrn J. Wallanı, 
Direktor der Geiellihafe zur Ausfuhr inneröfterreichifher 
Erjeugnifie in Zrieft, zu wenden, 





Runfiverein in Eriefl. 

Am 29. Februar hielt der hieſige Kunjtoerein jeine erſte Generaf- 
Verfammlung, um nad den {.f. 18 und #3 der Statuten zur Wapı 
der Verwaltung zu freien; durch Stimmenmehrheit wurde fie wie 
felgt, gebildet: 

Pröfidene: Graf Walofteim, Ef. Kämmerer und Gubernialrath. 

Direktoren: Dr, Burger, IN. Craigber, EU Fontana, 
5 Qutterott, C. Regensdorf und J. W. Sartori o. 

Genfulteren: A. Bodmann, ©. E. Brentano, C. V. von. 
Brud, F. C. Carey, Dr. Fontana, L. Gechter, Dr. Bora: 
euhi, ©. Hepnes, 8 Hierſchel, Profeſſet Lugnani, U, 
Mauroner, ©. Melia, ©. Parente, Dr. ©. Prefani, 
E, Renieri, Conft. von Neper, Dr. von Rosmini, P. Bartorıa. 

$ 50 ber Statuten verlangt jur Bildung des Vereins nur 200 
Mitglieder; bie vorgelegte Lifte enthaͤlt jedem bereit allein 314 in 
Trieſt onfäfige Mitglieder mit var Aktien, anferdem find 
bedeutende Unterzeichnungen won fremben Städten eingelaufen. Es hehe 
ber Geſellſchaft ſchon jezt ein genügendes Kapital zu Gebote, und bei 
dem allgemeinen Auklang, ben ber Merein din und außerbald unferer 
Sräte findet, unterliegt es keinem Zweifel, daft er Gutes leiten mird, 


Um gleich bei ter erſten Ausſtellimg, die wahrſcheinlich im näditen 
Herbſte ſtatefinden wird, ein Andenken unter bie Mitglieder veribeilen 
ju Fönnen, beſchleh bie General: Verfemmfung für diesmal ein Wild 
sines lebenden Meifters aus den biefigen Prioatfannfungen zu mäblen, 
um es vom geſchikter Hand auf Stein zeichnen, oder in Metal ſtechen 
zu laſſen. 





Bewegung der Dampfſchiffe 
bes 


Defterreibifiben Elomb, 


Abfahrt: Anfunfe: 





ABRCIDUCA TRANCESCO CABLO. 
fr. Dry von Venedig nach Trieft 5. März in Venedig vom Triefl. 


u. Te Benedig. 8 „ „ Trielt Bexntdig. 
9 um Denedig „ Teief. Dun Denedig „ Trieſt. 
MW. u 0 Tri vw Bemedig. 


ABCIDUCHESSA BOrIA. 
8. Mär von Denebia nach Trieſt. 1. März in Venedig von Trick. 
DM un Ti 0 Venedig. 8. „ Teaf „ Demedig. 
BARONR STURMER. 
8. Miry vom Venedig nah Trieſt. 23. Behr. in Venedig von Trief. 
9. WRdrz von Trieft nah Antena. 8. Mär in Tri von Venedlg. 
“maAumupıj#. 
8 Mär von Denedig no Trieft. 8. Mär, in Trieſt von Benedla, 
GIOVANNI ARCIDUCA D'’ AUSTRIA, 
1. Mär von Syra na Trieſt. 25. Febr. in Syra von Tri. 
o”. Mirg „Treo „ Epra, 
Unter Ladung in Zrieft: 
GIOVANNI ARCIDUCA D’ AUSTRIA, 
Rah Spra, mit Berührung von Ancona, Gorfe, Patrab und Atpen, 





Ungefommene Schiffe in Trieft: 
Am 6. März 
Braila: Zeofile, Gullandri, Griech. in O0 T. mit Weijen. 
Am 7. bite 
Fernambuf: Odin, Jebſen, Din, in To X. mit Zufer. 
Dreifa: F. M. Diebitſch, Muſtahinich, Ruf., in 45 T. mit Mais, 
Am 8 dite 
Chiarenza: St. Nicols, Cutenti, Griech, in 2o T. mit Mais. 
Empraa: Poffidene, Panoſottara, rich, in 50 T. mit Baumw. 
Odeſſa: Bratelli Unit, Baltic, Ruß, in 28 T. mır Mais, 
Murts: St. Gpirivione, Macri, Griech,, in 20 T. mit Malonra, 


Eanea: Giorine Ciriaco, Tomanerih, Defter., in 22 T. mit Geife,” 


Konfantinopel: St. Nicole, Vlami, Griech., in 25 T. mit Weizen: 
Balarz: Conſtantine, Maraburi, Griech, in 100 T. mit Weijen. 
Swmprna: Sofa, Seculevich, Oster, in 30 T. mit Baumwolle. 
Bahia: Jose, Negoretich, Oeſter, in 75 T. mit Kaffee. 
O de ſſa: Aleſſandra, Werserorich, Delter., in 70 2. mit Hafer, 
Braila: Maris Domenica, Columbarich, Dxfter,, in S2T. mit Getreide. 
Goalacht Eenfiglio, Conſiglie, Engl, in Ino T. mıt Mais, 
Amfterdam: Kleinkinderen, Dewries, Hollinb , in 98 mit Zuferu.a: W. 
Marfeille: Stella Diana, Nicolich, Deiter., in 24 T. mit verſch. W. 
Valona: Colombo, Sambo, Oeſter, in 20 T. mit Pech. 
Am 9. bite 

Sames: Edangeliſtrie, Pinjunt, Griech, in 50 T. mit Fruchten u. 

Valenea. 
DOdeffa: Caralier Macedede, Cipolovich, in 87 T. mit Wein. 
Galacz: Cinque Fratelli, Fedeli, Griech, in 97 T. mit Weizen. 
Nemw:Drleans: Hotace, Whire, Amerikan. in 74 T. mi Baum, 
New Dorf: General Blower, Green, Amerikan,, in 57 T. mitZufer. 
Zea: Mazareth, Wucshenih, Defter., in 28 &. mit Wolonra.. 
Benedig: Thereſe, Amel, Brem., in 21 T. mit Ballan. 
Braila: Gedeone, Jerorich, Defler., in 22 . mit Meizen. 
NewrDrleans: Orizonte, Mehorich, Deiter,, in ÖL Z. mir Baumw. 
Venedig: St. Giorgie, Zancorich, Oeſter. in 2 T. mit Ballait. 
Aonftentinopel: El Wensian, Voivodich, Orfter,, in 29 X. mir 

Phafelen. 


Konftantinepel: KonteK;jirafp, Mebarich, Defter., in 20 T. m. Mais, 
Dragomeſtre: Arbina, Zalangbire, Grirh., in 15%. mit Walenea. 
Meffina: Nreiduca Beopolde, Brufelini, Defter,, in 24 T. mit v. W. 
Meocaſtre: Zr. Epirisione, Cuſſin, Griech, in 32 T. m. Teigenu. a. W. 


Bewegung im Freibafen von Frieft 
während des 


Monate Febrnar 1840. 


Abgegangene Schiffe: 

Bon langer Fahrt: 18 Schifft mach Griechenland, 6 mad @iytlien, 
5 na Konſtant inopel, 4 nach der Berberel, & nach Albanien, 3 nach Aleran- 
deien, 3 nah Liverne, I nach den Jon. Infeln, 3 nah Venedig, 3 nab Eng: 
land, 3 nach Fraskreich. 3 mach den B. St. Mordamerika's, 2 mad Gensa, 2 
nach Hamburg, 2 sah Rußland, 2 nach Candia, 2 nad Empraa, 2 na Hol: 
tand, 2 nad Malte, 1 mas Stertic, ı mad Bremen, 1 nah Brafilien, 1 nah 
dem ſchwarzen Meere, 1 mar Gibraltar, 1 nach Dem Unger, Füßlenlande, $ 
nad Doalmazien, 1 nad Spanien, 1 sah Satdinien, 1 nah Beirut, 1 mar 
Dänemark, 1 nach Portugal, 1 nah Salenich; im Ganyen: a5 tif. 

Rühenfabrt: 119 Fobrzeuge nach Benedig, 87 nach Dalmatien, 8 nah 
Irien, 26 nah den Kirchenſtaat, 17 nad dem Unger, Röftenlande, 12 nad 
Ciskien, 2 nach Albanien, 1 nach dem Zen. Infeln, 1 nach Oriechenland ; im 
Gangen: 33]Fahrzemar. 


Ausfuhr mit befagten Schiffen, nad: 


Albanien: 571 X. Manufalturen, 61 X. Olebwaaren, 146. Deincaill.- 
198 J. guket, 95 5. Hafer, 356 J. Echrot, 198 8. Papier, 131 5. Droonee, 
222 3. Gifenmwaaren, 67 I. Weifbleh, 19 J. Ditrlot, 179 8. Stahl, 16 2. 
Bine, 118 8 Beife, 5 3. Bleiglätte, 4 J. Rum, 149 & Breter, 5 J. Erd en⸗ 
serhtrr, Cifen. — Alerandria: 21717 Si. Berter, 3 ©. Gele, 15 J. 
Med, 1148 Manuiafrueen, 14 F. Speit, 63 8. Blatmaaren, 18 J. Erdenge · 
ſchirt, 9 5. Quincaill., 38 R. Rerzes, 5 J. Reis, m 5 Gilemmaaren, WE. 
Kaffee, 6 3. Meflingmaaren, 19 J. Trpguen, 19 Etar Haftr, & B. Tabat 
28 8. Dieiwrif, Papier, Kartoffeln, Steintoplen. — Berberei: Mira & 
Breter und 10 F. Mehl, — Brafilien: 0 &t. Rabder, m St. Breter, 
2285 J. Mehl, 10 8 Stab, 19 &. Seil, 8 Bleimeifi und 10 F. Cchret. 


— Beemen: 197 5 Eüdfrädte, 441 F- Drozuen, 190 3. Schmak, und 1 


Partie Beltpoly. - Gandien: 74m Dr. Breter, 15 3 Kafer und Yuler, 0 
*. Erahl, 20 5. Glfenmaaren, 38 3. Erdesgeſchler, & ft, Glaswaaren, 3 Mt, 
Monvfalturen, 0 F. Deringe. — Konfantine perl: MR. Olabwaaren, 
40 3. Droguen, 90 8. Manufatruren, 034 3: Kaffee, F. Gifenmaaren, 34 
8. Auincoil, 283 Si. Auafiapelj, 20 F. Reis, 200. R. Bleimeif, 10%. Mebl, 14 
8. Gaeao, 19 B. Baumwolle, 96 Sch, Zink, 183. Hrdengeihier, 100 R. Stabl, 
15 J. Zuker. — Gopern: 2315 St. Beeter, 97 Gilenmearee, 19 J. Bitriol, 
117 J. Zußer, 23 8. Manufatreren, 35 I. Qufncaltl, 43 R. Glaswaaren, 27 
8. Stadl. 3 J. Meſſiagwaaren. 0 J. Pefler, 13 DB. Strike, 6 J. Kupfer, 13 
dJ Grdengefhirr, 3 8, Bleſweil, 6 3. Dreguen. = Dalmatien, Iſtehen 
nad Ungar. Kühculand: 110%0 Brar Betreide nad verſch. andere Baar 
zen. — Dänemart: 755 F. Rofisen, 13 5. Gallus, 277 3. Schmal, 9 J. 
Beinfkin, 11 B. Emimme, 17 5 Hanober, 97 8. Sennesblätter, 9 A. 
Sügholsfaft, 106 J. Deoguen. — Englandı 12974 Star Welzen, 35 B. Mol 
le, 59 J. Talg, 76 Del, 500 X. Rerzen, 558 S. Schmmak, 70 3. Droge, 11 
B Seide, 70 Band Beſeufreh, 9 J. Garaofchalen, 35 B. Sennerblätter, 4 
KR. Rofolio,’18 B. Cdmimme, 80 8. Hadern,. 34 D. Herfamen und mehre 
Partien Schweſel. — Franfreid: 1002 Star Beinfamen, 2700 St. Ruder, 
37 8. Felle, © F. Balonearrtrar, 10 8. Blasperlen, 12 5. Birrieiöl, 448 
A. Etapl, 1000 St. Breter, 42 3. Terpentin, 72 8. Glatwaaren, 17 8. Ro 
folio, 3 $- Gifenwoarer, 3 B. Zhwänmme, 5 B. Selde, 33 B. Hanf, 14 B. 
Werg, 23 B. Tabak, 14 $ Seda und mehre Partien Belspol — Bennos 
“3 St. Farbeholz. 154 B. Total, 4 B. Seide, 9 X Srapl, 10 J Cifen: 
moaren, 35 3. Droquen, 5 J. Mefingwoaren,, 32 5. Gelefentun, 455 ©. 
Spet, 0 Vi. Durkfilder, 209 8. Danf, 33 J. Talg, 3 K. Kern, — Grin 
henlamd: 45 JF. Droguen, 21 RM. Bleiweis, 65 R. Mannfahteren, 23790 ©t, 
Beeter, 18 Bl. Blei, 119 3. Zuter, 347 J. Kaffe, 72 K. @lasımaaren, 26 K. 
Quizraill,, 116 $. Sarbellen, 12 #8. Papler, 221 $. Eileamaaren, 10 B. Werg, 
88. Strite. 4 5 Kurfer, a F. Schrot, 585 Reis, TI St. Gele, 2 F. 
Rum, 11 Sch Finn, 10 A. Bleiweif, a F. Erdengefhirr. 5 8. Krim, 3 B. 
Hanf, 355. Dept, 23 Bleiglätte, Kartoffeln. — Hamburs: 188: Ocdmal, 
14 6. Garobe, 2909 3. Droqnen, 5%. Perlutut tetſchalen, 123 8. Tafrizenfaft, 
6 5 Mofinen, 6 $- Sirup, 272 Eimefel, 19 5. Di, 18 St Bucepols, 
H Bein, WO B. Danmwolle. — Holland: 44 F. Portafdr, 55 3. Gal ⸗ 
tus, 35 3 Schmal, 670 F. Reflnen, 4 5 Drl, 15 3- Valouta, 51 F. Dro 
quen, 3 8. Glasperlen, 10 5. Terpentin, 18 5 Weluſtein. — Ion, Infelms 
24 5 Droquen, 62 X. Weißblech. N Manujatruren, 14 J. Quincolll., 13 
x. Thee, 98 J. Giſenwaaren, 19 St. Erorfilde, RI. Zuker, 238 F. Kaffer, 
GR Sladmaaren, 8B Felle, 10 F. Mehl, Kartoffeln. — Eivorne: 1P. 
Gelöpolg, 13 B. Safler, 2163 Er. Breter, 47 8 Drogen, 21 Et. Belle, 
T7T& Manufalturen, 815 8. Stahl, & 8. CHasperien, 23 9. Eifesmaarın, & 
5 Wales, 37 8. Glaoma aren, 16 8. Dieincalll, 6 3. Hafer, 3 B. Flache, 
22 B Haberit, — Malta: 1706 Er. Breter, a F. Glfenwaaren, 8 5. Mer 
laiie, 7 A. Manufslturen, 1% R. Glaswaaren, 5 8. Reiolio, 61 J. Mepl, 188 
3. Tabat, 8 B. Hauf. -- Kirdenfaat: 43 3. Duincaill, 108 3. Dros 


guen, 88 8. Maunfatruren, 591 3 Hafer, 707 3 Juter, 16% J. Eifeemaaren, 
717 $ Südfrüchte, 313 3. File, 3 5. Del, 77 8. Zeife, 9 F. Bleiglätre, 
24 3. Rum, 6 3. Mehl, 875. Bawınmolle, 290.8, Felle, 210 B. Wolle, 0 
dJ. Dieffer, 202 Bi. Slel, 45 8, Weißsteh, 97 K. Stahl, 28 8. Gotofonium, 
DB. Gameelpaar, 18 J. Garas, 2100 St. Berter, 52 F. Zlan, 4 B Anis, 
200 Star Hafer, 40 5. Gerſte, Valonea, Gifen, Stokſtſche, Blaswaaren, Barı 
beholz, Phafrolen. — Portugals 100 J. Reis, 20 X. Blatperlen, 112 ©. 
Hanf, aud 2200 St. Breter. — Rufland: 90 F. Droauen, 35 F. Mandeln, 
512 F. Schmat, 116 5 Garobe, 20 F. Zinnober, 25 F. Weiuſtein, 8 3. Del 
10 $. Terpeneln, 13 3. Storar, 149 5. Rofinen.— Sardinien: 55 R. Stahl, 
29 8. Ceife, 8 J. Hafler, 15 B. Strife, 14 F. Zuker, 100 St. Ppafeeien, 1770 
St. Dreier und Glaswaaren, — Sizilien: 16096 ©t. Breter, 53 F. Buter, 
9 8. Kafee, 48 3. Gifenmoaren, 15 F. Dieffer, 21 F. Bleiglätte, 7 J. Quin- 
ealll,, 3 8. Wachs, 24 J. Droguen, 5 B. Wolle, 83 B. Tabaf, 31 B. und 
2865 ©t. Felle, 6 J. Teer, 31 ©. Werg, 10 5 Goloforium, 10 &. Mauufak 
turen, WE, Kupfer, Glatwaaren, Gifen, Stokſiſche, Pech, Res, — Smyr: 
rn: 219 8. Manuſaktuten, 66 J. Droguen, 6 B. Wolke, 24 &. Glatwaaren, 
4394 St. Breter, 81 F. Eifenwaaren, 150 F. Kaffee, 14 J. Schrot, 35 5 
Rartoffelm, 6 F. Blriglätte, 11 K. Papier, 44 J. Quincalll, 30 J. Erdenger 
Tdirr, 508. Odimelel. — Spanien: 0 St. Stahl und 322 B. Hanf, — 
Stettin: 170,56 Bachsbolz, 1 P: Gelbhelz, 1203 3. Schmat, 97 F. Ein 
früchte, 19 5 Del, 21.3. Garobe, 37 R. Süßholyfaft, 17% J. Droguen. — 
Benebig: 1307 8. Manufakturen, 77 B. Seide, 551 $- Del, 190 5. Rafı 
fee, 2408 J. Zuker. 235 B. und 3748 St. Felle, 20 F. Soda, 1222 J. Eid 
fruͤchte, 598 3. Bilde, 51 8. Werfbleh, 476 2. Seife, 74 8. Blatwaaren, 234 
3. Zala, 17 B. Cameelhaat, 7097 Star Weljen und Mait,; 720 St. Phaſes · 
ten, 6340 St. Gerfie, 180 Et. Bafır, 208 DB. Wolle, 667 B. Baum, 
wolle, 146 3. Mepl, 40 3. Was, 76. 8. Hunt, 45 J. Weingeift, 39 
J. Dfeier, 35 P. Rum, 50 F Kupfer, 9 Star Sefam, 52 ©. Yan, 54 
. Golofonium, 109 Sch. Zimt, 165 F. Carao, 185 G. Gröfen, 1251 B. Ta‘ 
daß, 26 J. Alam, 32 F. Schret, 58 F. Bleiglätte, 196 B. Anis, 273. Bitriol, 
33.8. Aliyari, 105 8. Schwefel, 14 J. Pottafhe, 121 D. Seinfamen, Cifen: 
Tardenel, Walonea, Stotſiſche, Droguen. — B. St. Morbameritas, 
1160 B. Hadern. 


Siefiger Handelsbericht. 
Zrieft, 9. Mär 1840. 


Baumwolle: Vorige Mode wurden gusß Ballen Mafo zu 
fl. 48; 20 B. Subuje fl. 31 und 5300 B. Nordamerikaniſche fl, 35 
— 36, pro Cent. verkauft. Außer ferneren Ankäufen in Malo ward 
auch in Merdamerikanifher wieder einiged gemacht, und es feinen 
ſich für leztete noch Adufer zu finden, 

Der am 1. dies in erfler Hand befindliche Worrath beſtand in 
21,000 Ballen Make, 18,548 8. Lesanter, 5000 B. Amerifan,, 1000 
B. Brafil., 348 B. Sijil., 40 ©. Cipriſche und gemeine und 23 B. 
Indiſche; im Banyen 46,000 Ballen. 

Golonialwaaren: Für Rio Kaffee zeigten ſich in der Mor 
Ge viele Aäufer zu den Tejten Preifen, und es wurden 67.0 Gäke 
au fl, 257,27, pro Cent. verfauft, In anderen Colonialartikeln 
mard wenig gemacht, als: Z00 (Cent. Pfeffer fl. 2%; 27 Kiſten 
Brofil, Moscon. Zuker fl. 11%, 13,5; 218 8. Honden Havan- 
nah fi. 15%, und 30 Faß holind. geftefiener fl. 20 — 2ut/,, pro 
Cent. — Oeffentlich verfleigers wurden: 345 Säle havan. Nie Kaf- 
fee fl. 23, 3-24, pro Com 

Drogen: Vortath am 1. dies: 3000 Cent. Gummi Arabicum, 
4500 Cent. Gedda, 2000 Eent. Weihrauch, 1000 Kiften Süßpofjfaft. 

Farbiwaaren: Ben Safflor wurden 50 Cent. Perf. zu fl. 48 
—50 pro Cent. begeben. — Vorrath am 1. dies: 410 Ballen Arapp; 
1600 Eent, Safflor; 3800 Cent. Gallus; 1400 Cent. perl. Rreuje 
berren; 27 @eronen Cechenille, 240 Kiſten Indigo Bengal, 26 K. 
Madras, 9 R. Java, 14 Ser. Buorimala; 10,030 Eent. Camper: 
beij, 1110 Cent. Nicaraguaholj, 610 Cent. St. Marthentholj, 1500 
Eent. Gelbhotz, 500 Eent. Pernambukpelj, 550 Cent. Sapanhofj. 

Getreide: Die Verkäufe der lezten Wocht beftanden in 13000 
Stor Donau» Weizen fl. 4 30 —4. 50 und 4000 St. Mais vom 


(waren Meere und der Donau f.4—4, 20 pro Star. — Verranh:_ 


170,000 Star Weien, 130,000 Star Mais, 24,000 ®tar Hafer, 
16,000 Star Gerſte, 6000 Star Pfafeslen, 4500 Star Bohnen, 
2500 Star Roggen, 9000 Star Leinfamen, 4000 Ötar Krefifamen, 
3500 Star Rappfant und 1000. Star Sefam, 

Sanf: Die lejten darin flattgefundenen Werkäufs Seftanden in 
200 Ballen Berrarefer Rohhanf fl. 13 — 16%, ; 80 B. Cefenner 
fl. 17—18! 1oc ®. Eentefer und Bolognefer fl. 13Y,—21; 80 ®, 


D 


gehechelter verfhied. Sorten A. 19- 29: 150 Eent, Zrava M. Jo 
—32'/,; du 8, Egiot. Flachs fl. 16 un 5 B. Breſcianer und 
Eremonefer fl. 27—32, pro Cent. 

Die heute aus Ceſenna angelangten Berichte bringen neuen Preis: 
auffhlag in Mehhanf als Folge von bedeutenden Mafäufen, die dar 
fetbit für Rechnung einiger Anconer Haäuſet gemacht wurden; auch iſt 
das verraͤthige Quantum weit geringer, als er in den vergangenen 
Jahten wm diefe Zeit war, 

Vortath? Too Ballen Fertateſer Rehhanf, 4060 B. Ceſennet, 
500 B. Centeſer und Bolognefer, Bu B. Luganet und Ravennet, 
Joo B. gehechelter; 60 B. Teata und So B. Egipt. Flachs. 

Saare: Im Laufe verigen Menates wurden bier verkauft: 5 
Ballen engl. Cameelbaar fl. 86; 10-8. rotbes A566; 4B. 
graues fl. 45-052 und 8 B. rorhe und ſchwatz gelöste Wilelmolle 
fl. 65, pro Cent, 


Vorroth am I. bies: an Eomeelhaar: 66 Ballen engl, Are 
beit, 35 B. hotlaͤnd, 73 ©. rethes und 130 8, graues; an Witel⸗ 
wolle: 140 ®. reide gelöste, 75 B. fhmarge dito und 15 ®. un: 
gelöste; am Angora Ziegenhaar: 197 Ballen]; an gefponne 
nenem 15 8. Pafar, 36 ®. Ova Pafar, 41 B. Oda, 21 B. Drta 
Jufely und 16 8 Orta. Won Camerihsar find gute Qualitaͤten feit 
gehalten; eben fo rorhe gelöste Wikelwolle; ſchwarje gelöste finder 
ſteten Abſaz; umgelödte ohne Begeht; Ziegendaat, nomineil im Preiſe; 
von gefponnenem find feine Sorten geſucht; ordinaire vernachlaͤſſigt. 

Haute: Verkäufe: 600 Stäk trofene biefige Odfenhäure 
von 18 bis 28 ®, A. 44-49; 500 &t. dalmat. von 10 bis 12 ©. 
f. 45-46; 300 St. Biumaner von 17 bis 24 8, fl. 4345; 400 
St. von der Umgegend von 14 bis 20 ©. A. 40-42; 200 Crüt 
Gambia von 7 bis 8 ®, fl. 44--45; 600 ©t. Ameritan. von 24 
bis 32 @. fl. 4445; 1700 St. Vosnier von 10 bis 14 ®, fl. 42 
—45; 500 St. ırefene Amerikan. von 22 bis 28 ©, fl. 31 — 33; 
800 Si. Lesanter vom 12 bis 14 14. A. 33-34; 50 Ballen Be: 
der Mord. von 10 bis 18 W, dus Y, St. f. 56— 60; 15 B. ges 
nähtes von 12 bis 18 ©. I. 48 — 52 und 50 St. Ode ſaet Ku h- 
baute von 15 ©, fi. 48 pro Cent. 

Vorrath am 1. dies: an Ohfenhäuten: 1500 Stür bieflge 
trekene, 1000 St. Venejian., 8000 Brafil., 800 St. Span., 1000 
St. Ealifornifde, 40 St. Balparaifo; an Kubhäuten: 550 St. 
vom ſchwarzen Meer, 600 Si. Algier., 300 ®t. Wallach. 1000 St. 
Dalmat,, 2100 St. Bosnifhe, 500 St. Gambia, 7000 Grüt als 
eutter, 1400 St. Afritan., goos Si. Nlerandr., 1500 &t. Java, 
25 St. dollaͤnd. gefaljene, 6000 &t. Pernambut, 400 St. Wallach., 
3000 St. Algiet.; an Büffelhauten: 2500 St. Manilla; on 
trofenen Kalbfellen: 1250 Si. hieſige und 6000 St. beiländifche; 


“an Heinen Bellen: 10,000 Paar balmat. Bok ofellt, 30,000 St. 


gelalz. Indiſche dito, 17,500 Paar Dalmat. Schaffelle, 5000 Paar 
Serdiſche dito, 300 Paar trekne Morea und Alban. Biegenfelle, 
60,000 St. Alban. Lammfelle und 2000 St. Pugliefer dito; an Ha⸗ 
fenfelten: 13,000 St. Smyrnet, 15,000 St. Besnier, 18,000 Dt. 
Erimes und 10,000 St. Ruſſiſche; an gegerbten Bellen: 000 
Rollen Juchten, 330 Ballen Leder, 3000 St. grüne von Rio, 400 
Bund Tirana Wibderfelle, 2000 Bund Berder. Bazane und 1000 St. 
Smytner Kuhhaͤuie. — Wegen Fortdauer der Blofirung von Buenos 
Apres ift es mie Haͤuten im Allgemeinen günſtig. 

Deler: Der Umfaz lezter Woche beitand in 2600 Drnen Bercer 
in Bäffern fl. 23%, —24', ; 150 Or. Donte St. Angelo fl. 30—31; 
300 Omen Levanser in Faßern und Zinen zu 22%, und 300 Orten 
Dalmar. und Dagufoer dito mir Eersificar fl. 26%,—27 pro Orne. 

Borrarh: 17,500 Ornen Leccer und Sijilianer, 600 Korfurr, 
5500 Peranter, 2500 Dalmar, und Ragufaer, 1200 ufo Branzöfifces 
und 1500 Monte St. Angelo; im Ganzen: 29,800 Ornen. 

Seide: Verkauft wurden: 6 Ballen Zagora fl. 74528. 
Seio fl. 7, pre 8; 2 ©, gemeine Salonichet, 8 Opfg, 10 Aa und 
2 Rumeliſche zu unbek. Preifen, 

Südfrüchte: Don Agrumen wurden 800 Kiften Sizil. Pos 
meranzen zu fl. 2—3 und 1500 8. Eitrenen ju fi. 2—2%,, pre Cent, 
verkauft, Der Umfaz in andern Fruͤchten betrug 520 Eene, füfle Dan- 


bein fl. 42-43 für Pugfiefer, A. 40 für Majerta, A. I, 42 
für Sipilioner. und fl. 38 für Abrujger; und 140 Faßchen rothe Vurla 
Rofinen fl. 9'/,, pro Cent. 

Wolle: Wihrend bes ieiten Monats beftand der Umfag barin, 
in 178 Ballen f. ungewaſch. Berberiſche A. 19; 58.8. f. gewaſchene 
Widdiner A. 413 BRO B. f. und haldf, gemaſch. Serbiſcht und Mal 
lachiſche A. 33Y4,— 36; 20 ©. Albanefer Laͤmmerwolle fl. 40; 20 8. 
Bosnier dito fl. 30; 14 B. gekalkte Albanefer fl. 23; 50 B unge 
waſch. grobe Albanefer fi. 16%, ; 20 W. bite ven Morea fl. 163 
1208, bite Lesanter fl. 16; 789 ©. gewaſch. grobe nom ſchwarzen 
Meere fi. 33-345 6 B. besgleihen graue fl. 23; 146 8. weiße 
Besnier fl. 31-32 und 7 B. dito graue fl. 24, pro Cent. 

Verrath am 1. dies: on feiner und halbf. ungewaſchener: 
35 Ballen ungar Merinos, 417 B. Volo und Dalenich, 100 B. 
Seutari, 6 ©. Syriſche und 114 B. Berberifhe; an f. und halbf. 
gewaſchener: 7 B. Conitantinepel, 192 8. Adrianopel, 356 B. 
Seurari, 635 B. Bosnier, 1074 ©. Serdiſche, 76 B. Smprner, 
477 8. Wiediner, 20 ©. Pagos; an Limmermolle: 550 B. 
Seutari and 9-8, Bosnier; an gekalktert 32.8. Copr. und Sy⸗ 
rifhe, 130 ©. Niffe und Widdiner, 150 B. Besuier und Ylbanejer 
und 148. ſchwarze Eonjtansinopel.; an grober ungewafdener 
Matrapenwolle: 54 ©. Morea, 150 B. Albaneſer, 76 8. Ru⸗ 
meliſche u. 468 B. Candiſche; on grober gewaſchener Matra 
senwolle: 372 VB. Jdmail, Odeffa und Taganreg, 309 B. Alba 
nefer, 172 B. Bosnier, 50 Berb. und Wallach. und 126. Motes. 
Im Ganzen: 6171 Ballen. 

Verfchiedene Artikel: Von Balonen wurden 1100 Cent. 
Smytner fl. 10 .—11, und 550 Cent. ord. vom Goelphe f. 3, 
pro Cir. begeben. Bon Shwämmen wurden im vergangenen Monate 
58 Ballen gemeine Badſchwaͤmme zu fl. 140 — 180 und 50 ©. ge 
meine Pferdſchwaͤmme zu fl. 76— 100 pro Cent. verkauft. Vorrath: 
465 Ballen Babſchwaͤmmt, 760 B. gemeine und Pferbefhmimme, 27 
©. Baſtardſchwaͤmme; 10,000 Ceut. Soda; 1200 Meiler Walonea ; 
6000 Eent. raffinitten Schwefel. 





WHuswärtige Sandelsberichte. 
Bahia, 21. Drjembember 1839. 

Die fortwährenden Regen verzögern die Zufuhren von Zukerz 
der gegenwärtige Vorrath beträgt 500 Niften, und die Preife ftehen 
ju Rs. 25oo— 2600 für weißen und 1700—1800 für Moscoraden. 
Von Kaffee if wenig vertächig, und wird mit Rs. 3400 — 4000, 
nach Qual. bezahlt. Baumwolle, minder begehrt, zu Rs. 6400 — 
7200; Vorrath: 22uo Ballen. Hiute NH, 115-120 pre ©, Rum 
ift auf 94. 820— 560 für Camater geſtiegen. Mehl if neuerdings 
günfliger, und würbe Prima Sorte Rs, 18,000 bedingen; Zufuhren 


mangeln. Ganea, 12, Februar 1840, 


Det gilt Piafter 34-35, der Miftal; der Worrorh it auf uns 
griäßr Bu,ooo Miſtals angewachfen; obgleich Feine Weftellungen vom 
Auslande eingehen, ift bei vem ſtarken Geſuche neh Seife für bie 
Türkei eine Preiserniedrigung nicht mwahrfcheintih. Won lezterer wur 
ten 3990 Cantar, wesen 2900 für die Türfei, 600 für Trieit und 
300 für Genua, zu P. 154—155 in Saken und 157—160 in ie” 
ten, pro Cantat aufgefaufe. Ju den lezten Tagen trat indeß einige 
Stille ein, und Jun Cantar bedangen nur 152. Cantar 8000 egirt. 
Soda murten von der Regierung zu P. do pro Eantar an bie Deis 
fenfabrifanten, in 4 Monaten zahlbar, verkauft, weshalb ſigtlian. Waa - 
Te gegenwärtig feinen Abfaz finder; von jener lagern bier noch 10000 
Eantar. Ortreide ift fortwährend geſucht; guter Ruf. Weigen P.25 
—26; Selunda 92; Gerſte 12 +13, pro Kilo; Hafer, Bohnen und 


Hutſenfrüchte mangeln, 
Fiume, 2. Min 1840. 


Der aus Korfu vingebrachee Galazer Mais it endlich ju fl. 4 
verkaufe worden: Aus Karlſtadt wird unterm 6. Died baichtet, daß 
die Oetveidepreife daſelbſt neminell zu fl. 2 42--f. 2. 48 für MWeien; 
f. 2 für Mais und f. 1. 2IM. 1 27 für Hafer ver Meje ſtehen. 


Gedrucht 


Lyon, 23 Februar 1840. 
Seite harte einen Preisaufſchlag von 1 Mr per Kiloge erfah ⸗ 
tem, inbem gegründete Heffnung verhanden ift, fernere Beſtellungen 
su erhalten. 
Malta, 24 Rebruor 1346. 
Bir haben abermals Geſchäfraſtiche. Betreide ohne Lehen, mit 
Neigung zum Weiden; Käufer fehlen und der wenige Umfaz iſt auf 
ben örtlichen Konſum beihränte: Bon Hül ſenfer ücht en haben wir 
nur egyptiche Serten, die wegen ber feſten Forderungen der Eigner 
feine Mehmer finden. Virgin. Tabak if gering vorraͤthigz grofblästris 
ger fehle und würde raſchen Abſaz finden ; von Sjegediner lagern 350 
Ballen; der Mbfaz ik beſchraͤnkt. Hdure mangeln;  berbertfche ſind 
begehrt. 
Marſeille, 28. Bebruar 1840. 
Kaffee wird in Folge der geringen Zufuhren feſt behauptet. 
Bir erhielten im Ganzen nur auf indireftem Wege 560 &dte, wor“ 
unser 350 Brafil, und Laguaira und 210 Havannah. Im Entrepot 
wurden in Allem nur 100 Satke Brafl. à Fr. 60 pro 56 il: be 
geben, während im Confum 1500 S. verkauft wurden, Die Conbie 
tionen waren Br. 100 — 104. 25 für Brafil; 104. 25 — 106 für 
Spaiti, 107 für Padong und 112.50 für Pertericeo. Unfer Zu bers 
markt ift nur wenig beiebt, befonbers gering iſt der Umſazin orde 
Havrannah. 290 Kiſten weiße Et. Dominge erhielten 42 und 400’ 
blonte 32 Blonde Habannah bebangen Fr. 32—36; eine Partie und’ 
96 Bäfler Martinique und Buadeloupe 37. 50-38. Baffinirter mit 
Papier gilt 52 und ohne Papier 53 im Entreper. Mit den Erjeiige 
niffen unferer Raffinerien iſt es Mau. Mit Pfeffer find wir rede 
lich verſehen; ter geringe Umſaz geſchieht à 40, Cacas von Tara 
as und Maragnone rar; Trinidad fehlt; Para unter franzoͤſiſcher 
Flagge wird cuf 61.25 gehalten umd geſucht, während jener unter 
uslandiſ cher angeboten wird. An Babritöt erhielten wir auch diefe 
Woche betroͤchtliche Zufuhren, Die gemachten Preife waren Fr. 121. 
87 für Pugliefer, 120. 70 für Meteliner. Seife'guir Aust! Würde 
gegenwärtig & Br. 41.50-42 zu haben fein, Unfer Gertreidelsger 
erhätt taglich mehr Werſtaͤrkung. Die Verkäufe während diefer Moe 
belitfen ſich auf 20000 Hectelitres, darunter weicher Weljen ven ter’ 
Donau ä 15.03; dito Odeffa & 15.03-10.56; Ira’ A 16. 28 — 
16.56 und Morianopel 4 18.12. BauıhwWolle unverändert: Luir 
fiana bebang 81.70-82.40; @ubüje 80. 75—83: 75. An Seite 
wurden 58 Wallen ju den früheren Preifen begeben. Weingerſt * 
gilt noch immer 63. 15. Schwefel ebenfalls underaͤndert. Hdule 
seranlafisen mehre Verkäufe. 2000 St. Senegal dedangen 00— 100; 
40000 Bena 83. 75—84.50; 1000 eingefalgene ſchortiſche Auphrin- 
te 99-90. 50 pro 50 Kl. und 2000 torſiſche Rokhdite 12— FR. 50 
pro Duzend. Campeheholz veranlaßte feier dem zulegt erwaͤhnten 
Verkaufe der zwei von Laguna erwarteten Ladungen, Beinen Umfag. 
Es werden einige andere Transporte erwartet; deſſen ungeddhser: ſchat-⸗ 
nen die Beſtzer von den früheren hohen reifen miche äbgehe zu 
wollen. Von Gemwürgnelten wird menig begeben, und bie Preife‘ 
find Rationdr & Er. T 50, wiewohl die Ernte ın Cayenue und Beurr 
ben ſeht unginftig ausgefallen und unfer Morrach ſeht ſparlich iſt. 
Bummi Senegat, ohne Umſal. Die 2000 Säke, welche unlängſt 
bier ankamen, wurden in die Magajine gelegt. Mür 19 Site Galam 
bebangen Fr. 07. Aus Alerandrien werden einige Transporte arab. 
und Gedda erwarten. Halfus wird a Er. 75—85 begeben, 50 Bir 
fer Orlean von Cayenne fünten à 85,50 Abnabine, 
Dbdeffa 24. Bebruar 1840.- 
Mit Getreide it es volfemmen Mill; «4 fand darin fein Ger 
ſchaft Ratt, wag auch ber med immer jugefrornen Rhede auzufchreiben 
it, welche die Ablebungen verhindert. Urinfamert if gewichen und 
unter Rub, 21 kaͤuflich. Auf bie ginftigen Berichte aus England über 
Zalg find hier oo Pup u Rub. 11. bu aufgekauft werben; bie 
Eigner behaupren ihn gegenwärsig auf 11. bo; der bisponible More 
rath bier beträgt 30,000 Pup- 
Porto Manrizio, 29. Februar 1340. 


Det ohne merkliche Weränderung. Sprifeöt feſt zu 9 76 — 77. 
bei geringem Morrathe; ertrafeines ift für Frankreich zu 85-87 ger 
fucht; gewaſchenes für Genua begehrt ju 50— 61. bo. 


bei Marenigh 
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Dampfiwagen und erde auf ber Bien: Triefter 


Eifenbahn. 
(Bon Fran Möüpkeifen.) 


In den Men. 14, 15 u. 16 dieſes Blattes hat Herr Reinſcher fh 
veranlaßt gefunden, feinen im verjäßrigen VBlatte Niro. 94 aufgeſtell · 
ten, von mir und som Kerm v. Blumfeid aber widerfprochenen Am 
führen über das Werhditmif der Anlage und ber Betriebkoſten einer 
Wien · Trieſtet Pferde und Eofomerisbapn neh Einiges nechzutrogen, 
wobei er zugierch erfldrt, bafı er damals ken fraglichen Gegenftan nur 
anregen, Beinesmegs aber erfipäpfend zu entroifein gebachte. ' 


Das Verdienſt Hiefer Antegung iR Here R. auch im Watte 06‘ 


v. J. im vollen Maße zuerkaunt werben, und ſomit habe ih zut Et ⸗ 


stihung ſtines beobſichtigten Zoreles, oamlich der Anregung wicht Uns; 


are Beige ze 

te beim in ben Mm, 14, 18 amd 16 enthaltenen Mochtrage 
cheint Hert St. ſchon meht, ats eine blohe Anregung ves Gegenſtan · 
tes zu beadſichtigrn, denn dieſem fieht man es am ter Miene gleich 
an, tab er den Sieg der Pferde über bie ?ofometiven fund zu ma ⸗ 
den beſtimmt fei. 

Bei tiefem vor imiferem Gegner für entſcheidend eradhreten Tiefe 
fen hat ſich der Feind feinem Manifefte zufolge mur auf die Verthei · 
digung zweier Peflen beſchrantt, zu meiden Zwele er fig ut Ber 
ſchanzungen aus verſchiedanfarhigem Papitr umgab, morand zwar sel 
Pulder vrrſchoffen wutde, allein da das Geſchuz zum Theil nur blind 
delaten war, fo verurfachte es mol vitl Laͤrm und ron, konnte je 
dei matürtiherweife Beinen Schaden zufügen, zum Theil aber fhlngen 
bie Kugeln, wenn fie zufätlig in die Lodumg gerashen find, in bie rige- 
nen Maffen, und richteten daſelbſt eine gemaltige Verwüſtung an. 

Unter ſolchen Umſtaͤnden wird wei Fein Aufwand ver Tapferkeit 
erforbertich fein, am ten Feind aus feinen beiten Poflen vollends zu 
"perbrängen. , 

Diefe Peſten baden nachfolgende Stelungen 

1) Dad die in Frage ſtehende Eiſenbahn für Pferdettans · 
port nach den bisherigen Erfahrungen nur das halte Aniar 
gebapital einer Fofomotiebahn, von gleider Sotlidität und 
gleichen Widerkand gegen bie Jugfraft fordern türfe. 

2) Daß die Wirkung einer Lokometive ber Wirkung von 
8 Pferden gleichgeſezt werden fbune, und baß für dieſt 
Annahme die Fradhtkeften bei Pferbetrafs nur halb fe bed; 
atd bei Lokemotiven zu ftehen kommen, 

Kerr Döbfer hat zwar dem ſchauluſtigen Publikum Wien’s eine 
Menge etſtaunlichet Kanſtſtüle gezeigt, aber keines derſelben erreicht 
iur bei Meitem das koleſſale Aunfilüt, das uns Herr R. veripricht, 
and welches im nichts Seringerem beiteht, als ungefähr 20 Midienen 
Gulden in tie Taſche zu fiefen, ober mas auf basjelbe bittausgeht, 
39 Ditisnen Bilden mehr in den Taldem der Afriomdre zu laſſen, 
mit diefer uugcheueren Erſparung eine gas gleiche Ciſenbahn herhu · 






th balbzäbrig 7 fl. Außerdem für Wien aleidzeitig durd bie Karl 


Bareıı dr# Bit. Blend, für bad Ausland der allen refp. Pofdimtern. 






ftelen, wie felbe um bie doppelten Heften beantragt if, und überbief 
neh an den Fiachtkoſten bie Hälfte zu gewinnen. ; 
Um das Wunderbare des Merfpredens beffer begreifen zu Können, 


° Bellen wir folgente Verechnung an! 


Bei der mit If. 40 Er. pr. Ctr. von Trieſt bis Neuftadt arge« 
nommenen Fracht einer Lofomotiebahn würde uns alfo Herr R. 50 fr. 
pr. Eir. erfparen, was bei 3 Millionen Cent, eine jährliche Erfparung 
son 2", Milienen Gulden ausmacht, diefe a 5%, zum Kapital ges 
ſchlagen, magen . 2... + Gulben 50 Millionen 
Hie zu tie im Anlagekabital erfpartn . -» .» 20 » 





u. ' j ſomit Gulden 70 Dilfiomen. 
Ich habe bisher mit; fo, vielen anderen. Altagsmenichen in ber 


Ueberjeugung gelebt, daß die Engländer, und, Amerikaner im ptaleifcen 


Spröutaniondgrüfte ums weirzüßeriegen feien, und babe if meilier Ein⸗ 
fale gedacht, daß vieliährige Erfahrungen über: die beiberlei- Weförber 
rungswnanieren ihnen wel gejeigt haben dürften, auf welcher Seite 
der Wertheit ſtrhe. Und da mın alle neuen Eifenbapnen für die Dampfe 
fraft eingerichtet werden, fo babe ich wieder einfältigermeife geſchloſſen, 
der Vortheil müffe doch auf ter Seite ber Lokemotiden eben. 

Eben fo einfältigerweife habe ich geglaubt , daß bie Verwendung 


der Maſchinen haut der thierifchen Kräfte, der Induſtrie unberedpenbare- 


Wortheile gebracht habe, une da habe ih mir kindiſcherweiſe ringe 
bilder, die Lotomotrvmo ſchinen dürften wahrfheintid noch mander Mer- 
beſſerung im Araftäußerungdpeinzip ſowohl, als im ber Bereinfahung 
der Anwendung desſelben fühig fein, und man follte folglich allen 
riefen Werbefferungen durch eine, mur bie halben Koften verurfadgenden 
Pferkebahn nicht auf ewige Zeiten den Ringel vorſchieben, ftatt ihrer 
fueceffisen Adeptirung dem vollen Wirkungstreis, weicher in einer ſe⸗ 
fibem möglichft herigontafen Eiſenbahn beiteht, offen zu laſſen. 

Gegen. alle dieie ſchlichten hausbabenen Gedanken fämpft nun, 
Here R. mit feinen beiden anfgelellsen, Poſten mir Anführung einer 
Menge von Zahlen und Erfahrungen gewaltig von, und ba hiedurch 
woncher Leſer verblendet werden könnte, fo weil ih mit imaglich · 
Arc Vermeidung von Zaftenunpinfungen das. Unhakbare der Des 
duktionen madyumeifen traten. 

Sch wende mich alle gleich gegen den erften Pollen: Die in Fra 
ge Nebenbe Eifenbohn fär Pfederranspert ferdert nah 
ben bisherigen Erfahrungen nur das halbe Kapital eıner 
Sptomotinbahn von gleichet Soltiditaͤt und gleigem Wr 
derftande gegen bie Augfraft. 

Wenn nun Fer R., wie er auspruktid erklärt, alle Steigungen 
und Krümmungen unberührte läßt, fe hell et und ja bei Beibehal- 
kung. der ganz gleihen Solidirat eine mt der beantragten Lolomotior 
bahn ganz gleiche Ciſendahn um vie halben Koften her. Wober jedoch 
diefe Erſparung ter halben Koſten rühren mag, har Herr R. iufdllig 
angudeuten vergeſſen. In ro. 94 0. 3. ber uns Herr R. vergered- 
ner, daß eine Pfertibahn 24mol weniger Fefiafeit zu haben braude, 
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als eine Lokomotirbahn, umd nad Meo. 14 1. I. kann er gar mit 
begreifen, wie die Eintichtung angemeflener Lokometiven auf feiner 


um den halben Preis erbauten Eifenbahn bezweifelt meiden fonnte: Da - 


num einerjeitd eine Jimel geringere Feftigkeit ein geringeres Anlagkapital 
jurechefertigen vermag, ander ſeits aber die Lekomotivbenuzung nicht ausge: 
fÖleffen werden barf, io Hingt eigentlich dad Ariom Pro. 1, wie folgt‘ 
EB Einezu Lekomotibfahrten geeignete Pferdebahn laßt 
ſich bei 24mal geringerer Feſtigkeit, Übrigens aber bei gany 
gleicher Solidität, mit dem halben Anlagkfapitale einer 
Lekemetiobahn beritellen. 

Und biefes Alles ohne Zauberei, mit purer Geſchitlichkeit. Wer fiebt 
nicht bier die Rugeln, die Herr R. aus eigenem Gefüge in feine er» 
he Stellung hineingeworfen, und damit dieſelbe gan; auseinander ge 
fprengt bat. 

Die Gründe, daß die Meile Pferde-Railbahn mur das halbe An« 
tapfapital erforbere, beruhen nah H. R. auf Thatſachen, bie mit ier- 
ren Zahlen nicht widerlegt werben können, 

Und biefe unmiserlegbaren Thatſachen find ven der auf Pferde 
kraft berechneten Bubweis- Ömuntner» und von der bis jejt bergeitell- 
ten für Lekomotivfahrten eingerichteten Nordbahn entlehnt, indem mdın 
lich erftere a 87,500 A.,' lejtere aber & 250,000 fl. pr. Meile erbaut 
worden fein ſoll. — Hieraus it alfe ganz Mar und unmiderlegbar dar ⸗ 
gethan, daß Lokomotivbahnen beinahe dreimal fo hoch zu ſtehen kome 
men, als Pferbebahnen. 

Io, wenn bad unmiberlegbare Beweiſe And, fo will ich auch mit 
einem folden aufwarten: Die Straſſe von Trieſt nach Opſchina hat 
über 250,000 fl. pr. Weite gefofter, waͤhrend bie Budmweis:Gmunbner 


Bahn & 87,500 fi. erbaur worden if, ergo find gewöhnliche Straßen 


dreimal theuret als Eifenbahnen, quad erat demonstrandum. 


Damit jedoch der Unterſchied ber Anlagkoſten zwiſchen den beiden 


eriten Öfterseichifchen Eifenbahnen nicht erma bles ter verfciedenen Ber 
näzungsweife. allein zugeſchrieben werde, mil ich die Leſer nur auf 
folgende Umstände aufmerkfam machen: 

1) Die. Grundabloͤſung zwiſchen der Nefidenzfadt Bien und ber 
Hauptfladtt Mährens, mo die üppigfien Gelder durchgeſchnitten merben, 
beträgt im Vergleiche jur Grundabloͤſung zwiſchen Bubweis und Gmum ⸗ 
den ohne Zweifel Über das Zehmache. Herr R. in Wien refidirend, 
bat alle Gelegenheit, ſich hierüber die richtige Kenntnifi der Tharfachen 
ju verfhaffen. ‘ ‚ - : 

PM Die Steigungen auf der Budweis ·Smundner Bahn berragen 
bis auf 1:46 oder 194% per Klafter, während auf der Norddahn 
wol ſchwerlich Steigungen von 1:200 oter 3 per Alafter von 
foramen bärften. Leztert erheiſcht demnach fange Aufdämmungen und 
Abgrabungen, waͤhrend die ſelben durch das ſtaͤrkere Gefaͤu auf der er 
ſteren bedeutend verkürzt werben, wodurch eigentlich die größten Mor 
ftendifferengen entitehen, und was Kerr R. Leiche hätte erheben können, 
indem mol der Aubifinbalt der beiderfeitigen Aufdämmungen und Nb- 
grobungen bekannt fein birfte, ö 

3) Auf einer Meile Eifenbapn merben 12000 &chmellen eder 
ungefähr 72000 Aubitihub Bauholz erfordert, welches bei der Bud⸗ 
weis-Gmunbnerbahn beinahe werthlos ift, während es bei der Morde 
bahn theueres Seld kofer. 

4) Wei der Morkbahn werden gewiß über 5000 Ctr. Ruıls pr. 
Meile erfordert, melde a 13 fl, eine Audlage von mehr als 65000 
fl. verurſachen, während die einfachen Schienen der Budweiſer Bahn 
mel ſchwerlich dem zehnten Theil dieſes Gewichtes und folglich bei 
9%, des Preifes nicht den fuͤnfzehnten Theil jener Auslagen erbeifchen. 

5) Herr Ritter von Gerſtner ſagt felbt im feinem Berichte über 
Eifenbahnen (Leipzig 1839) Seite 36, daß die ſewohl bei ber Bubmeifer, 
als bei der Ömunbner Bahn in Anwendung gefommene Baumethode die 
Unmöglichkeit jur Beige habe, ſich je der Dampfkraft bedie 
nen zu Fönnen, mithin ermangelt ja piefe Bahn der aicht aus dem 
Geſichte zu verlierenben Eigenfchaft, mit angemeffenen Lokomotiven befah: 
ven werben ju Fönnen, eine Eigenfhaft, deren leiſeſte Bejweillung dem 
Ar. N. bei feinen Bahnen unbegreiflih erfheint. Daher hintt ſchon ber 
Vergleich aus biefem einzigen Orunbe bis zum gänzlihen Umfinten. 

Dod wozu mo einer weiteren Entwiklung der beiberfeitigen auf 
das Anlagstapitol einmwirkenden Verhaͤltniſſe, da bas bisher Gefagte 


ſchon mehr als hinlaͤnglich darthut, daß nicht ber Verſchledenheit der 
dewegenden Kraft allein, ſondern ganz anderen Verhaltniſſen fo große 
Differenzen ber Banfoften zuzuſchreiben feien. 

Die Erfahrung bat uns ja gejeigt, daß Eifenbahnen um das 
zehnfache und darüber im Anlagskapirale differiren (mir j. B. die Mürn, 
Berger Bahn & 150,000 fl. und bie Linerpeoler 4 1,700,000 per 
Diele), obgleich fie für die gleichartige Zugkraft beftimme find. Wie 
nun bei diefen ein das Zehnfache überfeigender Unterfchiet von gamy 
anderen Urſachen als ber Pferde und Dampfkraft herrührt, ebenfo 
walten zwiſchen den hbeiben oͤſterreichiſchen Eiienbahnen gan, andere 
Urfahen ob, alduns Hr. R. glauben machen will. 

j (Der Beſchlaß folgt) 





Mittbeilungen ans Ignaz Pallme's Meife im 
KHordofan im Jahre 1939. 


Galre, 
(Befhluf.) 


In kobeid hatte ich, einen Bedienten aufgeneimmen, welder aus 
Nuba gebärtig war. Im feinem Idten Jahre wurde er auf ben Skla⸗ 
venmartt zu Cairo gebracht, und von einem Europder gefauft, bei wel ⸗ 
dem er 6 Jahre diente, Sein Herr ſtarb; er erhielt die Freiheit und 
sing nad Korbefon. Diefer Meger war mir doppelt erwuͤnſcht, ſowohl 
worgen feiner großen Anhaͤnglichkeit an Eurepder, als weil er mir in 
ben Nubagebirgen zum Dolmetſcher dienen konnte, Wir befuchten ben 
Gebirgsort, wo er geboren war, und bie herzliche Nufnahme, melde 
ich bei feinen Landesleuten fand, bin ich nicht im Stande zu befchre iben. 

Die Bewohner biefer Gebirge find Heiden. Jährlich feiern fie ein 
Bert, weiches den Werftorbenen gewibmer ift, Merkwürbig ift bie große 
unter ihnen herrſchende Anbänglichkeit, und von ihrer wahrlich mufter 
haften Eltern: und Kindesliebe find mir noch wenig Weifpiele vorge, 
fommen. Sie find fehr lebensluſtigz ihre Hauptunterhaltung ift Tan, 
Mufit, Gefang und Jagd. Ich wurde von ihnen als eine Wunder 
erfheinung angeſehen, und mit der größten Auszeichnung behandelt, 
und id verliebte reht angenehme Tage unter ihnen, Jeden Abend wurde 
mir zu Ehren vor meiner Huͤtte getangt. Die Maͤbchen dert zu Rande 
find überaus gut geſtaltet, und verwenden eine befondere Sorgfalt auf 
ihren Haarpiutz. Wei der Toilette bedienen fle ſich ſtatt des Spiegeld eines 
Mapfes mit Waſſer. 

Eines Tages bradte mir ein Märchen Mich, und als ic ihr 
bie Schale zuruükgab, und- ihr winkte, nah Kaufe zu geben, feste fie 
fih vor die Thür meiner Hütte und weinte, Bon meinem Bedienten 
börte ich, daß ich es mach der Landesſitie bei mir bis zu meiner Abs 
reife hörte behalten follen, &eittem mar Beine Negerin mehr zu bes 
wegen, mir Milch zu bringen, und wenn ich eine Darum anging, fo 
ſchnalzte fie mir ihrer Zunge, was eine Verneinung bebeuter, und ging 
ihres Wegen, 

Jeder Binger hat feinen befondern Namen, beifenZfie ſich auch 
sum Zählen bedienen, weiter ald fünf koͤnnen fie micht zählen. An mans 
Gen Orten pudert das weiblide Geſchlecht bie Haare roth ein, bri 
den Bakkaras befchmieren bie Mädchen das Haar mit Butter und 
freuen alsdann geitoffenen Schwefel darauf. 

In der Wülte zwiſchen Korbofan und Darfur fah ich die Stadi 
Cab⸗Betull, weiche bisher noch von keinem Europder gekannt iſt, 
und noch meniger beſucht wurde. 

In Lobeid machte ich Bekanntſchaft mit dem Sultan ven Dar⸗ 
fur; ih genoß fein volles Vertrauen, und er dufierte den Wunſch, 
baf ich bei ihm verbleibe. Er wartete nur die Rükkeht des Paſchas 
von Egipten ab, welcher fih damals in Cennaar befand, um dann die 
Rüfreife nah Darfur anzutreten. Ich befaß eine Vogelflinte, welde 
ihm fehr geriel, und die ich ihm zum Geſchenke ander. Er wollte eine 
Taube ſchitñen, ber Lauf jerfprang, und er beſchädigte ſich die linke Kant. 
Da ih wegen der Folgen fehr beforgt war, fo ergriff ich die Flucht, 
amd rettete mich in bad Haus eines befreundeten Beh (Betbruders), 
12 Stunden weit rom Lobeid. Ich war hier piemlich ſicher, und brauchte 
feinen Merrach zu befiürchten, Hier hörte ich, daß der Divam von Lo- 
beib einen Progefi gegen mich eingeleitet, der Sultan aber felbit meine 
Vertheibigung übernommen hatte, indem er fagte: »Pallme iſt mein 
Greund ! er ift unfhuldig, une Gets hat «6 fo haben wollen« 


Sch ‚Kehrte indeh wicht mehr zurüf, und dieß war die Weranlafr 
fung, wehwegen ih Meinen Meg wieder nach Egipten einfchlug. 


IH ging gerade eines Tages in einer Stadt im Obereginten am . 
Ufer des Nils fongieren, als ich mich bei meinem Mamen sufen hörte, 


Ich erlannie ben Eunuchen des Sultans von Darfur; ba ih natürlich 
befürchtete, irgend eine Unannehmlichkeit zu erfahren, fo derdeppelte 
ich meine Schritte, um eine Barke zw erreichen, und mich, wenn es 
nörhig fein follte, zur Wehr zu fegen. Ich wurte num vom bem Mar 
melufen bes Sultans gerufen. Jezt hatte ich mehr Wertrauen, ich 
ging zum Qultan, er empfing mic aufs Wohlwellendfte, umd ich machte 
im feiner Gefellfehaft die Neife nach Eairs. Sollte ich keine Hoffnung 
haben, in Europa mein Unterkommen zu finden, fo bin ich feit emt= 
ſchloſſen, meinen Wanterftab nah Darfur anzurreren, und meine fünf 
tigen Tage am Hofe des Sultans zu verleben. 





Fortfchritte der Solländer auf Sumatra. 


Die Intel Sumarra, bie jiweite der grofen Sunda-Inſeln, am 
Fiacheninhalt um , großer als das Aönigreih Preußen und mit 4 
Millionen Einwohnern ift wei eines ber herrlichſten Länder ber Erde. 
Die teftbarften Erzeugniffe ber tropifchen Zone liefert jie im Ueber 
fluffe und ihre Berge und Fluͤſſe bergen das reinfte Sole. Die Minen 
von Pabang an ber Belllühe, und jene von Menanglabeo fah in 
ber Mitte der Imfel gelegen, And ihrer reihen Ausbeute wegen berühmt, 
Das Hauptpredukt der Inſel aber iſt Pfeffer Leirca 270,000 Eır. 
jährlich), Ferner Kaneel, Melken, Muskatnüſſe und andere Cemirje; 


Ambra, Gummilak, Zuker, Kurkuma, Palmöl, Elfenbein, Wogeineiter,: 


Ebenholj, fo wie eine Dienge Metalle, befonders Zinn, Aber nicht alleın 
ber reichen - Ergeugniffe bes Pflanzen /· und Mineralreicheswegen, ſondern 
auch durch ihre günftige Rage, welche fie als Bindepunkt des Weſten— 
mit ben oſtindiſchen Inſeln und China bat, zog fie fen früb bie 
Aufmerkfamkeit der eurspäifchen Sanbelsnarionen auf ih. Die Por 
gugiefen ſuchten im Anfange des 16. Jahrhunderts im ganz Werder” 
und Hinterindien zur Aufnüpfuug von Kanbelsverbindungen feſten 
Bus. zu foffen. und bemädtigeen fih eines Punktes der Nordweſtſpize 
(Arfhin,) Die Holländer fezten ſich erſt (1666) an der Weſtküſte feit, 
vertrieben aber bald bie Portugiefen aus Atſchin und werbreiteten durch 
Life umd Gewalt fi immer mehr. Das freiefte Spiel aber war ihnen 
gelaffen, als die Englänber, welche fhon 1685 fih in Bencoolen feR- 
geſent hatten, durch den Bondener Wertrag vom Jahr 1824 bie Inſel 
gegen hollaͤndiſche⸗ Beſtzungen auf dem feſten Lande gan, räumen. 
Immer weiter erſtrekten ſich ihre Ereberungen; an ber Oſttüſte mußte 
mach und nad das prächtige Land mit feinen großen ſchiffbaren Flüfe 
fen der hollaändiſchen Gewalt ſich beugen und im Innern wurde bad 
maͤchtigſte Meih Sumatra’s, Menangtabeo, fo wie im Süden das 
Land der Qampoons denfelden jinsbar, Auch die Weſtkuͤſte lokte mach . 
tig an und nad ber Eroberung des ganzen Südens warb das Land 
Iwiſchen Barus unb Sinkel, wo die eigentlichen Fofldaren Kampferwäl ⸗ 
ter ſich befinden, angegriffen. Wir haben ſchon ausführlicher daven im 
Mr, 10 unferes Blattes geſprechen. Eine ſolche Machtaustehnung in 
einem der wichtigſten Länder der Welt mufte matdrlich die fremden 
rivalifirenden Handelsmaͤchte aufmeriam machen. Ganz befonders waren 
aber. bie Engländer durch ihre Beſtzungen im Hinterindien, Prinj ⸗ 
Bales- Island. und Cingapoor, dabei berheiligt; im Parlamente wur, 
de auch fchen darüber geklagt und behauptet, dah Englands Handel 
mit Baumwollenwaaren nad Juva fih vermindere. Das Amſterd. 
KHandeldhl.e ſucht dies durch folgende Zahlenangaben zu widerlegen 
Es betrug nämlich bie 
Einfuhr von englifhen Fabrikaten in Java 
* Baummollen · Ganje Baumwollen Ganıe 

Jahr Aofie Ginfape Iapr fee Ginfuhr 
1829 1,540,281 1,899,260 fl. 1834 3,431,A65 4,408,732 1. 
1830. 1,217,394 1,726,721 » 1835 2,240,925 3,261,468 » 
1831 1,206,028 2,051,816 » 1836 2,614,713 3,318,495 » 
1832 453,081 976,567 » 1837 2,910,460 4,05:,599 » 
1833 2,581,424 3,655,326 » 1838 3,243,554 4,550,145 » 
Alſo im Durchſchnitt im den 5 erflen I. für 1,390,902 2,061,938 fl. 
und =» »” ” . 2,888,143 3,918.800 fl. 


v5 leiten» 
jaͤhrlich, alfo eine Zunahme von .„ . . 1,489,241. 1,856,150 fl. 


Die Zablen wögen ihre Richtigkeit haben, ebihen dat audiamır 
er altera pars hierbei micht überflüffig wäre. Aber wenigſtens gibt 
das »Amſlerd. Handelsbl.x dem Auffaze, worin es gegen bie Engländer 
zu Beide zieht, das richtigſte und fharfiinnigfte Motto: »Was ſieheſt 
du den Splitter im deines Brubers Auge, und bes Balkens in beinem 
eigenen wirft du miche gewahr.« Behr gut; England vergaj feinen 
Balken, vergaß feine ungeheueren Eroberungen in Oftindien (Ajgbar 
niſtan, Baludſchiſtan, Arracan und Alam), am perfifhen und arabie 
ſchen Meerbufen (Abufhdr und Aden). in Zentralamerika (Honduras), 
im Süden Amerika's (Falkslands Juſeln), in Neu» Holland, Mau: 
Sreland ze. ıt. Aber, wie gefagt, Holland bat auch feine Splitter, und 
zwar tüchtige (ein Theil der Inſel Jara und ganz Sumatra, wovon 
es früber nur einzelne Aüfenfäume bejaß) und es it jedenfalls laͤchet · 
lich, gewaltfame Ereberungen fremder Finder dadurch bemaͤnteln ju wol- 


. Im, daß aefage wirds im jenen Ländern wollien mobamebanıfde 


Eiferer die Matsien unterbrüfen. Dasfelde fagten bie Spanier in Yıne« 
rika, die Englänber.in Oftinbien ıc. 

Barum nicht lieber befennen: bie Erdaltung eder Verbeſſerung 
unferes finanziellen und kommerziellen WBohls erforderte eine Vergrö ⸗ 
Gerung unferer auswärtigen Beſtzungen, defihafb wöte e6 Thorheit ge 
weien, bie ſich darbierende Gelegenheit dazu unbenugt zu Taffen, umd 
die Wortbeile, welde wir dadurch erlangen, werben indirekt auch dem 
Übrigen zieilifisten Staaten Nuzen bringen. 

Motiyen. 
WUlegandrien, 16. Februar 1840. 

Unfer Handel gidt und durchaus Beinen Stoff zu irgend einem 
Berichte. Der Geſundheitſtaud if gegenwärtig Sefriebigend, Seit (ehe 
Tagen hört man ven keinem Peftfalle mehr. Die Veränderung in der 
Ganirdeserwaltumg gab bier viel zu redet: bald follte fie einer eigenen Co« 
miffion übertragen werden, bald in Händen der Konfuin bleiben. Wir 
hören jejt auf ficherer Quelle, daß eine eigene Tomiffien aus 5: Mit 
gliedern zuſammen gefezt werden fol, deren Praſes abwechſeln der eine 
oder der andere ber Sen. Ronfuln fein wird, bies heute; morgen dürfıe 
wieder ein anderer Beſchluß gefaßt werten. Das Kurbanbeiramfeit ut 
in aller Ruhe und Ordnung vorübergegangen. Die türkifhen Matrofen 
find nun alle geHeiter. Im Uebrigen it Alles beim Alten. 

® Athen, 29. Februar 1840. 

Die feit einiger Zeit, derrſchenden Winde verwandelten ſich am 
27. 1. M. in einen heftigen Orkan. Viele Häuſer in der Stade wur · 
den abgedacht, und die Wagen in ben Straßen umgeſchleudert. In 
unſetem ſonſt ſicheren Hafen ivarem bie Schiffe in ber gröfiten Gefahr, 
und. man.-mufıre aus allen Aräfren arbeiten, um fie nicht nen ihrem 
Anterplaje fortgerrieben zn fehen. Die bier ſtatienirende fromzöſiſche 
Goelerte »Meffanges wurbe ber Art gegen bas Band geworfen, bafı 
fie nur durch die ſchnelle Hilfe gerertet werden konnte, melde ihr von 
ber Mannfdaft ber k. k. oſterr. Corveite »Erfarea- unter Befehl 
des Pieuienants, Ritters von Aubriafskp geleitet wurbe. Eeſt gegen 
Abend Tieß ber Siurm nad. Die mahen Berge find ınie Schnee bebeft, 

Wir hören, daß in der Mähe eine Borfe mit 40 Paffagieren zu 
Grunte gegangen ift, von benen ſich nur ein einziger retten konnte. 

Spra, 29. Februar 1840. 

Am 26. und 27. mwürheten hier fo heftige Srürme, dafi Die Ver: 
fabungen nad den Dampfbooren gehemmt wurden, und bie im Hafen 
liegenden Schiffe nur mir genauer Noth auf ihren Ankerpläjen ſich 
erhalten konnten. Auf offener See ging eine Barke zu Grunde, und 
viele andere Schiffe litten mehr oder weniger Schaden. In unferer 
Stade ſelbſt ſtürzte ein Waarenmagazin zufammen, und in der Altſtadt 
wurden zwei Häuſer vom Strome fertgeriffen. Drei darin befindliche 
Weiber wurden fo ein Raub der Wellen, 


‚Die gefommte prenpifche Mbederei. - Nah einer Zufam- 
menftellung in ben im Stettin erfheinenden »Börfennachrichten ber Oft. 
fee« zähle die geſammte pteußiſche Rhederei am 1. Januar 1840, 
652 Schiffe von zufammen 00,070%, alten, Am 1. Januar 1839 
zählte dieſelde 624 Cchiffe von 79264”, Laſten; fie hat ſich alfe im 
verfioffenen Jahre um 58 Schiffe und 10806 Laften vermehrt. Die 
zwanzig Deadte und Ortſchaften ber Memardie, melde bie obgedache 


ten Schiffe beſtzen, Jähften im Jahre 1806 aber 1102 Schiffe von 
106894 Geſammt » Laſten Tragfähigkeit; diefe Zahlen find. alfo jejf 
noch Tange hide wirber erreicht, Zu bemerken ift, daß bie jegigen 
Schiffe im Durchſchnitte von weit größerer Bauart find, als diefeni ⸗ 
sen aus dem Tejtgenannten Jahre, 

Saubdel von Bergen. Von ben wichtigiten Erport = Artifeln 
find im vorigen Jahre von Bergen nad) dem Audfante verſchifft wor 
den: 626,376 Bag getrofnete Fiſche, 256,379 bite Reggen, 122,406 
bite Haͤringe, 2167 dito geſalz. Fiſche und 24,223 Ton. Thran. 





Bewegung der Dampffchiffe 
bet 


Defterreidbiidben Lloyd. 


Aukunft: 





ARCIDUCA FRANCESCO CAnLo. 
12, Möry vom Benedig nah Trieft 11. März In Denedlg son Trief. 


m nn Til „ MWetedig. 
ARCIDUCHESSA SOTIA. 
2 März von Trieh nah Venedig. 
BARONE 5TUBRMER. 
11. Märg von Ancona nad Trieſt. 6 März im Ancona von Trieſt. 
2 Teieſt „ Antena 


BARONE EICHHorr, 
6. März von Ancona nah Syra 5. Mär, in Ancona von Triefl, 
LODOVICO ABCIDUCA D' AUSTRIA. 
iS, Febr, von Emyrna nad Honflant. 14. Febr in Cmyrna von Era, 


20. Menfantl „ mp. 17%. „ „ Komiant. „ Smprna, 
m u u Gmupmi „ Spra. NM u m Smprma „ Konftani. 
Mu u Epra w Emm. % „ „ Sera „, Simpraa, 


PRINCIFE METTERNICH. 
13, Gebr. von Smprna nad Alerand, 12. Febr, in Emyrna von Gonftant, 


Hugelommene Schiffe in Erieft: 
Am 10. Mär; 
Corfur Chiarenjo, Agliere, Jon., in 31 T. verfih. W. 
Simie: CEdaritomeni, Janacee, Türk, in 60 T. mie Schwaͤmmen. 
Aleraudria: Ceſare, Verona, Oefter., in 20 T. mir Gerſte und 
Baumwolle. 
Venedig: Cmanuele, Peneſich, Oeſter, in 2 T. mit Belleſt. 
Am ti. dite. 
Alpiza: Er. Nicole, Manglara, Grieh., in 24 T. mit Wolonen, 
Voinizza: Bela Puls, Elefteri, Griech., in 38 T. mit Malone. 
Eaflelrofje: Er, Giovanni, Zrelogo, Vaſſilachi, Griech, ın 35 X. 
mit Meist, 
Am I bite 
Alerandria: Luſſin Piecolo, Verona, Oeſter. in 33 T. mit Baumm, 
Galacz: Cr. Pistro, Earandine, Ruf, in 70 T. mit Weizen. 
Catania: St. Anne, Intelicate, Meabolit., in 24 T. mir Suͤdfruͤchte. 





Auswärtige Sanbelöberichte. 
Ancona, 7. Mär; 1840. 
An Folge der entinuthigenden Berichte vom Auslande dauert bie 


Stille in Berreide fort. Weigen hat neuerbdings einen Abſchlag er· 


fadren und wird je nah Qual. & &e. 7.80; 7.85 und 8 angebeten, 

Inlaͤndiſcher Mais it völlig umbeachtet und vie Preife find nominetl 

Paefi 48-50. Stokfiſche von Terra nueva veranlafiten einen leb⸗ 

baften Umſaz a P. 26-27, fo wir Rundfiſche a 33%. Häringe 

werden auf Sce. 7. 50 pr, Barile behauptet. Der geringe Het Kaviar 
wire a Se. 18-18. 50 veräugent. 

_ Canea, 13. Bebruar 1840. 

In Seife hetrſche feis einiger Zeit wieber Thltigfeit; der gegen» 

‘ wfrtige Preis iſt Piofter 157 pro Cantar. Die Verkäufe beliefen ſich 

ſen meinen lezten Berichte auf 2500 Eantar. Die Oeipreife erfuhren 


einige Weränberung, indem bie Seifenfabrilanten mehte Alafe & 2 
40 frei am Bord, der P. 36 und einige Para zim erftin Koflenpreife 
mädten Der Kurs auf Trieſt iſt P. 10%, pr. fl. Papier fehlte. Der 
Thaler gilt P 21. 2%; Spaniſche Piaſter far a 92. B. 
Gepbatonia, 23. Februar 1846. 
Unfer Marke bietet nichts Meues von Belang. An Kotinthen 
find nur noch 100 Meier © disronibel. Weizen von Tagantog gift 
Tall. 1 oa Pr Kilo. Prima Dust. fehle. Maid Lone: 78 
— 79; Berite 52-58. Wechſelkurs auf Londen nemineh, 57%,. 
Corfu, 1. März 1840, 
Votgeſtern brachte ein griechiſches Schiff aus Merandeim Maid 
und Weizen; jener, wiewohl ven niederer Qualitäe, wurde ſogleich & 
Oboli 75 begeben; dieſer iſt bis jegt no unverkauft. Oel wurde 
heute ü Zoll. 10.30 auf Lieferung und & 10. 20 disponibel, das alte, 
und a 10.60 das nee verkauft. Hafer von der Morea und dem Golf 
son, Prereſa betang Toll. 2. 70-2. 72 pr. Moghie. 
dite 6. Miıy 1840. 
” Dei unverdndert. An Maid von der More wurden 1800 Kite 
ä Cent. 82 begeben. Die in meinem lezten Berichte erwähnte Babung 
egipt. Meizen bedang 79. 
Genua, 7. Mär; 1840, 
Auch dieie Were war ber Umſaz in Kolonialwaeren aus 
Mangel an Aufträgen äuferft limitirt. Unſer Kaffee vorrath iſt ehne 
Belang; deſonders find feine Sorten ſehr rar. Zuker iſt voͤllig um 
Searprer. Mir Del ik es ſlau, und bie Preife find im Weichen: Sa 
Getreide if es noch immer ſtill, doch gemirhe harter Wein jegt 
eine günftigere Meinung. Won anderen Arsikeln wutden von2. bis zum 
TU M. umgeſezt: 400 Cant. Rundſiſche anf Birferung a Lire I6Yg; 
3800 eingefaljene Häute, darunter 2400 ©®t. von Caleutta a 70; 
10 Ballen Boummolle von Zarfus a 70 und 3500 Gantar Reis 
verſchied Dual. & 21. d—23. 
Konftntinopel,; 26, Februar 1840: 
Getreide geht immer mehr herunter, während für Stite bie 
günftigtte Meinung herrict. 
Wechſelkurs: Zriefb A345 Y,; Win 422-426. 
Livorno, 6. Mir; 1340. 
Die diefer Tagen aut England erhaltenen, wenn auch mur un ⸗ 
bedeutenden Auftraͤge auf Getreide laffen wieber Gutes für- dieſen 
Arsifel hoffen. Geftern wurben für Londen gekauft: 6500 Sdfe weis 
der Ircaweijen ä Lire 14 und 3500 bite von ber Denam ä 13%. 
Aus Agier follen mehre Beſtellungen auf Gerſte und Weipen gegeben 
worden fein. Der Betreibeumfsz während der lezten Woche belief ſich 
auf 2500 Barbiandta a bire 155 10000 dito Odeſſa Werkantilwsarr 
a 137. - 14; 3000 dito som Bamat ä 137, —14; 3008 bite guter 
von ber Donas a 13%; 2500 ſchabhafter & 10%, — 12%; 2500 
egiptifher a 10’, — 11; 1500 harıer von Tagaureg & kb; 10009 
Mesciglie vom ſchwarzen und apomiden Merreä 12,— 18 und 7009 
bito egiptifche Gerſte & 6. n e , 
2ifabon, 14. Februar 1840, 


Die Kafferpreife find unverändert und werden von beit Eign 
feſt behauptet. Cacca o nominell. Mit Zuker if ed Han. Haͤute —* 


Wechſelkurs: Trieſt 498, 
Batraß, 29. Februat 1840, 
Unfere Korint hen find nun. völlig vergriffen, ba ber fegte MER 
von ungefähr 50 Cant. heute mit dem Dampfboote mach Trieſt ven 
laten wurde, Mit andern Artikein iſt es Alan. 


Eyra, 29. Febtuat 1840 


In unferem Kandel if es fill, Getreide wird indeh behauptet, 
Harter Weizen von Taganrog gilt gegenwärtig Dr. 6. 20-6, 40 und 


eon der Donau 5-5. 40. . 
Smpena, 22. Gebruar 1840. 


Während der verflofenem vierzehn Tage wurde auf umferem Pfar 
je wertig gearbeiset. Lnfere rothen Rofinen, im Betragt von 100,000 
Caut. find nun ſäͤmmtlich nah Lonten und dem Morten vrriaden. 
Baummolle wird jezt mehr gefucht und bie Preife haben ſich der 
beiten. 150 Ballen Sabuje bedangen P. 244-259; 100 Bird Kir 
kagacy 234 — 236 und 150 bite Kinik, Ui Subne 233 — 297. 
Dpimm it ebenfalls im Steigen. An perſiſchen Kreuzbeeten wur 
den 17 Saͤkt a P. 25 pr. Oka begeben. 
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Dis Käafe und Verkäufe groscheben ia Gulden Conren- 
tions - Vünse, auf 4 bis 6 Monete Frist oder gegen Fa. 
“un 3 his 3 per Cent., mit wirklicher Tare, un 
n Ceniner Wienergewicht von 100 ®. a 3a Leib. Die 
Orna Oel wiegt t07 @. Die Barila halt 463 Wiener-Masa. 
Die Arobe Malaga 10 dio. Der Gallon Num 2 11/16 die 
Das mit Certilieat verschene Bagusser, Dalmatiner und 
Oesterreich eine Vergätwug vom 


eompt 


Arlaner Oel geniesst in Oe. 
f, per Orna auf den Einfuhrroll. 
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Dimpfwagen and erde auf ber Bien: Trieſter 


@ifenbabn. 


don Fran Mäplelfen.) 
(Befbink) 


Wir wollen nun die Stellung bes folgenden jweiten Poſtens 
refsgnosriren, und feine ſchwachen Seiten aufdeken: 

Die Wirkung einer Lotomotioe if der Wirfung von 8 
Pferden gleichzufegen, daher fommen die Frachtkoſten bei 
Pferdetraft nur halb fo hoch zu ſtehen, als beifotometiven. 

Herr Meinſcher ſoll und ſelbſt die Materialien jur, Prüfung feines 
Weiten Arioms an die Hand geben: 

Nah Nrs. 15 und 16 diefes Blattes bat jeder ‚ter 10 Liver⸗ 
pooler Dampfmagen mit riner a von 600 Centner fol: 
— burchlaufen . ' 

Im Jahre 1833 wöchentlich 9A deutſche Meilen 
1834. + 114 » * 
Aufammen . » » WB » * 
im Durchſchnitte alſo 104 dentfihe Meilen wöchentlich, ober 104 X 
39—5403 Meilen jährlich, wornach auf eine Streke von 17 Meilen 


für jeten Dampfwagen eine jährlich Iramsportirte La von 199,000. 


Er, entfällt. 

Nah Mro. 16 finder man auf der 17 Meilen Tangen Linz: Bud: 
neifer Bahn 250 Pferde, welche jährlich 5. bit 600,000 im Durd- 
fhnitte alſo 550,000 Er. Güter verführen. Vergleich man nun bie 
Durdfihniteleiftung eines Dampfwagens mit jener vom 250 Pferten, 
fd zeigt die Mechrung , daß der Wirkung einer Lokometine gleich fi 
die Wirkung von 250% 190,000—86 Pferden, 

550,000 

Meiner in. Mro. 96 v. J. aufgeſtellten bieffänigen Rechnung zur 
folge, ‚kommt die Wirkung „einer Lofometive jemer von Bi Pferden 
gleich, die Erfahrung har demmach meine sheoretifhe Entwiflung voll- 
kemmen beftättiget. 

Woher komme es jedech, bab nah der Rechnung des Herrn R., 
die doch auf bie naͤmtichen Erfahrungen gefigt ik, nur 18 Pferde 
als ber Wirkung einer Lokomotive gleichkommend refuleiren? Pure Be: 
ſchitnichteit ehne alle Zauberei hat das bewirkt. Here R. hat nämlich 
die Wirkung der Lelomotiven mach jährlichen Durchſchnitten, jene der 
Pferde aber nach ber Leiſtung eines einzigen Pferdes im einem eingi, 
gen Tage berechnet, ebaleih er die Zahresieifhung von 250 Pferden, 
jedoch nut en passant, anführt. 

Aber ſelbſt diefe Zagrsleiltung eines Pferdes, ne Sperre R. feir 
mer Berechnung zum runde legt, iſt nichts weniger als richtig, und 
ich fordere denjelben hiemit förmlich anf: authen tiſch datzuthun, daß 
reifen Budweis und dem Scheidungspunkte des Gedirges ein Pferd 
100 bis 120 Ctr. Fracht toͤglich, auch die Sonntage nice ausgenom- 
men, 6 Meilen meit führe, Ich babe guten Grund, biefe Leiſtung 
gu be weiftla. r 


So fehen bie unbeſtreitbaren Thatfachen und Staat aus, auf 
welche Herr Dt, feine Weweisführung gründer. 

Mehmen wir jedoch diefe Tagesleiſtung eines Pferdes à 110 Er. 
6 Meilen wert als wirllich beitehend an, und vergleichen wir diefelbe 
mit der in Mio. O4 m. J. von Herrn R. angegebenen, berjufolge ein 
mäßig ſtarkes Zugpferd auf einer foliden Railbahn eine Frachtlaſt von 
140 Cir. mit einer Geſchwindigkeit ven wenigftens zwei Meilen 
in der Stunde fördern, und binnen 24 Stunden immer 8 Stunden 
lang, folglich anf einer Streke von 16 Meilen benue werden kann; 
jo ſehen wir, daß Herr R. feir tem Medember v. I. bis zum Februar 


. 2. den Muzeffekt der Pferbe ven 140X 10==2240 auf 10xX6= 


660 herunter gefsjt habe. 


Eben fo, wie Herr R. nicht begreifen kann, wie die Befohrung 


mit Lofomotiden auf feiner mit den Balken Keſten erbauten Bohn ber 
aweifelt werben kounte, dann and ich nicht begreifen; wie ein Manm, 
der bie Rraftdußerung der Pferde bald I mal Höher, balb 3'Y,maf 
geringer annimmt, es noch wagen fann, fiber die Bergleihung er Pferdes 
mit der Cokomotiofraft ein abivrehriites Urtheit zu Fällen, wet aber 
begreife ich, Daß Jeber, der rechnen kann, einem ſolchen Werbeile Beinen 


Gleuben deimeſſen werte. Daß die Keſtenberechnung, melde ſich auf 


ein fo unrichtiges Rechnungsreſuttat ſtügt, eben fo untichtig ſein müſſe, 
iſt wol jedermann einleuchtend. Mithin zerſtiebt das zweite Ariom des 
Herrn R. mir feiner Gleichſtellung der Wirkung ven 8. Pferden jener 
einer Lokemotioe, und mit ſeinen halben Frachtloſten in leere Spteu. 

Das Pregramm jur Erbauung ber Nerdbahn verſpricht eine Fracht 
von ”, Er. per Err. und Meile, fobald die ganze Bahn volfftänkig 
bergeftellt fein. wird, 

Um nun das Vechdteniß der Frachtkoſten der Lekomotivktaft mie 
jenen ber Pferdekraft aufjufinden, brauchen wir nur zu wiſſen, mie theuet 


auf einer Meile ber Bubweis: Ömundner Bafn ein Geniner verführt” 


erde 
hi Herr R, bitte uns leicht dieſe Daten liefern koͤnnen, wenn es 
ihm Craft geweſen wäre, unbeſtreitbare Thatſachen und Refultare, 
welche bereits im Betriebe Aehende Eifenbahnen geliefert haben, zur 
Beweisfuͤhrung zu wählen, 

No will ich verihiedenen gelehrt ausſedenden Raifonemients bes 
Herrn R. umb einigen angeführten ſogenaunten Thatfachen, welche 
den Nichttingeweihten ſtuzig machen Könnten, meine Bemerkungen ent 
gegen ſtellen. 

Was uns Kerr R. über bie taufentfältigen Abſtände ber aneiıt: 
ander gereibten Schienen und von ten bieturd bei Lolemotidfahrten 
verurſachten heftigen Erfpütterungen verteflamirt, das gilt auch voll« 
ſtändig und in ned höherem Grade bei den Pferdefahrten bes Hrn, R.; 


deun ich detutfichtige, wie ich Bereits in Nr, O6 v. J, erklärt babe, 


nur den Bütersrandport, und fege für denſelben ine Geſchwant igteit ven 
2 Meilen per Stunde voraus, und da Herr A. mir jebem feiner Pferbe 
ian er. Laſt mir einer Gefdiweinnigkeit von wenigſtens zwel Mei 


cefp. Portimterm. 


len in einer Stunde zu fördern ſich anheiſchig macht, ſo find ja 
dieſe Cröge bei ben Pferbefahrten des Herrn R. noch verderblicher 
als bei meinen Lolomotivfahrten, denn das Wort: menigfiens be 
weiſet deutlich, daß er gewöhnlich mit einer größeren Geſchwindigkeit 
als 2 Meilen per Stunde ju fahren pflege, während ich diefe Geſchwin ⸗ 
digkeit als bie hoͤchſte vorausieze. 

MNakſichtlich der Steinkohlen, deren Verhältniffe nachtheilig auf 
die Lokomotiefahtten der Wien. Trieſter Bahn wirken ſellen, verweiſe 
ih Herrn R. auf feine eigenen Worte, bie er im Induſtrie und Ger 
werbiblatte ausſprach, als er über Steiermark, Kärntens und Krains 
Eiſenerzeugung ſchried, denen zufolge in Steiermark und Krain kein 
That zu finden ſei, mo #4 micht Steinkohlen gebe, wenn man fih nur 
die Mühe nehmen wollte, darnach zu fuchen. 

Ih wi jedoch ſtatt leerer Werte die Thatſache anführen, 
dab bei Sager in Krain, hart on der von der Eifenbahn einzunehmen« 
ben Linie vortrefflihe und überaus reiche Steinkohlenlager fh befin« 
ben, wo der Etr. & 7 bis B fr. zu ſtehen kommt. Da ſich die dertigen 
Kohlen gut verkokſen laſſen, fo kann über ihre vorzügliche Tauglichkeit 
iu Rofometiopeijungen nicht der mindeſte Zweifel mehr obwalten, in ⸗ 
dem man Cofes zu tem nämlichen Preife wird liefern können, wie auf 
der Liderroolet Bahn. Die noͤrdliche Steiermark bürfte auch gute Koh ⸗ 
len Tiefern, und ſemit wäre umfere Bahn hinlaͤnglich mit Brennitoff 
verforgt, ber im Preife weit unter ber Hälfte jenes der Nordbahn zu 
leben kaͤne, was auch einen fehr triftigen Beweggrund zur Annahe 
me der Lokomotiven bildet. 

Wie bei Anwendung der Bofometiven bie Pallagiergelver fo hoch 
ausfallen ſollen, daß die große arbeitfame Klafle bes Volkes von der 
Benizung der Bahn ausgeſchloſſen bleiben follte, iſt mir und wohr ⸗ 
ſcheinlich amd noch vielen Anderen unbegteiflich. Herr R. härte und ja 
fo leicht die Preife mittheilen koͤnnen, um melde dieſe große arbeitſa ⸗ 
me Klafle auf der Linzer Bahn mit Pferben, und auf der Nortbahn 
mit Lokomotiven per Meile zu fahren pflegt, dann hätten wir vielleicht 
eine ſelche Verſicherung begriffen. 

Ich ſchließe nun mit der Erflärung, daß es mir hauptſaächlich mur 


darum zu thun fei, bie oͤffentliche Meinung dur einfeitige und une, 


richtige Darſtellungen nicht irre geführt zu fehen, und daß ich femit, 
ohne mir ein entſcheidendes Urtheil Über bie Bräße des Wortheils der 
Lokomotiven im Vergleiche zu den Pferden anzumaßen, mich begnüäge, 
bie falſchen, ſich ſelbſt widerſprechenden Behauptungen bes Kern R. 
widerlegt ju baken, 


Bara, amd. Mir 1840, 





Englanb’s induftriele Macht. 


England werteifers im Akerbaue ſiegreich mit ber gamjen Melt. 
Mit großem Unrecht hält man ihm dort für unmichtig, für nicht genug 
gefhäjt. Um fih vom Gegentheile zu übergeugen, darf man nur in 
Grofibritannien reifen. Herrliche Wieſen, wolausgerüſtete Meiereien, 
ahlreiches, wolgenährtes Vieh, folde Bilder ſchweben jedem Wande⸗ 
rer vor Mugen. Man ſchat das kultivitte Land auf 50 Millionen 
Heros; der Werth bei dem Eigenthümet gehörigen Brundes und Kar 
pitals, beträgt 30 Pfd. per Here; bie Induſtrie des Paͤchters kann 
menigftens auf 10 Pfd. per Nere angefhlagen werden. Es geht darı 
aus hervor, dafı 50 Millionen ultivirter Boden rin Kapital von 2 
Millionen Pfd. St. ausmachen. Jedes Jahr werten 51 Millionen 
unters Getteide jeder Gattung gefechſet. Das Getreite, tas man 
iahrlich einführt, würde nicht zum Werbrauche von zwei Wochen bin 
Binreihen und bald wird fih England auch dieſes Tributes entſchlagen 
Können, Das Heu, das Stroh, das Gras 10. dienen jur Fütterung 
won Einer Million neun Mal Hunderttauſend Pferden, von zwölf 
Milionen Hernsieh, acht und vierzig Millionen Hammel, Schafe, Zie⸗ 
gen zc., bie nicht unter hundert breißig Millionen Pfd. St. anger 
ſchlagen werden khanen. Dion zieht eim ſtatkes Einfommen von Kar- 
soffein, Hopfen, von der Maftung, vom Hanfe und ven der Welle; 
mar die zwri lezten Artikel werben auf 12 Diillienen Pfd. St. gefchäjt. 

So bewegt fih England, fihon durch eigene Bonds bereichert, anf 
Süden in feinem Innern, bie es mic unumterbrodener Tpätigkeit be» 
mältigt, auf eine fo Dauerhafte Grundlage geſtuͤn. 


vorätleim; ehesman e8. noch als Mönigin des Oceans betrachtet, drin · 
geh ir in fein. Juncret, Anm eine reiche Quelle ſeines Wehiſtandes 
zu litken. eine Ciferminen, fie ſind in England wahre Geldmis 
nen ; ihr Beirieb ift feit 1706 immer erſprießlicher geworben. Die zw 
Mewcaſtle und fonft eröffneten Steinkohlenwerke umfaffen mehre hun 
bert Quabratineilen; bie Quantität, Me man vwerjehrt und ausführt, 
tann nicht unter zwei und zwanzig Millionen berechnet werben (ju 
jwanzig Centner jede), was einen jährlichen Ertrag von eilf Millionen 
Pe. St. ausmocht. i 

So find die vorpügfäciten Elemente beſchaffen, worauf fih das 
Band ſtuztz fhldge man bie Leichtigkeit und Wielfeirigkeit der MWers 
bindungen hinzu, fo fällt die Ihärigkeit des inneren Verkehres gewiß 
nicht mehr auf. 

Wohl erwogen find die Wortheile, bie and tem ſchnellen Verbic 
dungen auf Flüſſen. Kanälen und Eifenbahnen entipringen. Die Zir 
Kulation der Dampfmwagen auf ben gewöhnlichen Straßen, war ein 
Proben, deſſen Fefung Gütnen endlich gläffich errricht har. Er erzielte 
eine Geſchwindigkeit von zwei Meilen in einer Stunde. Seine Unter 
nehmung if wahrhaft dolksrhdanich und bereiter für England vieleicht 


fin neues Zeitalter. Man fhläge die Anzahl der nun zur Verführung 


und Fortſchaffung von Warren verwenderen auf eine Million; daher 
kann der Boden, der biöher das Futter und die übrigen Nahrungs ⸗ 
mittel für biefe Thiere lieferte, Getreide und Gemüſe für acht Mil 
tionen Einwohner ergeugen. Achnliche Entdekungen reihen hin, das 
Ocikfal der ganzen Welr zu verändern. 

So erkennt England feine Spitfsguellen nur, um fie zu bemijen 
und über feine ganze Oberfläche zu verbreiten. Diefen Erzeugniſſen ver- 
verleibe fein Kunſtaeiß einen meuen Werth, sine neue Geſtalt; bie 
Eifenkahmen, die Kandte find mit Manufakturen beſezt z ein Laſtwagen 
bringt rohe Stoffe, ein anderer verführt die künſtlich verarbeitete Materie, 

Sicht man die Märkte von Aflen und Amerika mit englifher 
Baummolle bereft, jo begreift man leicht, daß fie auf mehr als firben 
und treifiig Millionen Pfund St. arichdjt werden; allein ned mehr 
erfaunt man, daß der Ertrag biefes Inbuftriegweiges die Toral+Ein« 
Fünfte bes ungeheuren chineſiſchen Reiches um vier Milienen pr. St. 
üsertrifft. Das find bie erftaunlichen Erfolge der Vereinigung des Aa 
pitals mit der Anwendung der Maſchinen, deren Kraft im vereinigten 
Königreihe jener von achtzig Millionen Menfhen glei kommt. Ueber 
all treten tiefe wunderbaten Erfolge hersor, mie allein in ben gro 
ben Städten, nice nur in Glasgew, Mandeker, Papiry, fonbern im 
ben tiefſten Abgründen, auf den hoͤchſten Gebitgen. Der Kunftdleig 
macht Feine Schwierigkeiten fih nieder zu laffen, er will mar freie Der 
mwegung für feine Arme. 

Bemerkenswerth iſt es, daß bie engtiſchen Seldenmanufaktuten 
fo wenig gedeihen, mähred die framzöſiſchen Seidenwaaten, wiewol zu 
einem Eingangszoll von 30 Prejent verurtheilt, von allen Deiten rin 
geſchwaͤrzt werben, das wird haupıfächlid von bem ichlechten Geſchmake 
der Zeichner verſchuldet. 

Die Schafwolle gelingt beffer; die Manufakturen diejes Zweiges 
wurden zuerſt in England eingeführe, ihre Entwikelung und Berbei- 
ferungen riefen oft eben fo graufame als ſonderbare Verordnungen 
berver, fo wie jene unter Karl I erfleſſen, daß alle Verſtorbenen in 
fhafwollenen Züdern begraben werden muüßten. Wird der Einkauf 
ber roben Stoffe aus dem Innern des Bandes, and Spanien und 
Deutſchland abgezegen, fo jeigt ſich als Ertrag biefed Induſtrie zweigas 
eine Summe ven 16,250,000 Pfr. Gr, die ih über mehr als 
500,000 Perfonen verbreiten. Der. Ertrag ber Leinwand naͤhert 
ſich diefer Summe fdren Mark, denn der Merbraud it im Innern je 
betraͤchtlich ald auswärts, ba er ſich im den vereimigten Staaten in 
Oſtindien und Spanien jaͤhrlich mehr verbreitet. 

Was fol man erft jur Einführung ber Häute fogen? Sie iſt um 
seheuer, allein biefer Hand elsgegenſtand koͤmmt uns Hein und beſchtaͤnkt 
vor, ſobald man dir engliſche Quincaillerie erwaͤgt, die für bie ganze 
Welt arbeitet. Man tief die Mamen Birmingham, Speffield 1. auf 
den Tafeln der maͤchtigſten Menarden, fo mie in der Hütte ber wil 
beiten Einwohner von Afrika, Die zu biefen Manufakturen vermentes 
ten Urftoffe find die allerwohlfeilften; allein Me erhalten, durch verſchie · 
dene Haͤnde gehend, einen ungeheuern Werth. Einige Pfund dieſer 


riprümglicen Mate, die fan 24 Schiuinge Folen, reichen bin, 
um Begenftänte Petwor zu brimgen, vie mehr als 200 Pfd. St. werih 
find, Der größte Theil vom Gewinne biefer Artikel gelangt in die 
Hände diefer Handwerker, Man vente mir, daß fih vom Belaufe bier 
fer Artikel eine jährliche veine Rente von 17,300,000 Pfd. St. ber 
ſchteidt. Man par berechnet, daß das mittiere Gewicht der täglich in 
den verfhiedenen Manufakturen von England verarbeiteren Madeln ich 
auf gwei Tonnen beläuft. Ein einziges Parifer Haus ſchloß einen Konz 
trakt, vermöge welchem 650 Midionen Nadeln, von einer einzigen Fabrik, 
abgeliefert werben mußten. 

Aumelirarbeiten, Tiſchgeſchirte Werten , Porzellan, Blasınaaren, 
Boyence» Artikel, auf dieſe Erjeugnife kann (England mod immer im 
zunehmenden Grade rehmenz der Verbauch daven erhiels ſeit 1511 
tinen ungebeuerm Bumashe. 

So if der Gang der Induſtrie bei dieſem Molke beihaffen, bas 
langt · Zeit überlegt, alein dann mit Schnelligkeit an bie Ausführung 
seht, bei einem Wolke, das einerfeits vom Mesre umringt, anderſeits 
won feinen Kolenien umgeben, einem Geſchwader gleicht, das feine 
SHhiffe nah allen Richtungen ausſendet, nah Ditindien, nach Jamai- 
Ba, mach den nördligen Amerika; überall ſindet man dasſelde England, 
allein übersü die gewerbfieißige Matiom, die alles zu ihrem Mittel 
yunßte jürdfführt und ſich nur entfernt, wm wirber zuruͤk zw kehten. 

8.1..4.0.9.%9. 


Rotiyen. 

Zanı; Vallmee, deſſen interefante Neifenotigen wir im unferen 
Septen Blaͤtiern mitgetheilt haben, erhielt, einem Schreiben aus Laire 
wfelge, von ber Zöniglihen afribaniihen Geſellſchaft in London dem 
Yuftrag, auf ihre Koften eine meue Reife ind Innere Afrikas zu um 
ternehmen. Die ihm vorgeſchriebent Reiferoute ift: Rorbefan, Schabun, 
Runga Bergu, Burnu und über Murzuk in Beygam zurük mach Zrir 
poli, Eine ſolche Erpebition wurde ſchon früher. mehrmal ven Tripoli 
aus unternemmen, allein fe fiel immer ungfüßtich aus. Nun glaube 
man aber fih an Pallme, als an den rechten Mann geivenbet zu haben, 
der allein geeigner wäre, ben im biefer Wejiehung zu flellenden Ans 
ferdiden zu genögen. Diefe Reife fell Pallme im September antreten, 
juner wird er aber neh auf einige Jeit Syrien beſuchen. 

Palme wurde noch suferdem von ber genannten Londoner Gier 
ſellſchaft eingeladen, Mittheilungen über den Lauf bes Waber el Abiad 
(weißer Ni) Über die Boandanianium (Hanibalen von weiter Haut 
farbe im Janern Afrikas) und endlich über die von ihm enttekten Al⸗ 
terthuͤmer in Kordefan zu machen, 

Queffilberbergwer? in Toscana, Brei Seviglione, um 
weit Serraveza if ein Quekfitberbergmerk entdekt worden, weldes eine 
reiche und leicht zu bewirkende Ausbeute verſpricht. Chen wor 50 Fahr 
sem wurde ein Quchlberbergmerk bei Balvanna gefunden, weides man 
aber fpdter verlieh. Jejt wurde das Predukt desſelben mewerbings um: 
terſucht, und feine Qualitaͤt gleicht vollkommen jener bes bei Ceviglion 


entbeften; allein bie Xusbrute ift mis größeren Schwierigkeiten verbunden, " 





Bewegung der Dampfſchiffe 
bes 
Defterzeidifben Lloyb, 


Abfahrt: Ankunft: 
ARCIDUCHESAA KOFIA. 
13. Wir, von Venedig nah Trieft 13. März in Venedig von Trieſt. 
ua Eh. Demi 1 . „Tel „ Wenebig. 
ARCIDUCA TRANCESCO CARLO. ! 
4. Diärz von Zrieft nah Denedig,. 15. März in Menedig von Trief, 
is. Benedig „ Trieſt. V. Trieſt Demedig 
GIOVANNI ARCIDUCA D' AUSTALA, 
30. März won Telefl nah Syra. 
CONTE MITTAOWBKI. 


= Mär; von Baltaro aoch ITeleſt. 12. Märg in Eatare von Trieſt. 
m. u „Th „ Gaitare, 


Ungelommene Schiffe in Eriefi: 


Am 10. Wir, 
Ronkontinspel: Buen Cittadins, Tabefenih, Deier., ın 2 X. 
mit 


Übrigen. 
Luffin: Diligente, Gedrigo, Oeſter, in 1 T. mit verſch. W. 


aontantinspet: Kuias Michel, Robiri, Ruß, in 35 & mis Wetjen, 
Dragsemeftre: St. Nicole, oe, Brieh., in 20 €, mit Balsnea, 
Pernambuf: Petrus, Jaffer, Franjöf., in 103 T. mir Kaffer u. Hinten. 
Smorna: Mireslavo, Scagliarin, Defter,, in: 17- €. mit Baumwolle. 
Galach: Erifili, Earavin, Ruß., DL T. mit Weijen 
Braila: Centeſſa Weconoff, Vuccatich, Ruß, in 97 T. mit Wegen, 
Pernambuk: Thomas Lech, Jello, Engl, in 84 T. mie Zufer, 
Alerandria: Filetime, Tripeorich, Oeſter, in 26 T. mit Gerſte m 
Bohnen. 
Am 14 bite 
Venedig: Tyre, Wolverten, Engl, in I T. mit Ballaſt. 
Venedig: Eto, Zeri, Delter., in 2 T. mit Ballaſt. 
Smprna: Egitiang, Band, Delter,, in 27 Z. mit Biummelle, 
Aleranbris: Eyio, Sopranich, Oeſter., in 25 T. mit Gerſte. 
Balena: Barone Dietrih, Billafer, Oeſter, in 14 T. mit Pech, 
Ruffin: Anna Marina, Craglietto, Oeſter, in 2 K. mit Bablaſt. 
Am 15. bite 


Ganea: Auſtria, Tomanerih, Defter., in 28 2. mit Gerſte. 





Sieger Sanbelöberiht. 


Zrieft, 16. März 1840, 

Baumwolle: Der leztwoͤcheniliche Umfaz betrug 450 Balken 
Mordamerikaniſche, 30 B. Minas, 68 B. Maranham, ſaͤmmtlich zu 
unbet. Preiſen; 43 B. Bahia fi. a4 und 130 B. Maceboniſche fl. 
28, pro Centnet. 

Colonialwaaren: Der in leſter Weche flattgefundene Umfag 
laßt auf eine größere Haltbarkeit der Preife ſowohl in Kaffee als 
Zuker fließen; in fejterem fonben nicht unanfehnfiche Lnterhand» 
lungen ſtatt. Die Verkäufe waren: 2500 Site Rio Kaffee f.25', 
26,5 100 ©. Bahia fl. 27; 1008. &t, Domingo fl. 29; 30 Farb, 
Meta 4. 60—65; 45 Kiſten Eaffia lignea fl. 49-50; 336 8. 
weiße Pernambuk Zufer fl. 16—19%,; 318. und 66 Faßchen 
meiße Rio fl. 18%,; 324 8. weiße Bahla fl. 16%,—17; 60 Faß 
und 127 Kitten hollaͤnd. geftoßene fl. 19%, —20'/,, pro Eentner. 

Droguen: Von Arabiſchem Gummi wurden 100 Cent. verſch. 
Gorten, zu fl, 50--60, pro Cent. verfauft. 

Yarbwaaren: Verkauft wurben: 35 Ballen Krapp, verſch. 

Sorten fi. 20-25; 25 Cent. Perf. Saffler fi. 48—50; 50 Een, 
Perf. Areugbeeren A. 120-140, pro Cent. und 24 Kiten Bengal 
Indigo f. 4h. —-b. 25, pro ®. 
X Getreide: Weizen gab in ben lezten acht Tagen Anlaß zu eis 
nenn Umföze von 6000 Star Donauer fl. 4304.50; 1000 St. 
Banater fl. 5.15 und 1500 St. vom ſchwarzen Meere fl. 55.20 
pro Star. Don Mais wurden 14100 Star vom ſchwarzen Meer 
und ber Denau fl. 4—4, 10 und 2400 St. Levanter f. 4—4. 10, 
pro Gtar begeben. 

Dele: Verkauft wurden: 5000 Ornen Leecer fi. 24-24", ; 
1000 Dr. Abrujer altes und neues fl, 23-234 ; 300 Ornen feines 
uſe Tafelöt fi. 29; 200 Dr. Valener im Zinen fl, 24%, und 900 
Or. Dalmar. und Roguſaer in Bien A. 26%, —27, pro Ome. 

Seide: Worige Woche wurten 13 Ballen verkauft, als: 6 B. 
Abrianopel, 5 Selria und 2 Tinos, ſaͤmmtlich zu undek. Preifen, 

Sübfrähte: Won Agrumen wurden lejte Woche 2000 Kiſten 
Sizit. Bitronen zu A. 2%, und 1000 K. Pomeranen fi. 3, pro Rifte 
begeben. In andern Brüdten warb umgefejt: 25 R-. Calomata Feis 
gen A. 51, —2%,; 300 Cent. füge Pugliefer Mandeln fl. 42%, 
—43; 100 Cent. Sizilianer dite fl. 41; 850 Zeßchen rethe Cie 


‚ im Rofinen fl. 9,—10; 50 8. Smyrner fl. 8%; 600 Shah 


tain · Sultan fl. 33; 280 Zembins ſchwarze don Syra A. 554; 
45 Bund Joniſche Korinthen fl. 28%, und 150 Faͤßchen Sipl. 
Beinbeeren fl. 22%, —23, pro Center, 

Wachs: Verkauft wurden: 30 Cent. Smytner, erwartet, fl. 
93; 30 Tent. vom Archipel A. 88-090; 30 Cent. Ukrainer fl. 86 — 
88; 60 Cent. Besniſches A. 86 und 20 Cent. Moſtar 88, pro Cent, 


Huswärtiged Banbelsbdrichte. 


‚Catania, 28. Februar 1840. 
» Ge Mandeln mürben viele Abnehmer Anden, wenn der Bor 
rath bedeutender wäre. Die wenigen Partien, welche diefer Tage ber 
geben wurden, bedangen Onc. 10 per Cantar. Die wiederholendlichen 
Commiflionen auf Del trieden die Preife der Art hinauf, daß ein 
Anbet von One. 1 per Caffiffo auf mehre Parthien von ben Eignern 
ainberüffichtiger blieb, Zu diefem Preife wurde übrigens Liefer Tage 
ein Quantum von eirca. 7000 Eoffiih gekauft. Bisremenfdure wer: 
anfaßte mehre Merkäufe à Zari Sper Salma, wihrend früher niemand 
biefen Preis bewilligen wollte. Zitroneneffeng wird auf Tari 9 per 
Libbra behauptet, Agrumen geniehen eine fehr vortheilhafte Meinung, 
ehne dad jedoch irgend ein Abſchluß ftatt gehabt hätte, da die Eigner 
ihre Waare ſelbſt nah Mefjina ster anderen Piäzen verfenden. Lakri⸗ 
zenſaft ıft im Folge bes ſich dußernden Bedarfs anf den Eonfumtion® 
plögen jepe ziemlich besihter, und einige Partien bebangen Ome. 4. 15 
—4. 20 per Cantat. Getreide if gewichen, ba Die naͤchſte Ernte 
fehr ergiebig ju werden verfpricht. 
Wechſelkurs: Trieft 5. 121,5. 13: Meffina 09-09',. 
Fiume, 16. März 1840. 
Eine von Corfu erhaltene Ladung von 700 Star Galather 
Mais wird à fi. 4Y, befsüpter. Heute dedangen 500 Star Weijen 
vom Bannat, gut Oak. 5 6. In-Eartitade warde laut Briefen 
vom 13, [. M. im Getreide ouf Spelulation nichts gearbeitet; dagegen 
Eußerte fih ein fehr lebhefter Umſaj iim Konfum, Der dortige Getreide: 
vorradh wird auf 85000 und jener in Siſſek auf 140000 Wiegen 
gelhäjt, worunter die Hetfte orbindre Qual. Die Preife water: Web 
ven fl. 2.33; Mais 2Y,; Hafer Gr. 29-30 pre Meje. Der Waſ⸗ 
ferftand der Kulba iſt noch immer fehr niebrig und bie Ankunft der 
Schiffe daher gehemmt. i 
In Wiefelburg wird ebenfalls viel Weizen im Konſum bes 
geben, es bürften wel möchentlih 20000 Mezen und darüber um 
Hefejt werben, Der gegenwärtige Preis inf. 6,74, W. W. pro 
Meze. In Maab ift der Weizen ebenfalls geſtiegen. j I 
Livorno, 9. März 1640. 
Wiewohl die lezten Berichte aus Londen und Marfeille minder 
entmuthigend als die früheren find, dauert doch die Stille in Ge 
sreide fort. Feines Del stranlaßte in den festen Tagen einige Tha 
tigkeit, und mehre Nufträge für England und Franfreih wurden A 
Fire 51-52 pro Barile volljogen. Ertrafeine Qualität bebang Pire 
334, — 54, Die Preife dürften ſedoch meiden, da fi ie Ausbeute 
reichlicher zeigt, ald von den Eignerm angegeben wurde. Die Qualität 
des heurigen Oels ut übrıgend miche befriedigend, ba die Pflanzen 
durch Die anhaltende Trekenheit ſehr gelitten baten, " 
Varfeille, 6. Mir; 1840. 
Kaffee. war. biefe Mode der Gegenſtand eines lebhaften Um 
fajrd; die Preife blieben indes unverändert. 2000 Bde Nie, bei ihrer 
Ankunft abzwlisfern, bebangen Fr. 61.25 pro 50 Kil. 850 Sik 
Kavannab Fr. 70.45; 50 bite 73.50 und 50 Säle Pertoriege 79. 
651m Entrepot. Die Preife werden fd dem Anjceine nad ‚behaun- 
sen, da babgurende Zufuhren für jegt nicht zu erwarten find. Havan ⸗ 
noh» Zufer wird fortwährend wenig geſucht. 133 Säle neuer blon 
ber wurde A Fr. 34 und 42 bio weißer a 46.50 pro. 50 Kıl. im 
Ent, bezahlt. Rohzufer von unferen Kolonien veranlaßte diefe- Woche 
keine Verkäufe, und vor fünf oder fehs Wochen bürfte dieſer Artikel 
wel nicht auf umferer Liſte wieber figurirem. Unſer Worrath ift fahr zu⸗ 
fommengefhmelgen, und die bis zum Monate Juni zu erwartende 
Derfärkung daͤrfte nicht 2000 Faͤſſer überiteigen. Ganz; matärlicd nun, 
daß die Eigner ihre Anſprüche fleigern; allein anderfeits iſt mwirder bie 
völlige Unt haͤtigkeit umjerer Fabrikanten dem Auficlage entgegen. Die 
Verkaͤufe während diefer Wocht beliefen fih auf 3000 Ballen Bourr 
bon ü fr. 53 pro 50 Mil. im Konfum. In ben Maffinerien wird 
durchaus nichts gearbeitet. In Pfeffer hertſcht wenig Leben. 628 
Säle bedangen den früheren Preis, naͤmlich Fr. 49 pro 50 Kil. im 
Ent. Die Deljufuhren beſchränkten ſich diefe Woche auf eine Ladung 





Metefiner. Die Preife waren ſchon feftet, und ſchienen ſich foger he? 
den zu wollen, als der plögliche Verkauf won ungefähre 6500 Hectol. 
fpanifded disronidel zu Br. 117. 18, 117: 57 und 117. 96 wieder 
einen’ Tebbäfteh Umſanz von ungefähr 11250 Hectelitres zu Änitehnt, 
Tieren Eonditionen veranlaßte. Seife’ gif Hegenmärtig Br. 40 
42 pro 50 Kil. im Ent. Unſer Oetreidelager wird’ fortkauernd durch 
neue Zufuhten vertärft, und bie Preife” find daher fehe gebräft. 6500 
Sect. weicher Weiſen von ber Donau bedangen nur fr. 16. 25; 3200 
dito vorzũgliche Anal. 17. 50 und 3200 dito vom Taganreg i8. 12 
pro Hect. An Baummolle wurden 300 Ballen Lulſtang & Pr. 83, 
50 begeben. Make rief feinen Verkauf hervor. An levantifdher bedanz 
gen in Allem 20 Ballen Kirkagacz Br. 75, Die Seibenverkäufe bir 
fchränkten ſich dieſe Mode nur anf 26 Wölen zu den frilßieren heben 
Peeifen. Weingeift %, gilt Br. 63.15-69.80. Mark wird d Fr. 
55. 25 gefuhr. An Drogueit murben biefe Woche verkauft: 7 Kiffen 
fpan. Saff ran & fr. 27 pre ", Kil. und 40 Sie Cocheiiifik 
von ben Panarifchen Infeln & Br. 9 pro %, Kit. mie 39, Disconts 
im Konfum. 
Meffina, 28. Februar 1840: 

Die Getreidepreife heben ſich noch immer nicht; die Sasten ftehen 
ſeht gut, und laſſen Lie ergikbigfte Ausbeute erwarten. Dei’ iſt imn 
Weiden, 


B Neapel, 4. Mir; 1840. 

Getreide und Del ohne Veränderung; jemes ik jet feſter, 
während diefes ſich in Folge der Werichte aus Wenebig, Trieſt und 
DMarfeille zum Sinken neigt. Die gegenwärtigen Okfpreife find: Gallie 
peli Die, 25. 50; Bari 77. 75; Gieja 64. 75. Weicher Barleita⸗ 
eigen gilt Due. 1. 93 Ende 1. M. und 1. 76%, Ente Auguft zu 
liefern. Hafer 0, 79 Ende l. M. und 0. 68 Ende Auguft; Mais 1.65, 
Dbeffa 28. Februar 1840. 

Die Rhede ift noch immer gefroren, und bie Abfahrt der Schiffe 
daher gehemmt, Das ruſſiſche Dampfboot, weldes ſchon ſeit einigen 


Tagen von Konftantinopel ermarter wird, laͤßt ſich med immer miche 
feben wahrſcheinlich wird feine Ankunft ebenfalls durch das Eis ver ⸗ 


hindert. In unferem Handel berriht anhaltende Geile. In Allem 


wurden biefer Tage werfauft: 2000 Ifcherwert Weizen von Irca, 
gute Dual. &Mub. 23, ;- 1600 dito harter, Prima, à 22'/,: amd 
3000 Pub gelber Talg a Rub. 11’. Auf Roggen wurde ein Anbet 
von R. 15 für den Confum gemacht. e 2 
—-dito ⸗ 2. Mir 1840. 
Die Rhede ift in Folge der herrſchenden Morbwinde mod feier 
als früher, Das ruffifche Dampfboot fehlt. Seit meiner lezten Wer 
richte dußerte ſich Feine größere Geichäftsehätigkeit, und die Merkäuft 
beſchraͤnkten fih auf 2500 Tſchetw. harten Weizen, Derkontimoareh 
R. 20"), für ein englifdes Haus und 700 bio Leinſaat à 2LN,. 
Eripoli, 22. Januar 1540, 
Die beurige Delausbeute if ſehr befriedigend aufgefallen, Der 
gegenwärtige Kaufpreis if Tall, 7 per Barile nenete,‘ Es fehlt zwat 
nicht an Kaufern, doch kam es bisher in Betracht Der medrigen Preiſt 
in Malta zu keinem Abſchluſſe. Dir Gecreide geht 06: noch imumr 
nicht deſſer. Weigen, verzügl. Qual. gile Piafter. 140—150; hiefige 
Gerſte 60-655 jene vom fwarjen Meere 55 pir Mika (Eine Uiba 
mehätt 6°, Kilo). Unfer geringer Vorrath Ochfenhiute wird AP. 
240 per Cantar von 40 De bejablt: Welle und Krapp rar. Mit 
Cinfuhrattileln ift «4 -flau, 
—bito— 29. Februar 1840. 
Seit unferem Tejten Berichte bot weder unfer Ein+ noch Ausfuhr: 
handel ‚ütgemb wine ermöhmıngsiwerthe Werkuberiuig. Die Arbber brin ⸗ 
gen fleißig Del zu Marke. Das Quantum dürfte ih auf 150-200 
Barıli wöchentlich beläufen. An Käufer fehlt «6 nicht, und die Preife 
werben daher feſt behauptet. Kraft bes neuen Zarifs zahlt bas, Del 
jejt.einen Ausgangiollven 12%,. Eim Batile veneto, ju 48 Oke gerech ⸗ 
net, kommt demnach einſchließlich bes Faffes frei an Bord auf Tall. 8, 
au fliehen. Getreide iſt in Folge ber ungewöhnlich ergiebigen Datteln. 
ausbeute unbeachtet. Während der leiten zwei Monate hatten mir viele 
Regen, und es ift alfo auch diefes Jahr eine reiche Ernte zu erwarten. 
Dhfenbäute, melde im Europa ftark geſucht werden, werben 4 Tal. 
12°, pro Cantat bezahlt. Unſere Cchiffaher iſt jezt unbedeutend, 
— TS ee ar ee 
Beridtigumg. 
Im Sonnabendelatte, Nrs..22, Segte Brite, Zeile 8, leſe man 
Rate: 256379 Vag Noggen: 256379 vite Klippfiſche, 45367 bite 
Rogen. i 
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Ueber den Getreidehandel ‘in den Inneren Gouber: 
nements von Mußland, *) 


"Der Gertreibehantel bildet einen Gegenſtand von befonderer 
Wichtigkeit in unferem Vaterlande, erflens weil der Akerbau am und 
für fi der Hauptzwelg unferer Nationalinbuftrie it, und die größte 
Anzahl Hände befchäftigt, zweitens weil auf der ungeheuren Streke 
fruchtbaten Landes, das ausfhlieflih von Akerbauern bewohntift, und 
eine unermeßlihe Menge Getreide erzeugt, der Kornbantel fo viel 
Schwankendes und Undeſtimmtes hat, daf bie Gutsdeſtzer ber aller 
Vemulhung, ihren Befhäftsbetrieb zu detvollkommen, es nicht dahin 
Bringen Pönnen, bad der Abfay der Erzeugniſſe nach ſicheren Orundf, 
zen fid berechnen laſſe. Der fühlbarfte Machtheil beim Getreidehandel 
in unferen inneren fruchtbaren Gouvernements beſteht in dent feit wan · 
Ha Jahren fortbauernden Sinken der Preife, fo mie im dem unmäßi - 
gen und oft plöjlichen Wechſel derſelben. So wurde j. B. im Jahre 
1826 auf vielen Märkten ber Zicerwert Roggen um zwei Rubel 
@ilder verkauft, während er nah dem geringften Anſchlage den Bauet 
ſelbſt nicht weniger als drei Boften Fonnte. Wei folden Umſtänden ift 
et nicht zu verwundern, daß der Landmann um bie Werbefferung feir 
ser Wirthſchaft ſich nicht Eümmert, und den Muth verliert. Eine jweir 
te Folge iſt aber mod verderklicher. Der Bauer in ben getreidereichen 
Gouvernements hat durchaus Fein anderes Geſchaͤft; kommt bie Zeit, 
wo er den Obrok an ben Herrn, bie Steuern am ben Staat zahlen, 
und für fih Sal, Kleidung, Schiff und Geſchirr Laufen foll, fo führt 
er fo viel Getreide, als er nur immer entbehren zu können glaubt, 
auf den Markt. Gluͤklich, wenn die newe Ernte mittelmäßig ausfällt, 
er hat dann dech für bad naͤchſte Jahr wenigſtens zu leben, wenn er 
sleih bei den niederen Preifen nicht fo viel Geld erhält, daß er feine 
Berürfnife alle befriedigen fann. Wenn aber, wie nicht ſelten, die 
neue Ernte ſchlecht ausfaͤllt, dann ift er plöjlih aller Unterholtomit 
tel beraubt, fein Korn iſt verkauft, er mub aus Mangel an Geld fi 
in Schulden türen, und kommt mit feinen Steuern in Rüfftand, 
Dehnt ſich vollends die Mifernte, wie dies häufig geſchieht, auf zwei 
oder drei Öonpernements aus, fo haben auch bie anderen nichts zu 
verkaufen, es Fommt wenig Korn auf den Markt, und bie Preife fteis 
gen plözticd bedeutend; fo geſchah es im Jahre 1839: vor tem Früh- 
jahre wurde der Roggen an vielen Orten um 5 Rubel und noch wohl · 
feilet verkauft, im Herbſt flieg er auf denſelben Maärkten bis zu 18 
Rubel, Der wohlhabende Laadmann kann biefen unmäfigen Wechſel 
der Preife ertragen; der Ärmere, und dieß iſt die Mehrzahl, muß das 
Korn zu jedem Preife begaplen, er verkauft einen Theit feines Viebes, 
um fein Geben durchzuſchlagen, ober nimmt aud wol feine Zuflude 
zu Eicheln und Spreu; und mo geſchieht dueß? in MRußland, einem 
mit üppigen Fruchtfeldern bedekten Lande, 





*) Im gedrängten Ausjuge aus den in St. Petersburg erfiheinenden 
vaterländifhen Memoiren,« 


Dieb iR die Lage des Akerbaues in den getreidereichen Geuserı 


nements bei einer ſchlechten Ernte, in diefem Zuftande befindet ſich der 


Kornhandel am denjenigen Orten, bie von den Häfen meit entfernt 
find, an den Punkten, wo bie Handelsleute ihre Kornvorrathe auf 
häufen, überhaupt in denjenigen Tpeilen des Reiches, mo Feine Kom- 
munikationen vorhanden find, als bie auf der Achſe und im Schlitten, 
welches legte Auskunftsmittel noch überdieß manchmal hoͤchſt beſchwer⸗ 
lich if. 

Wenn man die Mittel aufſuchen will, welche. der Unverhaͤltniß · 
maͤßigkeit und dem Schwanken ber Getreitepreife in einigen inneren 


Geuvernemente entgegenwirken können, muf man zuerſt den Urſachen 


nahforfhen, welche bei und ein allgemeines Sinken der Kornpreife in 
den lezten 20 Jahren veranlaßt haben. Die Preife der laudwirih · 
ſchaftlichen Erjeugniffe in Rußland find feit der Witte bes 17ten Jahrr 
dundert⸗ fortdauernd geftiegen, und dieß Steigen nahm erft in den 
Jahren 1819 und 1820 ein Ende; damals fanfen, wie aus ben von 
dem Minifterium ber inneren Angelegenheiten gefammelten Machtichten, 
fo wie aus den im Departement des auswärtigen Handels aufgefährs 
ten Notizen hervorgeht, die Preife in allen Häfen, wo Getreide im 
fremde Länder geführt wurde, und am allen den Drten, bie nice aus 
ihrer nähiten Umgebung, ſondern aus anderen Geusernemenis verjorgt 
werben, wie Petersburg, Moskau, Woronesch, Kiem u. dgl. As im 
Jahre 1820 die Kriegsoperationen ein Ende genommen hatten, und 
bas im J. 1817 durch die Mifiernte im fühlichen Europa geflörte 
Gleichgewicht wieder hergeftellt worden war, bei welcher Gelrgenpeit 
für 143 Millionen Rudel Getreide aus Rußland ausgeführt wurbe, 
fonfen die Preife merflih, und außer dem berminderten Äufieren Be: 
gebr, der im I. 1824 auf 12 Millionen Rubel gefunfen war, trug 
auch, was ben Handel auf dem ſchwarzen Merre-betraf, der griechiſche 
Krieg dazu bei. Aus einer Vergleichung der Preife auf den ruffifpen 
Santelsplöpen mir den fremden erfiche man zwar, daß das ruſſiſche 
Getteide auf dieſen noch ſehr veriheilhaft, ſewohl mit dem zugefüht ⸗ 
ten, old dem einheimiſchen kenkurriten könnte, fo daß Rufland 
fie um den halben Preis damit verſehen Könnte, allein die Kan: 
belögefeggebung dieſer Staaten Iäöt den freien Ha mdel nie ju, und 
überdien haben die Regierungen feit den lezten zwanzig Jahren Moß ⸗ 
regeln ergriffen, um dem eigenen Landbau zu heben, und fremde Zus 
fuhr unndthig zu machen. Daraus it abzunehmen, dafı ein abermaliger 


ſtaͤrkerer Begeht von ruſſiſchem Getreite nad freinden Ländern, und 


dadurch eine Wiederkehr der hohen Preife, nicht zu erwarten ifl; daß 
alje, wenn ein Begehr aus fremden Pindern datt findet, tiefer mar 
temperär fein umd von zufälligen Umftänden herrüßren kann. Um deß⸗ 
bald bes Fallen der Getteidepreiſe ju hindern, müßte man ſuchen, den 
inneren Verbrauch zu vermehren, um fo mehr, als einige im Mittel‘ 
vuntt des Meiches liegende Geurernements wegen ihrer Entfernung 
som Meere und des höchſt müpfamen Transperts feinen Abjaz in freg- 
de Laͤnder haben können. 


Die unzureichende Zahl innerer Wergehrer bildet dem zweiten Grund 
des Faus der Betreidepreife. Der Uebergang einer großen Anzahl Per 
fonen aus dem Stande ber Akeibauer in den der Handwerker umd 
Kaufieute koͤnnte tie Vollszahl in den Städten vermehren, und ba 
dadurch auch den Begeht nach Akerbauptedukten. Aber‘ bie Staͤdte in 
Rufland find fat Matiendr im Wergleih mit der bedeutenden Aus ⸗ 
dehnung des Akerbaues, bie Zahl der Kaufleute und Bürger und bie 
Maſſe tes Faufmänniihen Kapitols vermehren fih nur fehr langfsm. 
Dos Finanyminifterium bemüht ſich jwar, den Manufakturberrieb auf: 
iutehnen, und bie Nusfuhr reher und verarbeiteter Produkte it im 
ten Jahren 1812 bis 1828 progreffis ven 77 Millionen auf 182 
geftiegen, und viele Hinderniffe und Umftaͤndlichkeiten find entfernt; 
der Uebertritt and dem Bauen» in den Bürger: und Kaufmannsitand, 
fo wie aus einem Gouvernement ind antbere it erleichtere worden; 
man hat bie Preife der Paͤſſe für die Bauern herabgeſeſt, kurz alles 
Mögliche getan, um die Städte zu heben, aber alle biefe Maß: 
regeln Binnen nur einen Tangfamen Erfolg haben, denn fie betreffen 
nur ein Drittheil des aberbauenden Standes, von ben Übrigen zwei 
Driteheilen, die zu Privargätern gehören, bleibt der größte Theil fort: 


während bei feinen Welchdftigungen, und ann jur Vermehrung des 


Mittelftandes nicht beitragen. 

Zubem würde bieß nicht helfen, denn während auf der einen 
Seite die Zahl der Merjehrer ſich vermehrte, würde die Zahl ber er- 
zeugenden Haͤnde, und femit die Malle der Akerbauerzeugniſſe ſich 
vermindern, während wir bei aller Wohlfeilheit keinen Ueberluß am 
Korn haben. Als Beweis hienen fann ein einziges Faetum dienen, In den 
Jahren 1827, 1828, 1929 und 1831 war die Getreideernte an vier 
ten Orten fo reichlich, ba ber Preis des Roggens in ben erften drei 
Jahren auf 3 Mubel Silber ftand, und im Jahre 1831 auf 5 Rubel. 
Ein Jahr fpäter war der Preis an benfelben Orten, troz alles früher 
vorhandenen Weberfhufes, 25 Mubel ver Tfehetwert, und wir fahen 
olle Neth eines Hungerjahres. Der Akerbauer mußte ein Jahr, nach⸗ 
dem er feinen Roggen um ein Micts hingegeben hatte, nicht, woran 
er fih nähren fote; der niedrige Preis war fomit mie ans ummäßi- 
gem Ueberfluß entſtanden, ſondern weil den Landmann bie Meth 
zwang, feinen ganzen Vorrath um jeden Preis Tosjuihlagen. Das 
Jahr 1833 wird uns unvergeßlich fein: wir vergemifferten uns, daß 
ıroj der Unveriheilhaftigkeit der Erjengung von Roggen, Hafer und 


Buchweijen — die wegen der Wohlfeilheit uns Verluſt verurſachten 


— mir doch die Ausſaat diefer zum Leben unentberlicen Getreidear- 
ten nicht vermindern durften, da die Erfahrung hinlänglich geleigt 
botte, bof Fein Ueberfluß vorbanten fei. Wo der Landmann in den 
ſruchtbarſten Streichen nad ber ſchlechten Ernte Eines Dabres Opreu 
und Cicheln zur Nehtung nehmen muß, und bei jweiidhrigem Miß- 
woche völlige Hungersnoth erduldet, Bann man ohne weitere ErMds 
rung behaupten, daß Erin Meberiufi an Getreide vorhanden iſt. 

Als Gegenmittel gegen dieſes Schwanken der Preiſe ſchlaͤgt nun 
ber Vetfaſſer die Errichtung großer Magazine vor, in jedem Geurer ⸗ 
nement, das nicht Teiche Gelegenheit hat, an dem auswärtigen Handel 
Theit zu nehmen, man folle babei einen mdffigen Preis berechnen, bei 
dem der Wauer befteben Bönne, und nech einem Heinen Vortheil habe, 
fo daß derſelbe zu jeter Zeit fein Getreide um diefen Preis im bag 
Magazin abtiefern koͤnnte. Der Schal, ſagt ber Verfaſſer, wird gewiß 
bei der wehlthärigen Einrichtung der Magazine keinen Schaden leiten, 
er wird flet# um einen erwas höheren Preis verkaufen koͤnnen, und alle 
Auslagen werden ſich ihm, wenn auch manchmal die Magazine feer 


fiehen, und die Beamten umſonſt beſoldet werben müſſen, durch das 


richtige Eingehen der Steuern und durch die Staͤtigkeit der Preife des 
Getreites, deſſen er für bie Truppen bedarf, ſich leicht wieder erfejen. 
Merkwürtig ift, daß im Jahre 1795 unter Kaifer Paul ein ähnlicher 
Vorſchlag aus dem entgegengefegten Grunde, dem zu heben Preife bes 
Getreibes, gemacht wurde. Damals faud es der Staat duferft ſchwie ⸗ 
rig, feine Truppen und bie Flotte zu verforgen, Es wurde daher eine 
Kemmiſſſon zur Unterſuchung der Urſache der hoben Preife niederges 
fegt, die augenſcheinlich eine Folge des Arieges und des Wuchers waren, 
und es wurde vorgeſchlagen, an allen paffenden Orten Magazine an 
zulegen, und namentlich die Bauern ihre Steuern an Getreide zu einent 
feſten Preife abtragen zu laſſen. Die Sache kam indeß nicht zur Aus 
führung. 


Eine Ihnlihe, jedoch nur tempordre Mofiregel wurde im Jahre 
1826 von dem Mimniſterium wirklich angeerdnet, und basfelbe dußerte 
fih fpäter folgendermaßen: 

»Diefe Maßregel, wodurch die Magazine ſchnell gefüllt, und bem 
Gutsbefiien und Bauern ein Mittel an die Hand gegeben werben foll- 
te, bei der reichlichen Ernte und ten ungewöhnlich niedrigen Preifen 
ihre Erzeugniffe eiwas vortheilhafter abjufegen, hatte außerdem auch 
den Zwek, dem Kornhandel neue Bewegung zu geben, und diefe Preife 
zu erhöhen, welde nicht im Felge eines wirklichen Betreiteüberfluffet, 
fondern nur in Bolge ter Meinung, dat felder vorhanden fei, faſt 
allenthalden fo tief gefallen waren, daß fie die Arbeie bes Landmannes 
und fogar feine eigenen Ausgaben höchſt ſpaͤrlich lehnten. Die Abſich ⸗ 
ten der Degierung wurden burd den Erfolg geredhtfertige, denn bald 
darauf fliegen die Preife fat in allen Gouvernements bedeutend.⸗ 

Einen aͤhnlichen Erfolg erwartet man denn auch von der Mie- 
derlegung des Getreides in Magapınen jur Zeit ungewöhnlich miebrir 
ger Preife, Die, Erfelge einer ſolchen Mabregel ſchildert der Verfaffer 
in folgenden Worten : ; 

»Der Bauer, welcher den Preis kennt, zu melden der Roggen in 
den Magajinen angeneimmen wird, und unter welchem nicht aus den 
selben verkauft werden darf, wirb nicht germ fein Korn auf ten Markt 
bringen, wo ihm bie Meinen Haͤndler drüken. Kat er einmal jeine rüßr 
ſtaͤndigen Steuern durch Getreide gedekt, das er ind Magasin ablier 
ferte, fo kann er immerhin einige Zeit warten, wenn ihm der Werkauf 
nicht vortheilhaft ſcheint. Dadurch findet auf den Kornmärkten kin jo 
ungeheures Zuſammenſtrͤmen ven Verkäufern ſtatt, wie dieß gewoͤhn ⸗ 
lich in wohlfeilen Zeiten ber Fall iſt, wenn der Termin der Steuer ⸗ 
zablung beranrüft; Die Gutsbeſtzer, von dieſen zahlreichen und gefäht ⸗ 
lichen Konkurrenten befreit, welche ihr Kern um einen ganz unzurei ⸗ 
enden Preis meggeben, haben dann mehr den Handel mit Aorn in 
ibfen Händen, und werden fih bewühen, Mofiregelm zu ergreifen ges 
gen bie Heinen Haͤndler, welche bei dem armen Bauer das Getreide 
berauspreffen. Dann kann biefer lejtere, wenn er feſte Preife ın Aut 
ſicht bat, und eine ſichere Rechnung machen kann, feine Wirt hſchtt 
verbeffern und feine Kornausſaat vermehren, uns ber Landbau wird 
eine auf ſichtre Verehnungen gegründete Induſtrie werden. 

Es laͤßt fih nicht läͤugnen, daß, wern einem fo entiejlichen Wed 
fel der Preife, geftenert werben kann, der ganze Lantbau, der Bauer 
wie ber Edelmann bie Vertheile davon ernten muß, und dof dadurch 
tem Lande ein kaum geringerer Vortheil zugeben wird, als vor 90 
Jahren dur die Aufhebung der inneren Zölle, 





Fortfchritte im der Anwendung des @lektros Mag: 
netismus auf das praftifche Leben, 


In einer der neueiten Mummern ven VBenners Men + Dort 
Heralt Änter man folgenden Bericht über biegelungene Anwendung 
tes Elektro Magnetismus als bewegende Rraft: 

Wir beſuchten eine meuerbings in der Gelpftraße Mr. 58 ange: 
legte Anſtalt, im meicher Maſchinen gebaut werden, teren Triebkraft 
ter Elektro Magnetismus iR. Wir fonten in ben Merkititten mehre 
verfehiedene weit gediehene Maſchinen, und eine ter gröfiten barımter 
befand fid gerade im Gange. Diefelbe beſteht aus einem grofien Made 
von 16 bis 17 Fuß Umfang (5 bis 5", Fuß Durchmeſſer), meldes 
eine ſenkrechte Stellung hat und mir 4 großen Magneten umgeben 
iſt, melde auf deffen Peripherie einwirken, während Heinere fih in’ 
der Mühe feines Mitrelpunftet befinden. Wenige Zei daven ſteht bie 
magnetifche (galvanifhe?) Batterie, durch welche das Aluidum erzeugt 
wird, das die Mafhine in Bewegung ſezt. Die Konſtruktien der 
Batterie ift fo gut befanne, daß wir und deren Beſchreibung erfparen 
fönnen. &ie har bie Geſtalt eines rechtwinkeligen Kaſtens, und in 
biefem Gefinder ſich eine Reihe Zink» und Kupferplatten, die in eine 
ſchwache Aufldiung ven Schwefelſure eingetaucht find. Die Batterie 
iſt mittelſt einer Reihe ımetallener Kenduktoren mit dem elektriſchen 
Rade in Verbindung gefeit. Die Tpdrigfeit des Rades iſt merkwurdig An 
einer gewiſſen Stelle der Maſchinerie entwikelt das Fluibum, indem beifen 
Sitom unterbrechen wird, mit einem Enallenden Gecaͤuſche aͤhnlich 
bem, welches das Explodiren bes Kupferhütchens eines Perkuſſtonsqe · 
wehres werantofr, lethafte und ungemein blentende Lichterſcheinungen, 


die auf das Auge denfelben Eindruk machen, wie Blige. So lange die 
Mofcine in Thärigkeit iſt, folgen diefe Blize einander ungusgeſezt. 


Bringt man dem finger mitten im einem berfelben, fo fühlt man nichts- 
befonderes. Bringt man aber ein Stuͤl Stahl hinein, fo fpräht ders» 


ſelbe fehmelzend rothe und erangenfarsene Funken und "wird allmdlig 
verzehrt. Die Bewegung dieſer Maſchine iſt eines der ſchönſten und 
metkwůrdigſten elektromagnetiſchen Experimente, bie wir je mit ange 
ſehen haben; allein fie empfſehlt ih im andeter Beziehung noch weit 
mehr. Sie begruͤndet in der Mechanik eine neue Nera. Das Mad ber 
fraglichen Maschine entwikelt die Kraft zweier ſtarklen Männer, und 
Täße ih zur Bewegung jeber Arr beuujen. Man jeigte ung außerbem 
eine Maſchine, melde bie Kraft von 4 bis 5 Männern bar, und man 
baut jet am ſeichen, die weit ſtärker wirken werben, Man kann ihmen 
überhaupt jede beliebige Arafı ertheilen, wenn man demgemaͤß die 
Batterie einrichtet. 

Durd) biefe Anwendung bes Eleftro-Magnetiömms find alle Schwie · 
rigteiten, auf melde Co ok und Dapenpert vor zwei Jahren bei 
ihren basfeibe bezwekenden Werfuchen ſtießen, befeitigt werden. Wir 
ſelbſt beabfühtigen, unjere Dampfmajchine abzufchaffen, und eine biefer 
eleftromogneriihen Mafchinen zum Bettieb umferer doppelten Gchnell- 
preffe in Anwendung ju bringen, Eine Maſchine, wie wir fie brauchen; 
wird etwa 300 Dollars often, une um fie den ganjen Tag lang im 
Bewegung zu erhalten, ift nur ein Aufwand von 25 Cents (30 fr.) 
für Schwefelfäure erforderlich, obwohl außerdem von Zeit zu Zeit neue 
Kupfer · und Zinkplarten angeſchafft werten muͤſſen, bie jebod lange hal 
ten. Die Geſellſchaft, weiche diefe wichtige Erfindung auf deren gegen 
wärtigen versollfommneten Standpunkt erhoben hat, verwenzere im 
vorigen Jahre etwa 12,000 Dollars für Werfuche. Sie har ein Pas 
tent gelöft, umd wird wahrſcheinlich bald ihre Statuten befannt mar 
en, nach welchen die Aktien genommen werben Bönnen. Unferer Ans 
ſicht nach if die Aufgabe, ben Elektro» Magnerismus für praftifce 
Zwete anzuwenden, bereisd vollftänbig geloͤſt. Alle Schwierigkeiten find 
befeitigt, und mebre der erſten Maſchinenbauer Amerika's und Europa’s 
ſtimmen mit diefer unferer Anſicht überein, Die Erfindung gehört uns 
flreitig zu den größten und bewunberungswärbigften unferes Zeitalters, 
und in Anfehung ber Gefahrloſigkeit, Gleichfͤrmigkeit der Wirkung, 
Koftenerfparniß und Reichtigkeit der Regulirung möchte biefe Maſchine 
mol jeder anderen vorzuziehen fein. Alle Beuersgefahr ift befeitiger; 
denn, obmohl beitändig Beuer aus dem Apparate führe, fo kann man 
in basfelbe doch Papier, ja felbit Schieäpulver bringen, ohne daß Ent: 
ginbung erfolgt, Kein Nichtleitet wird durch diefes Feuer in Brand 
gefteft, wogegen es Stab! und überhaups Meralle glühend macht und 
ſchmel t. Hoffentlich wirb dieſe Mafıhinenfabrif bald Befchäfte machen, und 
vor Allem dem Publikum die Beſichtigung der Donner» und Blimas 
ſchine geftatten. Binnen weniger als einem Monat hoffen wir den 
»Serald« mit Hilfe desfelben Fluidums zu drufen, welches fidh im Ge» 
wirter als eines der furchtbarſten Elemente kund gibt. 


Notijzen. 


Fortſchritte der Juduſtrie in der Lombardie. Die Eifen- 
hätten von Dongo am Eomofer entwileln eine immer größere Thaͤtig ⸗ 


keit. Die Eigenthämer verfelben haben die Lieferung der auf der Eiſen ⸗ 


bahn von Mailand nah Monza nörhigen Chairs übernommen, Die 
Raummolleninduftrie macht raſche Fortſchritte. Bereits ind viele Zeuge 
zum Gebraude ter Staͤbter verfertiger werden, und in Waprio und 
Meljo werden jwei neue großartige Spinnfabtiken errichtet. Won den 
projeftirten Klachsisinnereien tritt naͤchſtens jene ju Almenno am 
Brembe, in der Provinz Bergamo, ins Beben. In ber Nähe von Mair 
land wird eine Stearimferjenfahrf erricheet, und eine andere ift im 
Antrage. Der Baron Coreaja bar eine Geſellſchaft zur Veredlung der 
lombardiſchen, veneplanifhen und piemontefiihen Weine gebilber, und 
ſtrebt mir Erfolg, die Sorten des füblihen Italiens ſtatt ber franjd- 
ſiſchen zum Gebrauch einzufähren. Nm Alonafluſſe erhebt ſich eine großs 
artige Papiermühle, und eime zweite foll ebenfalls in Bälde zu Stande 
kommen. In den Apeninnen follauf Moften einer Mailänder Geſell- 
{haft ein reicher flberhaltiger Bleiſchacht abgeteuft werben. Die Anwen: 
dung des'inländifchen Zerfs und der Braunkohle in den Zukerraffine⸗ 
rien gibt ebenfalls erfreuliche Refultate, 


Statiftifches aus Fiume. Fiumes Handeltand zählt gegen: 
wöärtig 53 Groß» und 30 Kleinhändfer und 5 Senſelen. Die Han: 
beisdeputation beſteht aus 6 Mitgliedern, melde unter ben Orefihdnd: 
lern gewählt werben. Aufierdem har Flume 3 Steingurhandiungen, 6 
Roſoli-⸗ 1 Papier: 6 Leder⸗ I Tabak: 1 Kenfekten⸗ 3 Wachslichter 2 
Mehlſpeiſe 1 Zabafsbler 3 Tau» und 2 Ankerfabriten, ferner 2 Bierr 
brauereien, 1 lofengiefierei, 2 Buchhandlungen, 2 Buchdrulereien, 1 
Afekuranpfammer: Amiei assieuratori ungariei, Agentien ber Trier 
fer Kammern: Ariends, »ustro-italica, muova societä d’ assieu- 
razione, eine Commandite der Riunione adriatiea, eine Filiale der 
Lebenserfiherang» und der allgemeinen Verforgunganftolt für Bitt- 
wen und Waifen in Wien, und eine Agentie der Feuer: und Pebend+ 
serfiherunganftalt in Mailand. (Es gibt ferner in Fiume 1 Opmna- 
flum, eine Hauptſchule, eine nautiſche Schule, eine k. Toͤchterſchule 
und eine fdbeifche Muſikſchule, © Aetzte, 3 Apotheken, 0 Hebammen, 
11 Adeofaten, 1 allgemeines Armen ⸗Inſtitut und ein Pfandleiheamt. 


Wolleinfabr in England, Seit Aufhebung der Kontinentalfperre 
bat in England auch bie Verarbeitung ber Wohle in einem außererdentlis 
hen Grade zugenommen. Im Jahre 1811 fing bie ſogenannte Elek: 
teralwolle an, mir ber feinen fpanifchen Wolle in Konkurrenz zu trer 
ten, und 18165 und 1817 fand auch die Wolle aus den Schaͤfereien 
bes Fürſten Efterhajy, von Wien aus, einen bedeutenden Abzug na 
England. Zu jener Zeit zahlte man in London für die feinen Sorten 
ber Iejteren Gattung einen eben fo haben Preis, mie fir ſächſtſche 
Eieftoralwolle,, naͤmlich verzollt ES. 6 D. bis 10 ©. Sterling das 
Pfund. Ein fo hoher Preisſtand zog natürlich die Aufmerkſamkeit aller 
Länder auf ſich, und man ſtrebte namentlich im Deurfchland überall, 
die Wolle zu verebeln. Die Bervolfemmnung der Maſchinen jur Vers 
arbeirung ber Wolle in England bat anderfeits einen außerordentlich 
vermehrten Konſum ber geringeren orten jur Bolge gehabt. Aber 
nicht mer in Deutſchland, fondern auch in Grofibrirannien und am 
meiften in Mewſouthwales und Vandiemsland hat ih die Schafzucht feir 
fünf und zwanzig Jahren auf eine ertaunenswürbige Art vermehtt, 
Es ift daher nicht zu vermundern, daß Wolle in England nad und 
nach bedeutend billiger geworben, und für feine Sorten biefen Augen 
BEE nur 4 ©. bis 5 ©. 6 D. zu bedingen if. Nah offiziellen An 
gaben betrug bie Moleinfuhr in England aus allen Ländern ber Wels 
in den Jahren: 

1789 Pfr. 2,713,114 1819 Pre 16,190,313 

1709 » 5,151,711 1829  »  22,265,600 

15019 »  6,545,033 1339»  58,545,180 

Den einzelnen Ländern nad betrug die Einfuhr in England waͤh ⸗ 
gend ber leiten fünf Sabre: 

Aus Deutihland, Spaniem, Auſtrallen, Diverfe, Bufammen. 
1835 827,85250022,145500® 5,533360® 7,425400@42,957060 
1836 » 36,180000 » 3,863250 » 6,379240 » 14,330000 » 62,752490 
1837 » 21,343600 » 3,290500 » 8,489040 » 13,201600 » 46,320740 
1838 » 31,728000 » 2,144250 » 8,581440 » 12,385000 » 54,788690 
1839 » 27,472800 » 2,932500 » 10,049680 » 17,190200 » 58,545180 
: Einfuhr von Auftralien, 

1806 245 1519 ® 74234 1834# 4558120 1837 08459040 
1810 » 167 1824 » 382007 1935» 5533360 1538 » 8581440 
1814 »32971 1926 » 1106302 1836 » 6370240 1839 » 10949200 


Eifenbabnen. Der ruſſiſche General- Major a. D,, Tretteur, 
bar ein zehnjähriges Privikegim auf eine ven ibm erfunbene bemweglir 
de Eiſenbahn meer Konſtruktion erhalten. Huf der Verlin-Porsbamer 
Bahn fuhren während det Monats Februar 2B221 Perfonen, 6524 
mehr als im I. 1839. Die Arbeiten auf der Münden Augsburger 
Bahn, werden fo taſch betrieben, vak man um bie Ofterferertage auf 
der Münder Deite wieder eine Stteke von zwei Stunden für bie 
Zahrten zu öffnen hefit. 

Aiga's Schiffahrt. Im Jahre 1839, und zwar vom 19. 
April bis zum 30. November liefen im Riga 1733, darunter 1665 
fremde und 68 ruſfiſche Schiffe eim Die Zahl der abgegangenen 
Schiffe belief fih auf 1738, und jmwar 1659 fremde und 79 ruſſiſche. 
Der angefommenen waren 293 und der abgegangenen 319 mehr als 


- im Jahre 1338. Der Werth der Ausfuhr im Jahre 1839 betrug 


62,459,58 Rubel, 008,695 mehr als 18395 iemer der Einfuhr 
war 15,183,736 Rubel oder 141,840 Rubel mehr als im Jah⸗ 


re 1838. 
Bewegung der Dampffhiffe 


des 
Defterreidifdben Lloyd. 


Abfahrt: 





ABCIDUCHESSA BOFIA. 


18. Moͤrj von Venedig nad rief 18. März in Venedig von Trleft. 
WM. u u Teil ,„  Wenebig. 


ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
19. März von Trieft nah Venedig 
CONTE MITTROWSKI. 
x». Mär von Trieft nach Gattare. 





Angefommene Schiffe in Triefl : 


+ Am 18. Maͤr, 

Meffina: Adeline, Tomaſſich, Oeſter, in 9 T. mit Agrumen. 

Alerandria: Tre Eugine, Perorich, Oeſter, in 22 &. mit Gerſte. 

Dpeffa: Denubie, Milinesid, Oeſter. in 39 T. mit Reggen. 

Corfu: Iſabella, Letis, Oeſter, in 6 T. mit Def. 

Meffina: Filemena, Gambardella, Sizil. in 12 % mit verſch. W. 

SOmyrena; Wenfatte, Bellavita, Oeſter., in 24 T. mit Früchten und 
Baummelle. 

Rio Janeiro: Men Erpreß, Rewland, Engl., in 80 T. mit Kaffee 
und Zufer. 

New Orleans: Thetis, herenzen, Din, in 78 T. mit Baumwolle. 

Am 1. dire 

Alerandria: Gublime, Vortarini, Oeſter, in 26 T. mit Bohnen, 

Eorfu: Valente, Mievich, Defter,, in 20 T. mit Safer. 

—  Witteriofe, Zigorigga, Jon, in 21 T. mit Walenea. 
Drfane: Rabiroi, Ezar, Drfterr., in 13 8. mit Baumwolle, 
Prevefa: Enrietta, Eavalieri, Oster, in 30 T. mie Mais, 
Patras: Aspaſia, Micalopuls, Griech,, in 2t ©. mit Mais. 
Genua: Wittorio, Tantelari, Päbftt., in 89 T. mir verſch. W. 
Konkantinopel: Regina Amalia, Pfaruda, Gried., ın 21 Tagen 

mit Weijen. 





Auswärtige Gandelsherihte. 


Hleganbrien, 23. Bebruar 1540. 
In Betracht ter verminderten Beftellungen anf Gertreide vom 
Ausland und des bebeutenten noch sorräthigen Ouantums bar bir Ner 
gierung den Weigenpreis auf 60 Piafter derabgeſezt, allein aud zu 
diefer Konbition finden ſich Beine Abnehmer, Die beverftehende Ernte ver: 
ſpricht ungemein ergiebig zu werden, Gerſte iſt ſebt rar, une beildufig 
zwanzig Schiffe, welche fich gegenwärtig hier zur Abreife bereiten, kön- 
nen kaum ihrt Ladung vol machen. Mais iſt unter P. 40 nice zu 
haben. Bohnen sorjöhriger Ernte find völlig wergtiffen. Rels ift im 
Ueberflußfe vorhanden, und a P. 315 per Arteb von 156 Ofe zu ha⸗ 
ben. Mit Einfuhrartifein it ed im Folge ber politifhen Verbäteniffe 
fehr fin. 
Genua, 14. Mir; 1840. 
Die verfloffene Woche bot im Ganzen Beine bemerfenswerihe Ge⸗ 
fhäftsrhetigkeit, und die Preife haben nicht die geringfte Veränderung 
erfahren, Unſer Vorrathan Häuten iſt faft ganzlich rergriffen, und der 
geringe Reſt deſindet ſich im zweiter Hand. Die Verkauft während die⸗ 
fee Woche beliefen ſich auf 11166 Stüt, darunter trokene Ris von 
45—46 © à Pire 100; eingeſalzene Maragnone à 81, Tetuan & 87, 
Bahia A 84. 19 und Büfeihiute von Manilla 459. Wit Getrelde 








ift ei fortwährend flau. Die Weigenpreife find neuerdings um Soldi 5— 
10 per Mina gewicen; dagegen har ſich Mais in Folge der ſtatt / 
gehabten Werkiufe um &. 5 per Dina gehoben. 3000 Mine Mais 
von Gallacz bedangen Lire 18 — 18Y, und 2500 bito auf Lieferung 
17%, Dei il, und die Preife find im Vergleiche zur vorigen Mode 
um 2 Lire per Barife nietriger. Umſaz fand nice ſtatt, da Käufer fehlen. 
Bimme von Goa erregt feit einiger Zeit bie Aufmerkfamkeit unferer 
Spefulanten. Der Vorrath befindet ſich nur in wenigen Haͤnden. Mehre 
Verkäufe wurden à S. 18 per B gemacht, ſtatt daß ber bifherige Preis 
16 war. An anderen Artikeln wurben vom 9. bis zum 14. 1. M. be. 
geben: 60 8. weißer Savannah» Zufer & Lite 42; 34 dits gefloß, Ter⸗ 
ua dh 38; 32 bite Gtennock, Prima, & 41; 70 Adler St. Jagor 
Kaffer, mittelfeine Gattung a S. 12°, mit Disconto; 35 @i 
io a 10; 30 Ballen Mandeln, farbiniühe, 4 Lire 63; 22 Ballen 
bite von Maſorta # 67 — 68; 5000 Fermen holl. Adfe a 83, und 
WO Eantar neue Ssoffifche von Bergen a 36. 


2ifabon, 21. Februar 1840, 

Kaffee war auch dieſe Woche ein Gegenſtand der Aufmerkſam ⸗ 
Brit, und faſt alle erhaltenen Ladungen fanden unmittelbar nach ihrer 
Ankunft vortbeilbafte Abnahme. &affaparilte fine QAuat. fehlt. 
In Wachs wurte nichts gearbeitet. Der gegenwärtige Preis ift ME. 
25-260 per ©, Wechſellurs: Trieft 426, 

2ivorno, 13. März 1840, 

Woͤhrend ber beiten Tejten Tage, zumal geftern, äußerte fih ein 
lebbafter Berreiteumfer im Detail für Toscona und Lucca, und Die 
Preife find daher um . — ", Lira pro Sak geftiegen. Heute nach 
Ankunft des franzöfifchen Dampfbootes gingen fie in Folge ber mis 
bemfelben erhaltenen Briefe ans Marfeile und London nech um 10 
Soldi höher. Die Brtreibebefijer hegen bie Hefinung, es werde no 
ein orößerer Aufſchlag Matt haben; wir Finnen inden miche beikimmt 
Tagen, ob ih diejelbe realifiren werde. Die Merkäufe vom 6. bis uum 
12. 1. M. betrugen ungefähr 0000 Säke, und zwar 1500 Meien 
von Odeſſa à Lie 15",; 3500 bite Merkantilwaart a 13,13"; 
2000 dito som Bannat a 145 3000 bite ſchadhafter vom der Donau 
à 10-11%,; 3000 wito egiptifher A 10%, ,—10%,; 1000 harter 
von Zaganrog, gute Dual. a 151,—15%,; 6000 bite Gehunbe A 
13 — 13%; 6500 dito Meshigle vom ſchwatzen und azowichen 
Meere a 124,134; 3000 Bite fhathafter A 1I, EN; 1000 
tite tostaniſcher Mais 4 12; 1300 dito vom ber Dencu a 10 — 
10%; 1500 bite Hafer von ben Maremmen à 7Y,; 6600 Wohnen 
von ter Romagna a 12%,5 2000 bito egiptifhe & I1Y,—-I1', und 
3000 tire Gerfte 5 6',. 

Im Paufe des Monars Januar wurden auf unferem Plage in 
Allem 517130 Säle verfande, und zwar 100661 zu Pante und 
64234 zur Ser. . 

Der Betreiderorrath betrug am V. Mär; 559373 Söfe, darun ⸗ 
ter 522663 Weizen, 15929 Mais, 5414 Moggen, 1468. Bohnen, 
2777 Phöfeolen, 10941 Linien und 370 Gaubehnen. 

Aoffee ſcheint jezt eine günftigere Meinung zu genießen; und 
die unlängft erhaltene Ladung con 17N0 &r. Dominge bedang Bire 
58 pro Cent. ſtatt daß biefelde Sorte vor 14 Tagen nur 53%, 
54%, galt. In onteren Artikeln beſchränkten fi tie Verkäufe mar 


auf den Detail 
Mailand, 14. Mir 1840. 

Die Aufträge, welche mir vom Auslande auf Seide haben, find 
nicht geeignet, einen lebhaften Verkehr bervarzurufen, Die Preiſe find 
indeß fortwährend feſt, zumal für vorgüglihe Qualitdten, welche ger 
genwaͤrtig fehr rar fine. Mobfeite ift meit mehr als Organfind und 
Tramſeide beachtet. Baummelle unverändert. Die Werkiufe ın Wolle 
befchränten fih nur auf orbinäre Bartung. Mit Getreide if es nad 
unmer flau. Reid fell. 


Metelin, 16. Februar 1840. 


Mit unferer Oelausseute find wir ſehr zufrieden. Im April und 
Mai zu liefern wurden bereits mehre Abſchlüſſe & P. 180- 155 wer 
Quintol von 44 Ofa gemachte, Mir GSoda if es feit einiger Zeit 
Rau; ber Preis, welder bisher feſt AP. 25 — 26 ınae, bürfte jejt, 
da wir reichlich mit Del serichen find, weichen. 


Dbdeffa 6. Mir 1840. 


Getreide veranlafite diefe Woche mur einen Werkauf son Tichetn. 
3000 weichet Weiten 4 M. 22"/,. Prima Qual. wire zwar von bem 
Eignera feft bebaupter; ir glowben indeß, dafı Die Preife in Folge 
der Berichte som Audlante meiden werden. Cinige Meine Partien 
Mais, weite wir tiefer Tage erhielten, bebangen 9. 13, An Zalg 
murden A000 Bub, und zwar gelber & 11. 30 und weißer & 10.80 
begeben. 
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‚ Die Käufe und Verkäufe geschehen in Goblen Conven- 
tions- Münze, auf 4 bis G Monte Frirt oler gegen Ts 
campt von 2 bis 3 per Cent. , mit wirklicher Tare , uml 
je Centorr Wienergewicht won 00 & = 3a Lois, Die 
Orma Oel wiegt 107 T. Die Wöriks Id 465 Wicner-Mase- 
Die Arche Maliga so .die, Der Gallen Kum a1 die 
Dalsnstiner. und 
strisner Oel geniesst din Oesterreich eine Vergatung von 

ſ. per Orma auf den Einfalrzull. 
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Noch Einiges allgemein verſtaͤndliche über Dampf: 
wagen und Pferbde auf ber Wien⸗Trieſter Eiſenbahn. 


(Ben 3. vw. Blumpfeld, &, £, Ingenieur, ) r 


Eine neuerliche Abhandlung über bas Verhaͤltniß der Anlage 
Erhaltungd und Betriebskeften einer Dampfwagen: und Pferbe-Eifens 
bahn von Wien nach Trieft in Neo. 14 dieſes Blattes, bemüher ſich, 
den Auffaz in Mro- 96 ©. I. und meine erläurernde Darftellung der 
Dorzäge einer Dampfwagenbahn in ten Nummern 5--8 d. J. zu 
widerlegen und mir Werldugnung ber durch bie großartigen Wirkungen 
auf Zirilifation, Handel und Induſtrie ganzer Provinzen, Staaten und 
Welerheile, übergeugenber, als alle Zifferntableaur fprechenden, täglichen 
Befultase anf den Dampfwagenbaßnen , der zuerſt gefaĩt⸗ n und in 
Mro, 94 d. Bl. vom v. J. veröffentlichten Meinung für ben Nuzen 
einer Pfertebahn Eingang zu verfchaffen, 

Zu diefem Ende werben minder treffende Mergleiche mit anderen 
(don Seftehenden und in Betrieb gefegten Eifenbahnen aufgeſtellt, aus 
ben auf felben gemachten Erfahrungen verfchiebene mehr und minder 
ouf ben vorliegenden Ball paflende Daten entlehnt, und unter dem 
Einfluffe diefer Beziehungen endlich bie ſenderbarſten Schlußfolgerun ⸗ 
gen gezogen und Prognoſtika über das Wien» Triefter Eiſenbahn / Unter 
nehmen ausgeiprochen, welches rükſichtlich der auf felbes einwirkenden 
eigenrhimlichen, von denen der gewählten Muſterbahnen ganz verſchie⸗ 
denen Lekalrerhaͤltniſſe, fo zu fügen, einzig ba ſteht, und auch als ſolches 
feibAftäntiger ald manch anderes beurtheile werden will. 

In dem gegenwärtigen Augenblike, mo das fragliche vaterlaͤndiſche 
Eſenbahn · Problem ſich feiner definitiven Tölung nähert, und bald 
praktiſch in das Leben eingeführt werben biirfte, glaube ih alfe, dem 
Wunſche des größeren für die Sache ſich ingereffienden Theiles des 
QPublifums entgegen, zu kemmen, wenn ih jur Entkfräftung jener Ar⸗ 
gumente, dann ber darauf geftüpten, von einem zu einfeltigen Eifer 
für die eigene Meinung geleiteten und darum minder gründlichen An- 
ſichten im ter vorliegenden Vertheidigungſchtift der Pferdebahn, und 
sur allgemeineren praßtifhen Würdigung der Sache — meinen Berech ⸗ 
nungen und Maifonementd vom Monate Januar d. 9. noch folgende 
Erläuterungen beifäge : 

Zur größeren Deutlichkeit werbe ich bie einzelnen Elemente des 
Projektes, fo fern es ohne Verkünmerung des Hauptuͤberblikes thun ⸗ 
lich if, vorerſt abgeſondert im Betrachtung ziehen. 

Anlage und Erhaltungskoſten dar Wien-Trieſter 

Eiſenbabn. 

Der aufgeſtellte Wergleich der Anlagekoſten einer Wien-⸗ Triefter 
Bahn mit jenen der Eifenftraße zwiſchen Liverpool und Mancheſter oder 
jmen der Budweis · Gmundner Wahn ſcheint mir durchaus unbefriebie 
gend zu fein. Die erſte dieſer beiten Bahnen hatte als die erfte Dampf, 
wagenbahn alle koſtſpieligen Proben einer Neuerung zu beſtehen, ift 
deppelfpurig, und war in ber Ausſicht auf den fohnenden Werkehr, mit 


ungewöhnlichen, unjeren Bandesverhältniffen und RWebürfniffen ganz 
frembem Aufwande hergeſtellt und eingerichtet worben. 

Die Budweiſer Bahn it von ſchwächſter Bauart, und bildet bas 
andere Erteem, und kann fi mit.einer-Wien » Triefter Bahn auch Seylgr 
lich deren hochwichtiger Beftimmung als eurepäiſche Haupthanbelsitraße 
nicht meifen, r 

Dir Darlingten Bahn, bloß für bie Zweke eines langſamen Bas- 
ren» (größtentheild Koblen-) Transportes eingerichtet, bietet ebenfalls 
kein paflendes Vorbilt für. die Wien -Kriefter Bahn und nur ihr Ober: 
baufitem märe allenfalls geeignet, ald Norm für eine Trieſter Pferdes 
bahn zu dienen, vom welchet Anſicht id; auch bei meinen erften Berech ⸗ 
nungen ausgegangen bin. 

Die öfterreidifche Mordbahn, die beigifhen Bahnen, bie Rürnberg« 
Büriher umd andere Liefer Aarhegorie dürften dem -Bebürfniffe einer . 
Mien « Triefter Dampfivagenbahn" mehr entſptechende Oberbaue haben, 
und im biefer Bezie hung einen ridptigeren Anhaltspunkt fiir unfere Wor« 
anichlaͤge abzugeben vermögen. Allein bie ſchwierige Terrainsgeftaltung 
unferer Bahnroute- und- bie darum unmermeiblichen ſtaͤrkeren Neigun ⸗ 
gen des Wahnplanums werben ein noch folideres Schtenenſiſtem noth ⸗ 
menbig machen, und dieſer Umſtand in Werbintung mis dem ruͤkſicht ⸗ 
Tich der Dofalicde koſtſpieligere n Unterbaue wird bie fir die Morbbahn 
und andere Ähnliche Bohnen zmifhen 200000 und 300000 fl. ih 
haftenden Anlogefoften pr. Meile an ber auf Dampfwagenfahrten be» 
rechneten Trieſter Bahn auf 4— 5 huntert taufend Gulden erhöhen, 
worüber auch alle bisher biehfats laut gewordenen Meinungen am En« 
de ſich vereinigen. 

Eine Wien: Triefter Bahn. für Plerdefobrten. aber will man um 
den halben Preis bergeitelle wiſſen, und beziehe ſich biehfalls auf bie 
Bauloften der Budweiler Bahn. 

Die Unsulänglicpkeit biefer Bilanz erhellt aus der unferen June 
Eeır nicht genügenden Schwaͤche des Odetbaues und ber minder voll: 
fommenen, eine größere Babrtgeihwindigfer als erma 1", Meile per 
Stunde nice geſtattenden Anlage. bes Unserbanes -biefer Bahr, der eine 
Meihe von in einander laufenden Arämmungen mit ſehr einen Halb ⸗ 
wmeffern meilenlange ununterbrochene Steigungen von über und 
nur fehr wenige, kurze, berigentale Stteken aufwaifer: Mängel, die 
wir an unferer Zriefter Bahn zu vermeden fuchen mäffen, wenn die 
Ausficht in der Folge denn doch auch ſchnellere Dampfwagenfahrten, 
weigften® für den Prrfonenverkehr einzuführen, nice im Wor hinein für 
ale Zeit aufgegeben werben ſoll. 

In Erwägung deſſen habe ich, wie gefagt, für die Pferdebahn 
einen der Darlingtoner Straße ähnlichen Obechau, und den Unterbau nur 
um den fünften Theil geringer old jenen ber Dampfmwagenbahn in An- 
trag gebracht, mithin bie Koften per Meile fammt allen Hilfsbauten 
auf 350000 fl. angefdlagen, und bei Vergleichung diefer Summe mit 
den Koften ber analegen, urſorünglich auch nur auf ben Metrieb mit 
Pferden berechneten Darlingtoner Bahn, welche Hert v. Berfiner ju 


250000 div. #1. für 41 engl, Meilen, das find nahe 300000: ft per 
deutiche Meile angibt, wo das gewale Rails⸗Eiſen um 6-fl. 37 #r, 
der nied. öfter. Cit. gekauft wurde, während wir feldes zu 13- fl. 
und tarüber bezahlen müflen, und wo ein viel günftigeres Terrain zu 
überwinden war, als das unfere, dürfte dieſes mein Koftenprätiminare 
für eine Pferbebahn eben jo wenig angefochten werden Fönnen, als 
die jugeftantene Welöftigung ber Dampfwagenbahn. 

Die Erhaltung einer von Pierdezügen befahrenen Bahn ſoll nah 
ten Erfahrungen zu Darlingron (bei gleicher Oberbauort und gleichem 
Frachtquantum) den Iten Theil jener der von Dampfmagen mit einer 
Geſchwindigkeit von 2 deutſchen Meilen per Stunde befahrenen Streke, 
und den fünften Theil jener der von Liverpool nah Mandefler bei 
Perfonenzügen mit 4%, Meilen und bei Gütereransporten mit 2—3 
Deilen per Stunde befahrenen Bahn ausmachen, und zwar vornehmlich 
barum, weildie lebhaftere Beihmintigfeit der Wagenzüge größere Verle⸗ 
wingen an ber Bahn verurſacht. 

Oboleich num dieſes Verhitenifi von Y,, %, Eeinetwegs konſtotirt 
iſt, da Herr Pambour felbit in feiner biefifälligen Betrachtung ſich 
äufert, dab die Erhaltungkoſten der Beiden durch Pferde und Nebende 
Mofdinen und durch Dampfwagen befahrenen Darlıngtener Buhnärrs 
far ſich aut annöherungsiweife abgeſondert brurcherken lafſen, weil hier« 
über Beine getrennte Rechnumg geführt wir, und ſelbes in ber Praris mahr 
jur Girnſten der Dampfwagenfohrt amsicikır dücfe, fo wollen mir 
ſolches dennech nach Angabe beibehalten, miiffen dann aber auf ben 
diefer Differeng zum Grmbde liegenden Umtand aufmerkſam machen, 
daß bie Pferde auf ber Darlingtoner Bahn ſich nur mit der Geſchwin— 
digfeie von 4%, Fuß per Sekunde bi. 2700 after oder . Meile 
in ker Stunde beivegen, und dabei nach Herrn v. Gerfiner über die 
darchſchnitilich zu "/,,, aufligente Zurete 4 leere Magen im Gewichte 
von 5 Zennen A090 W. Er. ziehen, 

Würben wir den Pferbefahrten auf der zw etwas Heherem ala 
zu Kohlentransperten beſtimmten Wien:Triefter Bahn eine dem Zweke 
und den Bebärfniffen entſprechende Geipwintigeit von 2 Meile per 

Stonde geben, mir ſelche ſchon im beim Auffage Journ. Mro. 94 0.3. 

angenommen unb auch in meinen nachgefolgten Berechnungen als Ba- 
NE für die Betrichkoſten ⸗Analiſe beibehalten werben ift, und mit wel 
der die Dampfiagen ouf der Darlingtoner Bahn laufen, fo wird die 
angebliche Differenz zwiſchen ten Erdaltungkoſten der Dampfmagen- 
und Pferbebahn vom gleicher Reuflruftion vom 3 : 1 fi auf nahe 
Null redeziren, 

Dieine Berechnung der Erbaftungkeften einer foartigen Pferdes 
bahn im Blatte Mre, 5 d. I. mir 5%, des Anfagekapitals u 16665 
per Meife, erſcheint demnach gegen jene ber Dampfwagenbahn bei gleir 
chet Frochtmaſſe zu 13515 A. gerechtfertiget, wenn ferner neh fol» 
gende weſentliche Punkte berukſichtiget werden: 

1) Daß für lejte in ber erflen Anlage nahe doppelt fo ſtarke 
Echienen beantrage wurden, melde ſich weniger eindiegen, allo gerin« 
gere Umebenheiten bilden und minder befrige Erfchärterungen der Bahn 
verurſachen. Auf der Pinerpooler Wahn And anfänglich ſchwache Schienen 
gelegt, und dieſe erft ſpaͤter gegen flärfere vertauſcht worden. 

2) Die Naceheile der ſchnellen Fahrten find auf Bahnen mit 
Steinwurfeln unter ben Chairs bei weitem filbibarer, als bei hölger- 
nen &lerpers, inbem fomel der Stein ſelbſt ven den Erfhätterungen 
mehr teider, als bad Hol; und auf den Strinen auch dftere Ehainsbrücde 
rerkommen. 

3) Daß auf der Pferdebahn beftändig ein Hufſchlag in gutem 
Zuſtande erhalten werben muh, und 

4) die höheren Erhaltungteiten der Kinerponter Bohn weſentlich vom 
dem großen Perfonenvertebre auf ſelber berühren, welcher eine viel 
forgfältigere Bahrıpflege bedingt, die daſelbſt auch wirklich mit lurur ⸗ 
iblem Aufwande gehaudhabt wird, 

Ich babe beifpielweife auf der Bien» Zriefter Dampfwagenbahn 
nur einen Perfonmoerfehr von 300000 dein Gewichte von beilaͤu · 
fig 360000 Errn., alfo im Werhdltmifie zum Waarentransporte von 
3 DR, zu dem Osen Theile angenommen, wub daraus fihon eine Er 
böhung ber jährtihen Wapnerhaltungkoften per Meite von 13515 fi. 
anf 16044 fl. gefolgert. 

Nah Moßgate einer Zunahme des Perfonenorrtehrs würden fi$ 


alfa die Erfaltumgkeiten auge hei ums oflerbings erhöhen. Wenn wir 
uns bie Trieſter Dampfmagen. und Pferdebahn als jwei verſchiedene 
Straßen vorſtellen mollem, erſte in den Trandportverhältniffen der 
Finerpeol » Mancheſterbahn, die andere im jenem der Darlingtoner Bahn 
benten, indem bie Frachtmaſſe ber erſten jur Shälfte der ganjen, etwa 
zu 1500000 Gemtner aus Perfonen betünde, während auf ber an- 
deren das gleiche Ganze blof an Gütern verführt würde; ferner 
für erfte bie Geſchwindigleit zu 4 und für biefe zu 2 Meilen pr 
Stunde angenommen bleitz, fo würden. ſich nad meinem Kechnung- 
maßftabe die Echalrungkoſten tur Dampfwagenbabn fen mir 17295 4. 
berausftellen, und wenn wir anbei mod einiges auf Rechnung der an 
der Muſerbahn zu Licerpool üblichen koſtſpieligen Geſchmakseinrichtungen 
binjugeben, wird mein vergleichender Votanſchlag hinter dem sum Bor 
bilde gewählten Verhaltniſſe von 2—3 ber Erhaltungkoften ju Dar 
lingten und jener zu Liverpool nicht mehr wiel zurkföleiben, wenn auch 
die obigen Punkte 1, 2 und 3 gar nicht im Betracht kaͤmen. 
(Die Fortfegung folgt.) 





Borfchlag, tropifche Pflanzen in Europa anzubanen. 

Der Urheber dieied Plans, der jejt nad einem Wijährigen Auf: 
enthalt in Indien wieder nah Europa zurüfgefehrt ift, macht ſich an- 
beifihig zu deweiſen, t) dafı Europa Herngersnoth und Mißwachs wem 
meiden, und nöthigrnfald fhine Nahrungsmittel verzehnfachen könne, 
wenn es eine große Anzahl mährender Knollengewächſe bei ſich heſmiſch 
machen wolle, die weit probußtiver und mabrbafter find, als die Kar 
toffein, und ſchon im allen Erdtheilen, mer in Eurspa nicht, angebaut 
werden. Unter diefen Wurzeln, bie mehr als zwanzig verfdiobene Arten - 
umfaſſen, finden ſich dir Damsmurzjefm,, won denen eine Abart, faſt 
wie 24 bei den Kürtiffem gefchieht, das ungeheure Gewicht von 
15 dis 30 Ailogrammm oder 60 Pfund erbaften kann. Die andern 
Wurzeln find Wanioe, Malange, Madere, Zußerpataten, EoufferEouche, 
Zulsman, Diptom, Caraibentraut (choux caraibe) u. f. m; 2) inf 
der Erfolg des Audaues bieier Wurzeln in Eurepa unfehlbar fein 
werde, da fie ſich bier in Bezug auf Bäte und Ergiebigkeit weis beffer 
entwiteln werben, als ırgend wo ander#; 3) daß ber Anbau des Juker⸗ 
rohrs im Allgemeinen leichtet und fruchtbringender fir Furter, Rum 
und Zufer fein wird, nomentli in Flandern und andern fruchtbaren, 
feuchten Giegenen Europas als in Indien, und dab übrigens das 
Probuft daſelbſt immer nech der Mäbe vorzupiehen fein möchte, mas 
weber in Algier, noeh in der Provence ber Ball fein wütde. Die 
nördlichen Laͤnder koͤnnen alfe in Pine treffliche zeiſtige Getränke ih 
durch birjed Mittel verſchoffen, ehne gendthigt zu fein, Getreide dazu 
zu verwenden. 4) Der Verfaſſer erbietet ſich, ſchnell, im großartiger 
Weiſe und mir wenig Koften den Anbau dieſer Pflanzen und noch eine 
große Menge anderer, fogenannter zwiſchentropiſcher (intertropieales) 
Pflanzen zu bemerkitelligen, die nicht weniger näzlich fine, und zu denen 
mebre Barbepflangen gehören, r 

Daher ſchlaͤgt er wor, als vorläufigen Anfang eine Mufterpflang 
ſchule zu gründen, die ſogleich mit wenig Koften ind Lehen treten Bönn- 
te, unb die dann beſtimmt miürde, als Niederlage zum Werkauf oder 
Verbreitung der Anollengewädfe des Zukerrohrs u. f- m., und einer 
Menge anderer ſehr näjlıher Pflanzen zu dienen, 

So fonderbar auch ein felcher Merichlag erſcheinen mag, fo läft uns 
dech tie Ueberjeugung des Verfaffers, bie Zeit, bie Sorgfalt, der Eifer, 
den er ber Ausführung biefer Idee gewibmer bat, aufridhtig wünſchen, 
es möchten geeignete Verſuche angeftellt werben, um fen Worſchlag 


iu prüfen. (Echo «du monde savanı) 





Zrieft, 23. Mär; 1840. 

Wirmohl #8 unierer Stadt mie an einem MWerfte *) gebricht, 
we fortwährend mit ber größten Ehdtisbeit gearbeiter wird, und ſeit 
einer Reihe von Jahren eine Menge Schifft von Crapel gelaſſen 
morben find, welche allgemein als die beften der enropäifhen Marine 
anerkannt werben, fo geben ihm doch noch jene Hebezeugt ab, vermöge 
welcher man Die zu veparirenden Dampfboote von großer Dimenfion, 


*) Eim newes Werft wurde am 20, 1. M. bei St. Andrea eröffnet, 


ungetrengt ven. ihren Mafcinen,. aus ben Wer ins Trofene ziehen 
finne. , 

Mit felden Krkejeugen ih dber dos k. E Arfenol zu Venedig 
reichlich, verſehen, welchen ſeit Jahrhunderten einen verzüglichen Rang 
untert den exſten Anſtalten dieſer Ark einnaher, und feinen Ruf nicht 
uninbex ieſt behaupter, wo bie mit ter Leitung und der Ueberwachung 
dea Bapch und der Reparatur der Schiffe hetranten Beamnen ſich 
ducch iher Tuͤchtigkeit und ihre, gheoretifchen Renneniffe vortheuhaft auf. 
isichnen . und kei ibter Selbftthötigfeit, und ihrem freundlichen Bench 
men bie Krhaiter zum, Klride und zur Ortnung ansifern, 

Eiorn fperchenten Bereis hiervon erhiele die Dampfihiffahrtge: 
feitfchaft de älter, Uepdı Dos Dampfberr »Mahmubie« beburfte 
einer Repasakur, und yın die ungeheutrn Koften zu vermeiden, melde 
die Tregnung ter Maſchtnen yem Rumpfe yerutſacht haben wuͤrde, 
richtete fie am, Ras wohldoblich⸗ Maring-Dterkommande zu Venedig da⸗ 
Geſuch, bie Reparatur des »Mohmabies im bertigen FE Arfenale ver · 
nehmen laiſen zu dürfen, 

@, E, ber Viccadmiral, Herr Marcheſe v. Paulucci, kam dem 
Pan audgeſorochenen Wanſche der Geſellſchaft mit ber ihm eigenen 
Huld ensgegen, uud ber »Pabmudies ging dieſer Tage aus dem Nefer 
nal. ia velltemmen heraus, tab er für lange Zeit keiner Weparatur 
beuöchigt fein wirt. 

Angeregt vom ben felbikchätigen oberen Beamten ging bei ber Are 
heit die anbfe Emfigbeit mie dar Arengilen Genauigkeit und ber ger 
wiflenbafseiler Vorſicht Hand in Hand. 

In dem froglochen Arfenale iſt durchaus mihts vergeilen, was jur 
Ausräftung eines Ochifes dienen Fonp, unt wenn neh etwas zu wüns 
ſchen blitbe, worauf, man übrigens vielleicht auch ſchen bedacht it, fo 
woaͤrt eh ein ftabiler Sierel, um mie für jedes einzelne Schiff einen 
neuen errichten zu wären. 





Bewegung der Dampffchiffe 
bes 
Denırreialiäen Ten 


Abfahrtı Ankunft: 





ARCIDUCA FERANCERTDO FARO. 
21. März you Vencdig na Teleſt 40." Märg in Deneblg von Triell. 
Hu TE Denedi Mm Te Mrmadig 
BARONR STÜRMER, 

4. Bir * Denedig nah Trip, 49. März in Benrdig von Sri, 
Yon Zr. Ancons. Mer u m Te „ Wensdig. 
ABSIDUCHESSA SOrlA. 

31. Möry von Trieft mad Wende. 29. Dhäcz im Wenedig von Trieſt. 


He Be. Teieſt. Ba Fe Mendig, 
LODOVIOO ARCIDUCA D AUSERBIA, 
& Mär; in Kendlaatinepel von Scahrna. 
Ange komme ne Schiffe in Trieſt: 
Am 21. Mär). 
Malta: St. Antonie g Elemente, Bonivense, Defter., in 30 T. mi 


verſch. W. 
Am 22. bite, 
Ealamass; Mabennah' Idra, Bulubaffi, Grieh,, in 12T. mit Mais. 


Siehger Sanbelöbericht. 
Triet, 23. Mär, 1840. 

Baumwolle: Lezte Wehe wurden hier 2130 Ballen verkauft 
und jmar 1940 B. Morbareritanifge A. 34—35; 56 B. Susuie ff. 
'%-— 32 und 434 B. Tharſus zum Preife. Diefe Verkäufe liefern 
den hiefigen Konſumenten einen neues ſchlagenden Wewrig, tab fie 
weit beffere Rechnung finden, ühre Ankäufe in Morbamerikanifcer 
VBaumwolle auf Fieigem Plage zu beforgen, als feibe in Pinernaof, 
Hapre und Darfeiie zu baftellen, Auch für die Zukunft wird unfer 
Markt mis biefen orten wohl verfehem erben, In Levantar hertſcht 
wenige, — 
ſtellten Borberungen der Eigner, 





Goloninlwanzen: Mit Nie Kaffer mar es feit im fepter 
Weche und wenn in biefem Augenblike unſer Lager bebeutenber märz 
und die Beſizer im geringflen fi geneigt zeigten, dem Andote der Kau · 
fer entgegenzulommen, fo würde ein ausgtehnterer Umfag barim zu 
erwarten fein; 800 &äte bedangen fi. 25%, — 26, pro Cent. Beine 
St. Jage find rer. Andere Sorten preishaltend; bie Merkdufe ber 
fanden ja 200 Sälen St. Domingo fl. 29; 95 ©. Havannah fl, 
U; 113 S. Bahia A. 29 und 82 S. Java M 32. Die: Ftag⸗ nah 
Rehzuker dawerte fort; der Wetrath am weißen Wrapf unter fl. 17 
ia. fehr ufommengefhmelzen und fa viel und detaunt wird memig 
von meurr Waare erwartet; biefer Umftand bar die Meinung der In 
baber geöfremsprils befeiliger, um fo mehr old ein regelmäßiger Wer 
sehe für den ınnern Bedarf zu erwarten ſteht. Werkauft wurden: 609 
Liten, 789 Bähhen, und 550 Sale weiße Pernambuk zu fl 13 — 
19%. Beflofene Zuker gaben Anlah zu dem Unfaze von 1770 Füße 
hen Amerikaniihe M 20 - 20%, und 50° Faß boflind, fi. 109. — 
20, + Pro Cent. Die übrigen Colonialartikel find unserägbert und 
es wurden werkauft: 95 de Bahia Tacas fl. 22; 100 Lentner 
Pfeifer fi. 22 und 50 Cent Jamaica Piment fl. 19, pro Gent. 
In öffentl, Vereigerung wurden 625 Saͤte havar. Rig Kaffee u fl. 
23. 32— 24. 46 begeben. 


Droguen: Don Bummi wurden 300 Cent. Aradiſches im 
Sorten f. 58%, 59'/,; 100 Cent. in Granis fi. 36-40 und 100 
Ent. Embari fl. 39-47, pro Cent, verfauft. Weihraud in Sorten 
bedangen fl. 14, pro Centner. 80 8 Doffran von Aquila erhielten 
fl. 117, pro &. Im öffentl, Auktion wurden LO Kiſten Danna can 
nellata zu fl. 82.17-89.59, pre Cent. verkauft. 

Farbwaaren: Verkauft wurben: 20 Ballen Smyruer Arappı 
wurzel fl. 23; 48 Eant. perl, Saffler A. 48-59; 200 Cent. 
Lerauter Ballus %, 31-44; 30 Cent. perl, Areuzbeeren fl, 125 
—130, pro Cent; 9 Kiſten Bengol Inbige fl. A'/,, pro ®, 

Geiftige Getränte: 50 Faſſer Neopelit. un Span. Wein 
geik wurden zu fl. 6-19, pre WBarila begeben. 

Getreiber Der Umfazg in Weizen belief ich vergangener Woche 
auf 21200 Star, nämlih‘ 10900 St. Wenater fl. 3. 30-5. 35; 
4300 St. Denauer fl. 4. 35—5. 5.; 1500. St. vom ſchwaczen More 
fl. 4. 50--5, 20; 1400 &t. harten son Taganrog fl. 5. 45 und 3500 
Gt. Banater, auf Bieferung fl. 5. 30, pro @tor. Don Mais wur 
den 10000 Star som ſchwatzen Meere und Donauer ju fl. 4. 5— 
4.25, pro Star begeben. 


Söuter Die Verkäufe ber legten Mode beitanden in 500 Stüt 
biefige trofene Ochſenha ute vom 17 bis 23 BAM 43 — 48; 200 
Sit. Fiumaner von 17 bis 22 Ef. 4345; 600 Er. gerdud. Bodı 
nier von 10 bis 12 Ef. 42—45; 800 ©t. trekene Dalmatiner von 
10 bis 12 @ A. 43-44; 500 St. von der hieſ. Umgegend 15 bis 
20 8 4. 4041; 800 St. Ceoanter von 9 bit 10 ® fl. 44-46; 
450 St. von Bio grante von 24 bit 30 @ 1. 44—45; 400 St. 
gefaljene Dalmas. von 14 bis 20 8 fl. 31—32"/,; 500 St. Amerie 
fanifde vom 25 bis 30 BA. 31 — 33; 1000 St. Büffelkdure 
von Manila und Genus, geringe Sorte, von 15 bit 5 MA. 22 
25, pro Eent.; 45000 Er. Pusl. und Alban⸗ſer, weiße und ſchwarze 
Fammfrlle fl 24 —43, bie 100 Stük; 15000 St. trofene und 
geioljene Dalmat und Besniſche Schaffelle von & Bid 12 © das 
Paar, fr. 10 — 11’; 8000 Gr. Boffelle bedgleiden von 4 bis 
9%, 8 kr. 10-14, pro 8; 8000 Sr. Emyrner Hafenfelle Pri⸗ 
ma und Grlunta fi. 38--58, pro 110 Seit; 600 St. balbgegerbte 
Smyrner Kuhhaͤute von 5 bis 8 Bf. 50-51; 200 ©. seihorne 
deutſche von 5 bis 8 8 A. 80-90; 150 Bund weiße Staliän., deut ⸗ 
ſche und franzäf. Ralbfelte con 15 bis 24 2 A. 130-160; 40 
8. itelide,. Feder verſch. Fabriken von 7 bis 18 © fi. 55—65 und 
25 Ballen gendhtes a 12 bis 20 Spas '%, Siutk, A. 48 — 51, pro 
Centner. 

Metalle: Endlich fand nach langer Zeit wieder einiger Umſaz 
darin Statt und bie Verkäufe beitanden in 200 Kiften engl. Beifie 
blech fl. 16, pro Rifte; 45 Meiler engl. Ciſen fi. 60—78, pro Mitie 
ler; 900 WVlöten ſean. Blei fl. 10; 410 Scheiben Tokat Aupfer 
u umbet, Preife; 500 Scheiben Bancazinn fl. 44 — 45 mb 40 


Fatchen kit fl. 40-48, pre Centner. — In afenit. Atluen wur 
von 800 Kiften darar. engl. Weiöblech gu fl. 10-10. 37 begeben. 

‚ Delle: Vergangene Woche wurden: 1000 Ornen Leecer in Foͤſſern 
a. 24 — 24,5. 700 Or. Abruuer fl. 20.3 600 Dr. Monte Er. 
Angelo fl. 30—31°/, und 300 Or. Iſtrian., Dalmat. und Ragufarr 
in Bifern und Zinen mir Eertifitsr 1.25%, —27, pro Drne umgefeit- 

Seide: Wergangene Woche wurden 38 Ballen ungefrt; von 
been DE 8. Rumelifche A. 6.42 77,, pre W bebangert; zu unbel, 
Preifen wurden begeben: 6 8. Din, 2 Pajambol, 3 Eumy, 4 Car 
tamäta und 2 Kandiſche. 

j Sübfrüdhte: Die legten Verkäufe beitanden in 150 Faß Ca: 
lamata Feigen fi. 54, — 54,5 350 Gent. bito zu unbek. Preifes 


250 Eent. füße Sutl. Mandeln fl. 42; 276 Rdhdhen rorhe Alanata 


Rofinen, anf Lieferung, zu under Preiſez 80 B. Eisme fl. 10 und 
400 Cent. Omprmer Rarinthen fl. 26%, —27, pre Centner· 

Berſchiedene Artikel; Von Vatonea wurden 1300 Cent. 
Smyhrner 1.9, 10,5 250 Cent. Calamata von Zea fl. BY; 
500 Eent. vom Golphe fl. 7%, und 000 Cent. von Maine fl. 7. 
"pro Cent. verkauft. — 





Auswärtige Bandelsberichte. 

Galcatta , 18. Januar 1840. 
Die Indigepreife find um Rupien 5- 10 gewichen. für Enge 
land, Frankreich und bie Verrinigeen Staaten wurden 1600 Kiſten a 
Dup. 190-215 gekauft; einige Partien ſchͤne Qual. bedangen Rup. 
220-230. Der Erntecriteg wiıd von Einigen auf 120,000 Maumes 
angegeben, waͤhrend er von Anderen auf 125 — 130,000 aefhdyt wird. 
Die Ausfuhr beirige 27938 Maunds, darunter 19908 nach England 
und 5636 nad Frankreich. Salpeter if etwas gewichen. Kubhäute 
werben ſtatk geſucht, und es winden baren einige Sendungen nach 
Geankreih gemocht. Gummitaf und Lakdye find beruntergegangen. 
Charleston, 3 Rebrwar 1840, 
Baummelfe orb.. und Mittelgottung hält ſſch nur ſchwach; 
gute Qualitäten find rar und werben ju heben Preifen behauptet, 
Cortente Waare gits Cents 8%, —9. 

; Fiume, 23. Mär 184. 
Dirfer Tage bedungen auf unferem Plaje 800 St. Weijen vom 
Bannat fl. 6.7 und 7U0 dire Maid von Galach fl. AY, pie Star. 
In Siſſel waren bir Berreidepreife laut Briefen vom 19.1. M. 
fortwährend getrüft, Panscora : Weizen, Merkantit, galt, Br. 44—45; 
Bersterek bite 47--48; Bere dits 49-50. Gute Waare fehlte gan. 
An Maid wurden ungefähr 12000 Mizen theils für Krain, theils 
für ben Srrlichen Conſum a Gr. 38 begeben, zu welchem Preife mol 
ſchwerlich in der Felge gute Waore zu erbalzen fein wärte, da der 
Vorrath Iußerft gering aft, In Coarlſtadt wurde laut Briefen vom 21. 
1. M. einige Heine Partien Weizen ä fl. 2. 35—2. 40 serkanft. Mais 

fehlt; im Desail wird er ä fl. 2-2", bezahlt. 

Saivali, 27. Februar 1940. 
Die Delmüblen, welche dieſe Woche eröffner werben follten, find 
neh immer im Unthaͤtigkeit. Disponikies“ Del fehle auf unferem Pfape, 
dagegen finder fih Dorcath im Adramii, we der Tantar & Piaſter 
210— 215, und im April und Mai zu liefen, a 195-196 verfauft 
wirk. Der neue Tarif iſt bis jeit noch nice in Kraft, dürfte ed aber 


‚bald werben. 
2ivorno, 16. Mär 1849, 


Die günftige Meinung für Getreide bat ſich zwar nicht in beim 
Grabe bewährr, als bie lebhafte Bewegung am 13. und 14. 1. DR. 
erwarten fieß; bed geben, wır die Hoffnung auf eine gute Stellung 
Diefeg Artikels nicht aufs zumal heute neuerdings A000 Säle für 
Euglond getauft, werden find; die Peeife find uns jedoch niche befannt. 

@yon, 17. Mär 1346. 
Sa Seide herrſcht ſeit einigen Tagen lebhafte Zhätigkeit; wor: 
ralich ſtact werden Organfins Dun *%,, und Tramfeite 36 
50 seſfucht. Rehſeide, gute Qual, wird fortwährend vertheilhaft 
begeben. Die. Zufubren dem Kuslonde, And ohne Belang. j 





u 


Wärfellle, 14. Mir 1840. ' 
An Kaffee wurde diefe Woche yiemtich lebhaft gearbeitet. 1400 
Lite Savannah dedangen je nah Qual. Br. 73. 50-74; 60 8. 
Pottoricce 75 uub 50 ©, Rio 61 pr. 50 Kil. Havannah- Zufer 
wird mur wenig geſucht, wiewohl unfer Vorrath dirfe Woche keine 
Werſtͤrkung erhalten hat. Auf ber Auktion erfland man 1600 Kiften 
blonde A Br. 31-33. 75. 94 Ballen Er. Joge dedangen Br. 66. 50, 
70.25. An Robjufer vom unferen Kolonien murben 180 Ballen ord, 
a 33 und 46 Faͤſſer 437 im Ent. begeden. An Cacao erhielten 
wir 193 Colli Maracaibe, melde hoch gehalten werden. Mit den Übris 
gen Sorten ift ed flau, wiewohl mir mit Caracas und Maragnone 
mur jehr fpärtih werfehen find. Pfeffer veranlaßte nur einen geringen 
Umſai & Fr. 49-49, 50 pro 50 Kit. im Entrepet. Bemilrinellen’ 
feh; die Verkäufe find ehne Belang. An Dlivendl murbe dieſe Mio 
he minder lebhaft gearbeitet; bie Verkäufe beliefen fih im Ganzen 
auf 4200 Hectolitres; bie Preife, befonders für orbinäre Gattemgen, 
gingen etwas herunter. Tafelbl, vorzäglihe Dual. angenehm. Neapo' 
litaniſches wurde A Ar. 176 pro SHectoliere bezahlt. Seife unverdns 
dert. Die Detreitenerföufe betrugen 12000 Hectol. darunter harter’ 
Weizen vom Taganreg A Br. 18. 75 und meicher von Obeſſa A 16. 
75. Die Preife find überhaupt jejt feiter. An Banmmolte bedangen‘ 
diefe Mode 800 Ballen Male je nah Qual. Ft. 112, 50-138. 60 
und 121 dito Buifiana Fr. 85— 85.70. Seife ift in Folge ber 
feindlichen Werhöttniffe zwiſchen England und China feſt. Der Umfaz 
belief Mich dieſe Woche auf 33 Ballen zu fehr annehmlichen Tonbitioe 
nen. Weingeiſt %, if mertlich geſtiegen. Es fanden darin einige 
Wertäufe a Br. 64. 5065. 15 pre Heectol. ſtati. 
Mobile, 29. Januar 1840. 
Der Wafferftand der Bläfe if nech immer niebrig. Die Baum 
wollenpreife haben Feine merkiche Veränderung erfahren, ba ber Wor« 
zarh auf unferens Plage dußerft brfpränte iſt. Mur Mittelgarsung iſt 
um Y, Gent. gewiden. 
Montenideo, 10. Dejember 1839, 
Die Derhältniffe in WBuenst . Apres find noch immer bie früheren, 
An Geihäfte it für diefen Augenblik nicht zu denken; bie europäischen 
Maoren find um keinen Preis on den Mann gu bringen. 
, Kew: Orleans, 23. Januar 1840, 
In Baummolfe zrigte ſich in Folge des Preisabſchlages von 
. — , Cents wieder eine tebhafte Thetigkeit, und es fanten me hre 
Aebaud· Verkönfea Cents 68). für erd. und Dittelgattung 
Rare. Gure Dust. fehle und wird auf 9 gehalten. Im Laufe biefer 
Mode ıcafen bier 29000 Ballen «in und in Bölbe bürfte unfer Bager 
noch bebeurendere verſtärkt werden. Der gegenwärtige Morrath beläuft 
fi auf 110000 B., darunter 30000 B. kispeikel. 
* New: York 11. Februat 1840. ' 
Die Baummollenpreife haben ſich ſeit unferem Iejren Berichte 
mir wenig verändert. Die Verkäufe während diefer Woche beliefen ih 
auf 5200 Ballen à Cents. 8-10", für orbindre und gute: correne 
te und & 11’, für eime Partie vorpägliche Quol. Unſet bispenibler 
Werrarh beträgt kaum 3500 WB. Die Zufubren aus beim Süben find 
ehe Belang. Potta ſche wenig geführt; Preis Doll. 4. 87 —5. 
Perlaſche feit 5.50. Borrath 1800 Kiffer Pott» une 3000 Peri« 
aſcht. Gelbes Baht und Reis Mark begehrt. Mit Mehl iſt es au. 
Dbeffa 9. Wär, 16840. 
Getreide Mau. In Adem wurden ven einem englifhe Kaufe 
Tſchetw. 1500 meider Weizen, bete Dual, a Bub. 25 une 3000 
vito Merkantiinsare à 22", gekauft, Aus der Umgtgent trifft forte 
während Getreide, vernebmlich viel Mais aus Beffarabien ein. Don 
fejterem wurden einige. ‘Partien a Mub. 12%, getauft; der in ben 
Mogajinen befindliche wird & Btub. 12 angeboten, da nad Ankunft 
der. gu erwartenden Zufuhren vie Preife weichen duͤrften. 
Yorto Manrizio, 14. Mir 1540. 
gafetst if im Steigen, und bürfte ned mehr binau! gehen, 
ern bie Mäbfaat, mir uns aus Kranfreid) geſchrit den wird,A:wirflich 
durch die Kalte Mark gelitten bat. Mit erdindrem Brennöl ift es dar 
gegen fortwährend lan, und die Preife find etwa⸗ gewichen, He gegen 
wwärtigen Moetirungem find: ertrafeirtes, neues Gr. 88 — 89; Tafelbl 
76-77; or Wrenmöl weiß 61-65. 50; bite grün 58-60. 
: Savannah, 1. Februat 1840. 
Unfer Baummoltmarte iſt mur ſchwach mit Dorrath verichen, 
da bie Zufuhren aus Auguſta durch — Waoſſerſtand gehennnt 
find, Die Preiſe find Ceats 6-9), ; orbin. und Dittelgattung wär 
de ner hifliger zu erhalten fein. s 
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Diefe Zeltidrift erſchelat wöchentlich sei Mal: Mittwoch und Sonnabend und koſtet in Trieſt aanzjäbrig ı= 
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R. balbjährig 6 fl., mit portofreier 


Berfendang für Die ganze Monarcie, fo mie für dad Ausland bis zur Graͤnze, gansi“bria 14, halbjährig ? fl. Auferdem für Wien q leihyetrig burd bie Earl 
Beroidihe Buchhandlung portofrei ganyjährig ı2 fl, Man prännmerire fie Teleft im Barcau des ot. Elend, fir Das Ausland bei atlen zefp. Pohlämiern. 





Noch Einiges allgemein verftänbliche über Dampf: 
wagen unb Pferde auf der Wien-Triefter Eiſenbahn. 
(Ben TH. ». Blumfeld, 2, Jagenicar.) 
(Fortfeyung.) 


Mit biefer beifpielmeife präfumirten Steigerung bes Perfonenver 
kehrs auf der Dampfwagenbahn würden ſich ubrigens auch die Ein- 
nahmen ber Bahn und zwar im viel fhnellerem Verhaͤltniſſe, als bie 
Auslagen erhöhen, währenn eine Pferbebahn ſtets nur einen em Wans 
sentrandperte untergeorbnete Perfonenfresuen; anzuregen vermögen, und 
auf jene Worrheile für immer wilrde verzichten müſſen, mit welchen 
der, wenn auch Poftfpieliger zu unterhaltende Dampfmwagenberrieb auf 
die Rente der Anſtalt zurük zu wirken verbürgt. 

Die Behauptung, daß der Bau einer zwekmäßigen Pferdedahn 
von Mich nach Trieſt mit den halben Koſten einer Dampfwagendahn 
dergeſte ut, und überdiehi erſtere mit dem Item oder gar Bten Theile 
ber Jahreskoſten erhalten werden konne, bewährt ſich alfe nicht, fon 
dern die Pferbebahn wird im der erflen Anlage mur um den Aten Theil 
weniger ?often, und bie jährlichen Erhaltungkeſten werben fi auf ber 
Dampfwogenbahn erft mit zunehmendert Perfonsnfreguenz böher Aellen 
als auf der Pferdebahn, welche aber zugleich eine beträchtlich höhere 
Einnahme mitbringt, fo daß eine Wien: Triefler Dampfwagenbahn je 
denfalls im Vortheile bleibt gegen die Pferdebahn. 


Berriehsfoften auf der Wien-Trieſter Eifenbahn. 

Ohne olle, die Berriebfoften bildenden Einzelnheiten zu wieter. 
holen, will ich mur bie beiden weſentlichſten Poſten dieſer Rubrik bes 
ſprechen, foldhe find: die Erhaltung, oder deutlicher gefagt die al- 
mälige Erneuerung ber ſich abnüzenden Dampfısagen einer und 
der unbrauchbar wertenden Pferde anderſeits, und der Brennitoffe 
bebarf, oder dad Kutter ber Pferde, und zwar Weibes mit Ruriche 
auf die Leiſtungsfähigkeit diefer beiden Zugfräfte, 

Ueber die aus ben Tabellen des Herrn Pambour adgeleite Beie 
fung eines Dampiwagens it zu bemerken: 

1) daß man den Dampfwagen als beftändig in Shetigkeir ſich 
vorftellen muͤſſe, wrif zum methwendigen Wechſel immer eine gehörige 
Anzahl Refersemafchinen bereit gehalten wird; hiernach wird ein Dampfı 
wagen überhaupt bei einer Geſchwindigkeit ven 4 Meilen per Stunde 
die angeſezten 600 Cit. Fracht nicht erft in 7 Tagen, fendern in 29, 
und 1 Einrehnung der Bahrzeiten, in 36 Stunden 114 Meilen 
meit fu,ren. Sein⸗ Leitung in einem Jahre wäre alfo auf dieſer 
Fänge 600% 365 . 24146000 Er, und anf unferer 80 Meilen lan ⸗ 

36 
sen Bohn mit der osn kit angenommenen Seſchwindigkein von 4 Mei: 
fen für bie Togr und 2 Meilen für die Machtfahrt, wo bann jede 
Fahet 28 Stunden dauert, 60x65. i—137200 Eır., adhrend 
28 
ich aut 171600 Cer. ir Anſchlagbrachte 


2) Die Fracht zu 600 Err. kann nicht als die der vollen Kraft 
eines Dampfwagens entſprechende Nuzlaft betrachtet werben; unb 
wenn wir anderjeitd die größtmögliche Kapazität der Pferde in Ans 
ſchlag bringen, duͤtfen wir auch bei ber Bewerthung der Dampfmagen« 
feitung nicht zu ſeht unter beren Maximum bleiben, nenn ber dieß⸗ 
fällige Vergleich zwiſchen ben beiden Transporrkräften ſtichhaltig er 
ſcheinen feil, 

3) Seit den erwähnten Werfuchen auf der Biverpeofer Bahn find 
nun nahe 6 Jahre verfloflen, und wir wiſſen, welche dedeutende Wer« 
befferumgen die Kunſt, »Dompfwagen zu bauen« in dieſem zwelten 
Luſtrum ihres Lebens erfahren har; wir wiſſen, dafı gegenwärtig Dampfe 
wagen gebaut werden, bie auf horizontaler Bahn das Dreifache jener 
600 Er. mis der genannten Geſchwindigkeit fortiuziehen vermögen, 


Barum ſollen dieſe Verbeiferungen ber Maſchinen bei unferem Bahn · 
prejefte nice im Anſchlag kemmen ? eine weiſe Benuzung dieſer Bor 


theile, welche andere Bahnen mit großen Opfern erkaufen mußten, 


fol ums vielmehr für manche andere entſchädigen, wm bie wir durch 
unferen Aufihub vielleicht fchen gekommen find, 


Die Lirerpoelet Bahn ſelbſt liefert unter anderem durd ben Um» 
ſtand einen nahe liegenden Beweis von ben feither vervollkommneten 
Tofomoriven, daß bie dortigen Anfteigungen von Y,, und Y,, früher mit 
weit ſehender Maſchinen, zulezt aber mit Potemoriven überfliegen werden. 


Die von mir angenommene Leitung ber Lokemotive auf einer, 
verglihen Yu, anfeigenten Wien +» Triefter Bahn erfheint daher auf 
gründlichen Daten bafirt und zeitgemäß beredhner, und wird nod arts» 
ſchaulicher, wenn man bie neuen amerifanfben Dampfwwagen berüffichr 
tigen will, deren wersollfommme Kenſtruktien für unſere Lekaleerhaͤſt⸗ 
nife einen beſenderen Werth befiit, umb über welche ich bereits im 
verfloffenen Jahre Dur bie Gratzer Zeitung einige authentiſche Norigen 
mitgetheilt habe. 

Auf ber Liverpool: Wancheiter Bahn muſtten nach Ar. Pambeur 
um Jahre 1933 zehn Lokomotive tm Gebrauche ſtehen, und eben ſo 

184 
viele in Meferse gehalten werben, um 7367258 Eır. theils Guüter, 
theild Perfonen 6’, Meilen weit gu führen, und die Repatatur, rüfe 
ſichtlich Erneuerungfoften der zuſammen 20 Maſchinen, betrug im bie 
fem Jahre 174600 fl, per Maſchine alje 8730 fl. 

Rükfichtlich der oben befriftigten Leiſtungfähigkeit einer Lekomo - 
tice brauchen wer zum Transporte son 3 Millionen Eern. auf ber 80 
Meilen langen Zriefler Bahn 19 bdeſtändig thaͤtige Lokomotive, und 
aus Vorſicht babe ich Für jede noch 2 als Reſerre, zufammen einen 
Stand von 34 Moſchinen beantragt. Im Falle biefer dreifachen. Beſezung 
des wirklichen Bedarfes entfielen ven ben auf Lekomotiverhaltung über 
haupt präfiminirten 200000 fl. auf eine Maſchine des Jahres 3704 A. 
während in dem Nuffage Pre, O4 v. I. wohrſcheinlich rükſichtlich ber 
bert angenemmenen geringeren Aabrtgeihtwintigkeit hierauf nur 2500 fl. 
angeſchlagen wurden, 


— 


Im Falle aber, dafi, wie zu Biverpeot 20, bier ber and 1322 
— 46 Maſchinen hinreichten, den Dienft vellſtaͤndig zu verſehen, mod 
kaum zu zwerfeln iſt, fo eutziffert ſich ven dem trwaͤhnten Praͤlinn⸗ 
nare per Mooodo Fl. auf jede derſelben ein jährlicher Erhaltungkelten: 
betrag von 5555 A, und um darzuihun, daß ein folder fir die ver 
Living angenommene Transportmafle und Gattung allerdings ousrei- 
den dürfte, muß ih auf ben ſchon mehrmal erwähnten weſentlichen 
Umftand aufmerfiam machen, daß tie Piverpeoler Maſchinen für tem 
dere großen Perſonenterkehr mit deſenderer Sorgfalt Bonfernirt wer- 
dem mußten, und bafi, wenn bei und der zunehmende Perfonenvertehr 
einen gleichen Fleiß in der Juſtandhaltung der Lekomotire erfordern 
follte, die tiefifölligen Mehrauslagen , fe wie jene ber Bahnerhaltung 
in der ergiebigeren Einnahme aus den Perfonenfabrten reichlichen Er— 
fa; Anden werben; aud find bier die vorhin water 3) und rüffichstich 
der amerikanischen Fofomotive erwähnten Verhättniffe wiederhelt gel- 
end zu machen. 
Die Angabe in tem Aufſaze Nre. 14, ah ein Dampfwagen auf 
ber Piverpooler Bahn jährlich 18000 fl. koſte, war deſſen erſtem Ans 
Bauföpreife gleih kme, und femit dem Dampfwagen bie beichräufte 
Kebentfrit eines Jahres zufpräde, iſt alle ganz unrigtig, und ſteht 
mie der bezüglichen Rechnung Mes. 04 ©. J. im greilten Wider ſoru · 
de, woſelbſt eine Dauer von 10 Yabren jugeftanden, und hiernach ihre 
Erhaltung mie bereits erwähnt. auf 26500 fl. d. i. 10%, bes Beſtel · 
Iungpraifes bier zu Lande angeſchlagen wurbe. 


(Die Korsfegung folgt.) 





Notizen 


Statiftiihes aud Mailand. Handeidtand, Man zähle 
gegenwärtig in Mailand 32 Banquisrd, 22 Buchbinderwarrenhändter, 
8 Bleimeißfabrikanten, 54 Brennmaterialienbandler, 4 Blutegelhaͤnd⸗ 
ker, Achemiiche Fabrifen, 265 Damenfhubhindter, 15 Dredflerwaaren 


böndter, 59 Eıfenwaarenhändter, 15 Farbwaorenbandler, 9 Felleiſen ⸗ 
um Aaferhlunte, ID Demnkiteng OD Dulenserisivumsuleisihltsi, 17 


Betreitebändter, 6 Beirihläger, 25 Hantſchuhfabtikanten, 33 Hut 
mocher, 101 Juweliere und Geldarbeiter, 12 Kleiderhäͤudler, 12 Zunft 
blumenhaͤndler, O1 Kaͤſehandler, 12 Kammfabrilanten, 45 Lederhaͤnd⸗ 
der, 8 Beinwand- und Baunmellendrufer, 5 Mineralwafferbäntter, 36 
Moͤbelhaͤndler, 17 Meſſingwaarenhaͤndler, 5 Odlattenfabrikanten, 21 
Drnarhäntier, A9 Parierhaͤndler, 3 Pappendekelfabrifanten, 4 Pfer- 
bebäntler, 24 Pofamentirer, 27 Pelzwasrenhinder, 24 Parfüneurs, 
10 Pinfel» und Bärftenfabrifanten, 33 Steinguchändter, 17 Schirm⸗ 
und Steffabrifanten, 160 Epejereimsarenhändfer, O Zamenhändter, 
22 Beibenfpinner, 9 Sirgellaffabntanten 1 Spietkattenfabrikant, 39 
Sarıler und Kutſchenfabrikönten, 11 Strehduthaͤndlet, BO patentirte 
Senfaien, 76 Ceitenhändter, 275 Seidenmaarenhändler, 233 Schmit ⸗ 
maarenhändler, Spediteure und Tomifiendre, 22 Oxchubhäntier, 25 
Sgleier + und Spizenfabtikanten, 14 Talglichterfabrikanten, 30 Tape 
direr, 30 Uhrmacher, 3 Wappen» und Schildhaͤndlet, 12 Waflenhänd- 
ker, 5 Wachslichterfabrikanten, 9 Wacholeinwand · und Mattenfabri« 
kauten, 49 Weinhbaͤndler. 

Aufterdem gibt es in Mailand 2 Gtekengiekereien, 2 Biofen- 
ubrenfabriten, 35 Fabriken für hydrautiſche Maihinen; 12 filr phy⸗ 
ifatifhe und matkemarifche und 29 für muſikaliſche Inflrumente, 28 Laki⸗ 
rer, 6 Metallarbeiter, 45 Gaſthaͤuſer, 8 Batehöufer, 12 Wierbraurreien, 
BI Kaffrehäufer und Eentitereien, 10 Rupferftecher, 5 C:hriftgieher, 
8 Optiker, 6 lithegtaphiſche Auſtalten, 22 Kunſſthandlungen, 40 Wuch- 
banblungen, 34 Wuchteußerrien, 83 Abeoforen, 31 Rotarien, 28 
Ardieekten, 309 Ingenieure, 56 Beldineffer, 74 Geſchichts und Por« 
teätmaler, 10 Landſchaftomaler, 29 Deeorationsmaler, 6 Glasmaler, 
21 Bildhauer, 86 Aupferfeher, 24 Kompeniften, 10 Befangichrer, 
73 Pesfefloren der Mut, 14 Zumziehrer, 4 Fechtmeiſter, 7 Reitieb- 
333 Doktoren der Mebisin und Chirnurgen erfterer Klaſſt, 154 Hebe 
en, bi Apotheten, 6 Dentiften, 27 Thierätzte. 


Induſtrie. Im Aönigreihe Polen find fehr gelungene Verſuche 
gzemacht worden, die deſelbſt fi findenten Braunkehlen in Cokes zu 
werwanbelit. 


Sonftantinopels Schiffahrt. Im Ianusr I. 3. kamen in 
Keuf antinepel 153, in Februar 138 Schiffe an. Die Zahl der ab 
gegangenen Schiffe betrug im Januar 422, im Februar 172, 


Archaugel's Schiffahrt und Haudel. Im Jahre 1839 Tier 
fen im dei Hafen vom Archangel 444 Schiffe von 39847, Lañ ein, 
mwerunter 89 beladen uns 355 mit Ballaſt. Ausgelaufen find 458 
Schiffe von 40423%, Cat, Im Jahre 1839 liefen 416 Schiffe ein, 
und 420 sus. Mon ten im verigen Jahre ausgelaufenen Schiffen 
kounten zwei wegen wibriger Winte die Barre nicht paſſicen, und war 
ven daher gezwungen, im Hafen Papomindkaja zu dberwintern. 

Im vorigen Jahre haben 7 ruſſiſche umd zwei engliſche Schiffe 
zwei Reifen nach Urchangel gemacht. Der Werth der im Jahre 1838 
in Archangel eingerübrten Baaren betrug 055140 Rubel; im J. 1839 
778557 Mbl. Die Ausfahr- betrug im: Jahte 1930 11,507591 Mt. 
gegen 9,332505 im 9. 1838. Die Zunahme wurbe hauptſachlich durch 
die Getreiteausfuhr bewirkt, meven im J. 1839 für 3,033484 Rbi.; 
im I. 1838, 2,091240 ausgeführt warten, An Leingaamen betrug 
die Ausfuhr im Jahte 1349, 3,033484 Rubel; im Jahre 1833; 
2,091240 Rbl,; an Hanf im Jahre 1830, 330260 hl; im Jahre 
1838, 73386 RM. Dagegen wur an Ciſen nur für 3400 Rbl.; 
im Jahre 1938 für 96000 RH.; an Kehlen und Bretern für 600084 ; 
im Jahre 1833 für 1,046883; an Talg für 387040; im 1838 
für 363356; an Pech und Horz für 695185; im Jahre 1838 für 
776736 aufgeführt. Bon Schuffen, die fi mit dem Küftenhantel bes 
fbäftigen, find 948 angefommen und 980 abgegangen. 


Zudbfabrifation in Mupland. Ver 15 Jahren waren bie 
ruſſiſchen Fadriken noch nicht im Stande, das nörbige Quantum Bol: 
datentuch zu predsgien; Mittelſorten wurden wenig verferligt und 
waren fehe heuer; die Produktion feiner Tuche war nech unsollkem- 
mener. Jezt bedarf Ruflend für feine Truppen des auslaͤndiſchen Tu, 
&es nicht mehr; biefes mird nicht nur won inländiſchen Babrifen jur 
Denöge geliefert, fonteri it auch weit beſſer als früber; die Mittel 
forten werten in Menge verferzige und find gut; auch bie Produktien 
feiner Tuche ſchreitet vorwartsa. Der Abfaz ruffifcher Tuche nah Allen 
nimmt bedeutend zu, und im Tauſchhandel nach China erfegen fie Cie 
austandiſchen. Usbrigens darf man noch miche erwarten, dafı bie Tuch ⸗ 
fabrifation in Rufitand fo gut fei wie in England, Frankreich und 
Deutſchland, wo biefe Induſtrie ſeit Jahrhunderten vernollfommaer if. 
In den legten Jahren bat aber biefer Juduſtriezweig in Mufland fefr 
de Fortſchrite gemacht, dak man im techniſchen Theile der Fabrikation 
mit Recht ned größere Verbefferungen erwarten barf. 


Bewegung dev Dampfſchiffe 
bes 
Defterreidbifben 2loypb, 


PIE 


BARONE EICHHOFF. 


14. Möry von Epra mad Trirf. 13, März in Zora von Triefl 
I „» Tri „ Bora, 


GIOVANNI ARCSIDUCA D’ AUSTATA, 
17. Marz von Ancona nah Eyia 17. Mär im Ancona von Trirf. 
. LOPoVIco ABCIDUcCA D' AUSTRIA. 
6. März von Konfant. nah Smprma 9. März in Eingena von Konſtant 


Ubfahrt: Ankunft: 





9%. Bapını „ Byra. DW u u Eya ,„ Eimprun. 
> u. Enpra „ Smpraa. 

— PRINCIPE METTERNICH. 
22. Gebe. von Alexaud. nad Sinyrua. 16. Febr. In Alerand. von Eimpema 
MM. u 0 Sepema „ Henftant, 6 „  „ Emprna „ Aleraud. 


ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 

B. Marj von Venedig nah Zrieft 3. Mär in Denedig von Trieſt 

26. m Fri -„ Demekig. 
ARCIDVCBESSA BOFIA, 
26 Mörz von Tri nach Benedig 
Unter Ladung in Trieft : 
i BARONE EICHNOTE, m, 
Rah Lyra, mit Berührung won Ancoma, Gorfu, Patrab und Athen. 


Angekommene Schiffe in Trieft: 
; . Am 2. Mirı 
Konftamtiepel: Nuors Zelante, Giuraſſovich, Driter-, in 20 Tagen 
mir Weizen. 
Benno: Me Davıde, Selaseo, Sard,, in 33 T. mit Pfeffer u.a, W. 
Am 25. bite, 
Schiatto: Athina, Maeroteri, Gricch, in 35 T. mit Maid, 
Veinizja: Arhina, Zaceatopule, Gricch, ın 15 T. mit Valonea. 





Trieſt, 27. März 1840. 


Dom 4. biE 30, dies wurden im unferem Hafen zur Ger eingefilhet, and: 
Albanien: 225 Gent. Valonca Risıl Dias Male, 6 F. Del, 4 J. Dliven, 
3 Meller Pech und Banhelj. — Alerandria: DS Ardre Gerſte, 1685 
Ard. Bohern, 590 9. Samınmeolle, 44 3. Perimntterihalen, 2m Ct Hänte, 
v7 3. Cnmmi, 9 B. Senmerdlätter und 2 F. Tamarinden. — Brafllien: 
08 ©. Kaffee, 1696 R., O2 J. und 346 ©. Juker, 10 St. Hit, 5 ©, 
Garas, 12 J. Tapleca. — Ganea: 45 8. Seile, 1530 Gant. Garobe und 
KO DRif, Gerſte. — Konftantimopel: 1150 Kilo Mais, id H. Phar 
ſeolen, 206 8. Meerſchaum, 51 6. eifenröpee, 73 5 Ballus, 23 J. Bade, 
36 8. Safflor, 6 B. Anapra Biegengiar, MB. Seide, 3 5. Opium, 48 B. 
Flle, 35 Ech. und 6 G. Kupfer, 23 F. Krempbreren, 90 ©. Welle, 55 Gum’ 
mi, 8 Saler — Dalmazien: 1638 Gent. Gelbholz, 4207 Star Weizen, 
39 B. und 9366 St. Pinte, 8 3. Wachs, 196 Grat. Feigen, 164 ©. Schmal, 
43) 5. Theet, 134 J. und 6342 Gent. Talg, 1000 Star Safer, 200 St. Dre 
fer, 277 3. Sordellen, 165 J. Del, 40 8. Refelto, Streinfoplen, Therkuochen, 
Borbeern und Bläser, — England: 101 F. Rum, 14 8. Weifbich, 400 
Bund Ind. Rohr, 6 F. Gummi, 3 F. Drogum, 499 S. Pfeffer, 200 ©. Pi 
ment, WR. Indigo, 6 X. Mänufakturen, 3 B. Cifen, 2 3. Cochenille, 2410 
Bund und 616 Et. Säute, 18, Three. -- Franfreidı 21 B. und 36 ©. 
Belle, 359. Weingeil, 73 B. Piropfen, 9 5. Gemmi, 4 $ Drlcan, 10 St. 
Blauhot, 0 3. Kaffee, 2 3. Drl, 1 F. Grünfpan, 18 Safran. — Genua 
194 J. Kepal, 102 3 Del, 742 Gant. Sora, 55. Alaun, 3 F Kappern, 2 
8. hilf, 5 V. Weingeifh, 8 F. Anis, 2 3 Hampfer, 30 S Garao, 6 F- 
‚Zardellen, 19 ©. Mandela, 14 3. Droowen und mehren Gipbr und Dar 
morarkelten, — Briehenlandı 354 Cent. Walomes, 2060 Baslli and 005 
Kilo Maid, 160 Kile Gehe, OB. Baummole, 2 F. Weinheeren, Mo 
taufendb Aränze und 110 Gent. Felgen, 14 F. Made, 10 J. Oliven, 3 7. Ort, 
4 BD. Scapp, 79 C. Blutegelu, 3B Selde, 219 DB. Schwämme, 16 B. Hin 
te, 9 R. Eüfibolgfaft, 1410 St. Ochfenhörner. — Hollamd: 600 B. Hafer, 
23 8, Manufakturen, 7 5 Wubrarnäffe, 14 K. Iudige, 7 5. Droguen, 1 F. 
Rampfer, 2 3. Berar, 110 Sch Zinn, 308 St. int, 3 F. Zuket, 63.08 
würjnelfen, 150 F. Reib, 625 Beiß, Kaſe. — om. Infelm: 79 Kilo Dar 
“fer, 350 Allo Gerfie, 1400 Gant, Balonca, 44 F. Dil, 75 8, Seife, 133. Ser 
riurben, Bauhelj. — Iftrien: 280 S. Echmal, 30 J. und 6 Meil. Talg, 56 
8. Dil, 712 Stat Mais, 25 B. und 1500 @t. Dänte, 13 F. Giſenwaaren, 5 
‚5 Alaun, 49 S. Reis, 12 B. Hadern, 9 Weinftein. — Kirdenflaat: 46 
Meiler Schweſel, 40 8. Hanf, 26 B. Errike, 18 J. BWeinfein, 2 8. Mar 
nufafturen, 437 ©. Weis, 11 ©. Felle, 3 F. Pignolen, 20 Zt. Weljen, 58 
8- Honig, 47 3. Deringe, 13 5. Del, 98 F. Mandeln, 8%. Melafſe. -M als 
tar 600 Gent. Gorobe, 74 J. Peringe, IR, Agrumen, 38. Manufakturen, 
BOT Leib Käfe, 4 J. Datteln, 5 9. Drb.-Ohwargen Meer: 10020 Kilo 
und 3565 Tſchetw. Wait, Mora Kilo und 1700 Eichen. Meisen, 4478 Tichetw 
Dafer, 2510 Tſchetre. Roggen, 185 Tſchetw. und 120 Kilo Phafeolen, 18 $. 
Bachs, 775 St. Camctumbols, 7 F. Kupfer, 20 St. Hiufe, 7 DB. Wolle. — 
Sipilem: 293.8. Anrumen, 358 Jah, 960 Some und 0 Drnen Del, 248 
©. und 3 Meil. Mandeln, 34 3. Gallus, 2 Melt. Feigen, 10 F. Vrannterin, 
‘9 Gamt, Pontoffelhelz, 825 Caut. Stoffe, 10 J. Kappern, 158 Duint, 2er 
da, 56 8. Eüßpolyfaft, 12 8. Genen, 16 5. und 55 Gant, Wanna, 550 F. 
Welnberren, a B. Seide, 107 F. Sardellen, 00 S. Nüffe, 20 8. Zufer, 35. 
Belle. —e myruo: 1% B. Baumwolle, 9 B und 402 St. Häute, 774 ©. 
unb 24250 Not, Galonra, 60867 Rot. ſchwatze Rofinen, 805 J. rothe, 337 Sch. 
Eultan dito, 9 B, Schwaͤmme, 17 AR Salep, 33 S. Rorinthen, 11 8. Oplam, 
19 J ARrenpbeeren, 5 5. Etorar, 34 3. und 6649 Rot. Rad, Sapomaria, 10 
©. Grbfen, 298 Zraganıh, 35 B. Kamerlhaar, 185 Zemb. ſchwarze Rofinen, 
260 Maſtix, 293 Schacht. Feigen, 43 5. Sammi, 22 B. Sride, 54 F. Wachs, 
8 B. Augora Zirgeshaar, 170 J. Alaun, 6 B. Beummollengarn, 508. Rrapp, 
9 Alle Sefam, — Unger, Küftenland: 1157 Star Wehzen. 26 8. 
‚Hadern, 310 Gent. Talg, 7 B- und 2W Sr Felle, 26 B. Tatal, Fapdauben, 
Lorberen und Blätter. — Benedig: 35 X. Manufaftuwren, 171 J. Mehl, 
Mär ©, Schmak, 1545 St- Breter, 179 8. Glasperlen, 67 DB. Felle, m 3. 
Droguen, 7 K. Seife, 149 J. arfalg Fiihe, 878 D. Hanf, 131 3. Grdenge 
fehler, 435 8. Glaswaaren, 45 Strimöl, 173 8 Srapl, 19 3. Wade, 38 5. 
Gifenwaaren 34 BL. Diei, 13 B. Berg, 1223 ©. Reis, 10 $ Mennig, 6 8, 
@irite, 8 3. Juter, 7 3. Lorberröl, 824 Meiler Pech, 6 F. Hetinge, 59 R. 
Bleiweiß, 190 Mezen Weizen, 10 5. Galmmtmurzel, — B. Et. Rordame 
rika'6: 1730 5. Zuker, 1157 B. Baummolle und 7 R. Bigarren 





Unswärtige Sanbdelsberichte. 


Ulerandrien, 6. Mir 1840. 
Aus dem Innern triffe nur wenig Wetreide ein, da die Nilbarken 
jun Truppen und Munisionstranspert verwentet werden; bie Verla. 


dungen geben daher nur langſam von & atten, und bie bier por An- 
ker liegenden Schiffe treten ıbre Rükfahrt nah Europa meit mit Walr 
It an. Die vielbeſprechene Hanvelsfreibeie fol am 13. 1. M. feierlich 
preflamirt werben. 

Die Bulletins der Sanitdt - Kommifften zeigen nah 5—6 Pert- 
fälle täglich an, Die pelit, Angelegenheiten feinen nunmehr der friedli⸗ 
Gen Loͤſung entgegen zu geben, wiewol bie Ariegesrüftungen nach. wie 


‚por fertbanern, und in. und am Mlerandrien immer meht Tuppen zufännmen, 


gejogen werden. Der Vicefönig tritt heute eine Deife nah Cairo an, 


‚wojelbit er einige Tage verweilen wird. 


then, 15. Mär; 184, 
Seit unſerem Tejten Berichte batten wir Ferewährend ſtürmiſches 
Wetter, bob bört man son Beinen Unfällen auf bem Meere. Die nar 
ben Gebirge find, bier eine feltene Erſcheinung, mit Schnee bedekt. 


Am ti: LM, tief, von Malta kommend, die bollänbiihe Fregarte 


⸗Ariens« in unferem Hafen ein; fie hatte einen Föniglichen Prinzen 
an-Beorb. Am 12. eraf mit tem Dampfbeote »Mariannar ter grier 
hie Geſandte Zegraphos, ven Aonflantinopel zurüffehread, bier 
ein. In unſerem Handel iſt es All; Wergen, weron wir bin und 
wieder Sendungen aus Konftantinepel erhalten, gilt Tepta 30 —32 
pr. Okka. Wechſelkurs auf Trieſt 233-235. 


Bombay, 29. Januer 1540, 
Diefe Woche wurden einige Partien Baummelle von Oontrarurtn 
für chineſiſche Märhe um Rup. 5 — 6 per Candy höher als früher 
getauft, Diefer Preis dürfte aber in Folge ber lejten Berichte aus 
China weichen. Der vArdaffeer« wird naͤchſtens mit ungefähr 1000 Kız 
ften Opium abſegeln. Der Vorrath diefes Arrikeis auf unferem Marke 
beläufe Mich gegenwärtig auf 8175 Kiſten. 


Ganea, lo. Mir; 1840. 
Det it dieſe Weche merklich geftiegen ; 1500 Miftalle bebangen 
Piaft, 42. per Mitt, frei am Bord; jenes zum Bedatf der Beifenfas 
brifen gile 36%,—37. Unfer gegenwärtige Worrath beläuft ſich auf 
60000 Miſtalle, welche von bem Eignern höber als zu den ebigen No- 
tirungen behauptet werben. In Seife bericht fortwährend wiel Des 
ben; feit meinem lejten Verichte wurden für bie Türkei 3760 Cantar 
à P. 158-160 baar gekauft, In egiptiiher Soda wurde ebenfalls 
viel umgeſezt, und unfer Vorrath nimmt immer mehr ad; ſililianiſche 
deraulaũte einige Verkäufe a Piafter 58 per Eamtar, bei drei Mo— 
nat Zahlungsfrift. Breter find vergeiffen, und ber zuetſt eintrei · 
fente Transport bürfte vortheilbafte Abnahme finden, 
" Catania, 10. Min 1840. 
Der Vorrarh unferer Predufte nimmt immer mehr ab; Lakri— 
jenfaft, gutes Fabtikat wird flarf gefucht, waͤhrend ordin. Qual, felbit 
zu dem niedrigen Preife von One, 4 pr. Cantar feine Abnahme fin: 
det. Shmaf von Militello genieße Feine ginkige Meinung; mehre 
Feine Partien wurden a Zari 28 pr Cantar begeben, und gegen 
waͤrtig wird dieſer Artikel 4 27 angeboten, ohne Abnahme zu finden. 


Mit Soda it es noch immer lau; der Preis wird aber feſt auf, Zar 


ri 38 pr, Cantar behaupte, Lein ſaat it a One. 3. 15 vr. Solma 
zu haben, es gibt dafüt jedech wenig Kaufer. Sühe Mandeln, in 
Bettacht des geringen Pagers, feit. Einige wenige Partien bedan ⸗ 
gen One. 10 pr. Eantar. 
Wechſelkurs: Triefl 5. 18,5; Meſſtua 99',,. 
F Corfu, 18. Mir 1840. 
Mit Det ift es Mau; Preis: Tall. 10%, , für dispeniblet, Seir 
fe von Zante oeranlafire mehre Verkäufe à Bart. 33", — 35 pr. 
Ota. 3000 Site Mais, welde wir vorige Woche aus Arta erhielten, 
bedangen Ob. 77", pr. Kile. Unſer Vorrath nimmt immer mehr al. 
Genua, 21. Mär, 1840, 
Unfer Raffeevorrarh iſt aͤußerſt beichränte ; deſſen ungeachtet 
halten fi die Preiſe unverdndere, Einige Heine im Laufe dieſes Mer 
nats erhaltene Partien Portoriece ſchoͤne Qual, konnten kaum zu 
Solbi 14 mit 79%, Disgonte untergebracht werten. Eine Ladung 
Fa Guayra, gute Mittelgartung, bedang Semi 11%, mit 7— BY, 
Disconto. Aus Savannah erhielten wir 700 Heine Marten verſch. 
Qual, für welche man S. 11, — 12%, ver ® verlange; allein ber 


° gänzliche Mangel an Auftraͤgen benimmt unferen Spekulanten den 


Muth, ſich im irgend sin Geſchart einzulaſſen. E4 werten einige kleine 
Partien Rie erwarten, weiche wel, ba bie Corte völlig ausgegangen, 
leicht Abnahme finden dücften. In Zuker wird ebenfalld trag des 
geringen Beſtandes nur wenig umgefejt. Amerif. raſſinirt er in Bäfern 
weronlafte vorige Woche mehre Verkäufe. Zimmt von Ceylen ohne 
Begehr. Goa hingegen iſt gegenwärtig fehr deachtet und unter S. 
18 — 19 pro A nicht zu haben. China fell. Unfer ziemlich bedeu · 
tend gewelene Worrarh it gegenwärtig ohne Velang Opium veran ⸗ 
laßte in Felge der niedrigen Preife einige Verkaufe umd ſcheint neh 
mehr weichen zu wellen. Kompfer iſt wegen ter Verhaͤltniſſe in 
Chiza von Soldi 48 anf kire 5-5. 10 pre ® geftiegen. Unfer Ber 
fand if äuferft limitirt. Seameneum, Prima, it rar, und leicht 
unterzubringen. Wit Rhabarber find wir nur fpärlıdı verfeben ; bie 
Preife find bach; die Machfrage deshald felten, Feine fihöne Qualitde 
it oslig vergrifien. Die lezte Mannacısbeute war jo reichlich und 
die Nachfrage vom Ausland if fo gering, daß troz des erfolgten 
Preisabſchlages darin nur wenig Erbebliches zethan wird. Sternanié 
it von Seltdi 13 ouf 20-21 geſtiegen. Mandelm flau. Die lezten 
Berichte aus Frankreich lauten indeü günſtig für biefen Artifl und 
die Eigner beharren auf den hoben Preiſen. Häure find vergriffen, und 
der geringe Reit in zweiter Sand wird feit behauptet. Bon Baum 
wolle wurten vem 16. bis heute im Ganzen 50 Ballen Subuiac & 
Lire 94 und 36 dite mapebemifche & 69 begeben. An Welle wurden 
995 Ballen vrıfanft. Die Del verkaufe beichränfren fih auf 700 
Barili, darunter figilianifches à Bıre 775 ueues farbinifches a 91 — 
92; Brennöl & 76-852; Tafetöt a 09705. Mit Getreide utes 
flau. Mais ift etwas geitiegen. Der Geſammtoertath auf unferem Par 
je beträgt gegenwärtig 300749 Wine verſch. Zorten; A000 Cantar 
Reis bedangen diefer Tage Fire 21.10-22.18. Won anderen Arı 
titeln mwusten vom 16. bis heute werdauft: 250 Cant. ruſſiſchet Zalg 
A Pire 67; 16 dito Geldhotz a 14 and 300 Ballen Hanf ren 
Bologna, Ferrata und Piemont zu unneränberten Preifen, 
Savannab, fo. Januar 1840. 

Am Laufe des Johres 1839 wurden von bier und Matangas 
523,806 Kitten Zuker ansgeführt, gegen 610,512 im Jahre 1838. 
Unfer Verrath am alter Maore bertdge 12000 Kiſten, während wir 
von newer nichts befigen. Die Musfuhr mar befonderd mach ben nörd ⸗ 
" fichen Europa geringer, wo Die Preife zur niedrig find, als ta wir bei 
den Sendungen derthin unfere Rechnung fänden, Dagegen hat ber 
Merbehr mit den Vereinigten Craaten, mit Spanien und den Hafen 
des mirtellandiſchen Meeres, zuforderſt mie Marfeille, zugenommen, Er—⸗ 
mögen wir bie beträchtliche Aurbeute auf unjerer Infel, bie ſtarken 
Vorräche in Europa und die ergiebige Ernie in Luiſiana, Braſilien 
und Sara, fe haben wir einen Preisabſchlag zu erwarten. Für jejt 
feinen tie Pflanger ınde die Hoffnung auf die Erzielung vortheil 
bafter Preife nicht aufgegeben ju baden, und einer berfelben lief bier 
fer Tage ein Under von RE. TH unberükſichtiget. Die gegenmär- 
tigen Notirungen für alte Waare find: braune, miebere Qual. Re. 
aber gelbe 6 — 74,5 weiße DIL. Die vorjährige Kaffe» 
ernte warf 35 Millieuen Pfund ab, Die Hasfuhr von hier und Ma: 
tanzas betrug im Zohre 1539: 375860 Areben gegen 1,150341 im 
Jahre 1938. Ueber die Hälfte wurde nad den Vereinigten Staaten 
arführt. Seit mehren Wechen erhalten wir regelmäfige Transporte von 
der neuen Ernte, und mit einiger Gewißheit glauben wir den dieß⸗ 
jährigen Ertrag auf 40 Millionen Pfund angeben zu können. Die 
Qualität ſteht bisher der vorjährigen nad. Die Preife ind: fp- Piar 
Rer 81,—9 tie Tertis; 01,9%, die Sekunda und 10-10, [hör 
ne Sekunda. Bon ter Prima kam bid jet noch nichts zum Verkaufe, 

An Melaffe wurden im vorigen Jahre 104290 Foſſer ausge: 
führt. Der gegenwärtige Preis it Rs. 17,2 per Keg von 87, Gar 
konen. Die Ausfuhr anderer Artikel im Yabre 1840 beftand in 26047 
Atoben Wachs; 1721 F. Henig, 155273000 Zigarren und 54176 
Aroben Tabaf. 

—Mt0— 25, Mär 1840, 
Zufer verontafte mehre Verkäufe 3 Mt. 6—10 für corrente 


Maare, und man. erwartet einen größeren Abſchlag. Unſer gegenmwirs 
sie Vorrath berräge 3000 Kiden bier, und 10000 bite in Matanzas. 





Gedruckt bei Mareniah 


Konftantinopel, 11. Mär, 1840. 

Das Wetter it ferwährend fehr Rürmifh, und die Dampfboott 
Fommen daher fehr nirregelmäßig am. Das frangöfifche, welches bereits 
am 5. bier eimtreffen fellte, laͤßt ſich nech immer nicht fehen. Wegen 
des großen Geldmangels hatte dir Negierung ben Beſchluß gefaßt, für 
30 Millionen Piafter Papiergeld einzuführen, von melden Vorhaben 
man aber jezt abgegangen it. Im Gefchäftsverkehr berrſcht fortwaͤh · 
rend Stille. Berreide ift uabeachtet; unſer Vorrath belaͤuft ſich ger 
genwaͤrtig auf ungefähr 500000 Kilo. 

* Livorno, 20, Min 1840. 

Die lezten Berichte aus England lauten wieder günftig für Ge 
ireide, Leit geſtern wird wegen mehrer saufend Saͤke Weizen für 
Conten unserbandelr, für welden Play dieſet Tage 3—4000 ©. ab« 
geiplofen werten find. Auch für Frankreich geſcha hen einige Kaͤufe. 
Der Umſaz während dieſer Woche betrug 6000 Sale Weizen von ber 
Romagna und den Maremmen a Cıre 15—16; 4000 dite vom War 
nat a 1415 wit Tara; 7500 dite von Marianepel & 14, — 153 
6000 dito von Dreifa a 13,— 14; 2000 kite fihathafter a 125 
2000 dio ven der Denau, gute Qual. & 13 mis Zara; 4000 dito 
ſchathafter à 11; 5000 dite von Egipten a 91,10%, ; 1000 diso 
harter von Taganreg A 15',—18; 5000 dire Merkantil a 14; 12000 
Mefciglie a 12, — 13,5 3000 ſchathafter à 12—12"/,; 1500 bite 
Mais von der Donau äh 10%,— 10", und 5000 Bohnen von ber 
Romagna à 13%, Diefe Käufe waren alle für das Inland. In db 
vigen Artikeln wurte nicht viel gearbeitet, Engliſche Manufalturen (Ind 


merklich geſtiegen. 
Odeſſa 13. Mär, 1840. 

Die Getreideverkaͤufe befhränkten fih biefe Woche auf wenige 
Hleine Partien harten Weigen 4 Rud. 22, Das ſchlechte Wetter ver» 
hintere die Zufuhten aus dem Innern. Mehre Heine Pollen Mais 
wurden à Mub, I1',—12 begeben. 

Batrap, 17. Mir, 1840. 

Mais ih auf unferem Plage vergriffen, und an eigen befiem 
wir nur einen ſeht geringen Verrath. Del von Solena und Ealas 
mara gile Coll, 9,10 per Barile. Neuer Kaͤſe und Wolfe bürfe 
ten bald Leben in unferen Handel bringen. 

Salonich, 11. Mid 1840. i 

Baumwolle von Serres unverändert P. 44,4", pr. Ofar 
zu welchen Preite diefe Woche Einiges begeben wurde. Unfere © ei 
de if faft vergriffen; Ufe Piemontefe wird auf P. 215— 220 ber 
haupter, und orbindre von unferen Dörfern bedingte 155 — 160 pr. 
Dia frei an Bord. Wars rar und geſucht a 19—29 pr. Ola fir 
Eslamaris und 18--18, für Taxus Del von Tarus wird auf 4%, 
— 4, und von Wels auf 47/,—5 pr Oka feit behauptet. Die Preife 
feinen ſich heben zu wollen. Im Getreide mird im Folge bes Hude 
fußreerbores nichts gearbeiter. Mit Einfuhrartikeln ift es faw. 

Supra, 9 März 1840. 

Baummworte ut in Felge ber Berichte aus Eurapa gewichen. 
Die gegenwärtigen Preiſe find: Qubujar Piaſter 243 — 245; Caſſaba 
230--232; Kirkagası 223-230 und Baintir 218— 220. Opium 
wird zu bem wertheilhaften Preife von P. 63 pr. Sihefi begeben. 
Mir Gummi find wir reichlich verfehen. Wachs veranlahte mebre 
Verkäufe a P. 770, 790-300. Bür England wurken 8000 Cantar 
Malonea AP. B5 gekauft. Unfer geringe Rrappveorrash wird auf P. 
170 - 200 gehalten. Hafenfelle finden a P. 380 --480  willige 
Aonahme, 





Anzeige 
Neuer Großhandlungsmarkt. 


Der in der künigt. Freiſtadt Kafkan in Oberungam, an Ladis · 
Tai, di. den 27. Juni, abjubaltende Marke wurde mittelft d. b. 27. 
Diyember 1839, Nr. 17279, diefer Bönigt. Freiſtadt afergnddigft ver» 
liehenen Fönigl. Markt» Privilegiums für den Greßhandel in Schaf 
wolle (melde unter tem Nomen Oberungarifhe Wolle im Han 
del vortheilhaft bekannt iR) und anderen Kunft- und Induſtrieer zeug · 
niſſen en Gres, auf acht Tage vor, und ocht Zage nach Ladislai aufs 
gedehnt, und wird derſelbe fon dieſes und alle darauf folgenden 
Jahre abgehalten werden; ber Heine Markt alla winuia aber im ber 
bis jejt beſtandenen Meife gelaſſen · 

Es werten demnach bie Herren Käufer und Verkäufer zum Ber 
ſuche dieſes auch im Auslande verlautbarten Marktes Höfiäf eingeladen. 
Saeſchau, 17. Märy 1840, 
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Dilefe Zeſtſchrift erſchelat vohdenttih zwei Malı Mittwoch und 
Berieabun, 


Sondabent und koſtet in Trieft ganziährig un fl. ‚Halbfäpft 6, 
file bie ganze Menartie, fo mie fir das Ausland bis gur-Wränge, aansifprig 14, halbzährig rd. Adkerdem für Wien aleihz 


mit portofreier 
itig Died deGarl 


Gerelvfar Buhbandiung portofrei ganprährig ı2 A. Mau pränumerire jne Tre Im Wureau Des öl. — das Anslaud Dei — ep Vohdmrrn.. . 


No Einiges allgemein verfländliche über Dampf: 
wagen und Bferde auf der Wien:Triefler —— 
+ (Ben Th. v. Blumfeld, & k. Ingenicut.) 


(Bortfesnng.) 


Auf der Riverpeofer Bahr wurben laut ber mehr ermähnten Jah⸗ 
tedrechmung auf · jeder 6’, Meilen langen Bahrt mit 632 Ctr. Nu 
fracht durhfchnitlih 9 Ctr. Coals verbraucht, was per Err. und Meile 
nahe, Pfund gibt." Auf unferer Wahn follen 3 Wis, Cir. 80 
Meilen weit transportirt werben , bief bedingte einen Brennſtoffdet · 
brauch von 3000000 60) 0,22—52,800000 Pr. oder 528000 Er 


Ich hingegen habe ben jährlichen Webarf auf 800000 Eır. und 


per Ctr. & 30 tr. auf 400000 fi. angeſchlagen. Ruͤtſichtlich der Quan⸗ 


eirde laͤßzt ſich olfo gegen unfer Präliminare wel nichts einwenden, 
und ben Preis zu 30 kr. betreffend, muß ich erinnern, daß in Grotz, 
nahe dem Mittelpunkte der Bahn, gegenwärtig ber Etr. Steinkohle 
um 20 Er. zu haben fei, fomit der Durdfchnietpreid von 30 kr. und 
das garıye Jahrspräliminare von 400000 fl. angemeffen erfeheinen biärfte. 

Ueber bie Brauchbarkeit unferer Steinkohle duürfen mir uns ber 
ruhigen, denn bereits wird fie in Eiſen Pubdlings und Schmeihöfen 
mit gutem Erfolge verwentet, und fo wie bei anderen Produkten, wirb 
auch hier ber eintratende Bedarf durch Werſuche und Handgriffe zu 
Mefultaten führen, bie wir kaum abjufeben magen, und es iſt nicht zu 
pweifeln, daß man in ber Felge auch minter gute Kohle unter gehs ⸗ 
tiger Behandlung und allenfalls bedingter Einrichtung der Dampfmas 
genherte zur Lofemetiofeuerung imit Muzem wird vermenben können. 

Uebrigeng feyen und bie ouf SHoljfeuerung eingerichteten amerika+ 
nifhen Dampfwagen in bie Cage, für ben Anfang foldes als Brenn: 
Hoff zu bendzen, was auch Feine Erhöhung ber veranſchlagten Koſten 
beforgen liche, ta mad ben gemachten Beobachtungen jun Transport 
von 109 Err. Maja auf 80 Meilen mit einer Geſchwindigkeit von 4 
Meilen 2’, Cub. Klafter Kiefernholz und für unfer Fracht quantum 
ver 3 Milionen Cir. olfo 75000 Cub. Alafter Holz erforderlich mi: 
ten, eine ſolche aber gegenwärtig zu 5 fl. auf ber Bahnlinie zu har 
ben if, fomie bas Präliminare vom 400000. fl. noch nicht erreicht wurde. 

Alerbings müßte eine fo gewaltige neue Holjfonfumtien eine Ver- 
theuerung desſelben nach ſich ziehen, ich wieberhofe aber, daß tie Wer, 
werbung bed Holjes als Rokomoriefpeife nur old Paliatio zu bienen 
hätte, um den Verſuchen fir die Benugbarmachung der Steinkohle Zeie 
zu gönnen, ſich zu entwikeln, und fihere, bleibende Mefultate zu liefern. 


Bir kommen bader zum Schluffe, dag die Berrchnung der Dampf- 





Hierüber ift Folgendes zu böinerten : 

1) Schon aus der angeführten” "Beratung ‚eines Pferbes mit 
100—120 Etr. und des täglichen Weges von 6 Meile at zu erken · 
nen, daß die Geſchwindigkeit Mefer Züge nicht größer als“ Y, Melle per 
Stunde fein koͤnne, das Pferd alfo 12 Stunden Zeit brauche, um 
biefen Weg von 6 Meilen zuräfjufegen, 


Mit einer fo fangfamen Fahre Können wir uns, aber mie ſchon 
mehrmal erwähne wurde, nicht zufrieden geben; wir brauden und har · 
ben bisher in allen Rechnungen bie vierfahe Geſchwindigkeit, nämlich 2 
Meilen per Stunde angenommen, bei melder ein Pferb innerhalb 24 
Stunden nur böhftend 6 Stunden in Dienſt bleiben kant, und ba 
bie Fehtt bei Nacht nicht unterbrochen werten fol, 3 Reſerde · Pferde 
bebingt, um bie Laſtündige Leitung zu ergänzen, j 

Ein Pferd, welches bei ber Geſchwindigkeit von , Meile auf 
den miehr und minder horizontalen Streken ber Wubmeifer Wahn 
100 Er. zieht, wird 2 Meilen per Stunde, wenn es 6 Stunden bes 
Zages. laufen fol, anf unferer Wien» Trieſter Bohn mit angenemine: 
ner", .. vergleichender Steigung. nicht mehr als 13 Cer. Mußlaſt fort» » 
bewtgen Sönnen, wie ich ſolches bereits Früher aut ber bekannten Mar 
zimumleiftung deß Pferdes. auf der ebenen Chauffer, ter um ®/, nor, 
theilhafteren Fahrt auf ber hortzontalen Eiſenbahn und dem zumads 
ſenden Widerſtonde auf ber anſteigenden Wahn abgeleitet habe, 
Der präliminirte Bedarf von 4124 Pferden für den praſumirten Wer 
trieb der Bahn gründer ſich alje auf Wahrheiten, die in ben dagegen 
angeführten Daten Beine Euchdrtung finden. 

Wenn wir nun zu dem Dampfwagenbetrieb wirklich 54 Mafdhi- 
nen nethroendig hätten, fo zeigt ih das Verhaͤltniñ ber Leiſtung einer 
Lolomotive zu jener des Pferdes wie A124 zu 54 oder 76 zu 1, 
um wenn wir ums nach bem MWeifpiele der Liverpaofer Bahn mit 36 
Maſchinen beanügten, fo erhöht ſich diefes Verhältnig auf 4124 gu 
36 ober 114%, zu 15 und biehierfür ums bezeichnete Zahl 18 if un 
richtig, fo mie die Zahl 4, weiche bedeuten fell, daß, wenn die Damrfe 
wagen: und Gferbeleitung gleich theuer angenommen wird, eier 
Pierbeleitungen jener eines Dampfagens gleich kamen, und woraus 
dann, ba ber Dampfmagentranspert angeblich die doppelten Koſten 
verutſachen fell, die Pferkejapl 3 als dieſenigt abgeleitet wird, welche 
ten Dienft einer Lokomotive zu verrichten gemägend wire. Das Beh 
kerhafte diefer Auflöfung erhellet ferner aus folgender Darftellung: 

Die Erhaltungsteften der Pferde, nämlich ihre Ernewerung, Aus⸗ 
tauſch der unbrauchbar werdenden gegen neue brauchbare babe ich anf 
30930075 fl. jaͤhtlich, nnd die Fütterung auf 1,003500= nahe 

A BeTTT 


wogenleiftung und Erfaltungfofen im Blatte 5 d. J. * als praltiſch *243 f., within den — eines Pferdes auf 318 fl. bemeſſen, 


lokal · und zeitgemäß herausftelle. 

Die Leiſtungen der Pferde auf eine MWienTriefter Bahn nid 
man ous den Erfahrungen bebiziren, welche bieffalls auf der Bud ⸗ 
meifer Wohn gemacht worben feirm. 


mas ber uns vorn ancna Summe von 305 M. ziemtch gleich 
fommt. 

MRukſichtlich der mehanifgen zu 70mal jener eines Pferdes nad» 
gemiefenen Leitung der Bofamssive und mit Bezirhung anf die Koſten 


diejer beiden Leiſtungen, naͤmlich jener des Dampfwagens on Gribit- 


erhaltung pr. . . 2 — 3704 A. 
und on Brennflofftenfome IN0000m - . 707 » 
11111 A: 


und der gleichen der 76 Pferde von jufanmen 318 f. X 76 24108 fi. 
deige ſich endlich, daß die Koſten jedes einzelmen Pferbes ſich zu jenen bes 
Dampfwagens verbalten, wie 318 zu 11411 nahe 1:34; während 
biefer dos 76fadhe leiſtet, daß alſo bie Leiſtung eines Dampfwegen⸗ 
mehe als zur Hälfte weniger Unkeſten verurfacht, als bie gleiche Wir 
bung der Thlerkraft, und bei gleich blelbender Jahres ausloge für die 
Lolomotier an Erhaltung 200000 fl. und an Breunſteff 209000 fir 
aulommen. 600000 A. zeigt ſich das naͤnliche Verböltniß, wenn an- 
fat da nur 36 Mafhinen in Rechnung kommen. 

In Berüffichtigung biefer Koftenverbitenufe und ber übrigen durch 
ben Dampfwagenbetrieb oder den Transpert mit Pferden bebingten 
jdpefichen Ausgaben dutfte nu meine Berechnung der Trandperifoflen 
per Etr. Gut und Meile auf der Wien: Tieiter Damsfmagenbabn 
zu %, Be und auf einer Pferde bahn zu Er, jienlich grunehoaͤltig 
und jedenfalls ſicherer genannt werden können, als die kortelpondiren · 
den. Merhnungsrefulsate im. Wlatee 94 v. J. und 14 d. J., welche 
datch bie enthalienden Wirerfpeüche in den ihnen zum Grunde liegen ⸗ 


ten Vorandfezungen, dann die unpaffenden Vergleiche und Veziehun. , 


gen ſich felbit verbächtigen und jerfalfen, 

Wenn tie vorausgegangenen vergleichenden Erörterungen ja neh 
einen Zweifel über das wahre mehanifh okonomiſche Verdältniß einer 
Lofomotiv. unt Pferdebahn von Wien nad Trieft übrig gelaſſen bar 
ben follten, fo hat dieſer durch meinen gegenwärtigen näber beleuchtete, 
neuerliche Auffoz des Blattes Mro. IA nun Selb das entieitende 
Uebergewicht im bie Wagichale der Lokemotlvbahn geworfen. 

(Der Beſchlaß folgt) 





Die Bewohner von Chiwa.“) 


Den hetrſchenden Welkerſtamm in Chimabifben die Usbeken, und 
der Chan fetbft gehört ihnen: fiegeniegen jedoch kernet beftimmten Priviler 
sien, und dienen ohne Ausnahme im dem Heere bes Ebans ‚- find 
ſtotz auf ihre Abkunft, tapfer, brutal, böfe und rachſuchtig, haften 
aber ihr Wart und bezahlen ihte Schulden gewiſſenhaft. Mit ihren 
Gltuven geben fir geaufam um, lernen nichts, find widerſren ſtig, ſtreit · 
fügtig, gatues, geben ſelten in die Moſchee, fehlen und ranben, 
Mit. Ausnadme der Usbeken ven Kungrat feben fie in Hdufern, und 
im, Gommer onf ihren Aekern in ihren Zelten, nomabıflren aber midıe. 
Die Udteten von Rungrat hingegen homabifiren wie bie Kirgifen und 
bufigen gar feine Shäufer. . 

Die Niguren find vom Geſchlecht der Usbekeit, leben aber in 
Belge ihrer Wideripenftigkeit und WVerdtechen fat in &Haserei unter 
Auffihe umd Zucht des Chans. Jose verhalten fie ſich rubig; virte 
aber find nah Buchara ausgewandern ie Heiben ſich gan wie 
Usbeten, 

Die Turkmenen (Turksmanen) bewohnen die Weſtgrenze bes 
Chanats umb nemabifiten in Zelten, &ie tragen Wijen von. jungen 
Rämmerfeflen mie einem Moden von tethem Tuche, gerade me ruſſi ⸗ 
ie Koſaken. Ihre Beamten ſezen bisweilen dem Chan zu Ehren. auf 
kutze Zeit chiwaiſcht Mizen auf. Ihre Roke find eng end reiden mur 
bie and Anie; aus einem Tuche, das ie ſelbſt weben, machen fie ihre 
Binterfleibung; ım Sommer aber tragen fie Roke won Kıraia (ein 


Baummollenzjeua), Tas in Perfien getauft wird, Bir tragen, Helen: 


na tuͤrkiſchem Schnitte aus Aladſcha (geftreiftes Zeug), ein Buried 
Soamd, rothe Juchtenftiefel von Eirgifiicher Bacon und ſchnüren fid Hart 
ein. Wie leben fait nur ven Maub und Diebflaht und. haften Hierzu 
Argamaks (Pferde von guter Race). Die Weiber ber Zurfmenen find 
arbeitfam und ſehr geſchilt im Han dardeiten. Sie weben Teppiche, 
Pferdedelen, ſeine Armätſchina (aus Kameelgarn), Guͤrtel, Tuch und 
machen Fitze. Die Männer pflegen ihre ſchonen Pferde und rauben, 





) Im Buszuge aus Bir und Heimerfen’g Beiträgen jur Keantuih Rufe 
las und ber angrenzenden Länder Aſt⸗an 


Die Korlllipaten. (Sswdipmügen) nomabifiren meift id ber 
Degend ded Venpap Albugur time Am suften Ufer des Amu Dorja. 
Die Wohlhabenderen untet ihnen umgeben kinen Hofraum mit Mauern 
und bewahren innerhalb biefer Meinen Befeſtigung in Gruben ihren 
Kornvorrath, in deſſen Nähe fir dann ben Winter zubringen ; im Sem⸗ 
mer aber wechſeln fie ıbre MWohnptäge. , Sie Heiten ſich wie die Kin 
gifen, nur gragen fie chiwaiſche Müzen, Ihre WinterHeivung machen 
fie aug rufen Tuche im Sommer tragen fie Armaͤki, bie brfannt» 
ich os Kameelbaar/gewtit Mir. Die Karabälpaten treiben Akerbau 
und Viehzucht, halten mr wenig Kauteele, find etwas ſchwerfällig, 

' ängilich, daher ſchlechte Krieger, find geborfam, aber zum Diebitaht 
grneigt; zum -Rouben haben e- uicht Muth Yenug. ie balten ihr 
Wort ziemlich gut, trinken Fönen Bein, rauden und. ſchuupfen aber, 
Tabak. — 

Die Sarten find Angflic und fill, aber auch niedertraͤchtig und 

wortbruchig, beabten ihre Schulden ſchlecht und find geitgierig; tau ⸗ 
gen nicht zum Kriege, find ſchlechte Reiter, beten jedoch viel und geben 
ſich mir gelehrten Dingen ab. Mir ibren @Nasen geben fie beſſet min, 
als bie Usbeten; fie kieiden ſich Ärmlich, wogegen Leztere· mi ihtem 

Anzuge großen Staat treiben. Der Obrigkeit geboren’ ſie, fie And her 
triebſane, und viele von ihnen mehlbabehb, doch verbergen fie ihre 
Size, aut Furcht, von. ber. Kösierung dewum arhradht dl ee 
benu fir wiſſen nur zu wohl, daß der Chon fie bei einem Angriffe von 
Außen ihres Geldes berauben würde, Aus dieſem Grunde, und weil 
fie ſich für die Ur-Infafften und eigentlichen Berger des Landes balten, 
koͤnnen fie die Usbeken nicht mebl leiden. Die Usbeken treten übrigens 
nur mit Garten in Verwandeſchaft, und nie mit anderen Bewohnern 
bes Reichel. 

Die Tadſchita, Kriegtgefangene aus der Burbarei, leben, etwa 
2000 Aamikten ſtark, ruhig und ſtill, auf tem Boden, den ıbmen. der 
Eban zur Anfieblung zugemwiefen hat, . 

Die Afabanen feben in Chiwa des Handels willen, man zähle 
ihrer überbaupe nur fünfjehn Bamilien in Chima; fir fine wo hlda · 
bend, tinige von ihnen geben ſich mie Heilfunft ob, 

Der Juden gibt es in Chiwa 200, die Feine Haͤuſer befizen, 
fordern jur Miethe wohnen. ie beſcheftigen ſich mit Seidenbau, und 
mit dem Weben und Farben feibener und hafbfeidener Zeuge. Man 
zwingt fie bier, fo wie in Buchara, ſich fo zu Heiden, dah man fe 
gleich von anderen Mationen unterſcheiden koͤnne. Niemand grüßt fie, 
und ber Chan wendet ſich won then ab, wenn fie ihm begegnen. Sie 
leben rubig, lieben befenders Farren- und Märfelfpiel um eis, 

Der Armenier gibe es in Chima nur wenige, die mobamtdan · 
ſchen Glaubens und im Lande geboren find, 

Die Perſer werden von dem Turkmenen geraubt ind sum Ver⸗ 
kaufe nach Chiwa gebramt; man fiehr fie fehr häufig; Hiele bon ihnen 
sehen zur Sekte ter Sumiten über, Haden fie nach langem Dienfte 
ihre Freiheit erlangt, fo feben fir in befonberen Doͤrfern, ober dech 
wenigſtens in befonderen. Strafen: jufänımen. Ste find treulon, fifig, 
furdefam und unterwürfig und ftehlen- fo Tange fie ſich in der Sklarerti 
befinden. : 

Die Himaken werben esn bei Turtk mernen · chenfalls zum · Wer · 
tauf aus. Perfien gebtacht, ader in geringer Anzahl. Sie ind demtler 
von Farbe, gewandtet, aber dummer als bie Perſer und ruhigen Cha ⸗ 
ralter⸗ Nah Kurden: werden häufig gefangen nach China gebracht, 
fie, enılanfen aber ofz ihrer Sklaverei, meil fir gewandt find und auch 
tartariich (rirkifch) ſotechen. Sie fine hoshaft, Mchlen und raten 
umd find gute. Krieger, Wenn. fie ihre Feiheit ertauft haben, läßt 
man fie eben fo. wenig wie bie Ruffen in ihrer Heimath zurütfehren. 

Die. Kadfharen gleichen in Adem- dem Perferm, werten aber 
feltener alt Kurden gebracht, Schwarze werden ihrer Farbe megen 
ungern gekauft amd Daher nur im deſchrankter Zahl zum Verkaufe 
gebracht, . 

Die Kirgifen verkaufen in Chiwa oft ihre eigenen Kinber, 
„bir von Sarten und Usbeken um geringe Preife erilanden, aber niche 
wieber werkauft werden. Die Turkmenen bezahlen aber mehr für fie, 
weil fie fie in Perfien mie großem Vortheile verhandeln Eönnen, wo 
fie biefelben Für Raimütenfinder aufgeben, bie dert bach im Preife 
Reben. Die Rirgifen überlaffen ihnen die Kinder ungern, und wir 


Baufen fie lieber für weniger Geld nah Chiwa, wo fie bieſelben von 
Beit au Zeit wiederfehen können. 

Die Ep tmcer find mir ihrem Zuflände und mit der Regierung 
wmicht zufneden, oft dem kang man bie armen Satten ſeufzen und 
Sows Aubern Hören, tie Ruſſen möchten doch einſt ihr Schil ſat er · 
leiden: Noch umverholner Aufiern dies die Tutkmenen, am ſehnlich · 
fien harren die Ulguren auf Erlöfung. Die Handelsleute, die aud Ruf ⸗ 
fand heimtehren,, ſprechen ohne Ruͤkſicht von der Macht und Größe 
deiteisen, und fügen, baß im Kriege ein einziger ruſſiſcher Selbat zehn 
Ciwaern verguziehen ſel. 





Mlerandrien’s Haudel im Jahre 1430. 
Während tes verſloſſenen Jahres wurden in Alexandrien von 


Deßerreich eingeführt. 
Baufelj für Piaſter 2,123480 Mennig gZaßchen 218 
Bier Faͤßchen 171 Meubelu Kiſten 100 
Kileimeiß Kiften 2011 Mögel eaget 632 
Beanntwein Biffer 4 Del Faͤßchen 342 
Butter daßchen 30 Papier Balken 617 
Dreguen ” 89 Pfeffer Bi 480 
Eifer Rlingen 2089 Pfeifenröhre Sılen 355 
Pr Bund 236 Quincaiſllerien Kitten 208 
Eiſen und Meffing- 
sah Zaͤßchen 151 Reis Beh 116 
Barden » 34 Bdmeeim @ihe 226 
Fiſche geſatz. 262 Sdhleifſteine Siten 32 
Olasperlen ’ 826 Schrot Sake Al 
Giaswaaren Kitten 610 Speil Cant. 346 
Geſdoraht * 31 Spirgei Shen 26 
Otünfpanır Faͤtzchen 25 Dteinkohlen Cant. 5162 
Hoaͤute Ballen 22 Strile Ballen 61 
Kit Ken 25 Tabal 5 116 
Kofler Sik 454 Rifchlerkenm Fab 12 
Aergen Kiſten 261 Wein Faͤßchen 170 
Monufalturen Ballen 59 Zink 5 22 
Midigino lien Kifken 34» reiben 222 
Mehl Faͤßchen 610 Wirſchied. Waartn Com 632 


Werth der von Oeſterreich in Alerandrien 

eingeführten Waarın Piafter 17,151,470 
’ Dagegen wurten nach Defterreid ausgeführt : 
Uintiquitäten 


Kiften 1654 Leinwand Bollen 3 
Beaumwolſe Ballen 14247 Mirchen Faachen 27 
Bohnen Ardeb 3577 Natron Tant: 16631 
Daueln Faßchen 602 Perlmutterſchalen Faͤßch. 854 
Dr oguen J 83 Rieinusſamen Ballen 222 
Elephantenzaͤhne Ballen 60 Saffler Kits 513 
Flachs 92 Sqhuldtrstenſchalen Kiſi. 12 
Fleiſch geſatz. 474 Gchmdmme Ballen 4 
Gallus ” 22 Echwefel Kiften 106 
Brrıfte Ardeb 14510 Seide Ballen 5 
Gummi Buschen 2560 Erife Kiſten 200 
Syänte Ballen 1748  Senneshldtter Wollen: 3830 
Kaffee Fardelu 50 Tamariaden Fohchen 274 
Krapp Ballen 2 Weidrauch » 1176 
Kutkurnei Far deln 20 Weizen Ardeb 6552 


Werth ber von Nirrandrien nach Oeſterteich 

ausgeführten Waaren Plafter 21,739,650 

Die Ausfuhr der Hauptartitel beitant im I. 1839 in: 54423 
Balkn: Baumwolle (und prar 18592 ©. nad England, 17892 B. 
nad -Frankrach, 14247. nach Oeſterreich, 1700. mac Antwerpen, 1414 
». nach Torfana und 580 Wi: mar der Türkei), 10088 Arbeb Bobs 
nen, 41272 Cant. Datteln, 3398 Cant, Droguen, 176 Cent. Ele 
pbantenzähne, 4058 Atdeb Erbfen, 6805 Cant. Flachs, 127818 Ardeb 
Gerite, 20805 Cantı Bummi, 39700 St. Haute, 65 Cant, Arapp, 
282 Cant. Aurkumei, 4388 Ardeb Beinfaat, 820 Arbdeb Linfen, 14343 
Arded Mais, 126 Cant. Mirrhen, 26641 Tanı, Natron, 6454 Cant 
Perimutierihalen, 35275 Ardeb Reis, 222 Bollen icinusfamen, 





2990 Lant. Saffler, 1840 Cant. Selpeter, 72320 Ardeb Salj, 33 
Ballen Seibe, 96527 Cant. Senneshlötter, 20710 Cant. Sodaaſche, 
1867 Cant. Tamatinden, 11990 Lant. Weibrauh und 143744 Ar 
deb Weizen, 

Der Werth der im Jahre 1839 von den nachſtehenden Ländern 
eingeführten und nad denfelben ausgeführten Waaren werbielt ſich, 
wir folgt: 

Einfuhr 


von Ausfußr nach 


Antwrreen . für Piafter 2,234,810 für Dialer 1,082,840 
Berker . . .» ” 10,018,620 . . v 3,480,860 
England . .r 54,639,375 . . »  29,120,860 
Frankteichh 17449, 180 » 13,641,950 
Genus 5 —— 87,500 
Griehenland . ” 5,808, 170 — 6 2,998,610 
De ſterreich ”» 1715140... ®  21,739,650 
Eprien 2. 2... 7.526,140 ’ 9,658,830 
Toscana . 2 16,318,.010 ... » 7,157,670 
Türkei ’ 42,044,605 . + . =  23,060,956 


Bewegung der Dampffdiffe 


bes 
den 2lopb 





Ankunft: 


ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
29. März son Teieil mach Venedig. 29. März in Venedig von Trieft, 
DM Beucdi. Ti I. Tri „ Venedig. 
ARCIDUCHERÄA SOFTa. 
27. März von Venrdig mad Trienn. 27. März in Denedig von Trief. 
al. a Bencedig. ßB „AIrtenn  „ Wemedig, 
BARONE STUamMER, 
26. März von Ancona nah Trieſt. 25. März in Murena von Teich, 
Mu „ Treüuf „ Ancona, 





Ungefommene Schiffe in Trieſt: 

Am 26. Mär; : 
Nararin: St. Dienifio, Andried, Grieh., in 14 T. mit Mais, 
Eottacelo: Zr. Nicole, Buldi, Grieh, in 24 T. mit Mais. 
NRie Janeiro: Wilhelmine, Megenburg, Hamb., in 95 T. mit Zufer. 

Am 27, bite 
Alerandria: Arpoetate, Micolich, Oster, in 26 I. mit Bohnen, 

Um 28. bite. 
Malta: Leis, Niterd, Engl, in 15 T. mit verſch. W. 
Eplarenga: St. Nicole, Auaſtaſopuls, Griech, in 15 T. mit Mais, 
Braıla: Teſee, Gurovich, Defter., in 105 T. mie Zalg. 
Smorna: Ardits, avi, Deiter., in IB T. mit vetſch. W. 
Alseranbris: Grspiabio, Medanich, in IL &. mit Gerſte. 

Am 20 bite 
Piffaben: Due Frotelli, Backen, Norweg., in 44 X. mit Zufer, 
Eatanıe: Se. Büntedte di Paola, Papatordo, Bipil., in 21 X. 

nme Fruchten. 

Duraygo: Umile, Rocco, Drfter,, in 19 T. mit Del. 
Eorfu: Voinik, Vifin, Defter., in 28 X. mie Mais, 

Am 30. dit o. 
Metfina: Ecce Home, Spineli, Siil.,, in 31 T. mit Del. 
Lissrnd: Campidaglio, Gurateini, Nöm., in 40 T. mit Dil. 
Pirgo: Eminoelet, Garera, Griech, in 14 T. mit Weizen. 


Siefiger Saudelsbericht. 
Trieſt, 30. Mär, 1840. 
Baumwolle; Seit unferem Werichte wurden hier bios 454 
Ballen darın umgejsjt unb zwar 165 ©. Mako zu undek. Preife; 
975 B. Mocebonifhe fl. 234, 24%, und 14 B. Caſſaba fl. 319. 
pro Centner. Es ſcheint, dab fi nod fir astfehnlichere Partien Mı- 
to Käufer finden wirben, menn bie Eigner einen etwas niebrigeren 
Preis als unfere heutige Motirung zugeiehen möchten. 
Colonialwanzen: Die Verkäufe in Kaffee beſtanden Iejte 
Bode in 1100 Saäten Rie fl. 5 — 27; 12 Faß Java fl. 33%; 
3265 Faß und 16 Tieren St. Jago zu unbel. Preife; man ſieht mit 


Ungeduld den verfdiedenen Anfuhren aus Rio entgegen, um der Nadhr 
frage, die im biefer Corte berrſcht, genügen zu Hinnen; mas den Wer: 
Fauf ter Partie Gt. Tage betrifft, jo wermutbet man, daß daf ür ein 
höherer Preis bewilligt worden fei; aud mird von dieſer Corte, jo 
viel man weiß, fine Zufuhr ſobald erwarte. In Auctien wurden 
334 @öte ana, havarirte, zu fl. 27. 34 — 20 fosgefchlagen. Von 
Eabia lignea wurden 45 Kiſten zu fl. 50—54 begeben. Eine aus 
Genua angebrachte Pfefferlatung gibt ver Hoffnung Raum, dab «$ 
in diefem Gewürze bald tebhafter merdeit. dürfte; in der Mode bedan · 
gen 150 Cent. f. 22 und 450 Soate Havar- wurden zu fi 17. 39— 
20.1 öffentlich verſteigert. Die Raffineurs machen fortwährend be 
(Hrönkte Ankdufe in Robzuker; man beforgt, daß bie früßgeitigen 
Regen in Brafllien auf bie Qualitdt und Quantität der Ernte Ein 
fluß haben dürften. Verkauft wurden 106 Matten Java A. 15; 292 
Kitten, 219 Fäßchen und 550 Güte meife Pernambuf fl. 16— 19°); 
110 Kitten werhe Babio f- 16; 39 K. dito Moseovaden fl. LIY,— 
13%, ; 40 8. blonde Havanna fi. 16. Von geſtohenen wurden 120 
5:6 hefländ. ſi. 20-20%,; 1200 %. dire, auf Lieferung fl. 19%, 
und 12 F. engliſch fl. 21 begeben. 

Droguen: Ben Gummi wurden 200 Centner Atabiſches in 
Sorten zu fl. 55-58 und 120 Cent. Fabrikwaare fl. 2730, pro 
Eent, begeben. 

Farbiwaaren: Verkäufe: 20 Eent. perf. Rreuzjbesren 9.125 
—130, pro Cent. und in öffenel. Werfleigerung 4 Kiften haar. Java 
Indigo fl. 2. 54—3. 32, pro ®, 

Getreide: Der Unfaz leiter Woche beſtand in 12000 Gtar 
Banat Weizen fl. 5. 15—5. 30; 4000 St. Donauer fl. 4. 25—5; 
A500 St. Mais vom ſchwarzen Meere und der Donau fl. 4. 10— 
4. 30; 3900 Star Levanter fl. 4. 15 — 4. 20; 1000 Star; 
Egipt. Gerſte fl. 2.25—2 35; 750 St. Abrupger Leinfomen fl. 
4.50; usd 400 &t. Leranter Sefam fl. 8.15 pre Star. 

Dele: Verkauft wurden: 2200 Ornen Leccer in Faͤſſern fl.24; 
400 Dr. Abrugger fl. 23%, 5 560 Or. Zanter, Walloner und Korfuer 
altes fi. 23%, —17"%,; 150 Dr. Monte Et. Angelo ju unbe, Pr. ; 
309 Or. feines ufo franzöf. fl. 29 und 400 Or. Iſtrianer, Dalmat · 
und Ragufarr in Faͤſſern und Tinen Certificat fl. 26-27, pro Orne 

Seide: Vorige Woche wurden 17 Ballen verfauft und zwar 
4 B. Rumeliſche 6,7’; 1 B. Perſiſche geringe Sorte fl. U, 
pro’ ®; 11 B. Abrianopel und IB. Samos zu undef. Preife. 

Südfrüdte: Verkauft murten: 30000 Kränze Calamata eis 
gen A. 54,5 70 Gab desgleichen 1.51, — 5,5 250 Eentner füße 
Yugliefer Mandeln fl. 43; 30 Faßchen rerhe Cidme Rofinen 
fl. 10%, und 500 Schachteln Sultan fl. 32—33, pro Centner. 
Wachoeo: Lore Woche wurden 60 Cent. Smyrner zu fl. 91; 
100 Cent. vom Ardipel fl. 88 — 00 und 50 Cent. Moftar fl. 88, 
pro Cent, begeben. 





Auswärtige Sandelsberichte, 
Babia, 13, Januar 1840. 
Zufer, gute Qual. wird &M4. 2500 weiß und & 1700 Moseo» 
waren behauptet. Der Vortath beiteht in 7000 Kitten. Haffer rar. 
Preis Rs. 3400-4000. Baummole gilt Rs. 6000— 6500 bei einem 
Leger von 3000 Ballen. Rum it auf 600 gefliegen. 
. Bomban, 30. Januar 1840. 
Die Pfefferpreife find gewichen und werben gegenwärtig mit 
Kup. 78 und 75 notirt. Von neuem Ingwer erhielten wir bereits 
mehre Transporte aus dem Innern. Der Preis iſt auf 30 gegangen‘ 
Don der neuem Eursume it noch nichts eingetroffen; alte wird ä 


Mup. 33 bezahle. 
Fiumẽe, 30. Min 1840. 


Vorgeſtern wurden hier 700 tar Mais von den Abrugen, ſchoͤne 
— ‚a Gr. Ah begeben, und heute betangen dito vom Ban ⸗ 
nat A. 
An. Caridadt wird laut Biicfen vom 27, 1. M. in Mais fort: 
während ziemlich lebdaft gearbeitet, und in tem lejten Tagen wurden 
7000 &t. Merkantilmaare & fl. 2”, verdußert; ſchͤne Qual. wird a 
fr 2.402. 51 pr. Meje behauptet. Der Vorrath mar bafelbit ohne 


Belang und bei tem niedrigen Wajferftande it ſob alb Feine Werftärkung 
gi erwarten. Hafer galı Er. 32 pr. Meje. In Siſſek genießen 
alle Getreideforten in Folge der Abſchlüſſe mit ter Marine erme gün ⸗ 
fhge Meinung. Berige Wocht wurden 1000 Meyen Weizen gute 
Dual, à Or. 49—50%, bezahle, und am 26. L M. waren die Prei 
fe fet a 51 — 52. Mais wurde & Gr. 40 Kehaunter, weldher Preis 
ſich mod heben duͤrfte, wenn der geringe Vorrath nicht bald vom Ban ⸗ 
mat aus verſtaͤrkt wird, von mo bie Zufuhren durch ben mieberen Waſ ⸗ 
ſerſtaud gehemmt find. Panseover Weizen galt dert Gr. 46 47; 
Halbfrucht 33—A2 und Hafer 25 die Mese. . P 
2iffabon, 6. Mär, 1840, : 

Baummolle flau, ohne Käufer. Zufer wird feft gu den frde 
heren Preifen behauptet; gute Qualttät iſt fehr geſucht. Kaffee Hals 
fih im Betracht des geringen Verraths aufrecht. Haͤute find nur in 
Händen eines eimigen Eigners, welcher die ihm angebotenen früheren 
Preife unbertfihtiget läßt. 


Marfeille, 20. Mär, 1840. 

Kaffee wird fortwährend lebhaft begeben; bie Preife erfuhren 
inbeß Beine Veränderung, wiewohl unfer Lager dieſe Woche nicht ver- 
ſtarkt werben if. 300 Säfte Wrafil bedangen wie früher Br. 61; 210 
dito Haiti 64; 50 dito Havannah, disponibel 73.50 und 300 bite 
auf Lieferung 70.45. An Havannah:Zuker erhielten wir Beine Zu · 
fuhren, und. die zuerſt eintreffenten Sendungen dürften worsheilhafte 
Asnahıne finden. Disponibler Rohzuter ift nicht vorhanden; bagegen 
geſchahen mehre Verkäufe auf Lieferung & Br. 36 pr. 50 Kıl, im 
Ent. 700 Sake Cacao, welche nächſtens eintreffen ſellen, wurben auf 
Lieferung & Fr. 49 pro 50 Kil, im Ent. verkauft. Die Or! verdufe 
berrugen biefe Woche 8300 Seetolitres, darunter Meteliner a Br. 117 
97 und Zarenter a Br, 119.55, Gute Qual. Neapolitanifhes wird 
auf 119. 53 behauptet. Seife wird a Br. 40--42 begeben. Unfere 
Fadriken find in der größten Thärigkeit; allein bie Seltendeit der Schif⸗ 
fe und bie theuere Fracht erſchweren die WVerfenbungen. Mit Berreis 
de iſt es fortwährend flauz fhöne Autalitdren ſind indeß feſter als 
orbinäre. In Baummolle gingen diefe Woche 800 Ballen um, dar ⸗ 
unter 100 B. Moto ä Fr. 138. 60 im Konjum. Die Werichte aus 
Spaore Iaffen einen Abſchlag erwarten, In Seide berriht fortwährend 
große Thaͤtigkeit, wiewohl in den Fabriken wenig gearbeitet wird. Welle 
durfte, wenn bie herrſchende Brille noch Tange anhält, noch mehr her- 
untergeben. Schwefel veranlaßte nur einige unbetraͤchtliche MWerkäufe 
a Br. 25", bie Sekunda und a 24, 50, die Tertia. . 

Die gegenwärtigen Notirungen find: Prima Br. 25.37; Sekun ⸗ 
da 24.75 und Terria 24. 13, Eine Partie griedifhe Portafhe ber 
flehend in 72 Foſſern, bevang Fr. 76 mit 5%, Disconto. 3000 St. 
Hdute von Columbien wurben à Fr. 92 pr: 50 Kil. begeben. Eine 
Heine Partie Bauholz, melde diefer Tage unter ausl. Blagge Hier 
eintraf, wurde à F. 20 im Ent. verkauft. Die hohen Preife, auf mel- 
che diefer Ariel auf den Produktionsplägen geſtiegen ift, laffen für 
jegt keine Zufuhren erwarten. 120000 Kilegr. Gelbholz ven Carta · 
gena, welche früher Ft. 16. bedangen, wurden a Br. 18 — 20 wieder 
verkauft. Für Gewürjnelten if trej des geringen Verraths nicht 
mehr als Fr. 2.50 zu erzielen. Gummi Senegal, bedingt in Heinen 
Partien Br. 37.50 mir 6—89,, Dissonte, Unfer Veftand an vom 
Aglich ſchoͤner Qual. if völlig vergriffen; der vorräthige Reſt deſteht 
in einigen Partien gute Gattung für die Fabriken, melde nur lange 
famen Abgang finden. Galam iſt im Ueberfluffe vorhanden und gemieht 
keine fehr günftige Meinung, da nähftens mehre Transporte arabifces 
von Alerandrien ermarter werben. 600 Quint. ber zulejt genannten 
Sorte wurden auf Lieferung à 120 im Eonfum, und 290 Sate 
Senegal im Ent. a 73.50 begeben. Außerdem bedangen 58 Ballen 
ſchwatzer und grüner Gallus bis gegm Br. 80. 

New: Mor 17. Februar 1840. 

Baumwolle erfuhr nice die mindeſte Veränderung. Die Vers 
fäufe beliefen ſich diefe Woche auf 3600 Ballen 4 Cents 7— 10"). 
In Nem:Orleand waren am 5. I. M. die Preife 6—11; der Unfaz 
deſchränkte fih aber nur auf ord. und Mittelgattung. Die aus dem 
Innern erhaltenen Transporte waren blefi von gemifhten Qualitäten. 
In Mobile waren am 6. 1, M. die Flüffe geſtiegen. Es trafen berrisd 
emige Padungen ein, und die Preife gingen baher im Vergleiche jur 
vorigen Weche um Y,—', herunter. In Savannah (11...) ers 
folgte ebenfalls cin Abſchlag, da man vom Auguſta aus bedeutende 
Vertiefung erhalten hatte. In Iejtgemannter Stadt waren die Prei« 
fe febr niedrig. In Charleston wurde Boummelle am 11. 1. M. à 
Cents 6— 10”, notirt; ber Vortath mar bedeutend, und man erwar · 
tete einen größeren Abſchlag. Die Fracht war übrigens im Steigen. 

Ddeffa 16. Mir, 1840. 


Unfere Rhede iſt endlich frei nom Eiſe, und es haben daher au 
ſchen mehre Schiffe unter Segel geben können. Die Unthätigkeit in 
Getreide bawert fort; im Allens wurden diefe Woche nur 2000 Tſchetw. 
weicher Wegen, Sekunda, a Mub, 22%, begeben. Aus bem Innern 
trifft nur wenig Getreide ein, welches übrigens von den hiefigen Spe · 


kufanten aufgebauft wird. Wechſelkurs: Trieſt 162°),,. 


—— — — — — — — —— —— — 
Gedruckt Hei. Marenigh . 
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V. Jahrgang. Trieſt, Sonnabend den 4. April 1840. N: 28 


Diele Beitfchrift erfchelat wöhentlih zwei Mal: Mittwod uud Sennabend: und Fate in Zrieft ensiibeig sel. balbjährig 6 fl., mit perfofreier 
Birfendu be M ie, ie für das Ausland bie zur Bränge, gansisprig 14, Kalbjäprig 7 fl. Auferdem fir Ein aleihzeitig Durch Die Garl 
0: void ATI HE h. "Ren peisumerien fir Teieft im Bureau N ſt ae für das Ausland —R 4 Vo ſtamtern. 


Nob Einiges allgemein verftändliche über Dampf: 
wagen und Pferde auf der Wien: Triefter Eiſenbahn. 
(Bon Ip. v. Blumfeld, & E. Jageulcut.) 
(Befhtuß) 

Dir bleibe nur noch übrig, den Schlußbemerkungen besjelben 
Einiges entgegen zu ſtellen, womit zugleich auch die in der Denkſchrift 
über »Defterreic’6 Handelseerhättnüfes ( Blatt 11) ausgefprecdhenen An- 
fihten über die Wien Trieſter Eifenbahnfrage eine Beruhigung fin« 
den bürften, 

Vorerft muß ih bie Anſicht widerlegen, als befihränkte man bie 
Doampfwagenfahrten an ber Nürnberg: Further Bahn darum, weil fol- 
Ge überhaupt koſtſpieliger Pämen, als bie Pierbefahrten, und Meffalls 
auf den befenberen Umſtand aufınerfam machen, daß biefe Bahn nicht 
einmal 4600 Rlafter lang if, die Fahrt alfe böchftens 15 Mimiten 
dauert, und der Wrennfloffoerbraud darum mit der Leiſtung im min: 
ber günftigen Verhaͤltniſſe bfeisen mäffe, denn Baum hat die Maſchine 
ihre volle Kraft zu entwikeln tegennen, nähert man fi ſchon dem 
Ziele, ihre Lebhaftigkeit wird wieder moderiert und ber Dampf audge- 
laſſen. Unter ſolchen Umibänben if naturlich nie eine glänzende eis 
fung ber Eofomerive zu erwarten, und find darum aud die Reſultate 
des Dampfmwagenbetriebs auf dieſer Wahn nicht geeignet, einen richti · 
gen praktiſchen Maaßſtab zu liefern zur Abſchaäͤung des Werthes ber 
Leiſtungen einer Lokomotive, Zubem haben auch ſchnelle Fahrten auf fo 
Burzen Bahnen nicht jenen praktiſchen Werth; auf unferer 80 Meilen 
fangen Bahn aber ift eine boppelte Schnelligkeit und der damit vers 
bundene Zeitgewinn von Wichtigkeit, entſcheiden d. 

Es fei Übrigens zugegeben, daß man sorläufg bei dem Wien, 
Zriefter Eifenbabnpreiefte ben Gütertransport als das veranlaffende 
Motiv zu betrachten habe, und in den bisherigen vorliegenden Berech ⸗ 
nungen, wurbe auch vorjugsweife derſelbe in Anſchlag gebracht, aber 
den Perfonenverkehr gamy übergehen, die aus bemfelben für hie Anſtalt 
abzufehenten Wortheile durch eine minder vollkommene Dahnanlage 
auf immer aufzugeben, oder wenigitens zu fdundfern, wär eine übel 
verſtandene Wirthſchaft, ein in der Folge ſich ſelbſt fählder ſtrafender 
Fehlet, eine dem Unternehmen beigebradhte, dielleicht unheilbare Wunde, 

Auch Sri anderen und felbik bei ber Lirerpoel · Mandyeter Bapıı 
hatte man anfänglich den Waarentransport zum Hauptgegenſtaude der 
Berechnungen gemacht; iber tem Probufte folgte bald ver Produzent, 
das Gut, die Wasre jeg den Werkäufer und Aäufer herbei, der Han ⸗ 
del ging vom ſchriftlichen Verkehre in mündlichen Atistauſch über, und 
fo bilbere ſich jene immenfe Prrfonenfreauen;, welche auf der ent[prer 
hend angelegten und ber foster noihwendig geworbenen Ergänzungen 
fähigen Bahn nun fo reihe Früchte trägt. 

Die oͤſterreichiſche Morddahn war laut ihren erſten Programs eben: 
falls hauptfählich auf den Waarentransport berechnet morben ; aber 
neh bever biefer eingeleitet war, haben in 6 Monaten fon 168037 
Perſonen die Streke zwiſchen Wien und Brünn befahren. 


Auf jeder Eiſenbahn, bie, wenn auch urfprünglich burd ben Waa ⸗ 
ventrandpert ind Leben gerufen, jedoch bie Beſtimmung hat, Güter in 
verführen, bie dem Welthandel angehören, mas bei der Wien Triefter 
Kahn ebenfalls der Fall ift, wird ſich neben bemfelten auch ein ans 
ſehnlicher Perfonenverkehr heran bilden, wenn bie Bau: und Betrieba⸗ 
art der Bahn geeignet if, einen felden durch ſchnelle und wohlfeife 
Beförderung anzuregen und ju unterhalten. 

Dofi biefe Bedingung vorzugsmeife, ja ausſchließend nur eine 
Dampfwagenbahn zu erfüllen wermöge, Bedarf wel Beiner weiteren Ber 
weisführung, und wird auch im ber Abhandlung von »Defterreid's 
Handelsrerhaͤltniſſen · richtig erfannt, wofelbit dann aber dech dem Baue 
einer Pferdedahn der Worzug gegeben wird, einerſeits aus dem mit der 
vorausgehenden Würbigung bed Handels gar nicht übereinfkinmenten Wer 


forgniffe, dah ker Perfonensertehr auf ber. WiensTrieftit Bahn aie ya 


jener Wichtigkeit gelangen werde, um ihm bei der Wahl der Wahn 
Bau: umd Betriebsart eine enefcheidente Sticime eitirdumen” zu Bn« 
nen, und anderfeiss in ber ganz oberflächlichen Dorausisjung, eine Pfer 
debahn muͤſſe unter dem als ausſchließliche Lebenskraft des Unterneh · 
mens bezeichneten Gütertrandporte beffer beitehen als eine Lekomotivbahn. 


Daß ſich aber au für den Maarenerandpert bie Anwendung der 
Dampfwagenkraft vertheilhafter datſtetſe, als die Pferdekraft, und 
üÜberbieß ſchen bei der gering angenommenen Breauen; von 300000 
Perfonen, die durch eine wehlgeortnete Lofomotiv : Verführung berfel- 
ben bedingten höheren Einrichtungskoſten lohnend rentiren dürften, ni 
nehme man aus den niedergelegten Reihnungsentwürfen, Eben fo muß 
bei näherer Würdigung der mächtigen Stelung, welche eine Dampf» 
mogenbahn von der Donau zum adriatiihen Meere in dem Meltver 
kehre einzunehmen berufen waͤre, jeder Imeifel ſchwinden, ob biefeibe 
wehl auch wine Perfonenftrafe werden würte? 

Zu einiger Beurtheilung, in wie fern ung die innere, lokale Ber 
sölferung zu Erwartunzen auf eine ergiebige Perfonenfreguen; ber 
Bahn berehtige, wollen wir blefi die Dolfszapl der 4 Staͤdte: Wien, 
Srap, Laibach und Trieft berükſichtigen, melde zufammen bei 500000 
beträge und für bie ganze 80 Meiten lange Sireke einen Perfonen« 
verfehr von etwa 430000, für %, d. Länge won 60000 und Yvon 
50000, das find zufammen 540000 verſichert, die dann insgeſammt 
nahe 40 Milionen Meilen zurüßfegen, und per Meile nur uöom, 4 
Midienen Gulden zahlen würten. : 


Aus ben bier oben erhaͤrteten vergleichenden Rehnungsrefultaten 
ber Börderfoften gebt ferner hervet, Dali auf einer Dampfwagenbapn 
bei beppelter Geſchwindigkeit wie Bahrtarife auch ſehr Elein und jwar 
verglichen um die Slifte geringer, als bei ben gegenwärtigen Eilwa ⸗ 
genfahrten bemeſſen werden fönnen, und wenn won ber drmilen, ar 
beitenden Perfonenlaffe der Tarif zu 6 Ir. per Meile, das find für die gange 
30 Meilen tanfe 28 Stunden dauernde Reife 8 fl. eingeboben mer 
ben, fo erſcheint die Auftalt für den Reilenten gewiß vorrheilhafter, 
als wennser auf ber maginirt bohlfeilen aber langſamen Pferdebahn 


für die ein» ober zweimal länger tanıgade Reife 4 f. A die 
erfparten 4 fl. umd noch mehr aber auf tem Bra aufge) ſellte, 
da ber Zeitverluſt auch mie in Anfcrg PL touihen . bat, weihen yman 
jegt bei dem Aufſchwungt ber 3 und Dandels hoͤher Bi ie 
zu ſchaͤzen derſteht. 

Wis die zwelmaͤhige Einleitung ber Fahtten anbelangt, damit 
ſAbe im der beſtimmten Zeit arükgelegt werden, ob es vortheilhaft 
fein merbe, eine geſchloſſene Kabrr füt bie ganze Bahnlänge zu erga- 
nifiren, oder eb bie Babrram zwifden gewiſfen Stationen für fich felbft- 


Rindig zu brhanteln ,, „sie side Adfnahmſtationen zu etadliten Fan’ 


werden, und andere db. al. Derailfragen gedoͤten nicht auf dem Hori⸗ 
jont unſerer allgemeinen Beobachtungen; ihre Beurtheilung und dr 
fung bleibe dem atminiftrirenden Comite übrrlaffen. —i — 

Nur gkäuse ich die Beziehung auf die gegenwärtigen Eilsoftfahr: 
ten mit unbediugter Aufnahme nicht unberührt übergeben ju knnen, 
und auf den fenderbaren Vergleich biefer Q—Imsl wöchentlichen, 60 
Srundendanermten:, der beichräntten biiponiblen Betricbämittel and 
Keitfpirtigbeie wegen (bie Perſon zehlt von Wien noch Trieft über 
24.1) ur dhechſtan 30 Perlonen ſich antehnenten. Traugrorie mir 
eimet Alklisibigen, aa Aue Hälfse-ballneren Lotsınstifahrs aufmerkian 
machen zu mäffeg, auf welch tegrerer täglih 200 unb darüber Perſo⸗ 
nen son jeder ber Seftimmgen Aufnabmftarionen zu jeher anderen be: 
fördert werden koͤnnen. wur 

EM als unbeguem gefiltert Abfahren und Aufkommen jur Nachtr 
Bunte, was au mir den ‚gegenwärtigen Ponfahtten verbunden if, 
wird auf der Ciſenbahu nicht erhäher, ſondern vielmehr gemäfiget, 
burch die größere Zabl der Reiſenden und bie non felber gebstenen 
entiorehenten Einrichtungen, 

Auf der vom ber Eilendahn durchzegenen und Deren Dampfwa⸗ 
atu belebten Landes reke wird es cine Mache nur dem Mamen und 
Bean Licht grade nach gebeu; der Verkehr auf der Bahn wird unbeki 
meet aus ben Sonnenauf , unb Wittergang fort leben unb man wird 
Üh bald gewöhnen, bie Nnkommenten zu jeder Stunde aufzunchmen 
und zu befriebigen. 

20 wir ber geiltige Cindruk der Ericheinung eines mit ber Schmel- 
ligkait von A 6 Meilen tubin_ rollenden DampfwagensAuget arbas 
kea und großartig ift, eben jo grohartig und neu find bie wateriellen 
Nrußerungen, die ſolche ringe um ſich beroarmeft, und dieles Schau · 
{piel ter Dampfwaaenfabre mit ihren amtenfiren Wirkuwgen auf bes 
gejellichaftlicht, Femmerzielle und induſtrielle Beben, durch das Kon. 
frrrationdglad unſerer bisherigen Örwehnbeiten anfdhanen und beur- 
theifen zu ‚wollen, verriethe cum gängliches Mißkennen Lerfelben, bad 
der weitere Entwiflung jener, Elemente ber Landeawehlfahnt Hinderne 
in den. Weg treten würde. 


Zubsaburg, 1. Maͤrz 1840. 


Schlufbemerfung der Medaktion, 


Mirsfreuen uns, durch dir. Aufnahme bes Artikels des Herru 
Reinſcher bie Veranfaflung' grgeten zu haben, ba bie fo hochwichtige 
Beage der Mien + Trieſter Eiſenbahn mehre tüchtig ⸗ Männer, aneiferte, 
ihre Anfichten, und Wünfbe fans werben zu laſſen. Schulbige Mukſich ⸗ 
ten für unſere Leſer nörhigen uns jedoch, bie weiseren Grörterungen 
Über die Frage, welde die Herren Ih. von Blumfeld und Gr. Muhl . 
eıfen gegen die Behauptungen des Herrn Meinjher im ihrem trefflichen 
Aufiäzen behondelten, abzulehnen und an jene Blätter zu verweilen, 
baren Zendeng ‚auf die Beſprechung tehnifcher Gegenſtaͤnde verzugs ⸗ 
weile gerichtet if, Es würte und aber ſeht angenehm ſein, in unſeren 
Spalten oft folge Arbeiren aufnehmen zu Hönnen, als und der 
würbige Merfafer der »Umeiffe der öfterreiciichen Handeldwrrbäletifes 
sefisfert, welcher Arifel allgemein die verdiente Anerkennung gefunden 
bat; aur meüffen mic mit manchen Anderen Sebauern, daß er mad 
einer fo gehafteelten Darſtellung der Wichtigkeit und Muͤzlichkeit der 
Mien : Zriefter Eifenbahn in Eommerzieller Berrehung jich für Deren 
Anlage zum Betriebe mie Pferdekraft entſcheiden Former, 

Wir bekennen uns jur Anficht, dab nur on jene beiten Zelten 
der Berrtieb mit Pferdektaft beantragt werden follte, we bir Anlage 
ber Bohn zum Vetritde mit Dampfwagen, wenn auch nicht abſolut 


als 
ſtatt 6", 


da unfere Zuſamaun⸗ 
Bahn in dem vor⸗ 


unmegih, Tuch A iu Toflipielig fıa würde, und 
Reifung ber Eigebniſſe ter Murnierg - Kürrber 


eizen Blaxe Nro D8 won Seren Meinſcher in feiner Antwert 
‚Dre. 4, 16 und 17 beſes Jahre nt abgefertigt berührt wurde, fo 


welen wir zur Vertheidigung umferer Anſicht und alf eine ermünfdte 
Ergänzung der Abhandlungen Äber den Bau der Wien + Kriefter Bahn 
aus ter Wiener Zeitung Nro. 76, einige intereffante, einem Parıfer 
Blatte entnemmene Notizen über die Betriebskoſten und Einkünfte 
age nunmehr beentigten und in voller Thaͤtigkeit befindlichen drei eng» 
Kicdhen Hanne Sifenbäpnen für Dampfwagen, nämlih der Mandeiter. 
liserpeoder, der London » Wirmingbamer, und der Bırmingham » Men. 
toner (great junetion Railway) entlehnen, bie dert angegebenen Zıffern 
auf umferen tanbreüblichen Mach und Mungfus redugiren und aus 
ten ſich ergebenden Daten kongruente SEdhlußfelgerungen für die Pip 
jeftiste Mien »Selefler Bahn gu ziehen verſuchen. 


»Wiührend bes lezten Ermefters 1839 bar die Geſellſchaft von 
Moncheſter nad kLiverpeel 700909 Batten unsgegeben. Sie nabın cin: 
1,326,514 fl, was einen reinen Ueberfhuß von 527,605 Gulden aus. 
matht. Man bot unter die Akyionire anf dechs Monate eine Dividende 


von 5%, vorrheiten mb uberdieß TOFOS N. ats Meferur Bintertegen 


Finnen, : — die Geſeilſchaſt mice berechtiget, . als 
10%, idbtlich wer, 43. dalbiahrig als Dividente ‚zu vorthelech· Man 

weiß ferner, daß diefes Maximum fat ale Sabre erreicht wird, mie: 
wohl die Auslagen fat unermeflih wurden durch die nachtraͤglich hin 
zu gefoimmenen Eifenbahnarbeiten, namentlich zur Bährung der Wahn 
nad dem Mirseipunkte ber Stadt Lirerpoel amd daf-fie am Sälufe 
der Dehnung auf 2,045,455 A. bie Meile (zu 4000 Wien 91.) zu 
heben kamen. Bei der Gefamteinmahme rühren 822,746 R. d. b. faſt 
serabe drei fünftel von dem Transperte der Paſſegiere mrit ihreh Ncı 
sefforien her. Die jwei anteren Fuͤnftel werbanft man der Berführumg 
von Waaren, welche die Geſrilſchaft Shen Tange Her, ringerihter Hatte. 


‚Die Bahn ren Konten nad Birmingham, welche nahe 4 mal 
fo long üft, als jeue von Mandeiter nad Üioerpeni, nämlich 24 am 
Meilen bat gleichfalls enorme Summen verichlungen. Bie 
feinmt bermalen auf 3 Million 923,333 #1. oder 2,246,806 A. die 
Meite zu chen, und um völlig Beendet zu werben, fordert fie noch 
einen Zufhuß von mebr ats 2 Mil. Gulten.a 


»Diefe übermäßigen Auslagen rühren son ben ſtreugen Webinguns 
sen ber, weiche ſich die Geſeuſchaft in Betreif der Meigungen und 
Krümmen auferlegt Harte, Ferner ven dem Laxun ihres Baurs, von 
ihrem Bug ſche, tief in die Seaͤdte zu drangen und enbli von ber 
Arrhiteftue, melde fie in den Stationen entwikrlte. Und demungtach · 
ver beziehen dir Ayiondre bedeutende Intereſſen ven ihrem Gelbe. Die 
legte Halb jabrsdiridende war von A für einen Orlag von 00, was 
einem Interefſe vom 4°, %, halb» und 99, ganpiäbrig emſpricht.a 


»Uebrigens it hier der Waatentrausport nech unvolltemmen orga · 
niſirt, ba bie Eiſenbahn erſt im Geptember 1838 im ibrer ganzen Aus · 
tehnung erbffnet wurde, Wei riner Seſammteinnahme von 3,254658 A, 
für bie legten 6 Monate Aguriren die Manufakturpretufte und Wer 
brauchigegenflänte (merchandise) nur mir 417005 R., 2» h. mit 
85893 fl. weniger als kei den Einnahmen der Manchefter: Lioerpeoler 
Bahr, welche Amal kuͤrzer iſt. Mebſt ber Dividende ergob ſich in dem 
Haldjadre eine Neferee:Deponirung von 251128 fix 


„Die Orear + junctions ⸗ Bahng⸗ ſellſchaft heine ſich in noch glan⸗ 
zeudeten Zuſtande. Nicht etwa meil bie Zirkulatien darauf thoͤtiget 
iſt, fondern weit fie ein weniger keſtjpieliges Baufiſtem annahm. Diefe 
Bahn, melde nahe 17%, Meilen tang if, Fam auf 18 Mil. 333933 I. 
oder auf 1,058778 fl. die Meile zu ſlehen; dieß iſt der halbe Preis 
der Lendon · Bitminghamer Bahn, Anſtatt ſich zum Geſeze zu machen, 

deigungen über brei Tauſendel (das auf Iejtgemannter Bahn angenom ⸗ 

mene Marımam) nie zu überſteigen, lief ber Ingenieur des Great · 
juneion:Roilwap, Ht. Locke ſich Meigungen von 5',, von 10, ja for 
gar von beinahe 12 Tauſendel ('/,,) gefallen.« 

⸗Folgendes waren bie Ergebnife dieſes wolverſtandenen Oekons- 
mie ⸗ Siſtens 

Fuͤr das lezte Semeſter schielg die Geſellſchaft 2247062 Gulden; 





fie Iegte aus Alb, der Neruertrag war alie 1110280 f., wel- 
‚der geitattete, eine Diviente vom 7%, balbjährig oder vom 14%, jäbe- 
‚Dich zu vertbeilen, und überbieh einen Betrag von 151911 Gulden -ın 
‚den Referorfond zu binterſegen. Sitte Die Bahn fo viel ald jene von 
London ‚nah Birmingham gekoſtet, fo wäre die Halbjährige Dieidende 
böcftend mit 3, %, aufgefallen: *) Uebrigens if der Waarentrand: 
portdarauf moch wenig-entwilelt; ershat im legten Halbjahre 373012 fl. 
‚ahgemworfen,« 

«Unter ben Ausgaben der Geſellſchaften find mirbegriffen bie halb⸗ 
jaͤhrigen Zinfen ver Anlehen, welche fie lieber aufnehmen, nachdem fie 
die Unzulanglichteit ihres Kapitals einfahen, als daß fie neue Aktien 
‚emittiren folk. 

"Diefas; Marlebenfitem iſt den Aktiondrs bei alen -nuybringenden 
Unrernehmungen vortheilhaft, d. h. fo soft der Ueberſchuß ter Einnah ⸗ 
Amen über bie Unterhaltungsauslagen das Intereſſe des abſorbirten Ka: 
witald zu nem nen · des Amehens überfteigenden Preiſe repräientirt. 
Im wntgegengrjegten Falle it es ihnen nachtheilig. So wärs an den 
Erſenbahnen vom Saint Eriönne nah Lyon, von Saint Germain uiid 
von Werfailies (werhtes fer) angewentet:« 

Die Gefellſchaft von London mad Birmingham nahm nicht wer 
‚niger alt 20 Mid, 461974 fi. auf, wofür fie jährfich 1132775 R. 
‚an Zenereſſe entrichtet. Die Geſellſchaft der 'Oreat: Junktien / Bahn iſt 
nur mit einem jaͤhrlichen Schuldintereſſe von 194257 fl. belaſtet. Jene 
von Vwerpeol und Mancheſter hat keine Schulden miehr.x 

Mech Neichiog ter Imereſſenabfuhren dbferbirin die Auslagen 
‚der Giefeltfeharten folgende Antheite ver Einnabmen : 


Wancheſter Lwervool 50%, 
London » Birmingham 40, 
Goal Zunkien . a 


Mon berichtet gewöhnlich, daß bei einer unter qünſtigen Gedin ⸗ 
gungen srrichteten Bahn biefes Verbäteniß fih auf 50%, ſtellt⸗ 

Dieſe Mechnumgsabfchläffe enthüllen die ganze Ausdehnung einer 
Ausgabenrubrif, die man gewohnt iſt, bei den Ueberſchlägen als ein 
gang wibetetendes Anböngfel zu betrachten, naͤmlich das zum Betriebe 
morpwendige Material. Auf der Great Junction Bahn, weiche ver. 
bölmiinäßig das wenigſte Marerial beflit, revraͤſentirt ed eine Beld« 
einlage von 1803004 fl. oder beildufg den neunten Theu der Der 
ſammntaubgabe. 

»Im Wergleiche zu den vorhrrgegangenen Berichten zeigen jene des 
lezten Salbjahres einen zunehmenden Verkehr.e 

sDiefe bewundernswurdigen Komunikationswege rufen ganz neue 
Handelt mittel ind Beben, [hoffen neue Weheirfmiife und bieten any 
neue Miteel ber, früheren Werürfmifen zu genügen. Aber bier, wie 
in Allem it bie Zeit eineg ber Uunentbehrliditen Elemente jur Neues 
rung und zum Fertſchritte. Und bei ift die Zunshme bed Verkehrs 
iehr raſch. So hat die Lirerpoeler Bahn, welde im Jahre 1832, d. i. 
in ihrem deitten Lebentjahre 396492 Meifente ıramdportirte, im Jabre 
1638 deren 600336 verführt. Die Lornben: Birming hamer Wahn, weiche 
in bem erften 3 Monaten ihres Dafeind, bei al dem Beige ber Ned- 
beit, wicht mehr als 110206 Paſſagiere auzog, zählte in ben erflen 3 
Menaten des nächitfölgenten Iahres 134905.« 

»Die Bruttoeinnahmen befolgen dat namliche MWerhättnif, So bar 
die Great Junction Bahn, melde im Sommer 1837 dem Werkehre 
eröffnet wurde, im Jahre 1838 2,919563 und im Jahre 1839 
4094321 fl. eingetragen.e 

SM ittierwrile fegen bie in dem Wetriebe und in der Konſtruktion 
der Maſchintn eingeführten Verbeſſerungen die Auslagen im einem fehr 
bedeutenden Verhaͤltniſſe herab.⸗ 

Da die Verminderung ber Auslagen mit ber Vermehrung ber 
Ertrögniffe gleichen Schritt haͤlt, fo iſt ed leicht einzufehen, daß bie 
Zukunft der engliihen Eifenbahnen ſehr glänzend fei. 

Unter ben verfchiedenen Einnahmsjweigen fgurirt jener ber Leber 
mittlung von Depeihen mit einem nahmbaften Betrage. So werfen 





*) Diefe Felgerung ift micht ganz richtig; denn mire bie Bahn in 
dem Merhältniife ter Mehrkoſten auch dellkommener angelegt 
werben, fo würden bie Betriebskoſten geringer ausfallen, bie Ein» 
nahmen fi aber verhältniämäfig erhöhen. 


diefe der Lendon Bitiningbemer Gefeufhaft-eme jährliche Summe ven 
142511 fl. oter 5938 fl. für die Meile ab. Dos iſt reiner Gewinn. 
In den Wereinigten Staaten iſt ter General» Polttireftor vom dem 
Kongeefle ermachtiaet werten, auf“ der Grundläge ven BIOD fl. per 
(veutfe) Meite zu unterbanteltt.s 

(Der Beſchluß folgt.) 





RNotige m 


Solland’d Sandelsfiotte. : on 
Beſtand 


Beſta i d Geſcheitert Neugebaut 
Jahr am I. Januar abgebrochen u. u, verkauft. em 31 da 
verkauft, ‘ 21 
Schiffe. Laſten Che. Laſten Echiffe Laſten en Laſten. 
1838 1394 111823 z0 3472 6073 190 117315 
1839 1439 117315 34 1035 123 10059 1525 135339 


Solland's Schiffahrt. Im Laufe des Jahres 1830 würden 
in ſaͤmmtlichen Höfen Hellandd einblarirt: 6645 Schiffe mir 970629 
Tonnenlaſt, gegen 5961 Schiffe mit 197545 T. im Sahre 1838 und 
5787 Schiffe mit 852105 T. L. im 9. 1837. Die Zahl der ausflar 
ritten Schiffe betrug 1839: 6707 mit 1,000,695 T. 8.; 1838: 6304 
mie 005380 T. 2. umd 1837: 5784 mie 770301 X. L. 

Größe einiger Haudelsflotten. Nah Dr. von Meden's An. 
gabe in der Bbrienhalle · umfaßt bie geſammee SHanbelsflorte 


Sannerr. Falten 
von Großfrieamnin 1839 (einfhi. Küfenfahrten) 1,009050 
.» Brunkreih 1839 (Beefhiffe) - - . 351000 
» ten Verein, St. v. N. A. 1838 (Seeſchiffe)— 446255 
» DMortwegen und Schweden 1839- . 177800 
» Slam 2 nee 40557 

» Bremen 1840 — 40537 
» Sannover und Oldenburg 26224 
w Hamburg 1840.» 2 2 & 23011 
» Bellen. 2» 20er 8500 
” Preußen. 90071 


gansfiärisie der Geohnltien auf. — Die Ernte iſt 
fehr befriedigend ausgefallen; ganz beſenders günflige Nefultate gab 
Kaffee. Meberhaupt nimmt die Kultur desſelben täglich eine größere 
Ausvehnung. Zufer anlangent, fo werden vom Seite der Regierung 
und ber Fabrikanten, Schritte gethan, eine beffere Methode des Raf ⸗ 
ſinirens einzufhren. Der Theebou macht ebenfalls fo große Bort- 
füriste, daß men, zumal in Gebet, bie Ausſicht har, ein bedeutendes 
Duontum nach dem eurepäiſchen Holland ausführen gu koͤnnen. In 
ker Nähe von Vatavia ift ein Erabtifemene zur Werarbeitäng des 
Thees errichtet werden, was feeitib auf ben Produftionspläzen felbit 
angsmeffener gewefen wire. Der Melkenanba iſt bis jeit nicht ger 
lungen, wahrſcheinlich war die Verhandlung verfehlt, und man hat bar 
ber zinige ſachtundige Pllanzer aus Amboina kommen laffen. Seide 
Bieter, ber Bemühungen der Regierung ungeachtet, keinen günftigen Erfolg. 
Dogegen hat man alle Urfade, mit der Gewinnung ber Eohemilte 
fehr zufrieden zu fein; bas Futter derſelben, Nopal, gedeiht vortrefflich. 

Der Bernon, Diefes Schiff, deſſen Segellraft durch Dampf 
kraft unterftügt iſt, und beffen Abfahrt am 7. Sept. aus Eugland 
nah Indien wir geimelber (f. M. 12), if den neueſten Nachrichten 
aus Indien zufolge am 15. oder 16. Januar in Caltutta angekommen, 
ber alfo über vier Monate gebtaucht. Freilich hat es auf ber Babrt 
nach dem Cap einige Beſchäbigungen on feiner Mafıhine erlitten, die 
feine Fahre fehr verjögerten, unb man betrachtet troj biejer langen 
Fahre won mehr ald 130 Tagen tem VWerſuch, Segelktaft und Dämpfr 
fraft zu verbinden, für gelungen, 

MewıYork’d Bolfszabl betrug im Jahre 1816: 95519, 
em Ende des Jahre⸗— 1830: 300,000 Köpfe. Der Werth der liegen ⸗ 
den und fahrenden Habe warb im J. 1816 auf B2 Midienen Del: 
lars, zu Anfang des Jahres 1840 auf 269 Di. geihäit. 

England's Gummibandel. Von Senegal wurden in Groß. 
britannien an Gummi eingeführt: im Jahre 1833, 15135; 1834, 
19502; 1835 4400; 1836, 16742 und 1938, 29174 Chr. 


Bewegung der Dampffdiffe 
Des 
Defterreibiiben Lloyd, 





Abfahrt: 


CONTE MITTAOWBSKL. 
26. Mär; son Gattaro mad Trirn. 26. Mär, in Gattaro son Teieft, 
1. April „ Seid „ Gattero. 
BARONE EICHHOTF. 
1. April von Teieſt nah Sora. 
BARONE STURMER. 


1. April von Benebig nad Zrieft +41. Apelldn Benedig von Trieſt 
2 0 u Trieſt „ Weneblg 


ARCIDUCA TRANCESCO CARLO. 
2 April won Trieſt nach Venedig 





Ungefommene Schiffe in Zrieft : 
Am 31. März 
Erphalenia; Meffuregiome, Bellich, Delter., in 17 T. mit Rerintben. 
Rio Janeiro: Dein, Leith, Din, in 100 T. mir Koffer. 
Rio Janeiro: Charlotte, Brun, Din, in 100 T. mit Kofler. 
Alerandria: Antiers, Mafeimbene, Defter., in 18 & mit Gerfte, 
Galach: Athina, Bonis, Grich., in 90 T. mit Mais, 
Patraf: Benvenuto, Braili, Oeſter., in 68 3. mis Mais, 
- Muova Orleans: Eilide, Tull, Merweg., in 80 T. mie Weizen. 
Balacz: Drogsgliub, Pocorich, Defter., in 50 T. mit Weijen. 
Morfeille: Attiro, Budinich, Oeſter, in 18 T. mit verfh. W. 
Amt. April. 
Mio»Zaneiro: Chriſtian, Brek, Din, in 102 T. mit Zuker und 
Ruffer. ke 
Marfeille: Aurora Dorica, Pavani, Roͤm, in 28 T. mit rerſch. W. 
Rio-Fameire: Neberca Tane, Wallrand, Engl., in 100 T. mit 
Rıffer. j \ 
Durazge: Unico Ferel Amilo, Franorich, Defter., in 20 T. wit 
Del und Mais. 
Balacz: Urania, Papamicali, Griech, in 90 T. mit Mais. 
Marfeille: Guglielmo Tel, Piaggie, Sard., in 102 T. mit Zufer, 





AUnswärtige Bandelsbericte, 
Jiume, 2, Aprit 1840, 

Heute bebangen 1200 St. Weijen vom Banat, Prima fl. 4%. 
Der in unferem früheren Berichte erwähnte Galaczer Mais fand we- 
gen der hohen Forberung bes Eigners Feine Abnahme, 

In Tarlfladt war am 30. ©» M. Weisen fehr geſucht; ein Anber 
won fl. 2°, blieb unberäkjihtigt, bie Vefier halten feit auf fl. 2. 45 
— 2.48 pro Meje. Schabhafter Mais wurde im Detail a A. 2.20 
— 2.24 bezahlt. Die Landfracht ift eiwas gewichen. 

Im Bonnar wurden ebenfais fünmelihe Getrribeforten, mad 
Briefen aus Neu Bere vom 23. 6. M. feit behauptet. Weizen galt 
f. 10; Halbfrucht 57,7; Mais 79 —72;3 Gerſte B5Ni Ha 
fee a, W. W. pr. Kılkel, 

Genua, 28. Mir; 1540. 

Getreide genieht jezt eine vortbeilbaftere Meinung. Der Umisz 
während diefer Woche betrug 7700 Mine Weizen und 4000 dito Mars 
gu ben früheren Motirungen, Der gegenwärtige Vorrath auf unferem 
Plage beiduft ſich auf 269245 Mine. Ort it in Bolge ber günfigen 
Berichte aus Frankreich jeje mehr beachter, ohne dañ jedoch dir Prrife 
eine Veränterung erfahren bärten, 150 Barili von Cefalau bedangen 
Pire 78; 200 dite fiyifianifches 74 - 75 und 150 dito farbiniihes DO 
— 9, An anderen Artikeln wurden vom 23. Bis zum 28. I. M. ver 
kauft: 600 Matten Kaffee, Havannah, ſchoͤne Dual. à Seldi 12 
mit Disconto; 500 Ballen Hanf von Bologna, Ferrara und Pie: 
mont zu den früheren Preiien, und 3400 Lantar Reis a 21.8— 23. 


Konftantinopel, 18. Mir, 1840. 
Die Regierung Maufte’ geflern- wirder 40000 -Kiio Weizen. Die 
srgenmärtigen Preife find: harter Weisen von Taganrog, Warbiandka 
und Marianopel P. 21, —22"/,; dito Odeſſa 20%,—20%,; Bito 
Ismail und Tomarora 19%,—20; bite ala 181,19; weicher 
Lite 17-18"; dito Jeraila 15— 16,. Mais fehle; egiptiſche Ber 
fe gilt P. 10%; dito eyoriſche 3233 neue Phafeoten 70 — 80 pro 
100 De; Leinſaat P. 23 pro Kile von 20 Dfe. In Einfuhrartifeln äußert 
fi jet einige Thaͤtigkeit. , 
Livorno, 27. Din 1840, 
Unfer Pla; bietet noch immer Beine bemerkensmerthe Thärigkeit ; 
tie Spekulation wenigftens nimmt an feinem Irtikel Theil. Role 
nialmwaarem werden im Conſum behauptet. Wolle ohne Made 
frage ;. die Preife find ſeit Kurzem um 10%, gewicden; gewaſchene 
Zogenroger finder 5 Lire 6b Beine Kaͤufer. Unfer Lager iſt ziemlich 
ſtark und betraͤgt 500 B. von Syrien, 400 v. Eppern, 200 von der 
Morra, 150 von Wengaft, 209% ven Zunis und @urat und 300 ven 
Toganreg. Mit Seide ift es flauz der Verrarh ift indefi unbsdeutend. 
Baunmmolle ohne Umſaz und im Weichen bei einem Lager 1540 B. 
Wato und 2450 bito verſchied. Ircant, Sorten. Auf Del gingen mehre 
Aufträge aus Frankreich ein, welche aus Mangel an Waare nicht voll- 
sogen werben koͤnnen. Preis: ertrafeines fire 54; ord. 52, Getrei ⸗ 
de veranlafte in bem lezten Zagen nur MWerkäufe im Detail, welche 
ſich indeß auf 30000 Sdke belaufen. Die Preife heben umserdndert. 
Die auswärsigen Berichte lauten jejt günftiger. ; 
Mabras, 15. Januar 1840, 
Baummolle, gute Qual, fehlt und ber Umfaz beſchraͤnkt ſich 
bieß auf orbindre à Rup. 65 — 70 pr. Candy. Die Inbigeaus- 
fuhren find ohne Belang; Preife unveräntert. 
Mailand, 28. Mir 1840, 
In Seite wurde auch dieſe Woche nur wenig gearbeitet, da bie 
Eigner auf hohen Preifen beharren, in welche fih die Eonfumenten 
nicht fügen wellen. Baummolle au. Wolle unserdnbert; die Vers 
Kufe beichränkten ſich auf ben oͤrtlichen Bedarf. Getreide hat dieſe Mode 
keinen Abſchlag erfahren, 
Martinique, 24. Januar 1840, 
Die Zuferpreife variiren jwifchen fr. 23-25. Mon Hagt allge 
mein über die herrſchende Dürre, und begt die Befergmiß, daß baf 
Mehr ſeht leiden könnte, 
Meffinn, 20. Mär; 1840. 
Bergamoteſſenz wurte biefer Tage & Tari 14.15 und Zitronen 
eſſenz à Zarı 8. 14 pro Fibbra begeben, Zitronen in Kiſten werben 
aus Mangel an Nachfrage zu fehr niebrigen Preifen veräußert, Bein 
faat veranlafte mehre Verkäufe & One. 3. 19 für fizifianifhe und & 
3.13 für calabrifche. Heute wird jene 4 3.22 und biefe 4 13.15 


feſt behaupten. 
New; VYork 23. Februar 1840. 


Seit unferem lezten Berichte erfuhr Baumwolle feine Mer 
änderung. In New-Orleans herrſchte mach Briefen oem II. ti. M. 
feine aroße Beichäftsehdtigkeit; die Zufuhten aus dem Innern waren 
ehne Belang; erbindre hatte newerbings einen Abſchlag ven ", Cent. 
erfahren; gute war indeh fortwährend in Betrocht des geringen Mor 
rarhs feit. In Mobile trafen anſehnliche Transporte aus dem Innern 
ein. Die Zufubren befiefen ſich vom 1. bis zum 13;1. M. auf 3000 
Wollen, und ber Umfaz war ziemlich lebhaft. Die Preife waren tm 
Weiden, Auch in Sorannab und Charleston ging Baummele in 
Felge der Marken Anfuhren merklich herunter, 

Dbeffa 23. März 1840. 

Getreide ohne Uinfaz.: Die Zufuhren auf den Bazar ind ohne 
Belang. Wir erhielten diefer Tage die erite Soljlabung aus Konftan« 
tinopel, welche noch feine Abnahme ford, da mehre bedeutende Trans 
porte auf dem Wege bieber find, und ſich daber niemand zu einem 
Abſchluſſe werftehen will. In keinen Fade dürften ſich indeß die Ge 
ſchaͤfte mit diefer neuen Handelsbranche fe günſtig herauslellen, mie 
man früher erwartet hatte, 

Port au PBrince (Haiti), 31. Januar 1840. . 

Unfer Kaffeebeſtand iſt faſt gänzlidp ergriffen. Die Beſtellum⸗ 
gen auf dieſen Artikel üÜberkeigen den dreifachen Ernterrerag, und bie 
meißten Schiffe muilffen ihre Räkfahrt ohne Ladung antreten, Die Preife 
find wie natürlich inm Dteigen. . 

e Zunis, 9. Mit, 1840. 


Det ehne Umfaj von Belang; Preis unverändert P. 16 pre 
Miftel. Mit Getreide ıft es flau. 
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Die Käufe und Verkäufe geschelen in Oulden Conren- 
Uond-Münde, auf 4 bis 6 Monate Frist oder gegen Es. 
eompt von a bis 3 per Cent., mit wirklicher Tare, und 
pi Centner Wienergewicht von 100 1. a 3a Loth, Die 
Orns Oel wiegt 107 @. Die Barila halt 46} Wicner-Mass- 
Die Arobe Malaga 0 dio. Der Gallen Rum a 11/16 dio’ 
Das mit Gertilcat versehene Razusmer, Dolsstiner und 
striäner Oel gemitsst in Oesterreich eine Vergütang von 

f. per Oraa auf den Einfuhrsall. : 


VULBLICHE TABREN. 
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Daamwolle Brasil. ; 200 Gradi. 2. 2“ 
and. Sort. ,» » 4» | Terpentin „ - +» +10» 

Poumwollgern Malt... 2 » | Wachs Lerant,, Ros. 


Saym.. .ı. 4» Amerie, u. Alliram, 


Colepbonium . .» . 10» Gutgew.nusd. Tue 2 » 
Felgen Dalmat. . . 10» | Weinbeerem Siil.. . fo» 
Flachs .-. .- +» 4» | Wolle ungewasch . 4» 
Ban... 2 2000» == | Zucker gestosiene «10» 
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Welse in Fässern 

Tabak Saeged. und und Fasschen 10% 

Fünfkirchner p. Ball, 15. Mosorad. dio . 142; 


Sardellen, gewaschene Walle, Sultan Rosinen iu Schach» 
en, und Sumach werden nach dem Spono Gewicht verkauft. 
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al SCHITFSKONNPER. 


- unter 6 Mens fa 


Mehr ı pr. oo ein für alle Mal, wenn sich das Schiff 
im schwarsen Meere and in der oma befindet, won ıtem 
October his Ende März: im Asow'schen Meere ı pr. 00 
In den Monaten August und September und 2 oo vem 
ıten October his Eule März. 

Die Versichierangen in Quovis wwerliegen einer Er- 
böbung von 1/$ pr. ojo äler die festgesetsten Prämkeu 
welche nach der Zeit der Angabe regulirt werden. 


Alle die angeführten Prämien sind mit neutraler Flagge 
zu verstehe 


GEDRUCKT BEI MARENIGH, 
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y, Jahrgang, | Trief, Mittwoch den 8. April 1940. 


Diefe Zeitkheift erſchelnt wochentlich sm ei Mal ı IR 


Gersidtse Bahpandlung portofrei ganyäkrig «2 fl. Man pränumerire 


N: 29 
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two und Sonnabend. und Lofer In Trieft nanziährig a2 A. balbjährig 6 fl., mit:portofrelee 
em für bie — Monarchie, fo wie für dus Ausland bis zur a 14, balsjdgrta 7 fl. Aukerdem für Wien gleichzeitig durd die Garl 


Zeiefl Im Bureau des öl. Vlopd, fir das Ausland Mi allen refp. Poflämterr, 





Schinfbemertung der Nedaktion Über die Wien: Triefter 
@ifenbabn. 


Betstnk) " 

Ohne bie einjpeinen Kakteren "jener Mechnungsauszige zu werfel: 
gen, wollen wir blof die Hauptreſultate ins Auge fallen, und uns 
ihrer als Anbaftäpunfte zu einer weiteren Beleuchtung ter in frübesen 
Blättern biefes Joumals enthaltenen Berradhtungen liber ben Bau ber 
Wien · Triefter Eifenbahn bedienen. . . 

Unter den ermähnten drei Eiſenbahnen ift es die Breat-Yunction 
Bahn, melde ber Wien: Zriefter Bahn am füglichiten jur Seite ge 
flele werben Fan. Mit etwa beruglich der numeriſchen Aulage⸗ und 
Betriebskoſten und Einnahmen, welche zu ſehr von ſolchen Lokalver⸗ 
haͤltaiſſen abhängen, die jeden Wergleich unſtatthaft machen, wir z. B. 
ben Arbeits⸗ und Materialpreiſen, dem Werthe der Gruntſtüke, den 
Steuern, Tareın 20.5 ſondern rükſichtlich ber Art ihrer Anlage, indem bie 
genannte engliſcht Babın gleich der proieftinten Wien-Zrieiler Bahn mit 
ſchaͤrſeren Aruͤmmungen und ftärkeren Neigungen tracirt wurde, woraus 
fh dann auch andloge Nachwirkungen auf die Vetriebsfofteh und ben 
slonomifhen Effekt diefer beiten Bahnen folgern laſſen. 

Die Koften der Brtriebdeinrichtung der Great» Junction Bohn bil ⸗ 
den nach dem wirklichen bemäbrten Bedatf den neunten Theil der ganz 
zen Auslage. In der Berechnung, Joutnalblatt Mro. 5, der Baukoſten 
einer Wieit » Triefter Dampfwagenbahn erſcheinen biefe Koſten mit 3 
Millionen Gulden, folglich nur als ben 1äten Theil bes ganzen Anlagebar 
pitais von 30,800000. fL., weicher Unterſchied von D gu 13 verſchwin ⸗ 
ben würde, wenn man ben Werechnumgen eine größere Perfonenfre: 
quenz und einen größeren Maorentransport zu Grumbe gelegt hätte. 

Die jährlichen Ausgaben auf ber englifhen Bahn verhalten fi 
iu der Bruttoeinnahme wie AT", u 100, und zwar ſchen im zweiten 
Berriebdjahre, welde fi alfo in der Folge bei dem ſteigenden Ber 
kehre noch günftiger flellen werden. In ben Berechnungen der Wien« 
Teiefter Bahn eriheinen bie jähelihen Ausgaben durchſchnittlich mıt-3 
Milionen 834200 fl. und bie Einnahmen mit 9 Millienen 600000 f., 

oder wie nahe 40 zu 100. Die Aufklärung diefer Differenz zwiſchen 

ATY, und 40 wäre zunaͤchſt in dem bekannten Erfahrungfage zu ſuchen, 
daß unter übrigens gleihen Umſtänden die Oberleitung siner minder 
ausgerehnten Unternehmung, wie die der 17 deutiche Meilen langen 
Junctien · Bahn, verhaͤltnißmaͤhig Eoffpieliger frin muß, ald bie Admi ⸗ 
niſtratien der großen 80 Meilen langen Wien⸗Tritſter Bahn. 

Die Junction. Bahn rentirte ſich im zweiten Bettiebsjahre, unge 
achtet der Intereſſenzabhlungen für geliehene WBaugelder, nebſt der Bil · 
tung eines Reſervefonds mit 14%, Wenn nun auch die Berechnun⸗ 
gen fir die Wiens Triefter Wahn, denen zufolge in den eriten 10 Jahren 
eine Rente won 11%, und fpäter eine Erhöhung berfeiben auf 14°, in 
Ausſicht geſtellt wird, nach dem verlisgenden praftifhen Weifpiele ber 
Great⸗ Junction » Bahn abgeändert und bie angenommenen Eiungh⸗ 
men bedeutend rermindert würden, fo erſcheinen ſolche dennech geeig · 


net, alle Beſorgniſſe zu verſcheuchen und begründetes Vertrauem zur 
Unternehmung einzuföfen, ba das zweite Element des Rentenkalkuls, 
nämlich das auf nahe 40 Milionen bemeſſene Anlagekapital einſtim ⸗ 
mig als lokat⸗ und zeitgemäß berechnet anerkannt werden iſt. 

Die mitgetheilten Motigen Über die Zunahme des Verkehrs, auf 
den engliſchen Cifentahnen, in VerdindungMit den täglichen Erfahr 
rungen auf der oͤſtetreichtſchen Nordbahn, find ſehr mwerthvoile Daten, 
die zu ben fchönften Hoffnungen auch Für die Wien ⸗ Trieſter Bahn 
berechtigen. Die Wortheile einer er buch bie Lobomotivbahn 
ſelbſt ſich kreitenden neuen Perfenenfrequenz, ber Geteinn aus Poſt · 
ſendungen und manche andere Mabrungsauellen, welche auch die öſter⸗ 
reichiſche Morbbahn ſchon auszubeuten begonnen, werben ih ebenfalls der 
Wiens Triefter Wahn öffnen, umd bie glänzende Zukunft, welder die 
englifchen Bahnen entgegenfehen, wird auch ter, in dem MBeltperfehre 
eine weit‘ wichtigere Stellung einnehmenden Wien-Trieſter Dampfwa⸗ 
genbahn zu Theil werden. 

Wir beihränten und auf biefe kurze Darſtellung praktiſcher, von 
ben Erfahrungen der neueſten Zeit dargedotener Nrgumente für die über» 
wiegenb rorherrſchenden Vortheile einer Eotometivhahn, und wiln ⸗ 
ſchen nur, daß biejenigen, weiche bie-Tharkraft ber projeftirten Eiſen⸗ 
Arafie von ber, Dousu zum adtiatiſchen Moere in die engen Grenzen 
einer Pferdebahn ainzwängen wollen, und io die großen unabſehbaren 
Wirkungen dieſes hochwicht igen Warernebmens im Heime erſtiken weine 
ben, darin einige Belehrung über die Unrichtigkeit ihrer Anſichten, das 
unbefangene Publitum aber eine weitere Aufforderung darin finden mö« 
ge, dem voraus gegangenen Abhandlungen über tie Zwekmaͤßigleit und 
bie Veczüge einer Dampfwagenbapn, bie der Sache gebührende Aufs- 
mertſamteit zu. Tchenden. 

Und ſchließlich gereicht es uns zum gröfiten Mergniägen, die Ver 
ſicherung ertheilen zu Binnen, daß nah hoher Praſidial · Anordnung 
der k. k. vereinigten Hofkanzlei die bereits ſeit dem Jahre 1836 be⸗ 
ſte heude Comitẽ mit ven weiteren Cinleitungen zur Ausführung der 
Wien » Trieiter Eifenbahn betraut werden üt, welde für tiefen hoch 
wichtigen Gegenſtand ſchan Eräftig gewirkt har, und heffentlich unter 
bem Schuze Er. kaiſerlichen Hoheit des durchtauchtigſten Enherzegs 
Johann ein Merk zei Ziele führen wird, das Oeſterreich's Handel 
und Induſtrie zu einer nie geahndeten Blüte entfalten und Eric, 
ju einer großen Bedeutung emporheben würde, 





Trieft, 27. April 1840. 


Das geftern von Syta biet eingetrefene Dampftoet »Erzherzog 
Fohanna brachte Briefe ans Alerantrien vom 16. Mär. Der Paſcha 
war bereit$ am 14. ven feiner am 6. d. M. angetretenen Meife nad 
Caieo zurüfgetchrt. Die vielbeſprecheue Handelsfreiheit it neh immer 
nice proflammiet; #8 ſoll geſchehen, wie fi der Wicekönig äußerte, for 
bald die ſchwebende pelitifche Frage geloͤſt ſein wird. Die Bulletins 
ter Sanität · Eomiffion zeigen 8:-P Peflfäle täglich on. 





2 Die Briefe auf Griechenland enthalgen nichts Reurs von Belang; bie 
Ruhe ſcheint im ganzen Lande ungeftört zu herrſchen. Die & k. biter. 
Esertte »Eefarea« hat am 25. v. M. den Hafen von Pirdus perlaf: 
fen, um ſich mach Trieſt zu begeben. Die holländifche Fregatte »Arions - 
unb bie frangöfifihen Linienfhiffe »Guffren« und »Algiera find von dert 
nach Smyrna gefagelt. Seine k. Hoheit ber Erzherzog Friedrich und 
der Admiral Bombiera befinden ſich gegenwärtig mit ihren Fregatten 
im Hafen von Nauplia. Die Briefe von Konfantinopel ind ven kei ⸗ 
nem meweren Datum, als unfer Irjter Bericht vom 18, vorigen 
Moenats. 





Beweguug der Dampfſchiffe 
bes 


Defterreidifidbden Lloyb, 


Abfahrt: Ankunft: 
ABCIDUCK FRANCESCO CARLO. 

3 April von Venedig nah Trick. 4. April in Venedig von Triefl. 
Tun Ti „ Band 4. m Ti „ Wensdig. 
BARONE STURMER. 

& April von Trieh nah Benedig. 5. April im Wenedig von Triefl. 

& un Bemdig. Heil fr „ „ Tri „ Bencbig, 
LoDoVvico ARCIDUCA D AUSTRIA, 

14. Märy von Smprna na Ronfant. 14. März in Gmpena von Eipra. 


BE u Konflent. „ Smprao Is „  „. Rotllant „ Gmpena 
4 x „ Smpema „ Cpra. W. Emptna. „ Gonitant- 
DT. „ESyra ESwyrna. WB. „ yra. ESmyma 


CONTE MITTROWSKL. 
5. April yon Trieſt nach Gattare. 
GIOVANNI ARCIDUCA D' AUSTEIA,. 
27. Mär) won Syra nach Trieſt. 236. März in Spra’von Trick. 
16. April „Treu „ Som. 
BARONE EICHNOFT. 
2. April von Aucona nah Syta. 2. April im Ancond von Teleſt. 


PRINCIPE METTERNICH. 
11. Mär, In Konflantigopet von Emprma. 





Ungefommene Schiffe in Trieſt: 
Am 2 April. 
Alerandria: Saggio, Micolich, Oeſter, in 29 T. mit Gerſte. 
Alexandria: Penelope, Lukley, Engl., in 20 T. mit Gerſte. 
Genua: Marte, Bierei, Sard., im 15 T. mir Pfeffer. 
Liverpool: Elija, Neland, Engl., in 38 T. mir Manufakturen. 
Am 3. bite 
Savannah: Mofabella, Folter, Amerifan,, in 70 T. mit Baummelle- 
Rio Janeiro: Triton, Ieffen, Dän., in 106 2. mit Kaffer. 
Liverpool: Diligent, Winthen, Engl., in 90 X. mit verſch. W. 
Pernambuk: Orajiofa Fanni, Tiscornio, Sard., in 72 T. mit Zur 
Ber und Fellen. ‚ 
Meu Orleans: Eonder, ®refeuille, Franzsf., in 80 T. mit Baumw. 
Liverpool: Fortuna, Markitröm, Ruß., in 58 T. mit verſch. W. 
Am 4 bite. 
Liverpool: Waines, Fofter, Engt., in 84 T. mit Baummolle. 
Miffolungi: St. Spiritiene, Eofantino, Brieh., in 23 T. mit 
Mais und Weinbeeren. 
Am 5. bite 
Catacolo: Mettune, Papadacht, Grieh., in 16%. mit Mais. 
Marfeilfe: St. Ghufeppe, Pelz, Roͤm, in 44 T. mit verſch. W. 
Briftol: Monmeuth, Adams, Ensl., in 48 T. mit Eifen und Baumm, 
Liverpool: Charles, Lamzed, Engl, in 498 T. mit Eifen. 
Am 6, bite 
London: Eamton, Boyce, Engl., in 49 T. mit verfh. B- 
tiperpool: Thunder, Small, Engl., in 66 X. mit verſch. W. 





Abgegangene Schiffe von Trieſt: 
Dom 1. bis 4. April, 
7 Schiffe nad‘ Griechenland, 2 nad dem ſchwarzen Meere, 1 
mach Morfeille, 1 nach Algier, 1 mach Stettin, 1 nach @iverponl, 1 
nah Smyrma, 1 nah Corfu und 1 nach Fiume. 


Bewegung im Freibafen von Trieft 
mährend des r 
Monats Mär; 1840. 


Ungetommene Schiffe. 


j 1 Schiffe aus dem ſchwarzen Meere, 18 aus Briechenland, B aub Bra 
lien, 8 and Alerandrien, 7 aus Konfantinopel, 6 aus Smpema, 6 aus Sigi 
lien, 6 aus Albanien, 6 aus den Fon, Juſela, 5 aus Mordamerifa, 5 aus Ber 
nedig, 3 aus Frankreich, 2 and Gandien, ?ams Genua, 2aus Malta, 1 aus Hol 
and, 1 ans Onyland, 1 aus Dalmazien, 1 aus Portugal, 1 aus Eivorme; im 
Ganzen 108 Schiffe von langer Fahrt. 

Käfenfahrt: 8 Fahrzeuge aus Dalmatlen, BO aut Denedla, 44 aus 
teen, 31 aus dem Ungar, Küftenland, 29 aus Sljliien und 19 and den Kir, 
Genflaat ; im Gangen 277 Fahrjruge. 

Einfupr zur See vom m. bis 31. Mir and Albanien: 0 3. 
Dil, 5 B. Seide, 0 B. Felle, a J. Wache, 3 B. Wolle, 1000 Das Phaſeo ⸗ 
In, 4 6, Blutegela. — Aleranbria: 27 9. Perlmntterfchalen, 5008 Ardrb 
Berfe, 1075 Arbeb Bohnen, 21 3. Tamarinden, 35 3 ummi, 18. Sm 
nedblänter, 6 J. Aelequinthen, 21 Raf. Eaflor, 482 Zt. rufl. ifenitangen, 
2% Weihrauch, 2 3. Curcume, 29 Fard. Kafler, 14 3; Datteln, 7 B. Gore 
le di Levante. — Brafilien: 270 R. umb 21 Fish. Zuker, 5800 ©. Kafı 
fe, 815 ©t. Zelle — Keonftantinspel: WR. Metrſchaum, d SR Pfeifen 
röhre, 3 7. Gallus, 6 3. Watt, 2 B. Selbe, 15 B- Mreujbeeren, 9400 Kilo 
Mais, & F. Traganth. — Dalmazien: 9 B., N St. uad 1811 Pfund 
Belle, 66 3. Wahs, 38 J. Theer, 97 %. Talg, 200 Star Hafer, 2067 St. 
Breter, 102 5. gefalene Hilde, 268 5. Dei, 3095 Gontar Okelbpoly, 3294 
©tar Weisen, 60 5. gefalz. Fleiſch, a J. Branntwein, 7 ©. Gummi. — @e 
nu: 200 ©, Pfefler. — Briehenland: 6 Gant. Dalenca, NEO Bar 
eili, 5183 und 58214 Ofas Mais, 18 J. Korintpen, 18 B. Srapp, BO Srdaye 
Zeigen, 33 6. Blutegeln, 1437 Barili Hafer, 61 8. Deerihaum, 10 8. Mo 
für. — Jon. Infeln: 1780 Kant. Korintpen, 2000 Kilo Mais. -Jflriem: 
110 &, Schmat, 12 ©. Talg, 43 J. Del, 0 ©&t. Zelle, 6 3. Maun, 55 B. 
Hadern, 245 D. Lerbeera. — Kirhenflaat: 170 Meile Shwrfel, 29 B. 
Hanf, 6 Welnkein, 16 8. Manufakturen, 54 B. Etrife, m8 S. Re, 3 B. 
Tele, 0 9. Mandeln, 17 B Wolle, 5 8. Saftan, 11 F. Salut, 43. Macs, 
24 3. Talg, 37 B. Berg. — Livorne: 190 J. Del, 10 F. Pianolen, 10 8. 
Kümmel, 27 F. Dreogumm, 50 $. Borar, 9 5. Weln, 135. Gummi, 6 F. Alaun, 
27 3. Lerant Coccole und mehre Goli Marmor» und Alabaſter Arbeiten. — 
Malta: 190 B. Manufaktuten und Baummollgarn, 200 Ealmen Bohnen 
und 25 F. Wein. — Portugall: 35 F Gummi elaflirem, 8 3. Gepaive 
Del, 14 F. Was, 45000 &t. Gecosmüffe, 185 ©. Garan, 244 St. Felle, 
m 8. und 462 Fohchen Juket. — Shmarjen Merrı 366 Hilo Mais, 
353 Rilo Weizen und 1004 3. Talg. — Sizilien: aut daß Od, 11 ©. 
Mandeln, 25 F.- Feigen, 20 $. Welnfeln, & J. Kappern, 05 F. Säßpolfaft, 
984 F. Agrumen, 29 St Fee, 752 Leib Käfe, 97 3. Dißakien, 1375. Sar- 
dellen. — Smgrnaı 143 B. Bowmmolle, 189 ©. Dalgura, Bi 3. rothe No 
finen, 99 &. Weinteeren, 367 St. Fee, 8 3. Watt, ı0 B. Baummolır- 
garn, 1557 Kilo Phafeolen. — Ungar. Kiftenlandı Gi 3. Habern, 8749 
Star Weizen, 1000 Ctar Rappfaat, 277 @t. Zelle, 108 B. Tata, 26 8. Dar 
pier, 25 B. Hanf, 120 B- Borberblätter, 22 3. Honig. — Benedig 207 8. 
PManufafturen, 3179 S. Sqmat, 29190 St. Berter, 165 8. Blabperien, 40 X. 
Glabwaaren, 55 B Felle, 5 A. Seife, 452 B. Hanf, 18 J. Steindl, 22 3. 
Eiſenwaaten, 29 B. Wera, I) ©. Reis, H ©. Mandeln, @ B. Hanf, 5 FJ. 
Bufer, 26 3. Borberöl, 15 J. Herinae, 0 8 Dleimels, 5 J. Bitriel, 7 F- 
Veildenmwurgeln, 47 B. Mole, 14 B. Seidenfirufen, 20 J. Binn, 3 3. Wade. 
— B. St. Rordbameritası 070 D. Baumwelle. 





Sieflger Saudelsbericht. 
Zrieft, 6. April 1840, 

Baumwolle: Vorige Wehr wurden 358 Ballen verfauft und 
war 132 ©. Mato fl. 48; TI®. Nordameritanifche fi. 34 und 155 
B. Macedonifde, von denen 100 bie Preife von fl. 237,26 bedan ⸗ 
gen und der Reſt zu einem unbe. Preife abgeſchloſſen ward. Bei einer 
Preiserleichterung würden ſich noch mehr Kaufet fomohl für Make 
als für Amerikaniſche finben- 

Verrath in erfter Hand: 20,000 Ballen Mako, 20,000 B. Le⸗ 
vanter, 5676 B. Amerikaniſche, 9oo ®. Brafil,, 384 ®. Bijilisner, 
40 8. Copriſche und gemeine; im Ganjen: 47,000 Ballen. 

Colonialwaaren: Der Umfaz in Kaffee war in vergangener 
Woche fehr beſchraͤnkt, mit Audnahme ven Mio, welder auch für bie 
Spekulatien Begehr font, indem von 7200 Biken, melde zu fl. 
25%, — 26%, begeben wurden, der größte Theil auf Spekulation ge: 
nommen wurde, Bon anderen orten wurben bios 18 af und 100 
Saͤke St. Jago zu fl. 29 — 43 verkaufe. Mon Cacae fanden boo 
Site Bahia und Maranham zu fl. 22 —23 Käufer. Cafia lignea 
wird höher im Preife gehalten; 65 Kiften bedangen fl. 53-56. Pir 
ment gab zu dem Werfaufe von 600 Saͤken Jamalca zu fl. 181, 
19 Anlaß. Was Zuker anbelangt, fo fegen die Raffincurs ihre Käufe 


iu unveränderten Preifen fort und bie Verkäufe der Woche beitanden 
in 90 Kiſten Penang fl. 14; 1260 K. blonde Savannah fl. 15Y,— 
16; 30 Matıen Jana fl. 15 — 18; 294 Kiften und 826 Faßchen 
weiße Pernambnt f. 18’, —19"/45 270 Kiften und 2 Faͤßchen weiße 
Daphia fl. 16-18; 63 Bißh. Rio Moscovaden fl. 13%,. Von Ing: 
wer wurden Ibo. Centner zu fl. 10’, begeben. — In öffentlicher 
DVerfleigerung wurden verfauft: 22 übe Hamannah und Rio Kaffee 
fl. 24. 2— 25.33; 100 Saͤte Ingwer fl. 9; 42 Kiften und 9 Sake⸗ 
weiße Pernambuf Zufer bavar. fl. 13.50—16. 12; 3 8. bite Mos. 
fl. 141.13 und 248 Bike Pfeffer haar. fl. 20. I- 20. 10. 
Verrath am 1. dies 


Caecas Maragnon . Cent, ıbrBl Auter Pernamb. mofe. Kiten 46 


Guajail » . » » 600 v ”» dk 146 
Cara . . ..* Al Bahia weife . . » ıb26 
Cancel . Fard. 18 .» moon, . » 10 
Eaffia Pignen. „ . Eant, 462] Rio weiße . D 817 
Gersürznelten . . . Eolli 250] » mokem. . . » 98 
Ingwer. +»... Een. 1100] Maceie weile, . » 314 
Kaffee St. Domingo . » 1735| Paraiba. . ’ 55 
DT Ze Er 71:77; ” ++ Bih 43 
Harannah . . » 140) Braſil weiße . . Faßch. 3739 
St. I...» 11500 » moon... » 157 
Portoriis . .. g0Bl Santos weihe.. . » Boo 
daguaira 1210 » blonde. . » 450 
Mofa D 200| Savannah blonde Kiſten 878 
Bahia » 40 » weiße * 170 
Im... . ga70o| engl. geſtos. - Baf abb 
Dicher . 2. 2.2. . As5o| bellind, to... » 1556 
Piment Tabage . » » °  bol Beigiih, din... . Kiften n3o 
Jamaica ’ 1576) American, Me, . . Bild. 1090 
Zuter Pernamb. weiße Aitten 2613| franzöf. Melis . . Bo »8 
0 » Bälte Sögl holländ. bite . , » 10 


amerikan. Raff.. . Kiften Bao 

Sefommtvorrarh an Kaffee: 47,828 Centnerr und an Zufer 
107,262 Eentner, 

- Droguens Vorige Mode wurden 450 Cent. Gummi Gebda 
un fl. 20— 25 und 130 Kiften Silil. Lakrigenfaft zu A. 1020 
pro Cent. verkauft. 

Vorrath: 3750 Een. Gummi Arabicum; 4500 Cent. Gedda; 
500 Saffranz 1000 K. Sufpeljfaft; 1950 Er. Weihraud, 

Garbwaaren: Die Verkäufe der lejtten Woche beftanden in 120 
Ent. Safflor fl. 12—50; 300 Eent, Sesanter Ballus fl. 32— 
Al', und 25 Cent. perf. Rreujbeeren fl. 125—150, pre Cent. 

Vorrath: 440 Ballen Krapp; 1300 Eent. Gafflor; 27 Se 
ronen Cohenille; 235 Kiſten Indigo Bengal; 26 8. Madras; 
11 8. Java und 13 Ser. Guatimala; 3500 Cent. Levanter Bat: 
us; 1380 Eent. perf. Kreugbeeren; 7700 Cent. Blauhol zz 500 
Cent. Pernambukhelz; 1300 Cent. Gelbhelzz 850 Cent. Micaragua · 
balj; 400 Cent. St. Marthensholz; 400 Cent. Sapanholj. 

Fiſche: Von Süil. Sardellen bebangen 100 Füßen f. 23 
— 15, pro Cent. 

Vorrath an getduch. Heringen: 700 Fäßchen und an Rund 
fifhen: 2500 Centner, 

Getreide; Der Umfoz lejter Woche befand in 3500 Otar Bar 
mater Weizen fl. 5.155. 20; 1000 &tar Donauer fl. 4. 30-5; 
6000 Sr Mais vom ſchwarzen Meer und der Donau fl. 4. 20— 
4. 30; 900 St. vom ſchwarzen Meer, geringe Aual., fl. 4. 10; 3000 
Si. Levauter fl, 4, 20-4. 38; 7000 @ı. Egipt. Gerſte fl, 2.0— 
2.35 und 1000 St. Egipt. Böhmen fi. 4—4. 15, pre. Star. 

Borrath: 119,000 tar Weizen; 75,000 Dr. Mais; 8000 &t. 
Roggen; 8000 Si. Ppafeslen; 34,000 St. Gerfte; 9000 St. Beh⸗ 
nen; 27,000 St. Hafer; 5000 Cr. Leinſamen; 900 Si. Seſam; 
4000 St. Kreöſamen und 4000 Cent. Reis. 

Beiftige Getränke: Der Verrath an Rum beträgt 817 
Fafi von Antılien und 236 Vrafil., und von Beingeift 460 aß 
derſch. Sorten, 

SGaare: Die Verkäufe des leiten Monats befhränkten fh auf 
16 Batlen Eamerlhaar engl. Arbeit fl. 85-096; B W. rothes 


f. 6465; 8 B. rothe und ſchwarze geläfte Wilelwolle fl. 63 — 
—65 und 1.8. detgleichen ungeldfte fl. 52, pto Centner: j 

Vorrath: 33 Ballen Tameelhaar engl. Arbeit; 46 ©. delländ, 
88. frangöf.; 72 B. rotes; 155 B. graues; 137 ®, roche geloͤſt⸗ 
Bilelwolle; 76 ©. fhwarge; 19 B. ungelöhe; 123 B Angora 
Biegenhaar; 160 B. gefponnenes. 

Ganf: Verkauft wurden 150 Wallen Ceſenner Rohbanf ft. 16°), 
17%, und 200 ®, Berrarefer, Luganer und Ravenner fl. 16%, — 
14',, pro Eentner. . 

Vorrarh: 150 Ballen Ceſenner Ropbanf; 1400 fFerrarefer, 
400 Eentefer und Bolegnefer, 300 gebedelter, Bo Egipt, Flachs 
und 2o Brefeianer und Cremoneſer. 

Säute: Ja den lezten acht Tagen wurden hier umgefeje: 400 
Stut trokene hiefige Ochſenhaͤute von 17 bie 288 f.42--46; 800 
©t. Fiamanet und Dalmariner von 15 His 22 ® fl. 40-41; 600 
St. Iſtrianer und Dalmatiner von 10 dis 12 8 fl. 43 — 44; 900 
©r. Rio und Montesiteo von 24 his 28 @ f. 44—45; 2500 ©. 
Eslcutter A B von 5 bis 7 8 fl. 43—50; 1480 St. Egiptiſche von 
12 bis 14 © zu unbe, Preife; 500 St. gefalj. Amerikaniſche von 
25 bis 28 © M. 30-32; 1000 St. frifhe Levanter von 17-208 
au unbek. Preife; 1200 &t. Caleutter Büffelpäure von 12 bis 
16 @ fl. 28-28”, ; 400 St. Monila von 18 bit 25 @ fl. 3— 
25; 250 St. trokene Odeſſa Kubhdute von 15 bis 16 a 46; 
2000 St. trofene hieſige und holänd, Kalbfelle vom 2 bis 2,8 
fl. 5574; 500 St. gegerbte Gmprmer Kuhhaͤute von 5 bi 7g 
f. 50—51; 35 Ballen genähtes Leder von 12 bis 18 ® fl. 8— 
51; 800 halbe St. Itallen. Frisufer und Boiriſches von 6 bis 18 
m fl. 5565; 300 Ballen holdnd. von 22 bis 32 Ef. H5—56; 
500 St. grün gegerbte Bio Belle von B bis 12 Ba, 43—50; 
4000 St. gegerbte Tirama und Amerikaniſche Widderfelle von 7 
bis 10 © per Bund, fl. 25-45; 150 Bund weiße Branzöf,, Deut, 
ſche und Jralidn. Kalbfelie won 15 bis 24 8 fl. 130—160, pre 
Eent.; 16000 St. troßme Bosnier, Serbiſche und Albanefer Schafe 
felle mit der Wolle von 3 bis 7 g das Paar, Fr. 1o—11; 6000 
©r. gefalj. Dalmatiner von 6 bis 10 8.9 — 10%, ; 5000 St. 
trofene und gefal. Dalmat. Bokfelle von 4 bis 9 Sr, 9,—12, 
pro ©; 12000 St. ſchwarze und weiße Puglirfer und Alban, Lamm 
felte fl. 22—47; 8000 St. ſchwarze Sardiſche, Iſtrianer und Dalı 
matiner fl. 32—48, pre 100 Stut und 7000 St. Dalmar., Bot 
nier, Smprner und Rufifhe Haſenfelle fl. 32—58, pro 110 Stür. 

Vorrath: 1500 Stüf trokene hieflge Ochſenhdute; 1000 St. 
Benetianer; 7300 St. Braflı; 800 Se. fpanifche Ochſen · und Kup» 
bäute; 1000 St. Kalifornier; 400 St. Kuphäure vom (dwarjen 
Meere; 600 St. Algier; 300 ©t. Wallad.; 1500 St. Datmat.; 
2000 St. Besnier; 500 St. Sambia; 7000 St. Ealcurter; 1400 
St. Afritan.; 3000 St. Alerandrifhe; 1200 St. Java; 2000 St. 
Manila Büffelhäure; 525 St. gefaljene hollänt, Kupbäute; 
6000 St. Pernambuk; 1500 St. Algier.; do St. Walparaifo; 1250 
St. trofene Kalbfelle; 6000 St. helländ.; 300 St. Irtdnd,s 
10000 Paar Dalmat. Bo ffelle; 30000 St. gefal. Intilhe; 27500 
St. Schaffelle, 3000 St. Ziegenfelle; 102000 St. Lamm 
Felle; 56000 St. Hafenfelle; 900 Rollen Juften; 330 B. 
Leder; 3000 St. grän gegeebte Mio Belle; 1100 Bund Wid⸗ 
terfelle; 2000 St. Bar, Bazzane; 1500 St. Smprner gegerh ⸗ 
te elle, 

Metalle: Umfaz ohne Belang. 

Vorraih: 5285 Kiften Stahl; 6780 K. engl, Weifbirh, 1053 
Meiler engl. Eifen, 10200 VBilöfe Blei, 198 Böpchen und 2362 
Scheiben Zinn. 

Oelen Der Umfag vergangener Woche betrug 1800 Ornen Becı 
ser in Bäffern und Tinen fl. 24—24',; 400 Or. Abruler in Fäffern 
f. 237.3 380. Or. wie es liegt und lebe, A. 23—23"/,; 150 Ornen 
Pugliefer, ertrafeines ufo Zafeldt A. 29-31, und 500 Or. Iftrianer 
und Dalmatiner in Faͤſſern und Tinen mit Certificat fl. 261, —17, 
pre Orne. 

Worrath: lodoo Drmen Leccer und Gijilianer, 500 Korfuer, 


2700 Beranıer, 600 Dalmat. und Rayufarr, 500 Monte Dt. An 
gelo und IDeo ufo franzöhidess; im Gamen: I6aoo Ornen. 

Selbe: Vergangene Woche wurden hier 13 Ballen, als 3 B. 
Rennlifihe, 5 Cum, 4 Calamota uad 2 Micftoup I. H. ſaͤmmtlich 
zu aubel. Preiſen verkauft. 

Worrathe 6 Coli Meftsup, 2 Sruffe, IE Aa, 3 Pajambel, 4 
Unrtros, 8 Ealanrita, 1 Pirgos, 2 Scie, 6 Abrianspel, 2 Selvia, 33 
Turaevia, 23 Candiſche, 16 Eumy, 31 Saleuich, I Morea, 39 Car 
Tamato, 16 Opfg, 1 Cchiepitice, 72 Rumeliſche und 32 Perſiſche 
im Ganjen 212 Coll. 

Sübfrüchte: Bon Agrumen * 2900 Kiſten Sigi. Cir 
tronen zu fl. 2, —3 und 700 R- Pomerangen fi. 4/5, pro Kifte 
serfauft. Won anderen Früchten wurden bios 200 Er. füße Pugl · 
Sijit Abrupger und Franzoͤſ. Mandela, 381,43 und70 Faüch. Sitil. 
Weinbeeren zu fl.23, pro Ctr. umgefejt. In Korinshen finden wegen 
der zu hohen Ferderungen ber Eigner und ber zu niedrig lümitirten 
Beſtellungen Feine Verkäufe ftatt. Schwarze Ro ſinen find gänzlich 
vernachtäfige. In Helge des anbebeutenden Vorratha an Calamata 
Feigen, erhöhen die Befiger ihre Forderungen. Der Umjaz im ben 
anderen Fruͤchten beſchränkt fih los auf ten Konjum. 

Vorrath: 2700 Cent. ſüße Si. Mandeln; 1500 Pugliefer; 
350 Abruger und Majorca; 1700 Cent. Calameta Feigen; duo 
Flächen Tisme und Durla Rofinen; 2oo F. Eleme; 2ou F. Bel: 
rerſche; 300 Cent. Samos; 5oo Een. Sultan; 7500 Cent. und 250 
Fäden ſchwarze; 3200 Cent, Meres, Zant. und Smprner Korim 
tben und Soo Faßchen Sizil. Weinbeeren. 

Wachs: Am 4, dies Jogerten hier todo Cent. Smyrnet, 3bo 
som Inhipels too Wallochiſches; Abe Odeſſer, 100 Wesnier und Ders 
Lifches und 300 Eant. werih- Sorten; um Gauzen: 2600 Centner. 

AWulle: Die Werkäufe des vergangenen Dionats beſtanden ie 
122 Bullen feine gewafchene men Adrianopel fi. 45; 2 0. beibfeine 
ungewaſchene Syriſche A. 17; BI WM. gewafch. MWibbiner fl. di; 36 
B. Diutariner zu auibel, Prüife; 2IO Mb. Feine om halbſ. Sechiſche 
AM. 34 -as, Al Æ. etailte won Tale fi. 2B-- IE 106 B. grobe 
Atbaneſer fl. 11, —17; 8 B. ungewaich von Mecea A. 46: 258. 
won Bobo A. Q; 234 V. von Caudia i. Kö und Lo, gewaſch. 
vom ſchwarzen Weere fl. 40, me Cent. 

Worrath an ſ. und balbf. ungewaſche ner: 39 Ballen Maris 
08, 7 Kenftantinopel, Aoo Wels uud Salonich, 101 Seutari, 33 
Spriie mb 114 Werberiühe; an f. und Halbf. gewaſchenet: 6 
Ballen Cenſtantiuopel, 33 Bols, 55 Seutati, 326 Bosnier, 1539 
Setbiſche und Wallach, 76 Einpener, 4 Syriſche, 68 Pages, 472 
MWidtiner; an Lämmerwelte; A Ballen vom ſchwatzen Meere; 406 
Crutari, 54 Bosnier und fo Falouich; an gekalkter: 9 Ballen 
Aenſtantinepol, 282 Niſſa und Widdiner, 85 Vosnier und Alban., 
6 -Eppr. und Sprifde; am arober ungewafd, Matragenwolle: 
. 45 Ballen Motea, 60 Albanefer, 26 Wels, 50 Rumeliſche, 333 Ean- 

diſche; on grober gewaſch. Marrajenmwolle: 180 Ballen vom 
ſchwatzen Meere, 172 Bosnier, 32 Serbiſche und Wallach, 126 Mo⸗ 
tea, 209 Albanefer und 412 Candiſch. Im Ganjen; 5567 Bellen, 

BVerfchiedene Artikelt Verkauft wurden: 650 Cent, Saba 
sen Gatania fl, 5; 300 Cem. Balenea Lmpener fl. 10'/,; 650 
Cent. vom Golphe fl. 6',;5 2 B. gem. Barfhwimme fl. 120; 800 
Arobe Malaga Wein zu undek. Preiſe. 

Votreth: 433 Ballen Badſchwaͤmme; 862 B. Pferdſchwaͤume; 
20 B. Boftardihmimme; 11,000 Cent. Seda; 2ono Meilet Wal: 
— nea; Sao Cent. Schwefel boppeltraff. in Broden und 1500 Kiſten 

Ka in Siengen. 





——— Sanbelsbericte. 
Banea, 21. Mir 1840. 
Die ER find je nach Dual. P. 36-37, ver Miſtau. 
Der Mmfaz iſt ohne Belang. Seife wirb forwährend für bie 
Türki AP. 158-160 ver Eonter frei on Word ſtark geſucht. Der 
S oda vorrath mim immer imehe abs ER iſt vhllig wergröfen, 


und ſhilianiſche, beftchend in umaefähr 1500 Cantar, wird uf P. 60 
per Cantar feit behauptet: An Carobe wurden dieſer Tage 1000 
Cantar candifhe & P. 10 per Cantar frei an Werd begeben, 
Gepbalonia, 27.. Mär, 1840. 
Unfer ganze Kor int hen vorrath, beflehend in oo Meilern wurde 
diefer Tage A Coll. 74 mit 19, , zu Laflen des Käufers begeben, und 
nah Trieſt verſchifft. Betreide flau. 
Corfu, 51. Mir 1830. 
Neues Del gift Tal, 9. 55; altet wird zur Verladung à Tall. 
10%, geſucht. Mais Höfe ſich trez des geringen Verraths und des 
Begehrs für bie benachbarten Inſeln nur ſchwach. Weigen veranlaßte 
feinen Uinfaj- 
Finme, 6. April 1840, 
Seit meinem Testen Berichte wurden wieder 600 Star Bana ⸗ 
ter Maid ä fl. 4%, begeben. In Giffek erwartete man laut Vriefen 
vom 2. 1. M. bedeutente Aufträge anf Weizen. Das Lager war ſo ⸗ 
wohl dert als in Carlſtadt ohne Belang. 20000 Megen, nad Carl: 
ſtadt bejtimmt, Eonnten wegen des niederen Wafferftandes nicht verfanbt 
werben. Ju Siſſek galt Weizen fl. 2.32; Mais und Halbfrucht Gr 
40; Safer Gr. 25 die Meze.; Gerſte fehlte, 


. Sifaben, 14. Mi, 1840, 
Bine ift um Betracht des geringen Verrathe geſtiegen. Eac- 
«ao ohne Amis. Baummeolle fan. Haͤute, Baffaparilla und 
Piment genießen eine günftige Meinung. + 
Wechſelkurs: Trieſt 422. 
Marſeille, 27. Mär; 1840, 


Auch diefe Woche erhieften mir Beine Kaffeejufuhren und die Preife 
wurden daher feſt behaupten, Der Umſaz beſchraͤnkte ſich nur auf 30 8. 
Pertoricco zu Er. 76 und 100 Sale Haiti a 64. 50, An Savannahe 
Zuter wurden 600 Kitten Monder ä fr. 32 pro 50 Ai, im Ent. ber 
geben. Nobjufer veranlaßre wegen der völligen Unthaͤtigkeit ber Fabri ⸗ 
ken Eeine Verkäufe won Belang. 5000 Duint, Pfeffer von Suma ⸗ 
ara bedangen Fr. 49 pro 50 Kil. im Ent. Die Oelpreife find feſt, 
und feinen fleigen ju wellen. Die Werkiufe beirugen biefe Bode 
nabe an 6000 Sestolitres, Seife ift unter Gr, 4142 pro 30 Kil 
im Conſ. nice zu haben, Getreide veranfaßte Beinen Umſaz, die 
Preife find umperändert. Won Baummolle wurden ungefähr 1200 
Ballen verkauft, darunter 210 B. Male, wedeu gute orb. Fr. 138. 
50 pro 50 Kit. bedang. Unier Vorrarh ift im Allgemeinen, ehne Wer 
lang, und feit einiger Zeit erbielten wir fine Zufuhr, In Geide 
derrſchte dieie Mode keine grafie Tätigkeit. In Allem gingen 18 — 
Min, — it Bruſſa . H. ü Fr. 19. 25 — 20. 50 pr. Kil. 
Weingelſt ”, wird gegenwärtig auf Fr. 68. 40 behauptet; Ku Ad 
er vorige Bode 63.50 bedang. Schwefel it nah Ankunft tes 
Dampfboates von Neanel mertlich geſtiegen. 

Ddeffa 23. Mär, 1840, 

In Getreide wird durchans michts gearbeitet. Talg gemiefr eine 
dehr günitige Meinungs einige tauſend Pud murdın ven englifchen 
Hauſern à Rub. 11. 40 gelauft, und ein Anber von R. IL’, ia 
einem Monare zu liefern, blieb von Seite ber Eigner unberätfihtigt. 


Patraũ, 29. Mir 1840, 

In unferem Geſchaͤfte bericht völlige Seide. Die Korinthen« 
preife werden dem Anſcheine nach dieſes Jahr meh mehr eigen, da 
ſchon jezt bedeutende Morausbetelungen aus England eingehen. Oel 
unb Getreide unverändert fell. 

Aus Galaxridis wird gemeldet, dab ein bei Salena ver Anker 
gelegene äfterr. Schiff von dreifig Männern überfallen, und der an 
Bord befindlichen Gelder beraube worden iſt. 


Smyrna, 21. Mir 1840. 

Wiewohl die Baummollenberichte aus Europa mide ſehr gün · 
Rig lauten, halten fi die Preife auf unferem Plaje doc ziemlich auf 
seht. Für Rufland und England gefhahen mehre Käufe Subujae 
ap. 235-210, Caſſaba à 295—230 und Kirkagac, d 225-228, 
Geſtern erhietten mie mehre Transporte Wachs aus dem Innern, 
welche a P. 760-810 dos ‚nanirlihe und a 820-830 das gereinigte, 
begeben wurden. Opium geniedt in Folge ber lezten Berichte aus 
Lonton eine güntige Meinung; es fehle auch nicht an Käufern ; ber 
Preis wird AP. 68-70 per Tſcheli behaupten. Perſiſche Kreuzbee- 
wen find im Meberfluffe verhanden, und der Preis ift nominetl P. 25 
— 28 per Oka. Gummi Tragrath in Sorten win ap. 3-13", 
die Ofa, angeboten. Haſenfelle gelten 470—475 das hundert, zu 
welhen Preiſe mehre Partien für Livorno und Marfeille angefauft 
und derehin verfhiffe worben find. Arapp wird AP. 185—200 ber 
baupter. In engl. und Chmeizer Waaren wird wenig gearbeitet, 
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Berfendung für die ganze 
Gerol d'jche Bud * 


Dieſe Zeitſchriſt erſcheint woͤchenttlich smei Mal: Mittwoch und Soun abend und koſtet in Trieft ganzjäprig 12 
Monarchie, fo mie far da6 Ausland bis zur Bränge, gangehrig 13, Hafdzäpria Tfl. Auherdem 
ung portofrel aanyjährig 12 fl. Yan prinumerirt für Teleſt 


halsjährig 6 M., mit portofreier 
f eMien alethgeitig Dur Die Carl 
im Buteau des öj. Llomd, für das Ausland bei allen refp. Poflämrern. 





Die DBlivenfultur 
‚sm Füftenländifden Gubernialgebiete. 


Dem 46. Grade nördlicher Breite im Bezirke Anisca des Goͤtzer 
Kreifes His 449 27° auf der Infel Dt. Pietro di Nembi bei Luffin ift 
die Füftenländifhe Olivenkultur mehr oder wertiger verbreicet; ebenfo 
finder man Olivenbdume wenige Schub uber der Meeresflähe und auf 
Hoͤben, Die über taufend Baf hinauf reichen; man finder jie auf Mer 
gelichirfer und auf Kalẽboden. 


Die noͤrdlichſten Fommen im Vejirfe Quisca bei Goͤrz, jedoch 
nicht im berrächtlicher Zahl im den bortigen Meingebirgen vor, Bon 
dort bis Duino finder man Feine Dlivenpflanzungen mehr. Der bem 
Meere zugemenbere Abhang zwiſchen Duine und Trieſt iſt wieder zum 
Theile mie Olivenbäumen bedekt; von Trieit bis gegen Capotiftria fiehe 
man biefe Bäume ſchon wieder viel zerſtreuter. 


In Capodiſtria vermehren fie ſich zuſehends und bei Pirano find 
ganze Berge mir Dlivenbäumen dicht bedeft, Weiter gegen, üben über 
Omage, Cıittanora und Parenzo flieht man zwar immer viele, in Aekern 
und Weingirten jerftceure Oelbäume, aber fehr wenige eigentliche Del 
wälter. Rovigno biltet beinahe mit feinem ganzen großen Gerneinde- 
gebiete einen einzigen Dlivengarten. Bon dort bid jur Südſpize von 
Iſtrien vermindert fih diefe Kultut wieder zufehends. Die fleile dem 
quarneriſchen Meerbufer zugewendete Kuͤſte enchält nur in den gegen 
das Meer auslaufenden Thaͤlern einige Olivenwaͤlder, und noͤrdlicher 
hinauf im Vezirfe Volesca beginnen die zerſtreuten Olivenbäume wies 
der häufiger ju werben. Im Juneren der Halbiniel Änder man nur 
in den Bezirken Montena und Pinguente bebeutendere Dlivenpflan: 
zungen. Auf der Inſel Weglia iſt diefe Kultur von keiner befonderen 
Bedeutung, dafür it fie um jo ausgedehntet anf der Juſel Cherfo 
und Offere, und vorzüglich in ten Umgebungen der Städre Cherſo und 
beider Luſſin. . 


Die Olivenbdume werben entweder fo dicht gepflanzt, daß fie förm⸗ 
liche Dlivengärten bilten, ohne irgend einer anderen Aultur Raum zu 
geben, oder fie Fommen im Aker- und im Weinlande im größerer oder 
geringerer Anzahl ver. j 


Die nachſolgende Zadrile weiter bie Flächen und die mittlere Oclr 
produktion derſelden aus, wobei jedoch zur befferen Verſtändigung ber’ 
merkt wird, daß nur jenes Land als eine mit Oliver.bäumen gemifchte 
Kultur angeführe erſcheint, mo der von diefen Bäumen eingenommene 
Raum mehr als den zehnten Theil der Flache des Aler⸗ oder Mein- 
landes einnimmt, und daß alle übrigen Olmwenbaume unter bie jer: 
freuten gerechnet worden feien: 
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Selerjeugenbe Aulturgattungen 









Delgärten Por" 7300 7300 0300 
Acker mit Delbäumen 5500 1300 2800 
Berebte Aeker mit Delbdumen 6300 | 1200 | ° 2000 
Meingärren mit Oribiumen . A 5300 | 1600 | 4son 
125000 zerftreute Odibaume . . 1300 1300 2500 


Zuſammen 36000 | 12700 | 23000 





Den biefer mittleren Delprobuktion Eommen 


auf den Iirianer Kreis , 5 “ . . Eentner 21700 
‚» bad Triefter Srapegebiet .  . 2 260 
” ben Gorzer Kreis * 60 





Zuſammen wie oben ”» 22000 
Im Iſtrianer Kreife vertheilt fih dieſe Produktion wie folgt: 


* Im Berirke Capoditrie .  . Fer - Centner 1700 
” * Pirano * 4300 
» 5 Buie 2000 
” v Parenzo a : . > 1000 
” v Roeigno . . fi . 5 ” 3800 
”»  » . Dignans . . F —— 400 
Pola . » 900 
v s Albona —— J 400 
* Mentona . 5 . - 600 
... Pinguente * . 5 . . * 250 
*40 Vo looca 350 
» » Veglia 4090 
Cherſo J J 3800 
» »  Kufin , . » 1800 





Bufatumen wie oben Centner 21700 


Im Görjer Kreife erzeugen, wie Bereits im Eingang erwähnt wor · 
den üb, nur die Bezirke Dinsca und Dumo das wenige obenamgebeu« 
tete mittlere Oelguantum son 50 Centnern. 


Kein auberes landwirthſchaftliches Probufe ift rukſichtlich der Quan⸗ 
tität der jdhrlichen Ernte fo vielen Wechfelfällen ausgeſezt, als bie 
Dliven. So . ®. wurden allein in ber Stadt Rovigno im 3. 1821 
erzeugt 6286 und im Yahre.1523 ſogar 7643 Centner Del, während 
in dem Zwifchenjabre. 1922 nur 137 Centner erjeugt worden find, 


Das oben angegebene Quantum von 22000 Centnern, welcher die 
mittlere Erjeuaung darleilt, wird demnach in guten Jahren auf das 
Deorpelte und auch darüber gefleigere, ſo war, daß diefe Erjeugung 
öfter 50000 Centner erreicht, während fie in ſchlechten Jahren bis 


auf ein Dristel des Durchſchnittquantums und auch noch darunter 
berabinte, 


In biefem Umſtande it demnach auch der vorjäglichite Grund der 


Inftabilität der Oelpreiſe zu ſuchen, weiche con 15 bis 30 fl. per Eer. 
varliren. 


Mach dieſen Daten Life ſich ſomlt ermeſſen, daß der Werth des 
im Küttenlande erzeugten Oeles im manden Jahren bis auf eine Mil 
tion Gulden ſteigen kaun. 


Wenden mir und jeje zu dem relativen Bodenertraͤgniſſe, welchen 
bie Oeltlultur im Kuſtenlande im Durchſchnitte abwirft, fo erſehen mir 
aus ber oben mitgerheilten Tabelle, dañ eine ausihliehlih mit Oli— 
venbäumen bepflanzte Flaͤche von 12700 Joch ein mittleres jahrliches 
Oelguantum von 22000 Ceutnern abwerfe, und tafi folglich auf rin 
Soh 173 Pfund entfallen, welche zu dem Delpreiie ven 25 fl. per 
Ceniner ein Neberträguiß von 43", A. bilden. Die Kulturkoſten Fön 
nen fi auf 40 bis TO Perzent belaufen, wornach füh ver Durch 
ſchnittreinertrag berechnen. läht. 


, Gute Positionen , gehörige Beſtekung und Eraftuolle, trmadhlene 
Bäume. binnen“ dieſe Probuftion einerieits über dns Fun ache Reigern, 


während wieder enrgegengefejte Verhaͤltniſſe dieſelbe anderſeits bedeu. 
tend vermindern. F 





Unter Beſtekung werficht man das Verbätinif "ter Anzabl der 
Bäume zu einer beitimmten Fläche, 

Em zu lichter eder ein zu dichter Stond der Baͤume muß na 
tirlich auf die Quantnaͤt ber Dlivenprobuftion bedeutend einwirken, 

Alte oben ausgewiefenen 12700 Joch der von der Olirenkultur ein- 
genommenen Fldde enthalien etwas über eine Million Bäume; es Foms 
men baber im Durchſchnitte auf jedes Jech 80 Bäume, oder auf jer 
den Baum 20 Duadrarklafter. 

Das jährliche Du ſdnituririguiß eined Baumes ſtellt ſich beim: 
nah auf 2%, Punt Del. 

Nah der verausgefendeten Tabelle geben 125000 gerftreute Vaͤu⸗ 
me ein Totalererägniß von 2500 Ciru., 
por Baum ergeben. 

In Apulien, Calabrien und Morea follen die Ofioenbdume ein 
bedeutend größeres Ertraͤgniß geben, 

Sie find dert fo grofi, wie unfere 50jährigen Eichen. Andeilen finter 
man auch in Iſtrien einzelne Beiſpiele einer ungeheuren Fruchtbarleit, 
wie 5,8. 4 Olivenbäume bes Dokters Marco Conſtantini, von wel 
den er im Jahre 1821: 140, michin 35 Pfand per Baum erhielt. 

Nice allein die Quantität der geernteten Dliven deſtimmt bas 
zu erhaltente Oelzuantum, fentern auch der Delgebalt der Beeren, 
weicher je nad ber Einwirkung ber Witterung und anderer Verhält ⸗ 
niſſe verſchieden ift. In einigen Fällen haben 100 8 friſcher Oliven 
17 8, in anderen nur bie Haͤlfte dieſes Gewichtes am Del gegeden. 

Eben fo hänge ber geöfiere oder Fleinere Delererag auch von dem 
früber ober fpöter. erfolgten Preffen ver Beeren ab, fo wie auch von 
der gößeren ‚oder geringeren &ergfale, die man beim Preffen ſelbſi 
sumendst. 

Am Durchſchmitte kann man ungefähr 11 Perzent des Gewichtes 
der Beeten für teren Oelgehalt annehmen. 

Durch diefe ſtigzirte Darflellung der Olivenkutene im küſtenlaͤndi ⸗ 
ſchen Bubermialgebiete glaube ich einen nicht gamz umbebeutenten Vei 
trag zur Kenntniße eines Zweiged der Agrikultur + Verhaltniſſe dieſes 


intereffanten Landes geliefert zu haben. 
5. Müblerfen. 





KRKotizgenm 


Dbeffa’s Schiffahrt und Sandel im Jahre 1839. 


Die Zahl der im Jahre 1839 im Odeſſa angefommenen Schiffe 
belief ſich auf 1029 mit 255000 Fol, Darunter waren: 1 amerika · 
niſches, 3 beigifche, 1 tänifchet, 305 engliſche, 13 franzoͤſiſche, 114 
griechiſche, 4 hannorrifche, 1 heländifdes, 14 joniſche, 1 meklenbur. 
ger, 84 neapslitanifche, I merwegiiähes, 213 oͤſterreichiſche, 1 portugieñ ⸗ 
ſches, 2 preufiiche, 03 ruſſiſche, 3 famiorifche, 120 fardimfhe, 6 — 
ſche, 18 türtiſche, 3 wallachiſche und 24 Dampfboote. 

Die Zahl der abgegegangenen Schiffe betrug 8909 mir 226011 
Faft; darunter waren: 1 amerikaniſches, 1 belgiſches, 1 biänifches, 254 
englifche, 12 franzöfiihe, 84 griechiſche, 4 huunoeriihe, 1 beilindi« 
ſches, 14 jonifche, 1 melleuburger, 80 neapolitanifhe, 1 merwegilhes, 
106 Öfterreihifche, 1 portugieſiſches, 2 preußiiche, 76 ruſſiſche, 3 far 
miotiſche, 117 ſardiniiche, 2 ſchwediſcht, 6 teskaniſche, 20 tuͤrkiſche, 3 
wallediihe und 19 Danipfbente, 


Die Ausfuhr der Hauptartikel betrug 303 Pub Butter, für, 


36568 Rub. Baubol;; für 165040 dire Dreguen, 8161 Pud Eijen und 
Eifenwoaren , 19846", Tſchetwert Erbfin, 486 Pud Flachs, 7306 
dire Kelle, 40844, Tier Gere, 20206 dato Safer, 20660 Pud 
Hanf, 2047 Tſchetw. Kanffaar, 744 Pub Kaviar, 5028 dito Kupfer 
und Meffing, 2128 Po, Lichter, TO Ticherw. Linfen, 155194, Ticherw‘ 
Ceinfaut, 1964 dire Mehl, DI261 dire Mais, für 116669 Rub, Matr 
tem, 2138”, Pub Pettaſche, 40 Pud Nekhsar, 40844. Tſchetw. 
Reggen, 90454, dire Rubſaet, 31766 Pud Sirike, 124192 dit⸗ 
Zalg, 072 dire Wacht, 1,210232 Tſcherw. Weizen, 119408 Pud Wolle, 
jufammmen im Werthe von 49,725708 Rubel. Der Werth ter Ein: 
fuhrarzifel wird auf 20,609168 Rubel geihsjt. 

Bon Odeffa mach Triet wurden ausgeführt: 7165 Tſchetw. Erb⸗ 
fen, 1773 Pub Belle, 640 Tſchetw. Gerile, 9404 diae Hafer, 4303 
Pud Kupfer und Meffing, 39732 Tſcheiweri Mars, für 670 Rubel 


woraus fih gerade 2 Pfund 


Darren, 5260 Tſchetw. Neggen, 558 Pub Talg, 3377 Pud Wacht, 
25677 Tipero. Weizen, 5190 Pud Molle und verihiedene andere 
Waaren für 3403 Rubel, 

Dagegen wurden von Zrieft eingeführt: für 1607 Rubel Alaba. 
ſter und Ebenheljwaaren, 1725 Pub Baummelle, 135 bite Bleiweif, 
für 2885 Rubel Ekwaaren, für 56498 bite Farbe- und Spezetrimaa⸗ 
ron, für 2080 dito Galanteriewaaren, für 175270 dite Glaswaaren, 
für 48250 dito Holjmuaren, 2745 Pud Kaffee, für 364 Rub. Adfe, 
für 105043 dite Manufakturwaaren, 0703 Pub Del, fir 20900 Rus, 
Papier, 1668 Pud Pfeffer, 93 Pipen Run, 1700 Pub Sicheln, 
2914 dite Schwefel, für 050 Rub. Steingut, für 15300 Mub Uhren, 
890 Pur Weißblech, 59 Bäfer 16', Vedro *) und 606 Flaſchen 
Wein, 55 Dub Zuker nnd für 90030 Rub. verſchiedene andere Artikel. 


St. Petersburg's Sandel, Die günftigen Erwartungen, wel. 
de das Jahr 1839 bereits im Anfange für den Handel Br, Peters 
burgs barbot, find im Merlaufe besfelben volfommen gerebtfertigt 
worden. Die Preife erhielten ſich für die meiften ausgeführten Waaren 
ziemlich bed; won anderen Gegenfländen hingegen waren fie niedriger 
ald im Jahre 1838, Die Ausfuhr beitrug im verlegten Jahre Über 138", 
Millionen Rubel; im legten Jahre war fir um 5", Millionen gerin» 
ger. Diefe Differenz rührre hausısschlich von dem geringen Erport bes 
Flachſes und des Leinſaamens ber, teren Xusfuhr im Jahre 1838 
bedeutend war, Dom Auslande gingen im vergangenen Sabre bebew 
gende Veitellungen auf Getreide in Petersdurg ein; an Beijen wurde 
aber dreimal fe viel als im Jahre 1533 verſchiffi. Die Hauptaus. 
fuhrgegenſtaͤnde als: Talg, Hanfoͤl, Pottaſche, Eifen, @hweiaderften, 
Welle, sches und bearbeitetes Leder, Tauwerk waren in ter Auan- 
tige nicht geringer als im Jahre 1938, deſſen Erpetthandel den vieler 
früheren Jahre übertraf. Die Wellausfuhr hatte bisher hauptſächtlich 
ven Odefſa aus flate gehabt. In den lezten fünf Jahren hat fie aber 
auch in Perersburgs Hafen Mark zugenemmen und betrug 1838 und 
1839 on 90000 Pud, fräfer nie über 40000 Pub. Der Zuperthandel 
von St. Petersburg war bekanntlich in ben Jahren 1837 und 1838 
fehr dedeutend, geringer im I. 1830, einige Gegenflänte ausgenommen, 
wie Vaummolle, Baumöl, Farbematerialien, Werne, Calj, Kaffee u. 
fe w. deren Einfuhr jene der früheren Jahre übertraf. Am bebrutend» 
fen mochte die Talgansfuhr geweſen fein; fie betrug 3,709,600 Pur, 
127,000 P. mebr aid im Jahre 1838, An Weigen wurden 103,901 
Tſchetwert verichiftt. Die Geſammtausfuht von Getreide and um Per 
teraburger Ihafen betrug im 3. 1830: 3,015,706 Rubel, um 1,364,579 
R. mehr als im I. 1838. Baumwellengeſpinnſte wurden im lezten 
Jahre 503,636 Pub eingebragt, an Betrag viel geringer als im J. 
1838 5 aus früheren Jahren waren ned Vorraͤthe vorhanden, naͤchſt⸗ 
dem gewinnt Die Werarbeitung dieſes Fabrikars ſichtlich an Wervoll 
fommnung. Die Einfahr underarbeiteter Baumwolle betrug 283,111 P. 

Wiomar. Wismars Einfuhrhandel hat im vorigen Jahre ge- 
gen 1838 merklich zugenemmen; tagegen wor bie Ausfuhr bedeutend 
geringer, da Ne Haurtortikel derfelben: Getreite feine fehe günftigen 
Reſultate lieferre. Die Zahl der angekommenen Schiffe belief ih anf 
194, jene der abgegengenen auf 233. 


Trief, 9 April 1840. 


Die & & Ariegkcervetee »Lefarea« befehligt vom Shiffdlieute: 
nant, Ritter von Aupriafsti, melde, vom Pirdus kemmend, am 7. l. 
M. bier eingelaufen war, bat heute unjere Rhede verlaffen, um nad 
Venedig uröfjutehren. 





Bewegung der Dampffhiffg. 
vet 
a — 2ziopdb. 


Abfahrt: Anknuft: 





BARONE STURMER. 


. % April von Triel na Ancona. 


Vedro, ruffiiher Eimer — 8%, Wiener Maß. 





aBRCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
9. April von Weneblg mad Trieft. 8 April in Weneblg won Triefl, 





u u Te „» Beni 9 „Trieſt „ Benedig. 
— Schiffe in Trieſt: 
Am 7. April. 
Marfeille: Geitigione, Gregurinid, Oeſter,, in 13 T. mit verſchie · 


denen Waaren. 
Boften: Lyoming, Jenkins, Amerikan, in 50 T. mit Kaffee. 
Liverpoote Angelo Mattes, Pugnaletto, Drfter., in 47 T. mit Baum- 

"wolle und Eifen, 
Nauplia: Giulia, Camburi, rich, in 33 T. mit Valonea. 
Mewcaſtle: —— Larke, Morweg., in 97T. mit Steinkehlen. 

Am 8. bite. ‚ 
Amfterbam: Elena Maris, Nernſt, Schwed., in 46 T. mit Zuker. 
Rie Jaueirer Georges, Muller, Daͤn., in 120 T. mir Kaffee. 
Liverpool: Britiih Queen, Gladitene, Engl., in 34 &. mit verſchie · 
denen Waaren. . 

Meffina: Anna, Fagana, Sipit., in 12 T. mit Süpfrüdhten. 
Edarlefton: Solon, Ball, Amerikan., in 75 T. mit Baumwolle, 





Bewegung im Freibafen von Trieſt 
während bes 
Monats März 1640. 


Abgegangene Schiffe: 

Bonlanger Fahrt: 18 Schiffe nach Grirbeniand, 15 nach Eugland, 
9 nad Sisitien, 8 mac der Berberei, 6 nad Konflantinepel, & nach Smpraa, 
4 mad) dem ſchwarzen Meere, 3 mad dem Kirdenslaat, 3 nach Brankreich, 2 
nah Salonich, 2 nad dem Unger. Kuflenlande, 1 mac den Yon. Juſelu, 1 nad 
Gandien, 1 nach Malta, 1 nach Belgien, 1 nad Alerandelen, 1 mad Genma, 1 
Dolmatien, 1 mach Nordamerika, 1 nach Brafllien, 1 nad Albanien; im Gans 
ven 86 Schiffe. 

Küfenfahrtr 433 Adiffe nach Venedig, 92 mad Iitrien, 7a noch Dalı 
magien, 20 soh @izifien, 0 mach dem Kircenftsat, 16 nad dem Unger, Kir 
ſtenlaud, A nad Albanira nnd I mach den Jon. Inſeln z im Gauſen 361 Fohrgenge. 


Ausfuhr mit befagten Schiffen, na: 

Aldanlen: 263 8. Seife, SER. Manufalturen, 5 8. Papier, 31 F 
Bleiglätie, 3 J. Rum, 53 3 Droguen, 7 3. QAuineolll,, 11 8. Velßblech, m 
3 Schrot, 3 $. Gifemwaaren, 7 J. Erdengeſchirr, 10 ©. Mels, 0 F. Suter, 
©. Kaffee, 60 K. Stahl, 110 St. Breter, Gifen. — Aleranbria: 15709 
@t. Breter, 0 F. Bler, 0 5. Wein, 125 3. Mehl, & B. Manufoltaren, 49 
8. Glatwaaten, 18 B. Strike, 17 F. Grdengelhier, 25 3. Gifenmaaren, 6 5, 
Quinca.l., 10 J. Hafer, 9 K. Kerzen. — Berberels 70743 St. Dreter, 2) 
3. De, 10 D. Wera, 29 J. Zwiebel, W X. Kerzen, 60 F. aclaly, Fleiſch, 337 
3. Mebl, 109 B. Tabak, 9 F. Spel. — Belgien: 220 Star Welen, 5 
$. Droguen, 4 B. Hanf, 2 S. Schinak, 3%. Rofolie.— Brafilien:ı 112 
J. Mehl, 00 K. Kergen, 97 R. Glaswaaren, 2 B. Schwänme, 1000 Et. Körs 
de, — Gandien: 9 8. Manufahturen, und d F. Grdengeidbier. — Gonftam 
tinopel: 494 9, Manufatturen, 27 3. Quincoil, 60 X. Gloswaazen, 20 F. 
Gifenmoaren, 1873 ©. Kaffee, 17 3. Zuter, 475 8. Stahl, wo N. Belfe, 6 
J. Droguen, 6 3. GErdengeſchirt, 3 8. Sleimeis, 16 5. Bleiglätte, 19 5. Schrot, 
300 8. Gitronen, 116 J. Prürhte, Papier. — Dalmasien, Iſtrien und 
Ungar KHüftenland: 15910 Star Getreide, und a. Waaren. — Unar 
land: WI®. Schmak, 185 J. Del, 00.8. Kerzen, 115 F. Belnfeln, 1105 
2. Wolle, 20 K. Rofolio, 15 B. Werg, buch Si. Wehen, 80 8. Sennede 
blätter, 7 Jaß Gummi, 20 Ballen Hanf, 123 Kiiten Glasperlen, 32 Fat 
Talg, 3 8. Schwaͤmme, 43 F. Lat, 500 Bund Befenftrob, 442 B. Hadern, 
0 8. Stahl, 23 B Meefamett, 26 5. Areusbeeren, 49 B. Felle, 58. Setde, 
Schweſel, Bolonea, Thlerknochen. — Fraukrelch 1100 St. Ruder, 190 
St. Breter, 0 5. Schmal,  F. Drogven, WI B. Tabak, 507 Star Seſam, 
297 Star Ppafeoien, 200 Star Mappfaat, 197 St. Buhshell, 76 8. Stahl, 
53 B. Felle, 2 B. Zumderfkhwamm, 7 F. Gifentwaaren 184 B. Dauf, 0 B. 
Rofolio, 6 St. Blaswaaren, 20 3. Schweinihmal;, Gelbholz. — Cr an a: 600 
St. Ruder, 33 F. Dronuen, 479 8. Stahl, 7? K. Blaswaaren, 47 5. Speit, 
15 B. Tabak, 1189. Hanf, 4F. Tal. — Griehenlandı It N. Quincaill., 
111 8. Manufaltaren, ‚101 3. Droguen, 142 #. Olaswaaren, 144 FJ. Giiems 
mwaaren, 170 St. Breter, 579 J. Kaffee, 96 5 Buler, 78 8. Hanf, 14 B- 
Sirite, 207 Et. Farbhölger, 10 8. Dleimeis, 60 8. Stahl, 5 F. Bielglätte, 
5 F. Arfenik, 25 J. Reis, 11 F. Grdemgelier, 70 J. Mehl, 3}. Rum, 90 
St. Häute, 183 3. Fiſche, Papier, Kartoffeln. — Jontſche Iufeln: 17 | 
Manufakturen, 23 8, Droguen, d N. Glatwasren, 21 F. Gifenwaaren, 1204 
St. Breter, 76 5. Kaffee, 3 B- Quincaill. 6F. Mepl, Eifen, Kartoffeln, Reis, 
Zmwichat, — Hirhenflaat: MO K. Manufarſuren, 863 5. Kaffee, 847 3. 
Bufer, 160 X. Weißblech, 263 8. Stahl, 52 B. Baumwolle, 20 B. Cameel 
haar, 472 J. Gifenwaaren, 73 8. Selfe, 106 8. Felle, 109 J. Drozuen, 69 
J. Truchte, 117 DI. Biel, 481 St. Fatbehölzet, 180 B. Wolke, 12 J. Golofes 
num, 7 5. Bleiglätte, 10 J. Rum, 122 8. Glaswaaren, 56 5. Made, 141 F. 
File, 42 J. Quincaill,, 0 #. Pfefler, 320 Star Pofeolen, 1742 Star Mais, 


150.@tar Lelmfaat, 29 3. Catac, 25 F- Mehl, 258 J. Pech 67. Oberfie, 7 
©. Seide, 667 St. Dreter, Gifen, Balonea, Stofifdhe. — Malta: 1 Et. 
Dreter, 19 5, Rum, 11 #, Glaswaaren. 18 8. Manufatruren, 5 K. Roſolio, 
© B. Tobat, 3 5. Wacht, 3 B Seide, 9 B. Hanf, GH. Stahl. — Empre 
ar 19 8 Manuſaktuten, 2371 FJ. Kafler, 65 St. Glabwaaten; 42 J. Erden: 
geiler, 9 FE Quinealll,, 11 B. Hanf, 8. 3. Eifenwaaren, & F Drogen, 
50 8. Dleiweiß, SW Er. Breter, 100 8. Stahl, 70 J. Zufer, 40 F. Reis. — 
Eizilien: 208 3. Hafer, 82 5. Jufer, 46 F. Pfeffer, 1100 ©t. Dreier, Ada 
St. Buchötiel, 11 F. Terpentin, 45 J. Quincalll,, 110 Et. Felle, 38. Ma 
mufatturen, 1 5. Bleislätte, 26 8. Weißelech, & 3. Kupfer, 64 F. Droge, 
50 8. Wera, 9 J. Rum, a1 5. abe, 10 5 Quincalll, 12 B Dani, Gifen, 
Crapl, Harbpölyer, Glaswaaten, Dalomca, Reid. -- Bemedig: 190 K Mar 
nufakturen, 2000 J. Hafer, 2496 3. Iuter, SUR Scife, 397 ©. Wolke, 509 
3- Fifde, 156 J. Mehl, 372 Ballen und 2150 2t, Felle, 18 F. Da, m F. 
Toren, 609 B. Boimmolle, 1274 F. Früchte, 3294 St. Oerfe, 42 JFaßchen und 
= Sch. Kupfer, 10 F Rum, 50 3. Weingelft, 113 8. Olladwaaren, 40 F. 
VPouaſche. 009 8. Weißtled, 19 5. Pichler, 712 B. Tabak, 33 J. Bwirbak, 577 
5. Bades, 706 J. Erbfen, 110 F. Phafeslen, 14 J. Schwefel, 685 Star Lein · 
famen, 15 Star Srfam, 109 J Talg, 17426 Star Weizen und Mais, 4067 
Star Safer, 173 B. Hanf, 41 F. Soda, M B. Selde, 20 F. Pimeat, 38 J. 
Melafle; 125 3. Alam, 33 F. Gacao, 40 Bi. Blei, 49 Sb. Jink, 220 Et. 
Inn, 32 7. Golofonium,j34 J. Rappfaat, Farbpölger, Eifen, Balonea, Stof: 
File, Agrumen, Drogue, — B. St. Nordamerika: 640 FE. Stapl,, 
250 G. Maufberblätter, 30 F. Schenat, 55 K. Blatperlen, 75 5. Dreguen, 22 
S Wein, 96 BD. Hadern, 1% F. Leinfamen, M B. Werg, 16 B. Wolke, 
52 Schwamme. 





Trieft, 10, April 1840. 


Vom 1. bis 8. dies wurden bier zu See eingeführt: 2304 8. 
und 132 taujend St. Agrumen, 6 %. Nlaun, 3543 B. Baumwolle, 
10035 St. Blaubelz, 1300 BL. Lei, 93 €. Blutegeln, 1004 Arb. 
Bohnen, 4 F. Branntwein, 2900 St. Breter, 250 ©. und 10 Faß 
Eacas, 18 Ser. Canerl, m. P. Carobe, 68 B. Caffia fituls, 215 8. 
Caſſia lignea, 7 8. eingefalj, Cedern, 2 Ser. Cochenille, 2000 St. 
Eocosnäfe, 13 8. Colefonium, DIL F. Droguen, 5240 Bund und 
18208 Stangen Eifen, m. P. Eifenwaaren, 137 St. Elenhanten: 
hne, 15 F. Erdengeſchirr, 22 Ram. Effengen, 79.8. Räberrörhe, 
80 5. Beigen, 219 Kent. Gelbhelz, 5039 Arteb Gerſte, 3% Grünz 
Tran, 52 F. Gummi, 115 B. Habern, 170 Ztar Hafer, 269 8. 
Hanf, 827°8,, 11593 St. und 750 © Belle, 130,5. Heringe, 3 
B. Honig, 2 R. Indige, 10457 Sate und 30 B- Kaffee, m. P. 
Käfe, 16 R. Kafloröl, 2 B. Korkholz, 15 ©. Korkpfropfen, 03 ©. 
Korinthen, 2 B. Krapp, 9 F. Kupfer, 55 8. Lakrizenſaft, in. P. 
Lorberen und Widtter, 4230 Star Mais, 9 Kitten Manna, 521 Kir 
fen Manufaltoren und Baumwollgarn, 264 @dte Mandeln, 100 
Bäffeer Mehl, 104 Käfer Melaffe, 320 Käfer Det, m. P. Ochſen⸗ 
börner, 5 Faſſer Orlean, m. P. Papier, 1459 Saͤte Pfeffer, 32 
Site Piment, 1710 Star Mappfaat, 421 Sake Heid, 62 Ballen Rir 
einusfsmen, 14 %. Mofinen, 20 8. Reſolie, 218 P. Rum, 10Kaf. 
Saffior, 4 Faͤſſer Salmiak, m. P. Gapandelj, 208 F. Garbellen, 
95 8. Schellal, 651 S. Schmak, 4 F. Schmergel, 5 B. Shwin: 
me, 147 Meiter Schwefel, 5 B. Seide, 12 8. Seife, 22 B. Sen 
nesblärter, 17 5. Soda, 34 F. Godafalj, 150 Star Spelt, 26 8. 
Otehl, 50.8, Strike, 247 W. Tabak, 70 F. Talg, 270 5. Ihrer, 
m. P. Valonea, 17 F. Wacht, 20 F. Weberkarden, 95 5. Wein, 
24 F. Weinbeeren, 38 F. Weingeift, 55 F. und 5 Meiler Meinten, 
450 K. Weißblech, 8832 Star und 520 Kilo Weizen, 24 B. Werg, 
19 8. Wolle, 40 F. und 200 Sch. Zinn, 534 8, 237 Kat, 262 
Bößchen und 105 Säfe Zufer. 





Auswärtige Bandelsbericte. 


Genua, 4. April 1840. 

An Kolenialwaaren berrfihte biefe Weche eine ziemlich feb: 
bafte Thaͤtigkeit; die Preife erfuhren Beine Veränderung. 500 Fat 
Zufer, blonde Havannah und St. Jago bedangen Fire 30 mit 0%, 
Diseonto; 102 bite weite 38; 100 bite bionte 25; 620 Säfe Mio 
weiß 33; 275 dito Pernambuk, ſchoͤne Qual, 34 und 70 3. ſchottiſch 
gefod. 41, An Kaffee wurden begeben 100 S. Pertoricce à Soldi 
11 und 145 Faͤſſet dito a 12, Mit Getreide gehe es jejt beifer; 
die Preife find um 10 Seldi per Mina geftiegen. Der Umſaz vem 
30. v. M. dis zum 4. 1. M. belief ſich auf beinahe 10000 Mine, 
darunter Taganreger Weizen 4 Lire 27%, —28 und Galacher Mais a 
18,19", Mit Det it es zwar flau, dech ſcheinen die Preiſe ſich 


heben zu wollen. Bon anderen Artikeln gingen vom 30, v. M. bis 
beute um: 04 Kiffer Eaccao A Geld 8, 62 Ballen fistlianifche und 
ſatdiniſche Mandeln à Lire 66—68; 100 dito ungewafdhene tunifie 
The Wolle ju unbe, Pr, 193 dito Gallus ren Alerpo in Gerten 
a fire 12%,; 30 @eronen aſſert. Indige ven Guatimala aà GN, 
6000 St. Haͤute, barunter trofene Monterides von 42-44 8 A Lire 
102— 103; eingefalgene Bahia 4 80, trefene Rio a 90 und tuniſiſche 
a 81. Berner wurben verkaufe: 80 Ballen Hanf von Bologna und 
Berrara zu ben gewöhnt, Pr. ; 750 Cantar Blaubol; & 12; 200 
5. Hdringe von Yarmonth & 4143 und 3000 Cantar Reis ver⸗ 
ſchied. Qual. A 21° 12-23. 10. 
Livorno, 3. April 1840. 
Den lezten Berichten aus Alerandrien zufolge hat bie Regierung 
den Weizenpreis von P. 60 auf 50 berabgeieit, ehne daß jedech des ⸗ 
halb irgend ein Verkauf erfolge wäre; ein Anber von P. 5L auf 1000 
Ardeb Bohnen blieb unberükſichngt. In Betreff der neapolitani: 
ſchen Schwefelfrage ſchweben wir nech immer in Ungewißhert. Sn un- 
ferem Geſchaͤfte herrſcht fortwährend wenig Leben; der geringe Umſaz 
beſchraͤnkt ſich bloß auf ven Conſum, welcher übrigend bei größerem 
Lager bedeutender fein würde; beſonders it unfer Vorrath an Koler 
nialwaaren dußerft gering; feiner Kaffee if fait gang vergriffen, 
unb orbinärer befindet ſich meiſt nur im jnwiter Hand, Getreide feſt; 
barter Weizen iſt fogar um 1,1? Lira pro Sak geftiegen. Im Caur 
fe ber verfloſſenen Woche wurden verkaufe: 1500 Säte inländiſchet 
Weizen à Bire 16213 1000 dire vom der Remagna A 15", — 16; 
6000 dite von Ddefa à 13”, — 14 mit Zara; 1500 dite von ber 
Donau, Prima, ä 13%; 5000 dito ſchat hafte Merkantilwaare a 10°, 
—11?,, 4000 egiptiiher, gute und ord. Qual, a 8, —10%/,; 1000 
tite harter vom Taganrog, Prima A 16; 2500 dite Sekunda ä 14'/, 
15,5; 3700 dito Metkantil & 131,— 13°, ; 5000 dire Meschig · 
fie vom ſchwarzen und azewſchen Meere ä Id — 13"/,;5 2500 bite 
ſchadhafter & 11Y, mir Zara; 5000 dire Maid von der Donau a 
10%, — 10Y,; 000 tite or. vom ber Lerante a 0'/,; 2000 dire 
Mehl won Egisten & 11", und 500 dire Hafer von den Maremr 
men 5 7%,. Eifen flow und dm Meichen. Unſer Worrath beträͤgt 
ungefähr 2500000 8 engl. Eifen in Stangen, wofür kaum 9 une 9%, 
— 10°, zu erzielen üt, wäbrend dieſet Artikel vor zwer Menaten 1", 
— 2 pr. Cent. höher Hand; ſchwediſches Eiien fehlt, und für eine Heis 
ne Partbie ruſſiſches Anden ſich Feine Kaufer. An inlandiſchem befijen 
wir ungefähr 1,000,000 Pfund, weiche ebenfalls troz des geringen 
Preifes von L. 13-15 nur ſchwer Abnahme finden. Stahl her um 
Lite 3-4 pro Cent. adgeſchlagen; einige Heine Partien betangen %- 
39, Ertrafeined Del wird auf Lire 5152 feſt bedauptetz ordindre 
Dual. hingegen find wenig gefuchs und zu niedrigen Preifen zu haben. 
: Mailand, 4. April 1840. 
Mit Seite ift es flow, und ef fanden dieſe Woche einige Ver: 
Käufe zu etwas niedrigeren Preiſen fhatt. Rehfeide, gute Dual. wird 
indeft fortwährend ſtark geſucht; der Verrath ift ohne Belang. Welle 
und Baummolle fill bei unveränderten Preifen. Getreide, beſonders 
Mais bar ſich merttich gebeten. Reis ehne Mahfrage, während er 
em Piementeſiſchen um 2 Tire per Sok geitiegen iſt. 
Mefiina, 30. Mir 1840. 
Mit Maınna it es flau. Auf unferem Plage beünber ſich gegen- 
wärtig ein Werrarh von ringen Partien Gerati in Sorten, welche 
ſelbſt nicht & Grari 45 per Libbra on den Mann zu bringen find, 
Bon Nöhrenmannı find nur noch einige Kiñen vorbenden, welche die Eig ⸗ 
mer A Tari 9 per Rottolo laſſen würden, wenn ſich Käufer fänden, 
Weinbeeren von ten lipatiſchen Inſeln find ganz vergriffen, Die 
lezten Werfäufe gelbahen & Oncie 4. 28. Der gegenwärtige Beſtand 
an Summad if mihe ohne Belang; bei der geringen Nachfrage ist 
es mit dieſein Areifel Hau, und die Netitungen find: Zarı Al. 10— 
42 für Acaweo und 31, 10 —32 für Militello. Nüffe werten ü 
Oncie 3 rer Salma ven ‚20 Tomekt behauptet. Oel verantafite keinen 
Umfaz und die Preife find im Weichen; fisilianifches wird à ZTari 22. 
15 und ecalabriſches & 22. 10 wer Caffiſſo augebeten. Zitronenfäure 
lebhaft geſucht; Verrarh ohne Belang. 


Vorto Maurizio, 1. April 1840. 
Oel biele ſich feit unferem Texten Berichte unverandert; uͤber⸗ 
haupt genicũt biefer Netifel, zumal ertrafeine und orbindre Qual., eine 
ſehr günftige Meinung; jene wirb ftarf für Frankreich geſucht, und 
diefe reicht laum für den Bedarf der infändifhen Fabriken bin, Die 
gegenwärtigen Metirungen find: neues, ertrafein, ©, 87, 50 — 85; 
gemeines Zafeldt 76--77. 50; Brennoͤl 00—02. 50, 


Salonich, 25. Mir 1840, 

Baummolfe gift im Serres fortwährend P. 4 —4"/,, pro Dfe, 
für orbinäre Qual., woflr augenbliftih Kaufer fehlen, während Urur 
geſucht it und willig mie 54, — 5", mir Anfheine noch höher zu 
schen, bezahlt wird. Seide mangelt. Geibes Wachs rar; die hier 
neh befindichen unbedeutenden Parthien find nicht unter P. 19 — 20 
su befommen, Del von Tarıs. wird ju Pieſt. 4’/,, pro Ofa frei an 
Bord ausgebeten; vorzügliches von Wols gie 4%, —5. Mit Einfuhr⸗ 
artikeln ift es fehr fill. 

Behfelkurs: auf dort 434 -434, gegen Pi X. Sicht und 
437 gegen 31 X. ©. 





Anzeigen, 
Baummollenfpinnerei = Berfauf. di) 

Die ſaͤmmtlichen im vollkemmen gutem Stande fih beänbenden 
Werke einer mechaniſchen Baummellenfpinnerei von 1466 Gpindeln, 
die bis auf kurze Zeie im Gange war, und in ben rn. 36 bis 42 
ein gutes, befriedigendes Garn lieferte, wird wegen anterweitiger Bes 
nözung des Lekals umter fehr billigen Bedingungen zum Verkauf an- 
getragen, Da bie Betreibung derfelben nur wenige Waflerkraft erfor 
dert, fo kann bieje Spinnerei leicht an jebem beliebigen Orte aufar- 
fiele und mit Voitheil beworben werben. 

Verzeihniß ber Werke 

1 Waſſerrad mit Zahnung und eifermem Triehmerf, 
1 Baumwollenzausler mit 2 Schlaghaſpeln und 1 Gaugventilater, 
8 Carden mit Garnitur. 
1 Scleifmaihine für bie Catden. 
4 Syſtemes Erirages zu 6 Eilindern. 
5 Spftemes Laternen ju 2 Laternen. 
1 Vorfeinnftuhl zu 216 Gpindeln. 
6 Beinipinnftähle, 5 4 250, und 1 a 216 Gpinteln. 
6 Garnbälpel. 
1 eiſerne Garnpreffe mit Windwerk. 
Diverfe Mobitien und Geraͤthſchaften. 
1 Drehbank nebit Zubehör zum Abdrehen ber Spindeln. 

Nähere Auskunft wird ertheilt von der Redaktion des Journals 
des Öfterreichifehen Llohd. Ai j 





Neuer Großbandlungsmarkt. © 


Der in der Fünigl. Fteiſtadt Kaſſcha u in Oberungarn, an Ladis- 
fai, d,i. den 27. Juni, abzubaltende Markt wurbe mittelſt d. d. 27, 
Dizeimber 1539, Mr. 17279, diejer koͤnigl. Freiſtadt allergnädigit ver« 
liehenen koͤnigl. Marft- Privilgiums für den Großhandel in Schaf- 
wolle (melde unter dem Namen Oberungarifhe Wolle im Hanr 
del vorthellhaft befannt iA) und anderen Kunjt: und Induſtricerzeug · 
niſſen en Gtes, auf acht Tage vor, und ode Tage nad Ladi⸗slai auds 
dehnt, und wird berielbe ſchen dieſes und alle darauf folgenten 
Sabre abgehalten werden z ber Feine Markt alla minuta aber-in-der 
big jet beſtandenen Weiſe gelaffen. 

Es werden demnach die Herren Adufer und Verkäufer zum er 
ſuche diefes auch im Auslande verlautbarten Marktes höflihft eingeladen. 

Kaſchau, 17. Mär, 1840. 
—— —ñ— —— — —— — 

Errata. 


Im Blatte Nro. 20, Beite I, Spalte 2, Zeite 32 leſe man ſtatt 
— +Einfeitungen- — Erklärungen. j 


— —— — —— — — — — 


Gedruckt 


bei 


Merenigh 


Defterreich, Lloyd 


N» 
Triest am 13, . 
zu 13. April 1840. 
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GEDAUCKT BEI MARENIGH, 


JOURNAL 


des 


öfterreichitchen Lloyd 





V. Jahrgang, 


Diefe Zeitfcheift erſchelat möcentlich am ei Mal; Mirtmoh und Gennabend und Toftet in Zrirft 
Verfendung für Die ganie Monardie, fo mir für dus Ausland bie sur Gränze, ga 
J ——— portofrei gangjährig a2 A. Man pränmmeriet für Tele im Bureau des 


Gerold 


Trieft, Mittwoch den 15. April 1840. 


— 


Ne 34 


anziährig su f. bafbjährig 6 A., mit portofreier 


ei, 
Ye 14, balbjäheia 4 Auferdem für Bien gleihgeitig durch die Gar 
ft. 


Llohd, für das Ausland bei allen refp. Poftämtern. 





Die Platina:- Münzen. *) 


In der ſchwierigen Lehte vom Gelde iſt ber Gay von großer Be: 
deutung: daß, wenn Maturfteffe aufgefunden werben, welche die Eigen: 
ſchaften, bie die edlen Metalle zum Weltgelde ftempeln, im höherem 
Grade befäßen, als Gold und Silber, fo würden folhe zum Belde und 
diefe zur bloßen Wasre werben. Die Platina wäre ein fehr gutes 
Weltgelb, wenn fie a} in binreichenter Menge und b) im entfpredenz 
der Vertheilung aufgefunden würde, um in ben Weltrerkehr eintreten 
iu Können. 

Wenn nun aud nicht zum Weltgelde, aber zum Landesgelbe, jur 
Staatsmänze befizt bie Platina die günftigen Cigenfdhaften. Mollien 
(royage de la republique de Colombia en 1823. 2 vols. Paris 
1824) foge: »Die Platina if zuweilen zum Gelbe gebraucht worden, 
Der newefte Fall zeige fh im Sübamerifa, Die erſten Defrete des 
auferordentlich thaͤtigen Kongreſſes von Cucuta betrafen: Prägung 
einee Münze aus Platinae (Rosaria de Cucuta, in der Republik 
Meu-Granada, merkwürdig burd die Sizung des Kongreſſes, der hier 
im Jahre 1821 die Columbifhe Konflitution entwarf; Columbien ums 
faßte damals die gegenwärtigen Republiken Meu-Gtanaba, Venezuela 
und Ecuaber). 

Unbelannt mit anderen Fällen ſowohl, als mit Ausführung und 
dem Erfolge jenes Dekrets, erſcheint bier bie ruſſiſche, ald bie einzige 
europäiihe, Mafregel einer ausführlichen Erörterung angemeifen. 

Platina it das Diminutio von Plata (Silber). Diefes Metall 
wild ald Sand im Pintofuffe im Peru gediegen angetroffen. Man 
findet es au in ben Bergwerfen von Santa BE bei Carthagena; 
fpäter wurde es im ten Dolbgruben Brofilien’s und ouf Ct. Domin- 
90 (Haiti) gefunden unb mit bem Gelde im uralifhen Gebirge in 
Sibirien. In Europa fol man ed nur fehr wenig im ben Gilbergrus 
bın in Guabalcanal (Efremadura) in Epanien angetroffen haben, mie 
Balbi und Berzelins angeben. (Beiterer fonnte übrigens in einer Heis 
nen von dem Abbe Haup ihm mitgerheilten Portion diefes vermeintlich 
platinahaftigen Erjes nicht Die geringfte Zpur von Platina entbefen; — 
Lehchuch der Chemies, überſezt von Wöpler, Dresden 1826.) In Pin 
tofliffe finder es ſich nur im platten Körnern, von welden bie größe 
ten nur eim paar Gran wirgen; bei Santa Be hingegen kommt es in 
runblicen, jumeilen erbfengrofen Körnern vor. Won Humboldt brachte 
aus dem füplichen Amerika ein Platinaftdf mit, etwas größer als ein 
Zaubenei, 1088,, Gran wiegend. 

Ebe es in Europa befanne wurde, kannte man es lange in Ame · 
vita, hielt es für eine Art von @ilber (daher der Name) und ver 
ſuchte, es zu Metallarbeiten anzuwenden. Vem Engländer Woed 1741 


*) Mol, Dr. F. Süpke, Prof, am Collegio Caroline in Braun 
ſchweig: Das Münz+ und Geldiwefen und bie Mechlelturfe Muß: 
land's in »Politzs neuen Jahrbüdern ber Geſchichte und Pelinik,« 
—A— b. J. und »Braunſchweig Magazin. v. d. Jahe 48 

süß, 


nad Europa gedreht, wurde es vom einem ſpaniſchen Mathematiker, 
Antonio de Ul loo, näher beſchtieben, juerft aber ald ein eigenes Me» 
tall beftimmt von Scheffer, in den Abhandlungen ber ſchwediſchen Ala ⸗ 
demie der Wiffenfhaften fürs Jahr 1752, und einige Jahre darauf 
vom Engländer Lewis in ben Philosophical Transactions, 

In einem Berichte, welden ber Breiberr v. Humboldt von feiner 
Meiſe nach dem Ural am vie Akademie in Paris und an Freunde er 
ſtattet har, iſt gu erfehen, daß berfelbe in ber afiarifhen Abdachung bes 
Ural neben den Goltminen auch große Gräfe Platina fand, bie nah 
der Mitte zu kryſtalliſiirt erfgienen. Platina erhob ſich zu einem Haupt: 
produkte jener Wergtverke, feit dies bei den Goldwaͤſchereien 1819 ein» 
gelagert gefundene Metall im Jahre 1823 ald wirkliche Platina er- 
Eannt ward, ®) 

Bald fand man im zerfallenem Grünftein be8 Metalls fo viel, 
daß es den Ertrag der amerikan. Platinagruben überſtieg. Einige Jah⸗ 
re nachher fhon fonnte ber Kammerherr Demidow, ber bie größten 
Eifen» uud Kupfergruben an jenem oͤſtlichen Abhange bes Urals ber 
fig, mehre 100 © davon ausbieten. - 

Der Platinafand it ein mechaniſches Gemenge von mehren Stof · 
fen; er enthaäͤlt (mad Berzelius) a) bie eigentlichen Platinalörnen, 
derem fpezififches Gewicht bis 17,, (allgemein wehl 16,, bis 18, geht); 
b) bie noch fihwereren Koͤrner, bie Iridium und Osmium enthalten; 
©) Körner von gediegenem Golbe; d) Eifenerg, theils Titaneiſen und 
Ehrameifen, und e) Heine Hiazinthen und andere eingemengte Körner. 

Die hauptſachlichſten Beſtandtheile ber eigentlichen Patinakörner, 
die lofe im Sande fiegen, und durch Auswafchen desſelben (Schlem ⸗ 
men) gewonnen werden, find Platina, Iridium, Rhobium, Palladium 
und Osmium, nebſt etwas Kupfer und Blei. Die Farbe folder Kör— 
ner (sber Schuppen), von ber Größe des feindten Sandes, ber Lınfe 
bis zu der bes odengedachten Stukes, iſt lichtgrau, ſchwärzlich ober 


*) Dr. Zus, Prof. der Mebijin am ber Unioerſität Kaſan, berich - 
tere über feine, mit bem Senator Somainoff im Jahre 1823 
nad dem uraliſchen Gebirge unternommenen Reiſe am den Kane 
ler der Unmerfitit Rafan, Hm. v. Maqguizkh, Folgendes: Die 
Werge, welche ich beſuchte, find unermeflich reich an den mannichfol · 
tigften mineralogifchen Produkten. Ih fand bier naͤmlich Marina, 
Corund und Diamantipach, und auferbem andere Metalle und 

. Epeifteine, weiche in Amerika und Inbien einheimiſch find, fo mie 
auch einen neuen Edelſtein, welcher dem Saphir gleicht, und ben 
ih, dein Senator Somainoff zu Ehren, Somainie nannte Pror 
ben ber entdekten Platina im Uralgebirge wurden zugleih an bas 
Paboratorinm tes Berg: Kadettenforps ın Et. Petersburg gefande 





und hier von derfelben Beſchafſenheit, mie die ameritanifche Pla» " \ 


tina, befunden, — Rußland’ Benuzung der Lehren der pelitis 


ſchen Oekonemie hat in neuerer Zeit Das Reich auf betraͤchtliche, 


taum geohnete materielle Hilfsmittel umd Kräfte geführt, und 
in dem Aufſchwunge und ter Ausdehnung des Nrbeitsbetriebes 
geſchehen Rieſenſchritte. — Im Jahre 1857 wurden wieder brei 
Erpebitionen abgefertigt, und im Orenburger Gounernement Be Id- 
fand, und eine, um farbige Edelfteine aufjuluhen; fie lieferten 
glüftice Refultate durch Cutdekung reiher Geldſandlaget und 
eines Lagers von farbigen Edelfleinen. 





eifengrau. Die rohe Matina it wenig angumenben, und ihre Meini- 
gung ven den anderen Metallen blied längere Zeit. hindurch für Che: 
mifer und Merallurgen eine ſchwietige Aufgabe. _. 

Die ruſſiſchen Bergänter beichäftigten fih mit mühfamen und 
vielfachen Operationen. Es gelang endlich, einen Rainigungsprojehi ause 
fundig zu machen, ber in feinen weſentlichen Momenten in Belgendem 
beſteht: Man löfet die rohe Patina (Plarinatörner) in Konigswaſſer 
(1 Theil Saljfdure und 2 Theile Salprterfäure oder ju mandem Brr 
hufe ein amberes Verbaͤltniũz — fo ſollen j. ®. für Plarina gleiche 
Theile diefer Saͤuren jmetmäfig ein) auf, fdhläge die Aufl sſung mit 
Salmisf mieder, wobei ein zitronengelbes (faſt orangengelbes), ſchoͤn 
farbiges Pulver (Orpp) zu Boden fällt. Diefes feine Pulver liefert, 
neh dem Nusglüben, metalliſche Platina in Geſtalt eines grauen, Tor 
keren Schwammes (Ptatinaſchwainm). Das fo rebupirte Metall dringt 
man noch weifislübend in einer Parallelepipediihen Ferm unter eine 
Män;preffe und gibt einen Steß oder Quetſchichlag darauf, glüher «6 
wieder, und erneuert das Steßpreſſen bis bus anfänglid feine Pulver 
— ouffaliend genug — metalliſch zuſammenhaͤngend hergeſtellt if, fe 
daß es zulezt mit Haͤmmer gefchlagen (serdichter) werden kann. Diefe 
Are ber Bearbeitung wird in Paris und London im ziennich grefiem 
Mah ſtabe ausgeführt; am grefiartigften und merkwirkigften find die 
Anftslten zum Raffiniren der Platina in St. Petersburg. 

Die gereinigte Platina befigt eine Mablgraue, ind Silberweiße (oder 
zwiſchen Silber und Zinn) ſich haltende Farbe, einen bedeutenden Glanz, 
fehr große Geſchmeidigkeit und Dehnbarkeit. Sie kann zu einem Drabte 
von Zell amsgrjogen und zu binnen Stechen aus geſchlagen wer. 
den. Ihre Härte iſt zwiſchen ber vom Kupfer und Eifen, und ein 
Draht ven O,,, Linien it Durchmeſſer trägt eine Laſt von 255 Pfund, 
ehe er zerreißt. Cie laͤßt ſich in den gemäßnlichen Feuern und Schmelz: 
Öfen nicht ſchmelzen, dagegen kann fie bei frenger Size, fo wie Eifen, 
aufammengefhweifit werben. Und felbit im Heinen Duantitäten hat 
man fie bis jezt nur im Brenntaum grofier VBrenngtdfer vor dem Eh · 
menn'fhen und Newmannihen Gebläfe und im galvanifchen Feuer ⸗ 
ſtrem zur Schmeljung bringen Binnen. Sie Iduft weder an ber Quft, 
ned im beftigiten euer an, und wiberfieht den Einmwirtungen der 
Säuren, mit olleiniger Ausnahme des Königwaſſers. Das fpesififhe 
Gewicht ift, je nach ungleicher Reinheit, ungleich ausgefallen, und ift 
für abſolut reine Platina wohl neh unbetimme. Dan hat ſedoch bag 
ber bearbeiteten zwiſchen 21, und 21,, gefunden. — (Bold dagegen 
19,, bis 19,, und Silber 10,1. Beczellius fand einen Rubus von 
Platine, verfertigt von Cueq und Comp, in Paris, 1 Pfund ſchwer, 
son 21,,, Tresififhen Gewicht. Platina iſt alfo das ſchwerſte aller be: 
lannten Körper, 

Degen ihrer Fenerbeftändigkeit und ihrer Unauflöstichfeit in Saͤu · 
von dient bie Platina zu wichtigen und fo ausgezeichneten Venuzun: 
gen, wie fein anderes Metall, vorzüglich zu chemiſchen Geraͤthſchaften, 
zu Keffeln für Schwefelfäurefabriten und Golde und Eilberafäinirans 
falten, zu Schmel;tiegeln, Abdampfſchalen u. f. w.; auch wird fie zu 
Bijeuteriearbeiten, zum Befefligen Fünflicher Zähne, zum Auslegen 
der Pannen an Skhiefigewehren, jur Bereitung von Zündſchwaͤmmen 
für Beuerzeuge, zum Verplariniren des Porzellans u. f, w. verwendet. 
Als versügficfter Bejschungsort der verarbeiteten Platina gilt noch im ⸗ 


mer Paris, wefelbit befonders die Fabriken von Breant und Collar- R 


deau belannt und berühmt gewerden. Der Preis für viele ihrer Far 
brifate flelle fh zu 26 bis 30 Br. (9, — 11. A.) per Une oder 
2 Loth. 

Der Verbrauch der Platine in den Fabriken und Gewerkéanſtal- 
ten zu wichtigen und ſchoͤnen Erzeugniffen iſt immer geftiegen und wird, 
eben wegen ber ſeltenen und ausgegeichneten Eigenfhaften des Gtof- 
fet, im ©Otrigen blerben. 

Die im burger Zeit dettaͤchtlich ſich vermehrende Ausbeute ber rufe 
ſiſchen Bergwerte hätte aber den Preis diefes edlen Metalle sum Sin ⸗ 
ken bringen muͤſſen. Ausbente und Beducknih hätten fi} in ein an 
deres Verbäftnißi geſtellt, die mädhfte Belge davon wäre nothwendig ein vers 
ändertes Verpäleni wiſchen Angebot und Nachfrage geworden. Sollte 
Mußland ein Fofttares Landetprodukt im rohen oder verarbeiteten Zu- 
ſtande den auslaͤndiſchen Märkten zu ſtets ſich erniebrigenden Preifen 
überlaffen? Sollte <8 eine Stellung als Vefiger bes koſtboren Sıtef: 


fes serfennen und aufgeben? Der Beift, ber des Kaiferreichd Finan⸗ 
sen und Handel bewacht und ordnet, fand leicht das beifere Mittel, 

.  Muserm 24. April 1828 erſchien ein kaiſerlicher Ulas, der De 
Ausprägung einer Platinamünze zu dem Werthe von 3 &.: Nuten 
und zu dem Gewichte von 2 Soleinik 41 Dely (1 Sofernit —""/,, 
Wiener Quenthen) reiner Platina befahl. *) 

. (Der Beſchluß folgt.) 





Rotigen. 
Bergen. Der handel jeigte im vorigen Jahre gegen 1938 eine 
bedeutende Zunahme; befonbers war die Getreideeinfuhr färker als je, 
Bon den Hauptartikeln wurden ausgeführt : 


1839 1838 
Spdringe Tenen 136600 136200 
Kundfiiche Waag 512400 449300 
Alipoſiſche » 256100 240400 
#) Derigrogen D 15300 12200 
Thran Tonnen 24800 21500 
Eimgefübre wurden: 
Getreide Tonnen 317650 215400 
Salı » 190300 133300 
Sanf Sch. Pfd. 3283 2700 
Bund 138 93 
Matten 2094 
Segeliuch Grit 7832 6100 
Pat 364 35 
Haͤute Suüt 4100 
Bund 23 
Tennenſtdbe Schek 20000 36000 
Dach egel Stuk 322000 235000 
Maurriteine » 273000 168500 
Blätter: Tabak Faſſer 234 278 
Geiſtige Getranke 212 500 


Kelomalwaaren zum Bedarf. 

Die Zahl der einklarirten Schiffe im Jahre 1839 belief ſich auf 
1010 (gegen 834 in Jahre 1838,) Darunter waren 505 nerwegifde 
(moron 250 v. d. Fiſcheren) 276 daniſche, SO ſchwediſche, 42 preufie 
ſche, 26 ſpaniſche, 14 hanſeatiſche, 13 ruſſiſche, 12 banndorifde, 12 
heapelitanifde, 8 holländifche, 7 belgiſche, 4 engliſche, 4 frangäfifce, 
3 Öfterreichifche, 2 elbenburgifche, 1 meklenbutger, 1 Mmiphiuf. Die 
Zahl der abgegangenen Schiffe belief fih auf 1006, 

Zauberapparat, Der Capitän Gucrin, ter lange Zeit in 
Harre wohnte und fich durch feine Arbeiten unter dem Walter bes 
kannt gemacht hat, iſt Erfinder eines volfommmeren Apparatet, als 
olle, die bis jejt zu Arbeiten unter dem Mafler gebraucht worden find, 
und ber ihm erlaubt, drei Stunden ununterbrochen unter dem Maifer 
au verweilen. ermittelt dieſes Apparated il man nicht mehr darauf 
beſchtaͤnkt, auf dem Grunte zu arbeiten, man kann ihn eben fo gut 
iu jeder anderen Arbeit anmenten. Go wurde er, weil er oͤffentlich 
erweifen wollte, da fein Verfahren auch zum Ausbeffern des Siels 
ber Schiffe gebraucht werten Könnte, von dem Direktor ber Hafenar ⸗ 
beiten in Cherbourg, Herren Coſto, ermächtigt, eine Bleiplatte an einem 
beftimmten Orte des Kiels an der Corvette »la Mecherche⸗ zu befefligen, 
eine Arbeit, die er in 50 Minwten mit ter nröften Leichtigkeit vere 
richtete, und von deren guten Ausführung man ſich überjeugte, als 
man bad Schiff auf dem Lande umlegte. Die wichtigen Dienite, mel: 
che ber Apparat des Herrn Gudrin ter Schiffahtt leiten kann, ver - 
bienen die Aufmerkſamkeit der Regierung. In der That wenn jeber 
Hafen und felbit die Staatsſchiffe damit verfehen würden, könnte man 
eine grefie Menge von Unbequemlichkeiten vermeiden, die die geringiten 
Zufätte nad) ſich ziehen, und denen man fih aus Mangel eines Mite 
teld, fegleih die Beſchaͤdigung auszubeffern, ausfegen muß, Oft kommt 
im Meere oder auf den Rheden ein Fall vor, fei ed in Folge von 
Gefechten ober von Zufammenftoden u. [. w., we eine augendbliktiche 
Befihtigung nothwendig wird, und was man mit tiefem wenig laͤſti · 
gen Apparat mit keichtigkeit ausführen Pönnte. 

Machdem er den Grund der Küſten von Cherbourg unterſucht 
hat, will Eapitdn Gusrin um die Ermächtigung anſuchen, nad und 
nad das ganze Eitoraf zu unterſuchen, das ih von Dunkerque bis 
Bayenne erſttelt. (Journal de Harre.) 


*) 1 Pur=40 Pfuud. — ı Pi. — 96 Lolernif und I Bel. 
— % Deley. — Em Pud = 29, Wiener Pfund. 
+) Dorfh, eine Art Scheufih im der Oftier, 


‚Bewegung der Dampfſchiffe 
des ur j 
Dellerreidbifidben Lloyd. 


Abfahrt: Anfunft: 





ARCIDUCA FRANCESCO CARLO, 
19. April von Venedig mad 10. April in Venedig von Triefl. 
an 
BARONK STURMER, a 
10. il von Ancona a ieh. April im Ancona von 
* u eh 7 — 
ARCIDUCHESSA SOFIA. > — 
11. April von Trieit mach Venedig. 12. Apeli In Vencdig von Triefl, 
14 ” „ Benedig „ Tec. 7 „ Teil „ Wenebig. 
Unter Ladung in Zrieft: 
GIOVANNI ARCIDUCA D' AUSTRIA. 
Nah Sora, mit Berührung von Ancona, Eorfa, Patras und Athen. 


— 


Auge kommene Schiffe in Triefl: 


am 9 le R * 
Swmyrne: Henty, Sencich, Oeſter, in 24 T. mit Baumwolle. 
Alexrandria: Arabo felice, Tripcodich, Oeſter, in 14 T. mir Gerfte. 
Hamburg: Henrika, Flemming, Schwed., in 60 T. mit Thran. 
Ten Dort: Law, Ioaneih, Defter., in 59 T. mir Baumwolle. 
Miffolungi: St. Caterina, Cartica, Griech, in 15 T. mit Dalones, 
Pernambuk: Unione, Gonderberg, Schwed., in 74 T. mit Zuker. 
Am 10. dit o. 
Fiume: Peleſtrina, Vianelle, Oeſter. in 2 T. mit Weizen. 
Neu Dort: Corielanus, Jemen, Amerifan,, in 58 T. mit Zufer. 
Liverpool: Mermei, Scort, Engl, in 39 T. mit verſch. W. 
Lendon: Guardian, Smith, Engl., in 73 T. mit verſch. W. 
Marjeille: Marianno, Caime, Oeſter., in 15 T. mit verſch. W. 
Du razze: Feliee Incentto, Triscernia, Oeſter., in 9 T. mit Welle, 
Eorfu: Srafferta Aleſſandrina, Boiti, Engl., in 15 T. mit Del, 
“m 12. dite, 
Liverpool: Elena, Dabinovich, Oeſter, in 46 T. mit verſch. W. 
Am 13. bite, 
Alexandriat Ultimo Gaggio, Cemandich, Oeſter, in 25 T. mit 
Getreide, 





Mm 14. bito. 
Alerandria: Giuditta, Lucevich, Defter,, in 29 T. mit Getreide, 
Rio Janeiro: Eliga, Bagheſen, Din., in 84 X. mit Koffer. 
Havre de Grace: Dur Paulıne, Venee, Branzsf., in 54T. m.Baumm, 


Ubgegangene Schiffe von Triefl: 
Dem 5. bis 11. dies. 

4 Schiffe nad Gruchenland, 3 nach der Berberei, 3 nach Eng: 
land, 3 mad dem Kirchenſtaat. 3 nach dem Joniſchen Infeln, 2 nad 
bem ſchwarzen Meere, 2 nah Sizilien, 2 nad Eonftantinopel, 1 nach 
Dünnkirhen, 1 nah tem Ungar. Küſtenlande, I nah Nerbamerika, 
1 nad Holland, 1 nach Hamburg, 1 mad Lirerno und 1 nach Zmyena. 








Biefiger Sandeläbericht. 
; Trieſt, 13. April 1840. 

Baumwolle; Vorige Woche wurden 870 Ballen verkauft, als: 
760 ©. Mao fl. 45; 60 ©. Macebeniſche fl, 24 und 50 8. alte 
Eubuje A. 30, pro Cent, Mako mird feſt zu dem gemachten Preife 
behauptet und nur wenige Veſtzer bewiligen einige Erleichterung im 
Estompte. Für Amerikaniſche Baumwolle würden ih Käufer von Par: 
ihieen zu etwas niedrigeren Preifen zeigen. 

Golonialwanren: Der Umfaz in Rio Kaffee war vergan ⸗ 
gene Mode fortwährend belebt und es wurden 6000 Sake davon vers 
kauft, ven denen 5500 ©. den Preis von fl. 254, - 730%, erhielt; 
der Seit warb zu undek. Preife abgeicloßen; 130 Faßchen Pertoricco 
bebangen A. 29-30. In Robzaker fanden nachſtehende Verkäufe iu 
feiten Preifen ſtatt, als: 170 Siſten weißer Havannah fl. my. 
77 K. und 555 Bäßchen weißer Pernambuk f. 16—17; 213 K. weis 
ber Bahia A. 16—18”/,; 80 Faß geflofiener erhieften fi. 20—30Y,. 
Pfeffer fond mehr Begehr und 1200 Eentner wurden zu 1.2, 
22 abgeſchloſſen. Won anderen Artikeln wurben verkauft: 150 Gdke 
Marancham Cacao fl. 22— 22", und 100 Kiften Cafia lignea 
fl. 66 — 58, pre Cent. — In öffentlicher Verfteigerung wurden ner- 
Bauft: 611 Säle Rio Kaffee fl. 24,6—24.50; 24 Faß und 46 
Säle Java fl. 23%, — 30%,; 100 &. Ingwer A. 9.7; 17 Kiften 
und 11 Säle weiße Pernambuß Zuker fl. 13.4—16. 21; 10 Säle 


Moscoe. bite fl. 11. 32; 58 Kiften und 9 Bifchen weiße Mio fl. 
13—14.22 und 6 %. Moscon. fl. 10.49, pro Cent, 

Droguen: Von Gummi wurden 200 Centner Arabiſches in 
Sorten fi. 56-59; 150 Cent weißes verarb, fl. 65-90; 50 Cent. 
in Oranis fl. 34—40 und 60 Cent. Fabrikwaare fl. 22—40, pro 
Cent. verfauft. 

Farbivaaren: Werkauft wurden 40 Cent, Suafffor fl. 16 — 
15; 250 Eent. Eevanter Gallus fl. 3144; 35 Tent. perf. Kreupr 
beeren fl. 125-130; 3200 Cent, Blauporz fl. Ay, —5', und 
470 Eent. Sapanpolz fl. 9',— 10; von lejterem wurden 20657 ® 
hasarirte zu fl. 8'/, veriteigert. 

Getreide: Vergangene Woche wurden nachũte hende Parthien hier 
umgefejt, old: 158900 tar Weijen, vor denen 9500 St. Banater 
mit fl. 5. 15—5. 25; 5600 St. Donanir ff. 440-5; 1700 St. 
desgleichen geringere Sorte fl. I. 35; 1500 ©. barter Marianepel 
fl. 5. 45 und 600 &t. vom ſchwarzen Meere fl, 5. 15, per Star bee 
zahlt wurden. Von Mais wurden 6000 Star vom ſchwarzen Meere 
und ber Donau zu fl. 4. 20—4. 30 und 1500 St. Levanter fl. 4, 
15—4. 20 abgeſchloſſen. Won anderen Setreideforten wurden begeben: 
5000 Star Egipt. Berfte fl. 2.202, 30; 8000 St. Levanter Ha⸗ 
fer fl. 2.305 1000 &t. Egipt. Bohnen fl. 4-4. 15; 600 St. 
besgleihen geringere Sorte fl. 3, 30 und 800 St. Sizil. Leinfa 
men fl. 5. 15, pro Star. . z 

Säute: Die lezten Verkäufe beflanden in 500 Stalk trofene 
Rio und Buenosayres Ob fenhdute von 22 His 30 @ fl. 4-45; 
300 St. Dalmatiner und der Umgegend von 10 bit 20 ® f. 38— 
43; 500 St. Eafeutter von 5 bis 7 @ fl. 38—45; 250 St. geſalz. 
Ameritanifde ven 20 bis 30 8 fi. 29-31; 6000 ©&t. trofene und 
geſalz. Dalmat, und Bosniſche Widderfelle von 3 bis 5 E Mr. 10 
— 11; 3000 besgleichen Bofsfelle von 2 bi 5 @ Fr. 10— 14; 
A000 Sr. Ruf., Dalmat. und Smyrner Hafenfelle fl. 33—58; 
1800 St. Holbgegerbte Smprner Rubbäute von 6 bis 8% f.50 
—51; 564 St · rotbgegerbte Pernambuk Belle von 6 bis 9 W zu 
unbek. Preife und 5000 &t. weile und ſchwarze Pugliefer und Les 
vanter Tammfelle f. 22—46. 

Metalle: Verkäufe: 600 Kiften Staff Nr. 00-0 zu fl. 197 
—121 pro Meiler und 965 Scheiben Kupfer fl. 47—52 pro Cent. 

Del: Die tejten Verkäufe beftanden in 1400 Ornen Bescer in 
Büffern fl. 24%, — 24%; 200 Dr. ertrafeines Pugliefer A. 30 — 
31’; 350 Or. Abrusjer fl, 24 249.3 200 Or. Sizifianer, wie es 
fiege und jahr, fl. 23%, und 700 Or. Dalmat und Ragufaer in Faͤſ ⸗ 
fern und Zinen mit Certificor fi, 27—27 Ya pro Orne. nn 

Seide: Lezte Woche wurden 40 Ballen verfaufe, naͤmlich: 5 
B. Turnoria fl. TN,: 2 DB. Selo f.7 . 3 B. Paiambol 4. 73 
6 ©, Calamata fl. 55 3 B. Candiſche fl. DEI VA ER Ajafl.8%, 
pro gi; 14 B. gemeine Salonich, 5 ©. Rumeliſche, und 1 @, Dops 
pietto zu unbek. Preifen. 

Sübdfrüchter Der Umſaz lehter Woche befhränkte fih auf 10 
Faßchen Alexandr. Datteln fl. 16; 30 Faß Calamata Feigen fl. 
6; 70 F. Sitil. Weinbeeren M. 23 pro Cent. und 1000 Kıflen 
Bijit. Eitronen fl. 21,-3, pro Kifte. 

Wachs: Die Verkäufe lezter Woche beitanden in 360 Cent. 
Suprner fl. R—94; 100 Cent, Archipel A 9O— 91; 40 Cent, Ukrai · 
ner fl. 8788 und 100 Cent. Bosniſches und Meflar fl- 88-90, 
pro Centnet. 

Verſchiedene Artikel: Won Valonea wurden 1400 Cent. 
Smpener zu fl. 10%, und 1300 Cent. camata von Moren fi. Pr 
pro Cent. verkauft. 





Auswärtige Sandelsberichte, 
ü Fume, 13. April 1840, 
Wir erhielten von Malta 700 St fhathaften Mais, welche & 
fl. 2. 35 begeben wurden. In Kaelſtadt war Weizen, laut Briefen 
vom 10. 1. M. wenig gefucht, und der Preis momineil fl. 2. 30 — 
2. 45 per Meger Dagegen war nah Mais flarke Frage für die Mir 
litärgrenge, und die Regierung ſchloß für diefelde neuerdings 8000 Me 


in, Ente 1. M. zu liefern A fl. 2", a6. Im Detail wurde die Mieze 
af. 2. 30-2. 30 bezahlt. Hafer bevang den ungemößnlih hohen 
Pıris von f. 1. 54. 
—5* Guadelgnpe, 13. Februar 1840. 
Zuker gie Gr. 26-23; bie Ernte wird nice jo günflige Re 
fultate wie im vorigen Jahre Tiefen; befonders ſpärlich wich fie ſich 
in Martinieue herausitellen. Kaffee geſucht 4 W108; Medl gilt 
3 — 6l. 
St. Jago bi Euba, 3. Februar 1840. 
Koffer gilt P. 11-14; Gelbhotz iſt fehr rar und wird bis 
AP. 28 bejahlt. 
Konftantinopel, 25. Mär; 1840. 
In unferem Handel jigte ſich wieber einige Thätigkeit. In Seide 
wird indef im Felge der legten Berichte aus London jejt weniger ger 
atbeitet. Mon Seite ber Regierung wurden im ber lezten Zeit feine 
Getreibekäufe gemacht, und der geringe Umſaz beicränkt ſich bloß 
auf: den hiefigen Bedarf; auf Spebulation wird nichts gearbeitet. 
Wechſeikurs: Eriet 494-433; Wien. 436 - 439. 
ö i Maärfeille, 3. April 1840, 
"Die ſeit einiger Zeit durch das Mürmifche Wetter unterbrechene 
ciffahre iſt jege wieder lebhaft; es kamen dieſer Tage nicht mur viele 
Kuſtenfahrgeugt, fondern auch eine bedeutende Zahl Schiffe von la 
ger Fahrt in unſerem Hafen am Am 1. April liefen allein 103 Schiffe 
ein, mit welchen wir anſehnliche Kaffeetransperte erhielten. Diefe 
beliefen: ſich anf ungefähe 3200 Sake Rie, 3320 ©. und 125 Bäffer 
Partoriseo, 14614 ©. Havannah, und 540 bio Sumatra. Heute hat- 
tem wie wieder fharfe Zufuhren, darunter 800 Saͤle Havannah. Bon 
dirfen Trandperten find bereits 1761 S. Havannah a Br: 67. 50 
ner 50 Kil.; 2600 ©. Porterieco a 73. 50 mit Disconte; 350 ©- 
Mio a GL im nt, und 540. dito Boutbon a 128. 50—131. 50 per 
50 Lil, im Confum begeben worden. Die Preife dürften ſich je fange 
behaupten, als unfer. Lager nicht durch neue Zufuhren noch bedeutender 
verflärde wird · Unſet Vorrath an Havannabzuker iſt ziemlich ſchwach, 
ſewehl quantitatid, als qualitativ, und für dem Augenblit finder keine 
Feage danach flett. Die Verkäufe beigränften ih auf 50 Kiſten 
blonde A Fr 33 per 30 Kil. im Ent: Ban den Antillen erhielten 
wir feit bem 1. M. feinen Rehzuker, dagegen 16000 Ballen von 
Beurben, wersn 10000 & Fr. 53 per 50 Kil. im Eonfum begeben 
wurden. In soffinirten wurde durchaus nichts geardeitet. Pfeffer 
veranlaßte dieſe Woche einen Verkauf von circa 2000 Ballen a Fir. 
AP per 50 Kil. im Ent, mit Discento von 3—6*,,. Eaecao, Para, 
wird auf Fr. 61.25 per 50 Kil. im Ems behauptet. Für bie unlängkt 
eingetroffenen 183 Serenen Maracaibo ferdert man Fr. 100. &ri- 
nidad fehlt; Maragnone und Caracas rar, Gewürznelken von 
Beurben begannen ſchen zu fehlen, als wir biefe Weche einige Grm: 
dungen erbielten, fie werden jet auf 120 — 122. 50 und Cahenne 
auf 122. 30 — 125 gehalten. Die Orlverfäufe betrugen dieſe Woche 
6000 -Sestolitees, moxunter 1800 difponibel. Die Notirungen waren: 
Meteliner fr. 118. 75, 119. 14, 119. 53 umd zulezt gar 120. 70 
per 100 Hect. Eolabeifcher 119. 53—120. 31; Tarenter 121. 25. 
Ueberhaupt genieße dieſer Artikel eine günftigere Meinung als Früher, 
Geife unveräntert. Der Umſaz während bes verfloffenen Monats war 
"um 4000 Kiften geringer ald gewöhnlich. Getreide feR. 4800 Heat. 
Dreffaer Weijen, weron "/, harter und %, weiber, bedangen Br. 16. 
25; 8300 Märianopefer 17. 50—18. 75 und 1900 Taganroger 21° 
35—23. 75. Unfer Vorrath on auslaͤndiſchem Getreide beträgt unger 
fähr 200000 Kectefitres; man ermartet eine Erhöhung bes Eingangs 
jetia. Baumwolle veranlabte dieſe Mode einen Verkauf von 600 
Ballen, darunter 308 Mate à 112. 60—115 je nach Qual. 
Verreih gm 29: Behr. 180... . . , Ballm 16505 


Einfuhr im Monat Bin: nn ee » 4141 
" 20646 
Verkauf im Mid urn 4556 Wollen 
Vrerſantttt 2759 5 7315 
Beſtand 13331 


Darunter 4300 Ballen Mate, 


‚wellten, die Eigner aber auf 12 beharrten. 


Bir Seide Iauten bie Iejten Berichte aus London mit befonders 
gänfig. Die Werkäufe befpräntten ſich ditſe Wode auf 13 Ballen, 
meift lerontiſche. Die Ungewißheit, werin wir über die Fänftige Stel - 
fung von Schwefel ſchweben, hemmt den Verkehr in diefem Artikel 
und bie Preife find daber nominell. An Droguen murben biefer Tage 
verkauft: 600 Bihler Harz von Amerita & Fr. 6 per 50 Kil.z 200 
Sik Bummi Senegal & 73: 50 und 300 dito Galam ohne Did- 


«ste A Bü. 
Meffina, 1. April 1840. 


Mit fühen Pomerangen in Kiften iſt es fortwährend flau, und 
da außer ten bereies verpaßten ſich noch ſeht viele auf den Wäumen 
befinden, fo iſt gegenwärtig eine Kifte 25—30 gute Baare unter Tari 
14 zu bekommen. Mandeln werben nicht ſtark geſucht und die Wer 
kaͤufe befchränkten fi im bem legten Tagen nur auf eine Parchie Pal: 
ma und Girgenti ä Once 16—17 und eine bite Sajano & 10. 15 
der Cantar. Mäffe fill, Carobe in Folge mehrer Beſtellungen vom 
Auslande fe; Pojjalo gilt One ‚43: Noto 42 und Dayareli 41 
per-100 Cantar. Unfer Piſtazien vorrath it fehr zufammengefchmel« 
jen, und die Eigner beharren feit auf Once 22—24 für ben Cantar 
geſchaͤlte und auf 5> 19—6 für dite in ber Schale, 

' Menpel, 2. April 1540. 

Del, Gallipeli, wird wieder 4 Due. 27. 10 Ente 1. M. und ä 
25. 70 ſpaͤter zu liefern motirt. Er wurden einige Adafe für England 
gemacht, wo dieſer Artikel eine vortheilhafte Meinung genießt, Die 
Sendungen nad Marſeille find ohne Belang. Getreide wird feit ber 
bauptet, wiewohl Feine Beſtellungen gegeben werden; bei dem verban« 
denen bedeutenden Loger und ber Ausſicht auf eine ergiebige Ernte 
bürften die Preife jedoch meiden. 

Ein Hunpdfebreiben bes biejigen britiſchen Kenſulats jet die im 
Königreiche beider Sizilien wohnenden englifhen Kaufleute in Kennt 
niß, dafı fie fi bei ihren MWaarenfendungen mit Schiffen unter figis 
kianiiher Flagge zu wahren ſuchen möchten, da obwaltende Werhält ⸗ 
niffe teiche zu Repreſſalten gegen biefe führen könnten, 

Dbeffa 27. Mir, 1840. 

In Getreide bericht eine beiſpielloſe Stile; deſſen ungeachtet 
werden die Preife von ben Eignern feſt behauptet. Wir Fönnen indeß 
nicht umbin, die Meinung ausjufprehen, daß bei Zunahme ber Trands 
porte aus bem Innern eim merklicher Abihlag erfolgen werde, ba vom 
nslande Feine Beſtellungen eingehen und ben Spekulanten die Kauf 
luft bemommen zu [rim (heine, Seit unſerem Tegten Berichte wurden 
in Adem 600 Tſchetw. harter Meipen, Merkantilmaare & Rub, 20 
begeben. Ein Anbot von Rub. 20 auf Leinſaat, im Fommenden 
Monate zu liefern, blieb umberükfiheiger. 600 ZTichetm. Mois gute 
Qual. bedangen Rub. 1212, ; etwas feuchte Waate iſt à 11 zu 
bekemmen. Talg veranlafte einen Umfaz von 5000 Pud à Rub. 11",. 

—tits— 30. Mär, 1840. 

Seit unferem jüngften Berichte vom 27. l. M. wurden verfdie: 
ſchiedene Parthien, in Allem 5000 Tſchetw. harter Weijen à Rub. 20 
-— 101, begeben, Einige Parıhien Mais kamen nice zum Abfchluffe, 
weil die Kaͤufer nicht mehr als Rub⸗ 11", für gute Dual. zahlen 
Die Zufuhren ous bem 
Innern werden wahrſcheinlich einen Abſchlag berbeiführen; für jegt 
treffen Feine Tramdporte ein, da die trafen burd das eingetretene 
Thauwetter unfahrbar geworben find. Diefer Tage Eaufte ein englie 
ſches Haus 10000 Pup geiden Talg, im Juni zu liefern, à Rub. 11. 
30 mir 8 Nub. Worfihuß. Die Saljfpefularion hat nicht den geheff- 
ten Erfolg, "a beteutende Aufuhren erwartet werden, und daher ju 
dem gegenwärtigen Preife von R. 1. 30—1. 35 höditens Heine Par 
tbien anzubringen find, 

Zunid, 22. Mär; 1840. 

Bir haben gegenwärtig wenig Ausſicht, dafı bedeutende Auantir 
töten Del zum Verkaufe kommen werben, ba bie Worräthe früherer 


Jahre völlig vergriffen find, und bie Eigner das neue in ten Mogar 


jinen fagern laſſen werden, in der Erwartung, fpdter vortheilhaftere 
Preife ergielen zu koͤnnen. Die Notirungen in Bufa und Monafir find 
Piafter 17%, per Miftall, Tafeldl vom Darbelmd gilt P. 19,20 
bei ſtarkem Begehr. 


——— — ——— — un nn nn 
Gedruckt bei Marenigh 


JOURNAL 


Des 


ölterreichifchen Lloyd, 





V. Jahrgang, 


Trieft, Sonnabend den 18. April 1840, 








Derfendung für Die 


Diefe Beitf@eift erſchelnt wöchentlih ymei Mals Mittwod usb Sonnabend und —* In Zrief ansjärig = balblähria 6 fl., 
——— fo mie für das Autland bid zur Graͤse, gang H 
Bereidihe Bu ans uns portoftel ganzjährig 12 fl. Man pränumerirt für Zrieft 





mit portofreler 
— 14, balbjäprig 7 fl. Anferdem für Wien aleidgeitig Durch Die Gael 
m Bureau des ft. Biopd, für das Ausland bei allem refp. Potämtern. 





Die Platina: Münzen. 
(Befdhluf.) 


Der gedachte Ukas am den dirigirenben &enat lautet: »Lnter 
anderen Echöjen der Wergkette des Ural iſt auch die Platina ent 
beit worden. — Zum bequemeren Umſaze diefes Boftbaren Metalls iſt 
es wunſchenswerth, daſſelbe ald Münze einzuführen; da ater biefe Maf- 
regel neu ift, fo bedarf fie eined vorläufigen Verſuches. Demnah iſt 
Allerhochſt befohlen worben: 1) die neue Münze aus Marina, nad 
einer gegebenen Zeichnung, zu einem Werte von 3 Silber Rubein zu 
prägen und zu einem Gewichte von 2 Golernid 41 Deley; 2) von 
biefer Münze, für den erſten Anfang, eine mäßige Quantität aus Pla 
tina, bie ber Arone gehört, abjulaffen, ben Beijern von Bergwerken 
ober zu erlauben, aus ihrer eigenen Platina, im Münjbofe, mit Abs 
zug der Einbuße bei ber Laͤuterung und Derfertigung, Münzen prägen 
zu laffen; 3) dieſe 3 Rubelmunzen follen bis auf weitere Merfügung 


» im Reiche mach gutwilliger Uebereinkunft kurſiren; Miemand aber mir 


der feinen Willen zu ihrer Annahme gezwungen werben. Hieraus folgt, 
daß bie Ausfuhr biefer Münze Über bie Ohrenge und ber Verbrauch 
berfelben zw verſchiedenen Arbeiten unverwehrt ift; ihre Verfälſchung 
aber ebem fo wie die der übrigen, Münzen bed Reichs die geſezliche Strafe 
nach ſich zieht.« 

Diefe Gelbitüfe, mit einem gezaͤhnten Rande, find von der Gro⸗ 
be eines Viertelrubels ober fülbernen Kopekenſtüts (ziemlich glei groß 
mit einem Zwangiger ber meuelten Beit) und tragen folgendes Bepräge: 

Avers: 

(Doppelter Reichsabler mit der Krone.) 
Repvers: 
Umfdrıfe: 

(in deutſcher Weberfegung) 

2 Sol. Al Dol. reiner uralfcher Platine. 
Infhrife: 


(Sahbresjahl) 

Durd bir Ukaſen vom 30. Mevember 1829 und vem 12. Sep⸗ 
tember 1830 ward die Auspraͤzung von Platine: Mängen in depreltem 
Werthe zu 6 und im vierfachem zu 12 Mubel Silber verordnet, mit 
demſelben Geprage und im ber Öröfie eines halben und ganzen Silber- 
Rudels in dopreltem und vietfachem Gewichte teiner Platina. Das 
Gewicht biefer drei Muͤnzſorten aus reiner Platina fee ſich demnach 
a) für da 3 Muketkäf = 2 Gel. 41 Dil, (Oyygrp Loıh Keluiſch), 
b)v.:6 >» — 4 =» 82 > (yo * 9 
ec) r +19 v =m=0 » 68 » (Bass “ » Ir 

Eine Maſſe von 5 Pub 33 8 (2037, Mark Aöinifh) reiner 
Platina wirb demnach ausnebradt: 


a) in 3 Rubelſtüken zu 9216 Stüken, 
bb)» 6 ” = 4608 ” 


)» 12 » = 2304 > 


‚gu einem zufammenhängenden Ganzen vereinigt werben kann. 


Mithin wirb die ebige Maffe in 27643 Platina · (= ben Sil · 
ber) Rubeln wiedergegeben. 

Ein 3Nubelſtũk Patinamdinge ifk im Gewichte einem halben Sil ⸗ 
berXubel glei. Die Metallverhaͤltniſſe ſtellen Ad: 
a) Geld verhält ih zur Platina wie 1:27"/,, oder wie 81:233, 
bh) Silber »  » » ®» = 1:5 obergeman wie 1:5°%,., 

Die Bergwerke, Waͤſchereien :c. in Rußland gehören theild ber 
Krone, theils Privaten, Die der lejtern liefern bie ſtärkſte Ausbeute. 
Bei der Platina tritt der Unterſchied am bedeutendſten hervor. So 
ergab zj. B. die Ausbeute im den uralfchen Wergmwerken im 3. 1897: 

a) Gold, Kornmwerle . . . 131 Pud— Pfund 14, Sol. 
Privatwerle. . « 178 » 23 43 » 


: 309 Pub 23 Pfund 57", Sof. 
b) Plarina, Kormwerle. „ . — Pud 16 Pfund 36%, , Sel: 
Privatwere . 18 » 12 » Miu» 
Davon murben, wie immer, faft Alles, nämlich: 
118 Pub 3 Pfund 39 Sol. 
in den Demibomw'ihen Bergwerken in Miſchne⸗Tagilsk gewonnen. 

In dem Zeitraume von 16 Jahren, von 1823 bis 1338, betrug 
die Geſammt ⸗Ausbeute am Platina: 1529 Pub 4 Pfunb 48 Sol. 32 
Dof.; und vermänge wurden: 2,458,059 Rubel im Platine · Silber 
Rubel. 

Nah Detenhoff if bie Ausfuhr der Platinamängen, fo wie über: 
haupt der Gold» und Silbermuͤnzen ljedoch find hinſichtlich diefer in 
Betreff Riachta’s befondere Beftimmungen vorhanden), freigeftellt, Auch 
iſt die MWerarbeitung der Platinamünzen zju verfchiebenen Bedürfnif ⸗ 
fen erlaubt, welche aber bei den Gold» und Silbermuͤnzen verboten 
bleibt. 

Die Matina + Rubelſtuke (in ber Volksſprache: Serinkie, d. i. 
die Meinen Orauen) leiten im ganjen ruffifchen Reiche biefelben Dien ⸗ 
fle, wie die Silber-Mubel: ihre Gepräge deutet dies Merhälteifi voll 
kommen an. 


leberfichtöfarte der Dampffchiffahrten auf ber 
Donau, dem abdriatifchen, mitteländifhen und 
ſchwarzen Meere. 


Carte reduite du cours du Danube, de la mer noire et de 
la Mediterrande, Vienne 1840, *) Unter dieſein Zitel bat die & A. 
Denau-Dampffhiffahrt = Gefellihaft in Wien eine Ueberſichtskarte ber 
Dampfihiffahrten auf den Donau, dem ſchwarzen, mitteländifchen und 
adriatiſchen Meere herausgegeben, welche ſich durd einem höchſt gefaͤl⸗ 


ligen, Haren und korrekten Stich nicht minder, ald durch gesgraphi« 


ſche Genauigkeit ſehr vortheilhaft ausjeichnet, und daher mit vollem 
Rechte empfohlen werden darf. Sie beſteht aus vier Blaͤttern, weiche 
Außer 


*) In Trieſt bei 9 F. Bavarger. Preis: 3. C. M. 


den genau durch inien angegebenen Routen auf ben genannten Ge— 
waͤſſern (mit Ausnahme jener von Trieſt nach Cattato und von Ti- 
vorne nad) Genua, wo ebenfalls ‚regelmäfige, fat tägliche Fahrten Matt 
finden) und einer treuen Angabe der angrenzenden Bänder, enthält fie 
mehre Randbemerkungen über die verſchiedenen Dampffhiffahrtgefell- 
ſchaften, denen wir nachſtehende Notizen entnehmen: 

- Die öfter. Donaufahrtgeiellfchaft beſtzt gegenwärtig 10 Dampfboste 
für die Fluß und 10 für die Seefahtten von zufammen 1656 Per: 
befraft. Sie ſteht mit ber baleriſch- würtembergiſchen in Verbindung ; 
der Dienft der äfterreichifchen beginne im Linz, ven wo dreimal we 
chentlich Bahrten nah Wien und von dort nah Peſth ftatt finden. 
Ale acht Tage geht ein Dampfbooe adwechſelnd auf der wallachiſch ⸗ 
moldauiſchen Linie nah Ghurgewe, Braila und Galacz, und auf der 
türkifchen Linie nach Widdin, Ruſtzuk und ber gangen Levante, Ferner 
einmal wöchentlich vom Kenſtantinopel nach Trapejunt, Salonich und 
Emyrna und alle brei Wehen nah Mhotus, Larnaca, Beirut, Jafſa 
und Nlerandrien. | 

Die Dampfidiffahrtgeiellfchaft des öfterreihifcen Llohd beſtzt 10 
Dampfboote von 860 Pferdefraft. Ihre Fahrten geſchehen dreimal 
wöchentlich von Trieſt nach Venedig; im Sommer jweir und im Win · 
ter einmal menarlih nah Dalmarien, umd zwar nah Fuflin piecote, 
Zara, Eebenico, Spalato, Leſina, Curjola (nicht Cuzjola, wie es auf 
ber Karte heiße), Raguſa und Cattare, und zweimal jeden Monat 
nah Ancena, Cerfu, Patraß, Athen (Pyräus), Syra, Smyrna, Dar 
danellen unb Kenftantinepel, Zeitweife machen die Dampfbeote des 
Lleyd Fahrten von Konftantinspel nah AMlerandrien. 

Die franzöfifche Geſellſchaft unterhäle 10 Dampfboote, jedes zu 
160 Pferbefraft; ihre Abfahrt von Morfeilte finder ben 1., 11. und 21. 
jeden Monats ftatt, und die Häfen, melde fie berühren, find Livorne, 
Eivita vecchia, Malta, Syta, Smyrna, Darbanellen, Konftantinopel, 
Athen (Poräuf) und“ Hferantrien. 

Den Dienft auf der Rhone und Saene verichen 25 Boote, von 
welchen 13 zu den Baprten (34mal täglich) zwiſchen Lhon und Cha 

- lond; 19 zu jenen zwiſchen Lyon und Arles und 3 zwiſchen Lyon und 
Seyſſel beftimmt find. 

Die Englänber fenden 1mal monatlich ein Staatspafetbost von 
Moalta nad Alerandrien, um das indiſche Felleifen von dort zu Lande 
nach Surz zu befördern. 

Die ruſſiſche Dampfſchiffahrtgeſellſchaft unterhält brei Weote für 
den Dienft zwiſchen Odeſſa und Konfantinopel; die Fahrten geichehen 
alle 14 Tage einmal, Außerdem iſt ein Dampfbeot zu den Fahrten 
zwiſchen Odeſſa, Valta und Kertſch und eines zwiſchen Kertih umd 
Zaganrog beſtimmt. 


Anßlaud's Zeideninduftrie, 


Nah 2. M. Somoilow werden in Rußland gegenwärtig eirca 
29000 Pud Seite zu Zeugen verarbeitet, die fait ganz im Inlan⸗ 
te verdraucht werden; außerdem besräge die jährliche Einfuhr an Zei- 
benzeugen für B Mil. Rub. Die Zunahme der Seidenzucht in Raub 
aflen wird aber bald eine Verminderung der Einfuhr bewirken, 

Bis 1831 erhielt Moskau jahrlich gegen 6000 Pud italien. 
Kettenfeite (Organsin), was per Pud zu 1000 bis 1200 Rub, circa 
7 Millionen ausmacht. Nach dem Durchſchnitt der 3 lezten Jahre er: 
halt es nicht mehr als 5300 Pub biefer Seide, ferner 200 bis 250 
Pud gefärbte von Brankreih und Deutſchland; 1500 bis 1800 Pub 
griechiſche, fegen. Bruſſa (bie diefen Namen von Bruffa in Anatos 
Tien hat, wo die erftien Maulbeerbaͤume gepflanzt warten); 5000 bit 5000 
Pub perſiſche, fogen. Kaſchanz ven Reit (17000 Pub) bilder bie 
Baufaflihe Seite. Diefe beſteht in 170 Pud fisläcihe, 13000 trans 
kaukaſ., 420 muchachinſche und 1500 imeretifche, Bacherifche (zu 
Schnüren, Quaften und Fraujen) und Grbirgsfeide, 

Nice bios die kaulaſiſche, ſendern auch die perf, umd griech. wird 
roh eingebracht, und im meskauſchen Geuvernement, in ben Kreifen 
Vegsrodft, Gmwenigoropft nnd Kelomna, zum Einſchlag (felten jur 
Kerte) bereitet. Der fürs Zwirnen jährnch begabte Arbeitslohn wird 
auf 2,250,000 Rubel gefthäze. 5 

Das Weben der feibenen und balbfeibenen Zeuge bilder einen ber 
deutenden Induſiriezweig bed mosFaufgen Bauvernements. Wenn man 





von obigen 20000 Pud (ten Abhang beim Zwirnen und 1500 Pub 
für Rranzen, Schnüre ze. abgerechnet) nur 24000 Pub reiner Seide 
für die Webereien annimmt und bedenkt, dafi ein Pub im Durchſchnitte 
niche mehr. als 600 Arſchin Seidenjeug liefert, und daß bie Unkoften 
fürs Weben, ebenfalls durchſchnittlich 70 Kop. für die Arſchin (fie 
rarliten nämlich zwiſchen 45 Kep. und 4 Rub.) betragen, fo ergibt 
fih nad dieſet fehr mäßigen Werehnung, daß die Geidenweber jaͤhr ⸗ 
ih 10 Min, Rubel verdienen. Rechnet man für bas Farben der Sei⸗ 
te, ohne Unterfchieb ber Farben, nicht mehr als 1,800,000 Rub. 
(nmlih 60 Kop. fürs Pud), fo berrdgt die Summe bes fürs Zwir ⸗ 
nen und Färben der Seite, und fürs Weben der feibenen und halbe 
feidenen Zeuge im moskauſchen Gouvernement verbleibenden Arbeitdlohns, 
gegen 15 Mill. Rub. Die Verfertigung der Jaequart'ihen Wedſtühle 
nebſt Zubehör und die verfhiebenen Vergütungen an Fabrikanten, Kom ⸗ 
mis, Kommifiondre 1. Bann man zu 15 Mill. Mub. annehmen, fo 
daũ bie ruf. Beide jet ſchon der Arbeitsklaſſe ber Stadt und bes 
Gouvernements Moskau einen jährlichen Werdienſt von 30 Millionen 
Aub. verſchafft. 


Notizen. 


Eiſenbahn von Venedig nah Mailand. Die Boyetta 
di Wenezian vom 14, 1. M. ſchreibt: Blaubmirdige Privarbriefe aus 
Wien bringen bie erfreufide Nachricht, daß Se. Majeſtaͤt der Haifer 
gerubt hat, das Privilegium zum Bau einer Eiſendahn von Venedig 
nah Mailand zu ertbeilen. 

Ein neuer Leuchttburm im Alexaudrien. Bekanntlich it 
das egiptifche Ufer fo dach, daß man es felbit am Tage faum ın einer 
Entfernung son 9 Sermeilen fehen kann. Bei der dadurch entitehenten 
Unmöglichkeit, ſich bei Zeiten von der Küfte zu entfernen, laufen bie 
Schiffe die größte Gefahr, umd viele derfelben find daher auch fhen 
oft in der Maͤhe des Hafens geſcheitert. Jm Inteteſſe bes Handels ſowohl 
als der Menfchheit wurde narärlih allgemein der Wunſch rege, daf 
diefem Mebelftande durch ein warnendes Signalfeuer abgeholfen werben 
möchte, und ihm nachzukommen, laͤßt ber Wicelönig auf ber Spije 
von Ras »el»Tir jezt einen Leuchtthurm errichten. 

Derfelbe erhebt fih 65 Meter (1 Meter = 3 Ruf, 1 Zoll 
10%, Linien Wiener Ruf) über den Merresfpiegel, und fein euer 
wird 8 Meilen in der Wreite fihtbar fein. Er wird gan) aus Aus 
derſteinen in Saͤulenform gebaut; fein dußerer Durchmeſſer zähle 9 
Meter und 75 Centimerer; ber innere Raum bildet einen hehlen Co⸗ 
linder von 5 Meter 75 Cenrimerer im Durchmeſſer, worin eine Wen ⸗ 
belteppe bis zur Laterne hinanführt; am unteren Theile bed Thurmes 
befinden fi bie Wehnung für ben Wichter und ein Oelmagazin. Wis 
zur Laterne, weiche ſchon Bünftigen Winter angezündet werben fell, 
wirb der Thurm 00 Meter meſſen; bereits iſt er bis zu einer Höhe 
von 48 Meter gediehen. 

Der Bau gereicht bem esiptifhen Ingenirur Mazbar Effenbi, 
welchem bie Leitung bestelben anvertraut wurde, jur größten Ehre, 

Schwefel» Ausfuhr; Aus dem Entreper von Girgenti in Si⸗ 
zilien wurde vom 1. Mai bis 31. Degember 1839 folgende Quanti- 
töten Schwefel ausgeführt: A900 Tantar nad Londen, 4650 nah 
Eioerpeof, 26705 nah Falmiouth, 17580 nah Rouen, 74294 nah 
Marſeille. Die franzoͤſiſche Geſellſchaft beſtzt gegenwärtig daſelbſt ein 
Lager von mehr als 450,000 Cantar. 

Aiederlaud's Bevölferung. Ämtlichen Mittbeilungen zufol 
ge betrug bie Benölferung Niederland’s (mit Autfchluß Cimburg's) zu 
Anfang des vorigen Jahres 2,615,029 Serlen, und zwar jähfte man 
in Nerdbrabant 370,228, Geldern 341,641, Merbhelland 427,158, 
Sudhollend 147,081, Utrecht 142,004, Friesland 230,026, Oberpffe 
193,610, Oröningen 174,250 und Drenthe 71,155. Geboren wurden 
im Jahre 1838: 101,312 Kinder (morunter 5227 unebelihe); es ſtar⸗ 
ben 60668 Perfonen; Ehen wurden 21,019 geſchleſſen. 

Sprizenſchlãuche aus Kautſchuk. Man hat in England 
verfucht, Sprizenſchlduche aus Kautſchuk anftapt aus Leder herzuſtellen, 
welches vollfommen gelungen if. Dieſelben halten nicht allein einen 
größeren Druk aus, als lederne, ſondern was befonbers bemerkenswerth 
trſcheint, ſie dehnen ſich bei einem vermehrten Druke aus, und bewirken 


durch ihte Elaigität, daß der Woſſerſtrahl fortwährend ununterbrochen 
mit einer gewiſſen Kraft ausgetrieben wird, und daß die Sprizenat⸗ 
beiter nicht fo ſehr ermüdet werden als bei den gewöhnlichen Schläu— 
chen. Sie leiden übrigens auch nicht jo Leicht dutch Feuchtigkeit, mir 
fen aber vor zu großer Sie verwahrt werben, ba fie (ich dadurch ers 
weichen, umb aldbanıı durch die Kraft des Waſſerſtrahls ausgedehnt 
und jerfprenget werben. 





Bewegung der Dampfſchiffe 
bet 


Oeſterreichiſchen Lloyd. 


Abfahrt: Ankunft: 





ABCIDUCA FARANCESCO CABLO, 


15. April von Benedig nach Trieft 15. April im Venedig von Triefl. 
% u u Ti „ Weucbla. 


ABRCIDUCHESBA SBOrTIä. 
16, Apeil von Trieſt nach Venedig 
GIOVANNI ARCIDUCA D' AUSTALA.’ 
16. Aprü son Teleh nad Syra. 
CONTE MITTAROWSEKI. 


26. Mär; von Gattaro nah Trieſt. 26, März in Gatlare von Triet. 
1. Rpell „, Zeit „ Gattärs. 





Augekommene Schiffe in Trieft: 


Am 14. April 
Canes: Anfitrite, Bezzi, Griech, in 23 T. mır Hafer. 
Smpyena: Öuglielmo, Tomich, Defter., ım 15 T. mit Baummolfe. 
Liverpool: Meptune, Meichenberg, Engl, in 36 T. mir Baumwolle, 
. Am 15. bite 
Ragufi: Arhina, Wozsi, Grieh., im 16 T. mir Weizen. 
Meilina: Gioachino, Poſchich, Defter,, in 8 T. mit Süpfrüdte, 
Smprna: Otiene, Lucovich, Deiler., in 18 I. mr Bauınwolle und 
Malenea. 
Prereſa: Deligis, Prebengan, Oeſter, in 18 T. mie Blutegeln. 
Catania: Corriere bi Trieſte, Mirabella, Bipit., in 9 X. mit Seda. 
Rio Janeiro: Cotharina, Dreiner, Din, ın 66 T. mit Kaffee. 
Galacz: Teſero, Peike, Oxfler., in 136 T. mir Mais. 
Parrası: St. Nicole, Bachte, Griech, in 36 T. mir Mais. 
Dosterbam: Hebe, Boͤdelmann, Ruf., in 82 T. verſch. W. 
Am 10. bite 
Bahia: Zoe, Tarabochia, Dxfer,, in 70 X. mit Außer, 
Nemwcaftie: Vesper, Harpe, Engl, in 44 T. mir Sternkohlen u, Cifen. 
Liffabon: Morbitiern, Bernboft, Mermeg., ın 20 T- mie Zufer u. a. 8, 
Corfu: Figlio Ardotrieo, Mondaini, Deiter., in 60 T. mit Valonea. 
Erphalonia: Wella Terefina, Scarpa, Defter., in 28 8. mik 
Mais und Kerinthen. 
Enns: Evangeliftria, Masly, Griech, in 18 T. mit Blutegeln. 
Am 17. dBite 
Prevefa: Seio, Cochilas, Griech, in 20 T. mit Walonea. 





Abgegangene Schiffe von Trieſt: 


Vem 12. bis 14. Diet, 

A nach Griechenland, 2 nach Konftantinopet, 2 mach Eagland, I 
nach dem Kirchenſtaat, 1 nach Hamburg, I nach Betgien, 1 nahir 
dilten, I nah Riume, 1 nad Zamte, 1 nach Marfeille, 1 nah Albeng, 
und 1 nah Spanien. 





Trieft, 17. Upril 1840, 


Bon 8. bis 15. dies winden Bier zur See eingeführt: 2812 
Kitten und 20 taufend St. Agrumen, 2 5. Alaun, 25 8. Afant, 
5169 ©. Baumwolle, 5795 St. Blaußelj, 100 Okas Vlutegein, 
433 Ardeb Behnen, 30 F. Branntwein, 2700 &t. Brerer, 6 8. 
Eaflia ſiſtula, 93 8. Caffia lignea, 15 8. Eisrenenfiure, 4 F. Co 
Kenille, 123 5. Droquen, A610 Bund und 9301 Warren Eifen, m. 
P. Eifenwsaren, 2000 Star und 60 Saͤke Erbſen, 52 F. Erden 
geſchirr, A Mam Effeng, 13 F. Bärberröthe, 6 F. Feigen, 38 F. Gat- 
lus, 39 Cant. Brlbhelz, 1663 Arte. Gerfe, 84 8. Biasperten, 6 
8. Glaswaaren, 9 F. Gummi, 636 B. Hadern, 2788 Mir, Srafer, 
279 ©. Hanf, 236 B. und 4212 Cr. Haute, 17 8. Indigo, 2300 
Säle und 151 F. Kaffee, 6 F. Kaſteroͤl, 4 B. Kortefropfen, 153 
BD. Srapp, 3 8. und 5%, Eent. Kupfer, 77 RK Lakrigenfoft, 43 @, 
Vorberbiäteer, 856 Star Mais, 1 K. Manna, 605 8. Mannfattu: 
ren, 236 @dte Mandeln, 10 F. Mennig, 655 8. Del, 2%. Orlean, 


m. P. Papier, 400 S. Pfeffer, m. P. Phafeofen, 2 Ri Piſtazlen, 
35 8. Quincaill., 300 Star Nappfast, 33%, Tant, Rad. Gaponaria, 
65 ©, Reis, 448 Sch, Suftanrofinen, 53 8, Reſolio, m P. Sa⸗ 
randelz, 20 B. Salaparilla, 14 K. Schellak, 587 ©, Schinak, 160 
Meiler Schwefel, 24 8. Gele; 37 K. Seife, 1641 Kilo Seſam, 
74 Cant. Soda, 20 8, Stabl, 2 F. Steinoͤl, 4574 St. Stoffe, 
43 B. Strike. 3149 Bund Stublröhre, 181 B. Tabak, 65 8. Zalg, 
30 5. Tamarinden, 7 Fard. Eher, 230 8. Ihrer, 505 F. Ihran, 7 
R. Troganth, m. P. Valenea, 130 J. Wacht, 7 3. Weberkärben, 00 
5. Wein, 38 5. Weinbeeren, 30 P. Wenageit, 24 8. Weinftein, 23 
5- Weinfeinjalj, 22955 Dr. Weisen, 22 8, Wer, 778, Wolke, 
150 Dt. Zinn, 618 Kıflen, 2186 Faßchen und 20 J. Zufer, 


Auswärtige Saubdelsberichte. 
Catania, 31. März 13do, 
Seit unferem jüngften Berichte herrſchte auf biefigem Piaze im 
Allgemeinen nur geringe Thaͤtigkeit. Hanz beſenders war es in Soda, 
Agrumen und Bafrizenfafr fill; die Preife diefer Artikel find in 
teb fortwährend fell. Leinſaat veranlafte einige Verkäufe zu bier 
ungewöhntih hohen Preifen. Einige Parthien Sedangen Oncie 3. 12, 
fo&rer 3..20—3. 22 und endlich wurde ein Poren von 200 Galme 
fogar a Oncie 4. 4 per Salma bezahlt. Mit Schmak it es ſehr 
Mau, und die Preife find im Weichen; ſchoͤne Qualitäten werden von 
ben Eigner indeß feſt behauptet, und es Anden ſich dazu Käufer ü 
Onc. 1 per Eanrer, während die ordinire Kaum & Tarı 2728 ver 
Eantar Abnehmer hat. Bdfe Mandeln find auf unſerem Plage völ- 
fig vergeiffen. Die wenigen Parthien, welde dieſe Mode aus dem 
Innern eintrafen, wurden & One 10. 10-10. 12 per Cantar bege- 
ben. Dieje Conbitionen wärben bie Bergbewohner gewiß weranlaßt har 
ben, ihren Verrath ju Märkte zu bringen, une wir müffen baher aus 
ben fpärlichen Zufubren ſchließen, dafı ber Artikel ollenthaiben ausge: 
sangen iſt. Del ohne Nachfrage, de Preife find nur nominell Tari 
20. 10 per Cafiife, 
Genua, 11. Aoril 1840. 
Im Laufe der verlgen Wehe wurde in Colonialwaaren wenig 
Hearbeitet und bie Preife find frationdr. Gettofiener Zufer, Sehumda, 
und Kaffee, St. Domingo fehlen; Tejter würde à Soldi 1-11, 
Abnahme finden. Getreide fe; die geſtern erhaltenen Berichte aus 
Marfeille befejtigten bie gute Meinung für dicſen Artikel. Ben Det 
bedangen 400 Faſſer ſardmiſches L. 90-03, Die Verkäufe vom 6. — 11. 
LM, beirugen: 320 Faͤffer und 343 Sat⸗ Raffıe, datunter Por: 
toricco, je nah Qual. & Seid. 12-14 mit 9%, Dieeonte, Bahia 
a 10 und Se. Domingo A 11; AI Seronen affertirter Indige, 
von Guatimala 8 Pire 6%,5 100 Ballen mazedonifhe Baummolle 
a 70,5; 50 dito Mandeln von Sirilien und Sardinien a 68—70; 
320 Kiſten Stahl 0,00%, - 4 % 355 300 Viöle ſpan. Blei & 27 
mir 6%, Dissonte: 150 &dke füil, Seinfaat auf Eieferung a 16, 
350. Cantar Meis verſchied. Quoaſ. à 21. 16--23; 1500 Wine Weir 
sen von Aucona & 20.5 und 2000 dite Maid von Galacz auf 
Lieferung & 185%, — 18%. 
Savannab, 8. Februat 1940, 
Die Zukerausfuhr war vem 1. bis sum 31. Januar weit bedeute 
tender als im gleichen Zeitraume 1839; der arößce Theil beitand in 
alter Waare. Won neuem Zuker erbielten wir bisher nur wenige Trans: 
port, und dieje fine, wir gewbholich bie erſten Sendungen, von Mit 
telgattung. Die Roufpreiie waren; Ms, 5,6, die gelden, 0, 
10%, die weißem meit 12%, Primium frei an Worb, Der völlige 
MWangel am Aufträgen ven den Vereinigten Dtoaten auf Kaffee, wo 
man Rio weitindiſchen Sorten verziehen ſcheint, iſt unferen Preifen 
ſeht mechtbeilig, und wir haben einen mertlichen Abſchlag zu erwarr 
ten, wenn miche bie Verichte mit der ⸗Beruſh Queen Derihiffungen 
nah Europa veranlaflen follten, 
—bito— 15. Februar 1840, 
Unſer Markt dot Feine Veränderung. Zuker wird auf 6, — 
10%, die Mittefgattung, und à 7—11 bie Prime behaupte; wir has 
ben wor der Sand einen Abſchlag zu erwarten. Kaffee wird jejt 
mehr geſucht. 
—dilo — 7. März 1340. 
In verfloffenen Monate herrſchte in unferem Handel grofie Thaͤ⸗ 
tigkeit Die Zuferausfuhr war um 36303 Kifte fkärker als im Febr. 
1839, Die Machftage iſt lebhaft und die Preife find feit De, 59.— 


6 braune, 6", —6°, gelbe, 10— 10%, weiße. Die Kaffee ausfuhr jeigte 
eine bedeutende Abnahme, da nach den Vereinigten Staaten dufierft wenig 
verſchifft wird, Die Beſtellungen aus Europa nehmen merklich zu. 
Zifabon, 20. Mir 1840. 
Unfere Kaffeevorrath iſt fait vergriffen, und der geringe Reſt 
gemägt kaum für unferen eipenen Bedarf; bie Preife find daher im 
Steigen: Prima gilt Rs. 2800-2900; Sekunda und Tertia 2600 
— 1800; guter orb. 1700 — 1800 erbindrer 1000—1200; Bahia 
2750 pr. Arebe. Cacao veranlafte dieſer Tage einen lebhaften Um- 
ſaz; die Preife werden feit behaupter und feinen eigen zu wollen ; 
bie gegenwärtigen Notirungen find: Rs. 2000 — 2050 bie Atobe. 
Die Berichte aus Pernambucco und Bahia über den ungünſti - 
gen Gang ber Zuferernte haben die Anfprüce ber Eigner gefleigert ; 
die jegigen Preife find: Pernambucto, weiß Rs. 1550-1750; Rie 
Janeiro 1500—1700;5 Bahia 1500--1709, Para, dunkel, 1300; 
Mostovaben 1100—1250 ver Arobe. Unfer Vorrath an Häuten 
nimmt söglih mehr ab. Zufubren fehlen, und bie Preife werden ſich 
daher heben. 
2ivorne, 10. April 1840. 
Unferen fejten Briefen aus Meapel zufolge dürften wir die Schwe ⸗ 
felfrage bald zur Zufrievenheit gelöft jeben. Hier iſt fortwährend ſchlech · 
tes Wetter; bad neapelitanifhe und das franzöffche Dampfbeot ven 
der Lebante laſſen fih noch immer nice fehen, und mehre Schiffe, 
welde den Hafen bereits verlaffen hatten, mußten wieber einlaufen. 
Im Handel if es ſehr Mill; der geringe Waarenımfaz it bleß auf 
den Detail beſchräͤnkt. Gerreide wurbe ebenfalls diefe Woche wenig 
geſucht; verkauft wurden: 3000 &äfe weißer toskaniſcher Weizen 4 
Eıre 18%,- 18%; 2000 dite rother à 16'175 2500 bite ven 
den Maremmen a 14'/,-15; 5000 tite von Odeſſa à 14 mit Zara 
und 15; 4000 dito Merkantil a 13'/,; 1500 dito von der Demauä 
137, — 13%, 5 2500 dito fhabhafter a 10%, —11',; 8000 dire ven 
Taganteg a 154, —15%,; 6000 Meschiglie vom ſchwarzen und ajom- 
ſchen Meere a 13—13"/,,: 3000 dito fhabhafter a 12—12'/,; 2000 
bito Mais ven ber Donau a 10',—11; 7000 bito egiptifhe Ger: 
ſte a 11’, und 1000 dire egipsifches Mept & 11%, Hefalgene Fir 
(he fehlen; Herimge haben abgeſchlagen. Stokfiſche find vergrif« 
fen, Von Kaviar befigem wir im Gaumen 10—11 Fäſſer. 
. Mailand, 11. April 1840, 
Die Preife fomehl von reher als gefpenmener Seide werben feſt 
behauptet; nur für Mittelgattung bewilligten bie Eigner eine Ermd« 
figung, und es fand darin sin ziemlich lebhafter Umfaz ſtatt. Wolfe 
und Baummollte unverändert; die Verkäufe find ohne Belang. Be: 
treide fell, wiewehl die Saaten fehr gut ſtehen und eime ergiebige 
Ernte erwarten laſſen. 
Meflina, 4. April 1840. 
Dlivendl wird wenig geſucht und die Preife find baber ermas 
gewichen. Eine Parthie kalabriſches bedang Tari 22 per Cafſſo. Sılfie 
Mandeln flow. Unſer Schmafvorrath ift nicht ohne Belang und bie 
Preife neigen fih zum Weichen, 150 Säfte Militello bedangen Tari 
32 per Contar; Aleams gift 141. 10—142. Schwefel veranlafite 
mehre Verkdufe zu bem frührren Preifen. Carobe flauz die Eigner 
bebarren inteh fortdauernd auf Oncie 43 für 100 Cantar Pezzallo 
und 41 für bite Moto und Majareli. Manna und Miffe ohne 
Machftage. So daſche Hau; jene von Catania wurde jet à Tari I6 
und von Tarranuora a 30—32 zu bekommen fein. Eine Partbie der 
fejtgenannten Sorte, welche meulich hier eintraf, wurbe & Zari 35 per 
Eantar mit 7%, Bruch begeben. Seide ift jet nur wenig auf unfer 
rem Plaze, die Eigner behaupten feſt bie früheren hoben Preiſe. Fir 
tronenjdure, weiche bereits auf Tari 11 bie Salma gekommen mar, 
it wieder auf 9. 10 gewichen, wiewohl der Weiland duferft gering 
ift; und felbft zu dem leztetwaͤhnten Preife fehlen jeje Käufer. 
New: York 2. Mär; 1840, 
Im Laufe diefer Woche wurden 5300 Ballen Baummwelle um 
. ent. niedriger als früher begeben, 2400 Balen Upfand berangen 
79%; 2500 Neu Orleans 71,10), ; 600 Bleridas 7°, 
9%, und 300 Mebile 910%, Cents. Die Ausfuhren aus ben Hd 





Gedrudt bei Marenigh 


fon der Wereinigten Otaaten som 1. Oftober bid zu den lezten Da 
ten belief ſich auf 571,232 Wallen, gegen 301,734 im Jahre 1939 
und 565,580 im Jahre 1838. Mir Pott: und Perlafge iſt e# 
febr flaw; jeue gilt Doll. 5; diefe 5. 37,5. 50. Reis wer ſtark 
geſucht; 500 Faͤhchen bebangen biefe Weche Detl, 3—3. 37%, Mebi 
ohne Umſaz von Belang. Die Berichte aus New Orleans reihen bis 
zum 19. Febraar. Auch dert war Baummelle um *, Cent, gensichen, 
dagegen it die Fracht auf 2 Eents gefliegen, In Mebile (20. Febr.) 
nahmen bie Zufubhren aus dem Junern bedeutend jur; im ber lezten 
Bere bis zum 15. waren 45000, und allein am 18. 10000 Ballen 
eingetroffen. Diefe anfehnlihen Transporte ergeugten eine grefie Mer 
kaufsluſt, und die Preife gingen merklich herunter. Au tert hat bie 
Fracht aufgeichlagen, In Savannah (22. Febr.) mar der Markt 
reichlich mie Baummolle verfehen. Im Laufe der Weche gingen 6000 
Ballen 4 77,8", um; im den lezten Tagen wären bie Preife fell, 
und man forderte , Cent mehr ald verige Were. In Eharleflon 
(25. Bebr.) war ter Baumwollenmarkt fehr bricht, 





Anzeigen. 





Gefelfbaft zur Ausfuhr inneröfterrefchifcher 
Erzjeugniffe. 

Die unterjeichnete Direftion bringt biemit jur öffentlichen Kenntniſt, 
dab ihr von der hoben k. k. allgemeinen Hofkammer die Vegünftigung zu 
heil wurde, unter Beobachtung beſonderet Vorſchriften, alle öfterrei: 
chiſchen Matur · Gewerbe: und Kunſterzeugniſſe, welche mit Anmweifungs- 
Bolleten zur Amtshandlung am das hieſige loͤblicht FR. Hauptjellant 
für die Gefellihafe zut Ausfuhr inneröfterreihifher Er 
zeugniſſe, bieber gelangen, bergelale im ihre eigenen Magazine anf- 
zunehmen , daß ſolche die Öfterreichiihe Mationalität beibehalten, und 
baber gan eder theilmeife, nad Bedarf gebührenfrei in das Zollgeblet 
jurüfgebraht, oder mod dem lombardiſch + denezianiſchen Kanigreicht 
weiter befördere, oder nach Verlauf bes bis zu einem Jahre ausgedehn⸗ 
ten, nach Umfänten noch zu erweiternden Rofungstermines zurüfgeien- 
det, ober endlich gegen Entrihtung des Ausfuhrzolles zum bieflgen Mer: 
brauch vermender eder in bas Ausland verfendet werden koͤnnen. 

Zrieft, ben 18. April 1840. 


Der Direkter Die Confultoren 
J. Ballanhı M. Eoen. 
3. Hagenauer. 





Baummwollenfpinnerri +» BerPauf. @) 

Die fämmtlichen im vollkommen gutem Grande ſich befindenden 
Werke einer mechaniſchen Baummollsmfpinnerei von 1466 Spindeln, 
die bid auf Furze Zeit im Dange war, und in den Nin. 36 bis 42 
ein gutes, befriebigendes Garn lieferte, wird wegen anterweitiger Ber 
nuͤzung des Lokale unter fchr billigen Vebingungen jum Verkauf anı 
getragen. Da bie Berreibung berjelben nur wenige Waſſerkraft erfor 
dert, fo kann biefe Spinnerei leiche am jedem beliebigen Orte aufarr 
eilt und mit Vertheil beworben merben. 

Verzeihnif ber Werke 

t Wafferrad mit Zahnung und eiſernem Triebwerk. 
1 Baumwollenzautltt mit 2 Schlaghaſpeln und 1 Saugrentilatot. 
8 Earden mit Garnitur. 
1 Schleifmaſchine für die Garten. 
4 Syſtemes Erirages zu 6 Ciliudern . 
5 Spftemes Laternen zu 2 Laternen. 
1 Vorfpinndußl zu 216 @pinteln. 
6 Feinfpinnjtühle, 5 5 250, und 1 hi 216 Spiudeln. 
6 Garnhaͤſpel. 
1 eiferne Garnprefe mit Windwerk. 
Diverfe Mobilien unt Geraͤrhſchaften. 
t Drobbone nebſt Zubehör zum Abdrehen ter Spindeln. 

Maͤhere Auskunft wird ertheilt von der Redaktion des Jeurnals 
des Öfterreichifhen Lleyd. 
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um Geklas . » 
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Diele Zeitſchrift erſcheiat wöchentlich zwei Mal: Mittmod und So 
Verſendung für Die ganıe Menarkte, fo mie für das Ausland bit zur Aränge, nam 
— portofrei ganzjährig ı2 fl. Man pränumerirt für 


Beroivihe Bud 


Zrieft, Mittwoch den 92. April 1840. 


nnabend und koſtet im Ericht aangjähri 
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ge balbjährig 6 f ‚ mit portei reler 
jöhrig 14, halbjäpria 7 fl. Außerdem für Wien gleichzeitig durch bie Gar 
eleit im Bureau des dfl. Lloyd, für bad Ausland bei allen refp. Poltämrerm, 





Senegal 


Dieß if die Ältefle Kolonie der Franzeſen, und ihr Urfprung 
verliert fich ins 14te Jahrhundert hinauf, denn ſchen im Jahre 1365 
verbanden fih bie Handelsleute von Rouen mit den Seecleuten von 
Dieppe, und gründeten Handelscomptgire an ber Weſtküſte von Afrika, 
von den Mändangen bed Senegal bit nach dem Golf von Guinea, 
Die Framofen tauſchten bort Zeuge, Meffer, Olaswaoren und Brannts 
wein gegen Haͤute, Elfenbein, Straußfedern und Goldſtaub aus. Mar 
mentlich wor ber Elfenbeinhandel von Wichtigkeit, bemn er gab ben 
Eifenbeinarbeiten zu Dieppe ihre Entftehung, melde Stadt ih bekannte 
Tich nech jet ducch biefelben auszeichnet. Die inneren und äußeren 
Kriege, welche Frankreich während bed Ihten Jahrhunderts verbeerten, 
henunten den Aufihwung bed Handels, und fdumtliche franzsfice 
Etabliſſements an der afritanifchen Weſtküſte, mit Ausnahme deren 
am Genegol, fielen nah und nah im bie Hände ber Portugiefen, 
Gponier, Helländer und Engländer. Erſt im 17ten Jahrhundert ger 
wannen bie Franzoſen wieder bie Oberhand, und nun warb ber Han ⸗ 
tel nach bamaliger Sitte einer prieilegirten Geſellſchaft übergeben ; 
diefe machte aber bald, da fie die Kriege mit ben anderen europdifchen 
Matienen nicht überftehen könnte, ſchlechte Geſchaͤfte, und ihr folgte 
eine zweite, dritte, vierte, fünfte und ſechſte Kompagnie noch innerhalb 
bes ITten Sahrbunderts. Die fehlte war bie indiſche Kompagırie, und 
biefe bawerte Über ein halbes Jahrhundert, bis bie Franzoſen im Jahre 
1758 die Kolonie an die Engländer verloren: Als fie ſolche im Ftie⸗ 
ben wieder erhielten, blieb die Verwoltung in ben Haͤnden ber Arone, 
und nur fir den Handel wurde wieder eine Rompagnie gebildet, die 
aber mit ter evolution, bie allen Menopolen abhold mar, auch mie 
der einying. 

Der Handel mit Senegambien ftand bamald mit dem weſtindi ⸗ 
ſchen in engfter Verbindung. Die Ausfuhr aus Frankreich nach dem 
Senegal betrug im Jahre 1789 nahezu 21 Milionen Liores, die 
Einfuhr von Senegal nur etwas über dritthalb Millionen. Diefer 
Unterſchied erBlärt ſich dadurch, daß man für die franyöfifchen Waaren 
am Senegal Sklaven kaufte, fie nah Weſtindien führte, und den Werth 
derſelben in Kelonialwaaren nah Frankteich zurükbrachte. Doch hatte 
auch ber Handel mit afritanifchen Produkten ſchon einige Mustehnung 
erhalten, und bie Gummiausfuhr betrug ılber 2 Mit.; dazu kamen 
neh für 400,000 ier. Elfenbein, das übrige war unbedeutend, 


Der Krieg vom Jahre 1792 bis 1815 brachte die Kolonie, wie. 


natürlich, in große Morh, und im Jahre 1809 fogar auch in bie Hin: 
be der Englänter; nach dem Frieden aber fiel fie on Frankreich jurüf. 
Wöhrend biefer Zeit hatte fi der Handel gänzlich verändert durch 
dad Aufbören des prieilegirten Sklavendandels, und man mußte for 
mit darauf denken, ber Kolonie auf andere Beife sine Wichtigkeit zu 
geben, So verfiel man tenn darauf, tropiſche Produkte, namentlich In 
dige, fo wie Baumwolle daſelbſt zu ziehen. Aber vie Kolonifstionsver, 
ſuche im Bande der Walo erregten die Beſorgniſſe der Eingebornen 


und verwilelten die Kolonie mehrfach in Krieg. Der Senegal ſcheidet 
ndmlih die Mauren von den Negern; die Mauren, Eräftiger als" bier 
fe lezten, bezogen won ihnen einen Tribut, namentid von ben Male 
Megern. Die Mauren find «4, die hauptfählih das Bummi aus ben 
Wiüldern in der Mühe ber Wille bringen und an bie Brangofen verr 
kaufen; aber den Mauren fehlt es am Lebensmitteln, und biefe bezier 
ben fie großemeheils aus dem Megerlande füblih wem Senegal auf 
deffen linlem Ufer; fo wie mun die Franzeſes ihre Anfieblungen ber 
gannen, mit den WaloMegern Schupbändniffe eingingen , wie dieß 
fhon im 9. 1819 der Fall war, fo entging ifmen ber Tridut der War 
fo, und fie kamen in Abhängigkeit von den Franzefen, So bildete ſich 
eine wahre Werihwärung ber Eingebornen gegen bie Kolonie, eine 
Verſchwoͤrung, weran die beiden Maurenftämme der Trarjas und Brake 
nas, jo wie die Megerftämme der Peuls im Often ber Wales heil 
nabınen. 

Natürlich unterlagen die Eingebornen; bie Trarjas, der Hauptfeind, 
mußten im Jahre 182: aBe ifre Anſprüche auf das Band Walo auf- 
geben, und bie Franzoſen follten im Lande ber Brafnas, wo fle woll ⸗ 
ten, Etablifements anlegen bürfen. Der Krieg brach indeß im Jahre 


1827 zum zweitenmal, und im Sabre 1833 zum brittenmal aus;. 


die Kulturverfuche, welche ſchon in ben Jahren 1826 und 1327. nur 
mehr fehr ſchwach betrieben worden waren, gingen während bieler 


Kriege vollends ganz zu Grunde, befonbers als. die großen Primien, 


der Megierung im Jahre 1830 aufgehört hatten, und man befhränf- 
te fih mehr und mehr auf den Handel, der mit jedem Jahre flieg, 
und den bie Franzeſen fih allmdhlig allein zueignen wollten; nar 


mentlih war der Gummihandel von Jahre 1813 bis 1837 nem 


1,200,000 Prt. auf das Doppelte geftiegen, und aud anbere Degen: 
finde, vorzüglich rohe Haͤute und koſtbare Höljer, fingen an von 


Bedeutung zu werben. Zeit dem 9. 1321 wollten bie Engländer bar: 
an Theil nehmen, und erſchienen zu Portendik, um mit den Zrarjas 


Kandel zu treiben, allein bie Franzoſen machten es im jebem ihrer 
Beiedensfchläffe zum Beding, baf die Trarjas allein ihren Gummi auf 
bie Escales oder Handelsplaͤſe am Senegal bringen follten, und et: 
Härten fogar vor dem Iejten Friedenſchluſſe Pertendik in Belagerungs: 
fand, um allen Verkehr zwiſchen Engländern und Trarjas abzufchneir 
ben, und ben Antheil der erften am Gummihanbel zu vernichten. Eine 
neue Ormeiterung des Handels thut fi den Brangofen in dem Band, 
der Deloffd auf, wohin man erft im mewefter Zeit weiter vorbrang, 
und wenn bie dortigen Entdekungen fi) bewähren, fo kann bie Aolo« 
nie eine Feſtigkeit gewinnen, die ihr bisher fehlte, und ber Plan eines 
Handels mit dem inneren Afrika allmäblig ſich verwirklichen. (Audt.) 


Mefultate der Penny: Poft England. 

Diefe find bei der Londener Poft ziemlich ungünflig gemefen; bodh 
tönnen fie an und für ſich Dyrchaus nicht über ben Erfolg entſcheiden, 
da nur eine Verglechung inehrer narpeinanderfelgenden Perioden durch 
die daraus ſicher ſich etgebenbe Steigerung Refultate zu ziehen erlaubt, 


wahrend bis jezt alle Borberungen mur einfeitig fein Binnen. Es be 
trug die Einnahme im vorigen und im dieſem Jahre: 

Porto Brüheres 4d. Ausfall 1839/40 
vom. Dej. bis 9. Jam. Lat. sh, d. Kst. sh.d. Lat slı.d. 
bei dem Bond, Poſtdiſtrikt 12,933,,19,, 7 10,382,,14,,3 551, 5,4 

» » Gen. Pohamt 70,234,,—,,10 49,057, 2 21,177 2,8 

», 10. Jan.b. 13. Feb.bei Früberes id. Ausfall 1840 
dem Fond. Porviftrift 13,714,,10,,— 10,368,,15,—  3,345,,15,,— 
” » en. Poſtamt 73,774,,15,, 6 50,806,, 3, 7 22,878,,11,,11 
Es hat begreiflicher Meife nihe an Stimmen gefehlt, weiche die: 

fe erften allerdings traurigen Mefultate denujzen, um die ganze Maß: 
regel old verwerſtich darzuftellen, und wenn es wirktid nöthig fein 
ſollt⸗, den Ausfall dur eine neue Abgabe zu defen, fo würde freilich 
nur der große Geſchaͤſtemann auf Koften des Ganzen und befonders 
des Armen dadurch gewinnen. Hoffen wir, daß ſichſs anders geflalten 
und ausweifen möge. — Inzwiſchen bat auch in Deutſchland eine Meform 
begonnen; #8 heit tarüber im »Schwäb, Merk vom 4.1. M.: Für 
die dur die Thurn: und Tarisfchen Poftanftalten in Brankreich 
nah Grefbritannien und Irland abzufendenden und auf biefem Wer 
ge von bort eingehenden einfachen Briefe if eine gleichförmige Tare 
von 10 Pence (1 Franken oder 25 Kreuzer) feilgefejt. Für biefeeng: 
liſche Portotare, wozu neh das deutſche und franzöſiſche Ports bis 
Calals kommt, Eönnen-Briefe nach Grefbritannien und Yrland bie 
zur Beſtimmung frankirt werben, Der Anfang zu einer unmittelbaren 
Portoberehnung mir der engl. Regierung wäre alfo gemacht; min: 
ſchenswerth waͤre es indeß, die Urfache zu Fenmen, weßhalb für die 
deutſchen Briefe in England nicht das imländifche Ein-Pennp« oder 
doch wenigſtens Zwei:Penny- Porto für jeden einfachen Brief mit fli+ 
pulirt worden if, fo wir die Angabe, wie viel für Wriefe aus den 
anderen deutſchen Poftgebieten nach und aus England an engl. Por 
to jejt berechnet wird, umd wie ſich diefe Saͤze zu denjenigen verbal 
ten, melde tie Thurn- und Tarisfche Poſtdirektion veröffentlicht hat. 
Inzwilhen darf man immer bad bis jezt Geſchehene als einen Anfang 
zu zeitgemäßen Reformen betrachten, und die genannte fürftl. Direk⸗ 
tion hätte ihr vierhundersjähriges Jubiläum (denn auch biefes faͤllt in 
1840) nicht fhöner als durd dieſen Anfang eimer neuen Nere bezeich⸗ 

nen können, 





Rotizen. 


Kouftautinopel’d Schiffahrt. Die Zahl ber während des 
Monats März angefommenen Cchiffe belief fih auf 299; iene der 
abgegangenen betrug 205. 

Gold: und Platliuagewinn in Rußland, Im Jahre 1830 
betrug bie Gewinnung an Gold in ten Wergwerfen der Krone 142 
Pub, 26 Pfi.; und im Ptivatdergwerken 170 Pud 22 Pfd. An Pla⸗ 
tina wurde im vorigen Jahre auf Kron- und Privatbergwerten zu: 
fammen 91 Pud 36 Prd. gewonnen, und zwar fommen 90 Pud 26 
Pfr. allein auf die Bergwetke des Herm von Demidoff. . 

Nio Janeiro's Schiffahrt nud Sandel, Im Jahre 1839 lie- 
fen im Hafen von Rio 2706 Schiffe mit 316759 Lonnen Bepaft 
ein und gingen 2700 Sc, mit 338865 Tonnen Gehalt ab. Die Aus: 
fuhr der Hauptprotulte belief ſich in den fejten 3 Jehren auf: 


1839 1838 1837 

Kaffee: Säle und Bäfchen 8717853 781661 620734 
Zuker Kiſten 15673 17426 14932 
» @öäle umd Faͤßchen 12139 18394 17028 
Sue... 5. Bü 141402 19710 141732 
Ochſenhoͤrner . 223004 405792 262307 


Dem Werthe nach, betrug im Jahre 1839 die Ausfuhr am Kafı 
fes: Th. 19,370932; an Zuker Th. 1,856500 an Hduten: Th. 707500 
und an Ochſenabrner Th. 14405. Der Geſammtwerth der im Jahre 
1839 ausgeführten Artikel wird auf Th. 29,105,998 angeſchlagen. 

Neue Dampfſchiff - Konftruftiom. Der geiſtreiche Englän: 
ter Beorge Rene, iſt auf die Idee gefommen, ſtatt der bisheri« 
gen Tangen Schaufelbreter, Fürjere trapezeidaliſche, den Fiſchfloſſen ähn- 
liche Schaufein anzuwenten, wodurch nad dem Zeugniſſe fachverflinbis 
ger Augenzeugen große Vortheile erreicht werben, wie: bedeutende Nauıne 
erfparung durch geringere Breite ber Mäder und Koften, größere Wir- 


‚ fung ber Kraft und dennoch weit ruhigere Bewegung. — Ein fehr 


gelungener Verſuch in ben Londoner Weſtindia ⸗ Decks, folte on einem 
noch gröfieren Dampffhiffe wieberhoft werben. 

As neh wichtiger wird eine Erfindung bejeichnet, bie nach An⸗ 
gabe bes Tommerte⸗ mit geringen Abweihungen jmar, gleichzeitig 
in England und in Granfreicd gemacht werben. Von ber erfleren 
beige es im -Journal bes Debatk,e dafı ſich die ganze Mafıhinerie im 
unteren Rielraume bes Schiffes befindet, wo das vorm eitt- und hinten 
wieber aucſtrͤmende Waſſer ber Triebkraft ad Widerſtand dient; die 
Seitenraͤder fallen alfo gang meg, umd mit ihren auch der Wellen: 
flag und andere Mebellände, während eine noch größere Schnellig · 
feit als Bei ber jegigen Konſtruktion erreicht werben fol, Alles bieß 
silt ebenfalls won der franzöſiſchen Erfindung des Herrn Hurel, wele 
Ger dem Generalinſpettor des Schiffsbaues beim Marine-Minifterrum , 
Herrn Boucher, am 6. Januar d. 3. fein Modell überreicht hat... 
Aber der Treiber ſeldſt it verſchieden: bei dem englifchen ein herijon» 
tales Rad, bei dem frangöfiichen ein anderes Hebelſiſtem. Hoffentlich⸗ 
werden beide Erfindungen bald im Großen ausgeführt werden, 





Bewegung der Dampffciffe 
bes 
Defterreibifben Lloyd, 


Abfahrt: Aukunft? 
ARCIDUCA TRANCESCO CARLO. 
= Apeli won riet mach + = April in Sans von Dechtg ; 


” ” Gr 


ABRCIDUCHESBSA SOFIA. 


47. April von Denedig nach Tried. 17. Aprit In Venedi von Trick. 
Mn TE Men A 5 ae ven Fu 


LODOVICO ARCIDUCA D’ Ausraza, 


23. Ei von Eimprma nach Konflant. 29%. März in Sinhrna ven Sora. 

i8 April „ Konftant, „ agent, vo u Son a 
m Drna . urd. . "4, Gonflant. 
u 5 Eyra „ SOmpema 8 „ „ 7 Es 


PRINCIPE METTERNICH, 
26. März von Konflant. mach Alerand. 28 März in Swmyrna yon Konfiant. 
31. myena „ Ylerand, 
BARONE EICHHOFF. 


R h 9 April in S von Trieft. 
11. April von Spra nad Trieſt N " ge: A * En: 


MITTROWSKI 


on Te ” 


“ ⸗ 


CONTE 
20. April von Trieh nad Cattaro. 
GIOVANNI ARCIDUCA D' AUSTRIA, 
17. April won Ancona nah Syra. 47. April Im Ancona von Trieft, 
Unter Ladung in Zrieft: 


BARONE EICHHorTr. 
Rah Syra, mit Berührung von Ancona, Gorfir, Patras und Anden. 
— ee Bit Me 


Angefommene Schiffe in Erieft: 


Am 18 Aprit. 
Braila: Giacomo Giorgis, Ehiozjoite, Defter., in 120 T. mie Weijen, 
Dbeifa: Dronte, Ragufin, Oefer., in 71 T. mit Hafer. 
Ismail: Wagram, Babarevich, Defter., in 37 T. mit Getreide. 
Eavalla: Eoraggisfe, Nadimiri, Defler., in 16 T. mit Mais. 
Smprna: Gascon, Filiot, Branzöf,, in 17 T, mie Baummolle. 


Am 19. bite, 
a le Rieuperate, Sirovich, Defter., in 37 Tagen mit 
reide. 
Venedig: Tom DO’ Shantet, Bartp, Engl, in 2 T. mit Ballaſt. 
Am 20. bite 
Braila: Perla, Malombra, Oeſter., in 60 T. mit Weizen. 
Eorfu: Diana, Manucato, Defter., in 9 T. mit Oel, 
Dbeffa: Lampo, Mebanich, Oeſter, in 41 X. mit Hafer, _ 
Catanea: Immatolata, Teferiere, Meapolit., in 11 T. mit Goda, 
Nauplia: Marina, Mabonicih, Delter., in 28 Z. mit Tabak. 
Galacz: Servia, Latacufino, Ruß., in 123 T. mie Mais. 
ECorone: Eatterina, Tapulli, Gricch, in 13 T. mit Valones. 
Corfu: Rofa, Gerim, Deller., in 9 T. mir Malle, 
Am 21. bite. 
Alerandria" Buona Nına, Stuparich, Oeſter, in 28 T. mit Gerfte. 
Neu Dorf: Kentukd, Wales, Amerikan,, in 42 T. mit Felten. 
Konftantinopel: Maccaco, Radbonicih, in 46 T. mit Weizen. 
Neu Orleans: Marine, Triſſe, Amerikan., in 70 T. mit Baus 


Siefiger Sanbelsberict. 
Trieft, 13. April 1840. 

Baumtwole: Vergangene Woche wurden 115 Ballen Caroli- 
na zu fl. 32 und 614-8. Neu Orfeans, ju fl. 33, pro Cent. begeben. 
Andere Verkäufe find uns nicht bekannt werben. Der bier immer zu ⸗ 
nehmende Vottath an Amerikaniſcher Baumwolle bürfte bereits zu om» 
ſehnlicheren Beſtellungen Anlas gegeben haben, wenn die Konſumenten 
ſich nicht großentheils außer Stande gelegt bitten, von dem gegen« 
wörtigen Zuftande Muzen zu ziehen, indem fie ſich für ihren Bedarf 
auf den Märkten von Liverpool und Havce [dom werforge hatten. 

Golonialwaarens Mit Kaffee bleibt es fortwährend feit, 
doch het fi das Geſuch etwas vermindert; gekauft wurden: 1200 
@äte Rio fl. 25—27; 438 ©. Java fl. 29—29",; 12 Faß und 
86 Fäden St. Jago fl. 29%, —44 und 280 Cent. Havannap fl. 20 
— 36. In oͤffentl. Auction wurden 055 Sake havan. Rio zu fl. 24 
— 25. 33 losgefchlagen. Pfeffer wird feiter behauptet und 200 Err. 
fanden Adufer ju fl. 22. Mir geftoßenem Zuker it es fortwährend 
angenehm; 250 Faß und 60 Faͤßchen wurden zu fl. 20-20", be‘ 
geben. Brofil Zußer blieb unverändert, doch erwartet man nad) ben 
Feſttagen eine ausgebehntere Nachfrage; die Werkäufe der Wehe be: 
fanden in 74 Kiſten weiße Bahia fl. 15%,; 50 K. desgl. Moscon, 
ft 117.3 49 8. weiße Paraiba fl. 15%, und 347 Faßchen weiße 
Prrnambuf fl. 16%, — 16®/,, per Cent. Von Eacao wurden 180 
Site Maranham fl. 217,—22 und 185 ©. Gusjsquil fl. 20%, 
20%%,, per Cent. abgeſchloſſen. 

Droguen: 100 Kiften Eijil. Bakrigenfaft wurden zu fl- 19 
— 10, pro Cent. verkauft. 

Geiftige Getränfe: Verkäufe: 400 Bäbchen Pugl. Brannt: 
wein fi. 8-8'/,, pro Barila; 57 Faß Demerari Rum zu unbef, 
Pr. und 26 $- desgleichen verſch. Sorten fr, 40 — fl. 1”/,, pro Gallen 
und 20 F. frangdf. und fpan. Weingeift fl. 18-:18',, pro Barila. 

Getreides Im Laufe voriger Woche fanden nachſtehende Wer 
Käufe darin flatt: 


u. Star Weizen Banater zu iR > 14—5. 25 pro Star. 
» »„ Donamer A. 234. 40 » 
3600 » Mais v. ſchw. M. u. kr Dies 4. 925—4. 30 » 
2200: » » Beraute ju M. 4. 204.25 » 
7000 » Gerfte egipt. „2. 20—3. 30 » 
2300 » Veinfamen Ei, »„ 5. 20-5. 25 + 
200: » Gefam Leranter „» 8. D-- —_— + 

Sanf: 350 Ballen errarefer Mohhaf wurden zu A. 15, — 


16%, per Cent. gefauft. 

Sänte: Der Umfaz beihränkte ih auf 500 &t. Amerikan. 
Ochſen haͤute von 24 bis 31 @ A. 43", —44; 400 St. gefalj. dito 
von 26 bis 28 8 fl. 3 — 31%, 1200 St. Orhfen- und Kubhäute 
Dalmat. von 19 bis 20 Sf. 38-44, pro Cent. und 800 St. Bot: 
nifhe Aubhäute von DY, bis 12 ® zu unbe, Preife. 

Seide: Vergangene Woche warb blos 1 B. Calamata zu unbek. 
Preife verkauft. 

Südfrücdte: 
merangen fi. 4-7 und 800 8. Citronen fl. 27, —3, pro Kiſte ver: 
kauft. Von anderen Früchten wurden begeben: 40 Faß Calamata 
Beigen fl. 3, —6",; 300 Cent. füße Pugl. und Sy. Man 
bein A. 42 — 43; 50 Faßchen Siüil. Weinberren fl. 23 und 250 
Eent- Smyrner Korinthen fl- 26, pro Centner. 

Dele: Der Umfaz beftand in 2000 Ornen Leccer in Fäſſern fl. 
24, - 24,5 1000 Or, feines Puglieſer Ufo Tafeläl und Monte 
St. Angelo fl. 0—I1Y,; 200 Dr. Durayjer in Faͤſſetn, wie es liegt 
und ſteht, fl. 23 und 500 Or. Iſtrianer, Dalmat., Cattarefer und 
Rayufser in Faͤſſern und Tinen fl. 26, —27'/,, pro Dre. 

BVerfebiedene Artifel: Von Soda wurden 2000 Cent. Eat 
tanefer zu fl. 5, pro Cent, verkauft. 


UAnswärtige Banbelsberichte, 
YHlegandrien, 6. Aprif 1840, 
An Geſchaͤftsthaͤtigkeit ift bei den gegenwärtigen Verhältniſſen auf 
unferem Plage durchaus nicht zu denken, Die Kriegesräftungen dauern 
fort, und ber Paſcha ſcheint es auf's Aeußerſte kommen laffen zu wol ⸗ 
ten. Die von Seite bes britifchen Generalconfuls, Gern Hodges an 
ihn ergangene Aufferberung, die türkifche Flotte fofort zur Rükkeht 





Von Agrumen murben 700 Kiften Siztl. Po’ 


mod Konftantinopel ſegelfertig machen zu laffen, Hatte nur tie Ceti· 
rung zur Folge, daß er jeden Türken fuͤſtliren laſſen würde, der es 
Magen wollte, ohne fein Wiſſen Alerandrien zu verlaſſen. Achmet 
Paſcha wurde von Mehemet Ali am 2. 1. M. zum ——ãA— 
ber vereinten tärfifhen und arabifchen Flotte ernannt, Dinftafa Ya! 
(da aber feineg Würde unter bem Worgeben entſezt, daß er einigen 
Türken zur Flucht behilflich geweſen fei. Zur Sicerflelung ber hier 
figen. Franken liegen gegenwärtig im unſeret Rhede: die franzöfifche 
Corvette · Deligent ⸗ die engl. Fregatte »Borgene und bie Corvette 
»Dappne,r fo wie dig farbinifche Corvette »Aquila.« 


Die Peft it im Abnehmen. 
Athen, 12. April 1840. 


Am 4, 1. M, liefen im Hafen von Pirdus, von Nauplia Fom- 
mend, bie zwei BB, Fregatten »uerrieras und »Mebeas ein, jene ber 
fehligt von Br. kaiſ. Hoheit, dem Erjhergog Friedrich, biefe von St. 
Ereellen; dem Gontre-Abmiral, Baron von Bandiera. Dejterer mahın 
die am 10. 1. M. mit dem Dampfbeot »Baron Eichhoff,« für ihn 
eingetroffenen Depefchen in Empfang und trat bamn feine Meife mad 
Smyrna an. Der Befanmaft der »Buerrierae muß durch einen. neuen 
erfejt werden, und Se. Hoheit wirb baber erſt in einigen Kogen 


ber »Medeaa folgen. 
Babia, 5. Februar 1840, 


Wir erhielten Sisher 15000 Kiften Zußer, ‚alfo ungefähr bie 
Haͤlfte ber diesjährigen Ernte, Unfer gegenwärtiger Vortath überfteige 
nicht 7200 Kiſten. Die Preiſe werben von den Cignern auf Rs. 2400 
— 2500 für weißen, und auf 1600-1700 für Moscovaden feſt ber 
bauptet. Won Kaffee befigen wir nur ein ſpaͤrliches Lager. Die Nor 
tirungen flnd je nah Dual. Rs. 34004000. An Baumwolle wur 
ben nur 4300 Ballen eingeführt. Der gegenwärtige Veſtand belaͤuft ſich 
nur noch auf 1400 B. welche meift (dom verkauft find, und die nach 
Riverpool beſtimmten Schiffe werben baher kaum ihre Pabung voll 
machen können. Cacao feſt Ms. 3100-3200 pro Cent. Haͤute fmb 
geſtiegen. Rum wird u Ms, 600 behauptet. 

Galeutta , 14. Februar 1840. 

In Indigo wurde nach Eingang der fejten Berichte aus Europa 
lebhaft gearbeitet, und Bas vorhandene Lager ift faſt gaͤntich vergrif ⸗ 
fen. Die Preife find um 10—15 Rupien. pr. Maund geftiegen, und 
feinen ſich auch hoch behaupten zu wollen. Die Ausfuhr vom 1. Nor 
vember 1839 bis zum 12. Februar 1840 betrug: 74302 Maunbs, 
moron 54123 nad England; 16907 nach Frankreich, 3105 nah Nord: 
amerika, und 167 nah Bombay und bem Golf. 

Ganea, 4. April 1840. 

Diefe Woche wurden 3000 Miſtalle Hares Det a P. 40 frei 
an Worb begeben.  Diefer Artikel wird fih hoch behaupten, dba außer 
einem ftarken Umſaz für die Seifenfiebereien, für Rechnung ber Der 
gierung 250000 Ofa nad Alerandrien verfdiffe werden fellen. An 
Seife wurden in ben lejten 14 Tagen 2670 Tantar für die Türkei _ 
verkauft. Die Konbitionen waren P. 154—157 frei an Bord. Linfer 
DVorrarh an egiptifher unb ſigilianiſcher Doda har dedeutend abge 
nommen. Die legten Werkäufe geihaben 4 P. 58 bie figilianifche und ' 
a 44 die egipeifhe, Die egiptiſche Megierung ſchikte hieber 10 Schiffe 
mit Getreide, wovon eines mit Mann und Maus im ber Nähe von 
UAlerandrien untergegangen, und eim anderes bei Mettimos geicheitert 
ift. Die ——— find jejt bier im Weichen. 

Charleston, 14. Mär 1840. 

Ya Bolge der Berichte dem »Breat Weſterna herrſcht jezt auf 
unferen Baummollenmarkte Stille; die Preife baben jedoch keine 
merkliche Werdnderung erfohren; ber Vorrath brirägt 6400 Ballen. 
Neis halt ſich nur ſchwach; fhöne Quaficdt rar. 

Gepbalonia, 12. April 1840. 

Getreide if in Folge eingelaufener Berichte vom Autlande bie» 
fer Tage im Preife geſtiegen. Guter Taganroger Weizen gilt jegt EL, 
1. 6—1. 12 per Kilo; Obeffarr 1. 14—1. 16; Jemarler 1. 2— 1. 6. 
Unfer Vorrarh dürfte ih auf 110000 Kilo belaufen. Das Wetter 
ift duferft gänftig. Der Stand unferer Korinthenreben läßt uns bas 


befte Gederhen berfelben erwarten. 
Corfu, 16. April 1540. 


Del veranlafee mehre Verkäufe ueues à Tall. 10%, und altes. - 
a 10%; jenes ift heute A 10%, zu bekommen. Cine Ladung Mais 


son Nlerandrien bedang Ob. TO per’ Kilo und eine andere von orbin. 
Dust. 67%, Erſtere wurde fpärer im Detail a 82—84 begeben, Im 
Weizen wird aus Mangel an Zufuhren nichts gearbeiter. 
Tune, 20. April 1840. 

Diefer Tage bedangen hier 800 Star Galaczer Mais fl. 4. 18. 
An Earifkadı find, laut Briefen vom 17. 1. M., mehre Transporte 
VWeijen und Mais eingetroffen; jener wird nicht geſucht, diefer wurde 
für die Marine und den örtlichen Bedarf äfl. 2. 12—2.18 gekauft. 
Hafer it auf fl. 1. 40—1. 50 gewichen. Mad Berichten aus Meu« 
becſe vom 11. I. M. wird Getreide im Banat fet behaupte, Rüböl 
galt daſelbſt fl. 33%, das orkindre und 36%, die Prima; Leinst 44 


W. W. pr. Eır. 
Marſeille, 10. Aprii 1840. 


Die Kafferzufuhren feir dem 1. I, M. beliefen fih auf 3240 
de Harannah, 2000 bite Mio, 3200 bite Haiti, 2000 dire Porter 
Eabello, 6507 dito und 40 Faͤſſer Matanzas. Verkauft wurben 2215 
Saͤke Havannab .ä Ar. 67, 50 per 50 Kil, im Ent. mis geringem 
Disconts, 800 S. Nie A 61, und 1135 dito Porto-Rico & 73. Der 
frogliche Artikel wird gegenwärtig feſt behauptet, dirfte aber im Preife 
finfen, wenn die Zufuhren in gleichem Maaße mie bisher ſich häufen. 
Bon Harannabzuker erhielten wir feit dem 1. 1, M. in Allem 858 
Kiſten von Matanzas. Die Preife baten ſeit unferem lejten Werichte 
keine Veränderung erfahren; 825 Hiften blonder bedangen wir vorige 
Wehe Br. 33 per 50 Kil. im Eonfum, Rehzuker von Guadeloupe 
und Martinique veranlafte biefer Tage feinen Unfaz. Dagegen wurben 
4000 Ballen Bourben ü Br. 58, 509, 60 und 61 pro 50 Kil. im 
Eonfum verkauft. Unfere Raffinerien find noch immer in Unthätigkeits 
koch zweifeln wir nicht am dem baldigen Wiederbrginne der Arbeiten; bie 
bereich früber fabriziete Waare gebt ziemlich ab; verſchiedene Pathien ohne 
Papier bebangen biefer Tage Ar. 79 50 per 50 Kil. im Eonfum, Die 
ſchon feit längerer Zeit erwarteten Delzufuhren von Serilla und Mar 
loga find endlich eingetroffen, und belaufen fich mir jenen aus Nihza, 
Corfita, Gieja und Meffina feit dem 1. April auf 32000 Hect. Troy 
dieſet bedeutenden Transporte werden die Preife von den Eignern feit 
brhauptet. Die Verkäufe Überfteigen nicht 4000 Heerolitres, difpenibel, 
mie Ausnahme einiger Heinen rüßftäntigen Parthien, im Mär und 
Ende l. M. zu liefern. Die Verhöltniffe in Neapel laſſen befergen, 
taſt für längere Beine Zufubren von dort ſtatt haben werben, und 
in dieſem Malle durften die Preife in die Höhe geben. Seife gemiefit 
eine günftige Meinung. In Getreide wurde diefe Weche fehr lebhaft 
gearbeitet; die Verkäufe beliefen ſich auf 45000 Hect.; die Motirungen mar 
ren bem zufolge auch höher als früher. Weizen von Odeſſa, welder 
noch unfängit à Br. 16. 25 bezahlt wurde, bebang 17. 18 per Hect. 
im Ent.; barter von der Denau erhielt 17. 18; weicher vom ajomı 
ſchen DMerre 17. 50; Irca 17. St und barter von Zaganrog 19. 5. 
Die vertheilhaften Preife des ausländiſchen Getreides wirkten natuͤrli⸗ 
cherweiſe auch auf ben Stane tes inlänbifchen ein. Seide rief biefe 
Woche eine lebhafte Thaͤtigkeit hervor; die Verkäufe betrugen 47 Bat: 
fen, darunter 18 B. perflihe a Br. 18—19 per Kil.z 7 Caftras 
van & 14.25 und 6 Werutiner a 11. Mit Baummolte ift ed Aa; 
man feine bie Werichte mie dem ⸗Great Weſterna abwarten ju wel- 
len, um fi bei ben etwaigen Unternehmungen darnach richten zu Bön« 
nen. Weingeiſt %, fe à Fr. 68; bie Verkäufe find indeß ohne Der 
fang. Leber Schwefel laͤht fih unter den gegenwärtigen Werhaͤltniſ ⸗ 
fen nichts Beſtimmtes ſagen. Es Lam in der legten Zeit zu feinem 
Ab ſchluſſe, wiewohl die Gefellfhaft 12000 Cantar aus Neapel erhal 
ten hat. An Droguen wurben biefe Woche verkauft: 300 Saͤte Gum: 
mi ©enegal erd. & 73. 50. 400 dito & 86 per 50 Kil. im Entrepot. 
600 Ungen Rofeneffen; & Br. 17 per Une; 20 Kiſten Bafrizen- 
faft 206 und 50 Ballen fpan. Sofflor ü 10 per 50 Kit. im Ton: 
fum. Von anteren Artikeln wurben begeben: 450 Ballen jene Wolr 
le von Gatacj ä Fr. 106—107. 50 per 50 Kil. 1200 Bibke par, 
Stabi & Fr. 40. 50 per 100 Kil. im Ent, 300 bite ſpan. Blei 
> 46 50 per 100 Kil. im Conſum. 

New: Orleans, 9. Mär 1840. 
Die Baummolfenpreife find in Folge bedeutender Zufuhren 
neuerdings gewicen , niedere Qual, gilt Cents 5%, — 6; Mittelgat: 


tung 6',—7; fine 8-8",. Der Wortarh auf unferem Paze ber 
trdgt 130,000 Ballen. 

Dom 1. Dftober bis heute wurde aus bem verfdiebenen Häfen 
er Verein, ©t. verſchifft. 


1840. 1839. 

Nah England. : Ballen 436277 260495 
Luee . 17) ,177:7 224762 127787 

» anderen Häfen : . = = s 68099 12450 
Die Zufuhr belief fh auf. .» - “ 1427426 916717 
Vorrah2 459426 413099 


Mew: Hork 19. Mir, 1840. 
Nach Ankunft be »Greal Weltern« gingen die Baummwol« 
len preife um .—. Cent. für erkinire und um .—, für fhdme 
Qual, herunter. Die gegenwärtigen Motirungen find: Neu Orleaums 
und Mebile 6%,—10',; Upland je nach Qual. 6%, —9Y,. Der Bor- 
rath auf dem Plage beläuft fih gegenwärtig auf 100000 Waller ; 
der Umſaz kann auf 6— 700 Ballen täglich angeſchlagen werben. 
Portafhe gilt Dot. 4,5; Perlafhe 5%, -5Y,. Der Vorrath iſt 
nit von Belang. Mehl a 59, —5/, ausgeboten. 
Dbeffa 6. Aprif 1840, 
Die Stile im Handel überhaupt dauert fort, und au in Ger 
trejde wırb mur dußerft wenig gearbeitet, Die Verkäufe feit unferem 
Tegten Berichte beſchtaͤnkten fih auf 2180 Tſchetw. harten Weizen 4 
Rub. 16-20'/, und 1700 bite weichen, gute Merfantilmaare à 22'/,. 
Auf Mais gingen mit leztem Kurier mehre Beſtellungen ein, und ber 
ganze diſponible Vorrath, beſtehend in 6500 Tſchetw., fand à Bub, 
12, —13%, Abnahme; biefe Preife werden jede von Beinem Mes 
fand jein, da bedeutende Transporte aus Beſſarabien naͤchſtens eins 
treffen werden, An Teinfaae murben Tſchetw. 3100 & Ruß. 
21%, 00 — 23 begeben, Talg veranlafre einen Verkauf von 4000 Pud 
a Rubel 11. 40, 
Patrap, 14. Apru 1840. 
Auf unferem Plage berefcht eine völlige Geſchaͤftsſtille. Auf neue 
Wolle find trop der vorgerüßten Jahreszeit bisher Feine Abſchlüſſe 
gemacht werben, 
Porto Mianrizio, il. April 1840, 
Det feit bei febhaftem Geſuch. Der Umſaz war in dem legten Tas 
gen ziemlich bedeutend zu nachſſehenden Preifen: ertrafeines, weißes 
Fe. 104-108; bite neues 88—00; dito feines 35—86 ; bite Mittelr 
gatıung 80—82; Tafeloͤl T6—T7; Brennoͤl je nah Aual. 60- 69. 
In den naͤchſten Monaten bürfte dieſer Artikel fehr anf unferem Plaze 
figuriren, ba ber Vorrath ohne Belang if. Die Olivendlüten berede 
tigen zu den beten Erwartungen; über den Bünftigen Ertrag läßt 
ſich aber natürlich für jezt noch Feine Meinung aufftellen, 
Nio di Janeiro, 17. Februar 1840, 


Kaffee it theild in Folge ber Werichte aus Europa theils mer 
gen bes ftarten Lagers von 12000 &dten und des geringen Umſazes 
gewichen. Die gegenwärtigen Notirungen find: Rs. 3355—3000 je 
nad Qual. Zuker, Campes, im Weichen und gilt gegenwärtig 2600 
und 1600, ter Vorrath beträgt ungefähr 3500 Kiften. Hdute find 
in Steigen, ba Buenos Apres noch lange im Belngerungsjuftanbe 
bieiben duͤrfte und außerdem in der Provinz Rie Grande die Ausfuhr 


verboten wurde. 
Syra, 11. April 1840. 
In unferem Handel iſt es hl; beſonders in Manufasturen, von 
welden fortwährend ftarfe Transporte ous Benben unb Liverpool rin- 
treffen. Grrreibe veranlaßt ebenfans feine Thaäͤtigkeit; ber Umfaz ift 
auf dem örtlichen Bedarf beihränkt, und die Preife find unverändert. 


Smyrna, 7. April 1840, 

Unſer Markt it zwar im Allgemeinen nicht ſeht belebt, doch fehlt 
es nicht om Werkäufen in Manufalrurwaaren. Baummolle 
wirb trez ber unguünſtigen Berichte aus Europa notirt: Subujac P. 
235—240, zu weichem Preife mehre Abſchluͤſſe meift für Rußland 
fate harten. Opium fe; tie legten Verkäufe geſchahen zu P. 64 
rer Zicheli. Mehre Parıbien Kreugbreren murben gegen europdifche 
Waaren wimgeraufde; bie Preife find und nicht befannt. Hafenfelle 
finden 4 P. 480 per 100 Stuͤl ſchnelle und willige Abnahme, Unger 
fähr 250-300 Cantar Wachs bedengen P. 740-750 für Trieſt. 
ud England wurden einige buntert Centner Krapp AP. 190-200 
gekauft. 
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Menue Hulturverfuche und Fortfchritte det Seiden: 
zucht in Franfreich. 

Man hat vor einigen Wochen einige Stüfe Battit aus China 
nad Paris gebracht, welche ſich wie Leinwand anfühlen, aber einen 
eigenen, feibenen Glang haben; fie kamen mit ber dinefifhen Auf 
ſchrift Hiapua (Sommerzjeug) am, welche feinen Aufſchluß über ihren 
Urfprung gab. Man zeigte fie dem Abbe Voiſin, der zwanzig Jahre 
Miflonde im Innern von China gewefen war, und mehr Beobach⸗ 
tungen über weltliche Dinge gemadt hatte, als bie meiften Miffionäre. 
Er fagte, daß er den Zeug wohl: kenne, er habe lange Hemden bar 
aus getragen, welde unverwüſtlich feien, der Zeug fei fehr wohlfeil, 
und werbe aus einer Art Neſſel, Urtica nires, verfertigt, von ber er 
Samen mitgebracht und dem botaniſchen Garten gegeben habe. Man 
fand auch, daß die Meffel im Garten gebiehen, und 5 bis 6 Buß hoch 
geworben wär, daß fie zwar feinen Samen im hiefigen Klima trage, 
aber fih durch Theilung ber Wurjeln fortpflamge, und, jährlid abges 
fnitten, immer neue Stängel treibe. Die Negierung, welche immer 
vielen Sinn für Einführung newer Aulturpflanzen zeigt, hat in China 
eine Quantität der rohen Fiber serlangt, um fie Gpinnern ju übergeben, 
und zu fehen, 06 bie Fabrikation Feine befonderen Schwierigkeiten babe. 

Ein anderes orientaliſches Produkt erregt ebenfalls großes Aufſe ⸗ 
hen, nämlich indiſcher Flachs, ter feit einigen Monaten aus England 
in großen Maſſen roh eingeführt wird, und an Länge der Fiber und 
an Feinheit den eurepdifhen weit übertrifft, fo daß fi die Franzäfifche 
Leinwandinduftrie nicht nur durd die Maſchinenſpinnerel der Engläns 
der, ſondern fogar durch eim neues und weit befferes rohes Material 
bedtroht findet. Die Regierung hat Maßregelm getroffen, fi den Ga: 
men biefer Spezies zu werfchaffen, um zu verfuchen, fie in Frankreich 
gu naturaliftren. : " 

. Eine andere newe Kultur mache im Suden von Frankreich Fort ⸗ 
ſchritti, nämlich die von einer Art von Schilf, welche einer ber intel» 
ligenteſten Butsbefijer des Landes, Ar. v. Gaſparin, Maire von Oran ⸗ 
ge, aus Weſtindien eingeführt hat, wo fie Guinen grass, ober Ja- 
maica grass genannt wird. @ie wird kunſtlich bewäffert, und treibt 
8 bis 10 Buß hohe Blaͤtter, welche das Wieh und Geflügel mit gro» 
Per Bier frißt, und ihr Ertrag if größer, als der aller einheimiſchen 
Butterkräuter, Die Kultur hat ſich bin jet noch nicht nördlich von 
Lyon werbreitet, aber es it wahrſcheinlich, baß fie auch in dem noͤrd⸗ 
lichen Departements gebeihen würde, da auch im Guben ihr Game 
nicht jur Meife kommt, fondern fie durch Theilung der Wurzeln fort 
gepflanzt werden muß, mährenb zum Zreiben von Blaͤttern es feiner 
außerordentlichen Size bedarf, und bie Pflanze, ba fie abgemäht wird, 
wenig vom Erfrieren ju fürdten bat. 

Ade diefe neuen Kulturverſucht Binnen der Mufmerkfamkeit deut 
fer Landwirthe werth fein, aber bie grofien Fortſchritte, welche die 
Seidenzucht in Mittelfranfreih macht, dürften vor Allem ihr Jatereſſe 
erregen. Die Berichte von den verfhiedenen Diftritten über bit Refuls 
tate des leiten Jahres find jezt angebommen und grofientheils befannt, 


und überall von ber Bretagne bis Toufon findet man ben größten 
Eifer in der Ausdehnung der Aultur des Maulbeerbaumes, der Er 
richtung von Seidenhaͤuſern nach chineſiſcher Methode, ſiſtematiſche 
Verſucht über alle Theile der Kultur, Einführung beſſerer Methoden 
im Winden der Eocons, und große Wereitwilligkeit ber Regierung, ber 
Departements und Kommunen in Veförderung dieſer reichen Kultur. 
Man ſchläͤgt die Mafle der rohen, in Frankreich probiyirten Seide 
auf 100 Deillionen Franken an, bie eingeführte auf 60 Millionen, 
und das Produkt ber Geidenfabrifen auf 400 Millenen, von benen 
etwa 150 Millionen ausgeführt werben. Seit einigen Jahren find 
Millionen von Maulbeerbaͤumen gepflanzt worben ; ba jebodp ber hoch» 
Mimmige Baum erft mad fechs bis fieben Jahren Futter liefert, fo 
wird die-Wirkung bes neuen Impulfes erſt in einigen Jahren fühl 
bar werben. : 


uiehung der Raupen im jedem Klima gleich leicht und ſicher gemacht, 


und in Bälteren Rändern eher leichter als in wärmeren: bie ganje rar 
ge ber Ausbehnung ber Kultur beſchraͤnkt fi daher auf bie Möglich: 
keit, hinlänglih Mautbrerblätter zu produjiren, und bie erfte Sorge 
der neuen Schule iſt daher, Spezies von Maulbeerbaͤumen ju bilden 
ober einzuführen, welche einem höheren Grade von Kälte widerſtehen. 
Diefes Studium ift noch ganz im Beginnen, und die Seidenzüchter 
find fehr uneinig über die Wortheile ber verſchiedenen Arten. Vor eini ⸗ 
gen Jahren Fam der vielflämmige Maulbeerbaum (morus multicaulis) 
in bie Mode; man bat ihm feitbem eimer zu grofien Empfindlichkeit 
für die Kälte angeflagt, aber er hat eine Klaſſe fehr eifriger Mertheir 
biger gefunden, welche in ihm das Mittel fehen, eine Herbſterziehung 
von Raupen zu machen, die mit dem gewöhnlichen weißen Maulbeer ⸗ 
baume nicht möglich wäre, weil feine Blätter gegen Ende des Gom+ 
mers zu hart werben, und man auch nicht wagen darf, fie ju ſpaͤt 
abzuftreifen, weil der Baum daburd im Winter leidet. Man nimmt 
daher die Blaͤtter des Mufticaufis, die ſich bis in den Movember zart 
erhalten, und ſchneidet die ganze Staude im Anfang des Winters bis, 
an bie Erde ab, bedekt den Stumpen mit Erbe oder Dinger, und 
laͤßt ihm jedes Jahr neue Sproffen treiben. Dieß ift die Art, wie ihn 
die Chineſen behandeln, und Herr Bouton in Chateaudun hat fie mir 
größtem Erfolge nahgeahmt. 

Eine andere Spezies, welche gegenwärtig hier Eultivirt wird, i 
bie, welche man Moretti mennt. Dan hat fie zwar auch angeffagt, 
die Kälte nicht zu ertragen, aber fie hat bei Herrn C. Weaumais 17° 
Kälte (R-) aufgehalten. Im nörblihen China bat man Arten von 
Maufbeeren, welche einen weit größeren Grad von Kälte ertragen; bie 


gefpäjtefte derfelben heißt Lu; fie erträge 27% Kälte, Herbert, wein,“ 


den der Handeisminifter nad China geſchikt hat, um Maulberrarten 
und Eier von Cribenraupen einzufenden, hat 133 Samen geſchikt, 
weiche vom dieſer Spezies fommen fellen, fie find in Senart gefüet 
wotden und aufgegangen, man weiß aber noch nicht, ob ſie wirklich 
ſind, für was fie ausgegeben werben. Die Frage über die Vorzüge 


milder und gepfropfter Maulbeerbaͤume bat ebenfalls grefie Debatten 
erregt, und die Geſellſchaft für Beförderung der Seidenzucht in Lavaur 
(Drpartement des Tarn) hat einen eigenen Garten fir Erperimente 
ju ihrer Entiheitung gegründet, Herr C. Beauvais bat feinerfeits eine 
Heihe von Verfuchen gemadt, um eine Spezies ven Maulbeecbaͤumen 
zu erziehen, melde des Pfropfens niche bebürfte, und babei bie Mors 
theile ber gepfrepften beſaͤße. Er batte bemerkt, Daß unter einer gro 
fen Menge von Bäumen, die aus dem Samen gezegen werben, ims 
mer einige find, welche an Schönheit des Blattes den gepfropften 
gleihfommen; er fäete ſchon vor vielen Jahren 25,000 Mauldeerbaͤu- 
me, fand unter ihnen einige Hundert dieſer ebferen Art, mählte bie 
Ihönften daraus, die er frei aufwachſen ließ, ohne je Gebrauch ven 
den Blaͤttern zu machen; mach zehn Jahren fäete er den von ihnen 
erhaltenen Samen, und erhielt unter den aufgegangenen Baͤumchen 
eine weit größere Preportion ber edlen Art; von diefen behielt er wies 
der bie beiten, um mit ihnen aufs newe eben fo zu verfahren, fobald 
fie reife Fruͤchte geben werden, Es iſt freilich ein Tangfamer Ben, eine 
konftante Spejied zu bilden, weil zwiſchen jeder Generation 10 Jahre 
worbeigeheis muͤſſen, während man bei Thieren die Zuzucht auf diefelde 
Art im viel kützerer Zeit zu ihrem Mefulsate bringen Bann. Aber wenn 
auch fein Beben nicht hinreichte, fo iſt wahrſcheinlich, dag man nach ihm 
bie Verſuche fortfept, und in dreißig bis vierzig Jahren wird ſich die 
Spezies wahrfheinlich konſolidirt haben, und einen für Kälte wenig 
empfindlichen, Tanglebenden und vorzügliche Blätter liefernden Baum 
geben. 

In ber Gegend von Toulon verbrängten bie Maufbeerbäume mehr 
und mehr bie Olivenbäume, melde zu häufig von Froſt leiden; in den 
Poprenden, wo die Geidenzucht fort unbekannt war, find feit zwei Jahr 
sen 70,000 Maufbeerbäume gepflanzt worden. Im Departement von 
Grenoble, das ſchon 800,000 Bäume zähle, welche im Jahre 1838 
für 3%, Min. Branten, und im Jahre 1830 für 4%, Mil. Seide 
geliefert haben, find die Planungen fo vermehrt werten, daß man 
dos Protufe auf 10 bis 12 Mill. Kranken zu bringen hofft. In der 
Gegend ven Dion find zahlreiche Planzungen angelegt worden, und 
die Akerbaugeſellſchaft, das Departement und das Esınird von Besune 
verteilen ‚gepfropfte Maufteerbäume an jeden Gutsbefijer des Depar 
tements, ber es verlangt. In der Gegend von Tours, welche im Anr 
fange des 16ten Jahrhunderts einer ber Hauptſize der Geidenpreduß 
tion war, wo fie aber durch die Neligionsfriege gänzlich ruiniet wur 
te, femme fie ebenfalls wieder auf, und dad Drpartement ertbeilt 
Preife für die Zucht der Maulteerbäume. Im Jahre 1836 wurden 
4000 Pfund Seide protupirt, und feit dieſet Zeit har die Kuitur 
ſchnell ‚zugenommen; man legt viele und ausgebehnte Pflanzungen om, 
und baut Seidendäuſer meh den neuen Metheden. In ber Wretagne 
bat ter Obeiſt Franchtville die in diefer Provinz früher gänzlich une 
tefannte Kultur eingeführt, und im legten Jahre die erſte Seide, 
weiße in der Bretagne predugirt werben ill, in bie Juduſtrleaueſtel- 
lung gefchikt; fein Beiſpiel bat zahlreiche Machfolger gefunten, und 
des Departemens hat die Maulbeerbaumſchule und Preife für ihre Wer: 
mehrung geſtiftet. In Larochelle und im der Charente inferisure hat 
man greße Pflanzungen errichtet, deren eine 28 Morgen begreift und 
die jhönften Refultare gibt. Im der Normandie hat Herr Dujardin 
die Kultur in der Nähe von Rouen eingeführt, Die Planzungen von 
Beaurals im Senart enthalten gegenwärtig 80,000 Maulbeerbiume, 
und bie bes Königs in Meuilly, obgleip auf einem Heineren Fuße, 
deweiſen hintängtich, daß das biefige Klima nicht zu ſtreng für den Maul⸗ 
beerbaum iſt. 

(Der Beſchluß folgt) 





Ueber Holland's Haudel mit Japan 
dringt edas Auslanda einen Aufſaz, dem wir Folgendes entnehmen: 
Im Jahre 1542 ward ein pertug. Schiff am die bamals noch unbe 
Fonnte japaniſche Hüfte verichlagen. In einem Hafen ter Provinz 
unge ward die Monnfhaft freundlich aufgenommen und die Ladung 
mit großem Gewinn gegen Gold und Silber eingetauſcht. Bald mad» 
ten bie Pertugiefen grofie Fortſchritte im ihrem Verkehr mit dem reis 
chen Inſelſtaate, und ſelbſt der chriſtliche Kultus wußte fih dort ein 
ſolches Anfehen zu verfhaften, daß jopaniſche Bürflen i. I. 1582 


ihre nöchften Verwandten mit reihen Geſchenken an den Papft Oregor 
XI, ſchitten. Aber bie bertigen Prieſter blieben niche müſſig; ſchon 
vier Jahre ſpaͤrer warb ben Japaneſen bei Todesſtrafe verboten, ihre 
Heligion zu verändern, und 1637 ward, in Folge einer angeblid von 
den Portugiefen geflifteren Verſchworung gegen den Kaifer, das Reich 
ben Porrugiefen für immer verfhlefien. Inzwiſchen harten ſich 
aud tie Holländer (suerft 1598) an ben Hüften Japans eingefun: 
den; fie hatten 1614 bie Erlaubnifi erhalten, im ganzen Reiche freien 
Kandel zu treiben, und fandten in biefem und bem folgenden Jahre 
5 bis 6 Schiffe hin, welche jährlich mir erwa 5 Millionen fl, in Silber 
zuruͤttehrten. Nah Bertreibung der Pertugieſen ward man indeh auch 
gegen die Holländer mißtrauiſch, und deren eigenes Benehmen ſcheint 
nicht geeignet gemefen zu fein, das Vertrauen von Neuem zu begrun · 
ben und zu ſichern. — Der früher geftattere Aufenthalt in ber Ha- 
fenftade Firando ward ihmen bald unrerfagt , und dafür die Infel 
Decima angewiefen, bie fie nicht ohne befondere Erfaubniß verlaffen 
durften; alle Waffen wurden ihnen mweggenommen u. dgl. — In Bole 
He ihres eigenen Wunſches, zu größerem Okwinn Aupferbarren art- 
ſtatt Silber einzutauſchen, ward dies gewährt; die Gilberausfuhr aber 
ganz verbeten. Vem Jahre 1672 am nahmen, mit einem Miniſter- 
wechfel, bie Plafereien und Chikanen immer mehr zu. 1685 warb vers 
fügt, daß fie mur für den Werth von 300,000 Tahils (1,050,000 f.) 
jährlich verkaufen durften (das Verkaufsquantum ber Chinefen in Far 

pan warb gleichzeitig auf 600, 000 Tahils befchränkt); was mehr in 

Deeima eingeführt wird, muß bis zum nächſten Jahre in ben Maga 

sinen liegen; — und bei biefer Wefchränfung ift es geblieben. 

Die Hanptwaaren, melde in Japan guten Abfaz finden und 
durchſchnittlich 30. bis 40%, Gewinn geben, find: Baummolfen 
waaren (weiße und gedrukte Kattune), Wollenwaaren (befonbers 
ein in Nerdbrabant fabrizirtes Tuch, auf der einen Seite roh, auf 
der andern blau); Seide, chinefiihe und bengalifhe; Robbenfel - 
le; Blaswaaren; Zufer; Pfeffer; Barbhölzer; Saffrans 
Binnober; Queffilber und einige Droguen. — Dogegen werben 
aus Japan zurutgedracht feinftes Kupfer und Rampfer als Hauptr 
artikel, dann Seidenjeuge, koſtbare Gchlafröfe, Porjellan 
latirte Woaren, Sonnenſchirme, Seya u. ſ. w. 

Bemerkenswerth iſt, daß es den Englänbern, ſelbſt während | 
des langen Krieges und des Beſizes von Jara, nie gelungen iſt, bie 
Kolländer von Decima zu vertreiben umd fi den Handel mit Jar 
pan anjueignen; — aud als in Eurepa kein Holland als felbfländis 
ger Staat eriftirte, wehte in Decima fortmährene die bellänbifhe 
Blogse, und Hr. Hendrik Doeff blieb während ber ganzen Zeit bes 
franzöfifgen Saiferreichs Oberhaupt ber holländiſchen Niederlaſſung. 

Die Heine Inſel Desima iſt durch eine Brüke mit der Stabt 
Magaſaki verbunden und har, mir Ausnahme ber fteinernen Maga 
sine, nur höljerne Haͤuſer. Das hellaͤnd. »Oderhaupta muß jährlich 
einmal dem Kaifer feine Hulbigung bringen, wird aber auf diefer Neife 
in's Innere dis Reiches auf das Aengflichſte bewacht und von allen 
Einwohnern abgefontert, J 





Notizen. 


Seidenzucht anf Jamaica, Es hat fih ein Seidenbauverein 
mit einem Kapital von 30000 Ist, gebiltet, um Maulbeerbäume anz 
zupflanzen und ben Seidenwurm in Jamaica einheimiſch zu machen, 
Dieſes Unternehmen wird von Hrn. Bradford geleitet, welcher bereits 
eine aͤhnlicht Anitalt in Euba mit gutem Erfolge gegrünter hat. An 
eine ſolche Aräftige Mafregel, die liemlich gegen unfere kleinen Beſtre⸗ 
bungen abſticht, ſcheint man im hieben Deutſchland nicht zu denken, 
eber fie nicht für möglich zu halten, j 

Affamthee. Die Gelellſchaft zum Anbau von Affamthee in Kal - 
kutta hat fih mit ber Lendoner vereinigt, und beide werben mit einem 
Kapital von 500,000 Rupien den Verfuch madıen, in grofem Mafr 
ſtabe die Pflanze anzubauen, Mon errichtet 7 Faltotelen und Waaren 
baͤuſer, eine Saͤgemühle für die Tpeekiten und baut ein eiternes Dampf 
door in Kalkutta zur Kommunidarıon mit Afſam auf bem Burbamputer, 

Swinemünde'd Schiffabrt. Im Jahre 1839 find mit Aus 
(Hluß ber 33 mal abgebenten und anlommenten Dampfboote in den 


Hafen von Swinemuͤnde 1497 Schiffe eingelaufen. Von diefen kamen 
379 aus preußifchen, 242 aus ausläntifhen Haͤfen diesfeie, und 849 
aus audlänbifchen Höfen jemfeir des Bund, Geewärts gingen 1361 
Schiffe aus, naͤmlich 335 nad inländifhen, 237 nah auslaͤndiſchen 
Säfen diesſeit und 727 Schiffe nach auslaͤndiſchen Häfen jenfeit des 
und, Gegen dad Jahr 1838 find 426 Schiffe mehr ein und 136 
mehr ausgelaufen. Die Laſtenzahl ber eingelaufenen Schiffe, ausihlieh: 
lich ber Dampfſchiffe betrug 72975, und die ber ausgeloufenen 38521. 

Das Linienfchiff Friedland. Das in Eherbourg son Sta: 
pel gelaffene Linieuſchiff »Friedlanda iſt das größte ber framzöſiſchen 
Flotte. Die Länge desſelben vom Spiegel bis zum Schnabel beträgt 
67 Metres; bie Tiefe uͤber 13, die Breite 13 Metres. Der große 
Moſt ift 81, ver Fekmaſt 74, der Beſanmaſt 59, und das Bugfpriet 
59 Metred lang. Das Schiff enthaͤlt 38000 Aubif-Metres Baubolz. 
Es führt 32 fange Dreifigpfünder, 30 Furje Dreifigrfünder, 4 achzig⸗ 
pfündige Bembenkeffet, 34 dreifigpfündige Mörfer, 16 dreitigsfäntige 
Koronaten und 4 dreifigpfundige Haubizen. Die Pulverfammer if für 
32800 Kilogramm Pulver eingerichtet. Das Schiff bat 10 Anker, 
weiche zufammen 34000 Kilogramm wiegen. . As Wallaſt braucht es 
700 Zuns Eiſen in Klumpen. Wan bat berechnen, daß das Gewicht 
biefes Schiffes, wenn 8 vollilindig bemannt und mit allem möchigen 
Ariegesmaterial verfehen ift, 5,200,000 Kilogramm miegen wird. Auf 
dem Kriegesfuße beträgt bie Mannfhaft des -Friedlanda 1087 Mann; 
anf dem Friedendfuß 881 Mann. 





R Bewegung der Dampfſchiffe 
des 
Oeſterreichiſchen Lloyd, 


Abfahrt; Aufunft: 





ARCIDUCA FRANCESCO CABLO. 
2. April von Venedig nad Trient 22. April in Venedig von Trieft 
Da Th „ Benedia, 
ARCIDUCHESSA SOFIA. 
2 April von Trieſt nah Venedig 
BARONE STÜRMER, 
24. April von Trieſt ma Ancona. 
Unter Labung in Trieft: 
BARONE EICHHorT, 
Nat Spra, mit Berührung von Ancona, Corſu, Patras und Alpen. 
— — 77— 
Angekommene Schiffe in Trieſt: 


Am A. April. 


Neu Orleans: Beredine, Ehafe, Anerifan., in 88 T. mit Baum, 
Neu Orleans: Noble, Manfon, Amerikan., in 70 T. mit Baumw. 


Am 22. dito. 
Solacy: Achille, Calamidas, Gricch, in 77 T. mit Weizen. 
Braila: Edas, Calari, Griech, in 150 mie T. Beijen, 
Am ſterdam: Die Brothets, Hert, Holland., in 42 T. mit Zuker. 
Dbeffo: Leon Venete, Gavognin, Oeſter, in 24 X. mit Gketreibe, 
Havannab: Belerofonte, Steppe, Span, in 59 €. mit Kaffee 
und Tabak. 


— — — 
Abgegangene Schiffe von Trieſt: 
Vom 15. bie 18. dies, 

5 Schiffe noch Briehenland, A mad der Verberei, 3 mad dem 
fhwarzen Meere, 2 nad England, 2 nach Sizilien, 2 nad den Sen. 
Infeln, 2 nah Malta, I nach Konftantinepel, 1 nah Stettin und 
Ianah Albanien. 


Trient, 24. Aprit 1840. 

Vom 1. bie 21. Aprif wurben bier jur See eingeführt: 3069 
8. Agtumen, 005 B. Baummelle, 7 F. Bleiglaͤtte, 100 K. Blei⸗ 
weiß, 413 €. Blutegeln, 210 P. Wranntwein, 16000 St. Breter, 
601 ©. Cacae, 19 B. Cameelhaar, 25 B. Canetl, m. P. Carobe, 
. P. Eifen und Cifenwaaren, 17 Ram. Eilenzen, 15 Sch. Reigen, 
80 ©. Gallus, 233 8. Btasperlen, 191 8. Glaswaaren, 23 Buß 
Summi, 53 ©. Gummi Elaſticum, 320 8. Hadern, 3043 Tſchetw. 


und 535 Star Safer, 204 B. Hanf, 860 B. und 1123 Se. Haͤute, 
30 F. Heringe, 30 F. Henig, 3565 ©. Kaffee, 124 Bag. Korinthen, 
17 ©. Leinſamen, 12 8. Lorbreren, 49 W. Lorbeerblaͤtter, 11052 
Site und 2037 Star Mais, 6 K. und 7 Cant. Manna, 65 K. Mar 
nufalruren, 152 Saͤke und 4 Meil. Manteln, 2 I. Maflir, 160 8. 
Meerſchaum, 103 5: Mehl, 40 S. Näfe, 840 F. Del, m. P. Par 
pier, 1882 Kilo Dhafeolen, 12 3. Quincaill,, 187 S. Neid, W ©. 
Rıeinusfanten, 72 F. rethe Rofinen, 34 P. Rum, 22 ®. Safflor, 
51 8. Sardellen, 341 &. Schmak, 4 ©. Shwsmme, 10 F. Schwer 
felfäure, 20 ©. Seite, 33 8. Beife, 500 Cant, Soda, 64 B. Sıtrife, 
282 B. Tabak, 3 5. Talg, 14 8. Theer, m, P. Valonea, 20 F. 
Made, 80 P. Weingeift,, 60 Cent. Weinftein, 12000 Star und 7130 
Kilo Weizen, 22 ©. Werg, 752 Kiften und 360 FJ. Zuker. 





Auswärtige Sandeläberichte, 
Genua, 18. April 1840, 

Kelonialwaaren boren dieſe Weche Feine merkliche Verande⸗ 
rung auf unſerem Page; unſer geringe Verrath wurde durch zwei 
Kafferlabungen von Ca Bucpra und Verterieco und einige Pars 
tbien Zuker verftärht. Der Uınfag vom 13. bis zum 18. 1, M. belief 
ſich auf ungefähr 1430 F. und 150 S. Zuker, darunter blonder Ha · 
vannah à Eire 28 mir 5%, dite corrente Waere a 30 mit 10%, und 
bot. geitofi. Prima & 41 mie 5%, Diesonte; 50 F. Kaͤffe⸗ Porto⸗ 
rieco, Mittelgattung A Soldi 11”, und 70 S. Rio, ſchoͤne Qualitat 
aà 10%, 100 Käfer Pfeffer von Sumatra bedangen Soldi 8 mit 
11%, Disconto und 65 bite Caccao, Maragnone B. Getreide wire 
forsbauernd feft behauptet, Sefonderd harter Werjen; die Verkäufe ber 
ſchtaͤnken ſich jedoch mur auf dem örtlichen Bedatf. Der gegenwärtige 
Geammtvorrarh auf unſerem Markte beträgt 239376 Mine. Oel hat 
in Folge der engliſch - neapolitanifcen Differenz um Lite 2 per Bar 
rile aufgeſchlagen. Seide fteu und bie Preife find nur nominell; 
Drganfins fegar niebriger notitt. Der Werhenunfaz serfchiebener an · 
derer Artikel befand in 14 Kiſten affert. Indigo A Lire 9 mit Dis⸗ 
conte, 8 Fardeln Jalappe à 3; 2500 Unzen China Selfat à 12%, 
—13; 190 Etr. poreug. Mandeln auf Lieferung 465 und 34 bito 
farbinifhe d 7072; 2301 Hdute, barumter Mortevideo von 44— 
45 8 a 105; Adpfündige Rio & 108, und 43pfündige Pernambueto 
a 90; 100 Bibte ſpen. Blei & 27 mit 6%, Disconto und 3000 
Eantar Reis verſch. Qual, a 22, 4-24. 5. 


Kertich, 24. Mir 1840, 

Die Tejten Berichte aus Taganreg geben den bertigen Betreiber 
dorratp nur auf 20000 Tſchetwert on. In Barbiondta wurde nad 
Briefen von 3/15. I. M. harter Weizen zulezt A Nub, 194, — 20 
brjahle, 

Konjtantinopel, 8. April 1840, 

Seide feit; perſiſche wurde diefer Tage bei einer Öffentliche Wer- 
fleigerung 4 P. 164%), erftanten, von Brufa baten wir nur gerin⸗ 
gem Vertath. In Weizen ward in den lezten Tagen nichts gearbeitet, 
10000 Kile Mais bevangen P. 13, —ı4. Mit Einfuhrartikeln, ber 
fonders Manufastur und Avlonialwaoren if es neh immer flau. Der 
Kurs iſt etwas gewichen: Trieft 37—4I2',; Wien 438-434. 

* Livorno, 17. April 1840, 

Das Dampfboot »Pharamond« brachte und geſtern Briefe aus 
Neapel vom 14.1. M., melde noch immer Feine befriedigenbe Diitthei- 
lungen über bie bertigen Differenzen enthalten. Die im Hafen ber 
fintlichen englifhen Schiffe folen von ihrem Minifler Befehl erhalten 
baben, ihre Adfahrt zu beſchleunigen. Ferner beikt es, daß ein engli⸗ 
ſches Dampfdoot einem Geſchwader entgegengegangen ſei, welches am 
O. l. M. Malta verlaſſen. Diefe Machrichten haben ſowohl hier als 
in Genua die Werficherungsprämden für Schiffe unter neapelitaniſcher 
Blagge im die Höhe getrieben; und viele Afferurateurd wollen ſich im 
gar kein Verfiherungsgefdnife einlaffen. 

Diefe Woche wurden beinabe 50000 Gäle Betreide im Ton 
fum veräußert, und zwar 5000 Weizen von ben Maremmen & Pire 
15 —15%,; 2500 dite von Odeſſa a 14-15; 5000 dite fhabhafter 
a 127, —13%,;5 3500 von ber Donau gure Qual. A 13%,; 4000 
bito ort. a II-12; 7000 bite ven Egipten 01,—10%,; 3000 batı 


ter von Taganrog, gute Dual. à 15— 163 9000 dito Merkaneil ü 
14, —15; 8000 Meschiglie von Odeſſa a 12%,--137,; 2000 dito 
ſchadbafter a 12',; 2500 Mais von der Donau à 10%,, und 1500 
Serie von Egipten "/,; außerden dedangen 500 &. Bohnen von ber 
Remagna 13", , A000 dirs von Egipten I—1LY, und 700 bite 
Hafer von den Maremmen 77T. Diefe Verkäufe ſprechen für ben 
ſtarken Bebarf im Inlande felbft, und die Preife werden feſt behaup ⸗ 
tet, mwiewohl der Stand ber Saaten zu den beiten Erwartungen bes 
rechtigt. In Del wird nur wenig gearbeitet; ertrafeines feſt à Lire 
d1—52; ortindred 49 und fiilianifhes 40. An Blauholz wurden 
dieſer Tage 150000 ® auf Spekulation & Lire 10 gekauft, 140 Fäͤſ⸗ 
fer Pottaſche bebangen für den Morben Fire 28 mit Tara. Ordin ⸗ 
Thee iſt im Ueberſtuſſe auf unferem Plaje vorhanden; feine Sorten 
fehlen, für verſchiedene Kiſten Joung Hyſon zahlte man Tire 3%, —- 
3%, ; dito Schießpulverthee à 4,. —4. Indige von Madras, Prima 
veranlaßte einige Werkäufe à Lire 5, ; orbindre wird A Lire 3 aut 
geboten. Baumwolle und Wolle ehne Umſaz; die Preife find nor 
mine, Die Verkäufe in Kolonialwaaren beſchraͤnkten fih auf ben 
Derait. Weingeift ine Steigen, neapolit. gilt Tire 30%; fpan. 31", 
und franzgöfifher 32", SGennesblätter rar · Spaniſches Blei Mau 
a Lire 17%, — 17, pro DOM. Seife von Suſa bedang Lire 42 
— 43; marmerirte franzoͤſiſche 30; bite weiße 32. 
Mailand, 18. April 1840, 
Seide unverändert; ſchoͤne Quelitaͤt ift fortwährend rar, und 
daher zu haben Preifen behauptet. Weizen fill bei ſtarkem Roger; 
Roggen und Hafer fehl. Mais, Reis und Hülfenfrühte find ges 
flirgen dei lebhaften Begehr. Kleeſaamen angenehm. 
Salonich, 8. April 1540, 
Unfer Ausfuhrhandel bot ſeit unferem leiten Berichte Feine merk 
liche Werönterung. Baumwolle mirb in @erres troj ber ungünftigen 
- Berichte ven Trieſt und anderen Sanbelspläzen feſt auf P. IA, 
pr. Ofa für ordinäre behauptet; Urur wi à P. 5, — 54, pr. 
Oka bezahſt. Seide ift völlig vergriffen. Wachs ray und feſt a P. 
19,20 pr. Da frei an Verb. Del von Tarus gilt, Zoll mitbe ⸗ 
griffen Pa, 43 Volo 4d,—5. Die Geteribeansfuhr iſt noch 
immer verboten, 
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k. k. priv, II. Seftion 
öfter. Lionb Dampfſchiffahrt⸗ 
in Trieſt. Geſellſchaft. 





Der regelmäfiige Dienſt der Dampfſchiffe des bſterreichiſchen Llopb 
derfäne in folgende Linien: 

A. Zwiſchen Trieft und der Penante, 

Am t. und 16. eines jeden Monats gebt Abends 4 Uhr ein Dampf- 
ſchiff von Trieit ab, weiches Ancona, Eorfu, Patraß, Piräus 
(Athen) berührt unb in Syra mit einem anderen Dampffdiffe der 
Geſellſchaft yufammentrifft, welches Konftantiepel am 5. und 
20. eines jeden Monats verläßt und unterwegs bei ben Darbunel: 
len und in Smpena anläufte. Bon Syra gebt ſenes nad Trieſt 
und dieſes nah Kenftantinopel zuruk mit Verühtung der gleichen Zwi— 
ſchenhaͤfen. Im biefer Rükfahrt wird Ancona om 2. oder 3, und am 
17 oder 18. berührt. Mach ben neueſten Sanitätbeftimmungen find 
bie Reifenden aus ber Penante, wenn fie ſich der ärztlichen Unterfir- 
bung und dem Kleiderwechſel untergehen, mur einer Aontuma; ven 
9 Zagen in Spra, und dann nur noch weiterer 3 Togein Ancona 
oder Zrieft unterworfen, ba beeidete @anitärwächter an Word fi be: 
finden, weshalb tie Reifetage von Eorfu anf, an ber feſtgeſezten Sons 
tumazzeit gekürzt werden; fe, daß alfo ale Reiſenden aus ber Evans 
te mit dem Dampfſchiffen des Öfter. Liopd im Ganzen mur 12 Tage, 
und jene aus Griechenland nur 3 Tage Kontumaz auszuhalten haben. 


B. Zwiſchen Trieſt und Anconn, 

Am 8. und 24. eines jeten Monats Abends 4 Uhr geht ein 
Dampfſchiff von bier nad Ancona, weldes immer am 10. und 26. 
von da wieber nach Zrieft zurüßfchre und flet4 in freier Praktik iſt. 

C. Zwifhen Trieft und Dalmatien. 


An den 8 Monaten: März bis Oktober, geht jeten 5. und 20, 
und in den 4 Monaten: November bis Februar jeden 5. ein Dampf» 
ſchiff von Trieſt ab, welches feine Reife bis Eattaro ausdehnt und 
fewehl auf ver Hinreife als bei der Mükreife die Häfen Luffin 
Piccolo, Zara, Sebenico, Spalato, Leſina, Curjola 
und Ragufa berührt, 

D. Zwiſchen Trieft und Benebig. 

Abgang von Trieft: irden Dienflag, Dennerſtag und Sonn. 
abend. 

Abgang von Venedig: jeden Montag, Mittwoch und Areitag; 
immer Abends. 

Dauer der Ueberfahrt ungefähr 9 Stunden. 

Zarife und jebe fonft zu wünſchende Auskunft werben in ben 
Burcaur der Geſellſchaft und von tem Ngenten ertheilt, 


Zur Beachtung. 

Um den Verkehr mit ber Levante nach Mräften für. 
dern zu beifen, bewilligt die Geſellſchaft vom I. Mai bis 
Ende YAugquft 1. J. eine Fracbtermäßigung für alle Wan 
ren, welbe von bier nach ben jonifhen Juſeln, nad 
Griebenlanb und ber Levante verlaben werben, und zwar: 
von Trieft nach Gorfu, Batrap und dem Piräus: . 10 

* ” Zyra oo.» ..0.“ 15 
PM „» ZSmuyrua und Konftantinnpel - -» 20 
Prozent von den Preiſen des gegenwärtigen Tarife, 
Zrieft, 23. April 1840. 


mer... 





Rofalveränberung. 


(1) Der Unterzeichnete hat fein Laboratorium fir nantifdhe, opti 
ſche und machematifhe Inftrumente, früher in ber großen 
Straße St. Andrea, in bie Kofpitalftrafe, Mro- 360, dem Nonnen« 
Kofler gegenüber, verlegt. Mit diefer Anzeige verbindet er die Made 
richt, bafi er gegenmärtig miche nur wie früher Arbeiten in Bronje 
und Kupfer, fontern au in Gußeifen zum Gebraude für Segel 
und Dempfihiffe auszuführen im Stande ſei. Befonders ſchmeichelt 
er ſich, recht viele Auftraͤge auf feinen neu erfundenen Blaſebalg zur 
Belchleunigumg bes Eifenguffes zu erhalten, und fo in ben Stand ger 
fee gu werden, feine Offigin zu erweitern, und allerlei Oußarbeiten 
jeber Korm und Gräfe liefern zw Binnen, Er zweifelt nicht, durch 
pünktliche Vodyiehung der ihm zu ertheilenden Aufträge, fo wie durch 
Soliditaͤt und Zierlichkeit feiner Arbeiten, fih des Zutrauens bes wer 
ehrlichen Publikums werth zu zeigen. 

Trieſt, im April 1840, Giacomo Manzioli, 

Baumtmwollenfpinnerei » Verkauf. (3) 

Die ſammtlichen im eotltommen gutem Stande fih befindenben 
Werke einer mechaniſchen Baummoellenfpinnerei von 14605 @pindeln, 
die bis auf kurze Zeie im Gange war, und in ben irn. 36 bis 42 
ein gutes, befriedigendes Garn lieferte, wird wegen anderweitiger Be 
mäjung des Lokals unter fehr billigen Webingungen zum Werkauf an ⸗ 
getragen. Da bie Wetreibung berfelben nur wenige Waſſerkraft erfor« 
dert, fo Eann diefe Spinnerei leicht an jedem beliebigen Orte aufge 
ſtellt und mie Vortheil beworben merben. 

Derzeihniß der Werke 

1 Wafferrad mit Zadnung umd rifernem Triebwerk, n 
1 Baummeollenzausler mit 2 Schlaghafpeln und 1 Saugventilatet. 
8 Garden mit Garnitur. 
1 Schleifmaſchine für die Catden. 
4 Syſtemes Etirages zu 6 Eilindern. 
5 Gpflemes Laternen zu 2 Laternen, 
1 Vorſpinnſtuhl zu 216 Spindeln. 
6 Feinfeinnftühle, 5 a 250, und 1 & 216 Spindeln. 
6 Garnbäfpel, 
1 eiferne Sornpreffe mit Windwerk. 
Dieerfe Mebilien und Beräshiäaften. 

1 Drehbank nebſt Zubehör zum Abtreben der Spindeln. 

Mäbere Auskunft wird eriheile von ber Redaktion des Journals 
des öflerreichifchen Lleyb. 
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Die Versicherungen in Quoris unterliegen einer Er 
hökung von 1/4 gr. oo über die festgesetrten Prümien, 
welche nach der Zeit der Angabe regulirt werden. 
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Dirfe Zeittchrift erihelne wödentlid smei Mal: Mitwed und Sommabend und kofet in Triet ganziährig a2 fl. balbjährig 6 R. mit portofrefer 
anzjährig 14, halbjäprig 7 fl. Außerdem fur Mien gleibieltia i 
ur Zeieft im Bureau des öll. — für das Ausfa A ALTE, 


Berfendbung für Die ganze Monarcie, fo mie für das Antland bie sur Oiräuse, 
Gersiefde Budhand \ te “ 















@in animalifches der Baumwolle ähnliches Produkt. 
" (Animal Cotton.) 


Die teten Nummern ber »Bombay Timess, deren Blätter und 
regelmäßig mit jetem Dampfbeote über Nlerandrien zukommen, brin 
gen eieder mehre fehe ſchaͤbare Auffdze, welche zur Kenntniß von Oft 
und Weſtindiens Kultur» und Sittengeſchichte nicht wenig beitragen, 
und welde' wir unferen Leſern nach und mach im getrewer Lieberfejung 
vorführen werben, Mir beginnen heute mit nachſtehendem Ariikel, ben 
an gewiß wicht ohne Intereſſe leſen wirb: 

syn einer Zeit, wo aus Saͤgeſpaͤnen wohlſchmekendes Brod, und 
aus Rhabatber und Stekruben die köſtlichten Weine bereitet werden, 
muß es uns befremden, ſo wenig Bortheile don ben natürlichen Pror 
eukten der Kapadawürmer oder der fogenannten Rliegenfräger 
ziehen zu fehen, welche in Maffen in Weilindien angetroffen werben. 
Diefe Inſelten find Todfeinde der Indige- und Kapabapflanzen ; ganze 
Felder werden von ihnen oft im einer Nacht völig zerſtoͤrt, und fie 
gaben zu dem Sprichworte Veranlaffung: »Die Intigopflanjer gehen 
reich zu Bette und fliehen als Bettler auf.« 

Bisher trachtete man meht auf die wirkſamſten Mittel, diefe Thiere 
zu vertilgen, als irgend einen Nujen von ihnen zu ziehen, und bach 
dürfte biefer leicht erwachſen, da fie eine blenbend weite Subſtanz ers 
zeugen, welde der feiniten Baummolle oder Beite gleihfommt, wenn 
nicht gar dieſelben in vieler Beziehung übertrifft. In den Hefpitälern 
der Schwarzen bedient man fid ihrer jur Charpie, da fie bie Bun: 
den kühlt, wihrend Geibe und Baummwolle biefelben bekanntlich ent 
zünden. Wir geben bier einen gebrängten Ausjug aus Burt's Berichte 
über das in Rede ſtehende Inſekt in feinen »Ohservations on the 
Curiosities of Natures (Beobachtungen über die Merfwürbigfeiten 
der Natur.ı) . 

»Der Korabamürm eder der Rliegenträger entſteht gleich ber Sei ⸗ 
tenraupe aus Eiern, melde bad Weibchen in Menge legt, bevor es ſich 
in einen weißen Schmerterling verwandelt. Er kriecht gegen Ende Juli 
als eine Raupe vom glänzenditen Farbenfpiel aus; im Auguſt geht mit 
ibm eine merfwürdige Verwandlung ver: er ſtreift dann feine prächtige 
Hulle ab, umd nimmt eine ſehr fhöne fregrütte Farbe an, welche je nach 
feinen verfhiedenen wellenfärbigen Bewegungen und der Wirkung ber 
darauf fallenden Lichtſtrahlen ind Gelbliche oder Blaue fpielt. Jezt 
naht die Periode, mo’ er zu bem größten Martern verdammt iſt. Er 
wird plöjlich von einem Schwarme Jhneumonfliegen belagert, beren 
jede eine ber Poren feines Körpers Lergeftalt einnimmt, daß mit Ause 
nahme des oberen Theiles des Kopfes auch nicht der geringfte Raum 
unbeſezt bleibt, und alle felne ſichtlichen Kämpfe, um fi von feinen 
Duslern zu befreien, find vergebens. Die liegen, welche fo Hein find, 
dog man fie nur mir Hilfe eines Wergrößerungsalafes beobachten kann, 
treiben ihren Stachel in den Ruͤlen und bie Seiten ihres Opfers, lafı 
fen ihre Eier in die ihm fo beigebrachten Wunden gleiten, extfernen 
fi dann, und der Patient bleibt num ungefähr eine Stunde fang 
regungslos und gleicfam in einer Beihargie liegen, ans welcher er nur 


Trieft, Mittwoch ben 20, April 1840, 











nd bei allen refp, Poflimierr, 





erwacht, um ſich mit feiner gewohnten Gefräßigkeit auf die Inbigor 
pflanzen zu ſtürzen und fie jur jermagen. Sein koͤrperlicher Umfang 
nimmt nun ſichilich zu; bie grüne Farbe feiner Haut wird immer dunk · 
fer und bie dur den DBefler bes Lichtes erzeugte Schattirung tritt 
nur nech deutlicher hervor. Im Laufe von pierjehm Tagen haben ſich 
die Eier befruchtet, und da alle Fliegen zu gleicher Zeit auskriechen, 
fe fieht man durch ein Mikreſtop die zahlreiche befchte Brut auf dem 
Kapadawurm wimmeln. Die gruͤne Farbe wird jegt ſchmugig weiß, und 
bie Bliegen erfcheinen dem Auge ſchwarz, wiewohl ihre eigensliche gen 
wöhnliche Farbe vuntelbraun ift. 

Haben die Ichneumonmwürmer die Eier verfaffen, fo ſchwizen fie 
ein flüffiges Gummi aus, welches von der Luft verbichter wird, Hier 
auf erheben fie ih alle gleichzeitig auf ven hinterm Theil ihres Kür 
pers, ſchutteln ihre Köpfe und bie obere Halfte ihres Leibes, umd 
ſchwingen ſich noch allen Richtungen empor. Jejt beginnt eine hoͤchſt 
merkwürdige Thötigfeit unter den Thierchen; ein jedes ſchafft ſich ſelbſt 
ein kleines Gehdufe oder einen Kokon in Geſtalt eines Eies worein 
es ſich fpinnt. Dieß währt ungefähr zwer Stunden, und da mehre 
taufende fih aneinander reihen, fo bilden fie eine Art Defe über den 
Kapadawurm, welcher waͤhtend der ganzen Verrichtumg im Zuſtande 
einer voͤlligen Paralyfis verbleibt. Kaum haben aber die Heinen Künft- 
ter ihe Werk vollendet und fih gänzlich eingeſponnen, fo erwacht er 
wieber und ſucht ſich feiner ihn plagenden Gaͤſte zu entlebigen, was 
ihm nach der groͤßten Anſtrengung endlich auch gelingt. 

Jet iſt er zwar von feiner brüfenden Laſt befreit; aber feine 
Kraft aft gebrohen; er wirb welk und ſchwach, und bietet das feib- 
haftige Bild des binfdligen Xlters ; ber Rörper ſchtumpft zuſammen, 
bie Haut rungelt ſich, die frühere ſchoͤne Farbe wird unſcheinbar, und 
alle Sympteme ber nahen Auflöfung ftellen fi ein. Moch macht er 
den lezten werzweiflungsvollen Verſuch, ein Blatt zu benagen — mm 
font! Allmaͤlig geht er in den Auftand einer Ehrifalide über, und waͤh · 
send er mehren tauſend Geſchoͤpfen das Leben gab, fiel er ſelbſt dem 
Tode anheim, ” 

Die auf dieſe merkwürdige Weiſe erzeugte Baumwolle bedarf Feir 
nes befonberen vorbereitenden Projeſſes und ber bei ben Geibenraue 
pen erforberlichen Vorficpt, um benujt zu werden; man fan ſich ihrer 
gleich bedienen, fobald bie Fliegen ihre Kekons verlaffen haben, was 
gewöhnlich acht weder zehn Tage nach deren Einfpinnen gefdieht; bie 
Huͤlle der Ichneumonfliegen ift fo vollkommen wohl gearbeiter und fo 
ausgiebig, daß man in weniger ald zwei Stunden einhundert Pinten 
zufammenbringen Fann.« 

Died fo höchſt merkwürdige Thier verbient gewiß jede Aufmerke 
famdeit, welche man aber, wie gefagt, mehr auf deſſen Kudrottung ver» 
wendete. Wir wilfen mit, eb ſchen Verſuche jur Verarbeitung bes 
gewonnenen Geſpinnſtes gemacht werben finb; ift aber bie gelieferte Be⸗ 
fihreibung richtig, und wir haben feinen Grund, hieran zu jmeifeln, 
io dürften fie die guͤuſtigſten Refultate liefern. 


Mir wollen ſchließlich neh Felgendes beifügen: 

sDr. Mitchell aus New Dorf behauptet, daß diefer vegetabilifche 
Stoff nicht nur dem Kapadawurm allein eigen fei, fenderm ſich auch 
auf den Körpern der Weſpen, der Ephonse und anderer Inſckten vor: 
finde; dab die Kerbthiere überhaupt mehren pflanzenartigen Sub ſtanzen 
jur Nahrung dienen; daß einige dieſer Schmarezerpflamen ihre gerſtb· 
rende Gewalt gleich den Schnenmonflirgenlarsen im Leibe mander ler 
benten Infeften üben, un» dieſelbe fo lange äußern, bis ſich das Thier 
durch dieſelbe aufgeloſt hat; daß dieſe Verbindung bes regetabiliſchen 
und animaliſchen Lebens nicht ſebald bie Fäulniß bes tedten Körpers 
zulaſſe, und diefer lang genug feſt bleibe, um zum Gegenſtande wiſſen / 
ſchaftlicher Unterſuchung der Naturfotſcher dienen zu Fönnen.« 

Dr. Mitchell ik ferner der Meinung, dafi der Pflangenftoff gleich» 
fom ven der Motur dem Inſekten beigefsllt werben ift, um fo ber 
ſchnellen Zunahme und ſchaͤdlichen Werbreitung derfelben entgegen zu 
wirken. 





Neue Hulturverfuche und Fortfchritte der Seiben: 
zucht in Frankreich. 
(Befhlnh.) 


Die grofie Ausdehnung der Moulberrbaumpflanzungen muß in 
einiger Zeit ju einer beträchtlichen Vermehrung bed Eeidenproduftes 
führen, aber eine weniaftens eben fo große Wirkung berauf muſſen 
die befferen Merhoden der Erziehung der Raupen antüben, Im vers 
fioffenen Jahte hat man in den eitenhäufern nah dinefiiger Mes 
tbede im Durhiänitte 66 Pf. Kekons von 1000 Pfund Fonfuntirter 
Widtter erhalten, während die Gefammtmalfe der Preduktien im Eds 
den von einer gleichen Maſſe Blaͤttern nur 35 Pf- geliefert hat. Es 
ift nun freilich nicht möglich, im der unzähligen Menge von Fleinen 
Pacht haͤuſern, in melden ein Zimmer von der Familie temporär zur 
Erziehung ihrer Geidenraupen beftimmt if, während es im Reſt bed 
Jahres ju gewähntuhen Hausgebrauche dient, die Bedingungen ber 
gleichen Wärme, der Ventilation, der äußerten Reinlichkeit und ber 
forgfältigen Fütterung ter großen Seidenhaͤuſer zu erhalten, in denen 
Utes fadrikmaſſig in eigens gebauten Saͤlen mt den jmwekmäßsgften 
Einrichtungen und unter intelligenter Aufſicht betrieben mird, Aber 
dennoch kann auch bei den Heiniten Produzenten viel geſchehen, ohne 
große Koſten zu machen. Jr den mittleren und nördlichen Proeinen 
wird die Setdenzucht immer auf große Zeitenhäufer beſchränkt blei⸗ 
ben, währene im Gilten bie grefie Moſſe der Produltion immer von 
den einzelnen Bauernfamilien geliefert werden wird. Daher hat auch 
einer der Eichler ron Beaubais, I. E. Robert, der ſelbſt ein chinefl- 
ſches Seidenbaus in der Nähe won Menotque errichter bat, feine Be 
mühungen vor Allem darauf gerichtet, die deſſeren Mechoten fo viel 
als moͤglich auf die Neinten Erjiehungen anwendbar zu machen, Er 
bar ein Heines Schrifichen unter dem Titel: Rath an die Seiden ⸗ 
zuchtet nach der neueren Methote,x herausgegeben, in welchem er bie 
Prinzipien berfelden auseinanderfeit, und ihre Anwendung, fo weit fie 
fir arme Leute möglich iſt, lehrt. Cine Menge Pächter der Umgegend 
haben ihm zu ſich gebeten, um ihnen ju rathen, und fie haben auch 
bei unvollfemmener Auwendung feiner Grundſaͤze ohne Ausnahme ein 
fo viel beſſeres Reſultat ihrer Erjiefungen erhalten, doß in einem 
großen Theile ber ärmeren Klaſſen in ber Prevence bie Dorurtheile 
degen neuere Methoden, welche immet fo Schwer Eingang Anden, ſchnell 
verſchwinden. Ueberall, wo bie Seidenzucht in neuen Lokalitäten eins 
geführe wird, werden fie mach dem neuen Prinzipien gebaut, und die 
Fütterung nach der Merbede der Ehinsfen betrieben. Einige derſelben 
find auf einem fo greben Fuß eingerichtet, daß man, wie z. B. in 
dem Seldenhauſe der Herren Lafarge, die Ventilatıon durch eine Dampfr 
mafıhine pretuzier, Dieſes Ctobliſſement it onf die Produktion von 
10,000 Pf. Ketent berechnen, welche erwa 900 Pf. Seite liefern. 

Die verſchiedenen Arten der Raupen find ter Gegenftand jablrei« 
ber Beedachtungenz die gegenwärtig vergegegene it die Sina genanns 
te, fie wurde son Louis XV. aus China befiprieben, und liefert eine 
blendend weiße Seite. Man ift in den beften Seiden haͤuſern fehr auf 
die Werbefferung der Zuche, durch forgfältige Auswahl ber Zuchtſchmet · 
terlinge bedacht, und man verfährt dabei mit derfelben Sorgfalt, wie 
bei feinen Schafpeerden. Je ſchwerer der Kobon, um fo größer iſt ber 


Vortheil, und man hat darin noch vieles vom den Chineſen zu Ternen. 
In Brankreid gelten Kekons, von benen 280 auf ein Pfund gehen, 
für eine gute Nace, aber Hebert har chineſtſche Kekons geſchikt, von 
benen 160 ein Pfund geben, und es gibt eine Race in China, von 
ter nur 120 auf ein Pfund geben. Won biefen Kokons geben acht 
Pfund Ein Pfund Seite, während in Frankteich 13 Pfund Kofons 
die gewöhnliche Zahl iſt, melde zu einem Pfund Seide nöthig find, 
und bei den allerbeften Erziehumgen 10 Pfund. 

Es it unmöglich, hier von allen Verfuchen zu reden, melde 
man zur Vervrollkommnung jedes Theils der Seibenkultur mache ; 
jedes Inftrument, das in den großen Seidendäuſern angewendet 
wird, jebe Operation der Fuͤrterung und Brhantlung, von dem Ler 
gen, bes Lies bis zum Einjpinnen der Raupen it von vielen Seiten 
fitematifchen Verfuchen unterworfen worden, aber ein Zweig biefer 
MVerbefferungen iſt zu wichtig, als daß er gang übergangen werben 
könnte, nämlich das Abhaipeln der Kokons. Won biefer fÄwierigen 
Operation hängt ein grofer Theil des Werths der Seide ab, und fie 
iſt nur in wenigen Tofalitäten fo verſtanden, daß fie der Seide nicht 
ſchadet; in einigen Provinzen hatte man tie Seidenzucht fo gut als 
aufgegeben, weil das fehlerhafte Haſpeln den Werth des Probuftes 
fo verminderte, daß die Kultur keinen Vortheil mehr abwarf. Man 
bat die beiten Winderinnen aus Ganges und anderen Orten des is 
dens nah Senatt kommen laſſen, wo fie eine Schule gebildet haben, 
von ber aus ſich jezt die Schülerinnen in andere Provinzen verbreiten, 
und biefe wichtige Induſttie fängt jest am, ım Grofen mit verbefferten 
Maſchinen und Heigungsmitteln getrieben zu werben, wobei allein 
Wohlfeilheit der Arbeit erreicht werden kann. Die Seidenzüchter in 
Dijon haben eine gemeinfchaftlige Winterei auf Afzien geſtiftet, in 
der fie alle Kokond der Provinz Pongentriven; bie Reſultate find fo 
vertrefflich geweſen, daß mehre andere Provinzen im Begriffe fint, dies 
fem Beifpiele zu folgen, und dald werden in allen Theilen von Frank 
reich die Fleinen Preduzenten aufhören, ihre eigenen Kokons zu har 
ſpeln, und fie, wie ſchon feir langer Zeit im ber Provence geiciche, 
an die großen Etabliffements verkaufen. Der Minifter hat einen Hrn, 
Ferrier, der felbit dieſe Induſtrie früher getrieben hat, alle Etabliſſe- 
ments diefer Art bereifen, und feinen Bericht, der eine Anweiſung zu 
der beiten Methode gibt, druken laſſen. Man finder ihn, mit vielen 
hoͤchſt intereffanten Notizen über alle Theile ber Seidenzucht, in bem 
dritten Bande der Annales de In Socieid sericicole, 

Die meiften ſüdlichen Departements haben auf ihre Koften eder 
mit Unterfihjung des Handelsminifters Zöglinge nah Senart zu Hm. 
€. Beanvais geſchikt, dem freilich fein befdränkter Raum niche erlaubt, 
mehr ols dreifig jährlich aufzunehmen, bie bei ihm praktiſch und cheo« 
retiſch die neuen Metheden ſtuditen, ſelbſt bei allen Operatienen Hand 
anlegen, und in Einem Kurſus die Behandlungsart lernen. Die Eule 
bat bis jet 150 Zöglinge in alle Theile von Frankreich zurükgeſchikt. 
Das Leben, welches in dieſer Induſtrie hetrſcht, ift uüberaus rege, und 
gerbient Die größte Anfmerkfamkeit in Deutſchland, we gewiß viele 
Diftrikte ter Seidenkultut gelegen ind. Die einjige große Frage iſt 
die Erhaltung der Maufbeerbäume, denm alle anderen Schwierigkeiten 
ber Produktion find für jedes Alima vollig übermunden ; über dieſe 
kann nur durch ſorgfaͤltige Verſuche von gurgewählten Tofalitdten, 
mit Benuzung ber frangöfiichen Werfuche tiber die beiten Spelies des 
Baumes und feine befte Behantlung entfchieten werden. (AusL.) 





Ein neuer Bulfan. 

Der framgdfifche Kenſul in Malta hat an die Handelskammer in 

Marfeitle nachſtehendes Schreiben gerichtet: 
Meine Herren! 

Ich habe bie Ehre, Ionen anzuzeigen, bafı dem Berichte zweier 
Kapitäne der engliigen Marine jufelger diefelben eine Feuerſaͤule dem 
Meere gerade am der Stelle ensiteigen ſahen, we im Jahre 1531 eine 
vintaniſche Kippe, von den Englänbern sie Infel Grahams genannt, 
ſichtbat wurde. 

»Der Admiral Stopford beeilte Gh im Antereffe der Schiffahrt, 
dat Potetboet Hydra⸗ dorhin zu ſenden. Da der Kemmandant wegen 
der hohen Fluth fein Boet ausfezen laffen Eonnte, fo warf er eine Meile 
weit som bezeichneten Punkte das Senkblei aus; anfangs fiel +4 bis 


auf 30-40 Mafter; je nachdem er ſich aber der Alippe näherte unb 
den Boden fenbirte, erreichte das Loth eine Tiefe von 50, 60 und 80 
Klafter. Seiner Anfiht mad; koͤnnte die Sonde nod tiefer geben, und 
der eneftandene Rauch if eher einer Senkung als einer Erhebung bes 
Bodens zuzuſchreiben. Wie dem aber auch fei, fo verfünder der Rauch 
eine innere Gaͤhrung der Matur, und die Schiffer thun daher ſeht 
wohl, diefer Stelle auszuweichen, mo nach Angabe ber Karten, ein Fels 
fen tem Meere entſtiegen ift- 

Da wohrſcheinlich von Seite der englifhen Marine nähere Unter: 
ſuchungen angeftelt werten birften, jo werde ih mich beeilen, bie Rer 
ſultate, in fo fern fie für die Schiſſahet von Intereffe ſein werben, 
balbmoglichſt mitzutbrilen.« 





Notizen. 

Literariſches. Herr Marco di Caſotti, Rebacteur ber ⸗Gazzetta 
di Zata⸗, welcher ſich erſt vor Kurzem durch feinen hiſtoriſchen Roman 
„U Bano Horrat* als berufenen Schriftſteller bewaͤhrte, hat fo eben 
ein neued Buch: Le euste e isole dell’ Istria e della Dalmazia 
(Ifriens und Dalmatiens Hüften und Infeln) ans Licht treten laffen. 
Der Verfaffer har darin ſämmtliche Orte bef'prieben, welde auf der 
Dampfihiffabtt von Zrieft nach Cattare berübrt werben, und werin 
wir dad Welieferte auch gerade nicht füt erfhöpfend betrachten koͤnnen, 
fo wirb es doch als Feirfaden den vielen Meifenten , welche jejt dieſe 
Tour maden, gewiſt nur willlemmen fein, und als ſelchen glauben wir 
es mit vollem Rechte empfehlen zu dürfen. Die dufere Ausſtattung 
des Buches iſt ſeht dezent, Der Preis iſt 1 fl. C. M. 

Gaffee-Hudfuhr von Rio Janciro in den lezten 2O 
Zahren: Mie fehr die Ausfuhr von Kaffer feit den I. 1920 von 
Hafen von Bis zugenemmen bat, gebt aus folgender Ueberſicht ber 
vor, im welder bie Quantitaͤt Saͤte und Räfichen barjtelle: 


1520 97500 1825 183136 1830 391785 1835 ‚647448 
1821 105556 1526 260000 1831 443249 1836 715393 
1822 152043 1827 350000 1832 478940 1837 657005 
1823 185000 1823 360147 1833 561692 18383 766406 
1524 224000 1829 375107 1834 560750 1839 8830324 


Statiftifched. Nah offiziellen Berichten betrug im Jahre 1838 
die Bevoͤlkerung bed Königreihs Sardinien 4,650,370 Stelen, daven 
kamen 4,125,735 auf das Feſtland und 524,635 auf die Infel. Die 
Zahl ber Rremben belief ih auf 47,800. Der Religion nah waren 
4,097,576 katholiſch, 21,360 alatholiſch und 6799 moſaiſch. Die vier 
größten Städte: Turin zählte 117072 Einwohner ohne die Garnifon 
(6820 M.); Genua 97621 Einwohner ohne bie Hafenmannfhaft 
(6000 M.) bie Gorniſon (3000 M.) und das Marinebataillon und die 
Abmirafitit (3696 M.); Aleffandria 39000, und Missa 33000 


Einwohner. Seit dem Jahre 1819 ift die Verdlkerung um 1,231,370 
Seelen gewachſen. 


Bewegung der Dampfſchiffe 
bes 


ne 8tlonyb, 





Abfahrt: Anfuuft: 





ARCIDUCHESSA BOFIA. 


2. April vom Benedig nad riet 24. April in Genedig von Teich, 
Tıle Denedig, Go u, Trieit Vencdig. 


ARBCIDUCA TRANCESCO CABLO, 


25. Aprif von Trieft nad Wemedig. 96. April in Venedig von Trieft. 
Mn Bemdig Th. 2 5 . Th „ Mendig, 


BARONE STURMER. 


3% Ypril von Ancona nad Erich. 25. April in Ancona von Triefl, 
27. „ Yarone. 


” ” tel ” 


er ” 


Unter Labung in Trieft: 


BARONE EIcunorf, 
Nah Lyra, mit Berührung yon Ancona, Corfu, Patras and Athen. 


Ungefommene Schiffe in Trieft: 


Am 23. April. 
Pernembuk: William Inglis, Selen, Engl., in 80 mit T. mit Zufer. 


Am 24 bite 
Smyrna: Radoslav, Medanich, Oeſtet, in 13 T. mit Vaumwelle. 
Marfeilie: OSt. Elmo, Vecchint, Roͤm. in 37 T. mir verſch. W. 
Galach: Pan. Mirtidiotiſſa, Potietis, Bried., in 135 T. mır Getreidt. 
Am 26. dito 
Havennah: Nancy, Eberinaud, Engl., in 67 T. mit Zufer u. Kaffee. 
Odeſſa: Marianizza, Zuppar, Drfter,, in 26%. mit Mais. 
. Am 26. bite, 
Konſtantinepel: Americans, Hufen, Zärk, in OB T. mit Wolle, 
New Dort; Amalia Biuieppina, Fedrigo, Oeſter, in 45 2. mit 
Baumwolle 
Am 27. bite 
Pernambut: Morth Pole, Wart, Engl., in 75 T. mit Zufer. 
Pernambuk: Kalevoma, Bunt, Schwer, ın 80 T. mit Zuker. 
Galasz: Sr. Nicole, Caliga, Jon., in 40 T. mir Mais. 


Abgegangene Schiffe von Trieſt: 
Bem 19. bis 25. dies. 


4 Schiffe nach England, 4 nah dem Ungar. Küſtenlande, 3 nah 
@iüilien, 2 mod Marſeitle, 2 nah dem Kirchenſtaat, 2 nach ber Bır- 
berei, 2 no Griechenland, 1 nach Petersburg, 1 nach Bolten, 1 nad 
Alerandrien, 1 nah den Jen, Infein und I nah Sinyrna. 


Trieft, 2%. Upril 1840. 

Vem 2. bis 27, April bier zur Ger eingeführt: 1510 Kiften 
und 12000 Er Agrumen, 2624 ®. Baumwolle, 3 F. Branntwein, 
11081 St. Bretter, 2 €, Caſſia Fiſtula, 131 Bund Eifen, 163 2. 
Erbfen, m, P- Erbengeidirr, 5053 St. Farbhölzer, 3 F. Färberöche, 
17783 Aränze Feigen, 1200 Gent, Gelbhelz, 1511 Ardeb Gerſte, 133 
K. Glasperlen, 42 8. Glaswaaren, 430 B. Hadern, 202 ©, Hanf, 
237 8. und 890 St. Haäͤute, 65 F. Harz, 3162 Saͤte und 17 F. 
Kaffee, m. P. Köje, 10 8, Korkpfropfen, 23 B. Korinthen, 3 5. 
Kupfer, 456 8. Lakriztnſaft, 210 MW, Lorbeeren, 4%, Lorbeerhlätter, 
1390 Tichetw. und 1140 Kile Mais, 5 Cant. Wanna, 60 8. Mu 
nufafturen, 32 &. Mandeln, 20 3. Mehl, m. P. Nüfe, 341 Rsb 
Del, m. P. Ochienbörner, m. P. Papier, 20 F. Pech, 50 ©, Pier: 
fer, 20 ©. und 130 Kile Phafeolen, 210 2. Rappſaat, 2061 Rer. 
Rad. Eapeonaria, 445 ©, Neis, 12 S. Ricinusfamen, 40 Sch. und 
55 Fön. rerbe Roſinen, 784 Cant. ſchwatze, m. P. Sapanholz, 23 
F. Sardellen, 10 S. Schmak, 2337 Cent. Schwefel, 9. B. Weite, 
112 8. Seife, 5700 Dkas Seſam, 532 Quintale Gebe, 8 K. Stah, 
0%. Steinsl, 167 8. Strike, 64 F. Talg, 140 5. Ihrer, 10 8. 
Troganıh, 41100 Cant. und 258 S. Walenea, 50 B. und 78 Cent, 
Wachs, 5 F. Weingeiſt, 20 5. Weinſtein, 10796 Star, 10496 Rito 
1830 Tſchetw. und 170 Rub. Weisen, 162 B. Wolle, 64000 ©r. 
Zigarren, 1025 Kıflen, 410 Saͤke und 845 Faßchen Zufer. 


Siefiger Sandelsbericht. 
Zrieft, 17. April 1840, 

Banmwolle: Vorige Woche wurten 2801 Ballen begeben und 
zwar 2270 ©. Nordamerikaniſche fl. 3233, 465 ©. Mate f. 48 
und 66 B. Beranter fi, 23— 31, pro Cent, Für Nordamerikan, Bor: 
ten zeigen fih meh Känfer; da fie jedoch nur Soekut atiousankaͤufe 
madpen wollen unb Beinen unmittelbaren Bedarf fühlen, fo find ibre 
Anbote niedrig geſtellt. 

Colonialwaaren: Der Umfoz war lezte Woche ſehr beſchränkt 
unb beſtand in 1600 Saken Mio Kaffee A. 231,97; 75 Kitten 
Rio Moseon. Zuber 1.131; 22 8. Bahia dito fl. 12%, ; 243 K. blonde 
Savannah R. 10; 650 Faßchen amerifanifch geftoßene fl. 20-20 Yun 
65 8- helläne. bite fl. 20. Kar ord. Kaffte Serten zeigte ſich mindere 
Beftigkeit, dech erwartet man darin eine ausgebehntere frage bei Ber 
willgung einigen Nachlaſſes; dagegen war ed mit geſteft. Zuker feſter. 
In Öffenel. Auction wurden 4091 Säke havar. Et. Domingo Koffee 
ja f. 24. 36-27. 21 verkauft. 

Droquen: Verkäufe: 50 Cent. Sentga!l Gummi fl. 33; 60 
Cent. Embavi fl. 44, 80 Gent Fabtikwaare und Gedta A. 30—40 
und 130 Kiften Sizil. Lakrizenſaft f, 19-20, pro Centner. 

Farbwanren: Verkauft wurden 30 Cent. Perf. Safflor fi. 
48—50; 50 Cent. Pesanter Gallus fl. 23-41", und 140 Cent, 
Perf, Kreujixeren fl. 120— 140, pro Eentrer. ‚ 

Geiftige Getränfe: 250 Faßchen Pugl. Branntwein wur 
den zu A. 8, die Barila begeben. 


Getreide: Der Umjaz vergangener Woche beſtand im 
6000 Star Weizen Wanater iu fl. 5. 10-5. 20 pro Star 


100  » ” Denauer -» 4.20-4, 40 » 
6000» Maisv.ihw. M.u.derDomu » 4 20-4, 35 >» 
400 »  » eranter » 490-435 * 
800» Aarır = 2. 30 — + 
4500 » Gerfte Egiptiſche » 2. 85-236 > 
600 » Reinfamen Levanter » , Do. 


Metalle: Lee Mode wurden hier 300 Meiler engl. Eifen 
fl. 52—55 pro Meiler umgeſezt; dieſes Metall genießt fir dieſen 
Augendlik wenig günftige Meinung, theild wegen der Preiserniebrir 
gung an der Duelle, alt aud wegen ber bier vor Kurzem angelang: 
ten, zu ungemein niebrigen rochten verladenen, ſtarken Parthıen, 
Bei dem befihränften Verkehr ſahen fi die Empfänger genöthigt, fle 
einzufagern, wodurch unfer Lager fehr anugewachſen ift und bie weni» 
gen Verkäufe von Bord meg zu finkenden Preifen ſtatt fanden. Die 
Ausfichten für biefen Artikel find um fo ungünftiger, als aud auf ans 
deren Confumdinärkten anſehnliche Ladungen erwartet werden, Men 
Weißblech wurden 150 Kiſten zu A. 16'/,, pro Kifte begeben; mur 
feine Serten find zu A. 16—16'/, verkäuflih, da der Plaz mit ge: 
ringeren Marken in Weberfluß verfehen iſt. 150 Btöfe ſpan. Blei ber 
bangen fl. 10, pro Cent.; biefer Areitel hat im Preife angejogen und 
wird. auf A. 10—10', behauptet; bei Vorrüfen ber demſelben gün- 
fligen Jahreszeit ift eine dauernde Feſtigkeit darin zu gewaͤrtigen. Zinn, 
obgleich von langſamen Umjag, wird hier wie an ber Quelle feit ge: 
halten. Zune fl. 13%, bei mäfligem Loge, Stabil fe, doch iſt ber 
Borrath an fernen Numern beihränkt, Tekat Kupfer in Scheiden iſt 
gering vorrärbig; altes fehle gänzlich. 

Deles Die Tegtwöchentlichen Verkäufe betanden in 2500 Ornen 
Leccer im Bäffern fl. 23 -24%,; 200 Or. Monte Ct. Angelo fl. 30 


— 31; 400 Dr. Kerfuet, oltes fi. 28; 300 Or. Durajger, wie es 


liegt und fehe fl. 23 und 550 Dr, Dalmat. und Rogufaer in Fils 
fern und Tinen mir Certificat fl. 27—2T\,, pro Orne. 

Seide: Vergangene Bode wurden verlauft: 26 Ballen Rume ⸗ 
liſche . 6, 7,5 3 8. Opip A. 5°, 1 B. Abrianopel zu umbel. Pr. 
Der Vorrath bettaͤgt: 5 Collis Meſtoup, 2 Bruffa, 13 Aa, 4 Andres, 
5 Calaorita, 1 Pirges, 10 Abrianopel, 21 Turmeria, 24 Candiſche, 
13 Eump, 16 Salonichet gemeine, 1 dito auf Piemont. Art, 1 Mo: 
rea bedgl., 33 Calamata, 14 Opfo, 1 Schiepitlte, AL Rumeliſche, 35 
Perfiiche, 1 Tinos und 8 Georgiſche im Ganzen 249 Cellis. 

Südfrühte: Bon Agrumen mwurben 700 Kitten Sizil. Eir 
tronen zu fl. 2,3", und 600 8. Pomeranzen fl. 6%, pro 
Kite verkauft, Bon anderen Früchten betrug der Umſaz: 10 Faß Car 
lamata Beigen fl. 6: 700 Cent. Sizil. und Pugl. fühe Mandeln 
fl. 42—43 und 450 Schachteln Sultan Rofinen fl. 32, pro Cent, 

Berichiedene Artikel: Von Eattanefer Soda wurten 2100 
Cent. zu fl. 5 pro Cent, abgeſchloſſen. 





Undwärtige Sandelsbericte. 
Genua, 22. April 1840. 
BVerfloffenen Sonnabend murde die Aufmerkſamkeit unferer Spe 
Eufanten ouf Mandeln gelenkt, und ungefähr 300 Ballen farbini 
ſche, pottugieſtſche und fizilismifche gingen auf Eire 75 pr- Cent. Die 
Beſiler zweier Parrhien von Majorea mwellten ſelbſt zu dem gegen 
mörtigen hohen reife nichts verkaufen. Urfachen diefes Aufſchlages find 
die Berichte über zu erwartende ungünflige Meinitate ter broorfichen: 
den Ernte und bie geringe Ausſicht, von Eizilien aus mit binreichenr 
rt. 
ER —— Marfeille, 18. Aptil 1840. 


Auch dieſe Woche erhielten wir bedeutende Kaf feenufuhren, und 
da die Eigner mwertiger auf ihren früheren hohen Anfprüden bebarrten, 
f6 nahmen bie Werkäufe auch einen ziemlich raſchen Gang. 850 Saͤte 
Havannap bebangen Br. 67.50; 1000 dire St. Dominge und 2500 
Rio 61.25 pr, 50 Nil. im Ent. mit geringem Discento. Wir glauben, 
daß diefe Preife trog ber neh zu erwartenden Trandperte ftatiendr 
läben werden, ba ber Artikel am ter Quelle feibit ſehr beachtet iſt. 


cher ausweiſt, ald man glaubte. Del wird der bebeutenden Zufuhren 
uugeachtet, feit bebanpset, Dieſe Woche wurden 5500-6000 Hectel. 
begeben, Seife fer a 42 — 43. Getreide veranlafite dieje Woche 
Beine beſondere Thätigkeit; bie Preife hielten ſich aber aufrecht. Baum: 
wolle, ord. ft in Havre um Ar. 2 geſtiegen, Auf unferem Plaze 
bedangen tiefe Woche 631 B. amerik. je nah Qual, Gr. 73. 50— 
75.50; 42 ®. Malo Ar. 140. Geide ſlau. Eine Ladung oon 13000 
Quint. Blauholz wurde & F. 11 begeben; im Detail zahlte man Fr. 
12. Kuf den Schwefelumfig wirken die Verhäteniffe in Meayel nad: 
Von ben diefe Woche verkauften 900 Kiften Harannoh-Zuler, wor 
unter 200 auf Bieferting, erhielt man mur für 80 Gr. 37 pr. 50 Kil. 
im Ent. ber Reſt bedang mar 33. Werfe geniehen eine günftigere Mei: 
nung als blende; A000 Kiften wurden begeben; barumter 2000 A Br. 
46 und 2000 auf Leferung 4 49. Rohjuker von Guadeloupe und Mar: 
tinique üt mod) immer var. 200 Kiften Sebangen Br. 40 und 100bire 
Cayenne 39. Kaffniste find etwas gefliegen, da das Lager ſich fparli- 
theilig ein; indeß zeige fich ein Wedarf und es wurden 750 Quintale 
Sebunda à Fr. 20. 96 verkauft, während früher zu demfelben Preife 
bie Prima bezahlt wurde. 
Ddeffa 10. April 1840. 
Den Austfuhrartikeln wurben biefe Woche begeben: 800 Pub Ei- 
fen à Mub. 4. 60; 2000 dito Zigaja Wolle a 30 und 4000 bite 
Zalg a 11. 65. Getreide veranlaßte einen Verkauf von Tſcherw. 1700 
harten Weizen a Rub, 15'7,—20 ; 2000 bite weichen a 22'/,; 2000 
dito Mais à 13%, —14; 4000 dito auf Fieferung in Monat Mai ü 
117,—12; 500 dire Leinſaat 4 92 mir 1%, Disconte und 1500 
dito orbin. a 21.50. Hafer ift auf Rub. 8 gemichen, da dieſe Mode 
Narfe Transporte eintrafen und neh mehre aus dem Innern ermat: 
ter werben- 
—bite— 13. Aptil 1840, 
Geſtern wurden 1000 Tſchetw. Mais à R. 14 verfauft und 
3500 am 20 Mai ji liefern, à R. 12 abgeſchloſſen. 2000 dito har 
ter Weizen, vorzüglich ſchoͤne Qual., bedangen R. 21; 1200 dito weis 
Ger, gute Merkantilwaate 21%, und 800 bite gefiehte Leinſaat 22'/,° 
Die Zufuhren aus dem Innern werden ſowehl tur bie neh immer 
ſchlechten Straßen und den Mangel an Weide für die Leſtthiete ger 
hemmt, daher «ur ußerſt wenig zu Märkte gebracht wird. 
Porto Maurizio, 18. April 1540. 


Die Delverläufe waren auch diefe Mode von Vereutung; neues 
extrafeınes har merklich aufgeldhlogen; jenes wurde im Detail & Lire 
99 bezahle und tem Anſcheine nad wirt es noch höher arben, Der 
Begehr für. Frankreich ift jo lebhaft, daß man kaun allen Befteikurgen 
u genügen vermag, und unfer Lager nimmt. daher wie natürlich immer 
mehr ab. Ordinares Fabeikol (egenanntes larato) bedaug Lire 64; 
diefe Gattung iſt far ganzlich ausgegatigen. Andere Sotten veranlaß 
ten Seinen erheblichen Umſaz, dech werben bie Preiſe feſt behauptet. 








Anzeige 


Geſellſchaft zur Ausfuhr inneröfterreichifcher 
Erzeugniffe, (2) 


Die unterjeichnete Direktion bringt hiemit jur Sffentlichen Kenntniß, 
daß ihe vom der hohen k. £, adfgemeinen Hefkammer die Begünſtigung zu 
Theil wurde, unter Beobachtung beienderer Vorſchriften, alle öfterrei: 
chiſchen Natur- Gewerbs: und Aunftergeugniffe, welche mit Anweiſungs · 
Bolleten zur Amttbandiung am das hiefige loͤbliche BF. Hauptjollamt 
für die Geſellſchaft sur Ausfuhr imneröfterreigifher Er -· 
jeuamiffe, bieher gelangen, dergeſtalt in ihre. eigenen Magazine auf⸗ 
zunehmen , dafı ſolche die Öfterreichifche Natienalit at beibehalten , und 
baber ganz oder. theilweile, nach Bedarf gebührenfrei im bas Zeilgebiet 
zuruͤtgebracht, ober nah tum lembardiſch⸗ venejianiichen KHönigreiche 
weiter befördert, oder nach Werlauf des bis zu einem Jahre ausgedehn- 
ten, nach Umfländen noch zu erweiternben Lofungstermines ‚urüfgefen« 
der, ober entlih gegen Entrihtung bes Ausfuhrzolles zum biefigen Were 
braud verwendet oder im bad Ausland verfender werben können. 

rieft, den 18. April 1840. 
Der Direkter 
J. Walland, 


Die Conſultoren 
M. Even. 
I. Hagenauer. 


—— — — — — 


Gedrucht 


bei Marenigh 


JOURNAL 


des 


öfterreichifchen Lloyd, 





V. Jahrgang, 


Trieft, Sonnabend den 2. Mai 1840. N® 56 





Maro 


Diefe Inſel bed Bacchus und die größte ber Cykladen, liegt unter 
570 M. B. ſüdbſtlich ven Mykoni, äfkfih von Pares, und het eine 
Oberflaͤche von beinahe 6'/, Quabratmeilen. 

Naros, früher die Königinn bes Ardipeld genannt, kennt den 
ſenſt in Griechenland yiemlidh rauen Winter nicht, Selten ficht man 
bier Schnee, und wenn er einmal fällt, bleibt er nur auf den böditen 
Bergſpizen einige Zeit liegen, indem die im Winter herrſchenden @üb- 
winde bie Epuren des eifigen Nortwindes in. wenigen Ztunden wie 
der derwiſchen. Der Boden von Maros ift ſehr fruchebar; man hat 
tenfelben Aker ſteben Jahre bintereinander reiche Ernten tragen feben, 


ehne irgend eine andere Düngung als von dem Wirb, welches man’ 


nad tem Schnitt der Getſte darauf menden laͤgt. Nur die fehr mar 
geren oder zu ſeht ausgeiogenen Meer werden zuwellen gerungt. ram 
mal gewinnt man, indem man Behnen ma der Gerſte fder, zwei 
Ernten im Jahre, welches in dieſen Gegenden ald eine @eltenheit zu 
achten it. Segar die Werge find der Aultur nicht unfäbig, und ber 


lohnen rerhältnifmäfig ben darauf verwendeten Fleiß, welches auf ten‘ 


anderen Cykladen der Fall nicht if, mo das Gebirge gewöhnlich ganz 


unfruchtbat oder toh nur für den Weindau greignet it, Die Gebitge 


von Naros, weiche faſt "ale fehr hoch find, berefen ten größten Theil 
ter Inſel. Sie ſind, mit wenigen Ausnahmen, gut bewaldet, und «8 
entipringen daher im ihnen viele Bihe und Veraftröme, wemit bie 
nel reichlich geſegnet ift, und die wahrſcheinlich eine ver Urſachen 
ihrer Fruchtbarkeit find, Die Wilder tiefern einen Leberfluß von Vrennr 
belz, woron vieles nah Mogkoni und Santorin gefendet mwirk; auch 
findet man tarin fhöne Eichen, welde eine fehr brauchbare Art Gall 
näfe hernerbringen, bie jedech wicht gefammelt werten. Eine hohe Berg 
tetie theilt‘ bie Inſel rom Merten no @üten im ziwri Theile. Der 
hoͤchſte Berg iſt det des Jupiter Mileſines, in deſſen nerdweſtlichem 
Abhange ſich eine meilentiefe Hoͤle befinden, bie viele intereffante Tropf · 
ſeingebilde enthaͤlt und ſeht febensmürtig if. 

Die reichſten und fruchtbarften Thaͤler find, nebſt jenen um bie 
Stadt, die von Engaris, Drimalia, Melaned, und vorzüglich das von 
Aperorbe, wo der meirberühmte weifie oder Bachus · Wein gewonnen 
wird, Mebrigens has die Inſel einen Neihıbum an Obfiböumen, und 
tie Orangen, Cirrenens, Cimonien: und Cebrarbäume ſtehen gewiß der 
nen der Tropenldnder om röfe unt Schönheit wenig nad. Mur von 
biefen Früchten werden jährlich neun dis zehn greie Schitgſsladungen 


nah Konftantinepel verfante, außer einer greßen Anzahl won Heinen 


Fahrzeugen, welche damit die weiteren geiediihen Späfen beſuchen. 
Die Hauptpredüfre des Landbaues uf Mares find: 80 bis 100000 
Kılo Gerfe, weren 20000 nah Santorin und anderen Inſeln, weldhe 
es tebärfen, ausgeführt werden; dat Uedtigbleidende dient zu eigenem 
Verbrauche, fe wie auch die 10000 Kile Weizen, welche bier gebaut 
werden; vom Irgterem muß man jed och jährlich nech etwa 2000 Kite 
ans den Shäfen tes ſchwarzen Meeres heien: Berner 170,000. Ofa 


Del von ausgezeichneter Güte, welche das aller griechiſchen Inſeln übet: 
teifft, und woron 120 bis 150,000 Oka theis nah Rußland, theils 
nad) anderen griechtſchen Gegenden und manchmal ſogar mach Nord» 
omerifa verfande werden, Die Oelkultur iſt Überdieh im Zunehmen. 
An Bein liefert Nares im Durchſchnitte 18,000 Barili 4 50 Ota 
(ober beinabe 30 Bouteillen), darunter 2000 Barili von dem fo eben 
erwähnten Bachid» Wein, welher meiſt nad dem ſchwatzen Meere, 
dieſes Jahr aber auch im die vereinigten Staaten verkauft wird, Die 
andere Sorte, melde ſich miche durch beſondere Guͤre au⸗ jeichnet, gehe 
theitweire gleichfalls nach Rufland, und wird übrigens gröftentheift 
auf dem griechtſchen Kontinent verbraucht. — Von den 1500 Aantar 
Baumwoelle, worauf man bie Ernte ſchaͤzt, geben etwa 1200 nad My ⸗ 
ont, Santorin u. ſ. w., we man fie verarbeiten; dad übrige erfüllt 


das eigene Wedärfnif. Dief i der Fall mi 1 5 
Honig und 200 De BR ru wu ee it peu 2000 — * 


man gewinnt, Die Seidenkultur koͤnnte übrigeus einen ſehe guten 


Induftiezweig abgeben, indem ter Maulbeerbaum auf Neros tieff lich 
gedeiht. Auch der Soffran it nicht unbekannt, obgleich bie 10 bis 12 
Ofa, welche man jahtlich für den geringen eigenen Webarf einſammieli, 
kaum einer Erwähnung‘ verdienen. Bon Lımonien rechnet man auf 
eine jährliche Ernte von 1 Million Srüf Orangen, Aepfel und Cr 
trenen von jeten 700,000, und von ben Cedtaten, welche bloß zu 
Könfiruren dienen, an 500,000 Stuͤk, weiches alles, nedſt einer be 
keutendenden Quantität Zwiebeln, größtentheils in türkiſchen Häfen 
Abſaz Fuder. Berner ziehe bie Regierung aus den Zaljpfannen jähr- 
Tich etwa 100,000 Ofz ati, welches zu 8 Lepta bie Oka an ben 
Pannen verkauft wird. Huch hat bie Niegierung mir englifhen Unter: 
nehmern einen Kenrrakt gefhleffen, um das auf Mares ım Ueberduß 
vorhandene Amarı zu monopeliffren, weldem zufolge die Enaländer 
jdbrtih 12,000 Centner, su 6 Dradmen ven Centner, annehmen nrüfe 
fen, und daher biefen früher allgemeinen Induftriezweig, fo wie das 
Salz, ganz an fich geriſſen haben. 


Es leider feinen Zweifel, daß die geiegnere Juſel bei einer grd: 
Een Beröikerung ihren frühern Beinamen: das Heine Zijilien, vol: 
kemmen vehtiertigen würde. Jeit hat fir nicht ganz 15000 Einwebs 
ner, von weichen etwa 8000 in tem Hauptort Nates leben, ter an 
der Nordweſtküſte hart am Meere biegt, und die übrigen fid im den 
vier und vierzig uber die Imjel zerſtzeuten Ortſchaften aufhalten, und 
überhaupt keinen beſenderen Wohland zur Schau tragen. Es gibt 
nech mehre große Grundbeſtzer. Zu der eriten Klaſſe berfelben reiner 
man fünf bis ſechs Bamilien, deren Brundeigentbum auf einen Wrrıb 
von 150,000 Dramen geidrägt wird; im bie zweite Klaſſe gehören 
erw 50 Familien, welde 100,000 Dramen am Citern beiijen, wäh 
tem» die dritte Kaffe gebildet wird ven buntert und einigen Familien, 
deren Beſizthum ten Werth ren 50,000 Dradmen nicht uͤberſteigt. 
Mangel an Handen verhiudent fie jedoch, ihren Beſtzungen ben Werth 
zu geben, und ven denſelben alle Vertheile zu jieben, beren fie fähıg 


wären, wenn man die Berölkerung bis auf wenig lens 50,000 Seelen 
Reigern könnte, wozu jedoch bei dem gegenwärtigen Zuſtande Griechen: 
fonds wenig Hoffnung da iſt. Das Tagelehn beträgt, ungeachtet des 
fühlberen Mangels an Händen, nur eine Dradme, ohne einige Nah: 
rung, weldes von der allgemeinen Armuth jeust, 

Naxos wurde früher ſeht ſchlecht verwaltet. Die verſchiedenen Ge- 
weinden, wovon bie vornehmſte zu ber römiſch-katholiſchen Kirche, bie 
antern ju dem orıhoteren Griechen gehörten, faben fi jede als ums 
abhängig on, regierten nad MWilkir, und begruben fi unter einer 
Schuldenlaſt, melde fie ihren Untergebenen aufsürdeten, ohne ihnen 
itgenb einen Erfay dafür zu bieten, was unter dem Landvolk eine 
immerwährende Einigratien nach Kleinafien, und alſo die Entrölke— 
rung der JIuſel herbeiführte. Die zurüßgebliebenen Einwohner feufjen 
unter ber Laſt von mehr als dem Zehnfachen ihrer früheren Abgaben, 
und vorzüglich bie Katholiken verarmen täglich mehr. Unter der tür 
kiſchen Herrſchaft bezahlte Nares nur 55000 Piatter ever etwa 16000 
Dramen an Tribut. Gegenwaͤrtig erhebt die Regierung bloß an Zehn» 
ten 66000 Dradmen, wobei in biefem Jahre noch bie Abgabe von 
dem früher unbelafteten Oel kommt. Die Dowanen bradten im dem 


lezten drei Jahren zwifchen 9 und 10000 Drachmen ein; die Abgabe, 


von ieh eine gleihe Summe; das Amarpil»-Monopel 72000, das 
Sal} 8000 Drachmen. Durch dieß Alles wird jährlich mehr als 160000 
Drachmen oder das Zehnfache beffen, was man die tuͤrliſche Unter 
drüfung nannte, den Einkünften der Bewohner entzegen, ohne neh 
die Einkuͤnfte mit zu rechnen, welche die neue Regierung aus ber Wer: 
pachtung oder Vermiethung ber bedeutenden jet am den Staat ges 
tommenen Beſizungen, der ſupptimirten Klöfter und griſtlichen Stif ⸗ 
zungen zieht, welche früher entweder jene Anſtalten oder die Gemeinden 
genoffen, denen fie verfallen waren. Es darf baber nicht befremben, 
wenn auch bier die Revolution fo ziemlich bereut wird! 

Auch der für ben Aferbau möchige Viehſtand iſt fehr vermindert, 
und bereits unter das Unentbehrliche gefunten, obgleich Dennoch bis⸗ 
weilen Pferde, Eſel und Maulthiere nah anderen Infeln ausgeführt 


much Ua Daten nk Dienam vÄhle man mad aaa nA, Mr, “., 


allein auch dieſe nehmen bedeutend ab, indem man, aus Wikerwillen 


gegen die DViehiteuer, viel inchr davon zur Conſumtion gibt und aus ⸗ 
führt, als früher geihah, und mit dem Foribeflehen ber Heerden vers 
einbar iſt. Erwa 10 bis 12000 Ota Welle von ziemlich preiswär. 
biger Qualität verarbeitet man zu Deken und groben Zeugen für eige · 
nen Bedarf. 

Beſondere Induſtriczweigt findet man daher auf Naros auch nicht, 
außer den für den Landbau unenebehrlichen Handwerken. Es gibt 17 
Bind: und 87 Waffermühlen, auf melden das Mehl für eigene Come 
funtien bereitet wirb; ein paar Gerbereien, wo man bie einheimifchen 
Haͤute zuriter, während das Übrige Feder ‚+ fo wie das kenörhigte 
Eifen und einige wenige Manufakturen meiſt von Spra berübergeholt 
werben. Die Weiber ſiriken baumwollene Strimpfe, woren ein fehr 
geringes Quantum jur Ausfuhr in die Türkei kommt. 

Der Ausfuhrhandel wird übrigens auf Nares meift durch Kauf 
laute von Syta und Santorin, und was den Wein berriffe, mand« 
mal auch duch Hydrioten und Gpeyjieren getrieben. 

Ungluklicherweiſe beſtzt Naxes keine Hafen, und daher auch faſt 
keine Marine. Denn ein Paar Heine Bringt und einige Meine Goe⸗ 
letten, O an ber Zahl und zufammen 707 Tonnen haltend, nebit 28 
önberen Heinen Fahrzeugen, welche zuſammen 248 Tonnen meſſen, 
und feine meiteren Reiſen als nah tem Pirdus, Emprna oder Kon: 
Rantinepel machen, Fönnen für eine fo bedeutende Inſel nicht als Mar 
tine gelten. Der Pate, umd Lörchelaz- ik hinter ber Heinen Bacchua⸗ 
Inſel auf ber Rhede vor der Stadt, und bei dem geringften Winbitoße 
find die Fahtzeuge gejwungen, ſich in bie benachbarte Bucht an den 
Saljefannen ron St. Prekorius zurükzugiehen, wo man gegen bie 
Mordwinde ſicher, aber für bie Sudwinde offen liegt, Bei ſchlechtem 
Better muß mon ſogat den Hafen von Nauſſa auf Paros auffuchen. 
Indeffen würde #8 Beine fehr grofe Mühe und Keſten veruriachen, 
diefe Rhede im einen ziemlich guten Hafen zu veräntern, indem die 
Grundlagen dalu noch aus alten Zeiten vorhanben find; man bar ſich 
iedech bis jegt vergebens am die neue Regierung gewenbet, um biefen 
Zwek zu erreichen. An anteren Punkten der Inſel finder man eben 


* 


falls nech Rheden, die jedech gleich unſicher, und auch vom jeder Be— 
volkerung ji weit entfernt ſind. Auf denen von Panormus und Tria: 
gatha wird gewöhnlich ter Amaryll eingefchifft. 

Es leben auf Marcos noch ungefähr 300 Katholiken, welche aus- 
fhliegtih das alte von ten Wenezianern erbaute Kaftell ‚ auf einer 
Anhöhe bei der Grade, zum Wehnſize behalten, umd einige Kirchen, 
fo wie einen Eczbiſchef baben. Auch gibe es noch ein Paar Klöfter 
iener Gemeinde, unter melden das der Pazariften veiche Beſtzungen 
bat, aber dem Zweke der Stiftung niche mehr entſoticht. Die Stadt 
feiber it von Griechen bewohnt, und obgleich fie fi, vom Meere aus 
geſehen, ziemlich gut ausnimmt, zeichnet fie ſich dech fo wenig wie das 
Kalten, durch Reinlichkeit, oder durch gute Wohnungen, ober regel: 
mäßige Bauarr im Geringiten aus. Alles hat ein verfallenes und aͤrm 
liches Anfehen, und die Einwohner ein kraͤnkliches Aeußere. Das. Klima 
von Naros ift dennoch im Allgemeinen fehr geſund; nur in der Stadt, 
wahrfheintih wegen ber Mähe einiger Salgpfannen , berrfhen des 
Sommers mandmal Fieber. 

Marmer oder andere als die obenerwähnten Mineralien find auf 
ber Infel nice bekannt. 





Bewegung der Dampffciffe 
bes s 


Deflterreidbifben Zilopdb. 


Abfahrt: Ankunft: 
ABRCIDUCHEBSA SOFIA. 
29. April von Venedig nah Trief 29. Apell in Venedig von Trief, 
. u u TR „ Benebia. 
‚ ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
30. April von Trieft nah Venedig 
BARONE EICHHOFF. 


ME nn Eh Bye 


Ungefommene Schiffe in Trieſt: 
Am 20. April, 
New Orleans: Puerejia, Benſon, Amerikan,, in 80 T. m. Baum, 
Am 30. bite 
Nlerandria: Paulina, Zechinelli, Tescan., in 35 T. mit Bohnen 
und Mais 





Abgegangene Schiffe von Trieſt: 
Dom 26. bis 20. dies, 
2 Schiffe nah England, 1 mad Abbeoille, 1 nah Catania, 
1 nach Seutati, 1 mach Neuyerk, I nah Hamburg, I nah Meffina 
und 1 nah Bine, 





Auswärtige Handeläberichte. , 
Bourbon, 18. Januar 1840, 
Mir unſerem Gefhäftsoerfehre ehr es ſehr mifli; die Wegen, 
melde bereits gegen die erfte Halfte Dezembers begonnen baten und 
wahricheinlich bis Ende Januar anhalten werben, bilrften die Reife tes 
Zufßerrohres verhindern; und dasfelbe, welches ſchon durch bie frühere 
Trotenheit ſehr gelitten hat, wird nun im Folge des fihlechten Wetters 
ned) weit weniger aufgeben. Das neue Zollgeſez hatte den Zufer um 
P. 1-1"), hinaufgerrieben; man forderte P. 6; da zu dieſem Preife 
aber fi) Feine Käufer fanten, fo iſt er mewerdings auf 5", gemichen. 
Kaffee if fehr rar und finder & P. 16%,—17 willige Abnahme. 
Unfer Neikenvorrasd it dußerft gering. Die Preife werben ä 15 feit 
behauptet. 
Gatania, 14. Abril 1840, 
Pomeranzen find in Folge der beiwutenden Beſtellungen aus 
Trieſt ſeht beachtet, tie Kifte wurde diefer Tage je nah Qual. dTari 
18—20 bezahlt. Leinfaat veranlaßte einige Cihäfte ; die Motirums 
gen waren One. 3. 25 pr. Salma. Mit Summad iſt es nod immer 
flow, umd einige Parthien niebere Qual, bebangen Zari 27—28 pr. 
Cantac. Süße Mandeln find for voͤllig vergriffen, und einige M,;, 


ne Parthien, welche dieſet Tage aus dem Innern eintrafen, bedangen 
One. 10. 12-10. 14 pr. Cantar. Won Del wurde Einiges & Tari 
99. 10 — 20. 15 begeben, zu mwelhem Preife jedoch jejt niemand 
mehr verkaufen will. 

Gbarledton, 28. März 1840. 

Baummelfe, fair gilt Cents 8,8". Die Zufuhren aus 
dem Innern waren feit einiger Zeit auf fämmtlichen ſüdlichen Pläpen 
fehr bedeutend. Sie beliefen fih in Allem bis zu den festem Daten 
1,400000 Ballen, gegen 1,275000 im Jahre 1838. Nah Frankteich 
wurden, feit tem I. Ofteber, 250000 Walken verichifft. Der Verrath 
in fämmtlichen Haͤfen berrögt ungefähr 480,000 Bullen, woven bei⸗ 
nahe 250000 nachſtens verladen werben fellen. Der Ernteertrag wird 
auf 1,800000 Ballen angegeben, ven denen 1,500000 nah Europa 
orhen dürfen, ungefähr fo viel als im Jahre 1938. 

Galacz, 13. April 1840. 

Unfer Handel bat feit einigen Jahren einen bedeutenden Aufihwung 
genommen; eine itarle Ausdehnung aber gewann befonderd bie Mais 
ausfuhr. Diefer Artikel unterlag indeß mehren großen Veränderungen; 
in einigen Epochen war er völlig unbeachtet, während er im anberen 
wieder aufierordentlich ſtark begehrt wurde, und fo kam «4 denn, af 
man den biefigen Kilo AP. 30—32, und kurz baranf zu mehr als 
100 Piaſter zahlte. Im lezten Herbſte bebang gute Waare in Folge 
des ſtarken Begehrt fogar P. 105, und im verflofenen Winter fank er auf 
76 —78. Die lejten günfigen Berichte aus Jtalien trieben ihm ſeit 
einem Monate mierer auf P. 91, 92, 95, 100 bis 102, zu welchem 
Preife fi immer Käurer vorfinten, allein die Eigner bebarren jejt 
auf 105, und diefe Anfprühe dürften ihnen wohl bemillige werben, 
wenn wir erwägen, daß der gamje Vorrath auf unferem Plage gegen: 
märtig 5000 Kilo nicht überfleigt. Die Qualirdr dieſes Artikels war 
voriges Jahr überaus befriedigend, zudem wurde ber Zhnitt und 
die Zufuhr aus em Innern während der Monate Februar und März 
vom fhönften Wetter begünftigt. Weider Weizen if ebenfalls ſtatk 
geluchtz gute Qualiraͤt wird auf P. 150 bebaupter, umd dürfte ſich 
dem Anfcheine mach, noch heben; gute Mertantilwaare gilt P. 132, 
134 und 136 per Kilo. Das bifponible Lager ven biefer Sorte ber 
Läufe ſich auf ungefähr 12—13000 Kilo. Harter Weizen ift ebenfalls 
feſt und wird zu denfelben Preifen bes weichen motirt. Der Worrath 
berräge ungefäbr 1500 Kilo. 

Gerſte und Roggen find völlig vergriffen; beide Gattungen 
murben feit einigen Jahren weniger gebaut, ba man mehr Rechnung 
von der Weizen: und Moiskultur finder. 

Leinſaat diſponibel wurte zalezt P. 75 per 100 Ofa bejahle, 
und im Mai zu liefern werden Anerbietungen & 70 gemacht. Kür jejt 
fehle dieſer Artikel gang, fo wie wir überhaupt dieſes Jahr Damit fehr 
ſpaͤrlich verſehen waren. Won weißen Phafeolen befljen wir Unger 
fähr 60000 Dka tifponibel, welche a P. 45 per Ota behaupter werden. 

Wolle veranlaßte bisher neh keine Abſchlüſſez wir Binnen daher 
gegenwärtig über den Gaug dieſes wichtigen Handelszweiges nichts Ber 
Rimmtes jagen. Die Qualitäten, die in unferem Bande erzeugt werben, 
find Ziga ja und gemeine zu Matragen. 

Der Einfuhrhandel gibt fehr befriedigende Reſultate, beſenders 
far witd in Koloniofwaaren, Dlivendl, ſmyrnaet Früdten und Agru⸗ 
men gearbeitet, mit welchen Artikeln ſich die Meldau und Wollachet 
auf unſerm Plage verforgen. 

Diefer Tage liefen bier 115 Schiffe ein, darunter befanden ſich 
5 öfterreichifche. 

Genua, 25. Aprit 1840. 

Kolonialwaaren boten diefe Moche Feine merkliche Meräntes 
rung. Der Umfag belief fh auf 2634 Säle neue mwerfe Zuker 
von Pernemburco A Lire 36; AD Ken Nie a 29; 30 bite Bahia 
a 32 und 300 F. weile ihöne Savannah A 43. Die Kaffeever— 
Biufe befanden in 1209 Sit fhöne Laguaira à Soldi 11%,, 13 
F. ſchoͤne Portorieco 4 13 umd 114 ©. Rio A 10, 400 S. Taccao 
bebangen Soldi 8. An Getreide wurden von 20—25. I M. 7000 
Mine Weizen und 6400 bite Mais zu den früheren Preiten begehen, 
Harter Weigen if rar, und Cagliari bat 10 Solei per Mine aufger 
ſchlagen. Mit Oel if «4 Mau; die Preife find übrigend fe. Ven an- 
deren Artikeln wurden werfaufe: 37 Vatlen Mandeln, darunter far 


diniſche & Lire 80; 100 Site Summach, Prima & 23 und 3500 
Cantar Neis verſchied. Qual. a 22. 12—24. 10, 


Konftantinopel, 15. April 1840. 

Unfer Handel nimmt neh immer Feine erwünfdhte Wendung. 
Die tejten Berichte aus Trieft hatten indeß eine merkliche Tätigkeit 
in Getreide und Aufrechthaltung ber Preife ſowohl für Weizen als 
für Mais zur Folge Die Verkäufe für dortigen Plaz fowehl auf 
Cemiſſien alt Spekulation beliefen fi feit unſerem jüngften Schrei 
ten auf 40000 Kilo Mais à P. 13%, — 13°, und 20000 Kite 
Weizen, und jwar harter Taganreg à P. 21-22; harter Oteffa 
a 20— 20°, ; Ismail und Temarora A 20-21; Balar a 19— 120; 
bito weicher a 1718"; dito Ibralla a 16,175 bite Aleran ⸗ 
drien und Eypern ä 1d—17"/,; Gerite & BY,--10. 

Auf der Börfe mird wenig gearbeitet. Kurs: Trieſt 1364, — 
430%, ; Wien 337,—435- 

2ivorno, 24. April 1840. 

Seit geftern Tiefen hier ſechs Dampfbeote ein; jenes von Malta: 
batte Schettif Effendi am Word, welcher fih mit feinem Gefolge nah 
London begibt, um dem Eongreffe beijumohnen, melder dafelkit über 
bie orientaliſchen Angelegenheiten ſtatt haben fell. Die Berichte aus 
Neapel lauten noch immer nicht fehr berupigend, Der britiſche Geſandte 
erließ am die englifchen Schiffe die Weifung, Repreffalien an den neapelita ⸗ 
niſchen Fahrzeugen zunehmen, und diefelben als ſequeſtirt nach Malta zu fühe 
ren. Das englifche Dampfboot Hydra⸗ und bie Brigg »Jafeurz Freup 
ten bereit im Eingang des neapolitaniſchen Golfs, und vifitırten das 
tostaniihe Dampfboet »Maria Antoinettar, welches jeboch mit einem 
Deleitichreiben des englifhen Minifters verſehen war, ohne welches ein 
Schiff, vom welcher Nation «4 auch fei, bie bortigen Gewaͤſſer frei 
paſſtren kann, Da mehre forentiner Matrofen an Worb der Hodrta- 
geſehen wurden, fo laͤßt fih wermuchen, bafı bereits das eine ober das 
andere neapolitanifche Schtff in Beſchlag genommen werben ift, Im Golfe 
ſelbſt begnägten ſich übrigens die Engländer damit, bie neapolitaniſchen 
Schiffe zu viſitiren und biefelben dann umangefodhten zuruͤkgehen zu 
faffen. Die nad der Levante gehenden franjöfiihen Dampfboote mer 
den nicht angehalten, jedoch müſſen aud fie mie einem Certificat von 
Srite bes engliihen Konfuld verfehen fein, Die als franzöſiſches Eir 
gentfum erwiefenen Guͤter follen zwar nicht fequeftrirt werben ; nichts 
beftomeniger müffen fi bie frangöfifchen Schiffe eben fo wie jedes an ⸗ 
dere einer Durchſuchung unterziehen. Man erwartet ben Herjog von 
Montebello als Schiedesrichter in der froglichen Angelegenheit. Wie 
es heiße, verlangt England jet aufer ber Aufhebung des Schwefel ⸗ 
monovels, 1000 ® Sterling tdglih und Syracus old Unterpfand. 

In Folge biefer Berichte wurde auf unferem Piaje fomohl ger 
ſtern als heute die Werfiherung der Schiffe umter meopelitanifcher 
Flagge verweigert, Ueber das Schikſol einiger nach Sisifien gefegelten, 
und bier offefurirten Fahrzeuge it man noch im Ungewißheit, und 
heute fol einigen eine Affeburangprämie won 12", für Sendungen 
nad Neapel und Zigilien vergebens geboten worden fein. 

Briefe aus Tripolis vom 28. v. M. melden, bah im Folge der 
Niererlage, welche bie türkiſchen Truppen Abed-Gelib beigebracht ha- 
ben, der Handel mit dem Innern wieder einen neuen Aufſchwung zu 
nehmen feine. Mir der Delausbeute war man diefes Jahr fehr zu: 
frieden, und der Preis war Tall, 87,5%, frei an Bord, Getreide 
wird in Folge der gäniligen Berichte aus Marfeille auf unferem Ploje 
feſt behauptet, und geitern wurden für jenen Play 3000 Säke harter 
Odeſſaer Weizen & Lire 13%, gekauft. Sarter Taganroger, Sekunda 
iſt noch feſter, da fort fümmelicher Worrath auf unferem P aze à Lire 
14", —15 mit Tora für Frankreich aufgekauft worden iſt. Unfer Lager 
nimm überhaupt immer mehr ab; im Taufe biefer Woche wurden 50000 
Säle begeben, und zwar 2000 S. Weisen ven ber Momagna und 
den Maremmen A Lire 15%/,; 5000 dire von Odeffa 4 14— 15; 10000 
dito Merkantil à 137, —13",; 2000 dito won der Donau A 18), — 
14; 3000 ſchadhafter a IL und 12; 8000 dito A 9, —10%,; 10000 
harter Toganroger & 15%, —16; 8000 dito Marianopeler, Merkantit, 
a 14 14935 9000 dire Meshiglie vom ſchwatzen und apowfchen 
Merre a 13, — 133 1000 dito Mais ven der Donau & 10%, 
— 10%; 1000 bite esiprife Gerſte à 6%,; 2000 dito Bohnen a 
18 und 500 dite Hafer von der Nomagna A T. 


. Mailand, 25. Nerit 1840, 
Der Umſaz in Brite mar auch dieſe Weche jehr limitirt, ba 
bie Preife, beſenders für ertrafeine Qualiriten, bed gebalten werben. 
Die Jahreszeit it ben Saaten überaus günftig, und ſammtliche Ber 
treibegattungen find daher etwas gewichen. Der gegenwärtige Vor⸗ 
rath ift brigend unbebeutend; im den Provinzen Aufiert ſich ein Marker 
Webarf, und wir glauben alfe, daß eim gröferer Abſchlag nicht ſtatt 
haben werte. 
Mobile, 21. Mir 1840. 
Die Betichte mit dem »Gteat Weſtern- hatten anfangs auf un- 
feren Verkehr nadebeilig eingewirkt; aber in ben leiten Tagen waren 
die Baumwe llenpreife wieder felter, und man forberte Emts 7°), für 
die fair, welche neh ver Kurzem a FT", begeben wurde. Die 
Aufubren waren beteutend®, und ter Werrarh it auf 15000 Ballen 
angemanfen, weren aber 80000 naächſtens verſchiſft werden ſollen, und 
wegen 20—25000 wird unterbantelt. 
Movara, 21, April 1844. 
eis bat neuerdings aufgeſchlagen und wird gegenwärtig ü Eire 
46—49 bezahle. 
erw» Hort 1. Ayrit 1840. 
Baumwolle bat abermals einen Abfchlag ron 7, — ", Cent. 
erfabren. Es fanden fih dem jufolge viele Käufer ein, und die Cendi ⸗ 
tionen waren Centé 60%, für Upon; 6—AN, Für Tenneſſee vnd 
Alabama und OY —411 für Mebite und Luiſiana. Der Uanſaz vem 13. 
v. M. bis heute belicf fich anf PHOO Wallen. In Ebarledirn waren 
nach Briefen vom 18, ©. M. die Baummollenpreile nut ſchwach Ber 
bauptet. Dasfelbe war aud in Savannah und Mobile der Fall, Die 
Aufußren aus dem Innern waren fehr bedeutend. 
Ddeffa 17. Aoril 1810. 
An Ausfuhrartifeln, werben dieſe Woche begeben: 40 Faͤſſer gel- 
ber Talg a8. 3%, P. ©; 1000 Pot Zıgala Welle A 8%,; 430 
diro Eifen in Stangen & 1°, und 1600 dite gerheerte Strike a 3%, 
An Folge ter lezten Berichte wurde Maid geſucht, und 1500 Tſchetw. 
diepenibler bedangen R. 14", ; man würde heute jogar einige Kopeken 
darüber zahlen; aflein der Vorrath ift vergriffen, und das fchlechte 
Wetter ſewohl als dir Feiertage bemmen die Zufuhren. Bon Werzen 
wurden begeben: 1750 Tſcherw. weicher d Rub, 21%; ungefähr 5000 
dito harter Bid a 20%. Beinfaat wird fertwährenh ſtark begebrt 
und 1900 Tſchetw. gefiebte von Cherſen fanden gleih bei ihrer Ans 
funſt à M. 22%, mie 5%, Diseonte Abnahme. Andere 1000 wurden 
ous ten Magajinen 3 M. 22 verkauft, 
Zerin, 22. April 184 1, 
Der Umſaß in Eeide iſt ohne Welang, da die Cenfumenten ſich zu 
den atgenwaͤrtigen heben Preiſen nicht verſtehen wollen. Die Berichte 
ous New Verk vom 1. ſerechen ſich über dieſen Artikel fehr günftig aus. 





Anzeigen. 






k. k. priv. zus Seftion 
öfter. 2lonb % 4 $ Dampffhiffahrt: 
in Trieſt. Geſellſchaft. 








Die Dampfſchiffahrt-Geſellſchaſt des k. k. privife: 
girten öſterreichiſchen Lloyd bringt hiermit zur Kennt: 
niß, daß ihre vierte Generalverfarmmlung am 21. Mai, 
d. 3. abends 6 Uhr abgehalten werden wird, 

Das betreffende Einladungs - Rundfehreiben wurde 
bereits an die Herren Mitglieder erlaffen, auf Deren Na— 
men die Akzien eingeſchrieben find; diejenigen Herren 


aber, deren Akzien anf den Ucherbringer lauten, können 

ein Eremplar in Trieft, im Burcan des Verwaltungs⸗ 

raths, und in Mien, bei den Generalaaenten der Ges 

fellihaft, Herren M. H. Meitersheim et C. in Empfang 

nchmen, wenn fie ihren Anſpruch darauf erweifen. 
Trieſt, 1. Mai 1940. 


Zur Beachtung, 


Um den Verkehr mit der Levante nach Kräften für: 
deru zu beifen, bewilligt die Gefellichaft vom 4. Mai bis 
Ende Auguft I. J. eine Frachtermäßigung für alle Wan: 
ren, welche von bier nach den joniichen Jufeln, nad 
Griechenlaud und ber Levante verladen werben, und war: 


von Trieft nah Corfu, Patrap und ben Piräus- . 10 
” 7) Epra . ee ren 10 + 15 
” » Zmyraa und Konftantinopel . . . 20 


Prozent von den Preiſen des gegenwärtigen Tarifs, 
TZrieft, 23. April 1840. 





Lofalveränderung. 


(2) Der Unterjeichnete bar fein Laboratorium fir nawtifhe, opti 
fhe und marhemariihe Anftrumente, früher im ber großen 
Straße De. Audrea, in die Kefpiralitrafhe, Mre, 300, dem Nonnen: 
Hofer gegenüber, verlegt. Mit Dieler Mirgeige verbindet er Die Made 
tie, daB er gegenwärtig nichn nur mie früßer Arbeiten. in Brenje 
und Kupfer, fontern auch in Gußeiſen zum Oetraude für Segel: 
and Dampfſchiffe aufjuführen im Stante fei. Veſenders ſchmeichelt 
er ſich, recht viele Hufträge auf feinen neu erfuntenen Wtafebalg jur 
Beſchleuntgung Des Eifenauffes zu erhalten, und fe in den Stand ge 
lest zu werten, ſeine Offen zu erweitern, und allerlei Gußarbeiten 
jeder Form und Größe Tieferm zu Finnen. Er zweifelt nicht, durch 
runktliche VWeiziebung der ibm iu ertbeilenten Muferäge, To wie durch 
Soliditaͤt und Zierlichkeit feiner Arbeiten, ſich bes Zuttauens dei ver: 
ehtlichen Publikums werth gu zeigen. 


Zrieft, im April 1840, Siacoms Manzieli. 








Gefelihaft zur Ausfuhr inneröfterreichifcher 
Grzjeugnifle. (# 

Die unterzeichmere Direktion bringt biewit zur Effentlichen Kenntnif, 
daß ihr von der boden k. &. allgemeinen Hottammer eie Vegünftigung zu 
Theil wurde, unter Beebachtung befonterer Worfhriften, alle öfterrei- 
chiſchen Matur · Gewerba · und Kunſlerzeugniſſe, welche me Anweiſung«s · 
Bolleten jur Amtsbantlung an das hieſige loͤbliche k. k. Hauptzollamt 
für die Geſeltlſchaft sur Ausfuhr inneröſterreichiſcher Er— 
zeugnifſſe, bießer gelangen, bergeftalt in ıhte eigenen Maqezine auf: 
junchmen , daſt ſelche Die biſterreichtſche Mationelität beibehalten, und 
daher ganz oder theilweiſe, nach Werorf gebuͤhrenfrei in das Zollgebiet 
zurufgebracht, eder nach tem, lombardaſch- oenezianiſchen Konigreiche 
weiter befoͤrdert, oder nach Verlauf des bis zu einem Jahre ausgedehn⸗ 
ten, mach Umſtaͤnden noch zu erweiternden Loſungstermines zurükqgeſen ⸗ 
ber, oder endlich gegen Entrichtung des Ausfuhrzelles zum hieſigen Ver— 
brauch verwendet ober in bad Ausland eerfendet werden koͤnnen. 

Trieſt, den 18. Abril 1840. 


Der Direktor 
J. Walland. 


Die Confulteren 
M. Esen. 
2. Hagenauer. 





Neuer Großhbandlungsmartt. ® 


Der in der Fönigl, Freiſtadt Keſſchan im Oberungarn, an Lodis⸗ 
lai, Di, ten 27. Juni, abzuhaltende Marke wurde mittelſt © d 27. 
Dejember 1839, Mr. 17279, dieſer koͤnigl. Freiſtadt allergnadigſt werr 
liebenen königl. Markfı-Privilegiums für den Gteſthandel in Schaf⸗ 
wolle (welche unter tem Mamen Oberungariibe Wolle im Han: 
del voreheitbafe bekannt ift) und amteren Kunit: und Yntuiteicrrgeng- 
niffenen Gros, auf adır Tage vor, und ocht Tage nad Ladislai aus 
getehnt, und wird berfelbe fon dicſes und ale darauf folgenten 
Jahre abgehalten werden; der Heine Markt alla minura aber in ber 
dis jezt beſtandenen Weiſe arlaffen. 

Es werden demmach bie Herren Käufer und Werfäufer zum Ve 
ſucht dieſes auch im Auslande verlautbarten Marktes höflichſt eingeladen. 

Kaſchau, 17. März 1840. 








Gedrucht bei Marenigh 
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Brasil moscov, „4:31 
Santos weisser „ » er Ts 
blonder ,„ . »„ ish] 3 
Portorieo. „ .„|1- Io 
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| Rollen. . * 
Drath. , ” 
Stücken ” 
Nägel assort, in Fäss. ” 
Krain. in Füsse, von 
o- na und ı8/m St, | Fänsl 
Invecksilber . . . . | Cent, 
Aalil in Kisten N,00 , | Meil 
OO . er} 
* 
Jan. » 
ll >? 
|Weissblech engl. assort. 
sAschw.w.2/3 leicht) Kiste. 
Zink 2 2 200.0. Cem 
Lin engl. in Stangen “ 
’ in Broiden . ” 
Lamm in Blöcken ”„ 
VOele 
Leeeer. 2» » 0 + [Ome 
Puglieser. . » 2. ” 
halinner a 2 0 a. ” 
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BEMERKUNGEN, 





Die Käufe und Verkäufe geschehen in Gulden Cmven 
rieng- Münze, auf 4 bis 6 Monate Frist oder argm Ba 
eompt von a bis 3 per Cont., mit wirklicher Tare, amd 
n Centner Wirmergewicht von son Ü- a 3a Laut. Die 
Cirma Oct wiegt 107 9, Die Darita halt 463 Wieser Mass, 
Die Arche Malaga 10 dio, 
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Schw :fel in Kisten . 10 » 
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Bichr ı pr. 0/0 ein für alle Mal, wean sich das Schiff 
im schwarsen Meere uml in der Donan befindet, vom sten 
October bis Ende Märsı im Astw’schen Meere ı pr. 00 
in den Monaten Auzwt und September und 2 oo 
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Die Versicherungen in Quinis unterliegen einer Er- 
bilang won 2/4 pr. ob über die fesigesetrien Prämien, 
welche nach der Zeit der Angabe regulirt werden. 
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* Dr Yısılam der Getreide wenlen in Vereinen Star, engl. Quarter, 
Mirsniler Chargee, fünswee Minen 4 # ©, je auch der Bortumung km 
dungen 

B Für Hele um Maupibrrecke, alsı Lomeli, Bulk, Drabva u 0 ® 
ash UN Keachen, um Für Masheis ui dam Kalihfenme. 

2 Fi Parken. Hallın ud Austen, 





MASS UND GEWICHT 
Nachstehender Plätze verglichen mie Wiener Pfunden 
und Triesier Slar. 
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Trieft, Mittwoch den 6. Mai 1940, 


N= 37 





Diefe Zeitfhrift erſchetut wöchentlich jr ei Mal: Mittwoch und Sonnabend und koſſet in Tricht gamylährig va ft, balbjähria 6 fl., mit portofreter 
Berfendung für die ganze Momarie, fo mie für das Ausland bis zur Gräuze, aamjährig 14, balbjähria I. Außerdem für Wien gleigeltig duch die Garl 


Geroldihe Buchhandlung portofrei ganzjährig ı2 fl. Man praͤuumerirt 


e Teieft im Burcau Des öf. Elond, für das Ausland bei allen refp. Poftämtern, 





BParo 


Diefe Infel liegt weitlih vom Naros, und ift von bemfelben durch 
einen nicht fehr breiten, aber gewöhnlich, ziemlich ſtürmiſchen Kanal ges 
trennt, Die hat eine Oberfläche yon etida\dt/, Quadratweilen und eine 
fehr unregelmätige Form. Obgleich man auf Paros Spuren vulfanie 
fen Urfprungs findet, it der Voeft dennoch ziemlich fruchtbar, und 
würde biefes noch mehr fein, wenn es reicher an natürlichen Quellen 
wäre und einen größeren Autheil genöfie vom dem periodifhen Negen- 
güffen, welche von dem benachbarten viel höheren Maros_ angezogen 
werben. Diefem Bebler ſucht man durch gegrabene Brunnen, die fait 
auf allen Granpfüben gefunden werden, und womit man eine küͤnſt ⸗ 
liche Bersäfferung bewerkitelligt, abjubelfen. Indeſſen it dieſts, fo wie 
der Mangel on Händen, die Urſache, daß nur etwa der fünfte Theil 
des Pulturfähigen Bebens bebaut, wird, 

Die vornehmften Produkte von Paros find bie folgenden: An 
Beipen rechner man im Durchſchnitte jährlich auf 40,000 Pinaki zu 
9 Dfa, und auf den zweifachen Ertrag am Gerſte. Weite find von 
mittelmäfiger Qualitaͤt. Bon ber Gerſte wird ein wenig nad) den an 
beren Infeln ausgeführt; das Uebrige dient nebſt bem Weizen zu eigez 
ner Conſumtion. Won Roggen und Vehnen ernter man 12,000. Pi⸗ 
nafi, woron ein Dristheil nad Santerin und Syphanto abgefejt wird; 
an Del 5000 Dfa für eigenen Bedarf; an Zwiebeln mehr ald 2000 
Kantar, woren bie Haͤlfte nah ®anterin, Spre, Nauplia und Athen 
seht; an Kife 10,000 Ola, woron 2000 eben dahin ausgeführt wer- 
ben; 5000 Ofa Honig und 500 Dfa Wachs dienen zur eigenen Konfum: 
tion, fo wie auch die wenige Baumwolle, melde gebaut wird. An Wein 
gewinnt man durchſchnittlich 16 bis 20,000 Wariti, rothen und wei 
ben, beide von Feiner ausgezeichneten Sorte, wovon gewöhnlich brei 
Viertheile nach der Küfte des griedifchen Kontinents verkauft werben, 
Die Zehenten wurden im Texten Jahre für 60,000 Dramen verpach · 
tet, Die Zoͤlle tragen jährlich etwa 10,000 Dtachmen ein, die Wie 
abgabe 4000 Drachmen. 


« Die Einfuhrartitel auf Paros befchränfen fih auf bie fehlenden 
Lebensmittel und andere Bedürfniffe, als Del, Reis, harte Seife, wel: 
be größtentheils von Syra dergebracht werben, fo wie Eifen, einige 
Manufakturen u. f. m. 

Die Berötterung von Paros, welche eher im Zur als im Abneh⸗ 
men iſt, bettaͤgt ſtark 6000 Seelen, melde, mit Ausnahme einer ein 
sigen katholiſchen Familie, alle der rechtgläubigen Kirche angehören, 
und gröfitentheil® Akerbau treiben. Cie find vertheilt in ſechs Dörfern 
und einem Marktſteken, Pardia genannt, weldes der Hauptort if, 
und an dem gleichnamigen Hafen liegt. Diefer Hafen wird von erner 
tief ins Land eingefehnittenen Bucht gebildet, und barf nicht als ficher 
betrachtet werben. Mehr zu.cmpfehlen, ift in dieſer Hinſicht der von 
Mauſſa im Norden von Maros hin, am melden eine Ortſchaft liegt, 
wo die Muffen früher eine Miederlaffung hatten. Auf ver fudöſtlichen 
Hüfte liegt nech ein dritter Hafen, Tries genannt, we große Schiffe 


einen fiheren Ankerplaz finden, Die Marine von Paros beſteht aus 
einer Brigg von 250 Tonnen, womit ber Eigenehümer auf dem ſchwar ⸗ 
jen Deere in Fracht fährt, und daher felten gu Haufe kommt, und 
aus 52 Heineren Fahrzeugen, welde keine weiten Reifen mahen. 

Beſondere Inbuftriegweige befteben auf Paros nicht, außer ber 
Berfertigungfoon baummollenen Sträntpfen, wovon eine geringe Quan ⸗ 
tiede im die Türkei ausgeführt wird, und tem Vereiten von groben 
Deken und Tühern aus ber Wolle der Schafe, deren Paros an 12,000 
Srüb (mit Inbegriff einer gemiffen Anzahl Ziegen) beiljt. Won Rind« 
wich und Eſeln hat man nur das durchaus Nethmendige für ben Land ⸗ 
bau; Pferde oder Maulefel gibt es fat gar nicht. Obgleich die Gutsr 
befizer bier ſeit der Revolution durchgehends verarmen, ſcheint der 
Behltand ber geringeren Klaſſen zu wachſen. Ueberhaupt haben bie 
Einwehner Fein fehr gefunbes Arufere, und ihre Sitten find. eben 
richt fobenswertß, Die Luft auf Paros it fehr gefund, mit Ausnah ⸗ 
me von Paris, wo im Sommer Fieber herrſchen, verurſacht durch 
die Nordwinde, welche bie Miasmen aus einem am dem gegenüberlier 
genden Ufer befindlichen Sumpf herübertragen. Diefer Sumpf, fo wie 
mander andere in Griechenlaud, waͤre ohne groe Mühe und Koften 
ousjutrofnen, allein dieſes ſcheint bis jegt ber Aufinerkſamkeit der Re— 
gierung noch entgangen zu fein. Eben fo if es mit ben @aljpfannen 
von Pares und Antiparod, woron die eritere beitimmt an 5000 Cent ⸗ 
ner und bie zweite nicht viel weniger liefern Könnten, aber welche durch ⸗ 
aus vernachlaͤſſigt werben, obgleich die Megierung jene auf Paros für 
Staatdeigenibum erkläre bat. 

Die vor Alters derühmten Marmergruben im nordweſtlichen Theile 
ber Inſel, nicht weit vom Kloſter Talmina, werben feit langer Zeit 
nicht mehr angebaut, Wir find bis im den tiefiten Theil derfelben her: 
untergeftiegen. Es wäre jedech überflüffig, bier eine Welchreitung dar 
von und vom dem vortrefflichen Marmer, ver ſich bier findet, ju geben. 
Bei Strabe finder man alles Merkwürdige daven befhrieben, und fo 
wie die Alten es verlaſſen haben, liege noch. Ein reicher Schar 
für eın betriedfames Volk und für eine Regierung, welde bie Induſtrie 
zu beleben und zu ermuntern wäfite. 

Der Fleken Pardia it auf den Grundmauern ber alten Stadt 
Pares erbaut. In ber Nähe dedielben zeige man die Stelle, wo ber 
Tempel des Aeſkulap geitanden bat, wen welchem nur eine Waferlei- 
tung übrig geblieben it. Mitten im diefem Fleken fteht eine Arc von 
Thurm, aus aufeiandergelegten Trümmern jenes Tempels beſtehend, 
weidye Ueberbleibſel ein beredtes Zeugnißz geben von ber Schönheit und 
Erbabenbeit jenes Kunſtwerks ſowehl, als von dem barbariſchen Fana⸗ 
rismus der erſten Chriſten, welche ein fo berrliches Denkmal jertrüm: 
meit und im ein abgeſchmaktes laͤcherliches Ding umgebildet haben. Es 
it ein koleſſalet Haufen von jerfhlagenen Saͤulen, Kapitaͤlen u. ſ. m. 
aus" tem ſchoͤnſten Marmor, auf deifen Gwfel eine Art Kapelle, ebenr 
falls aus Trümmern zuſammengeſezt und irgend einem unbekannten 
Heiligen geweibt, dieſe Entweihung der Kunſt in ihren Schu; nimmt, 
Die bei dem Fleken gelegene Kirche der Panagia, größtentheils aus 


Ueberkleibſeln desſelben Tempels zuſammengeflikt, enthält nichts Sehens 
wurdiges als vier Perpborfänlen, die jedech gleichfalls ſeht viel gelit: 
ten haben, R 

Obgleich es euf Pates zwel Lankaſterſchulen und eine helleniſche 
Schule gibt, wird doch der Unterrige wenig geſucht ; bie drei Schulen 
batten, ald wir fie beſuchten, zuſammen faum 160 Schüler, (Hust.) 





TZrieft, 5. Mai 1840. 


Das Dampfbeet »Erzhbergog Ioehbannı Kan. Pellina, 
von Syra kommend, lief geſtern früh in unferem Hafen ein. Die mit: 
gebraten Brirfe datiren ſich: Alexandria 16., Kenſtantinopel 18., 
Arhen 27. April; fie enthalten wenig Meues von Belang. In Kenſtan ⸗ 
tinepel hoffte man die orientaliſchen Angelegenheiten durch Vermitt⸗ 
hung der curepäiſchen Mächte bald geordnet su fehen, während Meh- 
med Ali nech inumer nicht nachgeben zu wellen fheint. Die Peſt hat 
in Alerandeia merhtich abgenommen; ſtatt wie früber 25, zeigten die 
kcjten Bullttins nur neh 34 Bälle täglich an. Die Werichte aus 
Griechenland lauten beruhigend. — Seine Paiferliche Hoheit, der Erz: 
berjog, weder am 2. v. M. bad Geburtsfeſt Sr, Majeftät, des 
Kaiferd in Cora feierte (fiche den Brief von Syra) bat am 22. mie: 
ber feine Fahre nah Smhrna angetreren, weſelbſt fich die öfter. Dlvi⸗ 
fon unter Sr. Ercellenj, dem Herrn Atmital Bandiera befinker. 

Aus Corfu (30.0. M) wird geſchrieben, dab bie englifche Fregatte 
»Talbote Hop, Codrington, in ten Gewaſſern won Apulien 6 neapo⸗ 
Kitanifche Schiffe aufgegriffen uud nah Corfu gebracht habe. 

DBriefe and Mucons melden Indef, daß der önig von Meapet 
Bran'reihs Vermittlung tes Schwefelſtreites angenemmen habe, wel ⸗ 
che Nachricht Veſtaͤrtiqung Fin dem vom neapelitaniſchen Miniſterruen 
erlaſſenen Manifefte inder, das wir in getreuer Ueberſtzung bier fol 
gen Taflen : 

Manifeh 

Da bie zwiſchen der koͤniglichen und großbritannifchen Megierung 
art gehabten Differenzen ausgeglichen find, und demjufolge adde von 
den beiden Megiermmgen angewendeten sußerorbentlihen Mepreffalien 
aufhören, fo will Seine Majeflde, dafi bie am 24. 1. M. gegebenen 
Befchle wegen bei Embarge auf engliſche Schiffe in allen Häfen und 
am offen Rüften des Reiches zurükgenemmen werden. 

Neapel, 26. Aprit 1840, 
9%. G. be Brocchetti. 
ne 
Bewegung der Dampffciffe 
bes 
Defterreidbifben &Iopd, 
EN Ankunft; 







Abfahrt: 


ARCIDUCHESSA BorFIAa. 

. Mai riet nach Wenebia. > Mel in Benedig von Trief. 
.” en Ban r Zeich, u „ Teile — Venebig. 
ARCIDUCA FBRANCESCO CABLo. 

1. Dal von Venedig nah Zriek 2. Mai im Trieft von Venedig 
u u a Zrie „ Benedig. 

BARONE EICKHOFF. 
2. Mei von Ancona nah Sora. 2, Mat im Ancona son Trieft, 
GIOVANNI ARCIDUCA D' AUSTRIA. 


h . April im Spta von Trick. 
%. April won Sora nad Trieſt = Er we u 


PRINCIFE METTERNICH, — 
9. April yon Werand. nach Konftant. 1%. Aptit in Sora ven Mierandria 
ar @ora „ np 6 „ „ Empına von Syra. 
„ Epra „ Kenflont. 
LODOVICco ABcıDUCA D AUSTRIA. 
18, April von Konflene nad Empraa 13: April In Honftant. von Emusren. 
2 u. Smum „ Erna DM „ „ Emgran. „ Wonftan. 
u m Sopra ,„ Emprua 13 „ „ pr. „ Emyrms. 
CONTE MITTROWSKIL 


5 April von Trieft wab Gattare. 


Angefommene Schiffe in Trieſt: 
Am 1. Mai 
New Orleans: Aſſunta, Magnone, Sard., in M T. mie Baum. 
Am 2 dito 
Parrafı Gerern. Lilienderg, Benacich, Oefter, in 18 2. mit Del. 
Athen: Calamata, Carilari, Griech, ın 50 &- mit Hauten. 


2 7 


4 


Mb 





Am 3 dito 
Fernambuf: Vonama, Craga, Engt., in 63 2. mit Zufer. 
Am 4 bıto. 
Konftantinopel: Perſee, Micare, Gtieh., in 76 T. mit Weizen. 
Barcellona: St. Pierre, Pages, Span, in 26 T. mit Kaffee. 
nn 


Abgegangene Schiffe von Trieft: 
Vom 1. bis 2, dies. 


3 Schiffe nah England, 3 nah Griechenland, 2 nab Konſtan ⸗ 
tinepel, 2 nah Sitilien, 2 mad dem Ungar. Küftenlande, 1 nach An: 
sena, I mach Alexandria umd 1 mach Venedig. 


Zrieft, 3. Mai 1640. 

Vom 27. bis 30. April wurden bier zur See eingeführt: 1034 
Ballen Baumwolle, 1700 Ardeb Wohnen, 3 5. Brannewein, 7420 
St. Brerer, 80 Cant. Carebe, 14 J. Dreguen, 154 5. Eiſenwaaten, 
15 8. Glaspetlen, 27 K. Glaͤswaaten, m, P. Hadern, 14 ©. Hanf, 
60 Eener Haute, 4 5. Kaffe, m. P. Kaſe, 5 ®. Nupfer, 50 Cent. 
Forbseren, 10 B. Gerbeerblätter , 1605 tar ung 110 Arteb Mais, 
378. Manufakturen, 30 F. Mebt, 40 5. Dei, 1 D. Odienbörner, 
m. P. Paper, 113 ©, Deis, 150 5. Bartellen, 1010 &. Schmal, 
1285 Eent. Schwefel, 243.8. Tabaf, 11 F. Taig, 11 8. Beinfein, 
2330 Star Meijen, 6 8. Zuker. 

— — — —— 
Hieſiger Kandelsbericht. 
Trieſt, 4. Mai 1840. 

Baumwolle: Der Opefulatäondgeift für Nertamerikarifce Gor- 
ten hatte ih im Laufe vergangener Med ned mehr entwikelt und 
es fanden Geſchaͤfte zu beſſeren Preifen darin Statt. Die Verkäufe 
beliefen ſich auf 3263 Ballen zu fl. 32 34%; atfferdem wunden 
790 8. Mako zu fl. 48, mit einiger Erleichterung im Escompte und 
150 8. Ledanter zu A. 28-30 umgeſezt. Alles was von Norbaner 
rifan, Baumwelle, guter Waare, im erfer Hand neh beſindlich, iſt 
greßentheils noch nicht an Markt gebracht. Auch für Mako's bewilfir 
gen nicht alle Vefiger die Erleichterung im Escempte bei dem Preife 
von fl. 48. e 

Vorrath am 1. dies in erfler Hand: 18680 Ballen Make; 2oooa 
B. Levanter; 16000 B. Amerifanifhe; 900 B. Brafif; 380 B. 
Eijilianer; 40 W. Coprifhe und gemeine; im Banın: 5Boo00 Ballen. 

‘ Eolonialwanrens Der Umſaz im ben fejten acht Tagen ber 
fand in 150 Salen Maragnen Cacas fl. 217,22; 2100 S. Mio 
Kaffee fd. 25—3nN,; 17 Faß und 150 &. SHavannab fi, ol, — 
37; 196 &. Jare fl. 20%,; 3o Kiſten Eajfia fignea fl. 57Y,; 
37 Faüchen Gewärjneiten fl. Goz 250 Cent. Pfeffer fl. 22; 181 
Kitten weißer Pernambul Zuker A. 16—18; 149 8. und 72 Rähr 
den weißer Maceio fl. 16; 2IN. Bahia Moscon. fl. 13, — 18 
12 8. und 03 Fafchen Pernambuk Mescor. fl. 11—13; 350 ©. 
weißer Rie fi, 10; 178 K. weißer Bahia f. 16Y%,; 200 Faßchen 
Amerifan. gefteimer A. 20--20", und 186 Faß befländ. bite A. Lo 
per Cent. »— In öffent. Auctien wurden 235 Cöte bavar. Rio Kaf- 
fee f. 22. 23-24%, und 60 Fäßchen Portoricco M. 27,28%, 
verkauft, 

Vorrath am 1. dies 





Caceao Maragnon . Cent. aosolZufer Bahia weiße * 1971 
Ttrinite.. 7 moſcow. 32 
Cataccas Mio weiße . .. 844 

Caneel . = Fard. „ melonm . . » -- 

Caſſia Pignea . en an a weife . . » 105 

Gemwürjnelfen . A 1631 Paraiba. . » . » — 

ee 0.0. „Gent. 1040 ” rs Bi 856 

Kaffır Sr. Deminge . » smaol Brofil weiße . . Bänd. a683 
Ro . . 2.0» abgle ”» molkon,. » » 1b 
Savannah . »  Shöol Santos weiße. + » 500 
St. Inge . v 324 » bionte. . » 50 
Portericce . . 8) Havannah blonde . Kiſten — 
daguaira + 1090) » weifie * ıBy 
Moka a bb] Siem, ... Bäk ıba 
Bahia » tar.» Matten Sao 
Sam. . .. * Bbso) engl. geſtoß. Faß 210 

Pfeffer - FR v 61401 beilind. bio... » 1203 

Piment Tabago . x el belgiſch. Bo & . Kitten 120 
Ramaa 2. ds] american, die, . Faͤuch. ı 

Zufer Pernamb. weiße Kiften I7gı] frangoͤſ. Melis . . Gab 1 

» Bde 100) holländ. ditö B 
r mols. Kiften a2] amerikan. Naff.. . Kiften ıbo 


Grfammtvorrarb an Kaffee: 564061 Eentner und an Bufer 


114345 Centner, 


Droguen: Verkäufe: 120 Cent. Gummi Arabicum fl. 50-- 
0; 10% Cent. Gedda und Embori fi. 35—4J, pro Centner. Von 
Soffram wurden 120 ® Aquila A. IL—ILY,, pro gg begeben: 

Verrath 4400 Ernt. Gummi Arabicum; 1180 Cent. Gedda; 
6W Soffrauz 1000 K. Suͤßholzfaft; 1800 Cir. Weihrauch. 

Farbwaaren: Verkäufe: 2500 Cent. Blauholz fl. 4— 
8.3 100 Cent. Klizgari von Stytes fl. 19; 15 Cent. Perſſſche 
Kreuzbeeren fi. 120-140; 230 Cent, Levanter Dallas fl. 3d— 
44, pro Centner. 

BVorrarh: 565 Ballen Krapp: 1430 Cent. Safflorz 35 Se 
vonen Gochenilie; 215 Kiffen Indigo Bengalz 26 8. Madras; 
10 8. Jara und 5 Ser. Guatimala; 3400 Cent. Pesanter Galr 
Ins; 1180 Eent. perl. Kreuzbeeren; 11430 Cent, Nicaraguabols; 
400 Cent, St. Martheusholzz 1000 ent. Sabanhelzz 10,000 Eent. 
Blauholzz 500 Eent. Prermambulpolj; 1400 Cent. Gelbholn 


Fiſche: Borrarh am geräud. Heringen: 1o0o Faßchen und 
an Rundfiigen: 2000 Centner, 

Geiftige Getränke: Verkauft wurden 40 Faß Bahia Rum 
au unbel, Preife; 100 Faßchen Pugl. Branntwein fl. 7’, pre Be- 
rila und 50 Bo fpon, Weingeiſt *%, zu unbek. Preife. 

Der Wortath an Rum beträgt 1023 Faß von Antillen und 340 
Brafll., und von Weingeift don Faß verfih. Berten, 

Getreides Der Umfaz lezter Woche betrug 1500 Star Bana« 
ter Weizen fd. 5. 5—5. 15; 1000 St. römiihen A. 5. 15; 1500 
St. Donauer fl. 4. 10-4. 20; 5000 St. Mais vom ſchwarzen 
Meer und der Donau fl- 4. 20—4. 30; 2500 St. Egipt. Behnen 
#. 3. 35—4 und 1500 St. Egipt. Gerſte fl. 2. 30, pro Star. 

Borarh: 130,000 Star Weijen; 74,000 &t. Mais: 8000 Sr. 
Roggen; 7000 St. Phafeofen; 28,0000 St. Berfte; 11,000 St. 
Bohnen; 32,090 St. Hafer; 1500 Gt. Leinfamen; Tuo St. Ce 
fan; 2500 St. Arefifamen, 200 St. Rappſaat und 2300 Cemt. Reis. 

Sanfı Vorige Weche wurten 300 Ballen ferrarefer zu @tris 
kon A. 15; do B. Cefenner fl. 16°, und 50 MW» Belogneſer feiner 
fl. 19%, —20'j,, pro Eent- begeben. 

Borrarh: 900 Ballen Ferrareſer Robhanf; 250 ©. Eefenzer 
2on ©. Centeſer; 150 B. Bolegneſet und 150 B. Trada. 

Saare: Wahrend des fejten Monats wurden Shier verkauft: 
57 Bollen Eameeihaar'verich. Gerten fl, 40-04; 28 B. Wikelwol⸗ 
fe, rote und [mare fl. 466; 55 B. Angera Ziegenhaar gerin / 
ge Mertantilw. fi. 36 und 3 B. dito gefponnenes havarirtes fl. 40, 
pro Centner. 

Vorrath am 1. died: 25 Wallen Cameelhaar franzöf,; 7 B. 
engl. Arbeit; 17 8. hefläind.; 21 B. rethes; 80 B. graues von 
Swmyrna; 32 B. engl. Arbeit; 6 ©. hollaͤnd. 39 B. rorher; 39 B. 
graues son Konftantinepel; 20 B. rorhes umd graues Albanefer, 123 
B. Wilelwolfe rethe gelöle; 65 8. ihmarze; 10 B. ungelähe! 
B5 B. Angora Ziegenbaar; 137 B. gefponnenes, 

Häute: Der Marke it wegen Mangel an Begehr wenig belebt; 
bed laßt ſich bei der amhaltenten Meftigkeit der Preife im Auslante 
eine baldige Lebhaftigkeit auch hier erwarten. Die Werkäufe der lezten 
zwei Wochen beftanden im 700 Stuͤk biefige trokene Ochfenhäute 
von 27 bie 23 W A. 42 — 45; 800 St. von der’ Umgegegend und 
Dalmat, von 14 bis 20 ® fi. 35-41; 850 St. Dalinar, war Iftri⸗ 
aner von 10 bis 12 WA. 42-43; 2200 St. Besnier von 10 bis 
128 fi. 40-43; 600 St. Afrifan, von 8 bis O ® ju unbe, Preifer 
1500 Et. Calcutter ABC von 5 if. 36-46; 600 &t. 
Swmyrner von 9 bis 10 © fl, 43; 800 St. ven Rio grande von 24 
bis 30 © fi. 42-43"; 30N St. geſalz. von Pernambut von 24 bi⸗a 
23 8 A. 31—32; 700 St. Algier, von 13 bis 14 @p. 3122143 
3200 St. trolene holdnd, und hieſ. Kalbfelle von 2 bis 2,84, 
53,74 pro Eent.; 25000 St. hiefige und Pugtiefer weiße und 
ſchwarze Lammfelle A. 2B—46, die 100 St. und 8000 &t. Ruf, 
Besn. und Smyrner Hafenfelle fi, 40-55, die 110 Stut. 

Votrath am 1. dies: 2500 Scif hiefige trofene Och ſenhaͤute; 
1600 Venetianer; 1000 Fiumaner; 7000 von Rio grande; 1500 von 
Bahia; 800 ſpaniſche Ochfen: und Kahbaute; 1000 Kaliforniſche; 300 
St. Kubhäure vom ſchwarzen Meere; 600 Algier; 1500 Delmat. 


und Jfrianer; 800 Bosniſche; 300 Gambia; 40,000 Caltutter; 700 
Alerandr.; 1200 von Java; 7000 Manila Büffelbäute; 1500 
Caleutter; 200 Egipt.; 1300 Battavier; 525 hendnd. gefalz. Kuh⸗ 
heute; 6000 Pernamsut; 1100 Bahia; 1000 Smpmer; 3500 Ak 
sier; AS Levanter; 1750 biefige trofene Kalbfelle; 6000 holländ.; 
1500 Jrländ.; 6000 Paar Dalmat. Bokfelle; 30,000 St. gefalz 
Indiihe; 10,500 Par Dalmat. Shafele; 3000 &t. More und 
Abdan. Ziegenfelle; 65,000 Alban. Tämmerfelle; 38,000 Puglie 
fer; 10,000 halbgegerbte Sipilianer; 15,000 biefige; 5000 ſchwarze 
24,000 italienifhe; 4000 JArianer; 4000 Sartinifhe; 16,000 Smyr 
ner Hafenfelle; 20,000 Bosuiſche; 18,000 Erimer; 13,000 Ruf 
hide; 5000 Mores ; 000 Reden Iuchten; 290 Balleu Leder; 3009 
Rellen grün gegerbte vou Rio; 560 Bund Wibberfelle; 2000 
B. Bardar. Bazzane und 500 Sr. Swyrner Kubbäute. 

Metalle: Verkäufe: Loo Kiften Stahl Nr. 00-0 uf, 127 
— 121, pro Meier und 200 Bioke pam. Blei fl. 1a, pro Cent, 

Dorrarh: 4800 Kiſten Stahlz 6690 K. engl. Weißblech; 1800 
Meiler engl, Eifen; 29 M, Tran. ; 9700 Wföfe Wiei; 234, Fäfchen und 
2200 Scheiben Zinn, 

Del: Der Umfasz beſtand in 5600 Or. Pereer in Fälfern und 
Zinen f. 24-25; 250 Or. Durajer in Tinen fl. 24%, und 70n 
Dr, Iſtrian.,, Dafmat., Cattar, und Raguf. in Faͤſſern und Tinen fl. 
26°, --28, pro Orne, Bon Fiſchthran wurden 20 Faßchen 3 Kroı 
nen fl. 49—50 ber Gent. verkauft. 

Veorrarh: 145660 Drmen Percer und Sizilioner, 1100 Korfuer, 
2700 levanter, 1300 Dalmat und Raguſaer, 1800 Monte St. An- 
gelo und 800 ufo franzsftfehes; im Barnjen 23200 Ornen. An Fiſch⸗ 
thram lagen hier duo Faßchen 3 Kronen. 

Seide: Vorige Wohe wurden 4 Ballen Perfihe k. H. 1.7, 
und 6 ©. Bruffa I. H. fl. 82 per A begeben, 

Sübdfrücte: Bon Agrumen wurden 1800 Kiſten Bit. Cr 
tronen zufl.2%,,— 3", und 400 8. Pomeranzen 1.46"), pro Kite 
begeben, 

In anderen Früchten ward nichts von Belang umgefet. Der 
Vorrarh on füjen Mandeln beträgt 1500 Cent. Pugliefer und Jooo 
Eent. Sisif., Abruzier und MWajorca, 

Wachs: MWerkauft wurden: 230 Cent. Snpener fl. 02—94; 
100 Eent. Wallach. J. 91; 3a Cent. Canbiſches fl. 87; 70 Eent, 
Bosnifhes und Serbiſches fl. 3389 und 10 Eent. Krakauer fl- 85, 
per Cent. 

Vorrath am 1. dies: 820 Cent, Smprner, 130 vom Archipel, 
340 Wallad,, 65 Serb, und Wallach. und 300 verſch. Sorten; im 
Ganjzen 1655 Eentner, 

Wolle: Der Umfoz im Laufe vergangenen Monats befchränkte 
fih auf 43 Ballen halbf. weiße gewafh. Widdiner RAT B. gro 
be ungewaſch. vom ſchwarzen Meere, fl. 185 0 B. grobe gewaich. 


. weiße bite fl. 34, pro Cent. 


Vortath: am 1. dies: an f. und halbf. ungemwafchener: 55 
Bullen Merinss; 400 B. Welo und Salonich; 101 8. Seutari; 
30 8. Syriſche und Epprifhe und 114 B. Berberiſche (ebne Umfa;, , 
doch preishaltend); an f. und halbf. gewafhener: O B. Merinss; 
6 8. Eonftantinopofit-; 33 ©. Bols; 86 8, Seutari; 2438, Bot 
nifhe; 1320 ©. Gerd, und Wallad., 76 B. Suhrner; 69 B. Par 
908 (zu nominellen Preifen, bei geringem Umſaz); 4 B. Eper. und 
Sprifche; 426 B. Widdiner (fe); an Laͤmmerwolle: 2 8. vom 
ſchwarzen Meere; 490 8. Gieutari; 37 ©. Besn. und Albanef. (Hau;) 
an gekalkter: 12 ©. Conftantinop.; 225 ©, Miſſa und Widdiner; 
56 B. Bosn. und Alban, 6 B. Copt. und Syniſche (ebenfalls ohne 
Begebr); an grober ungewaſchener Matragenmwolle: 56 B. Mo 
rea und Miffelungi; 50 B. Albanefer; 52 B. Rumeliſche (nominell 
im Pr); an grober gewaſchener Matrajenmwolle: 270 ®. von 
Ismail, Odeffa und Zaganrog; 209 B. Albaner; 239 8. Bosnie 
ſchez 112 W. Candiſche; 41 8. Serb. und Wallach.; 125 ©, Ma 
rea und Miffelungi (vollfommen fill.) 

Verſchiedene Artikel: Verkauft wurden: 267 Faß Aurer 
eitron zu unbet. Preife; 1550 Walonea camata von Mora fl. 72 
—8. und 43 Ballen gemeine Badſchwaͤmme fl. 145 — 235, pro 
Centner. 


Vorrath: 475 Ballen Badſchwaͤmme; 513 B. Pferdſchwämme; 
32 ©. Baſtardſchwämme; 10,000 Cent. era; 1800 Meiter Vater 
nen; 3000 Cent. Schwefel. 





Auswärtige Berichte. 
Ganeca, 13. Aptil 1840. 

Det iſt fortwaͤhrend fett P. 35-36 pr. Miſtall. Diefer Tage 
wurden 4000 Miſtalle 4 P. 36 zur Ausfuhr begeben. Unfer Vorrach 
betrãgt ungefähe 5090 M. Hiefige Seife wird noch immer ſtark für 
die Türkei geſucht. Wahrend der lejten 14 Tage wurden 3325 Cantar 
AP. 153 — 156 gegen baare Zahlung begeben. Das Soda leger 
nimmt immer mehr ab; die Preife find umnerdndert: egiptiſche P. 
42 44 und ſigilianiſche 58—60 pr. Cantar. Mir Baummollenmanus: 
fakturen iſt ed ſlau. Von Einfubtartikeln finden beſonders Brerer vor⸗ 
theilhafte Abnahme. Guter Weizen gilt gegenwärtig P. 22—23; 
Gerſte 10—12 der Kilo, 

Gepbalonia, 27. Abril 1840, 

Seit unterem lezten Berichte hatten wir fortwährend ungewöhn- 
lich kalte Witterung, und man ift nicht ohne Beforgnifi wegen ber 
Korinthen. Getreide unverändert. 

j Corfn, 30. Arril 1940. 

Diefe Woche trafen bier gwei Ladungen Mais von der Donau 
und eine and Konttantinepel ein; ale drei wurden & Obeli S2—N3 
pr. Kilo begeben; im Detail zahlt man 86 —87, melde Preife fteigen 
dürften, wern wir Feine neuen Aufuhren erbalten. Nah dem ſchwarzen 
Meere wird fortwährend viel Det verihifft; zwei Badungen werben 
für England vorbereitet. Meues gilt Tall. 10. 40; altes 10%. Ber 
fe ven Zante iſt fe A Rarting 35. 

2ivorno, 27. April 1840, 

Das Dampfbeet, weihes unmittelbar vor dem Ponihlufe aus 
Megapel bier eintraf, brachte Briefe vom 25. l. M., melde bie in un 
ferem lezten Briefe mirgerheilten Nachtichten beitätrigen. Man weiß 
nun beiftimms, daß mebre neapolitanifche Schiffe von ven Englindern ger 
nommen und nah Malta geſchikt worden find, Unter benfelben war 
auch eines, welches mit einer Ladung ven 1500 Ballen Zuker aus 
ten Vereinigten Staaten jurüffehree ; mährend aber der englihe Kreu: 
zer Jagd darauf machte, entwiſchte ihm eim bereits gefapertes neayolir 
taniſches Fahrzeug, meldhes jeit wieder in Meapel angelangt iſt. Drei 
ne apelitaniſche Schiffe, von Marfeilte fommend, wurden von den Engr 
läutern im Golfe felbit genemmen. Die fizilianifhe Regierung hat 
nun beſchloſſen, ſammt liche im den inlaändiſchen Häfen befindliche eng: 
liſche Schiffe mit Embargo zu belegen, und bis jejt find ſchon fieben 
ſequeſtrirt. Mit dem erwähnten Dampfbeore trafen mehre Kuriere von 
Seite der verſchiedenen Geſandtſchaften in Neapel bier ein; zwei find 
vom Haufe Rorbicild, 

Pad Ankunft tes Framiöfiichen Dampfbeotes in Neapel wurden 
in Folge eines Rathabeſchluſſes ſaͤmmtliche in der Mauth liegende eng: 
liſche Waaren in Beſchleg genemmen, deren Werth auf 9 Millionen 
geihdje wird. Im Golf von Spejia bat ein ametikaniſches Geſchwader 
bie Anker ausgeworfen, 

In unferem Hafen berride wenig Thaͤtigkeit. Getreide iſt feſt; 
mit Ausnahme von 30000 Satken egiptiſcher Weipen, welche geſtern 
qELire 8, gekauft wurden, wird jedoch nicht viel darin grardeitet. 
Del ohne Gefuch; Preife unperdudert : ertrafeines Lire 51—52; feines 
35-49 und auständilhes Brenndt 40-40" 


—bito— 29. April 1840, 


Die Gerreideberichte aus Marfeille lauten äußert günftig; ber 
Verrath nimmt täglich mehr ab, und bie Preife find daher ſeht feſt. 
Unfer Lager beſtehe genenmwirtig im 382,700 Saken Weizen, 9944 
Mit, 4901 Berte, 3028 Bohnen, 1447 Pbafeoten und 7920 Kar 
fer. Die Ausfuhr betrug im Januar 5171305 im Bebruor 542455 
und im März 61310 Gdke. 

Die neweflen Briefe aut Nearel melden, deß von England Frank: 
reichs Vermirtlang des Schiwefehilveies angenommen werden il, unb 
wir heffen, bald die wirkliche Ausgleichung melten zu koͤnnen. 


Diarfeille, 24. April 1840. 

Auch diefe Woche herrſchte in Kaffee eine febbafte Thaͤtigkeit. 
Die Preife erfuhren keine Meränderumg, Der Umfag belief fich auf 
1500 Gifte und 12% Rälfer Pottoricte à Fr. 75, 500 Site Havan- 
nah & 87. 50 und 300 dire Rio 3 61 pr. 50 Kil. im Ent. Die 
Preije für Haraunah- Zuker blieben ebenfalls unveränderr; 400 His 
iten tiender bedangen Ar. 33. Eine Padung Rehzuker von den Anz 
tillen wurde à Ar, 40 pr. 50 Kil. begeben, und für 600 Käfer St. 


Jage zahlte man Fr. 38 vr. 50° Kil. im Ent, Roffinirter veranlaßte 
bei Der Ausniche, daß mächftens etwos Enıfceibendes in Betreff ber 
Fabriken geſchehen werde, einige Verkäufe à fr, 80-81 im Conſum 
und & 52.5053 im Ent. Bon Olivenöl wurden biefe Mode 6000 
Heetolittes umgeſezt; die Preife gingen höher ober niedriger, je nad» 
tem die Berichte aus Neapel mebr oder minder günftig lauteten. Bor 
der Hand haben wir aus dem Königreice heiter Gijilien feine Vers 
ſtärkung gu erwarten. Die Getreidererkaͤufe beliefen ſich auf 18500 
Hrerelitees; Im Innern unferer Provinzen zeige Ach ein Marker Wer 
darf; Die Lager ſcheinen fehr fpdrlih verieben zu fen. Baum wolle 
rief Beinen Umfaz hervor. Mebre Zufuhren aus den vereinigten Staaten 
dürften eimige Thaͤtigkeit weranlaffen, wenn die Eigner von ihrem 
hoben Anſpruͤchen nachlaſſen wollten. Von Seide gingen faum 5 
Ballen ab. Mit Wolle it es noch immer lau. Ueber Schwefel laͤßt 
ſich bei den gegenwärtigen Verheltniſſen nichts fogen. Weingeit %, 
wird bier noch zu den früheren Preiſen bebaupter, wiewehl bas dem 
Meben gänftige Wetter im Languedec einen Abihlag vrrantafite, Won 
Droguen murden dieſe Wode verkaufe: 500 Sake Gummi Gene 
gal a Er. 73.50 pr. 50 Ku, im Entrepet. 


Meflina, 23. April 1840. 


Olivenöl ſcheint beruntergehen zu wollen; kalabriſches if gegen» 
waͤrtig a Zari 22 zu befemmen; figitionifches if indeh nech feſt Tari 
23 pr. Cafe. iyiliamfhe Lein ſa at veranlafte feinen Umfaz; eine 
Heine Partbie friſche aus Kalabrien bedang One. 3. 14 pr. Salma 
von 20 Tomoli. In Seide wird dufiert wenig getban. Im Ganzen 
gingen feir unferem legten Berichte um: 2 Ballen Foria beftehend in 
600 8 a Tari 30 und eine Partie Paraggto a Tari 25.5 das Pfr. 
Earobe finder wegen der hohen Preife feine Abnabme. Pezjalle wird 
a Onc. 43 und Mazzatelli a 40. 15 behauptet, Eine Ladung Valate 
bi Noto bedang Once 40. 20 pro 100 Cantar. Zitronenfäure uns 
terlag im legter Zeit Sfteren Schwankungen; gegenwärtig aber ift der 
Vortath ohne Belang und gute Qualitdt wird a Tari 10, 10-11 
vr. Salına bebauprer. Lakrizenſaft, geringer Umſaß bei feſten Prei- 
fen ven Ontie 7. 25—8 pr. Cantar son 112", Rottoli bie Balabrifche, 
und One, 5 die ſitilianiſche. Mäffe veranlarien Beine Geſchaͤfte wie ⸗ 
wohl bie Befizer trez des geringen Lagers von ihren früheren hohen 
Preifen nachlaſſen. Unſet Piſtazien vorrath it unbebeurend und bie 
Preife find fett, Jene der Schale fordert man One, 6; geſchaͤlte wer 
den a DOnc, 21—22 pr. Tantar begeben, 


Syra, 22. April 1840. 

Seine kaiſerliche Hoheit, der Erjberjog Friebrih, Obriſt und 
Kemmendant ber Fregatte -Buerriera« langte, vom Ppraus kommend, 
am 19, 1. M. im unferer Mbede an. Die königliche griechiſche Krieges: 
driag »Arhinas ſalutirte, und der hiefige Gouderneur, Herr Chriſtidis 
verfügte ſich in Begleitung des Herrn Canaris, Comodere und Kom: 
mandant der griechiſchen Beedirifion im egäiſchen Meere und ans 
derer oberer Offiziere am Bord ber Fregatte, um ben hohen Gaſt zu 
bewillfemmen, worauf fämmtlihe Koniuln @r. Hoheit ihre Aufmars 
tung machten. Da das ungunſtige Wetrer die Abfahrt der Fregatte 
verhinderte, fo beſchloh De. kaiſ. Hoheit, bas hehe Brburttfeft Gr. 
Majeität des Raifers, welches wegen ber Ofterfeier auf den 21. 1. M. 
verlegt wurde, an Bord ber »Duerrieras zu begehen, Der Gounerneur, 
der Komodore, fo mie bie bier befinblichen öfter. Untertbanen von Rang 
erhielten Die Einladung, vormittags um 11 Uhr dem Tedeum und nach⸗ 
mittags einem Bankerte auf der Ftegatte beizuwohnen. 

Am Vorabende ſowohl ald am Morgen des 21. wurde das Feſt 
von bem Donner des Gefchüres verkündet. Wahrend bes ambrofiani- 
{hen Lebgeſanges und der Toafte wechſelten die Salven der griedhi: 
ſchen Heiegesichifte »Aehınar und ⸗Naphtilosa und des franzöſtſchen 
Dampibeotes »Eurotas« mit jenen der Fregatte ab. Die »Öuerrieran 
und di Athinas hatten ben ganzen Tag die Flagge und Wimbel zier- 
lich aufgehife 

Das Tiebreiche und leutſelige Benehmen Cr. Heheit iſt zu ber 
Eannt, als daß wir die höchſt fchmeichelhafte Aufnabıne ju erwähnen brauch · 
ten, deren fich ſammtliche Gaͤfte zu erfreuen harten; mir beichrän« 
fen und mur auf die Mittheilung, daß biefer junge und sreffliche 
Prinz eine unauslöihliche Erinnerung an feine eben fo beten als 
glänzenden und liebenswürdigen Eigenſchaften in Syra zurüläft, und 
daß fein burger Aufenthalt durch muite Handlungen dezeichnet wurte, 
weiche ven feinem eblen Herzen zeugen, fo mie die Gpente son 100 
Gulden für die katholiſche Kirche in Hermopolis fernen freinmen Sinn 
beurkunder, 

Die »Öuerrieras verließ heute Früh unfere Mbede, um ſich wieder 
ter öfter, Dieifion ın Cmprna anzuihliefen. 


Smyrna, 22. April 1840. 


In Folge der Berichte aus Europa haben die Baum wollen: 
preife einen Abichlag erfahren. Gubujae gilt gegenwärtig P. 230 — 
235; Kirkagacz 225. Aus dem Innern trafen mehte Partbien Wachs 
ein, weiche wegen Mangel an Adnehmern in die Magasıne gelegt wur: 
ven. Perfiche Kreuzbeeren, welche faſt gänzlich für England aufge: 
Fauft wurden, gelten P. 20--25 pre Cent. 
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Mäfigfeitögefellichaften in Irland 


Wer vor zwei Jahren behaupter hätte, daß irgend etwas Anderes, 
als eine übernatürlihe Gewalt die niederen Stände Irlands bewegen 
Könnte, ploͤlſich nüchtern und mäßig zu werben, hätte für einen kopflo— 
fen Schwaͤrmer gegelten; wer aber hätte verausfagen wollen, dafi in 
der Provinz; Munfter Tauſende und aber Taufende von Whiskeptrintern, 
ohne anderen Grund als bie Ueberjeugung von ben ſchlunmen Folgen 
der Trunkenheit, bereit umd eifrig fein würden, nad) tem Tempel ber 
Mäßigkeit zu wallfahrten, um ſich in eine Geſellſchaft gänzliher Ent ⸗ 
haltung von geiftigen Getränken einzureihen, ten hätte man geradezu 
für einen Narren erftärt. Doch ift dieſe ſcheinbare Unmöglichkeit durch 
einen Mann im dem Barzen Zeitraume von zwanzig Monaten bewerkitel: 
liget werden, einen Mann, dem weber Reicht hum noch Macht zu Gebote 
ſteht, und ver eine in ben Annalen ber Geſchichte beifpiellofe, meralifche 
und geſellſchaftliche Revolution herbeiführen wird, Diefer Mann iſt Hr. 
Malthew, Geiftlier in Cork, ber im Anfange des Jahres 1838 in bier 
fer Stadt eine Enthaltſamkeitsgeſellſchaft gründete, die am 20. Januar 
1840 nicht weniger ald 500,000 Mitglieder zählte. Dieb raſche Wachs · 
thum it ſchen an und für ſich merkwuͤrdig, verdient aber die größte Auf: 
merffamteit, wenn man nadweifen kann, daß es aus einer großen Mas 
tionalbewegung hervorgeht, einer freiwilligen Anftrengung des Volkes, 
welde einen der eigenthumlichiten Charakterzüge desfelben zu Tage legt. 

Die erſten Verſuche einer Geiellſchaft zu gaͤmzlicher Enthaltung 
wurden im ſuͤdlichen Irland zu Cork von einigen Mitgliedern ber Ge— 
fenihaft der Freunde (Quäter) gemacht, aber mit wenig ober gar kei · 
nem Erfolge, weßhalb fie an Herrn Matthew ſich wandten, in der rich“ 
tigen Anfiht, daß eine zwanzigiährige treue Erfühung feines Amtes, 
welche ihm den verbienten Ruf eines Breundes ber Armen verſchafft bat: 
te, ihn am beften zu einem | Mäsigkeitsopoftel befähige, Der ehrmürdige 
Mann verſprach ſich micht fonderlich viel von dem Erfolge feiner Unter: 
nehmung, und er äußerte ſich anfangs feldit, dafı er eine Anzahl ven 
500 Mitgliedern ſchon für ein großes Gluk balten würde, Eine öffent: 
liche Beriammlung ward Indefi gehalten, und am 10. April 1838 eine 
Geſellſchaft auf dem breiteflen Grundlagen gebildet ; bie einzige jur Mur: 
nohme möchige Form beftand in ber Wiederhelung der Worte: »id ver» 
fprede, fo lange ich ein Mitglied der Mäfigfeitsgefellfchaft bin, mid al · 
ler geiftigen Getränke, er fei denn als Arznei, zu enthalten und nach 
allen Kräften auch andere von der Trunkenheit abjubringen.« Hr. Mor 
them ſezte ſodann hinzu: »Gott fegne Eud, und mache Euch ftark, Euer 
Derfprehen zu halten.« Anfangs wurden nur wenige Konsertiten ge · 
macht, und dieſe nur durch Herrn Matthews früher erworbenen Eintuß 
auf bie unteren Staͤnde; als aber bie, welche den Gebrauch der berau⸗ 
Abenden Geiraͤnke ganz aufgegeben hatten, bald in ihrer Geſundheit fich 
weſentlich verbeifertem, fo wurde in Kurzem der Glaube hertſchend, der 
ehrwürdige Mann, der ben Segen über das neue Mäfigkeitämirgiteb 
ausipreche, befize eine heilende Kraft, Diek gab ber Gefelichaft einen 
großen Auffhwung, und die Blinden, bie Lahmen und die Hintenden 


sogen nach Cork, um das Werſprechen der Maͤßigkeit abzulegen und ge- 
heile zu werben. Matthew that, was er fonnte, um biefe Taͤuſchung 
su zerſtoren, aber immer noch hetrſcht bie Anficht vor, daß das Verfpre 
den wirkfamer fei, wenn Herr Metthew es abnehme, als bei einem an- 
teren. Mug man dief Nberglauben nennen, ievenfalls aber muß man 
äugeben, dafı es Jedermann freifteht, fih feinen Seelen» wie feinen Aör« 
perarzt zu wählen, und man fiebt nicht ein, warum nicht der arme Ire 
fo gut feine Schuhe an feinem Shillelah Pruͤgel) auf dem Rülen tra 
gen und nach Torf wandern fell, als ein reicher Engländer vier Pferde 
an feinen Wagen haͤngt, und einen bewährten Arzt auffuche, 

Die rafhe Vermehrung der Geſellſchaft begann bald bie öffentliche 
Aufmerkjämfeit auf ſich zu ziehen, und mehrmald wandte man fih an 
Herrn Matehew, daß er diefe oder jene Stadt befuchen möchte. Diefi 
flug er ab, indem er erklaͤrte, alle, denen es Ernft fei, wuͤrden fein 
su ihm kommen, unb bie Ermäbung und die Enthehrungen einer langen 
Reife, namentlich wenn fie zu Buß gemacht werde, würbe einen langen 
und tiefen Eindruf in den Gemüchern zurüßfaffen. Die erfte Ausnahme 
von biefer Regel trat ein, old er um einer anberen Urſache willen Limetick 
beſuchte: die Menge drängte fo entfejlich, daß Truppen ausrüfen mufir 
tem, um Unglüf zu verhindern. &päter forderten ihn feine kirchlichen 
Obern auf, Waterford und Elonmel zu befuchen, da das in Schaaren 
nad) Cork ſtroͤmende Landvelk vielfach auf dem Wege betrogen und aus 
gezogen wurde. eine Bemühungen hatten den glängenditen Fortgang, 
und es fehlte natürlich nicht am eifrigen Weförberern der Sacht, welche 
die Berichte, wie gut «8 temen ergebe, die fi) der geiftigen Getränke 
enthielten, weit verbreiteten. Cine Brage erhebe ſich freilich: wird dieß 
auch bauern ? Der Verfaifer diefes Auffazes, dem wir biefe Miteheilun« 
gen entheben, geht bier in eine Nuseinanberfejung ein, in welche wir ihm 
nicht folgen können, ſpricht indeß feine entſchiedene Anfiht aus, baß al- 
lerdings. mande wieder im ihren alten Fehler sjuräffallen würden, bofi 
die Mehrzahl aber doch feſt bleiben werde; den Hauptgrund für biefe feg« 
tere Anfiche finder er im dem Larftande, dat jezt felbft in Heinen Pokafi- 
täten Geſellichaften von Mifigkeitsfreunden beſtaͤnden, welche die Cchma: 
hen ermunterten, ausjubarren und ihr Gelübde nicht zu verlejen. 

Der Umſland, dab eine halbe Million Trunkenbolde fi mit einem» 
male der geiftigen Getränke enthält, muß natürlich einen fehr entfdei- 
denden Einfluß auf die ſtatiſtiſchen Verhaͤltniſſe des Landes ausüben, 
und jo fand denn im vorigen Jahre ein fehr bedeutender Ausfall in 
den Abgaben auf geiftige Getraͤnke und eine Vermehrung der Abgas 
ben von Thee und anderen Ähnlichen Gegenfländen ſtatt. Die Berichte 
der Polizei und die Reden der Mogiftrate bei der Eröffnung ber Ger 
richts ſungen lauten gleihfalls günftig; viele aber ſchreiben die große 
Abnahme son Werdrechen im füplichen Itland während des vorigen 
Jahres tem Nichtrorhandenſein einer politiſchen Aufregung zu; nad. 
folgente Angaben jedoch haben ihren Grund allein in der Mäfigkeit- 
aeſellichaft. Ein Dekter Bullen von dem Mordſpital in Kork, einem 
ter größten in Irland, das ım beu-Iejten eilf Menaten 1258 Kranke 


aufnahm, und 14,500 außer bem Haufe zu verforgen hatte, gibt an, 
daß Vetlezungen, die im Trunke Samſtag Abends nah Empfang bed 
Lehnes beigebracht wurten, im dem legten neun Menaten des vorigen 
Sahres fih um ein Drittheil verminderten. Die Faͤlle, dafi Weiber in 
Belge bedeutender Mißhandlungen von Geite ihrer Ehemdnner ins 
Spital gebrachte wurden, woron man in der Woche gewöhnlich zwei 
rechnen fennte, haben fait ganz aufgehört; tie Unfine won Arbeitern, 
z. B. Herabſtützen von Gerüſten, Beſchaͤdigung durch Maſchenen, bar 
ben ſich um die Haͤlfte vermindert. Wei ber lezten Erneuerung der 
Schenkgerechtigkeiten im Limerick haben achtzig Wırthe und Brannt- 
weinhärdler ihre Gerechtigkeit micht erneuern laffen. In der Heinen 
Stade Killarney haben vierzehn VPerfonen ben Verkauf geifliger Ge- 
trönfe aufgegeben, und meiltend Guppen» und Kafferbuden dafür er 
riptet, oder aͤhnliche Anftalten, welche weſentlich dazu beitragen wet ⸗ 
ben, die Verſuchung zum Rutfall in die alte Trunkſucht gu vermeiden, 
Zu Cork haben, abgefehen von ber großen Verminderung der Lichent: 
gerechtigkeiten, ſechzehn Wirthe ſich jablungsunfähig erffärt, und alle 
bie Schuld davon auf Hertn Marchemd Erfolge geiheben. Jehnliche 
Refultare koͤnnte mon faft aus allen Städten des ſüdlichen Irlands 
berichten, Dabei ift no zu bemerken, daß ım erften Jahre der Fort- 


ſchritt der Geſellſchaft vergleihungsweite langfam war, — am Ente, 


ber erften zwölf Monate fanden fih nur 7000 Mitglieder — daß alfo 
bie Wirkungen einer fo wohlthätigen Verdnderung in den Sitten bed 
Volkes ſich erſt in den hasiftifgen Augaden am Ende dieſes Jahres 
erjeugen muͤſſen. 

Unter ben Einwürfen, die man gegen die Mäfigkeitdvereine ges 
macht hat, gibe es Feinen, der ſich nicht leicht widerlegen liefie Durch 
die Hinweiſung auf die günftigen Folgen für die Gefundheit und ben 
Wohlſtand jo vieler taufend Familien. Da man aber häufig behaubtet 
bat, Herr Matthew machte ſich durch die Ausbreitung der Geſellſchaft 
ein grofied Eintommen, fo muß bemerkt werden, bafı für die Ablegung 
des Maßigkeitsverſprechens durchaus nichts gefordert wird, Wenn das 
neu aufgenommene Mitglied eine Karte oder eine Mebaille mänfcht, 
um dadurch in feinem Landdiſtrikt oder feinem Wohnort Mitglied einer 
Tochtergeſellſchaft zu werden, fo muß er dafür 13 Ponce bejablen, 
was, wenn man den Preis der zu Birmingham geſchlagenen Metaille, 
ben Transport, bie getruften Karten, bie Bezahlung der Schreiber 
und die Unterhaltung ber Regiſter berechnet, keineswegs zu viel gefor- 
ders iſt. Herr Maschens it Bein reicher Mann, und Fann nicht mehr 
thun, als feine Zeit ohne Eutichätigung der Beförderung feines gro 
ben Zwekes zu widmen; bie Borberung von 13 Pente iſt nach ber 
möglichft niederen Verechnung angefezt, wenn die Geſellſchaft ihre eige ⸗ 
nen Ausgaben beſtreiten ſell. 





Gewinnung des Heajouholzes. 


In England iſt der Werbraud des Arafouholjes am verbreitet ⸗ 
fen, und es wurten im Jahre 1837 nicht weniger als 28,630 Ton: 
nen eingeführt, woren 22,067 in den inneren Verbrauch übergingen; 
in Branfreih betrug die Einfuhr im Jahre 1826 nur 5265 engliſche 
Tonnen, Neun Zehntheile des in Frankreich verbrauchten Arajouholjes 
kommen aus Haiti Das aus Jamaica ift das geſchäzteſte; der in 
Honduras wachſende Baum fol nach Decandolle eine andere Art fein. 
In Honduras nimmt man an, dab bad Arsjouholk 200 Jahre alt 
fein muß, ehe man es benugen Bann; bie Operation beginne im Auguſt, 
mo Schaaten von Arbeitern zu 20 bis 50 Mann aussiehen unter 
Leitung eines Anführert, ter der Jäger beißt, und ben Auftrag bat, 
die Bäume im Walde omizufuchen und fih ihrer zu verſichern, che bie 
anderen Abtheilungen berbeifommen koͤnnen. Man baut den Baum 
gewöhrtih 10 bis 12 Fuß vom Beten ab und entkleider ihn feitter 
Aefte, teren Holz wegen ber vrigeren und mannigfacher nuanztrten 
Adern mehr geſchaͤtt it. Iſt eine hinteichende Menge Biume umaes 
bauen, fo müſſen Wege zum Herausſchaffen des Holzes geöffnet wer⸗ 
den, und dieß iſt bie ſchwierigſte Operation, melde allein jet Drier 
theife der Koften des Unternehmens ausmacht. Man erbaue die Baͤu⸗ 
me fo glart wie möglich, und laͤßt den unteren Theil der Stäͤmme 
els unmiz liegen oder braucht fie mur zum Brufenbau. Die Arbeit bed 
Transports und Wegmachtens dauert bis int Arühjahr, wo man bie 


Bloͤt⸗bis ans Ufer der Flüͤſſe gebracht hat, und fie wit dem Zeichen 
bes Eigenthümers, der bie Arbeitfchaar ausgeräftet, verfehen, hinab ⸗ 
ſchwimmen laͤßt. An der Mündung fänge man fie auf, jeber Unter 
nehmer eignet ſich Diejenigen Bloͤke zu, bie ihm nach dem eingehauenem 
Zeichen ongebören, fügt die Enden ab, bie oft durch das Anprallen 
gegen bie Felfen jerriffen oder zerfpalten find, und beladet dann bie 
Schiffe damit. (Aust,) 





Notizen. 


Eineneue Aktiengeſellſchaft. (Brieflih) Arhen, 97. Aprit 
1840. Eine in Parid gebildere Akziengefelichaft unter der Birma Ro. 
bereit und Villeroi erhielt son der gritchiſchen Megierung auf gehn Jah⸗ 
re ein ausſchließliches Prisilegium, hier Runfelräbenzufer fabrigiren zu 
bürfen. Außerdem murde berfelben bei Kenucios 2000 Hettaten Aker⸗ 
land für einen Pacht ſchilling ven 12000 Franken ijaͤhtlich und der 
für bie Gebaude erforderliche Grumd unentgeielich überlaffen, Wei ber 
für ben Kommerz und bie Agritultur fo günftigen Lage Beichenlands 
läßt ſich das befte Gederhen biefes Unternehmens erwarten und in ber That 
find auch ſchen ſaͤmmtliche Akzien in Paris und London vergriffen worben. 


Mäpigfeitöverein, Bei dem vierten Jabresfeite feines Ent- 
febens, weldes der Londener Maͤßigkeiteverein am Cherſtei age feierte, 
waren über 1000 Perſonen beiberlei Geſchlecht⸗ verfammelt; melde für 
1 Schill. 6 Pence die Perfom mit Kaffer, Thee wud Zwiebak reichlich 
bewirthet wurden. Dem von Hrern Green bei diefer Gelegenheit abge 
ſtatteten Vericht ⸗ zufelge, bat die Wirkſamkeit des Wereins bereite 
eine fehr ſchnelle Ausdehnung erlangt. Ueber 200 Perfonen beiderfei 
Seſchlechts, welche früher ter größten Unmdigkeit ergeben waren, 
fint zum ordentlichen Erben zurüfgefüher worden. Die Zahl der Theetotaui⸗ 
Ren in Greßbritannieen, oder derjenigen, welche nichts ald her teinken, 
wird gegenwärtig auf mehr ald eine Million gefihäzt. 

Dampfichiffabrt auf dem indifhen Meere, Das Amft. 
Handelsbl.x fordert zu einer raſchern Verbindung der oftindiſchen Ko⸗ 
lenien Hotland's mit dem Mutterlande auf. Mach ten Beiſpiele Eng · 
land's (das die lezten Machtichten aus Bomban in 35 Tagen er 
hielt) follen 3 Damofboete zwiſchen Baabia und Peintbe-@afle 
(auf der Sudweſtküſte Zeilens) fahren und unterwegs Singapore, 
Malacsa, und Pulo Pinang berühren. Ven Zeilen aus würden, nad 
Uebereinkunft mit der engl. Regierung, Korrefpenden, und Paffagiere 
über bag rothe Meer weiter nah Europa befärdere. Die menat- 
liche Fahti zwiſchen Bataria und Zeilon kann im 10 bis 15 Togem 
zuräßgelegt, und auf diefe Weiſe Finnen aus dem oſtindiſchen Kolonien 
Briefe und Perfonen 6 bis 8 Moden raſcher als auf dem jejigen 
Wege nad Hellond befördert werben. 

Gasbeleuhtung in London, Um Londen und deffen nädhfte 
Umgebung zu beleuchten, beſtehen 08 öffentliche Oatanfkalten, 12 Prir 
varanfalten; 28%, Mil. fl. find in ben Vorrichtungen angelegt. 
Die Einkünfte betragen jährlich über 4, Min. A. 3,600,000 Ser. 
Kohlen bringen jährlih 1460 Mil. Kubikfuß Gas herver; 134300 
Brenner benuzen 40000 Basfonfumenten, In den Strafen brennen 
30,400 Gasflammen und 380 Lampenanzünder find angeſtellnz 176 
Leute halten Gafometer; 1780 Zer. Kehlen werden in den fürzeften 
Zagen innerhalb 24 Stunden in den Retorsen, 7,120,000 Aubitfuß 
Gas in ber laͤngſten Macht verbrannt. Durch die Gasbelruchtung find 
2500 Perfonen beſchaͤſtigt. Won 1822 bis 1827 verboppelte ſich der 
Gastonfum, fo wie auch vom 1827 bit 1837. " 

Beförderung bes Tuchhandels. Nah dem ‚Journal de 
Verriers* ift in neueſter Zeit bie Nede von einer Affoziation, welde für 
de delgiſchen Tuchfabrifanten von der größten Wichtigkert werben kann. 
Man will naͤmlich eine Werfuchk Erpedition nah Singapore and 
rüften, wo bie Tuchwaaren den ausgedebnteften Markt finden. Dur 
den erſt newerlid ernannten beigifchen Koniul, Sen. Aug. Morber, 
in Zingapore, von ben fpejiellen Verhältniffen unterrichtet, baten drei 
Käufer in Verviers beſchloſſen, jedes 20,000 fr. anzulegen, um «ine 
Geſell ſchaft mir einem Kapital von 100,000 Fr., in 100 Aktien, zu 
begründen; es blieben alfo nur noch 40 Aktien zu jeichnen, und ber 
Betrag diefer Akzien kann in Tuch bejahlt werben (verfteht fih von 
vaſſender Qualitaͤt und zu billigen Preifen), während jene drei Käufer 


auf einen ſolchen Vortheil verzichten umb ſch anheiſchig machen, ihre 
60 Aljien in Geld zu brjahlen. — Die Begrünter diefes wahrbaft 
gemeinnidjigen Planes find bie Herren Raymond Biolld, Ar 
mand Gimonis und Julius be Grand' Ry. Der nächte 
Vortheil wäre die Fabrikation von 5 bis 600 Stük Tuch, was bei 
der gegenwärtigen Lage der arbeitenden Klaſſe an fih Ihon von Mic. 
tigkeit ift, Sr. A. Morhet wird, wie es beißt, den Profpeftus der 
Geſellſchaft ſelbſt ausarbeiten, und bald wird ben Inbuftriellen und 
Kaufleuten des Bezirks von Verviers das DMähere barüber vorgelegt 
werben. 

Sereing und Creuzot. Dasgroße Etabliſſement John Er 
derilt's bei Luttich iſt auch ſchon in diefen Blättern beſprochen worden. 
Weniger bekannt if ein ähnliches Etabliffemenı „le Creuzot,“ im frangafl- 
ſchen Departement er ®aone unb Loire, Das Journal biefes Drpartes 
ments fleilt zwiſchen beiden bie folgende Vergleihung an: — In beiden 
find dieſelben drei Induſtriezweige vereinigt: Steinkohlengewinnung, 
Eifmerggewinnung und- Verarbeitung des Eifens bis zu den vollendet · 
ſtin Maſchinen. In beiden find zu fejterem Zweke 35 Hektaren Land 
rerwendet und von dieſen beinahe 4 Hekt. mir Gebäuben beſezt. In 
©rraing arbeiten 19 Dampfmaſchinen ven 784, im Ereugor 24 Dampfm. 
von 875 Pferdekraft. Das zur Kohlengewinnung beſtimmte Terrain 
umfaft in &. 195 Sektaren, in C. 6000, doch in beiden werben 
täglich 300000 Kit. Kohlen gefördert. — Seraing hat 2 'Hohöftn 
(160000 Silog. Gupeifen woͤchentlich produjirend), 14 Yubblingöfen, 
5 Waljwerke, 2 Hammer und 12 andere Feuer; — Creujot har 4 
Hohöfen (175000 Kit, probuzirend), 16 Pupdlingöfen, 7 Walzwerke, 2 
KDammır und 16 antere Feuer. Die Oefammtfabriarion diefer Werte 
beträgt in &. 140000, in €. 150000 Kil. wochentlich. In S. find 
auferbem 108 Handſchmieden, 115 Drebbänke, ze, in C. 89 Hund» 
fhmirden, O5 Drebbänte ze. Endlich find im Innern des Etabliſſements 
Srroing 5000, und in Creuzot 5600 Mötres Eifenbahnen, Das fran⸗ 
zoͤſiſche Erabliffemene ift olfo nicht minder großartig als bas berühm- 
te belgiſche · (Köln. Organ.) 

Berfchiedener Taglohn. Ein englisches Blatt fagt: im Ben: 
galen beträgt ber Arbeitdlohn zwei Pence täglich, oder ein wenig Reis; 
in Irland ſechs Pence, ober fo viel, wm fih mie Kartoffein mähren 
zu können; in England gegen zwei Schilling, ober genug, um Bred, 
Gemüfe und etwas Spek zu kaufen; in ben Vereinigten Staaten 
vier Schilliag, hinreichend um ſich Brod, Fleifh, Bier, Branntwein 
und noch einiges andere anzuſchaffen. 





Bewegung der Dampffchiffe 
bes 





ARCIDUCA FTRANCESCO CABLO. 


6. Mai von Wenedig nah Tri. 6, Mai in Venedig von Trief. 
7. left Benebig. 


nn 3 ” 
BARONZ STURMER, 
7. Mai von Trieft nah Venedig 
ARCIDUCHESSA SBOFIA. 


8. Dal von Trieft nah Anrene. 





Angelommene Schiffe in Trieſt: 
Am 6. Mei 
Yernambut: J. S. Waln, Vinfer, Anerifan., in TOT mit Zufer. 
Bremen: London Parker, Rio, Brem., in Al T. mit Tabak. 
Am 8. dito. 
Liverpsol: Elijabeth, Stone, Engl., in 31 T. mit Manufakturen, 
Davre: Deocadie, Labadeau, Mranzdi., in 33 T. mit Baumwolle. 
Marfeille: Welse, Wianello, Defter., in 48 T. mit verſch. W. 





Abgegangene Schiffe von Trieſt: 
Um 5 Mai 


2 Schiffe nach Gricchenland, 2 nad dem Unger, Küftenlande und 
1 nach den Ion, Inſeln. 


Trieft, 6. Mai 1840, 


Dom 1. bis 4. dies wurden bier zur See ringeführt: 408 
Kiſten und 20 taufend St. Agrumen, 10 F. Alaun, 217 8. Baum 
wol, 456 €. Biutegeln, 17 8. Branntivein, 72 8. Gifenwaaren, 
Al F. Erdengefhire, 12 &, Gallus, 68 Gent. Geibholz, 14 K. Hass 
verlen, 11 8. Glaswaaren, 4 B. Hanf, 85 Ballen, 868 St. und 
702 & Hdun, 29 5. Häringe, 299 ©. Koffer, m. P. Käfe, 438 
Rub. Leinfamen, 60 B. Lorteeren und Blätter, 38 8. Manufaktur 
ven, 20 S. Manteln, 12 8, Meeriheum, 95 S. Mehl, 264 5. 
Del, m. P. Papier, 410 S. Reis, 20 J. Nofinen, 9 8. BRoiolio, 
74 ©. Schmat, 175 Meiler Schmwerel, 120 S. Schrot, 4 B. Beir 
de, 50 8. Stahl, 1800 Cent. Steinkohlen, 290 B. Zabel, 7 F. 
Zalg, 129 8. Eher, 10 5. Wachs, 20 FJ. Weingeift, 9 5. Weinfein, 
1980 Star, 5220 Kile und 70 Rub. Weijen, 12 B. Ziegenbaar, 
131 Kiften, 401 Faͤßchen und 150 &. Zufer. 





Bewegung im Freibafen von Trieft 
während des 
Monats April 1940. 


Ungelommene Schiffe yon langer Fahrt von: 


Albanien » Schife 4 Harannab . Cd 2 
Alerandrien , » B 7 Helland « ” 3 
Brafilien * 13 Ion. Infeln . 5 
Candien 1 Morbamerifa , ⸗ 12 
Conſtantinepel 3 Porrugal V 1 
Dalmazien » 1 Schwarzes Mer . » 14 
England . v 16 ijifien .. » 4 
Rrantrei v 7 Zmprna — 5 
Genua . . , » 1 Unger. Aditenland » 1 
Briehenfand „ » 9 Wensdig “ t 
Hamburg » l 
Im Banjen: 111 Schiffe. 


Küſtenfahrt? 65 Fahrzeuge aus Dalmazien, 46 aus Iſtrien, 
19 aus dem Kerchenſtaat, 19 aus Sizilien, 45 aus dem Ungar. Kür 
ftenland und 57 aus Venedig; im Ganzen: 267 Babrzeuge, 





Abgegangene Schiffe von lauger Fahrt nach: 


Albanien . Schiffe 3 Iſtrien.. ii 

Aerandeien » .» ” 1 Sirhenfaat . 3 — " - 
Belfen . - 5 1 om ,;.. ” 1 
Berberi .o .. » 10 Mole». , .. » 2 
Conſtantinopel 6 Merdamerika 3 
Dünnkicdhen - 1 Bublan „ .„ . » 1 
England B 14 Cchmarjen Meer 5 3 
Sranfreich ” 5 Eileen . .. . 10 
Griechenland ® 21 Smpma . .. P) 3 
Hamburg 3 @panien . . v 1 
Holland 5 1 Sein ... B 2 
Ion, Inſeln 8 Unger. Kuſtenland 0) ß 


Im Ganzen: 120 Schiffe. 


Küftenfahrt: 2 Fehrzeuge nad Albanien, 113 nah Dalmazi 
———— gs hr nad Aftrien, 32 nad dem 2 

a iifien, 26 nad bem Unger, Küftenlande, 15 Vene · 
dig; im Gangen: 440 Fahrzeuge. . — 





Ausfuhr mit beſagten Schiffen, nadı 


Albanlen: 185 8. Manufafturen, 308, Seife, 217 F. Kaffee, 9 F. 
Yuler, 8 B. Hanf, 6 ©. Reis, 9 F. Giſenwaaren, 20 8. Stahl, 20 Bl. Blei, 
Gifen — Belgien: 46 F. Droguen, 30 S. Schmak, 7 K. Rofolie, 2500 
Star Rappfaat, 42 B. Wolle, 12 8, Bleiweiß. — Alerandriaı 10,0 St, 
Breter, 23 F. Mepl, 90 X. Mamufakruren, 17 8. Olaswaareu, 23 J. Eifenm., 
13 3 Quincalll., 20 3. Kaffee, 4 8. Kergen, 119 5. Tpean, 11 J. Meffing« 
maaren, 8 &. Reis, 5 #. Meubeln, 10 Jaß Phaſeolen, 10 Hab Bardellen. — 
Berberei: 104,198 Ct. Breter, 92 A. Mebl, 173 B. Tabat, 4B, Beide, 
155 Bund Eiſen. — Gonftentinopel: a2 K. Manufalturen, 36 F. Ouin« 
call, 78 8. Olasımaaren, 23 F. Glfenm., 1971 ©, Kaffee, 02H. Stahl, 108, 
Geife, 9 $ Droquen, 31 F. Gedengeſchirt, 19 J. Zuler, 169 &t. Breter, 0 
3. Ingwer, 8 J. Rum, 9 S. Gacao, D I Terpentin, Paplır. — Dalma 
siew, Ifrien und Ungar Küftenlamd: 21,450 Star Getreide und a, » 
m. — Gnglandı 1455 ©. Schmak, 18 F. De, 16 J. Weinftein, 7 8, 
Wolke, 2 8. Mofoglio, 63,40 Star Weizen, 55. GBemmi, 348. Glasperlen, 
86 J. Talg, 8 8. Echwamme, 875 Band Befenftreb, 209 B Hadern, 5 B. 
Felle, 2 J. Droguen, 40 B. Borberren, 4179 Sr. Bubpolg, 10 8. Sühbols · 
foft, Schwefel, Balonea, Thierkaechen. — Bramfreicı DM St. Breter, 16 
#. Droguen, 240 ©, Tabat, 261 St. Bucsholj, 100 8. Stahl, 210 ©. Felle, 
132 8. Danf, 24 8. Masmaaren, 10 B. Shwämme, 21 J. Spek, a7 5, Perle 
mufterfhalen, 30 J. Mafir, 2 B. Wolle, 23 3. arfaly. Fleiſch, 10 8. Bleis 
weiß, 10 J. Speit, 11 Ballen Rofbaar, Gelbhelz, Schwefel, Ocfenpbenar, — 
Griehenland: 38 $. Diwincalllerien, 144 8. Manufohteren, 1 9. Dras 
guen, 197 8. Glaswaaren, 552 5. Eiſenw., 31,520 ©t. Breter, 996 5. Hoffen, 


00%. Zufer, 50 ©. Danf, 85 B. Strike, 7 B. und 2 ©. Farbehölger, 5 
8. Bleimeih, 49 K. Stahl, 20 J. Vleiglätte, 05. Reis, 26 F. Erdengeſchltr, 
a3. Mebl, s F. Run, 430 Se. Felle, 199 F. geſatz. Jiſche, MK. Roſoglio, 
35.5. Tadal, 170 8. Weifdleb, 7 F. Ban, 19 F. Schrot, 11 Sch. Zink, 2 
5 Beinarif, 6 8. Wers, 5 Star Grdfen, 31 B. Anis, 1500 Bund Far 
dauben, 10 8. Kerzen, 10 5. Gerſte, Papier, Kartoffeln. — Hamburg: 2% 
St Bodehol;, 92 F. Rofinen, 10 B. Garobe, 1%) B. Porberrblätter, 154 K 
Zußholsaft, 6 F. Gummi, 48 J. Weinfrin, 57 DB. Danf, 74 B. Lorberren, 
135 ©. Schmak, 5 5 Wallns, 3 S. Mandeln, 34 8. OHlasperfen, OR. Bler 
wei, 165 X. Stahl, 72 5. Del, ı5 D. Echmämme, 55% 3. Droguen, Obelbr 
hal, Schwtiel. — Holland. MS. Gallus, 80 &, Schmart, 143. Lorbeere 
8.54 5. Mofinen, 6 8 Ollasherfen, 6 8, Seife, 30 F. Schmalte. 76 3. Dro« 
auen, Gelbholz, Schweiel- -- Zonifhe Infeln: 40 8. Manufaftaren, 16 
8. Droanen, 11 8. Olastwaaren, 17 J. Gifenmaaren, 1597 Et. Brefer, 379 
2. Raffet, 0 F. Zuker, 6 J. Mehl, 10 B. Hanf, 23 8. Weißdles, 18 Faß 
Schrot, 10 3. Bleiglätte, 0 B. Tadat, 106 3. Deringe, 190 ©t. Felle, 200 
Erar Gebfen, 6 8. Bleimeig, 2 5. Rum, Gifen, Kartoßein, Reis, Zwiebak. 
Obintwaaren. — Kirbenftaat: 152 K. Manufakteren, 618 ©. Kafler, 1458 
3 Zuker, 199 8. Weifbled, 65 8. Stahl, 52 B. Baummolle, 13 8. Gameel: 
d:ar, 40 3. Gifenwanien, 94 8, Zeile, 181 F. Droguen, 76 $. Früdte, 42 
St. Blei, Mn F. Bleiglärte, a F. Rum, 53 J. Wachs, 172 3. geſalz. Fiſche, 35 
5 Quincaill., 11 S. Pfeffer, 850 Star"Ppafeolen, 2392 Star Maid, 13 J. 
Kupfer, 3% F. Garao, 5 F. Mehl, 45 Star Cerfe, 190 St. Breter, 45 B. 
Wolle, 108 G. Leinfamen, & J. Talg, 400 Star Bohnen, 0 $. Soda, 72 
Ss. Jint, 5 B. Selam, Balonea, Cifen, Stoffe, Aprumen, Farbebölger, 
Pech, Glaswaaren, Felle. -- Bivrorno: Gb Sk. Breter, 10 F. Quincalll., 
11 5. Gifenwaaren, 27 8. Stahl, 45 J. Drogum, 33 8. Blatwaaren, 17 
3. Terpentin, 6 8. Manwfalturen, 44 Ballen Tabaf, 14 B. Seidenſtruſen. — 
Malta: 3151 Stük Breter, 6 Kiſſen Blabwaaren, 28. Manufafturen. 124. 
Refelio, 264 B. Tabal. 7 B. Hanf, 195. Gifenwaaren, 3 5. Epril. — Rafe 
lamdı 120 3. Del, 66 B. Lorberblätter, 26 8. Bleimeiß, 20 3. Bimmober, 2 
A. Rofolle, 71 8. Gammi, 18 F. Bimsjtein, 3%. Weingeit, 18 3. 24maät, 
=> 5. Droguen. — Sizilien: 8 F Deinealll, 77 F. Glfenwaaren, 4 
8%. Manufakturen, 12 F. Droguer, 2 8. Weißblech, 365 5, Bleislätte, 75 5. 
Kaffee, 91 J. Zuker, 7 3. Weller, 23600 St. Breter, 4 J. Rum, 0 F. Wachs, 
22 ©. Hanf, 452 St. Buchshelz, 72 B. Tabak, 9 J. Theer, Stabl, Eiſen, 
Sarbehölger, Glabwaaren, Walonza, Reis, Felle. — SO mprna: 208 8. Manıı 
falturen, 692 5. Kaffee, 73 F. Zuker, MR. Hasiwaaren, 33 F. Erdengefchler, 
21 F. Quimaill, 9 B. Hanf, 60 3. Eifenwaaren, 14 J. Droguen, 5518 Bit. 
Dreier, @ 2. Ingwer, 15 3. Vrbl, 3 5. Schrot, Papier, — Spanien: 
34 8. Glaswaaren, 14 5. Eiſeaw. 292 DB. Hanf, 550 8. Stahl, 140 Sr. Bre 
ter, 9 Et, Raber. — Stettin: >61 2. Schmal, 136 B. Lorberblätter, 
5 Del, 913 F. Deoguen, 109 J. Rofinen, 5 $. Beinfldia, 24 B. Garde, 
5 J. Gallus, 4 S. Mandeln, 0 5 Pech, 8 K. Eägpolsfaft, 11 B. Hanf, 
6 5. Perlmutterſchalen. Sucnachholz, Gelbholz. — Venedig: 1708. Manu ⸗ 
fatturen, 2305 ©. Hofe, 2765 J. Zuler, 97 8. Seife, 192 B. Wolle, 50 3. 
Bilde, 117 J. Mehl, 32 8. end 169 rt. Felle, 635 F. Del, 1098. Baum ⸗ 
molle, 377 5. Ftuͤchte, 0 Star Getſte, B J. und 3) Sch. Kupfer, 3 FJ. 
Rum, 39 3. Weingelf, Bi St. Glaswaaren, 11 3. Pettaſche, 118.8. Weißdlech, 
2 5 Diefier, 2199 B. Tadat, 371 5. Wachs, 416 Star Erbfen, 70 Star 
Phafeolen, W 8. Schweſtl, 2915 Star Peinfomen, MO Star Sefam, 210 F- 
Talg, 140 Star Hafer, 58 B. Hauf, 56 F. Eoda, 51 B. Seide, 1890 Star 
Maid, 16 J. Alaun, 45 F. Eacao, 300 BI, Blei, 6 Ch Zink, 1 F. und 43 
Sch. Zinn, 33 J. Golofenium, 67 Star Rübfamen, 46 Star Bohnen, 87 F. 
Veh, 15 5. Ingwer, 80 F. Schtet, (2 ®. Cameckhaat, 16 8, Refolto, 50 
8. Theet, 600 Star Arckſamen, Forsehötser, Eiſen, Valonea, Stokfiſche, Agru- 
men, Deoguen. — B. St. Nordamerikas: Wo 8. Schwefel, 50 B. 
Hanf, 1242 5. Hadern, 25 8, Maccheroni, 





YHuswärtige Berichte, 


3 Alerandrien, 16. Aprif 1840, 
Gegenwaͤrtig befinden fih neh in den hiefigen Magazinen Krded 
60009 Weizen, 16009 Gerſte, 10500 Linien, 3500 Bohnen, 5140 
Ballen alte und 30900 neue Baumwolle (Make). 
Gatania, 4. Auril 1840. 
In Feige der anhaltenden Dürre it Getreide meillich geitie: 
gen. Lakrigen ſaft gute Qual, gilt One. 5. Einige Partien Soda be 
"bangen Tati 35-36. Bittere Pomeranjenihalen in , gelten Zari 


34 bei lebhaftem Geſuche. 
Genua, 1. Mai 1840, 


In Koloniatmwaaren herrſchte dieſe Woche große Thaͤtigkeit. 
Der Umſaz belief ſich auf 3400 Säle, 717 ZFäſſer und 77 Kiſten 
Zuker. Davon bedangen Pertoricco Lite 27 mit Disconte, Pernam⸗ 
buecco 28, bito weit 36. Won Kaffee wurden begeben 50 Saͤke Moffa 
a Soldi 23, 100 bite Porterieco, 120 und 47 F. St. Jags A 12 
mir Dieconte und 100 S. Nie A 10%. Die Getreidepreife find 
ſtatienar. Wohenumfaj: 1000 Mine weicher Weizen ven Ott eſſa ä 




















Gedrucht bei 


eite 24, 1200 Site Braila à 23,, 2000 bite weichet von Galacj 
22, 5000 Mais à 18-18, und 10—20. 


Einfuhr vom 16, April bis zum 1, Mai Mine 20449 
Vortath am 1. Mei Weizen 123278", 
Mais 43337, 


Mie Det ift et, ſeitdem die angleneapelitanifden Angelegenheiten 
ausgeglichen find, wieder Raw. Die Abſchlüſſe vor Eingang der Berichte 
ausMeapel beliefen ih anfangs ter Woche auf 750 Berili; die Eon: 
dirionen waren: Cefalu Lire 80; figitiamıfhes 77-78; Tafelöt 02 
— 9; bite von der Riviera 96-97. Won anderen Artikeln gingen 
um: 20 Seronen Indige von Guatimala a Pire 6; 10 Kiffen bite 
Bengal, fein, a 10, — 10%, 250 Balen Hanf von Belogna und 
Ferrata zu den früheren Preifen und 8 Elerbantenzähne von 70 8A 
fire 6 das Pfund, 

Konftantinopel, 22. Xprit 1840, 

In Geihäfteen war es auch dieſe Weche Aufierft til, Meipen iſt rar. 
Die Verkäufe beliefen fih auf 25000 Kilo für den Confum. Mais 
genießt eine günftige Meinung. Diefer Tage bedangen 30000 Kifo fürs 
Ausland P. 13, —13°%,,. Kurs: Trieſt 433-436; Wein 436—437, 

2ivornp, 1. Mai 1840, 

In unferem Handel herrſcht nur geringe Thätigkeit; Kolonialr 
wparen find far gänzlich vergrifien; feiner raffinirter Zußer fehle 
völlig. Kaffee ift miche ſehr geſucht, und wie es ſcheint, will man 
mie den Abſchlüſſen bis nach Ankunft der zu erwartenden Padungen 
aus Amerika, Marfeille und Holland zögern, Gerreibe feit, und der 
bedeutende Umfaz im Conſum vermindert merklich unſer Lager. Die 
Verkäufe betrugen dieſe Woche 600,000 Eäte und zwar 5000 Wei: 
zen von der Romagna und ben Maremmen & Lire 15, —157/,.;5 1700 
dire von Odeſſa a 134, — 14%, ; 600 bito alter von Marianopel à 
14°, mit Tara, 1500 dito erd. von ber Donau ä 11%, —12, 40000 
dito von Egipren & 87, - 0,5 3000 bite harter von Taganreg, Ger 
funda a 14,155 6000 dito Meschiglie vom ſchwarzen und azow⸗ 
ihen Meere a 137, —13%, 5 1000 dito Mais von ter Donau à 
10%, —10%, und 2000 dito Gerfte von Egipten à 6%,. Ferner be ⸗ 
dangen 500 Saͤke Bohnen von der Nomaana 13'/, und 1500 bite 
von Egipren 11. Wachs wird ſowehl hier ald auf den verzuͤglichſten 
Sandeldplägen feſt behauptet. Der Ertrag im verigen Jahre war in 
Marorco nice befriedigend, und da der Worrath ohne Welang ift, fo 
bürften die Preife, wenn diefer Sommer keine befonderd gute Reſul⸗ 
tate Tiefern ſollte, bebeutend im bie Höhe geben. Hanf unverändert, 
Unfer Vorrath beträgt gegenwärtig ungefähr 2150 Ballen. Umfaz 
fand diefe Woche nicht ſtatt. Won Pottaſche wurten feit ungefähr 
ſechs Woden gegen 1000 Fuß begeben, und wienchl die Contitionen 
Lire 21 nicht überfiegen, fo koͤnnen wir doch höhere Preife erwarten, 
da dieſes Jahr nur auſterſt wenig fabrizirt wurde und ber Vorrath 
merklich zuſammengeſchmolzen iſt. 

Neapel, 29, Aprit 1840. 
Beijen, Ende 1. M. zu liefern, gilt D. 1. 00. Die gegenwärz 
tigen Delpreife find: Gallipeli 26. 50; fpäter 25. 10; Gioja 65-[50. 
Porto Danrizio, 29, April 1840, 

Det feſt. Ertrafeined wird heute à fire OL--95 be abit, wel 
Preit, je nachdem die Farbe weißer wird, ſich noch —* —** * 
felöt a 77 —78. 25 geſucht und a 79-80 behauptet. Einige Par« 
thien erbindres (lavamo) wurben für die Fabriten a Pire 63 gekauft ; 
gegenwärtig fordert man 64; weißes iſt febr rar und wird auf 66 
gehalten ; grünes gilt je nah Dual. 60-62, 50, 

Die Olirenbluten berechtigen ju den beiten Erwartungen. 

Salonich, 22, April 1840. 

VBaummolle von Serres erlitt biefer Tage einen merBlichen 
Abfchlag ; flatt wie in umferem lezten Berichte ä P. 4Y,, werden die 
Preife jet a 3°, netirt, umd fie dürften noch mehr beruntergeben, 
wenn die Berichte aus Europa nicht gänftiger werden. Urur wird & 
P.54,—5%, die Dka angeboten, ohne Abnehmer zu finten. Beide 
fehlt. Wachs var umd geſucht. Die Oka wird einſchließlich bes Bels 
AP. 20 bezahlt. Dei von Taxes wird auf P. AN, frei am 
Bord behauptet. Das Getreide ficht ſeht gut, laͤßt eine fehr ergier j 
bige Ernte erwarten, und mir bürfen bofien, dañ tie Ausfuhr wieder 
frei gegeben werde. In Einfuhrartifeln wird dußerft wenig getban. 

Wechſelkurs: Trieft 435 —436, drei Monate Zahfungsfrift. Der 
Coll. gilt P. 23; ter Thaler 2922")... 
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BEMEBKUNGEN, 
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u. Silber aus Dalmatien. 

12.09.17" ER ſa . 

Naguſa mie feinan Gebeete diter ir Sr ait' 

2 bis 4 Wiglien Breiten Se ee ea a et 
ve, weldes danferben sinefene befpaift } Va N CT 
(meittich von der Erdjunge M eh, öſtlich wor Ber ven SHE une 
rungen, Font‘ gänjlid ver Abrihen“ Dättärten ! deren HH Bi 
fieße "ans der‘ wormatigen " Merudlit Magkfar lebt vr "a · Sa 
Bioriwälts Und En gnſeln Eurſela ur herr mie Einſchrufz Deren 
fh Fee" Bra ER tiädrättnigtien aA KARTE "ei 
Alan.) Div Minuiser Landiiäftieibit erfgt den pliöredden Charakter 
det Übrigens mit’ Be bon Dalmatien viele Mehnlichkrie bat, und man 
eilffe auch diete der Bere ee Streken als kultidirtes 
Ehe Dr, drehe Peinig mb mit kahlen ſchauertichen 
BetitifhigenHEBERd Keiteht ans einer giegelrerben, ſchweren mie Effem 
otet buffer genen wenig Freichtbaren 'Erte, und HR nur fellennseite 
einer Kuftur Alhig, taber man nicht ſelten neben äben, waſſtrarmen 
Steinwüſten Ind zwifthen hehe kahlen und unfruchtharen Kaltbeagen 
Bir hertlichſten mit der yrigſten Vegetation und mie allen Kladetn 
det italieniſchen Flora prongenden Thaͤter gelagert indet Die Abhaae 
der Berge find theilwerfe nech mit einigen ſtruppigen Gebſch — 
fen, aulein höher hinduf zeigt fich die Natur von alle" Birkräfftentd 
kleldet in den ernſteſten erhabenſten Geſtalten. "Arm ſchauetfichrneiſ 
äber'die Laneſchaft laͤngs dem Meercaufer, werdet ern Berge 
te#feften Geſtalten ſich aufthlrmende Hieferimanier" von "HL 
Rermrrin Banane A Tod und Erjkirtung Ferefehen," ul 
Beinahe ENT ah en een ie, Je 
ſeteſt die vrganiſche Be Fee Eee he 
denn wire ea Aamımrie: Kifer, Mattere ei Schmet⸗ 
terling. "Ar inhlen o @wellentifesen hosſ h Aucmende Element Beh u 
fes Meſenda mai ae geidrueſdeneſerriſtece/ Dendens 
weiße Bekien, woln⸗ [here ne ee ee ee 
Mer auf ärtichöherehihrie, ale Tore ihren Re 
empor dus den Frachen ziwerihe wii nahe ee 
welten: bis’ atıf tie, bochſten Eifel: der Fetſen Than Dfeihte ma 
hinu noch des klaͤgliche gellend den Annan ihn ee dee 
ängftiid unchei ſtatternden Dtoodgel und Qrottentaubru⸗ Ad‘ die gr 
«een ee, welche noch unhanklider wirb>burdp-eine endlo fei 
Gerne auf das Meer, wo bie und Da ein weiber Deget wie ein) 
Geift borliberichwebt fo wird man eine ſchwoch⸗ Werſtellung von eiurüi 
dandichuft hat en won der man ſich nicht leicht einen genägenden Wer! 
gzref · Sachen m Stande iſt. Die Bewehaler dieſes Landſteiches 
täriv 24,000) Seelen) And der Mehrzahl. nach. Slaren, weiche im‘ 
ftebrt are Jahthunderte einwanderten, und die Hreinwehner verdrang⸗ 
ten. Aumer Dielen baten ſich auch vie Familien-aus dem venczi aniſchea 
Provinzen, morgenlandiſche Chriſten aus der Levante, boeuiſche Grie⸗ 
hen und Jiraeliien aus Spanien hier angeſiedelt, weren leztere nicht 
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nur, ihre alten ſtrengen Neligionsgebräude, fondern auch ihre Spta⸗ 
de beibehalten haben. Die Bandesfprache ‚per. Ragufarr-ift gewb hulich 
die illyriſche, welche ſehr wehltänend hier geredet wird, Aufier diefer 
hört man, au häufig die itakienifche Sprade im venagianifhen Diar 
(ft, und dieſe MR auch zugleich Amtoſprache Unter dem raguſaeiſchen 
Krrus ift, übrigens jeder Geiflliche außer der flarifhen auch „der ita · 
Tienifpen ‚und lateiniſchen Sprache Fundig. Hertſchende Religion iſ die 
rigiuid = Eathofifihe,,, Der Ragufaer zeichnet fih vor den übrigen Date 
matitn dun ch einen, beſenders ſchönen und kraͤftigen Körpethau auf, 
worin ihm felbit der Motlake nachſtehen muß, und maucher vom ihnen‘ 
Fsunte einem Maler zum Vorbild eines Athleten oder Aldved-Fienen.,. 
Dir Charakter des Raguſaets iſt zwar feinen Grundzilgen nad dem 
ſelbe wie ber allet Sübfänder, insgemein, allein der Ratzuſaer Hat ri⸗ 
nen grwiffen Anftrig von Zieilifetion, welcher ihn über feine Mühe 
barn erhebt, und ift moraliſch beifer, Won einem Mord aber Died ſtahl 
wird man bier dufierik ſelten etwas hören, und, ber ‚Meifende Dat iu 
Beziehung auf perfönliche Sicherheit. im Hagen Bebiste, von Magufa 
ride das Mindefte zu befürchten. In Raͤlſicht den Kleitentnaiht; herein: 
große „Werspiedenheig zwiſchen ben. Bewohnern. der grohen Kbtädte Ans 
benen der ‚türkifhen Grenze eine, Art ipenjer „mit einen gef tem 
Wilden, sit gefaltste. bis an.bie, Waben reichende ‚mit. kornbin⸗ 
wenblgue, Seinfleider wallene Strlinpfe und, Dpanben :afürh en su 
Gguins Bie-gemöbutigte Sieidung dr Männer ang. mn; Winter 
träge der arıngiae ‚ARaun: ala Oberiatd fat-aigemein ‚einer fopehane 
Se NOIERIpmergnsgh vom grohena,Sraunen Tuche, str: andhuneseinenwode 
iene Arte, np nf ſchdamit gegen Negen und Kind zu ſchunen· Der. 
Boplpabenze Dingsseu hüle ſich entwerer ins geirdhifde: Obertieid 
(Age) iR. da ‚einen bedrerben Mantel yon Schuire-und Rache, 
wire ein, nen.ban Manpuren getragen worben fin Der Kent ik 
bie auf ein Hassbiichak ar. Scheitel. glatt geſchoren, und -bei dem’ Men: 
mghmepm daB inweren, Ganzes mit- einem rothem Kappchen Sedeht, wäh⸗ 
'gah, bie, an, ber ‚ulrdifchen Grenze wohnenden ein Farbiges Tuchs umn 
dey Kopf, winden, weLhes, dem Räpıchen Geöſte und Form eined-Kurr. 
bank sit Pur weiblichen Trachten find -in jeden Ditrikte: derſchieden, 
und nicht ‚felgen, originell, Ausgezeichnet iſt tanmtluh, der ich fermã⸗ 
Pige,Slitzarfiane ‚der Mädchen, von Sabioncello und bie Tracht ber 
Meier ‚uam ‚Fanatiz, worüber wir jedoch, ſo wie über die Sitten und 
Berensweile, deſeg altes bei einer amzeren Oelegenfris Näheres zu 
deſchigh AR ‚lin 3 = R S’,in." 
4 Die Hampeenkitrhagiteige ber Raguſaer machen Hanbel 2:72 
fahre⸗ Mach Cugei⸗ Meſchichi⸗ son Raquſa war die glunzendfie Periobe 
fir pen Handeln rn Jahren 1427 bis 1497. Damäts hatten die 
Bryan Naudeute imiaen geb deren Drädten ber benachtarten &rdatem,! 
name⸗ntlich Hin Berlin ter Meidau and Walachet Handelsfaftoreien, 
AIR enhieſar· ah pifanerigen on "Tirken grördnge fr un. 
delaniederlaſſuug in Syrien und Negppten verlaffen mußten, geründsten 
die Ragufaer Handelsleute daſeldid zahlreiche Faktereien. Allein gegen 


waͤrtig ift der Netinhandel ſehr befhränkt. Der Verkehr mit Bosnien 
iſt zwar immer nech lebhaft, aber mehr als Epedirioit denn als 
Sronfitobandel zu betrachten, und er befindet fih größtentheild ih dem 
Haͤnden ber feit dem Aufhören ber Republit aus jeher Prosinz ein 
gewanderten besniſchen Griechen und einiger ifraelitifchen Handelshdu: 
fer. Schiffahrt war ven jeher das faſt ausichlienliche und Pieblingege: 
mwerbe der Mogufaner, und der Zwek derfelben meift nur der Gewinn 
des Frachtlohus, weicher aber fo ergiebig war, bafi er die Paffivirde 
der Handelsbilan, aufwog, und einen großen Theil ber Einwohner, 
ungeachtet des wenig urbaren Bodens und ded Mangels an Induſtrie 
und Manufalturen, wohlbabend machte. Beſonders kamen der ragufar 
niſchen Flagge die engliſch⸗franoſiſchen Kriege zu Matten, während welr 
hen fie als eine neutrale betrachtet, keiner Gefahr ausgeſezt, vielmehr 
alfgemein gefucht und geachtet war. Ver der franzsfifhen Beſiznohme 
(1805) jähfte der Meine Freiftaat 560 hechbartige Schiffe, weiche mit 
beildufig 4000 Matrefen bemanne waren ; allein nach Abzug der Fran ; 
sofen woren faum nocd 10 davon vorhanden. Ale übrigen nahmen 
oder verbrannten die Rufſen unb bie englifchen Kriegs» oder Kaper⸗ 
fhiffe, oder fle verfaulten im Hafen. Mit der Vernichtung der Schiffe 
war auch der Wehlſtand der Einwohner in allen feinen Grundfeſten 
sjerftört, und viele Familien, die fonft im größten Wohlſtande lebten, 
geriethen dadurch am den Wertelftab, und mancher biedere Greis, ſtatt 
nad) einem deſchwerlichen Seeleben ein guted Auskommen und unge: 
trühtes Alter zu genießen, wankt num abgehärmt und gebeugt, mehr 
von ber Caft feines Elendes ald feiner Jahre, dein Alles verföhnenden 
Grabe zu. Dech erholen ſich gegenwärtig die Einwohner wieder von 
diefen ihnen gefchlagenen Munden, und befonders fihreitet die Mittel: 
Made im Wehlftande immer mehr vorwärts, ſich gluͤklich preifend un- 
ter Auſtria's milden Scepter, welchem Land und Wolf feit 1814 um: 
tertbänig find, Das Gebiet ven Ragufa, welches unter den vier Krei ⸗ 
fen Dalmatiens Himfichtlich feiner Größe den dritten bildet, theilt ſich 
feiner natürlichen Gage gemäß, in das Feſtland und die Infeln, und 
deſteht aus 200 Oriſchaften, die ın 22 Gemeinden eingetheilt find. 

. {Der Beſchluß folgt.) | 





Untiparos, 


im Alterthum und auch jejt wieder Oleates genahnt, und berühmt als 
Geburtsland bes Phidias und Prariteles, liegt weſſlich won Paros, 
von weldem er nar durch einen engen Kanal getrennt if. E— bat 
nur eine halbe Quadratmeile im Umfange, beſteht größtencheils aus 
Kalkfelſen, und iſt bei weitem hicht fo fruchtbar als die Radibarinfet 
Parod. Die feit Jahrhunderten ven Seerdudern beunruhigte Bevölke— 
rung iſt jejt bis auf etwas mehr als 500 Seelen eingefhmotjen, mo- 
von die meilten im einem elenden Dörfchen, eine Miertelftunde ven 
der Sübofküfte entferne, jufsmmenmwehnen und in dem Pandbau und 
Fiſchfang einen bücftigen Erwerb finden. 

Die 5000 Kilo Erle und 2000 Kilo Weizen, welche man hier 
Jährlich erntet, dienen zur eigenen Nahrung. Ven den 500 Wahifl 
Bein, die man gewinnt, und welder, wenn man ihn ohne hinguge ⸗ 
goffenes Waller habhoft werben kann, beifer ift als der von Parof, 
werten 500 Barili nad dem Kontinent gefhikt, jo wie auch etwa 
2000 DOka Schafkaͤſe, welchts, mır ungefähr 500 Ziegen ald Schlade: 
vich, die ganze Ausfuhr bilder. 

Eiwa- 50 Kantar Baumwolle ven geringer Sorte, welche hier 
gewonnen werden, werben für eigenen Bedarf verarbeitet, fo wie auch 
die Wolle einer Heerde von 2000 Schafen, welde, nebit etwa hun» 
dert Stut Rindvieh und einigen Eſeln, den gangen Wiehſtand von 
Oleatos ausmachen, Das Wenige, das man vom auswärts bedarf, wird 
von Paros berübergeholt; jedech gibt es zu Antipares noch brei Heine 
Bahrjeuge, womit man auch nah Syra fährt, und das obenermähnte 
Schlachtrieh, Wein und Käfe dorthin ausführt. Früher wurde viel 
‚Brennholz von Antipares nah Santorin ausgeführt. Die Irtlihe Ber 
hörbe hat jedoch dieſe Ausfuht mit einem Zeit belegt, welchem zufolge 
Santorin ſich jegt auf Amerges und anderen Infeln, wo biefer Zen 
nice beftcht, verficht, und eim großer Erwerbsjweig für die Bewohner 
von Antiparos yerforen gegangen ift. Die Fiſcherei if dort gleichfalls 
eim Ermwerbsjweis, wezu die umliegenten Buchten die fdönfte Gele— 
genbeit darbieten, 


Die Zehenten waren 1838 verpachtet für 1250 Dradımen; Die 
Zoͤlle tragen jährlich 250 Dramen und die Abgabe vom Bıeb 700 
Drachmeh ein — ein Beweis von der drükenden Laft diefer früßer un 
befannten Steuer. 

Das Klima it fehr gefund, und eine Venöfferung von 2000 
Seelen würde durch Akerbau und Fiſcherei fehr leicht ihren Unterhalt 
finden tönnen. Bekannt iſt die merkwürbige Stalaktitenhöhle von Ans 
tiparos, welche Cheiſeul de Gouffier ziemlich genau gemeffen und ab 
geieühner bat, wogegen die Beſchreibung ven Tourmefort Manches zu 
wunſchen übrig laͤßt. So fanden wir die Tiefe der Höhle ſtatt von 
300 Zoifen kaum 300 Schub. Das Hinunterfteigen in diefe wunder 
volle Höhle it und bleibe Übrigens fehr deſchwerlich und nicht ohne 
Gefahr, weihatb auch die Fuͤhrer ſich theuer bezahlen faffen. 

Unter den umliegenden Heinen Infeln, weiche ohne Ausnahme um: 
bewohnte Feiſen find, bat Phora eine Saljpfanne. Auf Despotika und 
Strongplo laffen die Bewohner von Olearos von Zeit zu Zeit ihre 
Schafe and Ziegen welden. Gegenüber Despotika liegt der elnzige 
Hafer von Antipares, Hagies Gestglos genaknt, welchet einen unſi 
chern Ankerplaz barbietet. Aust.) 





Motizen. 


Berbot der Opinmeinfnbr in Mauritius, Der Gouver⸗ 
neur von Mauritius hat, nachdem er erfahren, daß Opium dafelbt 
eingeführt und öffentlich verfauft werde, aus Beſorgniß, daß diet die 
Indier demoralifiren könnte, die Opium: und Caubanumeinfuhr bei 
Strafe ber Aonfilirung verboten. 

Dampficbiffahrt auf dem großen Ozean. Die Befenfcaft 
sur Einführung der Dampfſchiffahrt auf dem grofien Opran, bie ber 
reit# eimes ihrer Dampfboote hat vom Stapel laufen laſſen, will in 
ber möglich Eürgeften Zeit die ganze Weſtküſte von Sühamerifa mit 
ihren Dampfihiffen befahren, und wenn bie Fahrt der Regierungs- 
dampfboote bit zur Landenge von Panama erft eingerichter iſt, fo wird 
man in Londen ın der kurjen Zeit von brei Monaten aus den auſtra- 
tifhen Kolonien Nachricht habem Fönnen. Die Geſellſchaft hat von allen 
füdamerilanifchen Republiken das ausſchließliche Privilegium erhalten; 

Dampfwagentransport auf gewöhnlichen Strapen. In 
England bar fich neuerdings eine Geſellſchaft gebildet, welche bei 
Iwet har: Gütertransporte auf allen gewöhnlichen Hauptitrafien Eng: 
land mit Dampfwagen nach der meuen verbefferten Konſtruktion 
bes Obriften Maceroms einguführen. Man ſcheint an der Ausführ 
barkeit der Sache ım Großen nicht zu zweifeln. Die Genehmigung 
des Planes iſt dutch das Parlament bereiss erfolgt, und dem Wer—⸗ 
nehmen nad, auch eine Anzahl von Wagen beſtellt werben: 

Nachrichten aus Oftindien. Der »Bombay Timeb« zufolge 
wurden am I. Mär E. J. 17069 Briefe über Such nach Europa 
geſendet. Die Berichte aus Ehina reihen bis zum 20. Januar. Den: 
feiben gemäß wurten bei Woampoa von den Chineſen zwei Schiffe 
aufgebracht, auf melden fich engliſche Waaren befanten, Der Kaifer 
hatte alle Schritte feines Eoınmifarins Fin gut aeheiften, und ihm zum 
Zeichen feiner Zuftiedenheit, kraft eines Ediktes, einen Plaz im dritten 
Himmel angewiefet. Der Kapitän Elliot näherte Äh Canton mit den 
Brigad »Wolage- und »Spaeinch und zwei anderen Schiffen. Die An- 
Ralten jn einer Erpedition gegen China werden mit dem gröften Eifer 
betrieben. Drei Zrahsportichiffe ſollen nach Madras zeſchikt mer: 
dem, um daſelbſt eim europdifches Regiment aufzunehmen, welches fich 
der Erpe bition anſchließen wird, 

Untergang einer Juſel. Briefe aus Bona melden, daß in 
Bolge eines furchtdaren Ockans das Meine Sland la Galitö, gänzlich 
serihmwanden fei, und bad Mer an den Strand von la Calle dem 
genannter Infel möcht gelegenen Punkte, eine Menge milder Ziegen 
und Kaninchen geworfen habe, 

La Galitö bor früher einen ficheren Landungsplaz, wo ſich die 
Schiffe mit gutem Quellwaſſer verforgten, Das Eiland war micht bewohnt. 

Größte Baumgvollen Ladung. Am 5. Februat fegelte das 
Schiff »Velons von Meu Orleans nad Liverpool mit der größten dort 
eingeladenen Quantitäͤt Baummolle ab; dieſe betrug nämlih 3013 
Bullen ober 1,276,408 Pfb. 


Ebenifetiuininel. Man hefit den Theinſetunnel im fünf Monaten 
für Bußgenger eröffnet zu fehen, Die ganze Länge desſelben wird 1320 
Fuß betragen, von benen mur noch 220 Fuß unvollender find. Die 
Ausgaben belaufen ſich feir fünfjehn Jahren auf etwa 363000 Lſt. 
umd bie ganze Ausgabe dürfte nicht eine halbe Million Et. überfeigen, 
während bie Warerteobräfe gegen 1,200,000 Lſt. gekeſtet hat. Der 
Beſuch des Tunnels hat im Jahre 1839, 1572 LIE. eingebracht. 





Bewegung der Dampfſchiffe 
ven 
Defterreihbifdben 2iloyb. 


Mbfahrt: Ankunft: 





BARONZ STURMER. 
Kk Mai von Venedig nad Trleft. 8 Mai In Venedig von Teiefl. 
12 000 Tl „ Beni. 9 „ „Teil 5, MWenebig. 
ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
9. Mal von Trieft mah Benedig. 10. Mal In Menedig von Trieft. 
Mon Bemebig,, Teil, 1 „m Tri „ MWenebia 
PAINCIFE METTBANICH. 
19. April in Honftant, von Aerandria. 
ARCIDUCHESSA BOrFlä. 
10, Mai von Ancona nah Teieſt 9 Mal In Ancona vom Trick, 
j 1 5 0. Tele „ Ancona. 
Unter Labung in Zrieft: 
GIOVANNI ARCIDUCA D' AUSTAIA, 
Nah Sora, mit Berührung von Ancona, Gorfu, Patrad wand Arhen. 


UAngefommene Schiffe in Triefl: 
Am 8 Mai 
Corfut ©. Leocadia, Venejiane, Yon, in 13 Z. mit Walonea. 
Marfsitler Metodico, Pavani, Röm., in 25 T. mit verſch. W- 
Meffina: Amilcare, Mrab, Deiter,, in 12 T. mit Früchten. 
: Am 9 bite 
Havannahı Zerefina, Mariſtand, Spon., in 62 T. mit Zuker 
und Kaffee, 

DObeffa: Prineipe Engenio, Geirola., Sard., in DIE. mir Mais, 
Tihieiaffi: Brifeis, Woderi, Griech, in 19 T. mit Baumwolle, 
Am 10. dito 
Marferlte: Ersole, Candellari, Röm. in 35 €. mit verich, W. 

Rio Janeiro: Polrfeme, Premuda, Defter,, in 80 T. mit Koffer. 

Braila: Harilave, Gika, Griech, in 120 T. mit Getreide. 
Odeſſa: St. Euticie, Merfa, Ruß., in 34 T. mit Mais. 
Falmeuth: Randeiph, Bilton, Engl., in 34 T. mit Zuker. 

New Orleans: Pluto, Dewis, Amerikan, in 68. mit Baum. 
Ddefa: Nrgo, Marangolo, Sipl,, in 33 X. mit Hafer, 

Benua: Geſu Giuſeppe Maria, Chiappe, Sard., in 288. m. Oel. 
Ehiarenza: St. Nicelo, Soriſtane, Ion., in 13T. m. Schildkröten. 
Brasla: Ariſtide, Citiaco, Griech, in 150 T. mit Weizen, 
Smprne: Libans, Nabimiri, Defter., in 218. mıt Baumwolle. 
Alesandria: Erle, Bonicelli. Oefter, in 21 T. mit Haͤuten. 


Am 11. bite 
Pırnambut: Erperiment, Chriftspherfen, Din. in 105. m. Zufer. 
Löndon: Meteille, Cornforth, Engl, in 38 €. mit verfch. W. 
Palermo: Fertunato, Dioguarbi, Siyil., in 13 T. mit Ftüchten. 
Dragomefre: St. Spitidlone, Priafamerate, Jon., in 16 Tagen 
mit Gchilbfröten. 
Braita: Zerpeleva, Bappit, Ruf, in 45 T. mit Maid, 





Abgegangene Schiffe von Frieft: 
Vom 6. bis 9. bien. 

4 Söiffe nach Griechenland, 3 nach Sizilien, 3 nach Algier, 2 
nad Odeſſa, 1 nad Fiume, I nad Venedig, 1 nah Dalmatien, 1 
nah Marſeille, 1 nach Cadir, I nah Malta, 1 nah Smyrna und 1 
nach Lirerpool. 


Einfuhr zur See in Trieſt 

Dom 4 bis 9. Mei: 1681 Kiſten und 120 tauſend St. Agru, 
men, 3 B. Anis, 20 €, Aſſafeerida, 1443 B. Baumwolle, 1824 
St. und 150 Cent. Blauholz, 4 P. Btanntwein, m. P. Breter, 11 
F. Eitronenfdure, 2000 St. Eocosnäffe, 14 F. Dreguen, 1540 Bar⸗ 
ren Eiſen, 32 F. Eiſenwaaren, m. P. Erbengefhirr, 57 Ram. Eſſen ⸗ 
ven, 15 B. Wörberröthe, 8 F. Gallus, 32 Cent. Gelbhelz, 20 %. 
@ipt, 17 8. Grünfpenn, 115 K. Glasperlen, 33 8. Glasweaten, 
437 8. Hadern, 70 B. Hanf, 149 ©. und 4785 St. Hdate, 1110 
&, Kaffee, nm. P. Kaͤſe, 16 B. Korkpfropfen, 100 St. Beinfaat, 148 
B. und 750  Borbeern, 69 B. Lorbeerblaͤtter, 1410 Tſchetw. und 
670 Rub. Mais, 30 Cent. und 2 €. Wanna, 363 8. Manufaktu: 
ven, 107 ©. Mandeln, 118 ©. Mehl, 475 8. Det, m. P. Orhfen: 
börner, 7 & Orleon, m. P. Auimeaill,, 348 ©. Reis, 23 8. Rofor 
tie, 4 K. Soffran, 315 F. Sardellen, 26 F. Schellak, 521 5. Schmak, 
5 ©. Shwämme, 6 B. Seite, 6 8. Seife, 67 F. Sodaſalz, 50 
F. Sodafolfat, 18 B. Strike, 160 8., 122 ®. und 720 Paken 
Tabat, 22 F. Talg, 14 K. Thet 225 F. Ihrer, m. P. Walonea, 3 
F. Wechs, 2 F. Weberkarden, 103 K. fremde Beine, 13 F. Wein 
geiſt, 2550 Star Weisen, 711 Kiſten und 313 F. Zuket. 





Siefiger HSandeloebericht. 
Trieſt, 11. Mai 1840. 

Baumwolle: Seit unferem legten Berichte wurbe noch eine Pa« 
dung vom Meu Orlsant, aus ungefähr 450 Ballen beſtedend, auf Pie 
ferung ger einem unbel. Pr, verkauft; außerdem wurden 1125 8. Mako zu 
f. 4748 (mir der leztbewilligten Erleichterung im Essoinpte) und 
60 B. Ururi zu A. 30 begeben. 

Golonialwaaren: Für Kio Kaffee hatte fih vergangene 
Mode mehr Feſtigktit gezeigt und 3650 Saͤte wurben su fh. 20 — 
28%, abgeſchloſſen. Savannah genieft fortwährend einen regelmäfigen 
Merkchr; 2094 Sote bedangen fl. 30%, — 35. Jara liegt noch vers 
nachtdigt und nur 50 Saͤke fanden Käufer zu A. 20. Der Bedarf 
nah ©t. ‚Domingo beſchraͤnkte fih auf den beingendften Bedarf; 60 
Söte erhielten fl. 28%, —28',. In St. Jago wird nichts gemacht, 
ba bie Eigner biefer Sorte wegen ber hohen Preife an der Quelle von 
ihren Ferderungen nicht weichen wollen. Don Brofl Zuker wurde 
Mehres von den Raffinents für ihren Bebarf genommen, obne Ope⸗ 
Pulotionsgeift und Preidprränderung; als: 50 Kiſten weiße Rio Zuter 
f. 182145 124 Fachen weiße Pernambut ſ. 16; 136 K. weihße Bar 
bio f. 162.— 1823 33 K. Pernambut Mescov. fl. 14. Mach geile 
Genen Zuker herrihe fortwährend uhäriges Geſuch zu fehr feſten Prei- 
(em und es murden 402 Bas und 120 Kitten heuaͤnd. get. zu fl. 20 
—20'% begeben. In anteren Colonialartikela fand Keine weſentliche 
Veränderung Ratt, — Im öffentlicher Merfteigerung wurden verkauft: 
123 Bäßcpen Pertoriere Kaffee A. 27%,—28; 60 Ole verſch. Sorten 
fl. 26. 34-31, 1; 417 Saͤte Ingwer. 4-0. 15; 1W Si Siam 
uber f. 14. 23-14. 31; U R weiße Savannah harar fl. 17. 59 
und 1 Foß weise Bahia fl. 14. 22 pro Centner. 

Droguen: Merkiufe: 150 Cent. Arabiſches Bummi meihes 
verarb. fl. 70—115; 500 Tent, Fabrilwaare A. 35—60; 100 Cent. 
Gedda und Senegal fl. 30--33 pre Eent.; 400 ® Yquila Saffran 
f. 112 11%, pro @, ‘ 

Warbwaaren: Verkauft wurden: 200 Cent. "Perf. Saffler 
fi. 45—49; 100 Cent. Krewgbeeren fl. 120-130 und 400 Eent. 
Campechebetz fi. 4,5", pro Centner. 

Geiftige Getränfe: 79 Fäfer Bahia Rum wurden zu einem 
unbel. Pr. abgeſchloſſen. 

Getreide: Worige Woche wurden verkauft 
4000 Star Beijen von der Donan zu fl. 4. —4. 30 pre Star 
1200» » Bonater » Ad. 555 


10008 » = Egiptifher . 3.8-— . 
1000 » » © fhmaren Mir» 4 A450 > 
5500 » Meist. ſchu. W.u.terDonau» 4 154.0 >» 


3800 


Gerſte Eyiprifche .» 2.22.30 » 
Säute: Der Umfaz in den Iejten Tagen beſtand 


Te WITT IT 
er) * Anufh F 
PR Be Shfenhöute trekene hiel. 18 bia 233 auſ. 424.5 pro Cir. 
A tqk. Venen. m 215908 nA 
500» Rie Örante 21414308 »// 4244, ». 


1200» » uud Kuhbäute ugn, ber Km) 
zu gegend, und Dalmatien ven 
Br EU. EN BE,» 
400 E gefalfene von Pernanibuf von 
a Fral,ft 246308... 40⸗ 32 >» 
> 300; Kuhhaͤute Bosniſche n. 11 Eis 12 Ba: A042, 8 
OR; nt,  Arikger. Sortes. TEiHBUE » 2-28 v 
2800, ı v set. Afiarifher. 11 bis li v 24-8 
en :\:; er » Ngieeifihen. 1260 148» 30-33, 
1900 > Alerandriſche 0. 13bis läge 24-27 »; 
„350, » Baäffelhaͤute v. Manila v.22 bit WB» 22-23 + 
1500 Kalbfelle erofene hiefige v.2bis2,@» 73-74 » 


108m > geſchorne ».1561424® 140. 1532* 
3000 Stut Lammf. Pugl. u. hieſ. weiße u. fhw. zu ſt. 2847 p. 100 St. 
5000 Haſenfelle verſch. Sorten 30 42 p. 100 @t. 
1800 Paar Schaffelte gef, Dalmat. v. 7 bis IB Er. Oih pro ® 
1200 * Wokfelle dito dito m.5bit OR» 10-14 ” 
700 Bund Witderf. u. Terana Korb. 0.7 bis 10® fl. 23-32 pro Ctr. 
1100 halbe St. Leber verſch. Fabriken 0.6 bit 208 » 55-70 » 
300 Srüf Kolbfelle geſchot. deutſche v. 8 bis BB ir 80 BU } 
3854» Colfuttafelle basarirte in öffentluher 
: Verfteigerung . . 27, 185.81 |» 
Dele: Umfsz: 500 Ornen Ealabrefer und Puglieſer in Faͤſſern 
au unbet. Pr; 230 Monte St. Angelo f.. 32—33,,; 500 Or. 
feines Pugl. uſo Zafelöt A. 29-31 und 1300 Or. Dalmat., Tatra: 
tefer umd Raguſaer in Faſſern und Zinen fi. 27—23; preOrne. 
Seide: Vorige Woche wurden 11 Ballen Eumy, 4 Adrian opel 
und I Calamata, fümmtlid zu unbek. Preiſen verkaufe. 
Südfrücte: Der leztwöchentliche Umfaz befpränfte fih auf 
18 8. Cilamara Geigen fl. 6%; 300 Cent. füße Si. und Pur 
gliefer Manbern f.42—43 und TO Fäscen rothe Cisme Rofinen 
fl. 10", pro Centner. ; 
Wachs: Verkauft wurden: 230 Cent, Smprner fl. 92--04 
und 30 Cent. Krakauer fl. 85, per Centner. 
Verſchledene Artikel: Yon Ralonea wurden 1150 Cent, 
Smytner zu A. 105 580 Ceut. camarina von St. Lfhatti fl. Ts 
: 500 Cent, grobe dito fl, 8%, und 550 Cent. end. vom Golphe fi. 
2 pro Cent, begeben. 574 





Unswärtige Berichte. — 

— Alerandrien, 20. April 1840, - 
Seit einigen Tagen wurden Unterhantlungen gepflogen, den 
ganzen biefigen Makovorrath von der Regieumg en blae zu kaufen. 
Die erflen hiefigen Hdufer Boten Th. 12%, per Kantar von. 36 Ofa; 


und ‚fo unizen bie Preife in Trieſt auf fl. 40. 30, in Marfeille auf * 


Fr. 98. 83 und in England auf Den, 8,0 du ſtehen gekommen. Die 
Regierung lie ſich indeß zu biefem Anbore nicht willig ſinden, und 
befchlof, wie im vorigen Jahre, die Vaumwolle au einem feitjufeenben 
Preife ginzeln zu verkaufen. . Sa 
. "Ancona, 10. Mai.1840, 

In Felge der von der Regierung wieder frrigegebunen Maid: 
aus fuhr wurden. mehre Ladungen für Trieſt, Venedig und Dalmatien 
a Paeli 54—55 begeben. Zu Scubi 6, auf welchen die Beſizer bes 
baren, ſinden ſich Feine Abnehmer. Mit Weizen ift ed Aa, und ber Preis 
iſt nominell Paoti 7678, 
| Liſſabon, 15. Aprit 1840, 

Zußer veranfafite dieſe Woche mehre Verkdufe A Rs. 1500 
1500 je nah Quoel.; tunker Para bebang 1300 und Motcoraden 
4100—1300 pr. Arose, Kaffee if fehr rar. Die gegenwärtigen Preife 
find:, Prima Rs, 3000 — 2900; Tertia fehle; gute Mittelgait ung 
1600 - 1900 atin, 1200 1400, pro Arobe. Dieſer Tage wurbe Fine 
bedeutende Patthſe Wachs A M. 254 pr. # begeben. Defatjene Hduce 
fehlen. Saffaparilta gute Quat. wird fehr geſucht. 


Gedruckt 


Die Kaffeerufapren ‘ir 


"Barannah, 


bei 


dentinermtan T 
0 reine, 3. ri 16er 
ofen m den beten‘ wferfrhe Tagen ber 
"Beutend, und umifer Woran twiikte"än'feinlet‘ Kträtitäten’ Mio, Faiti, 
Br. Josa, Portoriteb Mota nd Elabtlouſe merk 
verflärft. Ordindre ont Mittelforten' unveränkert: Berkauft würben 
600 Site Savannah & 67.605 Kis a 64.25 und Portoriito 475. 
765 Kiſten blonden Havaungh Fuker bevangen Fr. 33’ und 45 dito 
35. Mon price von einem Abichluffe von A Ladungen (ungefähr 2000 
Faſſet) St. Jage und Portorieco, Weldhr naͤchſtens unter frangöfifcher 
Flagge hier eintreſfen ſollen, Yu dem vortheilhaften Bedingungen von fr. 
35-40. ‚Mit Robjuler on den Antillen ft der hieſige Plaz fehr 
ſpaͤrlich verfehen „ und. ber geringe Worrarp, im den Handen (ber, Raffi 
neurs dürfte bald- ericpöpfsfeun.s Anfere Fabriken. find fortwaͤdrende in 
der größten, Thätigfeit,, Ben, hoff. geftefenem wutde diefe Woch⸗ viel 
begeben. Babrit: Del feit Br. 78 per Gd Filmes das fnaniihe; 79 das 
Meteliner. Kalabriſches und neanolitaniſches rar. und non deu Beſtern 
hoch behauptet. In, Getreide wurde nicht ſeht ebhaft gearbeitet; 
der Umſaz betrug in, Allem 6000 Maaßt, barumter Zeigen. gen Iran 
Br. 20;.bito weicher von Odeſſa auf. Lieftrung a 25. Tb 4 ‚bite diano · 
nidel a 23 und dito vom, Taganıpy, 492. Im noͤrdlichen Frank 
reich ſcheint ſich ein lebhaſter Bedarf au, dufierm, da, Örieir aus Ölen: 
cefter meiden, daß einige Schiffe ſaͤmmilichen dert heinplichen Odeſſaer 
Beigen nach Harre zu perladen beitömms ſiad, Die Baummal- 
len serkäufe waren dieſe Woche Ziernlich fehbait;, IQ VBallen Male 
bedangen Fr. 130. umd 36. dito 140. » Unfer DVorrarh, beiduft.fch 
Gegeumärtig auf 13742 Ballen, werunger 4263 Make, .. 
Bon Seide murten 39 Ballen Ansehen, Das Wetter iſt bis jezt 
ben Cocons ußerſt günſtig. Briefe aus dem Innern melden ven be⸗ 
deutenden Abicıniffen auf den Konfumtionspfäjen. Mit Wolte int a⸗ 
ſlau. In Schwefel wurde nichts gearbeitet, Weingeift ſen. 
50 Piren diieonibel erhalten Fr. 67. 10. 700 Blske Blei wurden 
ad. 45 verfauft. Der Droguenumfa brerug: 800 &dfe uumi 
Senegal a Fr. 73. 50; 91 Ballen grüner und ſchwatzer Baltusıa 
70 im Ent, 200. Ballen venez. Shwimme & 3. 65; 22: Kilen 
Manna Ckraci-a 2. 20 und 2 Kiſten Saffran a 2...» — 
Ddefla, 24. April 1846.” 
Bon Ausfuhrartikeln wurden feit meinem lezten Berichte umgeſezt· 
Pud 4000 F. gewaſchene Bigaja Wolfe a Rub. 29-1 
dito getheerte Srrile à 9—10'%, und 1200 gelber Relgat1.60 
In Besreide herrſcht noch immer Stille. Die Verkäufe bettugen n 
Alben: Tipetw. ‚2000 Weiten Irca #42 und 1700 Kitepärkkriith, 
1200 dito Feinfaar a 28 Y,, 1100 Berftein 10%, und gegra Y0O 
bite Mais in. verfhiehenen Meinen Partien A Aal α 
Laut Briefen aus Marianepel, nem 15, mar bie Schiffaßre Yardfäit 
wieder frei. Es fanden mehre Abfchläffe auf Weipen Mach; weichedein 
dang 19-10", und, harter IB 181. ı ee dar ↄ 
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u 2oPalveränderung. 
‘(8 Dir Unterzeichıtete hat fein Laboratorium fürımautiidr, opti 
ſche und hdtdyematifche Inſtrumente, früher in’ter' großen 
Strafe St. Andrea, in die Hefpitaltrahe, Mro. 360, dem Nonnen: 
Hofer gegenüber, verlegt. . Mit diefer Amzeige verbindet er die Made 
richt, daß er gegenwärtig nicht nur wie früber Arbeiten in Bronze 
und Aupfer, Tontern wu in Gußeifen zum Gebet: fut Segel . 
und Dampffciffe auszuführen im Stande ſei. Beſondera ſhmaichen 
er ſich, iccht viele Aufträge auf feinen neu erfünderten Wtafehary!yier 
Beihleunigung des Eifenguffes zu erhalten, und fo in ben Stand get 
fege zu werden, feine Offtzin zu ermeitern, und aflerfei Gufatterten 
jeder Form und Groͤße tiefer zu Euren. Er zweifelt nicht, durch 
vpunltliche Welzichung” der Ihm yu’ ersheifenten Aufträge, fo Ieie durch 
Solitität und Zierlichfeit feiner Arbeiten, ſich des Zuttauens der bet⸗ 
ehrlichen. Publitums werth Ju pigen. ende 
Tereit, im April IRA 
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V. Jahrgang, 


Trieft, Sonnabend den 16. Mai 1840. 








dung für Die ganze Monarchie, fo wie far Das Audland bis zur Bränge, years ne de TA. Aufierdem für Wien aleichgeltig derd bie Carl 
m 


umaliger, md mit 6 fr. bei breimaliger Inſertion bezahle. 





Raguſa. 
(Befdluf.) 


In politifcher Hinſicht zerfällt das Gebiet oder ber Kreis wies 
der in 6 Diftrifte, wodon auf bas Feſtland 3, umd eben fo viele auf 
die Infeln kommen. Unter ben Ortihaften it Nagufa (flar, Dubram- 

‚mie, tärkifh Paprownik, lateiniſch Raguſa), oder bat alte von epidau / 
riſchen Klüchtlingen (um das Jahr 700) gegründete Kaufium, Haupt: 
und erfte Kreisſtadt. ie liege unter 42° 36' 50% Wreite, 35° 51° 
40” Länge, umd leitet ihren Namen wahrfheintih von dem Worte 
Rocca. (Belfen) oder Racchluſa (Kaufe) ab, indem man früher Rha— 
cuſa ſchrieb. Das Wert Dubrownif Fommt von Dubroma (Cichwald) 
ber, weil bie Gegend einſt bewaldet gewefen fein foll, Die Stade ift 
am Abhange des felgen Berges Sergie, an einem einen Bufen des 
adriatiſchen Meeres gelagert, und mach isalionifcher Weiſe befeſtigt. 
Nerböftich ragt am Winkelpunkte der Einfollungsmauer ein feiter, 
runder Thurm (Mincette) gleich einem Diefen über bie vielen anderen 
Tharme zinper, von deiſen Baſtien aus bie Stadt betrachtet, einen 
weiten, sınerfeits von hohen, fteilen Bergen, anderjeitd vom Meere 
umfeleflenen und durch mehre Forts gedekten Halbkreis bilder, an def 
fen Süd» und Nordſeite die Gebäude amphiteatralich fich erheben, wäh: 
rend fie von der Meerfeite oder von der Straße von Gravoſa aus ger 
fehen, das Anſehen einer Feſtung aus dem Mittelalter hat, da fie 
ringsumber von boden Mauern und Thuͤrmen eingeſchloſſen iſt. Nerd⸗ 
weſtlich liegt, etwa einen Buͤchſenſchuß entfernt von der Stadt, auf 
einem in das Meer vorfpringenben ſchroffen Belfen, das Fort St. Tor 
senjo, und Sflich im derſelben Entfernung dab Fort Lereroni (auch 
il Raveliug genannt). Beine find aus Quaderſteinen aufgeführte koloſ⸗ 
fole Gebäude mitbembenfelten Gewölben, die bintdnglich von den che: 
waligen Geldkraften der Republik zeugen. Ein Ähnliches Beitungswerk, 
Bort imperial genannt, verfuchten bie Franzoſen auf dem Berge Ser 
gie, welcher fih- beiläufig 1200 Fuß über dem Meeresfpiegel erhebt, 
zu erbauen, allein es blieb unvollendt. Ein anderes errichteren fie auf 
dem Gipfel eines Berges der vorher unbewohnten Itſel Laerema, mel: 
ches gleichſam Wache haltend Stadt und Meer beherrihr. In früheren 
Zeiten galt Raguſa für eine unbezwingliche Feſtung; allein bei dem 
gegenwärtigen hohen Standpunkt der Kriegefunft wird ihr biefer Ruf 
ſtreitig gemacht, da. fie auf ber Landſeite uͤberall von nahen Bergen 
beberrfeht wird, Im Kriege von 1513 leiftete fie nur Eurjen Wider⸗ 
fand. Die Stadt har fandeinmwärts zwei Thore, eines auf der Weit: 
feite Porta Pille), das andere auf der Ditfeite (Porto Place). Zwei andere 


(Porta Punta und Porta Pröcaria) führen auf ber Südſeite zum’ 


. Meere, welches einen Hafen bilder, der ſedoch nicht gerdumig genug 
iR, um mehr als drei große Seeſchiffe aufzunehmen, daher bloß für Heine 
Schiffe. ober eingelne große Raum bat, Auch it bei Winden aus Suͤd⸗ 
ſtrichen dad Auslaufen aus demſelben nicht immer möglich oder unbe: 
guem, daher bie meiſten Schiffer, wenn fie die Ladung an Worb ge: 
nemmen haben, in den weit geräumigeren Hafen von Graveſa fegeln- 


Ragufa zähle mit Einfhluß feiner zwei Worfkdbte, melde, wie 
bie Thorf, Pille und Plece heißen, über 1200 Häufer und gegen 8000 
Einwohner, und wird durch eine breite, ADO Schritt lange Cafe (Torfo) 
in zmei falt gleich große Hälften getheilt. Mit diefer Gaſſe Iduft eine 
andere pärallel; meben dieſen erhebt ſich die Stadt zu beiden Geiten 
bergam, mo eine Menge mie Stiegen verfehene Gaͤßchen bie hoͤder ges 
legenen &raterherle mit bem unseren werbinden. Unter den Bebäuden 
iſt die Domkirhe das verzüglichite. Sie iſt, gleichwie dir Übrigen kirch⸗ 
lichen Gebäude, im italienischen Seile, aber fehr großartig und ger 
ſchmakvell aufgefährt, unter dem Zitel des heil. Wtafins, des Schu · 
heiligen der Stadt, dem ju Ehren am 3. Bebruar jeden Jahres ein 
Hroßes Feſt arfeiert wird, Der ehemalige Reſidenzpalaſt der Rhetoris 
— jejt ber Sij bed Kreisamtes — und bie Hauptmauth (die ehına- 
Tige Mänzkätte) find zwar micht ſchoͤne, aber großartige und folibe Ges 
bäude, beran Feſigkert längft erprobt üft, ba ihnen weder die ruſſiſchen Kar 
nonenkugeln, noch die Erdbeben, von melden bas Land nicht feiten 
beimgefucpt wird, etwas anhaben konnten. Das ehemalige, jezt in ein 
Militärfpitat verwandelte Jefwitenklofter, zeichnet ſich, wie far ſaͤnunt ⸗ 
liche. Gebäude dieſes Ordens, nicht minder durch Größe und Beiligkeir 
ans, und iſt unter allen in Dalmatien befindlichen Klöftern das flatt- 
lichte. Ueberhaupt ficht man im Raguſa ungleich mehr folide Werke 
bee Bautunſt, als in den übrigen Städten bes Landes; bad befinder 
ſich auch Hier die Küche gewöhnlich unter dem Dachboden, mas für 
bie om deutiche Bauatt gemöhnten Familien fehr unbequem it. Die 
Branpiskaner: und Deminikanerkicche verdienen mehrer guten Gemalde 
wegen gefehen zu werben. Eine Menge anderer Kirdlein (faſt jede ader 
ide Familie hatte font eine Hauskitche ober Kapelle) und der zahle 
reiche Klerus bewriſen⸗ zur’ Gendige den religiöfen Cinn der biefigen 
Einwehner, Seit dem Jahre 1121 refldiste in Raguſa ein Erzbifchof ; 
feit 1830 aber iſt an deſſen Stelle ein Weihbiſchof artommen. 


An Effenrfichen Bildungs» und Wohlthaͤtigkeitsanſtalten beft 
Raguſa ein Piariftentollegium mit Gymnaſium und einer anfehnlichen 
Blbliothek, eine Hauptſchule, ein Theater, eine Buchhandlung mır 
Drukerei und ein großes Hefpital. Vor dem Plorethore liegt dad Quaran- 
taͤnegebaͤnde, und darneben iſt eim mit einer Mauer umfangener, ge 
räumiger Play, wo dreimal die Woche Bazar gehalten wird, mobei je: 
desinal lebhafter Verkehr Matt finder, Die rürkiihe Karawane verfam 
melt fih in Bergate, weldes ber Mame eines etwa vier Stunden We: 
ges bon Naguſa gelegenen renjpoftens ift, und wird von einer Ab: 
theifung Militärmannichaft auf den Bazar bin: und zurüfgeführt, um 
jede nähere Berührung zu vermeiden. Diefe Karamane beſteht gemöhn- 
lich aus mehren hundert beyaften Pferden mit Knechten, MWeibern u. 
f. w., die aufer den Tranſitowaaren (Schafwolle, Unſchlitt, Wachs, 
Honig) auch eine Menge anderer Artikel für den Verbrauch des Pla · 
zes ſelbſt, wie j- B. Spek, Schinken, Schmalz, gebörrte Zwetſchken, 
Hotzkohlen und dergleichen dahin zu Markte bringen. Im Ubrigen 
iſt die Gewerberhatigkeit bier nicht betraͤchtlich, und beſteht aufer Schiff⸗ 





bau im einigen Kabrifarionen rorzüglich im Seide, Leder) und Moieafior 
Brennereien, Wie im ganzen Gebiete Nagufa’s, fo it and in der Mahe 
der Stadt jelbt der Akerbau ſeht unbedeutend, ba ſich nur wenige Lo⸗ 
talitaͤten biegu eignen, und es die Einwehner ihrem Intereſſe ange: 
meflener finden, ibre Aufmerkſamkeit auf Del» und Weinkultur zu 
mibmen, wozu Beden und Klima überhaupt auch günitiger find. Mar 
mentlich iſt der in der Mibe Magıniad gepflanzte Maälsafier feines 
Feuers und herrlichen Geſchmakes wegen ausgezeichnet, und das bier 
bereitete Del wird bem jeder anderen Gegend vergejogen, da der Mar 
gulaer den Delbaum befonders gut pAege, und bei ber Wereitung mit 
meit mehr Geſchik und Einſicht zu Werke gebt, als die Bemohner des 
übrigen Dalmariens. Der Adel, welchet in früberen Zeiten Aheinherr 
mar, und die übrigen Einwohner ol feine Leibeigenen behandelte, iſt 
zwar bier mod immer ziemlich zahlreich, allein, mit Ausnahme einiger 
Familien, durch die Zeitumſtaͤnde von feinem ehemaligen Anfehen und 
Woblſtande fehr beraßnefommen. Auch gibt es in Magufa viele foger 
uannte Rapitani, d. i. Hordferfahrer; obſchon die Zabl der für Hed: 
feefahrer beftimmten Schiffe (Hochborder genannt) kaum mehr 50 bes 
traͤgt. Diefe Kapitahi fegelm oft mehre Jahre auf fernem Meere um: 
ber, ebe fie ihte Familien wieder ſehen, und mander von ihnen bilt 
heute feine Hochzeit, und fegelt mergen in die weite Melt hinauf. 
Ihren Angehörigen ſchiken fie dann von Zeit zu Zeit Geld und fon: 
ige Sachen nad Haufe. Für den Fremden bietet der Aufenthalt im 
Raguſa, beiten Thore font mur einige Stunden des Tages geöffnet 
waren, nun aber Einheimifcden und Fremden zu jeder Stunde jugäng- 
lich find, nicht viel Aunehmlichkeiten dar, namentlich im Semmer, wo, 
die Hijt überaus groß und laͤſtig iſt. Das anliegende nakte Kalkgebirge 
wird von ber brennenden Sonne wie ein Dien erbist, beilen Wärme 
aleich einem Brenmimeael auf bie Grade jurükgeworfen wird, Dhbn 
mangelt es zuweilen and an Trinkwaſſer, denn mir Ausnahme jneier 
Brunnen, in weiche das Waſſer von dem 6 Minlien entfernten Thale 
GSioncheito im einen gemanerten Kanal geleitet wird, muß man fich 
böufg mit Ziſternenwaſſer brantigen, das aber mie das Brunnenwaſſer 
im hohen Sommer oft gan; rerfiegt eder lauwarm wird. Ein wirkli— 
her Waſſermangel finder jedech mie ſtatt, da der unfern vorüberflie ⸗ 
tende Omblafluß und ver Mühlsah in Breno ſtets das nothivendig · 
fie ſpenden. 

Die Stade am ſich iſt pwar Eeineswegd unfeeundlid, ja ſie zeich⸗ 
mer ſich vor allen übrigen Städten Dalmatiend durch muſterhafte Rein: 
lichkeit ans; auch wirt man nice ſo jehr wie anderwäcts von efelbafı 
ten, zerlunpten Bettlern geplagt; allein deſſen ungeachtet ıft der Ein: 
druß, dem ihr Anblik auf den Fremden macht, nicht erfreulich, zumal 
auch die Umgebumgen jehr traurig find. Der einzige angenehme Spa: 
ziergang it mach Bravofa (flav. Grush, ital. Santa Croce), einer 
großen Merresbucht, etwa eine Miglie nörkli von ber Stade, an 
deren Ufer die Raguſaner ihre Landhaͤuſer haben. Hier ift auch ber 
eigensliche Hafen von Raguſa, und das einzige Gchüftwerft in Dal- 
matien, auf welchem Hochſeeſchiffe gebaut werden. Vom Standpunkte 
der fogenonnten Vita, weiche auf halbem Wege dahin fiegt, und an 
Sommerabenden ber Derrinigungspuntt für Luſtwandler if, gewährt 
tie Buche von Gravefa mit ihren Willen, ihren hohen, dunkeln 
Zipreſſen und den weißgrauen SKallbergen im Sintergrunde einen 
wahrhaft malerischen Anblif, der mit dem von Magufa im fihnei- 
benditen Kontrafte ſteht. Weiterhin gelangt man won hier aus in das 
Valle di Ombla, einer eben fo reijenden Gegend. Es bildet biefes auch 
eine große, von Bergen umſchloſſene Bucht, in bie ſich der Fluũ Ombla 
(Ariom) ergießt, welcher faum 1000 Klafter weit davon am Fuße eines 
naften Berges entfpringt, und gutes, trinfoares Waſſer fnendet. 

Ragufa und Überhaupt ber ganze Küflenkrih bis Morea, befon- 
ders aber bie jeniihen Inſeln, find auch haufigen Erdbeben unterwor · 
fen, Dinch ein ſolches wurte im Jchre 1667 die Stadt Raguſa größr 
tentheils in einen Schutthaufen umgewandelt, woren man mod als 
Ienehalben Ruinen fehen kann. Andere Gebdube, von denen nur bie 
eberen Stolwerke einſtützten, und ibre Bewohner unter den Trüm⸗ 
mer begruben, Wurden vom ben Nachbarn im Teraffen umgeſtaltet. 

Uebrigens ereignen ſich auch gegenwärtig noch von Zeit zu Zeit ſolche 
Meturerfpeinungen, Defllih von der Haupt: und Kreisitade Raguſa, 
6 Miglien entfeent, ıR der Fleken Ragufa vechia (flan. Zaptat) ober 


At Raguſa, Zu Sande braucht man bobin beinahe 3 Stunden, mei! 
man die Bucht von Vrene umgeben muf- Magıfa vechia ſteht atıl 
tem Boten, auf welchem das alte Epidaurus land, bad ven einer 
Griechen: Kolonie, der Vermuthung nah Parthener aus dem Pelopo: 
nes, 689 Jahre wor Chrüti Geburt gegründet, und nach der Mutterſtadt 
ebenfalls Epidaurus genannt wurde. ©päter wurde es eine roͤmiſche 
Kolonie (Colonia Martia). Von ber alten Stadt ficht man, mit Aus 
nahme einer Warferleitung und einiger zerſtreut umherliegenden Ruir 
wen, nur mehr wenige Spuren. Das heutige Alı-Ragufa, von welchem 
ein zweiter Diſltikt feinen Mamen führt, ift ein hochummauerter Ale 
fen om einer Meeresbucht, melde einen guten Hafen barbietet. Mehre 
Familien der Hauptſtadt haben bier Landhaͤuſer, allein wie dort, fo 
find auch bier in Alt ⸗Raguſa die Einwohner feit der franzſiſchen Ins 
vafion und ber von den Montenegrinern erlittenen Plünderung fehr 
von ihrem Wohlſtande abgelommen. Wenige Miglien von Alt-Ragufa 
entfernt, liege das Dorf Pridverie, im fruchtbaren Thale Eanali oder 


Vittaglina. Diefes Thal wirb größrentheild von dem Berge Sniet- 


enigja (Schneeberg) und deſſen Fortſezunq gebildet, und ſoll feinen Na- 
men von der Mafferleitung erhalten baben, durch melde der alten 
Dtadt Epitaurus das Trinkwafſer zugeführt wurde. Der Berg @nied: 
enizza, unter allen Bergen des Raguſaer Gebtetes der höchſte (citce 6000 
Ruf), wird für den Mons Eadmäus gehalten. Auf demſelben befinter 
ſich eine Grotte, welcht Cadmus, der Herrſcher von Theben, mit feiner 
Bateinn Harmonia, bewohnt haben fell, als er, don ben Archivern 
vertrieben, bei den Encheleeren, den damaligen Bewohnern von Tanalı, 
eine Zuflucheitätre ſuchte und fand. Eben diefe Grotte fell auch Arten: 
lab bewohnt haben. Durch das Thal Canali führt fine gute Kahrftrafie 
in das tükiſche Thal Suttorina und dann weiter nach Eaftellnuone. 

Nordiwrflih von Ragufa, zur Er 23 Miglien entfernt, liegt 
am Endpunfte einer I1 Miglien langen ſchmalen Bucht der Ort Stagne 
(ffav. Sten), eine fegenannte Stadt, und Hauptort des Gtander Di 
ſtrifts. Die Star, ein unregelmäßiges Dreiek bilden, lehnt ſich an 
einen heben Felfenberg umd üt mir einer Mauer umichloffen,, melde, 
mit vielen Thuͤrmen werfeben, bis Klein: Stagno (Stagne piccele} 
einem Dorfe am Marericrelo, führt, fo dafı ber gange Ahmed ber 
anfiegenden Halbınjel Gabioncelle gefperrt werben Fonnte, Die alten 
Ragufaner verwendeten in den Jahren 1333 bis 1357 ungehenere ei: 
fummen auf diefe Befeſtigung, um die Halbinſel von der Landſeite her 
gegen Ueberfälle zu fihern. Aber gegenwärtig bieten biefe Feltungsmerte 
nr no eine Ruine dar, Gewiſt hitren die Erdauer in Durchſtechung 
des Ifthmus ihren Zwek eben fo gut und mit weniger Koften erreicht, 
und ter Schiffahrt wären dadurch grofie Vortheile erwachſen, ba man 
auf viel Fürzerem Wege von Raguſa nad Dalmatiens Küfte, ..®. nach 
Narenta, Opalato u. ſ. w. gelangen Könnte, Ueberbieß iſt die zu durch⸗ 
ſtechende Streke fo Burj, daß die Franzofen einft zwei kleine Kriegsſchiffe 
über biefelbe trandpertiren ließen, um fie vor den brittifchen Aufpaſſern 
zu retten. Bemerkenswerth find bie bei der Stadt Stagne befindlichen 
Salinen, welde an einem von dem Meere gebildeten Sumpfe liegen, ber 
faſt in gleichem Nivrau mit erſtetem ſteht. Das Serwaffer wird hier in 
Heine Gräben geleitet, welche mittelft Schleußen geöffnet und geſchloſſen 
werben koͤnnen, um es jur Blurbzeit einzulaffen und auf die Salzbeeten 
ausjugiefen. Der Mugen, welcher aus dieſen Salinen für das Land er 
waͤchſt, it febr betroͤchtlich, wenn man annimmt, daß fogar ein grofiet 
Theil Salz ausgeführt wird; allein durch bas Werbunften bet Waſſers 
und bie fih aus ben faulenden Serpflanzen bed Meerfunpfes entwileln: 
den mephitiſchen Dünfte wirb bie Luft werberbe, und der Nufenthaft iſt 
zur Sommersjeit hier fehr ungefund, und nice felten gefahrsringend. 
Die Einwohner von Stagne, etwa 900 an ber Zahl, haben deñhalb faſt 
alle ein Erankhaftes, dleiches Ausſehen, fo wie denn überhaupt dem gan: 
jen Orte ber Stempel der Armieligkeit aufgebrüßt ift, Berner gehören 
ju bem Gebiete von Raquſa die Diftrifeh,, Haupt - und Infelorte: 
Eurzela, Meleda und Sabioncello, in der Schifferſprache gewoͤhnlich 
Punta (Spize, flav. Peliefaz) genannt, eine gebirgige, ven Gübeft 
nad Nodweſt ziehende Halbinſel, welche mehre gute Häfen bat, als 
Porto Gomena, Giuliana, Propatna und Öadionere. Die Hauptpro ⸗ 
dukte bdiefer Infeln find Bein und Schiffbauholz, ferner liefern fle 
aber auch viele Auflern, Seedatteln, Seefifche aller Art, und bei Porto 
Gomena gibt es fehr viele Schafals, 


ih 


Die Korkproduktion in Iſtrien. 


Das Kork: oder Panteffelhelz wirbin ber öfterreichifhen Monarchie 
nur im fübfihen Theile won Iſtrien erjengt, und wiewohl der baron 
erwachſende Gewinn im Vergleiche zu jenem von anderen Randeserjeug 
niffen fi Aufierit ſpärlich herausſtellt, fo verdient dech dieſes deißen 
Regionen angehörige Produkt eine befondere Erwähnung. 

Der Korkbaum, in Iſtrien Sprero, in Frankreich Liöge genannt, 
gebört zu dem Geſchlechte der Greineichen ; er it ſeht Äftig und von 
mehr als mittler Gräfe. Die Rinde des geraden Stammes iſt das 
allgemein bekannte Kork oder Panteffelholzz das unter biefer Rinde 
befindliche Helz it hart und weiflich; Mlätter und Bluͤten gleichen 
velllommen jenen der Steineihen; bie Cicheln gelangen im Septem ⸗ 
ber jur Meife und geben eine qute Maft für Schweine und Fedecvieh, 
fie find vom fünlichem Geſchmake und dienen im Jabren ber Theutung 
and) den Menſchen zur Nahrung. In Spanien werden fie wie Kaſta- 
nien gebraten und verzehrt. 


Hat dieſe Eiche das Alter von 12— 15 Jahren erreicht, fo wird 


fie zum eriten Mate gefhätt, Der dann gewonnene Kork wird jedoch 
nur verbramme und jur Wereitung des Spanniſchſchwarz benuzt. 
Sieben bis acht Jahre fpäter ſchaͤt man fie zum zweiten Male, doch 
erft bei der driten Schälung gibt die Ninde einen guten Kork, welder 
mit dem Alter det Baumes, der oft erſt mach 150 Jahren abflirht, 
auch am Güte gewinnt. Die Zeit der Schaͤlung fäͤllt in die Monate 
Juli und Auguſt, in welcher Zeit der Saft zum zweiten Male in bie 
Hoͤhe ſteigt. Alsbann werden oem Gipfel bis auf ben Fuñ des Stam⸗ 
mes zwei horizontale Einſchnitte in die Rinde gemacht, welche vermit ⸗ 
teift anderer fenfrecht laufenden verbunden werben. Hierauf loͤſt man 
die Rinte ringsum, und gebraucht dabei die Vorficht, daß ber barums 
ter liegende Baſt nicht verlezt werte. Die jo gewonnenen Korkſcheiben 
werden über einander gelegt und unter eine Preffe gebtacht, damit fie 
fich dehnen ; haben fle ſich gebärtet, fo werden fie Über einem Feuer gebrannt, 

Zwifden Polo, Galeſano und Altura in Iſtrien flehen 
über. 7000 Korkeihen zwiſchen anderen Bäumen in den Wäldern zer: 
freut. Sie nehmen überhaupr einen Flaͤchenraum von 1500 Joch ein, 
ſo daß im Durchſchnitte I—5 Bäume auf ein Joch kommen. An man: 
ben Stellen ſtehen fogar 10-15 auf einem Joch. Da in Iſtrien bie 
Shälung bes Baumes abwechſelnd alle 4— 6 Jahre vorgenommen 
wird, jo kann die Rinde nicht zu der angemeffenen Dife gelangen, um 
wie jene in Ärankreih und Spanien angewendet zu werben. 

Der iſtriſche Kork dient daher nur zw Heinen Pfropfen und um 
bie Fiſcherneze fchwebend zu erhalten, Der Eır. dieſes Korks wird ın 
Trieſt nur mit fl. 5 bezahle, während gute Qualitäten auf das Dop- 
peite und auch aufs Dreifache zu ſtehen kommen. 

Ein Auadrarfuß des iſtriſchen Kerks wiegt ungefähr %, Wiener 
Pfünd. Rechnet man mun ben Durchmeſſer jeden Stammes zu einem 
Fuf, und die Höhe desſelben bis zu ben Arten zu 10 Fuß, fo kann 
die ſchaͤbare Oberfläche eines jeden Baumes zu 31 Quad. Fuß. von un 
gefähr 20 Pf. angenommen werben; dieſe bisisiet durch fünf, geben 
AB auf einen Baum. 

Sammtliche 7000 Baͤume liefern demnach jährlih 20 Etr. im 
Werthe von beiläufig 1400 fl. Der Korkertrag beträgt alfo gegen 12 
fr. pr. Baum. Da indeh der Werth der Eicheln eines felden ſehr ge— 
deren Baumes um das drei» bis vierfacht jenen des Korks überfieigt, 
fo verbint die Korkeiche in diefer Beziehung gewifi beachtet zu werten. M. 





Notizen. 


Statiſtiſches. Die Lembardie zählte gegen Ende des Jahres 
1839: 2,497,895 Einwohner, 23154 mehr als im J. 1938. Die Ber 
völferung der Hauptitädte war: Mailand 147191 (72812 männt. 74379 
mebl.), Breſcia 30920 (14315 männt. 15505 weibl.) Eremona 27681 
(12890 mt. 14791 m.) Mantua 26680 (1309 m. 13371 m.) Bergamo 
30238 (14897 m. 15391.) Como 16523 (9122 m. 8401 w.) Pavia 
23797 (11679 m. 12118 w.) Lodi 16759 (8002 ın, 8757 w.) Gondrio 
4202 (2091 m. 2111 mw.) 

Eifenbobnen. Der König von Holland bat der Amfterdamer 
Eiſenbahngeſellſchaft die Konzeſſien zur Verlängerung ter Amitertam- 


Haarlemer Eiſenbahn bis nah Rotterdam im der Richtung über 
Teiden, Haag unb Delft, verlichen, 

In der Generalverfammlung vom 29. Npril wurden bie Sorten 
der Eifenbahnanlage und des Betriebes genehmigt, Die ganje Bahn 
bat bis zum 31. Dei. v. I. 1,684631 fl. gefofter. 

Die Brequenz lieferte folgende Ergebniffe: 


Perfonen  Cinnahme. 
Dom 24. Sept. bit 31. Des. 1830 77,763 41765 1.10 €, 
Vom I. Januar bis 31. Wir d. J. 42,788 21799 » 53% 
Im Menate April d. 9. A 28,975 15,108 » 50 » 


Zuſammen feit ber Eröffnung (in 7'/, Mon.) 149,526. 78,753 51.22 C. 

Der Betrieb in diefem Jahre ergab für den Januar circa 3000 F1., 
für den Februar 1300, März 800 Al. Werluft, dagegen vom 1. bie 
26. Beril [dem circa 6000 Fl. Gewinn. Für die folgeneen Menare 
kann man fehr günſtigen Nefultaten entgegenfchen. 

Kiel-Glücftadt. In einer Verfammlung in Kiel am 24, Aprit 
wurde beihleffen, eine Deputatien nad Mepenbagen zu fenden, um 
die Regierung zu bitten, Die dritte Linie zwifchen Altona und Kiel 
ſchleunigſt auf Koften des Staates, orer aber ber Kieler Stabtkafle 
zu vermeilen, und bei Rath und Värgerſchaft von Kiel einen dieffall: 
ſigen günſtigen Veichluf zu bewitken. Au ber Reiſe des einſtimmig 
erwaͤhlten Bürgerineitters Ienfen wurden ſegleich 600 Thlr. gezeichnet. 

Franzöfifcbe. Die Koemmiſſton für den Defegwerfchlag über bie 
Unteritüzung der Eiſenbahnen durch den Staat bat am 30. April faſt 
einſtimmig befhtoffen, für bie Bahn Parıs-Orleand auf eine Dar 
rantie von 3%, Zinjen und 1", Amertilatton anzutragen. 


Bewegung der Dampfjciffe 
De 4 


Delterreibiidben 
ME 
Hl 4 





2lopd. 






Abfahrt: — Unkunfe: 


* 


BARONE STURMER. » 
13. Mai von Venedig ta Trient. 13. Mai in Genedig von Triefl, 
14. „ „ Trie „ Benedia. 


ARCIDUCHESSA SOYIA. 
14- Mai von Trieft nah Benedig 


Angekommene Schiffe in Trieft: 
Am 12. Mai. 
Smyrna: Leonida, Deduſſi, Griech, in 28 &. mir Baumwolle. 
“m 13. bite 
Galacz: Eefare Auguſto, Medanic, Ruf, in 44 T. mit Mais. 
Odeſſa: Teodorico, Preve, Sard, in 27 T. mit Mais, 
© mprna: Snamibog, Mihailerich, Oefter., in 28 T. mit Baummoile- 
Prevefa: Sr. Ela, Mangojanni, Jen., in 12 T. mit Schildkroͤten. 
Catania: Divinia Prereidenza, Galattioto, Sizil., in 9 Tagen mit 
Südfrüdrten. 
Ddefla: Jracis, Valenti, Gtiech., in 44 T. mit Mais und Hafer. 
Prossla: St. M. di Porto Balve, Marine, Sizit., in 10 T. m. Del. 





Abgegangene Schiffe von Trieft: 
Vem Al. bis 12. dies. 


2 Schiffe nah ten Jon. Infeln, 2 nad Cadit, 1 nad Ronftan: 
tinepel, I nach CHadgew, I nah Genua, 1 nad Athen, I nach Fiu ⸗ 
me, I nah Sigilien und 1 nah Mew Port, 





Einfuhr zur See in Trieft 
Vom 9. bis 13. Mai, 


1348 Kiften Agınmen, 48, Aloe, 8 K. Balfam Copaive, 1471 
B. Baumwolle, 5 ©, Baummwollengarn, 107 K. Bleiweis, 34 N. 
Borar, 313, F. Branntwein, m. P. Breter, 100 &. Cacae, 23 8. 
Cameelhaar, 6 K. Caſtoroͤl, 2 8. Campbez, 2 5. Citrenfäure, 8 F. 
Cochenille, 11 F. Eoecole di Levante, 4 F. Colequintben, 1130 R. 
Drosuen, 228 &t, Ebenholj, m. P. Eiienwaaren, 15 F. Elepban- 
tenzäbne m. P. Erdengefcirr, 1 Ram. Een, 31 Sch, Beigen, 109 
S. Gallus, 77 ent. Belbholz, 442 F. Gummi, 4 F. G. elaftieum, 
130 8. Haben, 1757 Tſchetw. und 150 &tar Safer, 71B. Hanf, 
684 Ballen und 2473 St. Haute, 47 8. Indigo, 3 8. Judenvech, 
752 Gäke, 109 Rart., 17 Faß und 6 Rafichen Kaffer, m. P. Kafe, 
50 B. Krarv, 14.8 Kreuzbeeren, 8 3. Auyfer, 168 K. Laktijen ⸗ 


fafe, 22 5. Leinoͤl, 48 Saͤte Leinſamen, 2ı6 &, Porbreren, 4125 
Tſchetw., 1366 Kılo, 250 Nub. und 300 Srar Mais, AHO K. Mar 
nufakturen, 69 ©. Manteln, 4 8. Morrben, 21 B. Mille, 00 tau— 
fend Okas Natron, 673 5. Del, 89 F. Perlinutterfehalen, 769 ©. 
Pfeffet, 45 Kilo Phafeolen, 154 &. Pıiment, m. P. Quincail,, 191 
©. Meis, 4 F. Nbabarber, 7 F. Nieinusfamen, 133 8. rothe Rofl- 
nen, 22 8. ſchwarze 179 Sch. Sultan dire, Al K. Roſolio, 2 P. 
Rum, 3 K. Safran, 164 B. Safflor, 2 F. Salmaik, 2 8. Guns 
daraf, 164 FJ. Sardellen, 75 B. Suffoparilla, 15 8. Schellak, 50 
taufend St. Schildkrören, 100 S. Schmak, AB. Schwämme, 12 
B. Seide, 3 K. Seife, 15 B. Gennesblätter, m. P. Sota, 1705 
Ceent. Steinfohlen, 37 B. Strike, 200 ©, Tabak, 20 F. Tale, 1 
F. Tamarinden, 2 8. Thee, 100 F. Theer, 16 8. Traganth, m. P. 
Valenea, 49 F. Wachs, 100 J. Werhrauch, 37 S. und 42 8. Wein- 
beeren, 831 St. Weinbetten, 831 Star und 450 Kile Weiten, 12 
B. Welle, 712 Kiften und 262 Aäfchen Zuker. 





Auswärtige Berichte. 


Catania, 1. Mai 1840, 

Die Pafrizenfafrfabriten baden bis auf zwei ihre Arbeiten einge: 
ſtelt; biefe beiden fenten ihre Waare für eigene Rechnung nach Trieft 
und anderen Plägen ; biererts finder daher Bein erheblicher Umfaz ſtatt 
Mit Soda it es fin. Del im Weichen. In Pomeranzen 
äußere fich große Thaͤtigkeitz Anerbierungen von Tari 24—26 bie: 
ben von den Eignern unberüffiheiget. Wanbdeln nehmen immer mehr 
ab; bie wenigen vorrärhigen find unter One. 10. 10— 10. 15 nicht 
au dekommen; der Mefidhrige Ertrag aerfpricht indeß fehr befriedigend 
ousjufallen, Zitroneneffenz gilt Tari 9. 

Am 26. v. M. wurde durch eine telegraphifche Depefhe die Ber 
Ihlagnahme der in unſerem Hafen befindlichen englifhen Schiffe an- 
befohlen, diefer Befehl aber am 27. wieder zurütgenommen. Die Aus- 
gleihung der Ochmefeltifferen; har hier allgemeine Freude verurſacht; 
der Handel, der zulezt doch etwas in Stoken gerarhen war, gewinnt 
wieter neues Leben. 

Genua, 0. Mai 1940. A 

Unfer Marks bot in dem lezten vierzehn Tagen eine fihon feit laͤn ⸗ 
gerer Zeit ungewohnte Thätegleit. Es kamen bedeutende Parthien Kor 
lonialwaaren, beſonders Kaf fee zum Abſchluffez die Preiſe fuͤr Zuker 
blieben den früheren gleich, und nur bei Kaffee wurde von Seite der 
Verkdufer einige Ermäßigung zugeſtanden. Wiewohl indef naͤchſtens be 
deutende Kaffeetransporte eintreffen dürften, fo glauben wir doch nicht, 
daß Die Preiie merklich weichen werden, da ber Vorrarh in erfter Hand 
ziemtih erſchoͤrft iſt. Der vorige Woche zugebrachte Mofa it noch 
ungerkauft, indem er von bem Befizer zu bem hoben Vreife von 25 
Soeldi das Pfd. behaupten wird. Mit Zufer find wir im Allgemeinen 
äußert fpdrlich verfeben, daher die erſten Anfuhren vortheilhafte Abnah⸗ 
me finden werden. Der Wochenumſaz vom 49, 1. M. belief ſich auf 
350 Faͤſſer amerik. raff. Zuker à Lire 42, 17 Kiften Masrovaben & 
24 und 44 Zaſſer, 712 Adfchen, 60 Gebinde, 200 De und 770 
Matten Kaffee, darunter Pertorieco a S. 11-13; Savannah ä 
11’, und Nie, Triage a 6. 270 Site Caccao von Maragnone ber 
bangen S. 8. Die Getreide verkaufe befchränkten ſich auf 3500 
Mine meiden Weizen von Odeſfa a Pire 23 — 24%, ; 1000 dito 
Eogtiari à 30—30°,; 1000 dito Mais von der Donau A 17- 
18 und 2500 von Galacz Al8Y, —10. Aus dem nörblichen Frankreich 
Taufen Klagen über die anhaltende Trokenheit ein, und man iſt nicht 
obne Beſorgniß, daß dieſe nachtheilig auf die Ernte eimsirfen Bönnte. 
Beine Oel ſerten ſind in Betracht des geringen Lagers geſtiegen. 400 
Barili ſardiniſches wurden à Lite 92, 94 und Oh; 1U0 Luchefer ä 
114—1155 400 Velo 4 73 und 100 ord. (lavato) A B4—85 ver 
kauft. Unſer Verrath an China Caliſſaria, welcher ſeit einiger Zeit 
von ziemlicher Bebeutung war, iſt aegenwartig auf ungefähr BO Ge: 
sonen jufammengefhmelzen. Der Preis if feit Eire A. d. Won Öer 
würgnolfen haben wir Bein großes ager, und in Folge der Ber 
richte aus Frankreich beharten Die Eigner jejt auf beben Preifen, 
Opium wenig geſucht. Unſer geringer Beſtand beſchraͤnlt ih auf 
16 Kitten. Die Preiſe find fertwaͤbren d niedrig: Lire & 10— 10 
das Pfund, Ga 1öparılla genieät wine ſeht günftige Meinung. 
Jalappe unverändert feſt Lir⸗ 3, bei welchem Preiſe es auch 
bleiben durfte, da dieſer Artikel in Frankreich und England gegenwär⸗ 
sig fehr rar al. Gelbbolz fehlt, und ſhöne Qual, Cuba, würde 
jdhnelle Abnahme Anden. Mir VBlaubolz find wir ziemlich verfehen; 
der Preis iſt Lire 12 mit Disconeoz; enalifche Sorten find fir jest 
ſehr rar. Unſer Zeammt lager mine tägl muhr ab; Goa fe Bolti 
18 das Pd, Am anderen Artikeln wurden vom 4. 9. (, M, begeben: 
SOOOL pertug. Wahs 4 Eire 156; 27 Deronen affert, Indigo 
von Guatimala ä Lire 6°%,;5 Kiften dito Bengal, fein & 10%,, 102 
Ballen Baumwolle per Neu Orleung ä 90, 22 dito Subwac a 


36°, ; 4000 trofene Häute, und zwar Bahia von 628g & Pirt 
105 und Caleutta von O—108 a 100. 


SKonftautinopel, 29. Aprit 1840. 
Auch dieſe Woche hertſchte im Sander überhaupt eine völlige 
Srille; nur Getreide veranlafte einen Umfsz von 10000 Kilo 
Weizen auf Dpefulation und 20000 bite Mais für ven örtlichen Bedarf. 
Die Konditionen waren: harter Weizen von Taganrog, Marianopel 
und Bardianska P, 227, —24; dito von Odeſſa 22— 23; dito Is⸗ 
mail und Temarora 21—22; dito Galach ü 20, DI, dito weicher 
18—19, diro Ibraila 16',—17'%,; Mais von ter Donau 13, 
13%, ; Gerfte 10,8’). j 
"MWechfelhurs: Triet 432-435; Wien 435—438. 
Livorno, 3, Mai 1840, 


Verſchledene Artikel, befonders Kolonialwaaren, Baum: 
wolle, Seide und Manufalturen erlitten biefe Woche einen 
Abſchlag. Dei fell, jedech ohme gefucht zu werden. 500 Barili Zrie 
poli gute Qual, wurden für England a Lire 35 gefauft, und der Ber 
figer einer gleichen Parthie ließ ein Anber von 35%, underükſichtigt, 
indem er auf 36 behartt. Zuker bar trez bes geringen Vorraths 
abgefhlagen. Mit levantıfher Eeide find wir fpärlih verfehen, und 
der geringe Vortath, beftchend in boͤchſtens 20 Ballen wird nur ſchwach 
behauptet. Berutiner, ſchlechte Qual. bedang diefer Tage Pire 8'/,, dire 
gute 10%/,. Syriſche Wolfe bezahlte man mit Lire 40; 100 Faſſer 
Poitaſche wurden fiir das Ausland a Bire 20,21 begeben; 5000 
8 Zınf in Blättern erhielten Lire 32 und dito in Bliken 25. Spa⸗— 
Mes Blei gile 17, —17',. Bür die Berberei, Egipten und Gp: 
rien würden viele Manufalturmaaren, aber meift zu billigeren Preifen 
alt früher gekauft, In Getreide wird wenig geabriter, und felbft 
in Detait ging diefe Woche nicht viel um. Wir glauben indeß, daf 
fi die gegentoärtigen Preife aufrecht erhalten werben. 

Mailand, 9. Mai 1840, 

Die vortbeilhaften Bedingungen, zu welden einige Parbien Eo« 
ons der naͤchſten Einfammlung abgefhlofen wurden, haben ftig 
auf Seide eingewirft, und der Umſaz war ziemlich lebhaft. Die 
Verkäufe in Wolle und Baummolle beſchränken ſich fortwährend 
auf den Confum, Getreide flaw, 


Meflina, 30. Aptil 1840. 

Eine Parthie Bakrizenfaft, melde biefer Tage von der Fa: 
brit Barocca in Kalabrien eintraf, wird ven dem Cignern feit auf 
One. 8 pr Cantar son 112%, Rottoli behauptet; fijilianifde wer- 
anlapre keinen Umſaz. Bon fühen Mandeln befinden fi auf unfe: 
ven Plage nur zwei Feine Partien Palma und Girgenti, welche à 
Dre, 10. 8 pr. Cantar vereingelt werben. Eine anfehulihe Parthie 
bittere wurde One. 6 ver Eant. umgeſezt. Mit Del iſt es bei uns 
in Folge bes Abſchlages in Mespetiche Mau; ſtzilianiſches finder zu Tari 
22.10 und kalabtiſches zu 22 eine Abnahme. Carube geſucht. Por: 
dallo würte 4 One. 43 Käufer herbeizieben; allein fie wird auf 44 
behauprer. Effenzge find im Weichen. Bergam. & 14. 10 angeboten; 
Zitr. & 8, 5 verkauft. Bon Zirronen beflgen wir noch einige Par 
thien im Kiften, für weldye es wegen Mangel an Geſuch fürd Ausland 
feine Käufer gibt, wiewehl fie die Cigner zu dem niebrigen Preife 
von Zari 12. 10. pr. Kite Laffen würden. Mäffe find wegen ber 
vorgeräften Jahreszeit billig zu befommen. 


Neapel, 6. Mai 1840, 


Sdnmtlihe Berichte aus den Provinzen fprechen ſich ſeht güns 
fig über den Stand der Saaten aus. Die Seidenraupen haͤuten ſich 
recht gut und die Moulbeerbäume verſptechen reichlihes Butter. Mit 
Det iſt es flau. Die gegenwärtigen Preife find: Ballipoli, baat Due, 
26. 45, Ente 1. M. 26. 20, fndter 25; Wari 27. 25, fräter 26. 
25; Oioja, Ende I, M. zu liefern, 65. 50, In Getreide bereit 
völlige Brille, Die Ungewißheit, in welcher wir noch immer über den Erfolg 
der Unterbandlungen wegen der angle = keapolitanifchen Angelegenbeiten 
ſchweden, wirkt ſeht nachtheilig auf unferen Handel ein. Der Herzog von 
Montebello traf zwar geſtern bier ein; man zweifelt indeß, ob feine 
Vermittlung unfere Verhäleniffe dndern werde. 


Dbdefla, 1. Mei 1840. 

In Getreide zeigte ſich diefe Woche einige Thätigkeit; 8000 
Zſchetw. harter Weizen bedangen R. 19-21; 2000 diro Irca 20", ; 
3000 dito Leinſaat 22", mie 2%, für das Sieben, und 1100 Mars 
in verſchiedenen Partien 13 13. 60. Außerdem wurden in Kienof 
8000 Tſcheiw. in den erſten Tagen des Juni bier abinliefern, aM. 1%, 
adgeſchloſſen und meiit ſchon verausbejahlte. Da fejt die Felle vorüber 
und bie Wege beifer find, ſo ſteht eime ſtatke Zufuhr aus dem Innern, 
und ſomit ein Preisabfrhlag zu erwarten — Für Salz finden ſich 
nun Käufer aus dem Innern ein, eben fo fehle es auch mie auf 
dem Plaze ſelbſt an Abnchmern auf Spehularion; wegen der bereits 
einnetröffenen Ladung wird unterhandelt. Geſtern murben 10000 Pud 
a > 42 pr, Pud begeben; jegt durfte man 1 Hop. mehr pr. Pub 
befommen. 
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Die Käufe und Verkäufe geschehen in Gulden Conven- Tider Laybach. 
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Diefe Jeitſchriſt erfiheint wöchentlich zıw ei Malı Wietwoch amd Sonnabend und Fofet im Trient ganzjäfri Ibiähria 0 M., E 
Berfendung für die ganıe one hie, fo wie für das Ausland bis zur Bränze, 2 9 sa 14, balbjägeia r fl. San * 1 Inäb Hr fig mit — 
Beroldibe Buchhandinng perteftel aanziibrig »2 fl, Dan pränumerirt fü m Bureau des öf. Blond, für das Ausland bi allen eftämtern. 


Iuferate aller Urt werden aufgenommen und der Raum’ von einer Zeile Si 5 tr. hei einmaliger, web mit 6 fr. bei dreimaliger Infertiom alle 
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Amorgo, —* iſt ebenfalls re 3000 — — der — = 


Diefe ziemlich geoße Infel fiegt ſüdöſtlich von Mares, und bar malung bejahfte man in Allem nicht mehr als 2000 Phönir ober 
einen Flöcheninhafe von umgefähr fünf Auadratmellen. eirca 1900 Dradmen. 
Anergo, welches eine fehr unvegelmäfige Form hat, iſt on ber Amorge hat an feiner BWelttüe einen jiemfich großen, fihern und 


Küfte ſehe felfig, und von dem einen Emde zum anderen von einem tiefen Hafen, Hebatondapila genannt. Ein jweiter, auf ber Mertfüfte 
hehen Bergrüken burdiogen, überhaupt fehr gebirgig und wüſt. Him gelegen und Mifurio genannt, ift untief und unficher. Brüher beſaßen 
und wieder findet man jeded zum Anbau gefhifte Selten, melde die Einwohner gegen 40 Heine Faprjeuge, womit die Fahrt nad) den 
ziemlich fruchtbar zu fen fheinen, und bei mittelmäfigen Ernten dag NMliegenden Inſeln, nah Eundia und den türfifgen Difen unterhals 
fiebente Korn liefern. Nicht mehr als der achte Theil der Inſel wird ten wurde. Dieſe Zahl war zulegt- bis auf 17 vermindert. Da, ſich 
indeſſen für tultutfahig gehalten, und iſt auch bis jet nicht angebaut, iedoch einige 60 Familien vom Kaſſes auf Amorgo und zwat größten: 

Eine ter Hauptqwellen bed Erwerbes iſt das Brennholz, welches teils am dem Hafen von Hekatondapila nie dergelaſſen haben, und 
mau auf Amörge in Ueberfluß finder, und wovon jährlich viele Ladun» Mit ber Schifapre befehäftigen, ſo haben die durch biefe Einwanderer 
gen nad Santorin und anderen Inſeln vrrihifjt werden. Ferner lie⸗ mitgebradten Gaprjeuge ben Etaf der Marine pon Aniorgo wieder big 
fert diefe Juſtl Weizen, Gerſte und Hutſenfruͤchte, wosom jm guten — Huf 49 gebradt. Dig, „arte deriefhen halten indeß nigt 14 Tom 
Jahren 5 dis 6000 Kite nah Gantgrin wid Syora verfauft werden, Men. Ja dem ehenerwähnten Hafen findet nam ein Sarifsjummerwerft, 
obſchon auch in manden Jahren die Ernte nicht hinreichend üjt für  1o wieder ein Paar kleine Fahrzeuge gebaut werben. " 
ben eigenen Berarf, unb man das Fehlende son anderen Inteln kaus Die einzigen Iafeln, mit welden Amorgo gegenwaͤrtig Gemein 
fen muß. Der Bein, in verfhiedenen, mitunter ſehr guten Sorten, ſchaft fat, find Santorin und Syta. In Irjtgenanntem Hafen beit 
diene bloß für eigenen Gebrauch, fo wie die Beibe, Feigen und Baum man bie wenigen Berärfniffe und einige Monnfakturen. 
welle (vie beiden lezten in fehr geringer Quantitdt), melde bier ger Das Mina if auf dieſer Iuſel durch bie Sünsinde ſeht gemd. 
wennen werden, Das Det iſt hier vom ſehr guter Dualisät, es werden bigt und der Gefuntheit juträgtuh, daher man ud keinen "Arzt m 
Basen jährlid am 12000 Dfa nach Santorin und Syra ausgeführt, Apothele tert finder. Sie bat eberfluß an dem berrfichiten Maffer 
während erfigenannte Inſel auch viel Zwiebeln, Käſe und Schlachteieh und Jagd und Bricerei Ichnen teichlich ihre Mühe, Merkwuͤrdig durch 
von hier erhält. Die Ausfuhr ift alfp gar nicht unbedeutend, vetzüg ſeine Page iſt das Kleſter Panagia, eine farke halbe Stunte füdsit: 
lich im Verhaͤltniſſe der geringen Bedolkerung/ weiche die Inſel beſigt. lich von dem’ Hauptorte. Dasjelpe iſt an dem Beilgm Abbange eines 

Deſſen ungeadpeer blüht Amorgo nieht; bie Bevöllerung if, ig heben Felſens, gleichiam wie ein Schwalbenneſt, angetlebt, 300 Zu 
Folge der Emigration mad der Xürkei, im Abnehmen, und betrdge Über ben Meeresmegen, während ein amberer eben fg ſteiler, gerate 
etwa 2700 Serien in 5306 Benülien, alle jur gricchiſchen Kirche fi über demſelben gelegener Gelien es gleichſam überwölßt. In viefem, 
belennend, fehr abergläydig, und ſichilech im Zuftande der Verammung mie ein faſt unjugänglicher Käfig über dem Merry bangenden Kofter 
ſich befindend. befinden ſich 25 Kaloyers, und es vetſah früher ben Schulbienſt auf 

Außer vier unbebeutenden Dörfern findet man einen größeren ber Inſel. Seitdem aber die Serge für des Schulweſen von ber neuen 
Bieten, den Hauptoct, Kaftron genannt, auf einem Berar, eine Regierung der Gemeinde aufgetragen wurde, Niemand aber dayy et⸗ 
Diunde von tem Hafen Hekatendapila gelegen, mit einem alten Bert was dazu beitragen will, gehr der Wolksuntgreipt immer mehr zuruͤk 
auf dem Gipfel des Berges, um welches herum bie Hütten bes Ortes, Es gibt wehl noch eine Lancofler · ud 4 eine beleniſqhe Säule, a allein 
welche eben nicht eilabenb audiehen, angelegt ſind. es fehlt an Lehrern, 

Bis 1813 benanden auf Amergo Spinnereien für Baumwollen · As Antiquitäten findet man bier wier — auf ‚vier Berge 
garn, woron vieles ausgeführr wurde. Seitdem aber ift, zufolge der gipfelm gelegen, aus ber römild» griechiſchen Zeit; ferner: "pri dem Ha · 
engliſchen Einfuht auf Malta und Syta, dieſer Indufltiezweig gan; fen von Hekat ondapila einige Ueberreſte eines Tempels auf berfelben 
eingegangen, und daber auch bie früher fehr bedeutende Baumwollen it, welchet rund geweſen zu.fein ſchtit, ung in dieſen Gegenden 


J 


tuliur in ganzlichen Verfall getat hen, yngenwöhntüche Feym. Man behauptet, daß der Tempel dem Hafen fei⸗ 
An Vieh befit Amorge etwa 3000 Stuk Horneich, 2000 Pfer- nen Hafen deigelegt kat. 

dr, Maulthiete und Eiel, nebit 7000 Schafen und Ziegen. Die Welle Amorgo par das Vaterland des Dichterz Simonides; gegen: 

it jedech nicht von befeitberer Gute, wie diefes denn auch auf den wirtig bat es eben feinen Veberfiuß an ſchoͤnen Beiftern. 

fibrigen griechiſchen Inſeln der Ball if, weil man in ganz @riedpen- Die yiafisggnden Heinen Infeln ſind ratubuſa, Keros, Antike: 


land nirgends die gehörige Sorgfalt dafür hegt und die Racen immer rof, Seraftia, Konfinufa, Stenoula, Kinaros, Helnadia und Ituria. 
mehr augarten. Die Viehſteuer beträgt ber 10000 Drachmen; tie Auf einigen derfelsen ‚baten ſich Hirten auf; auf Heros und Äntife: 
Behenten find für 8000 Dradimen verpachtet, und ber Erirag der, rot wohnen etwa 30 von Ametgo berübergensanderte Bamitien, weidy 


Abrleu then. Dar am Südoſten gelegene Amergepwmte ft, trö; 
den Borgeben einiget medernen Reiſebeſchreiber, ein nakter, unbe dau⸗ 
ter Felſen. Dad in Heiner Entfernung gelegene Stamphalia gehört 
der Türken, 

— — — 


Zrieft, 29. Mai 1840. 


Se. Ercelenj, der bebollmachtigte Minifter, Hr, Anton Prekeſch, 
Kitter von Often bar am 16. I. M, mit tem Dampfboote »Erzhecheg 
Johann- unfere Rhede verlaffen, um ſich wieder an feinen Velten nad 
Arben zu begeben. Geſtern Mittag Iief dus Dampfooor Baron Eich: 
bofa von Syra koemmend, in umferem Hafen ein, Unter den vielen 
Paſſagieren beianten fih die Herren Diplomaten Broffer de St. 
Gimen und Graf ron Waldkirch. Die Briefe aus dem Drient uud 
Griehentand datiren fh: Mlerandria 6. Konftantinnpet 5. 
Smprna 7. uns Athen 12. Mai. Die Rede des Minifters Thiers 
und bie Werichte, melche dad am d. ın Aleranbrien eingetroffene 
franzöfibe Dampfboor mitbrachte, baden einen vortheilkaften Eindruk 
duf Mehmed Ali gemadht, der fi num mehr als je jur baldigen Aus: 
sleihung ber eriencalifhen Differenz bereitwillig finden läßt. Die Peſt 
hatte feider wieder Fortſchritte gemacht; das Arfenal, bie Flotte und 
bio Truppen halten neuerdings Qamrantine. 

In Konflaneinepel war De. kaiſerl. Hoheit, ter Erzherzog 
Friedtich mit feiner Fregatte amd. 1. W. angelangt. — Das Dampf: 
boot „&eri Pervas⸗ traf, von Sytien kammend, am 6. in Ompr 
na ein, Es brachte Feine bolitiſche Neuigkeiten von Belang. In Folge 
heftiget Stürme waren an ber forsihen Rüde 10 — 12 Kauffahrtei⸗ 
idiffe gel@eitert, Darunter einige englifche, griedifche und türkiſche und 
ein teftaniichet, 

Ce. Excellenz, ber Herr Contres Armiral Baren ven Bandiera 
rerweilt gegenwärtig in der Rhebe von Sinhrna, um einige Audbeffe: 
tungen an den Maften ber von ibm fommanbirten Fregatte vorneb 
men zu laſſen. 

Das framzbſiſche Geſchwader, winter Lalande, iſt nach Vurla zu: 
eüfgebehrt, und nur die Fregatte »Santi Petri⸗ blieb in der Rhede 
* von Sinhrua zurüf, Daſellſt befinde ſich auch das engliſche Geſchwa⸗ 
der, beftchend aus G Linienfchiffen und mehren kleineren Fahrzeugen, 
unter Commanto des Abmirals Louis. — J. J. M. M. ber König 
und tie Königin won Griechenland baten fih am 9. L M. auf dem 
Dompfbente »Drro« im Pyraͤus eingeihifft, um fih nach tem weſtli⸗ 
Gen Theile Griechtnlands zu begeben, woſelbſt fie 40 Tage zu verwei⸗ 
len gedenken. 





Motizen. 


Die Glasweberei ſchreitet jezt in Branbreidh bedentend vor: 
wärtt. Der Rabritant Dubus in Parid arbeiter mit. 30 St uͤhlen. 
Das Wefentliche feiner Erfindung deruht hauptſächlich darin, daß er 
ten Ölatfäten, vermöge einer eigentbämligen Bebandlung berfelsen 
mit Dampf, eine ſelche Biegſamleit zu geben weiß, daß fie gu einem 
vollfommenen Ruoten geſchlungen und als Einfchufi mie der Lade ein 
geſchlagen werten Fönnen, ohne zu breien; durch Vermiſchumg der 
weißen, oder gefärbten Glagfäden und feisener oder umderer Fäden, 
liefert Dubus fecomrte Zenge, melde ſich durch den Reicht hum ihrer 
Defins, durch die Friſche ihrer Farben und vor allem durch ihren bie: 
ber unerrenhten Glanz auszeichnen. Manche werteifern init ben ſchoͤn⸗ 
ſten Golde und Silberbrocaten, vor denen fie noch das veraus haben, 
daß fe nicht anlanfen, were fie mit ſchwefelwaſſerſteffhaltigen Gaſen 
in Berührung fommen. Cines feiner vorzüglichſten Erpeugniffe find 
Tapeten von ber fhönften Art. 


Grofbritanniens Bergwerföproduftion, Rad mehrjäh: 
rigem Dinchſchnitt give das „Mining -Beview® felgenten Ertrag am: 
10000 g Sir. 50000 Fk. wereh 900000 In. Eifen 7000000 eſt. werth 
13000 . Kupf. 1300000 ©.» I5MIN.R. Sein, 

5500 » Zinn 590000 = = fobln . 10,000,000 » * 
16000 » Stei 950000 x » 

Zatj, Alaun und andere Produkte ergaben meh  1,000,000 » » 
Im Ganzen betraͤgt der Ertrag mehr ale 20 Millionen Of. 


"11. Mel yon Eygra mad Trien 


Gropbritanniene Seifenfabrifation. Nah offiziellen De‘ 
fumenten wurde in dem mit 5. Jam. 1840 endigenden Jahre fabrir 
zirt in 


England Schoettland. Zufammen. 
Harte Seife 144,194,318  10,672,535 154,769,853 Pfb. 
Wehe » __9905,599  4,579,364 14,574,0653  » 
Zumma 154,110,917 15,551,509 109,67 1,816 Pd. 


Danpfwagen auf Cauſſeen. Herr Dietz bat am 2. Aprif 
feinen Dampfwageninden Chämps Elysces bei Paris innfchen einer 
aablreichen Menge von Zuſchauern und mitten durch bie Wagen lan: 
fen laſſen. Er machte mir angehängten Omnibus 3 bis 4 lieues in 
ber Stunde. 





Dewegung der Dampffiiffe 
bes 


Oeſterreichiſchen Lloyb, 


Abfahrt: 





ABCIDVCHESSA SOrFLA. 
von Denedig nach Trled. 15. Moi im ee von Zrieft. 


“nm Tre „ BDensdbin AG u „. Zeile ” 
ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
16, Mai von Trieft mach Beucdig. 17. Mai in Venedig von Trie 
as. 0. Benedig Friel,  . . Tri Benecbig. 


LODOVICOo ARCIDUCA D' Ausrata. 


27. Aprli von Smyrna nach Ronnant. 96. April in Emsma von Sara 
5. Mai „. Konfant. „ Smpea, 9. „ „ Konflsut. „ Smptna 
Tr »» Smpma „ @pra. 1. Mat „ Emprma. „ Gonfat- 
D u. Sp » Suym % „ „ Eyra „ Smprna. 


GIOVANNI ARCIDTCA D' AUSTRIA, 
16, Mei yon Zeieft nad Syra, 17. Mai In Aneona von Trieſt. 
17, Ancona „ Zora, 

CONTE MITTROWSKIL 


11. Mai vom Eattars na i 11. Mat in Sattare von Trien 
4. Trial 17. Triet „ Gattäro. 


er . 


I * 


BARONE EICHRHOFF. ou 
9. Mai in von 
pen za „ Spro. 


Angefonmene Schiffe in Trieft: 
Am 14, Mai, 
Konftantinepel: Ankrrione, Maloscevich, Muß. in 16T. mit Mais, 
Bolo: Seeranza, Uliero, Rub in Id T. mit Blutegeln. 
Amiterdam: Eensgezindheit, Jasky, Helländ., in 42 T. mit Kaffee, 
Durazze: St. Giuſtina, Schraonyzi, Defter., in 5%- mie Blutegeln. 
Marfeille: Jeune Zelie, Vaſſallo, Franzöſ, in 19 T. wir verſch. W. 
Atexandria: Albula, Tarabechia, Oeſter, in 25 T. mir Bohnen. 
Braifa: Alinio, Merlaro, Oeſter, in 65 T. mit Weizen. 
Aleranbria: Cedre, Agare, Branzdf., in 26 X. mit Bohnen. 
Am 15. dito, 
Malta: Bigilante, Michali, Enal., in 10 T. mit Mais, 
Jamail: Pierrine, Jurcorich, Nu, in 41 T. mit Mois, 
Galacz; Miaulis, Sclavo, Griech, in 15 T. mit Maik, 
Patraß: Italiane, Seghini, Roͤm, in 7 T. mie Schildkrbten. 
Balacz: &r. Nicole, Wonghelinara, Griech, in 38 T. mit Mais. 
Smyrna: Lade, Emily, Pereira, Engl., in 14 T. mit Baumwolle. 
Ronftantinepel: St. Nicole, Frangepule, Jen., in 20 T. mit Mais. 
Am 16. dito, 

Marfeille: Gloria, Gemini, Roͤm. in 19 T. mit Kaffer. 
Alesandria: Onor, Martinelih, Oeſter., in 14 T. mit Sehnen, 
Am 17. bite 

Meflina: Abelina, Zomafih, Oeiter., in 6 X. mit Agrumen. 
©mprana: Salomone, Brunei, Defter,, in 97 T. mit Del. 
Barcellena: Gregerie, Sarzan, Röm, in 17 T. mit Kaffer, 
Dbeffa: Immacelata, Franco, Mespolit,, in 25 T. mit Maid. 
Venedig: Ridore, Dabinorich, Oeſter., in DO T. mit Ballaſt. 
Zeitun: Ptatone, Magnete, Olried., ın 30 X. mit Maik. 
Caragayzi: Pantaleone, Leftert, Griech, in 22 T. mit Blute geln. 
Galaca: Arhina, Ghanni, Griech. in 31 T. mit Mais. 
Morſeltle: Won Cafımir, Faraud, Franzoͤſ., in 21 T. mit varſch. W. 
Mefiina: Glultetta, Nighetii, Oeſter., in 15 8. mit Agrumen. 
Konftonsinopel: Pafıente, Copaitich, Defer., in 20%. mir Mais, 
Dalacz: Mines, Tarernaradi, Oneh-, in 38 8. mit Maik, 
Smyrena: Mercurio, Marodich, Defter, in 14 X. mit Baloneo. 
Am 18 dito 
Konftontinopel: Gluſeppino, Diginfeppe, Gricch, in 27 8. mie 
Weizen. 





wraygo: Bellarita, Membreffi, Tuͤrk, in 13 T.mit Zhildfröten. 
ar a: St. Nana, Perdicari, Türk, in 13 T. mit @ditdftöten. 
Meu 9 rleand: Bobemia, Meſſen, Amerikan., in 77 T. mit Baumw. 
Beitun: Athina, Carpetti, Griech, in 32 T. mit Mais. 

Am 19. bite 

Cattacolo: Arhina, Daseafopufe, Briech., in 18 T. mit Mai. 
Santos: Solitr, Sundberg, Schwed., in 05 I. mit Zuker. 
Tatanıa: Gt. Crosifife, Mirabelle, Meapolit., in 7 T. m. Südfrüchten. 





Abgegangene Schiffe von Trieft: 
Bom 11. bit 12. bie. 
2 nah Griechenland, 1 nad Buccari, 1 nach Venedig, 1 nad 
Alerandria, 1 mach Canea, 1 nah Genua, 1 nach dem ſchwarzen 
Meere und 1 mach Smyrna. . 





Einfuhr zur Sce in Trieft 
Mem 13. bis 15, Mai. 

400 8. Agrumen, 47 8. Vaummellengarn, 255 Celli und 150 
a Blutegeln, 4600 Ardeb Bohnen, 3 F. Branntwein, m. P. Bro 
ter, 23 @. Tacan, 19 Cotli Colmuswurzel, 6 B. Cancel, 100 Eant. 
Catobe, 11 5. Droguen, 6 8. Eiſenwaaren, m. P. Ertengeihire, 
1370 © Gelbholz, 11 FJ. Glasperlen, m. P. Gyps, 89 B. Hanf, 90 
B. Haͤute, 97 ©. Kaffee, m. P. Käfe, 75 K. Lakrigenfaft, 2 Mei: 
ter Qorberblätter, 803 Saͤle, 2000 Star, 2055 Kile und A21 Sal 
men Maid, 151 8. Manufatturen, 164 F. Wehl, 78 8. Metalle, 2 
8. Mufcatnäfe, 300 F. Del, m. P. Odfenhörner, m. P. Papier, 
m. P. QAuincaill., 380 S. Reis, 23 K. Roſolio, m. P. Sapanheli, 
330 &. Echmal, 000 Cent, Steintohlen, m. P. Strike, 5 B. Stuhl‘ 
Fobr, 4 B. Zadaf, 23 F. Tamarinden, 7 8. Wachs, 500 Fl. Wach⸗ 
holderbranntwein, 6 B. Weinftein, 398 Kilo Weizen, 30 WB. Wolle, 
375 8- Zufer. 





SBiefiger Sandelsbericht. 
Zrieft, 18. Mai 1840. 

Baumwolle: Vergangene Woche wurden 980 Ballen umge ⸗ 
feat, als: 200 W. Besanter fl. 274,305 408 ©. Matko fl. 47; 70 
®. Amerikan. zu unbet. Pr; 132 W, dergleichen fl. 34 und 60 ®. 
Pugliefer zu unbek. Preife. 

Golssinlwaaren: Der unbeteutende Umfaz vergangener Wo⸗ 
che bot Beine weſentliche Weränderung dar und beftanb in 400 Satken 
Rio Kaffee fi. 25',—27; 407 ©. Havannap Bi. 31%, —35; 150 
Een. Sumatra Pferfer fl, 21",; 60 Kiften weiße Bahia Zuker 
fl. 184,558 8. Pernambut Meseonaden fi. 12, —13%,; 164 8. 


bleude Havannah fl. 169.3 72 Faßch. weile Macejo fl.15%, und 100- 


Bäßchen Amerifan. geloßene fl. 21, pro Cent. — In öffent, uk 
tion wurden verfteigert: 17 Faß St. Yago Kaffee fl. 29. 25—30; 
168 Site Havannah hasarirt fl. 27. 32—97, 45; 22 Kiften weiße 
Bahia Zufer havar. M. 13. 31—15 und 44 8. Pernambub bavar, fl, 
13. At—15. per ent. — Es ift für die gegenwärtige Weche ein leb⸗ 
Hafteres Gefhäft zu dem gemachten Preifen zu vermuthen. 

Droguen: Werkäufe: 150 Cent. Arobiſches Garmmı gelbes 
und in Gorten fl. 45—59; 150 Eent. weißes verarb. A. 68 — 06; 
150 Cent. Embari fl. 45; 80 Eent. Genegatfl.33; 70 Küken Sipil. 
Lakrijenſaft fl. 19-20, pro Cent, 

Farbwanren: Verkauft wurden: 85 Ballen Esipt. Krapp 
A. 185 35 Gent. Perf. Kreuzbeeren f. 130— 140, pro Cent. 
150 Gent, Eamprchebofz fl. 5, pro Centner. 

Fiſche: 60 Fäßchen Sipil. geſalz. Sardellen wurden zu fl. 
23—24 pro Cent. begeben. 

Geiftige Getränfe: Verkäufe: 500 Fabch. Pugl. Brannt 
wein fl. 7',—8 pro Barila; 9 Fo Rum von den Antillen fl. 
1%, per Gallen und 20 8 frangdf. und fpon. Weingeiſt 4, AM, 
171,—18, pro Barila. a 

Getreide: Der Umfez Iejter Weche beihränkte fh euf 2000 
Star Vanater Weizen A. 4. 50-5; 2000 Donauer fd. 20 — 
A. 30; 600 horter Toganvog fl. 5. 45 und 7000 Mais vom ſchw. 
Meer und Denauer fl. 3. 35—3. 30 pro Star. 


Sänte: Vrrfänfe: 206 &t. bief, trofene Odbfenbäinte von 
18 bis 28 4 fl. 41-45; 600 Iſtr., Datmat. und v. d. Umgegend 
von 10 bis 20 g A. 36-40; 300 Bosnifche von 10 Bis 12? fl. 
42—43; 400 Amerikan. von 22 bie 32 ® fl. 42-49; '500"grfafl. 
Pernambut von 27—30 a fl. 31—32 pre Cent; 1000 frifhe Levan⸗ 
ter A. 3%, pro Grüß; 2200 Paar gefall. Dalmat. Bokfelle von 
4, bi 7 gr 10,11", pro g; 8000 St. weiße und ſchwarie 
Puol., Dalmat. und hieſ. Lammfelle f. 22--48, pro 100 ©t. 

Dele: Umfag der Mode: 1000 Ornen Teecer in Faͤſſern fl. 24 
—14',; 1200 Or. Abruzzer A. 23",--24; 400 Or. Dalmat. und 
Faguf. in Ziffern und Tinen fl. 26%, —27%Y, und 450 Or. Dafmot. 
in Bäffern, wie es liegt und ſteht zu unbek. Preife, 

Seide: Vergangene Woche wurten 6 B. Colamata ımd 1 ©. 
Mumeliſche zu undek. Preifen verkauft. 

Säüdfrüchte: 1000 Kiten Gil. Pomerangen wurden zu 
einem unbek. Preife verkauft. In andern Fruͤchten ging nichts von 
Vlang um. 

Berfcbiedene Artifel: Don Valonea wurden 600 Eent. 
Swmyrner zu fl. 9-10 und 300 Cent, große von St. Eſtraiti fl. 
8", pro ent: begeben, 





YHuswärtige Berichte. 
Alerandrien, 6. Mai 1540. 
Der Vorrath in den Königlichen Magazinen beläuft fih auf 5140 
Ballen alte Baummole, 35500 neue; 30000 Arbeb Weizen, 27000 
dito Gerſte, 10500 bite Linfen und 2000 dito Hirſe . 
Canen, 4, Mai 1840. 
Unier Sobavsrrath bat bedeutend abgenommen; überhaupe iſt 
die Meinung über biefen Artikel duferft gänftig, und für bie zuerſt 
eintreffenden Labungen wird man mindeftens P. 60 per Cantar er 
haften, Orbindres Del gilt P. 36—37 per Miſtall; der Beſtand ift 
Auferft gering,. da filr die Geifenfiebereien ſtatke Einkäufe gemacht 
werben ſind; höchſtens birfte fi unfer Lager neh auf 35—40000 
Miftalle belaufen; Die Preife werden ſich dem Anfcheine nach behaup- 
ten. Seife wird fortwährend ſtark für die Türkei geſucht; ber Can- 
tar wird gegenwärtig & P. 15— 160 bezahlt, zu melden Preife dieſe 
Bode 2700 Eantar wmgefejt wurben. 
Gepbalonia, 12. Mai 1840. 
Die beurige Korimthemausbeute verſpricht fehr ergiebig zu 
werben. Ein ſtarkes Hagelwetter hat am 29% v. M. ben Saaten zum 
Theile fehr geſchadet, dennoch it man mie em Stande derſelben im 
Allgemeinen fehr zufrieden, Weizen beachtet; Taganroger gilt Obeli 
100— 112 per Klo. Unfer gegenmärtiger Vorrath beläuft fi auf um 
gefähe 80000 Kilo, 
Eorfa, 15. Mai 1840. 
Vorige Werbe trafen hier mehre Ladungen Mais von Odeffa, 
Jemaif und Galacz ein, welche, Faum angelangt, & Oboli 82, —84 
ver Kilo Abnahme fonden, und bei dem ſtarken Geſuche wird unſer 
Vorrath auf 88 behauptet. Wir erhielten auch 3 Lobungen Weizen, 
woren jmei von der hieſigen Commiffien à Ob- 105 und eine ä 101 
gekauft wurden. Det wurde viel nach bem ſchwarzen Meere verladen, 
und diſpenibles flieg auf Th. 109%, „; gegenwärtig werben zwar nur 
wenige Geſchaͤſte a Th. 10. TO gemacht; doch glaubt man allgemein, 
daß in Folge der mit dem Dampfboote eingegangenen Aufträge von 
den Nachbarinſeln die Preife wieder höher gehen werten. Seife feft 
in Zante Bart, 35 per Oka. Auf unferem Plage fehle fir. 
Fiume, 15. Mai 1840. 
In Folge der wieder freigegebenen Getreiteausfuhr im Kirchen: 
ftaate kamen diefer Tage bier 8000 Star Mais von Pualien und der 
Remaguna an, "melde aber zu dem verfangten Preife von fl. 39⸗ 
3", feine Abnehmer fanden. Die Weizenverfäufe befhränten ſich auf 
den oͤrtlichen Bedarf a M. 4%, für Banat, Prima von 116%, Im 
Banat iſt wegen ber hohen Preife nichts zu kaufen, 
—bito— 18. Mai 1840, 
Bon den erwähnten 5000 Star Mais wurden heute nur 500 
Cr A 4.3. 24 verkauft. Weizen ehne Nachfrage, Prima gilt fi, 4%, 
Laut Briefen aus Carlſtadt vom 15. 1. M. ift die Aulpa endlich wie 


ber ſchifbar, und es merken alfe daſelbſt mehre Getreidetransporte er 
wartet; für Rechnung des Aeratiums wurde eine Patthie Mais à fl. 
29, gefauft Weizen genoß eine günftige Meinung ynb wird in 
DER. 20-2. 36 begeden. 
—* en Galarz, I. Mai 18%. 
* Weizen iſt aeuerdings gefliegen, ba unfer difpenible Werrupb 
meiſt verlauft werten if, und allen Anſcheine nah wird er fin noch 
mehr heben, da Zufubren aufgehört haben, und vor einem Monate 
keine Verſtaͤrlusg zu erwarten if. 
Marfeille, 5. Mai 18do. 


Derskaffreumia; mar auch diefe Woche dußerft lebhaft; bie 
Preiſe hielten ſich unveränderr, aber der Disconte flieg je nach der 
Quantit dt· und Omalirär der abgeichlofenen Waare, Die Verkäufe ber 
trugea 3000 Safe Harannah a Br. 67. 50; 40 RB. und 200 Soke 
VPortoricco & 75; 20 &. Dr. Domingo a 62 ynd gegen 100 ©. 
Rio hute Qual. a Fr 55-56. 95 per 50 Kil. im Eur. Havannadı 
Zuten, ert. blonder, wurde a fr. 43; fdhöne Merkantilwaate & 37 
besahlen weiße ſind fortwährend ſehr beachtet und bedingen Fr. 48, zu 
welchem Preiſe 100 Rıden Trinidad begeben wurden. Ueber Mohzuker 
haben wir in polttiſcher Beziehung noch immer von keiner Verdnde- 
kung gi berichten. Unier Gorrarh ıft vergriffen; das Wenige, das bier 
fer, Zage einsraf, iſt beveird auf Üreferung verkauft, Eine Heine Part hie 
pon den Antiſlen jand 3 Pr. 40 im Ent, und 1500 Ballen Bour⸗ 
ben a 60 im Conſum Abnahme. Eine Ladung von 158 Faſſern und 
149 Fifgen Portoriseo wird ın der heutigen Werhenlifte als & Ar. 
60 begeben angeführe. Einige Parthien raff, mit Papier wurden diefe 
Woche a Br. 53 um Eur, und & 79 im Confum, und ohne Papier 
a 54 im Ent. und A850 im Conſum begeben. Die Oel vertäufe übers 
fliegen nicht 5000 Hertolitied, aber bie Preife haben ſich merklid für 
sole Qualitäten geheben. Man hätte meinen follen, bie wieder herge · 
ſtellte Ruhe um Konigteiche beider Sizilien werde einen Abſchlag jur 
Folge haben; dem war aber nicht alfo: Trez der fortwährend gunfti- 
gen Winde erbreiten wir Feine Anfuhren, und die Ankunfe bes »Phas 
ramond⸗ aus Neapel bar zur Befeſtigung der Pteiſe nur noch mehr 
beigetragen. Remmt dis fünfrige Weche nichts an, jo birften die Mes 
fijer feige auf Centimes 75—100 mehr als jege beharren. Miu Ger 
treide iken fau. Die Verkäufe beliefen ſich indeh auf 1700 Heero⸗ 
littes, datunter waren 3200 weicher Weisen yon ber Donau ü Er, 
17. 50 in’ Eat. und 1209 dire a 0. 37, im Confun; 4000 bar 
ter von Doejla ü 16, 25 im Ent. England ſcheint entwerer mit Vers 
rath verſehen zu fein, oder bedeuter de Ladungen vom ſchwarzen und 
baltifchen Meere zu erwarten, da 04 mehre Sendungen nad km noörd⸗ 
lichen Frankreich gemacht hat. Bon Baummode, Mate, wurde diei 
Woche mies yeräufert; die Preife tiefer Sorte find im Verbäteniffe 
zu den amreifanefhen zu hoch, als ai man fich su deren Ankaufe ent: 
ſchließen ſollte. Bon amerifanifhen Sorten wurden 234 8. Carolina 
a Fr. 84.15 begeben, die übrigen Menkäufg Überjtisgen niche 30 Ballen, 
Der Seiden umſaz beicräntse ſich guf 10 Ballen levantiſche Wolle 
u. An Häuten wurden verkauft: 2000 algierſche a Ir 87 und 
5000 ven Calcutta a Ad. Gattus ſteht ſeht niedrig; unfer Vorrath 
aimme imdeh immer mehr ab, Gewürzneffen begannen ſchon zu 
fehlen, als diefer Tage ein Transport über Beideauf eintraf. Mit 
Lagenne find wir ſpärlich verfeben, Bummi Senegal hat abgeſchla— 
sen · 400 Säfe bedangen Ar. 73. 50 per 50 Ku. im Ene. mie 10 — 
12%, Ditcono. In Weingeift %, murte wenig gearbeitet. Biayı 
bolz brfnter fih nur wenig in erſter Hand, mir erwarten ein eine 
ziges Schiff von Laguna, deſſen Ladung übrigens feit längerer Zeit 
verkauft if. An Droguen gingen ab: 00 Güke Piment non Jar 
imalca 4 30. 30; 24 Farb, arab Gummi in Sorten & 120 per 50 
Kit. im Ent. und 80 S. grüner und ſchwarzer Gallus a 70 mit 
0, Diocento. 


Lo} 


Mefiina, 9. Mai 1840, 
34 Godafche von Catania wird außerſt wenig gearbeitet, da⸗ 
ber bie Preife nech immer Tati 36 nicht überfteigen. Einige Parthien 
Zerra nuoda betangen Tari 32-32, ID per Kantor mit 7%, Bruch. 
Unfer Seiden eserath iſt beinahe vollig vergriffen. 
Döcfja, 4. Mai 1840, 
Seit unferea leztzn Berichte wurden in Allem an Getreide 
verkaufe; Ziheiw. 6000 weiher Weizen, vorzügliche Qual. aM, 13%, 
2100 dito harter, Merkantiiwanare 4 19-20, 450 Mais a 12, so 
und 700 Leinſaat x 22 «Bir Salz treffen fortwährend Käufer aus 
tem Innern ein, und.es wurden mebre Abfchlüffe gemacht. 15000 
Yub von Trarani dedangen Hop, 43. Der anhaltente Megen hemmt 
bie Konwnikatlon wir dein Innern. : 
PVatrad, 14. Mai Ida, 
Troj ber vorgeriften Jahreszeit wurde weber auf Wolle no 
Käfe irgend ein Konsrakt gemacht, und es ſcheint, dab bie Zipekur 
fanten nur zu mierrigeren Wreifen als im verisen Jahre zu einen 
Ab ſchluſſe ich herbeilaſſen wollen. In anderen Artikeln · wurde wãhrend 
ter. legten dierzehn Tage kein Geſchaft won Belang ausgefuͤhrt. 


Suprna, 7. Mai 1840. 

Worige Woche wurden einige Heine Parıpien Baummotfe Chr 

bujac à P. 233 — 235 begeben. Wachs bedang im Folge der gun⸗ 

ſtigen Berichte vom Auslande P, 620825 bas gereinigte. Opium 

tft geſtiegen; der gegenwärtige Eigen ft P. 67 per Tichehi; doch gibt 

es zu diefer Condition nicht viele Abnehmer. In andern Artikein fand 
keine Veraͤnderung ſtatt. 









k. k. priv. FR 
we F 
öfter. 2Ionb — 
in Trieſt. 


Anzeige, 


in Berichung anf die Fahrt des Dampfichiffes zwi: 
ſchen Trieit —* Dale während der drei Mo: 
nate: Juni, Juli und Auguſt 1830. 

Die regelmöhige Fahrt des Dambfbootes zwiſchen Trieft und Dal: 
matien für die genannten drei Monate iſt, wie folgt, georbnet: 

4. Die Abfahrt des Dompifhiffes erfolgt wie gewöhnlich am 5. 
unb 20. jeben Monatet, Bei jeder während ber genannten Morate, 
am 5. Mare Aindenden Meile wird das Dompfſchiff auf der Sin» und 
Rükfahtt in Fiume einlaufen, ohne Luffinpiccole zu berühren; bei jeber 
Reife vom 20. aber in Luffinpiceolo anlegen, ohne Fium⸗ zu berühren. 

2, Die Stunden der Abfahre des Dampfſchiffes find feftgefeit, 
wie folgt: 


Don Trieſt am . ... um 4 Uhr Nachmittag 


» * »80...... *6 
» at =» 16..... »6 » Mormittag 
* J 31. oder I.. *9 
Fiume⸗· 6. auf ber Hinfahrt » OD » ” 
v . » I.» » Wüffehe »-O » Machmittag 


3. Der Preis für die Ueberfahrt zwiſchen Zrieft und Fiume it 
Sf. C. M. für einen erſten Plaz, und 5 R. & M. für einen zwei · 
ven Plaz. . 

4. Bür bie Ueberfahre von Triek oder Fiume nad den verſchie ⸗ 
denen Hafen von Damatien und van be zuruk, dient ber folgende 
Zarif als Maofitab: 


Earif 
* Paffagiere 
Reife u. us, 
Plas 

Bon Trieſt, oder von Fiume nah Zara 1. | 12 
r »  „. » » Gebenico -» » 15 
= * ’ * » Sboalato „ 22] » 16 
R » »* J beſina „21 » 18 
Pr ) » ,% » » Gunola v %6 20 
RMaquĩa . 9 ‚ 22 
22 Eciare »32122 


5. Bür bie Denujung eineß Bettes iſt taglich 20 fr. feſtgeſezt. 

6. Diejenigen Paſſagiete, welche die ganme Reiſe von Trieit oder 
Biume nah Cattaro und vom da misder surf maden, genießen bie 
Vergünftigung amftate 64 fl. für den eriten und AR fl, für den greeir 
ten Play, nur 65 fl. für den erden und 40 fl, für ben jweiten Pla 
en Ueberfahrrgebühr su bezahlen. 

7. Ber Loͤſung des Vormerkſcheines hat jeder einzeinz Reiſende 
des erften und zweiten Pages für feine Einfhreibung, für das Abwds 
gen, Eransportiren un) Einigirfen feines Brpäbes 20 kr. zu entrichten. 

8. Die Fracht für Waaten zwiſchen Trieſt und Fiume brrrägt 
1 fl. ver Miener Erntner; und für Geld, Hold, Gilber und Präjtes 
ien 20 Er. vom jedem Werehberrage zu fl. 100. Sendungen unter dem 
Werthe von 100 A. zahlen ebsnfals 90 er 

9, Die Einfireitung geſchieht bei dei betreffenden Agentien in 
ten verſchiedenen Haͤfen Dalmatiens, auferdem in Trieſt und Menebig 
in der Kanzlei ber Dampfiiffehre des b. k. orim. öfterreihifgen 
Eiond und in Riume ke Herrn Carl &porer, we ber Tarif für 
bie Babrten son einem jum anderen der Zwifhenhäfen eingefchen wer 
ben Bann. 


10. Am Bord find Speiſen und Getraͤnke nad dem ausgebäng: 
“ten Tarife zu haben, 


Giedruck; bei Marenigh 


JOURNAL. 


Des 


öfterreichifchen Lloyd. 


V. JIahrgang. 








TZrieft, Sonnabend den 23. Mai 1940. 


N: 42 
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Verfendung für Die 





Di &rift von t wöchentlich sn ei Mal; Mittwoch und Somtabend und Fofter in Trieft aanzjährig ın fl. bilbjährig 6 fl., mit portofreier 
* ya Fein on für 8 Ausland bis zur Gtaͤnze, aanmibria 14, balbjährig r fl. Auferdem fir Bien aleihbijeitig durd bie Gar 
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Das Gebiet von Rarenta. 

Das Gebier ver Narenta, von dem Fluſſe, welcher es durchſtrͤmt, 
alfo benanne, umfare den ſüdlichſten Winkel tes balmariihen Aüften: 
lontes, im der Geſtalt bes egiptiſchen Delta’s, mit dem es auch bin 
ſichtlich seiner ehnfiihen Beſchaffenheit überhaunt vieles gemein hat. 
Nur der Mafftab ik bei niefem nur wenige Auadratmeilen umfafien- 
den Läntihen ein Meinerer, Ferm und Erfcheinungen aber dieſelben. 
Wie dert, fo wird aud bier die Fruchtbarkeit des Bedens mie das 
Wohl feiner Bewohner faft einzig durch das Justreten des Fluſſes ber 
dingt, der, als der größte Dalmatiens bekannt, aus Beana kemmend, 
das nach ihm benannte Gebiet im zwei großen Armen umſchließt und 
temöäffert. Mit dem Eintritte der Regenzeit ſteigt die Marenta von Tag 
au Zag höher, verlaͤßt wlöglich ihre ohnehin flachen Ufer, und berefs 
dieſes groͤßtent heils ebene Laͤndchen fo, Daß faſt ſämmtliche auf dein: 
ſelben befindliche Wohnplaͤze und ſeldſt das Fort Opus im Waſſer fies 
ben. Im Fruhjahte verliert ſich das Waſſer und es erſcheint allmdlig 
wieder dos Land, welches alsdann raſch bebaur und beftellt wird, und 
den Einwehnern für den erlittenen Schrefen und ihre Mühe mit: einem 
uͤberſchwenglich reichen Maturiegen lohnt. Es iſt Aaunenerregend, wie 
ſchnell und üprig hier alles wählt, Der Mais, welcher am häufigiten 
gebaur wird, erreiche eine ſelche Höhe, dad er einen zu Pferde ſigen⸗ 
den Mann überragt, und treibt Kolben von feitener Fülle, Michts Gel: 
tents iſt es, Weintrauben bier zu finden, welde über 8 Pfund wiegen 
und 2 Wiener Maß Moft geben. Die Reigen, Granatäpfel:, Manbel:, 
mie die Drl» und Maulbserbiume gebeiben bier in Menge und find ven 
einem Umfange, wie font nirgends in Dalmatien. Der Erbbeer: und 
Zamarindenbaum (Tamarix alricona), nebft mehren anderen Tropen. 
gewädfen find fehr gemein. An dem fters fumpfigen Ufer wuchert in 
Menge eine Binfengattung (Seiopus Holoschenus und Juncus acutns), 
melde den Einwohnern alljährlich einen Ertrag von 8000 bis 10000 fl. 
abmwirft. Sie binden fle in Buͤſcheln und verkaufen dieſe am bie Fiſcher, 
welde aus den fernften Gegenden, felbit aus Apulien und Mespel Fom- 
men, um fie zu holen. Aus biefen Binſen werben dann die Hörbe 
(eine Are Saͤke) geflechten, in melden man die Oliven ausprefit, Die 
Eibifhpflange wuchert ebenfalls im beifpiellofer Menge. Aus ihr verfer⸗ 
tigen bie Einwehner ein Gewebe, welches dem Hanf am Güte nicht 
nachſteht. Der Mauidterbaum erlangt in wenigen Jahren eine eritaun- 
liche Höhe und die ven feinen Blaͤttern gezuchteten Seidenraupen ge- 
ben eine Seide, welche ber beiten Italiens gleichkommt. 

Wie nun der Boren reich an Wegetabilien aller Art iſt, eben fo 
iſt auch bie Marents mir Fiſchen jedweder Art umd in enormer Men: 
se bevoͤlkert. Stoͤre, Lachſe und Forellen find fehr gemein, und ihr 
Bang ſichert den Marentanern ein beträchtliches Kapital, ebſchon er ſehr 
läffig betrieben wird. Auch der Jalfang ift ein gewinnveller Etwerbs— 
zweig. Die Yale werden theils lebend am fremde Fiſcher verkauft, 
melde fie dann im durchloͤcherten Holjkalten an dem Schiffe in einem 
E:äleppfeite nachjichen , tbeit® werben fie wie die Sardellen eingefal- 


jen, ıheild geräuchert, ober auch im der Luft getrofnet und gepreßt; 
denn dad Moriniren verftehen die Marentaner nicht. Wenn ber Yale 
fang kunftgemößi betrieben wiürbe, wie j. ®. an ber Nusmindung bes 
Po, bi Commachio, fo ließe fi viel Geld damit gewinnen. Aufer 
ber Marenta enthalten auch die Suͤmpfe verfdhiedenartige Fiſche, wie 
auch Wiutegel, womit zuweilen ganze Schiffe befrachtet werben. Eben 
fo zahlreich find die Froͤſche, Kröten, Waſſerſchlangen und andere Dep: 
tilien. In ken ſchilfbewochſenen Gegenden hauſet eine zahlloſe Menge 
von allerlei Enten, Wildgänſen, Möven, Moosſchnepfen und Rohr 
bäbnern. Im Binter finden fih viele Rohtdemmein, Rropfgänfe, wil ⸗ 
be Schwaͤne und Reiher ein. Den lejteren ſtelen tie Bauern vorzüg ⸗ 
tip nad, indem fie diefelben fdiefen, um ihnen die Federn auszuru ⸗ 
pfen, melde fie theuer verkaufen. 

Nach biefer fuchtig entworfenen Skigge möchte man mum glauben, 
daß die Marenta ein wehres Utopien fei, allein biefes ift keineswegs 
ber Fall. Die Einwohner könnten alerbings wohlhabend fein, wenn 
fie nur die Gaben weile zu bendjen verſtaͤnden, weiche ihmen bie Na- 
tur in fo uͤberſchwaͤnglicher Fülle bietet, Man Bann fih kaum armſe ⸗ 
ligere Wohnungen denken, wie j B. die Schwalbenneftern ähnlich an 
bie Felſen gellebten Hütten des Dorfes Krivaracz ober die Schilfhlit- 
ten um fort Opus. Der Uebel größtet biefer Gegend if jedoch bie 
ungelunbe Luft, welche fih aus den merbutifhe Dünfte aushauchen ⸗ 
den Sümpfen entwikelt, bie zu beiden Seiten gedachten Fluſſes ſich 
lagern. Diefe erjeugen verſchiedenartige Krankheiten, namentlich aber 
bösartige Wechſeltzeber, fie machen bie Leute träge und ſtumpfſinnig, 
und führen eim frühjeitiges Lebensende herbei. Man bat Beifpiele, baf 
Perfonen, weiche fih in ben Sommermonaten, wo bie Ausbünitung 
am fiärkiten ift, auch nur ein paar Tage bafelbit aufbielten, dad Fieber 
im beftigten Grade mir nach Haufe brachten. Won ben GOrefahrern 
wird diefe Küfte zur Sommerszeit wo möglich immer gemieben, baber 
auch das bei den benachbarten Dalmatiern übliche Sprüchwort: Ne- 
rerta od Boga procleta (Rarenta von Gott verflucht) entflanden fein 
mag. Zu den weiteren Ungemaͤchtichkeiten gebören auch Mopriaden und 
Stechfliegen (gemöhnlih Zunzara oder Papatacci genannt), welche 
Wolfen gleih über den Sümpfen ſchweben und Menihen und Thies 
ven gleich fäftig find. Jeder, er fei arım oder reich, ſpannt daher jur 
Sommerszeit einen Schleier von Leinwand oder eine Schilfdeke über 
fein Bert. Wehe aber, wenn ſich ein folder Blutſauget unter den 
Vorhang einzufchleichen weiß; denn ber Schlaf it babin, ba ber Bif 
biefes Inſeltes ſchmer zhafte Beulen verurfacht, denen das Fieber gewoͤhn ⸗ 
lich nachfolgt Eingezwaͤngt in ein ſelches Were wird man hiebei, ob⸗ 
gleich nur leicht bebeft, auch mod gequaͤlt durch die vermehrte Hihze 
und des Gequake von Millionen Fröſchen und Kroͤten. Erſt mit dem 
Eintritte des Oktebers verſchwinden alle dieſe Plagen, und ber Herbft 
fpender feine Gaben im Ueberfluß. 

Die Marenta, gegenwärtig ein Gellanttheil des Kreifes Spalato, 
begreift auf einem 6,4 deutſche Quabrarmeifen (10, 4 Quadramiglien) 





großen Flaͤchenraume, woron das Alußgebiet beinahe die Haͤlfte rin, 
nimmt, im Gangen nur zwei Wehnpidze (Fort Opus und Metcoeich) 
mit etwa 5000 Einwohnern, worunter Baum ein Sechſtel michtunirte 
Griechen, die übrigen ſaͤmmtlich Katholiken find. Im tiefen Mittelals 
ter, wo ſich ihr Gebiet dis am ie Cetina erſtrekte, bildete die Matenta 
einen Naubs oder Freiſtaat, der fo mächtig war, daß ihm die Venetia⸗ 
ner bis zum Jahre 997 einen Tribus zahlen. Die Narentaner hatten 
damals fat alle öftlichen dalmatiſchen Infeln, als: Brayia, Lofano, Eur: 
jela, Meleda und Capoita in ührer Gewalt. In dem erwähnten Jahre aber 
wurden fie von den Wenerianern daraus verſagt, und hörten auf, ihre 
» erräuberei ins Große zu treiben. Endlich im Jahre 1699 fiel durch 
den Karlewiger Brieden auch die Narenta den Venetianern zu, von 
welden ſie fpäter mit dem übrigen Dalmatien an Deiterreih überging. 

‘ Der Hauptort der Narenta heißt Fort Opus, rin gemeiner le: 
fen. Er liege gleichſam im Mittelpunkt einer Inſel des ſich hier in 
wei Arıne theilenden Fluſſes. Der Ort zähle etwa 800 Einmehner 
im 105 Hlufern, werunter jedech beinahe ein Drittel mur von Sahilf, 
fo daß man in der Berne eher glauben möchte, eine Neger Kolonie, 
als sim eurepaͤſches Dorf zu fehen. Den Namen Bert Opus wollen 
einige von einer benachbarten, jet in Ruinen liegenden Bergfeſte, ans 
dere von einer Felbſchlange oder Batterie abgeleiter willen, welche die 
Venetianer am Theilungspunfte des Aluffes anlegten, um die Schiff 
fahrt zu binbern , bie aber jejt in einen Erbbaufen verwandelt if, 
Die’ Entfernung des Bert Opus von der Haupsftadt Zara beirdar zu 
Land 146 und zu Waffer ungefähr 142 Miglie (die Miglie zu 
1000 Wimir Klafter); von ber Kreisſtadt Spalato, mit der er durch 
tier Ponftriße, in Werbantung ſteht, ift er 70, gu Maffer aber 65 
Dieiten entfernt. 

Dir nädite größere Ort dieſes Laͤndchen iſt Meteedich, ſechs 
und eine halbe Miglie oͤnich von Fort Opus. Unweit von dieſem 
wird am rechten Ufer der Marenta der Bazar gehalten, wobei man 
sine Wuferdarte aller Nationen jehen kann. fir den Menfhenbeob« 
adıter find daher dieſe Märkte: intereilanter als ein ganzes Anshen: 
Babinet voll Schaͤdel. Am linken Ufer, obeg auf der Seite von Met: 
cevich ſtehen die Contumazbäufer für die Meifenden, Meben anderen 
damatiſchen Maturproduften wird auf diefem Bazar hauptſachlich viel 
Gerjat, am die Beßmier verkauft. Für den Handel mie Bosnien und 
Settien wäre Madodich umftreitig ver beſtgelegenſte Punkt, da bie 
Seeſchiff· Aromaufwärts bis hart an die Öremje gelangen, und Moſtar, 
mie feiner herrlichen, mur auf einem einzigen Marmorbegen von 80 
Buß Spannung ruhenten (unter Trajan erbauten) und beiderfeits mit 
großen Thdtimen verfrhenen Brüfe nur 6 Stunden weit Davon ent 
ferne if; 

Weiterhin am Marenta liegt Porihitgey und Gebela, weiche je: 
doch ſchon zum türkiichen Gebietsantheil von Besna gehören. Mäcit 
Gebefa Hecht man die Ruinen der gleichnamigen Velte (Gabells), wel: 
de die Benetiäner erbaut hartem, "aber wieder perlieiien, weil die unge 
funde Cuft zu viele Verheerungen unter der Befajung anrichtete. Zwei 
Miglien weſtlich von Mercovich liegt aufeiner Anbshe, an derem Fuñe 
ber Morin fein fdmarpes Gewäſſer traͤge fortwält, das armſetige Dorf 
Bibe, deßhald bemerkenswerth, weil dert die alte Stadt Narena (au 
Nato und Marbona) Aland, welde dem Vatinius, einem Feld heren 
Caſats, viel zu ſchaffen machte. Man- ſteht noch allerlei Mauerwerk 
auf der Höhe, wo bie Kirche ſteht, welche wahrfheinlih won einer 
Veſte hettühren. Die eigentliche Stade fand unten om Fuße des 
Berges, 

Bon Wide kann man den Morin berabfhirfen, und in 2 Stun: 
den in Bert Orus fein. Diefer Fluß bat unweit Wido feinen Ur— 
fprung, macht beim Drte einen greiien Bogen, und vereint ſich bei 
dem fogenannten Terre die Morin mit ber Morents. Mas lejtere bes 
trifft, fo iſt ſie das größere unter Dolmatiens fließenden Gewaͤſſern, 
und entfpringe am Sudabbange der Vetgkette Sugliava, welche Bes 
mies von ber Herzogovina ſcheidet. Er tritt bei eben gedachten Fletken 
in das öfterreichifche Sebiet, theilt ſich beim Fort Opus im zwei große 
Arme, und erglehe ſich, nachdem er in grefien Arimmungen eine &trefe 
von 15 Miglien beroifere bat, durh neun Mündungen in das Meer. 
Auf dieſer ganzen Stroke it er mig Secſchifſen von 100 bid 150 Ton: 
ven auf · und. obs befahrbar, da er eine Breite von 40 bis 60 


Klafter und eine Tiefe von Ih &is 20 Fuß hat. Dabei iſt fein Ger 
fälle auf biefer Qängenftrefung fo gering, daß die Seeſchiffe auf⸗ und 
abwaͤrts mit ausgefpannten Segeln fahren, und ſelbſt der Saljgehalt 
des Waſſers, mie auch Edbe und Flath bis Metcorich wahrgenommen 
werden fönnen. Außer der Brüke bei Meſtar (diefen Namen trägt die 
Stadt ven jener Bruke, und wird auch Altbruk genannt) wird bie Kor 
munifation bloß durch zwei Fahren erhalten, wovon bie eine beim 
Sort Oput, bie andere old Hauptüberfuhr bei Torre di Norin fi bes 
Findet. Diefer Thurm ſteht im Winfelpunkte des Zufammenfuffes der 
Narenta mit dem Norin, it drei Stekwerke bed, ſehr feſt gebaut und 
vertheidigt dem Uebergang beider Flüſſe, durch welche bier die Altı mit 
New Dalmatien verbindende Landſtraße unterbrochen wird. Jenfeitd bes 
Narentaduſſes iſt Diele Straße durch bie öfteren Urberfhwenmungen 
gan, vernichtet, und ihre Befahrung mit großen Beſchwerden u. ra 

Zur Beſchifſung der Darenta und des Norin bedienen fih tie 
Einwohner zweierlei Arten von Kahnen. Die cine Art, Laja und Zep- 
pofo genannt, if aus dünen Vretern gezimmert und am Hintertheile 
eben fo ſoiz aulanfend alt am Kiel; auch der Beden ift febr tief ger 
woͤlbt, fo dof fie ſich gleichſam keilförmig ind Waller einſenken, und 
es bei ihrer Bewegung vor oder rukwärts auch keilförmig durchſchnei 
ben, Diefe Fahrzeuge werben mittelſt ſchaufelförmiger Ruder regiert, 
und zwar mit einer Schnelligkeie und Kuhnhdeit, welche ven ben vener 
tianifchen Gendoliers kaum übertroffen werden dürfte. Die jmeite Art 
find wie die Candes der Eskimo's, nur aus ausgehöhlten Baumfinr 
men gemacht, oder aus binnen Bretern zuſammengenagelt, und fo Hein, 
dab nur zwei Menfihen barin figen können, auch fe leicht im Gewichte, 
daß fie von einem Manne bequem auf den Schultern fortgetragen 
werden: · koͤnnen. Man nennt diefe Fahrzeuge Truppini. Cie dienen 
hauptiächlih zur Jagd auf das Sinnpfgelügel, weil man mittel vers 
ſelden das Schilf Teiche durchſchiffen kann. 





Notizen. 


Eiſenbahn von Eremong. (Beieflich) Es gereicht uns zum 
wahten Vergnügen, Ihnen mittheilen zu können, daß num auch der 
Bau einer Eiſenbahn von Cremona zu Stande Femmen fol, melde 
in die grofie priv. Tombardifch » veneziamiihe Bertinant» Bahn münden 
wird. Die Itee dazu war kaum gefaftt, als [chen bie erflen Hand» 
Iungsbäufer in Maitend, Come, Crema und Ledi fi vereinigten, 
um das Vorhaben zur Nusfährung zu bringen. Diefe Linie, 33 geo« 
grapbiihe Meilen lang, feine gleichſam von der Matur zur Einrich⸗ 
tung einer Damofwagenfabrt vorbereitet zu fein. Bei einem fehr gün: 
figen Terrain ſtellen ſich die Baufeften im Vergleiche zu anderen Bahr 
nen duferit billig heraus, und die geograpbifde Page laäßt einen 
hochſt bedutenden Waaren: und Perfonentransport erwarten. Von den 
Staͤrten Erema und Lodi und den bedeutenden und gewerbiamen ler 
Een Sorefina, Seneino, Caſtelleone, Cafalburtano und Orjineei durch⸗ 
ſchnitten, ſteht fie im naher Berührung mit dem ganzen venetianifhen 
Gebiete und dem adriatiſchen Meere von einer, und von der anderen Seite 
nat den vorziglihjten Ctdoten der Combarkei, inbegriffen Bergame und 
Come, und durch deifen See mir der Schweiz und Deutſchland. Den: 
ken wir dazu noch bie mahrfchernlich ſpätere WVerlärgerung ber Bahn 
dis zu den nahen Stäbten Parma, Reggio, Modena und Belogna, 
fo laͤßt ſich für die Provinz Eremona nur die ſchnſte Zukuuft vor: 
ausfeben; ein neues Leben wird für fie beginnen, und ihre Hauptſtadt 
eine unberedyenbare, nie gehoffte Wichtigkeit erlangen. 

Nordweſtliche Durchfahrt. Dur die Entdekung ber Shrn, 
Deofe und Simofon ih feſtgeſezt werben: 

1) Daß fewehl tie Baffins-Bay durch dem Lankeſter -Sund 
und bie Varremitraße, als auch die Hubfons-Bap burd bie Fury ⸗ 
und Heflaſtraße, mir bem Meere im Morben bes amerikaniihen Kom⸗ 
tinents in Verbindung ſtehen; daß es alfo wirklich einen fegenannten 
norbweilihen Durdgang (Mord: Well-Pallage) gibt; 2) daß 
bie Boffint: Cop Feine Bapen find, fontern daß das Meer dert 
nur durch zwiſchen liegende Inſeln verengert wird; 3) bafı Grönland 
nicht zu Amerika gehört, fondern nur die lang herunterreihente Spije 
eines andern Velar: Kontinents if; 4) dab der amerikaniſche 
Kontiment felbit fich micht fehr he nach Norden hinaufzieht, fon 


dern nur etwa fo hoch, wie bie dußerfle Spije von Mormegen eder 
wie ber gröfite Theil der Nordküſte von Aflen, bis gegen 70 Brad; 
5) daß auf der nordbſtlichen Spije des amerikaniſchen Kontinents, 
jreifhen Amerita und Brönland, eine Neibe von großen Im 
. fein liegt, unter denen bie Inſeln, welche bie Hudfons-Bap von der 
Boffins Bay trennen und die noch weiter weſtlich gelegene vermeint · 
liche Halbinſel Boorhien die bebeutentiten find, 


Ertrag der franzöfifhen Bergwerke. Am Schluſſe bes 
Jahres 1837 waren in Frankreich 2200 Eifengruben, aus welchen 32 
Millionen metr. Centner Eiſenerz an die Hoböfen geliefert wurden. 
Die Zahl ber Schmelzen und Hdımmer belief ſich zu derſelben Zeit 
auf 010, und biefe lieferten, fo weit «€ ermittelte werden fonnte, ben 
Stahl und das verarbeitete Eiſen nicht mitgerechnet, 6,500,000 metr. 
Eentzer Metall, Mach Abzug des Preifes des Brennmateriald und 
des Werthes der verarbeiteten Rohſtoffe blieben 40 Millienen Fran ⸗ 
ken für Arbeitslohn, Unterhaltung der Werke und Gewinn. Die an 
den Huͤttenwerken verbrauchten Steinkohlen harten einen Werth von 
5,277,000 Br; die Kehks repnäfentirten eine Gumme von 2,135,000 
Gr; das Hol; und die Holjkohlen endlich die Summe von 42,247,000 
Gr. Gegen das Jahr 1836 wur die Zunahme im Erfengewinnung nur 
unbedeutend. Die Zahl ber übrigen Wergwerke betrug im demſelden 
Jahre nur 88, und der Werth der am allen dieſen zuſammen andges 
beuteten meralliihen Produkte war nie höher als 1,524,000 Fr. — 
Die Asphalt» und Ertharigruben lieferten Produkte um Werth von 
220,000 Br. — Das Steinſalzbetgwerk in Dieufe, mweldes ſchon 
ſeit dem Jahre 1833 deſteht, lieferte gegen 250,000 merr. Center 
Steinſalz im Werthe von 1,174,000 Fr. — Die Ealjauellen, bie 
Soljfümpfe an der Seckue und die Fantmwäihereien lieferten zur 
fommen Produkte im Werrbe von 6,125,000 Ar. — Im Ganzen 
ergab fih demnach für die Produkte aller dieſer Bergwerke, Sürrenz 
werke, Salinen u. f. w. ein Gefammewerth von 146,000,000 Ar 
Die verfihiedenen Marmor : Banftein» Gnps + Schiefer» und Kolkbruche 
fo wie die Thongruben gaben Pretufte von ungefähr 41 Millienen 
Br. im Werthe. 


Preidaufgabe. Das Athendum von Wredeia ftellte als Preis. 
aufgabe die ausführliche Behandlung folgender Gegentände: a) Allge: 
meine Anbeutung ber Natur ded Tortes und feiner Marietäten. b) 
Erforfhung und Aufzählung ber Torjvarietdren in der Provinz Bre 
feia mit Angabe der Orte und Tiefen, wo fie gefunden werben, ibter 
Quantität, und ber Dike und Ausdehnung ber Terficichten. c) An- 
zeige der Derfahrungsarten jur Entdekung, Ausgrabung, Vereitung 
und Aufbewahrung beffelben, und jur Entfernung bes unangenehmen 
und ſchaͤdlichen Geruches. d) Auf Erfahrung und praktiſche Ausübung 
begründete Ermittlung der Seijfraft ber enttekten, beobachtungswer⸗ 
theren Variaͤten in Vergleih mit den gemeinen Brennſtoffen in der 
Provinz, und Andeutung (mit Berdffihtigung der Beſchaffenheit und 
gegenwärtigen Produktion der Gründe), ber aus deſſen Anwendung 
n verfdiebenen Bewerben und Manufakturen und in hauswirthichaft- 
lichen Gebrouche entfpringenten Sfonomiihen Wertheife. 

Die Preiswerbung Acht Jedermann frei, Die Adhandlungen felz 
len im itafienifcher Sprache verfaft, mit einer verfiegelien Qualiſika⸗ 
tion ber Preiswerber im April 1841 eingeſendet werden. Der beiten 
Föfung wird Me Eilbermedaille des Ardendums und die Dumme von 
900 öfter. Eire (300°. €. DM.) zuerkannt. 


in pnewmatifcher Telegraph. In der Weneyiarier Zeitung‘ 
kündigt fih der Canonico Car. Francesco Folitro, als Erfinder 
eines neuen Zelegrapben mit folgenten Worten an: 

„Der Unterjeichnere, von Gpalato gebürtig, in Ventdig bei San 
@iuferpe di Caſtello, Strada Garacina Nro. 1225 wohnhaft, hat 
einen pneumatiſchen Telegtaphen erfunden, der Jahrhunderte dauernd, 
Tag und Made biene, ehne andere Unkoften zu fordern, als die ber 
erften Etrichtung von 600 fl. fir jede venczianiſche Meile. Mit einem 
foihen Telegraphen wird man eine lange Rede an einem von mehren 
beliebigen Orten, in beliebiger Entfernung im Zeitraume von gehn Mir 
nuten mittheilen koͤnnen. Damit erfpart man bie unentbehrlichtn Aus⸗ 
Tagen für Stationsgebaͤude von zehn zu jehm Miglien, für Kerıfräbrs, 
für die vielen Ober: und Untetbeamten, für bie Herſtellungen von drei 


zu drei Jahren; ein foldher Telegraph iſt nicht in Gefahr vollen 
oder vom Blije zerftört zu werben, und befeitige den Nachtheil der 
nun uͤblichen Telegraphen, deren man ſich nur in heiteren Tagen ber 
Bienen Ban. Endlich wird mittelſt besfelben jeder Souveraͤn fir ſich 
allein, ohne defimegen aus feinem Kabineteisreren zu müſſen, feine Dex 
de einem anderen mittheilen koͤnnen. 

Der Erfinder erbieter ich zur Vorlegung des Modells, und zur 
Vornahme von Verfuhen in Gegenwatt jenes @suverdns, ber gegen 
billigen, entſptechenden Entgeld in deſſen Beſig zu kommen wünſcht. 


Das Dampfichiff. Der Archimedes- — ber ſtatt ber Re 
der durch eine archiined. Schraube getrieben wird — machte vor 
Kurzem Wettfahrten mit dem, nad) tem gewöhnlichen Spfteme einge» 
richteten Dampfboote »Wedgeona, bem fchneililen auf der Station vom 
Dover. Bei Wintlille, wo nur bie Dampffraft angewendet wurde, 
mar der Widgeon durch ſeine Schaufeln etwas im Vortheil; als bagegen 
neben der Dampfkraft auch die Segel auf beiden Schiffen gebraucht 
wurden, kam ber Ardimeb. dem Widgeon auf der Hinfahrt nah Tas 
lais um 9, auf ter Ruͤtfahrt um 5 Minuten zuvor, Die Rükfahrt 
von Ealaid nah Dover machte der Archimed in einer Stunde und 
53 Minuten. on 

Verfiberungsgefellicbaften in Hamburg. Im Yahre 
1839 waren 19 Akzienoerfiperungsgefenfchairen thätigi 3 davon vers 
fiherten gesen Beuer: und Seeſchaͤden, bie übrigen gegen Seeſchäden 
allein, Ihr geſammtes Aktienkabital berrug 11,035,000 Matf Wo, 
Eine intereffante Zuſammenſtellung weile den Stand der Crrnerficher 
zungen und Prämien feit 1814 mach: Im Dahre 1814 wären 42 
Din, Mark Bto. gegen 3%,,%, Durhfdnitespeämie, 1838: 224 
Mill, gegen 1%, verſichert. Die zweite Ser» und Feneraffefurange 
kompagnies hat 1839: 16,308,330 WIE, BE. gegen Sergefahr und 
15,003,382 gegen Beuerfhaben verſichert und 40,000 Mark Dividende 
vertheilt. Dieſes Reſultat iſt ſeht gluklich, denn bir ganze Dieibende 
in den 14 Jahten von 1825 bis 1838 betrug nur 160,000 Mark, 
«Die fünfte Ser» und Beueraffefurangfompagnie« hat in bemfelben 
Sabre 3,804,405 ME. gegen Seegefaht und 51,581,105 gegen Feuer ⸗ 
ſchaͤden detſichert und. 50,000 Mf, Dividende vertheilt. Für dieſe om 
ftärtere Dividenden gemöhnte Kompagnie it das Jahr miche fehr glüß: 
lich. »Die Afſoziation Homburgiiher Einwehner« hat 103,444 ME, 
Primien eingenommen und ihr baares Kapital beträge nach Abzug der 
Schaden 371,427 DE. Bto. Es har ſich gegen das vorige Jahr um 
ungefähr 42,000 Mt. vermehtt. Dieſe Anftalt befteht feit 1706 und 
iſt in Deutſchland bie aͤlteſte, in Hamburg dieeinzige gegenf .itige 
Beuersericherungsanflale, ie befinder fi leider im allmäligen Rut⸗ 
ſchreiten. Ihte Glanzperiede war 1525, wo fie 207,516 ME, Bte. 
Prämien einnahm, und 1826, wo ıhr baared Kapital 832,782 Mark 
Bko. betrug. 





Bewegung der Dampffciffe 
des 


Oeſterreichiſchen LIoyB, 





Abfahrt: < Unfunft: 


CONTE MITTROWSKI. 


20. Mal won Trien nad Gartaro. 


BARONE STURMER, 
20. Mal von Venedig nah Triei. 20. Mal in Venedig won Zrief. 
21. „ „ Tee w Benebia, 


ARCIDUCA FRANCESCO CABLO-. 
21. Mal von Eric nah Venedia 


Unter Ladung in Trieft; 
"MaAumvumı$, 
Nah Syra, mit Brrüßrung von Ancona, Gorfe, Patras und Men: 





Angefommene Schiffe in Trieft: 
Am 20. Mai. 


„Venedig? Patriete, Marevich, Defter., in 2 2. mit Balloſt. 


New Orlans: Anna Cecilia, Fiſcher, Din,, in BIT. m. Baumm, 
Venedieg: Federico Guglielme, Baſſi, Oeſter, in 2 T. mis Ballajl. 


” 


— 


ö— —— —— A — — — — — — 


y J Am 21. bite 


Dusapher Valeroie, Osmano, Milletich, Oeſter, in 8.8. mit Ort, 


Balance Trionfante, Willetich, Oeſtet,, in 14 T. mit Del. 
Jer ſe pi» Abonis, Mierell, Cugl., in 35 T. mit Zufer, 


ch ag Delaporte, Frangöi., in 38 T. mit Vaumwou⸗ 





wein Mbgenangene Schiffe von Trieſt: 
n Am 10, Mai: 
— nach Eijilien, 1 nach Smprma, 1 nah Kenftantine ⸗ 
BE 1 nah Buecarı, 
ul, * 
Einfuhr zur See in Trieſft 
* Vom 15. bis 19. Mai. 





ie 8. Agrumen, 1 Faß Maun, 12 3. Balſam Copaire, m. 


P. Bauhel;, 1446 B. Baummolle, 9 K. Baummollengarn, 20 Colli 
—2 590 St. Blauhelj, 600 Cetta Blutegeln, A351 Ardeb 
Bohnen, m. P. Breter, 205 Dt. Buchsholz, 47 B. Camrelhaar, 


waaren, 2 Ram. Eſſenzen, 5 F. Faͤrberröthe, 42 B. Zenchel, 2748, 
Flintenſteine, 6 F. Gatlus, 96 Cent. Gallus, 53 . Glacverlen, 152 
K. Glaswaaren, 139 F. Gummi, 7 F. Gyps, 121 B Hadern, 250 
Star Hafer, 74 B. Hanf, 2798. und 1787 St. Haͤute⸗ 300 Fas · 
chen, 40 Koß und 777 Saͤke Kaffer, m: P.Kaͤſe, BOB. Korkpftopfen, 


15 ©. Kreujberren, 100 S. Lorbeerem; 34478 Silo, 1700 Tſchetw, 


1300 Bacifi, 176 Salmen und 350 tor Mais,. 80 K. Manufak: 
turen. 135 ©. Mehl, 292 5. Oel, m. P. Papier, 
2i € Perlmutterſchalen, 189 &. Reid, 6 B, Ricinusfamen, 6 F. 
rethe und 105 8. ſchwatze Mofinen, 26 F. Safflot, 2 R. Salep, 2 
KR. Santrab,, 131 FJ. Satdellen, 40 tauſend St. Schildkröten, 986 
©. Schmat, 26 F. Schret, 10 8. Seide, 19 8. Safe, 172 ©. 
und 58 Gent. oa m. P. Steintohlen, 32 Ballen Strike, 60 B. 
Sluhlto £, 11 5. Talg, 5 ©. Tapeten, 140 F. Theer, 536 ©. und 
179 Eant. Valonea, 80 F. Wachs, 47 F. Weihraud, 26 8. Wein, 
Waynitein, 68. Waiptleh, * rar —— er ®. ya 
abs &. Zute ° en 
MB FON WARE: Merz zur 
Auswärtige Berihbte 2 
‚Beziers, 11. Mei 1810. 
Beingeitt % wit lebhaft geſucht, und iſt auf Fr. 64 geftiegen, 
zu welchem Preife es mehre Abnehmer als Verkaͤufer gib. 
Genua, 17. Mai 1840. 
Keisniaiwaoren riefen während der lezten Woche keine Ver: 
änderung hervor. Zufer genieht fortwährend eine günftige Meinung? 
vaffinirter fehle und bürfte Ahr vertheilbafte Abnahme finden. Wo 
chenumſaz: 100 F. Savannah , blend und Y, wei & Fire 44 und 
33; 1900 &üfe indiihe & 29 mit Discento a 12 8. heil. geited. 
Prima a 4 und 50000 & amerik, deppelt raff. a Soldi 10. "An 
Kaffee wurden begeben ; 350 Matten ſchöner Havannab & Soldi 
11 mie Disconte und 200 Saͤle Rio a 10 — 200 Sate Eartao 
Matagnene bedangen Soli 5. Mit Baumwolle find wir äußerſt 
infrtich verſehen. "Die*Hingit eingerroffene Parıhie ven A456. Ballen 
Neuerkeans %, ord. und Y, gute ord. Dual. fand &Fite 88.7 ſchnelle 
Abnahme. Dje zweite angebommene Ladung ii noch unserkauft; al · 
lein der Eigner fordert in Betracht der beſſeren Batrung böbere Preiſe. 
In Getreide wurde biefe Woche nicht viel gearbeitet, umd es ſcheint 
fih zum Abſchlage neigen zu wollen. Die Verkäufe beſchränkten ſich 
auf 1000 Mine Taganrıger Weiten & 26, und 6000 bite Mais 
von Salary à 18,19. Bon 1. bis zum 15. 1, M. wurden hier 
34146 Mine verfchiedene Gattungen eingeführt. Der Vertath belduft 
fih auf 135637 Wine. Del angenehm. Tafelöt im Steigen. Ver: 
kauft wurben vom 11—16- I. M. 800 Barili ſardiniſches Tafelöl A 
94, 06 und 08 und 600 bite Kabritöt von Velo & 74 unt 75. Bon 
anderen Artifeln gingen um: 400 Ballen. piemontefer und bolegner 
fer Hanf zu unveränderten Preiien; 500 Cantar Reis, je nad 
Qual, a 22. 12--24. 4 und 7000 Cantar Carobe d 54, —6. 








585. ©. Pfeffer, 






Gedrucht dei 


(Ira u J —Mune 
2ioorne, 15. ai 1640. 

Im Beichäftsersfehre herricht, m fa immer feine Regfamkeitz . ber 
fonters if’ ed im" Aotge der tape ih kehrte) Yet fe Be: 
treide ungewöhnlich Hau, und Die, Preife find beimmach etwas gewi⸗ 
Gen. Die Verdäufe im Detail während der erſten Hälfte dieſes Mor 
mats beihränften ſich anf 22000 Sate, darunter MAD Si Wellen 
vom den Maremmen ä Lire 14 14%, ; 3000 dito vom Banat a 14 
—14",; 2500 dito guter von Obeifa A: 13%, -+1d: 2000 dito Mer: 
kantilwaare & 12%, 135 1000 bie ſchadhafter von Marianepel & 12 
—12"/,; 6000 due von Enipten a BY, — 0; ‚2000 dito Meschiglie 
von ſchwarzen und azomfchen Merre 11313" 1 "3509 Mais von der, 
Donau & 10 mır Tara und 1000 bite Bohnen ven. ‚Egipten N iv 
mit Zara, Andere Artikel anlangend, »weranlaften Wolle und 
Baummorle keinen Umſaz. Von Del ging aur wenig hadhZriperiöt 
um Ah Bire 35 pr. Batile. Schönen frahiihes Weäuhorgälk Lire 
10; dito brafilianifhes orbim Auak Weißen Zuker, Pernambut 
bedang Lire 40%, — 445 engE> geitofener 40 und Bunter Harankh 


is 40. Pfeffer im MWeihens Matabar-wurbe 88 und Boa A 30er 
5. Camuswurzet 10 8. Citeonenfäure, 15 F. Droguen, 10 $.Eifen” 


sohlt. Unter verſchiedenen sanberen Aeciteln würden trgebehlt 500 Sitt 

Kaffee St. Domingo à Lire 54; 100 dite Wrafil a 51; 70 Räf- 
fer Pottaſche 4 21", und 30000 Pf. impraer Wahs &. 60H. 

Eantor. Manufafturen veranlafiten mehre ga — nach 
tem Kırhenftaate, 2 
Mailand, 18. Mai 188.‘ 

Gefponnene Seide veranlaßte diefe Woche einen jiemtich leb⸗ 
haften Umfaz: die Eonbitienen farben aber im einem Merhäftmiffe” 
zu den hohen Preifen, zu welchen die Cocend bezahn werden. Unter‘? 

Gelder laſſen die ergiebigte Ausbeute erwarten und. die Geit aida ahe 
ber wären demnach germ zu billigen Bedingungen willig zu finden, wirt 
wohl viele Verkdufe für den Confum nach den Prodingen fhatt haben? 


Diefiina, 10. Mai 1840, „, 

Unier heutiger Mandelzorrath beſteht nur noch in | wenigen, Sein 
talen Palma und Birgenti, melde à Once 10, 19 10. 22, veraum 
jelt werden, Die zulezt weräwßerten bitteren bebangen Peter, 
et beharet man, ayf, 7. 10; Die —*— epreiſe find 
fe ging abch 26 Yin „Bär, ‚Wan etugt ea fan 
Perjallo, 43 fr Balate di Noto und 42 für Mopeelt. Effenge 
weranlaßten mehte Werkäufe a Tari 14. 15 — RR.) Bergamot · 
und ü 8. 4—8. 6 für Zitroneneſſenj. Bon allen Gattungen iſt nur 
noch wenig vorrichig, welches die Eigner ju obigen Preifen behaup- 
ten. Verſchiedene Parthien ſilianiſches Oct wirken a Kari ab. 15 
ind eine dire von 2100 Eantar Falabrifhes hidponikel Kot ur 
er. Caffiſſo von 13%, Rotteli. Heute murde indbeh die pulept genann · 
te Sorte auch à 22 verkauft · “ra 

Odeſſa, 5. Mai 1840. 

Getreide veranlafßte biefer Tage eine merktiche Thaͤtigkeit. Aus 
ben Magajinen wurden gegen 1.000 Tidperiwert Barlar* —4 3 1, 
204,—22 und 8500 dire 'weider &- 20% — 22 begeben. Der größte 
heil wurde für England, der Reſt für Marfeille gekauft. Won Mais 
traf nur wenig bier ein, und eine Parthie von 800 Tſchetww bedang 
R. 13. 40. Für Leinſaat gibt es Käufer a R. 22,5 allein «#6 
fehlt am bifponibler Waare. Die Zufuhr aus dem Innern wurde buch 
von Yeit acht Tagen anhaltenden Wegen gebemint ; mit dem ſchoͤnen 
Wetter dürften anfehnliche Getreidetransporte eintreffen; Satf wirv 
forzwährend ä Kop. 43 per Pud begeben. Were hie jeje die Komur 
nifatien mit dem Innern gehemmt, fd würden bedeutende Merkäufe 
an 0 

Salonich , 6, Mod hide. 

Trou der geringen Gelchäfte in Baummolle halten ſich ie Preiſe 
auftecht & P. 37,3”, für ord. und a 5", fult Uxur. Unfere neue 
Wolleé wird a PAYyy—4Y, dejabli. Wachs fehle. Del non Zarıs 
feſt P. ad, einſchliehlich Zeil. Dem Auſcheine nach wird es nah 
böber sehen. Seide, Ufo Piemonteſe iſt vergriffen; binnen einem 
Monate wird aber fhpn die mewe zum Verkaufe kommen, teren Er» 
trag ſeht ergiebig, ju werden verfpricht. Bereits haben mehre Spelu · 
lanten Vorſchuſſe gemocht, um ſich den Artikel 58* n 
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Die Käufe und Verkäufe gescheben in Guhten Cmven 
tions Münze, auf 4 bis 6 Munate Frist oder gegwn Em 
eompt von 2 bis 3 per Com, mit wirklicher Tore, und 
u Cemtner Wienergewicht von son W. a 35 Loth, Die 
Orna Od wiegt 107 9. Die Darila halt 46] Wiener-Mass, 
Die Arobe Malaga 10 din. Ir Galkım Nm a rı/ıG die 
Das mit Gertlißicat verschena'Mognsuer, Dalmatiner) und | 
strianer Och geniesst in Ossterreich eu, Verghtung vom 

1. per Orna auf den Einiuhrsoll. 


VEBLICHE TAnEmN. 





Antimcay sches das Fäs.2o 2. Tabak Ginge p- Ball. 400° 





Daamwoil Brasil. . 200 Gab... u. 
and. Sort... » 4» | Terpmtin „ . . „ı0@ 
Daumwallgern‘ Malt. 3» WichsLerant, Das. 
Saym., + 4% Americ, u. African, 
Colophopiumm ..  . 10 » Gutgew. ansd, Tare 2 = 
Feigen Dalmat. . . 10 » | Weinbeeren Sleil. „a0. 
Micha ne 0.0» I Wollewegerhi ...& o 
Hanf „ „täsıyn, 9002'5 F Zucker gestowsene . 11 = 
Hansg. JE 771 Nam Haranalı um St. 
Kamelhaid 6 Jago die Kiste . bo 
Kawiae lu ET Drasitr 
Krapp Smytil. Cyyr : lange Kiste ._ 270 « 
up) fa Bastard » . 44 
Barbar- ad sieh." kune » . a6 
he v.501-700 -. 16m 
Pieter "le In #3 F Jor-son - og» 
Pottasche ar nude lo unter 300 + 8 » 
Resisen rohe... ‚0. Santos » . - - - Bow 
Sultan. nlkläen. 6 = | Dowlon . 4. 405% 
Schware. „ - +16 = | Benpal, Siam, und ;, 
Schw ;fel —— li. Manilla u nn Sie 
Spk .ı .. «22,» ‚|.Weisse iu Hassan ı» 
Tahah Segbkima‘ 
iierp, Hall. 2, | Mancgvad.. dt , suis arm? 


Anie muni in 


nn Wolle Sultan Roslihen in Schach- 
I 


en, und Sumi N ee vr 





m WROHSBLEOUTASE 






















En dlulı, 7 
—XR— A — 95 * 
Auım « ER jo Pa Kin m Bm 
winuiltamun Gr m. 50 
Aa 2 0 AO en = 
ua Sm - 
A 41 Um — 
48 een. » Um: in 
. vis J e 
a. & , " as - 
. mar N , (mi Ei 
EEE — 
* * 
IUumturg . + Im — 
J * Im m = 
Is ... Ri Ya _ 
—* * — 
Lues ee en = 
nu eimiz Yan — 
—— — — —* 84 
Lomln D 2 > * 2 3* 
123 + #7 —* Yak. sr 75h 
. * Im. u 1 h. - 
Er e | am * 
12 - 
nn dd Pr ET * 
— — = 
nd, 453% Yan | 018 PR 
Puabuıcias “ 1 Faıı kuh,| tııa — 
— Pe 
BEER» 2a We Kae a OT De Lea - 
Gm, + .n kim di - Kim ”.%. 
— ... + Um, — Kim rn 
r Ins — E77 
NY Im m - 4 
Wars. „LEW ih v2 
[re 67) — 
3m I u» ws 
"MUENZCOURSE. 
Dseaten Venetien Dj, 4a 2fal Soaversin PORT 11.15 — 
a“  Kaiserliche « 4.10 — | Span. Ilier u 9 * 
0 Frank Stucke(sailg 54 MW. Ther. Til. 2. x 1% 
Plate-Scamto + 6 pr. on. 


Deyerr ic. Slot I r 
F 











An 
Fiber Lnybanch. 

Berlin , ‚ der Wiener Ceutner Drutto f, ? 
Iiresiun . sn “ " * ın 
Leibch ” " ” ” m. 
Leipeig 2 » » ' » Ba, 

.. 8 ” ei’ 15 
aan In — u 
Peitau' „x N Ro ee ” 1, 
Pr — * 4a 
— Fin 
Win . 2 2 — 2 010 








o Liner Venedig" ee 
Augsburg . [7 un 
ns a —* vn. * 
Betecu * 2 
nur Bıia 
Fehllirch . , 4 
Inspruck ; 
Linden A 44 
Nuralerg.. » 
Zürich 1 FE . . . % 
Nalland - „pr. 100 Kilogramms Frank zu 






Hin nam 


AUF WAALEN, Kohn, 

















Almen, Ba os. 20% gan 2 3 
Alssamira, Cars amd Eyes u - 10m. ® an 4 
Te re 10 11,4 
Aurıma nr 6 ds 1 
Amin und Heulen von Mauen . . ı sn sıa 
Bapuune word die gaunan Noniküte Penabreihe m 134 134 
* * — Spusions, 
Ghrilte die Hebarimihen Imanin 
ne url“ “in un 
Berger u: genen Kane ini 2. in 
Bee nee u % 
—— — .. * * 
Constantin vl me Be sim “ir 
- ER a N ara 3 u. 
TED D lan wo. “m sin 1 
—“ ungern le — — ts 13 
Bullınd uud DENE RE EEE “2a rin 
bundu den ——— ... * ı ‘ 
Innılm Mrnsrpehr sul Malern... a an 100 
insdo Als Virtären , , . ; . 154 [23 
Dose won Sprim und Cmmenian ı. - + # 144 “in 
Klee Sie it van 0 [2773 
iemıms, Gas und Hast, Seelinien umd 
Gedbaiiy.ı Sal ' ‘ 
Liselim amd ponz Erglmd , . 0... “ Kia [er 
Nahe, ben, hun. Agpata, — 
Mensina med din gene Sinikins Hi- 
llahn. a3 0 0.0 wir © u * * 
ea Che ned Tea —— ‘ 
i m. word die 
pe Een — Ei ; - sin ir 
Hereo, Moschuaue vom Ipesie uud Carige m « 
ee ee ‘ ’ 
N REITER una tin 
Dluuan god Ar Kama ıler Kılmea, Korisch 
enbegiin „ . — FR) 4 
De ing > ara ne . Vi [er | 4 
m werk die garae Nınlkänie Sichens, = ‘ 4 
Pryrebsug weh den Halusıten Mile. * sam 3 
Bonte Liperiro . — * us {m} 
Don uud Camel —7 “ ‘ 1 
Shlenkeh, wien Umpiling . , . . * 118 er 
St. Maura, Cepdoskoms wnıl Zanie . * 7 
Braga, wnbenit Dnidung * ins Jan 
Yıetina und * * v4 sin 
Yogomsur and dns Anem'min Mor, , - ir sn 
Trp-ia und Tank ** J ' 
Vamedig mehr Inte Ampllune - In: 5 
- und wu — ** 
Veamıy ul Gumsıy - - + ii [671 134 
ATT Scatrrsnorupen 
Par Ha Ile fie 8. FZr * - 
- as mit der ohne Dhrsppahe- 
GM 5, I ” ia - 
- meh Mena Mia 1A " % — 


Mehr ı pr, 09 ein für alle Mal, wenn sich das Schiff 
um schwarsen Merie und br der Docisu Iuetinbet, vom ıten 
October bin Ede MäscH im Aromen Meere gr. om 
in bay Mematen Arbeit ul Soptemher wnd 4 uf vom 
ıten Oetober bis Ende Mär. | 


Die Versicherungen da Gets unterlegen. einer Er- 
buhang oh 1’$ pe. wu uber ılie festzeschten Prümärn, 
welche nach'dlr Zeit der Angabe regalirt wurlen. 


Alle die angeführten Pramien sind mit weutraler Flagge 


en verstehen, 


—— — — — — — —— 


UALE BEL MARENIGEL 


——— 







Tu 


FRACHTEN. 





Von Triest nach 


Alesandria ı 2 22% - 
Arım’sches Meer... . , 
Brasilien fir ie Minkahrt 

” Hin- un Kuckfalrt 
Copenhagen 2. 7, 


Constautinopel?" ı - { 

n ... +3 . or * 
Giralter 2 2 3 0. 
Griechenland, . 
NanseStäle , ı... 
Holland und Belgien . » 


donische Inseln . , 





.. 

— a 
.. A 
Sr 7 
.. * 
X * 
5 








z 


Fre 





1 
\ 
* — 5 
— Ba Male! Sp 6 | 
well ar ng vlt Built 
Perossbungsa managen? 3 * 
8* aan a 5 | 
Schwantes Mose. . 
en * 


——— 


WEN Draland, Trnaned Dr 


vr m Nernken 


— 
———— ⸗⸗— ml dan Mur 
— Kür Iran und 


rn nie 


— 


J 
Ver. ee, Viel Sterling ps. 


ben bewiligt, und were 500 für dam 
iunbinche Hertz Hin am Mrerenge wm 


Kerbswerer; 10 ON für England, 


nd Ilm: .] fie . Musenken, Antwerpen 
den Nederi, 15 00 * kür — ——— — 


— — 1 Mark  / 


“la: Tattoo, Bılion, Daden m. m w 


— IHM Stücken, wind Für Dmihnla auch dem Kunkuihlunne, 
A Ka Pishan. Hallen umıl sim, 


Mass Umb GEwIC 


Nachstebender Platar —— ———— Pfanden | 





und Triesier Man mi mw 













Kim ana A 4* Sur 
N Da; > Du — 
Mime un a Car | us - 
— —— 
—s8 | 
..+ In Kim * — — 
TER A|; 
Anm . . # — sn — 
444 Inh ya Pr Ka 
2 Ze urn Grein! un — 
N.«lx⸗a · — — Er _ 
100 Onarteras * [Eur ) 
Deyn + die Wag Sumchliunhe DER} ker 
r —— 34 | 
— —— N 4 EL: R 
Ba de * — 
ne 44 —B— wo 1% — 
Gl vu Hr. die Are , air — 
wi . — — wir _ 
u. .... — 6 
Cm. 1.» der Minut Qui ‚43,481 — 
Copenhagen F PL‘ 7iwrel — 
Crmtawmopel ı —8 1b ub _ 
— i TTTEE DE ve 105 
Di) ee eları ang #7, ai 
Eorjten + C Wineeh areT — 
Te Re * 
—X u.a, al na _ 
a 173 War al sa su 
= N — 
—D 
— die ud ap — 
—5 DE 1,2 PS Ayınst Na id | % 
eher) A Muhr 3 v7 I - 
nd ae Ti; Ei a — 
dan : ; 3 RE: 4 “3% — 
Ham, 11775 2. au 2% 
1 Tie Bonda Ovl z [0% — 
A. nad Kr lt Pr ne 
Te Da . Deu ’“ 
Kripen or un en u » " — 
W. Bee wu 
Alma a — P ct, 
ie Ama OR, „r® — 
Liv Bl. “ “san 
wän,, f — un 
U. . wo JF birktre Gnwirht “ [U PE re 21 D7 Be 
[In ee a Pe er * 
—V —— — 23 * 175 1,8 
Bundle » 4, MO Vıklnmırht ITrıa — 
N Chan 2 2 00. — 
Yıkı , han Bari nes - 
KT PEN - za) 1/8 
Bopl, . 0“ JIOR Mm... 2007 LO 5 Br 
100 — © in 1,4 
— — ee Ir" — uf 
Ob — - IF 
Pelns - Im Berge — 41 9 1% 
Vebrime * ED Kr 3 \ s 27% 
Km ,. - 1a + ‘ en Ye 
Eat ie = u Fehr Pa [91 _ 
Dre - 100 Hundi neh HE H 
2 Call BL Le < 
Sempems 5. = = Sürr Contar a 4% Ohais P 
r u; nnutan DARAN TE 
Tripelin - [UN Odin - - im 
a: id ser — 
Tal 40,00% [EB SITE * — 
— 24 
Umm .. A Murten co — 3 
Vemig um wehureen (hrsirht “15 — 
KO gg kennen il 05 _ 








— —— 


ehe Dar 





JOURNAL 


Des 


öfterreichifchen Lloyd, 





V. Jahrgang. 


Trieſt, Mittwoch den 27, Mai 1840, 





Diefe Zeirferift erfcheint wöchentlich zei Malı Mittmeh und Sontnabend und Foftet in Trieft gamylährig ıa A. bolbjäpria 6 A., mit 


Berfendung für Die gane Monarchie, fo wie für das Ausland bis sur Hränze, ge 
Geroldihe Qucsanbiung portofrei ganzjährig ı2 fl. Man pränumerirt far 


f 2 portofreier 
brig #4, balbjührig T fl, Außerdem für Wien aleihjeirtig dur die Karl 


nal " 
rm im Bureau des Y Eloyd, für das Ausland bei allen refp. Pojtämrern 


Jaſerate aller Art werden aufgenenmen und der Raum von einer Zeile mit 3 Er. bei einmaliger, und mit 6 fr. dei Deeimaliger Infertion beyaplt. 





Die Schiffsmanuſchaft der Amerikaner. 
(Aus Marryat's »Diarg in Amerifa.s) 

Genau genommen, haben die Amerikaner keine Matroſen, d. h. Ger 
leute, bie vom Schiffsſungen auf gebient hätten, und das begreift ſich 
leicht. Wer möchte ſich dem Leben eines ametikaniſchen Matrofen hingeten, 
das ſelbſt im ber beiten Geſtalt nur ein wahres Hundeleben — man vers 
zeihe dieſen Aus dtuk — iſt? Welcher Water mörhte feine Kinder mit 
feinem Willen in einem Leden voll Mühſal und Anechtſchaft auf dem 
Meere hinfterben eben, ba es ihm fo leicht iſt, ihnen eine unabhänr 
gige Criſten; im Innern des Landes zu verſchaffen And, wäre bie 
Zeit, bie erfordert wird, einen guten Matroſen fo weit zu bilden, daß 
er monarlid eine Beſeldung ven IB Dollars anfpreden Fann, hin 
seihend, einen jungen Menfhen zum Landdeſtzer, eder Müller aub 
Kaufınann zu machen, der ofe zei und immer unabhängig it. E6 
gibs freilich in Amerika Klaſſen, welche den Schiffödienit zu ihrer Be— 
ſchaͤftizung wählen, aber aufer Kindern, die ihren Eltern entlaufen, 
ebe ihre Erziehung vollendet if, und zu Landſtreichern werben, mödte 
es wenig weiße Kınder in ben Vereinigten Staaten geben; bie aufs 


Meer geſchikt worben wären, um ben Dient ald Matrefen zu lernen, 


Die amerikaniſchen Matrofen find mei von hohem Wuchſe, ma ⸗ 
Her, dech von athletiſcher Kraft, Ihre Meiler hängen offen an ihrer 
Seite herab, ſtatt daß fie wie die engliſchen Matrofen fie in den Sir 
tel ftefen, Diefer Aufzug der amerikaniſchen Matrofen iſt ihrem Wer- 
fehr mit Men Orleans und dem Guten zuzuſchteiben, wo fie die Zit- 
ten und Gewohnheiten der Flibuſtien, die dert noch immer beleben, 
ongenommen haben, Doch bie Mehrjabl von ihnen find geborne Enge 
länder, bie ibre Lehtzeit im Küſtenhandel beftanden, und dann fruhzei ⸗ 
tig in Amerika Dienite genommen haben. Es find engliſche Nuswande: 
ver, die aus lUeberzeugung und in allen Leuten wahrbafte Amerifaner 
gewerten fint. 2 
Die Kauflahrteiflette der Amerikaner kann man in ihrem gefammr 
ten Tonnengebalt auf 2,000,000 Tonnen ungefähr jdajen, wovon auf 
den Handel mit dem Auslande 700,000 und auf ben Küſten handel 
920,000 Tonnen Fommen. Im Allgemeinen werben bie ameritanıfden 
Kauffabeer sen weniger Leuten als die engliſchen bedient; den ge wohn · 
lich rechnet man ber dieſen auf jedes Aunber Tonnen fünf Menſchen; 
auf den ameritaniſchen demmen, nah Hrn. Caren’s Berechnung, 4%, 
Mann auf 100 Tonnen, Demnad werden für dem Dienft auf ber 
Handelsflotte H5,166 Mann gebraucht, ven denen auf den autmärti- 
gen Handel 30,333 und auf den Kuftenbantel 39,000 Mann kom— 
men. Von dieſer Summe von 85,106 Mann mülfen beim ausmäeti: 
ern Handel abgejegem werten: vie Schiffseigent hümer, die Unterbe: 
feblshaber und die Schiffsjungen , melde ihre Lehrzeit aushalten, um 
Sapitäne oter Schiffseigenthumer zu werden Dieſe ſchee ich zuſammen 
auf 8000 Mann, wonach, wenn man fie von den 30,333 abyiebt, 
nur 22,333 M. fir den auswärtigen Handel bleiben, welche mit Aus- 
nahme von wenigen Dinen und Schweden und einer Heinen Anzahl 


ER 


Amerifoner, fait fämmtlich geberne Engländer find. Fur den Waufiſch“ 
fang wird immer ein Drittel Engländer auf zwei Drittel Amerikaner 
gebraucht, Bei dem Kuſtenhandel, zu dem auch bie Binnenſchiffahrt 
gerechnet werben muß, find nur ſehr wenig wirkliche Matroſen beſchaͤf ⸗ 
tigt; ebenfo iſt auf den Dampfſchiffen unter zehn kaum ein tüdptiger 
Seemann. Zum Groffifh- und Haͤringafang wird ein Geauſch ven 
Amerikanern, Neu -Schottlaͤndern und engliſchen Unterthanen gebraucht 
ven denen ich aber bad mahre Verhaͤltniß nicht angeben kann. Und fo 
möchten ſich woht etwa 30,000 engliihe Matrofen im amerikanifchen 
* befinden. 

er Küftenhandel wird meiltentheild von &chafuppen getrieben, 
* zwei ober drei Matreſen und Schiffsſungen find, Der Mar 
ptön iſt meiſtentheils Miteigenthümer oder alleiniger Beſtzer des Schif- 
tes bie Matreien und Fbiffasumgen aun Tele Sof Tanne dir 
Arbeit für ihren Mater hun; das Nimliche gilt von den Küſtenfiſche ⸗ 
reien, und ber Wallfiichfang wird auf gemeinfame Rechnung getrieben, 
indem Jeder, der auf dem Schiffe fich befindet, feinen beſtimmten Anıı 
theil am Gewinn hat. Keiner von biefen Gerleuten würde ur baben, 
feine unabhängige Stellung im Beben für den Dienft auf einem Kriege 
ſchiff oufjugeben‘, denn felbit die Kapitäne verfehen dieſen Dienft ern⸗ 
ge Jahre nur deshalb, weil fie feäter ſich als Kaufleute etabliren mel: 
len, und bie fo erlangten Kenntniffe ıhnen in ihrem neuen Etante 
weſentliche Dienfte leisten, So bleibt die einzige Hoffnung ber Ameri- 
kaner im alle eines Krieges auf engliſch⸗ Matrofen. 

Wenn Amerika jet bei einer Breölkerung von 13,000,000- Ser 
len feine eigenen Matrofen har, fo kann man benfen, wie wenig 
das der Fall fein konnte, als die Zahl der Einwohner geringer und 
die Mittel, ſich zu bereichern, größer waren. Im legten Kriege Eng: 
lands, alfe mit Frankreich, wo Nordamerika ſich des ganzen Handels 
bemächtigte, waren ohne Zweifel feine Schiffe mit engliihen Matroien 
bemannt, umd als der Krieg zwiſchen beiden Mationen au brach, führ- 
ten die naͤmlichen Seeleute feine Kriegs» und Sapeeihife. Man wird 
einwenden, der Engländer trage die Waffen nicht gegen- fein Water 
land, und ber Volksdichter Dibdin nennt wirklich den engtiihen Cole 
baten und Matroſen »treu feinem Land und feinem Könige Dod ih 
fürchte, fir verdienen biefes Lob mit, Matrofe und Geldst find bert 
Söldner, die ihre Dienfte dem verkaufen, der fie am beiten bejahlt. Und 
Amerifa, das Diefelbe Sprache ſpricht umd heifer dezahlt als England, 
at Das beite Band für fie, befonders da es fo leicht id, daſeldſt Bürs 
ger zu werden und jo jeder Strafe zu emtgeben, bie den Uebetläufer 
erwartet, wenn er gefangen wird, denn um Bürger ber Vereingten 
Staaten zu werden, braucht man nur feinen Willen dazu ſchriftlich 
einzureichen, umd ſodald biefe Schrift einregiſtrirt it, bar man lugleich 
alle Rechte eines Vurgers, mit Ausmabıne der Wapitimme, deten Err 
langung längere Zeit erfordert. Die Erfldrung lautet folgendermafien : 


IHM. N. erfläre, dab es mein feiter Entſchluñ it, Buͤrger der 
Vereinigten Staaten ju werden, jeden Gehorfam und Treue den andern 


N= 43 


Mächten, Porentaten, Staaten und Fürften, mie ſie Namen habın 
mönen, abzuſchwören, und beſenders gegen Wietoria, Koͤnigin des ver- 
tinigten Konigreichs von Grekbeitannien und Irland, deren Unterthan 
ich jezt bin.* 

Woͤhrend des lezten Krieges erfanden die Amerikaner ein treffliches 
Mittel ın Bezug anf die englifchen Mateofen, tie fie gefangen hatten. 
Am Tage ſchloſſen fie fie ein, und behandelten fie [ehr hart, des Nachts 
aber liefen fie die Ihren offen, und alle Gefangenen eilten auf bie 
Kriegs⸗ und Haperfhiffe, um ſich ammerben zu offen, Und je wird 
auch jejt, wenn ein neuer Krieg mit England lesbrechen fellte, Amer 
rita feine Matrofen von derther bejichen, ja felbfl, wenn es England 
an Motroſen feblen follte, wird Amerika keinen Mangel daran haben, 
denn England erzieht ihm biefelßen, und bie beifere Bejablung führt 
bie beten Matroſen ihm zu, da der Matrofe eines amerifaniihen Hans 
belsiciffes menatlich 3 Pfr. 10 Chit., in Englene2 Pfd. 2 Epill. 
erhält; auf einem Kriegsſchiff in Amerita 2 Pfd., in England I Pfd. 
14 Shill., weßhald aud die amerifanifchen Krieasfhife oft Monate 
lang liegen bleiben, do ter geringere Gelb ihnen bie Equipage raubt. 





Anaphe. 


Die Juſel Anaphe. gehbrt zu ben Cokladen, Tiegt in bedeu⸗ 
tender Entfernung fütlih von Amorgo, und bat einen Umfang 
won einer Duadratmeile. Diefe Intel befieht aus Fohlen Saudhügeln 
und naften zerriſſenen Belfen, welde bie deutlichſten Spuren vulfanis 
ſchen Urſprungs am ſich wagen, und dem Ganzen ein wültes Anfchen 
geben. Zwiſchen ten Anhöhen finder man jedech hie und ba ziemlich 
fruchtbare Thoͤler, bie an gutem Waſſer keinen Mangel leiten. Im 
Durkbfehnitte liefern die Ernten 5’, Kern für 1. Das Klima iſt tro⸗ 
ten und geſund, und endemuſche Krankheiten, ſonſt in Griechenland ſo 
häufig, find hier undekanut. Gleichwohl it die Berölferung nicht zahl⸗ 
reich, da fie nur aus ungefähr 700 &erlen beſteht, welde fih zur 
erthoderen Kirche bekennen, und jufommenmwohnen in bem einzigen 
Bieten, Ansphe genannt, welchen bie Inſel aufzuweiſen hat. Diefer 
. liegt auf dem ‚Ölinfel eines Meraes um bie Ruinen eines von den Ver 
netianern erbauten Forts, drei Vierteltunden von der am ber Eee 
tuſte befindlichen Rhede von St. Nikolas, dem einzigen ziemlich ſiche ⸗ 
ven Ankerplage, welchen biefe abgelegene Infel dem Seefahrer gewährt, 
Während des Gommers kann man jedoch ldngs der ganzen Suͤdküſte 
einem fieren Zufluchesert finden gegen bie bann herrfhenten ſtarken 
Mord winde. 

Anaphe produgitt ben beiten Weizen im ganzen Archipel Schade 
nr, dafi ber ganze Ertrag desſelben ſich auf doͤchſtens 2500 Kilo 
(meven &0 auf eine Bait gerechnet werden) beläuft. An Gerſte erjeugt 
es ım Durchſchnitte 6000 Kilo, und mas vom biefem beiden nicht auf 
der Inſel ſelbſt verbraucht wird, geht nach Santorin, fo wie auch eine 
große Menge Zwiebeln, beren menigitens 1000 Kantar gebaut werben. 
Der Wein, welcher von ziemlich guter Serie, aber ſchlecht zubereitet 
iſt, dient zu eigenem Verbrauch; die Fetgen, bie man bier gewinnt, 
gleichfalls, Der Honig, woron am 1000 Oka geſammelt wird, gebt 
mir den verbältnifmähigen 100 Oka Wachs sröftentheils nah Ban: 
torin, wohin jährlich auch etwa 5000 Kite Kalk verſchifft werben, ber 
dort gebrannt wird. Und dieß made denn auch die ganze Produktion 
von Anaphe auf; denn obgleich hier nech Marmergruben beſtehen, wer⸗ 
den diefe dech ſeit längerer Zeit nicht mehr betrieben. 

Nnaphe genießt feinem freien Handel mir dem Nuflande, ſendern 
muf alles, mas es zur Befriedigung feiner eigenen, Freilich geringen 
Bedürfniſſe nörhig hat, von dem benachbarten Santorin, weldem es 
untergeordnet iſt, erhalten. Daher beithe denn auch die ganze Marine 
eus drei Beinen Kalks, durch welche die Komumikation mit jener Ins 
fel unterhalten wird. Beſondere Induftteeztweige hat es nicht; alles 
beſchräntt ſich auf dem Lanbbau. Die Einwohner deſtzen etma 120 
Stut Hornvich, eben fo viel Maulthiere und Ejel und 2000 Sıhafe, 
deren Wolle ihnen die Kleidung verichatft. Von ben Maulıhieren wer: 
ten jährlich nech etwa 25 nah Gantorin rerfauft. — Obgleich die 
Mebhuhner hier eine fehr ergiebige Jagd gewähren, iſt doch dad, was 
einige neuere Reiſebeſchteiber von ihrer zahlloſen Menge berichten, 
eine wine Faber 
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Die Zehenten waren auf Anaphe dieſes Jahr für 3000 Dramen 
verparmbrer; die Viehſteutt trug gegen 800 Dradmen rin, und bie 
Douanen 300 Drachmen. 

Für ten Wolksunserriht hat man eine Schule, welde etwa 70 
Schuͤler zählte, Aust.) 





Die Boraz : Pfühle in Toscana, 

Diefe Pfühle, einzig im ihrer Art im Europa, wenn nicht gar in 
ber ganzen Welt, geben eine Ausbeute, welche einem hoͤchſt wichtigen 
Handeldartitel für Toscana bilder. Ihr Flaͤchentaum beträgt beildufg 
30 engliſche Meilen. Schon von Ferne fieht man daraus Dampffäur 
fen auffteigen, die je nach dem Wetter und der Jahreszeit eine größere 
Ausdehnung gewinnen oder fi vermindern, Je näher man den Pfuͤh⸗ 
Ten Eommt, ſcheint es als ob das Waller aus ber Erde fprubelte, eine 
Erſcheinung, weiche in ber Mühe der Duifane ober auf einem meiſt 
aus Kalk und Sand beftehenten Boden nie fremd iſt. It man 
in unmitterbarer Mihe, fo wird bie Hize unerträglich, und man ſteht 
ganz in Dampf, und die Luft iſt mit nad ſchwefelriechen den Dünften 
geſchwaͤngert. Das Ganje bietet einen ganz eigenen frembartigen An: 
blikz das heiße Maffer ſprudelt mie Geräufh empor; ber Boden unter 
und ift gleichſam in einer jitternden Bewegung. 

Die Dampffäulen, der ſtarke Geruch, und bie zwiſchen finfleren 
einfamen Gebirgen bervo rfprudelnden Gewaͤſſer find gleidhjeitig über 
raſchend und berdübend, Der Boden brennt und zittert unter ben Fuſ· 
fen des Wandeters, und iſt mit ſchoͤnen Kriflatlifationen ven Schwefel 
und anderen Mineralien bebeft. Der Charakter desſelben unterhalb des 
Monte Eerbeti if ſchwarzer mit Kalk untermiſchter Mergel, wodurch 
er vom fern wie buntfarbiget Marmer ausſieht. Die Landleute hieften 
früber dieſen Ort fir den Eingang jur Hölle, ein Aberglaube, ber ſich 
wahrſcheꝛnlich aus dem graueften Alterthume herihreibt, was auch ber Mar 
me Monte Cerdoli (Mans Cerberi, ber Berg bei Cerderus) andeutet, den 
der bedeutendfte der Pfahle und der nahe Vulkan tragen. Dos Wolf 
ging mie ohne Furt voräber und betete jebesmal auf dem Wege einige 
MRoſenkraͤnze ab. In der neueſten Zeit wurden dur das Streben tes 
Kern Eamterei dieſe Pfüßle fehr nupbar gemacht. 

Da die Dimpfe aus verſchiedenen Schluchten fehr heftig beroorbre, 
hen, jo hat man durch die Kunft neue Pfühle angelegt, indem man das 
Waſſer herbeileitete, welches wermöge des Dampfes fübentheif wird. Wenn 
es ſich durch 24 Stunden mit Borarfdure gefättigt hat, fo leitet man 
es im einen zweiten Pfuhl, wo wieder ein anderer Pfuhl ift und dann eine 
dritte @drtigung erfolgt, Died wird fo Tange fortgefejt, bis das Wafr 
fer in ben lezten Pfuhl gebracht ift; und nachdem a auf diefe Weiſe durch 
6 bis 8 Pfühle geleitet worden, Y%, Projent Borarfäure in ſich aufr 
genommen hat. Sierauf wird es in eim Behälter, und von da nach 
einer Ruhe von einigen Stunden in bie Werbunftungpfanne gebracht, 
deren es 10 — 20 gibt, in welche es nach und nach fommt, und im 
welden eine immer härtere Konzentration der Saͤure ftatt findet, ine 
dem der heiße Dampf von den Quellen unter diejen flachen, bleiernen 
Pfannen durchzieht. Diefer heiße Dampf har an der Quelle eine Hite 
von 80 Brad R., und wenn er auch nah dem Gebtauch verflüchtet, 
dech noch immer 60 Grad, Aus den Pfannen wird bann bie Cdure 
in die Kriftaflifationdgefäfe, und aus biefen in bie Trekenſtube gedracht, 
wo der Borar nach zwei bis drei Stunden zum Werpaken fertig if. 
Die Pfühle werden meid von Lombarten gegraben, welche ihre Ane 
ninen verlaffen, wenn diefe mit Schnee bedelt find, und mad Toscana 
kommen, um ſich eine Lira taͤglich zu verdienen. 


Die Vereitung des Borar felbit geſchieht aber nur durch Einge: 
borne, welde eine eigene Kleidung tragen, und in ber Nähe ber 
Pfuhle wohnen. In früherer Zeit, ehe man biefelben benuzte, waren 
fie, dem Lande burc ihre Ausvünftungen ſchädlichz und es Bam vieles 
Vieh um, das fih zufällig bier veritrte und in bie heißen Quellen 
ſtürzte. Schr eft gingen auch Menfchen auf biefe Weile zu Grunde, 
gar mancher verler einen Buß, indem er ausgleitete und in das heiße 
Waſſer trar; denn bever er ihn noch zurükziehen konnte, hatte ih 
ſchon Las Fleifh von den Knechen gelöft. 
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Unkunft: 


ARCIDVCA FRAMCESCO CARLO. 


22. Rai von Beuchig woh Trieſt. 2. Malin Beucdig von Trieft 
20. Tri . Wenedig 2 5 0 Tr „ Benedig 


j  ARCIDUCHFSSA SOFIA. 
2%. Mal von Benedig nach Trleft. 24. Mal in Beeedig von Tricfl. 
m 2 20 * Trien 


* er 


a0. Benedig. 
lin j ‚ MAHMUDTE. 
3. Mai von Trieft mach Ancgan- |; - : . 
., Mater Labung in Zrieft: z 


‘ : 'saamvupı Ef. 
‚ Bad Sora, mil Berüßrung von Ancota, Gosfu, Patrad und Alpen. 
ommene Schiffe in Zrieſt: 
Um 23. Mit 
New Vork:Antomietti, Marsvich, Oeſter., in 45 T. mit Baumm. 
unse "um bite“ 
Durazzo: Luigi Teodore, Benvenuti, Oefter., ind T.mit Bfutegein. 
Amfterbam: Pegaſus, Schafer, Brem-, in 35%. mit Reis u. Zuter, 
. ’ f Am 25 dien 
Rio Janeiroe Luch Sharp, Fur, Engl, in 83 2. mit Kaffır. 
Permombut: Wie, Prinsipe Metternich, Tomicih, Oeſter., in BT 
‚x mit Quer. 
————— Cart, Fiſchet, Defter., in 68 T. mit Zutet. 
iverponl: Kebben, Reinter, Enaf., in 38 X, mir verſch ®. 
Rio Jantiro: Daniele, Mönne, Din, in 84 T. mit Kaffee 
3 Am 26. bito j 
Valana: Provida Stella, Giunta, Defter., in 8 T. mit Od. 
&t. Domings: Brace Darlıng, Ereipeil, Engt., in 52T. mit Kaffee. 
Mio Janeiro: Antoinette, Kiudſen, Din., im 117 T. mit Haffer. - 
eenambuk: Helen, Tailor; Eugl. in.84 €. mit Zuker, 
mferbam: Jacoba, Degroet, Heländ., in 52 T. mit Zuker. 
Babio: Peräftina, Bagriza, Drfterr., in 72T. mit Kaffee und Zufer, 
Marfeilfte: Spetanza, Bcarpa, Orfter., in 19%. mir verſch· W. 


1 





LElbgegangene Schiffe von Trieſt: 
— Vor 20. bis 23. Mai. 


A 4. Shife ‚na Griechenland, 3 nah Ronftantinepel, Ina Fiume,, 
1nd Aleyandrio, 1 nah Liverne, 1 nah Ancona, 1 mach Malte, 
nal Weleſta und 1 neh Barcellona. j 


name ’ ", e 
@infabr zur See in Trieft 
Wom 20. His 23. dies. 


415 8. Mann, 1451 ©. Baummelle, 136 €. Blutegeln, 30 Meit, 
Catobe, 5 8. Droguen, 64 F. Eifenwaaren, 8 F. Erbengefdirr, 6 
B. Flat, 23 K, Glasverlen, 103 ©. Hadern, 100 rar Hafer, 
117 8. Hanf, 54.®. Hönte, 6 F. Kupfer, 80 ©. Lorbeeren, 55 

. Manufafturen, 208. Mandeln, 412 S. Mehl, 123 5. Del, m, 

. Papier, 7 5. Mod. Irces, 126 @&. Reis, 157 S. Schmak, 6 B 

eite, DIR. Beife,' 30 K. Stahl, 6 ©. Sirite, 93 ©. Tabat, 4 
8. Tata, 58, und 8 RB: Wade; 16 F. Weinfein, KEN Star Mei: 
ven. 6 5 Würiel, 27 ©. Wolle, 1ö Cent. Zink, 259 8,0 © 
und, 44 F. Zuler. 4 
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—Sie ſiger Saudelsbericht. 4 


Trieft, 25. Maid 
Baumwolle: Wergangene Woche wurden 1130 Ballen verfauft: 
als: B. Ameritanifche und 250 B. Macebomifche, zu mbek. Pr.; 
240 @., vom lejterer Sorte fl. 22-25; 149 ©. Levauter fl. 23— 
30 mb 442 B. Make fi. 45—48, pro Centner— 
WEolonlalwaaren: Der Markt beth vergangene Mode geringe 
Thaligkeit in Kaffee; dech zeigte ſich file Rlo mehr Kaufluſt; die 
Verkäufe befanden in 1700 Säten Rio 1. 3, — 261, ; 122 ©. 
Havannah f. 35—35',; 160 S. Jura 20 Ihe’ An S. St. Do 
‚minge 1.2928. Pfeffer fer; 100 Ceul. Eebaltyen ft. 21 7,- Meiker 


nambuf, welſcher zu ungefähr A. 38%, verkauft matt; doch ſcheinen 
dir Eigner desjelben ihre Forderungen wieder erhöhen zu wollen, da 
der maͤſſige Bottath um weißen Babia umd Hio und ber Mater ii“ 
weißem Satennäh einen’ gänftigen-Einfiuß auf felbe ansäben pärftam. 
Blonde Hacannah' find Fubert rar und Brafil Moscovaden fehlen gäm⸗ 
lich. Verkdufer 160 Riten und 76 Fañchen weißer Mactie.f. 19%; 
-15'1,5°200 8. und 375 8. meifier Pernamdut J. 16-18"; 310 
K. weiter hing. 17 48. Geſtoſiene Zuker feſtz 50 Faͤßchen 
Amerikaniſch. bedangen fi 21 und 12 Faß hotland. Mitrelferte fl. 
19%, Man bemerkt übrigens, daß Ihen feit einiger Zeit die Adufer 
von Colonialwaaren tur für den unmittelbaren Webarf Cinkaͤufe mar 
Gen und die Spelulatien ned; gänzlich ausgefhloffen bleibt. — In 
Öffenel. Verfteigerung wurden. verfauft: 128 Säfte Ingwer fl. 5. 11 
—5. 18; 11 8. weiße hararirte Zufer fl. 14. 16; 14 Säle desglei 
Gen fl. 16. 1; 21 Kiſten Mosconaden fl. 12, 7--12. 27 und3 Faß 
seltoßener fl. 19, 15, pro Centner. j 
Droguen: Verkäufe: 120 Gummi Arabiſches in Sorten umd 
verarb. fi. 55--75; 100 Cent. Kabrifwaare und in Granis f. 36— 
40; 30 Cent. Embari ſi. 45; 150 Cent. Senegal fl. 32— 33 um 
80 Cent. Weiprandh naturell und elegirt fl. 25-35, pro Cent. 
TFarbiwnaren: Verkauft wurben: 26 Ballen Conftantinor. 
Alizsari dk 185 35, Cent. perſ. Kreugbeeren fl. 130-150 und 
700 Een. Nisaraguaholj. RA’, pro Eent. ’ 
Geiftige Getränfe: Won Pugl. Branntwein murben 400 
Fäfhen zu fl. 6%, — 7%, pro Barila begeben, 
Betreiber: Der Umfaz legter Woche beſtand in: 
20009 rar Weizen Banater zu fl. 4.45—4. 50 pre &tar. 


100» » von ſchwerzen Meere » 4.45—5. * 
1500» » von ter Denau » 4.10-4.30 * ei 
BE >» Maison. ihm. Mr. u. der Donau» 3,4034 » * 2 


1000 =»  Nüömifiher 3. LS · * 

Dele: Der woͤcheniliche Umfay beſchtänkte fih auf 500 Ornen 
Abraner und Puglieſer im Fäͤſſer fi. 23,24; 250 Or. Fatanefer 
in-Bälfern, wie «8 liegt und Acht, fl. 22; 200 Dr. feines Pugliefer 
io Zafelöl im Faſſern fl. 29—20",; 60 Or. Monte St. Angelo fl, 
31 mb 750 Dr. Dalmat. und Rogırfaer in Faͤſſern und Zinen fi. 
267,27", pro Dre. RER 2 

Seide: Der wöchentliche Umfaz darin betrug 30 Ballen, als: 
28. Brufa L H. hasarirte; 1 Perfilhe f. H.z 3 Adrianevel; 7 
Orfn; 3 Camp; 8 Candiſche; 1I Tinosz;z 1 Meiteup k. H. zu unbek. 
Preifen und & ®, Rumeliſche f. 6',,—7, pro M 

Zübfrüchte: Von Agrumen wurden 700 Kiften Siſil. Por 
meranzen zu fl. 44,5%, und 600 8. Citronen fl. 24,3", pro 
Kifte verkauft. Bon anderen Früchten wutden umdefege: 205 Faßchen 
rothe Alazzata Rofinen, wie fie liegen und ſtehen, fl. 10; 270 Cent, 
Smprner Korinthen fl. 26 und 50 Fäden Sit. Weinbeeren 
fi. 23, pro Eentner. . 

Wachs: Der Umſa; beſtand in 100 Cent. Stytner fl. 92— 
95; Ad Cent, Bosnier und Mollar fL 857, —00; 70 Eent. Amerifan. 
A. 83, pro Contiter, j 

Veribiebene Urtifelt Ben Balonea wurden 800 Cent. 
Morea iu fl. 7-8", begeben. 





Unswärtige Beridte, 


Flune, 25. Dai 1540. 

Diefer Tage wurden 2350 Star Mais begeben, und zwar von 
Bans & fl. 3. 20; von Erfena A 3. 36; von Ancona 4 3:35; vom 
Banat 4 3. 33-3. 34. Batater Weijen Prima, finder äff 4%, für 
bie beitadhbarten Infelm Abnahme. In Saſſel beſchränkt ſich laut Brie: 
fen vom 21. der Umiag anf ber örtlichen Eonfun und anf ewige Wer: 
kaufe nach Krain 4 Pr. 48-51 Fir die Mezt Weigen von Werfe ü 
46-47 für Betskerek und à 45 — 45 für Panscova. Die Werichte 
aus Italien und bie Matsgufubren von der Romagna und Puglien 
drüfen matürfich vie Preife, weſche nach Ankımft einiger Ladungen vom 


"Brofit Jufer wirb gut Sehanpter, mit Nutmahıne bed nenen Wer Bruet mod mehr wedpem Warren” —— — 
152270 1 


Mach Briefen aus Karldadt vom 22. wird daſelbſt in Getreide 
lebhaft gearbeitet. Weizen galt 2, 20-2. 44. Maid 2. 3—2. 12; 
Safer 1. 271. 36 tie Meie, 

Galary, 4. Mai 1840. 

Mais it neuerdings geſttegen und wird a P. 100 — 103 der 
jahlt. Der Vorrath auf unierem Plaze if fort null, da die fertwäh- 
renten Regen die Zufuhren aus dem Innern hemmen. Meien veran« 
Toöte mehre Verkäufe a P. 150— 152. 

Konitantinopel, 6. Mai 1Bdo. 

Salz if gegenwaͤrtig der einzige Handels artikel, welder einige 
Thaͤtigkeit veranlaßt, da die Spekulanten, welche Marke Parthien für 
Mußland angetlauft hatten, dieſelben jezt zu jeder nur einigermaßen 
aunchmlichen Conpitien auf dem Plage ſelbit zu veräußern juchen- 
Die Getreitererfäufe beſchraͤnken fih nur auf den Cenſum. Bei: 
ber Weizen von Galacz gilt P. 17, — 193 dito harter 1820 und 
von Tagantog 22. 30. Mais im Werden. Die finanziellen Der: 
haͤltniſſe ter Pforte haben ſich feit einigen Tagen beifer geſtaltet, in ⸗ 
tem von allen Punkten des Reiches bedeutende Kapitalien eintrafen. 
An eine Anleibe ſcheint men jezt nicht mehr zu denken. 

2iporno, 20. Mai 18-40. 

Die legten Berichte auf Frankreich ſotechen ſich nicht ſehr günftig über 
Getreide aus, welches in Marſeille wenig geſucht und im Weichen 
it; die Preiſe bebaupsen ſich daher auch auf unjerem Plaze nur ſchwach. 

Marſeille, 15. Mai 1840, 

Auch tiefe Woche fand ein lebhafter Hafferumiaz ſtatt. leide 
zeitig erhielten wir auch bedeutende Zufuhren , welche ſich ſeit viet · 
zehn Tagen auf 6500 Säle Havannah, 26 Bärfer, 104 Faöchen 
und 360 Saͤke Portoric ee; 30% Faſſer 216 Faͤßch. und 2929 Saͤke 
St. Jego und ungefähr 140 F. Martinique belaufen. Die Thaͤtigkeit 
ſchien Anfangs der Woche nachlaſſen zu wellen, fpdter nahmen fie 
aber wieber mit neuer Stärke zu. Die Verkäufe beitanten in mehr 
als 2009 Zöten Havanna) ü Fr. 67. 50 pr. 50 Kilo; 200 Bäffern 
und 90 Saͤken Cr. Jago & 61. 25 mit geringem Disconte und 30 
5- Portericco & 75 mit Discento. Der Vorrath ſcheint ohne Belang 
zu fein, ba ſich trez ber bedeutenden Zufuhren eine itarfe Nachfrage 
jeigt. Die Preife für Havanna: Zuber gingen dieſe Woeche höher, 
wieweht die Lager feır Anfang des Monats um 600 Kiſten weißen 
und 2360 blonden derſtärkt wurden, 560 Kiſten weißer bedangen 
biete Woche Fir, 49 per 50 Kil. im Entrepor; ungefähr 300 dito 
Honder 34, und 66 dito ſchöne Merkantilwaare 39.; lejzte Sorte 
it fortwährend rar; chen fo auch Rehzuker von ten framzoͤſiſchen Ar 
lonien, wirwohl wir 1850 Faͤffer von Mortinigur und Guadeloube 
erhielten. Maffinirter gilt mit 79%, Papier Br. 80, 50 und ehe Pa- 
pier 82. Die Ausfuhr ift durchaus null, da bas franzoſiſche Babrifer 
den Kampf mit dem antlänbifihen miche zu beftehen vermag. Mitar 
eno it es flow. Caraccas und Marsgnene var; 30 Sate, weiche 
Liefer Tage eintrafen, wurden A Ge. 39 per 50 Kil. im Ent, beger 
ben. 94 Ede Piment berangen Fr. 36, 50 im Ent. Grewürp 
nelfen von Beurben fehlen. Die lezten Preife waren Fr. 137. 50. 
Olivenöl wird von den Eigner feſt behauptet; die Fabrifanten aber 
balten mit ihren Käufen zutük. Teinfaat gewinnt täglich eine gr 
fere Ausdehnung, und der Conſum iſt um jo bedeutender, als man 
ſich tes Peindts jezt mir Vortheil zur Seifenfabtikatton bedient. In 
ber Gegend von Marfeille find gegenwärtig 12 Dampfmübten jur 
Bereitung des Leinoͤts im Gange. Getreide iſt im Weichen. Bann 
wolle ohne Umſaz. Den Cocens iſt die Nabreszeit fehr günfig, 
und Geide dürfte baber heruntergeden. Schwefel wurde bieje Wer 
die a Fr. 28. 20 die Prima, und a 27 83 bie Sekunda begeben. 
Die Weingeift %, war es dieſe Mode Mau; die Verkdufe betrugen 
kaum 20 Pipen a ir. 63 42 per Hettolitte. 

—Nte— 17, Mat I#do. 

Ein kiefiged Haus verkaufte heute eine unlängt von Malta rin: 
getroffene Ladung Toganroger. Weizen h fr. 32 im Confum, was mit 
IS im Entrepor equivalent,üt. Untere Beſtzer feinen bie Saiten gar 
su hech zu ſpaunen. Aus dem Innern geben die befriedigenbiten Be— 
richte über den Saatenſtand ein. 


Meapel, 16. Mai 1340, 

Del Rau; die gegenwärtigen Preife find: Gallipeli Ente ſ. M. 
zu liefern Duc. 20. 75; foiter 24. 905 Bart Ente. M. 27. 50; 
fräter 26; Gieja Ente I. M. 68. 25, Berreide iſt um Beiden. 
Beier Warlerta Weiien Ende LM, zu liefern gilt 1. 38'/,; bite 
Ende Auguſt I. 75. Maus 1.40. 

New: York 16. Nrrit 1840. 

Ttez der ungünſtigen Berichte aus Liderdeol und Habte wird 
doch fertwaͤhrend viel Baummolle nach Europa verſchifft. In den 
legten drei Tagen wurden 3400 Ballen jur Ausfuhr begeben; von 
denjelben bedangen 1600 Upland wad 1009 dire Flerida Cents 6 — 
8,5; 500 Neu Orleans 6%, — 10 uns 300 Mobile 6, — 10'%. 
Porraihe gilt Dot. 4. 87", uns Perlaihe5. 5. 12%,. Der Vor 
rath it ohne Belang. Mehl dehaubtet ſich in Folge bes ſchwachen 
Lagers. Die Briefe aus dem Suden barıren ſich: Men Orleans 5, Mo⸗ 
bite 6. Sarannah 10. und Charlesſsten 12. April, An Neu Orleans 
beliefen fich die WVerkaufe in der lejten Woche auf 24500 Ballen & 
Bi 7%, je nah Qualirdr; in Mobile berrugen fie 19000 B. à 6 — 
8 Erurs, auf beiten Märkten war tie Brade um Y, Cent. gewichen, 
ba aber noch viele Schiffe ongekommen waren, fo konnte man nur 
fhwer a 2 Cents rerladen. Auf beiden Plägen machten die Spekulan⸗ 
ten bedeutende Ankaufe; der Verrath betrug in Neu Orleans 170000 
und ın Moebile 174000 Ballen. Auf den Maͤrkten von Charledton 
und Savannah maren die Preiie im Aolge ber mietrugen Fracht feit. 

In den fünmelichen vereihigten Staaten berrug vom 1. Dftober 
bis zu den fejten Daten, 


1540 1839 1833 
Die Ausfuhr nach England Ballen 600,273 360,086 675,076 
» » Krane e 273,221 163,938 191.218 
U⸗eterbaupt nah Eurepa 054,269 541,517 913,000 
Die Zufuhr aus allen Höfen .» 1,565,413 1,106,407 1,309,563 
Der Vorrath ” 540,262 416,694 427,078 
Schiffe unter kadung nad England 50 By 62 
“ » ” Frankreich 25 24 15 


Ddeffa, 11. Mai 18do, 


Die Getreibepreiie werden hoch behauptet, umd es erfolgten ba» 
ber nur menige Verkäufe. 1100 Zicherw. merder Weijen bedangen R. 
22,05 1150 Mais 13.65 und 306 Peinfaor 22°%,. Don Rebt wer 
nen mehrer Partien Weizen im Unterbandiung; bisher kam es neh 
zu Feinem Abſchluſſe. Einige Meine Parıbien Berfe wurden 5 R. 
9%, begeben. 
Porto Maurizio, 13. Mai 1840, 


In Det wurbe biefe Woche Mark gearbeitet; fait auf ale Aus 
Tiräten wurden Abſchlüſſe zu werflih böberen Preifen gemacht. Ertras 
feines weißes wird um Detail ö Kr. 97— 98 une 99. 60 100 bejabit ; 
erdindres (lavato) für die Zeifenfiederen ſtark geſucht. Die Dlivenbäu- 
me laiſen die beite Ausbeute hoffen. 








Anzeige 


k. k. priv. zu. Sektivn 
öfter. 2Ionbd - Dampfibiffabrt 
in Trieft. Gefellichaft. 





Die Dampfichiffahrt =» Gefellichaft des k. k. privile 
airten öfterreichijchen Lioyd bringt hiermit zur Kennt: 
niß, Daß ihre vierte Generalverjammlung am 21. Mei 
abgehalten worden iſt. 

Das betreffende Protokoll wnrde bereits Den Herren 
Mitgliedern zugefandt, auf deren Namen die Akzien eins 
geſchrieben find; Diejenigen Herren aber, deren Alzien 
auf den Aeberbringer lauten, könuen ein Exemplar in 
Trieſt, im Burvan des Verwaltungsraths, und in Mien, 
bei den Generalagenten der Gefellichaft, Herren M. 9. 
Weikersheim et. E, in Empfang nehmen, wenn fie ihren 
Anfpruc daranf erweiſen. 


Trieſt, a7. Mai 1840. 
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Gedbrude bei Marenigh 
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Zrieh, Tonnabend den 30. Mai 1940. 


| öftere eichifchen Lloyd, 
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Zieie geisfepnift irfheint wesentlich met Ralı Winmob und Sonnabend und Poller im Tebeſt nauıtäbrig nal. Kafbidbein 6 %, mlt portofreter 


Verſendung bie danjr Moihrihie, Foimie für yo Aut laud die sur ringe, ganzsiprig ik, beibjäsria 7 fl. Anerden für Wieu abet geitig durch Die Car 
Gerehäfs« Butlonöhtan pertefrei änapöhelg ı2 H. Mas prämimerist für Teden ie Barcan Den Sl, Elsad, für das Autlaap' sei allen reip, Voſtaͤmern 
Anfssafe allrt Art, werben aufgenommen nad Der Mann van eier Belle mir 3 Er. Bei einmallger, uud neit & Pe, Sei dreimaliger Inſertion Liyahlt, 





Vierte orbentlihe am 28. Mai 1840. in Trieft 
abgebaltene General: Berfammlung der 
Dampfihiffebrt:Gefellfhaft 
des F. f. priv, \öfterreich. Sioyd. 


Durch die perſoͤnlich gegenmärtigen Geſellſchafter nebſt den von 
ihnen ju Protekoll gegebenen Vollmachten ab weſender Altien "Inhaber, 
wurde die Zahl von 638 Mrien mie 46 Stimmen; inber Verſamm⸗ 
fung vertreten, und da die Zahl ter auf Namen lautenben Aktien 
772 beträgt, michin bie Verſammung im Sinne der Statuten rechte— 
gültig konftitnirt wer, fo eröffnete der Direktor Herr Earl von 
Bruck flott des abweſenden Präfidenten Herrn F. F. Ritter von 
Reper die Sizung mit ‚einem Wortroge, welpen mir Nachſtehendes 
entnehmen: * 


„In ber verigen Gencral-Berfammlung hatte der Verwaltungs- 
Rath das Vergnügen, Ihren bie Vollentung aller zehu Boote der Ge · 
ſellſchaft anghizeigen ,, und Ahnen bes Dienft zu bezeichnen, ber mie bier 
fen Mitten eingehalten werde, Diefer Dienſt iſt feitdem nice verändert 
worden, und die Aufmerkfamkeit des Verwaluungs- Mathes konnte ſich 
alfo ım dem, am leztverfloſſenen 31, Dezember abgelaufenen, dritten 
Geſchaͤftsjahre auf die innere Ausbildung und Vervallkomuung des Un: 
terncehmung richten. 

In biefer Beziehung ſtellte fih ver ellen Dingen, bie —— 
digleit mehr und mehr heraus, die hieſige Wertſtatie in einen ſolchen 
Stand zu feien, m alle Bedürfniſſe an den Maſſchinen, mit alleini- 
ger Husnahme der gedfern guſteiſernen Stüke, ſchnell und gut befrier 
bigen zu können. Bir ſchwirtig die Pofung dieftt Aufgabe war, ba in 
Trieſt alle Hilfsmittel dezu fehlten, tift ſich nut dann begreifen, 
wenn man die Werkſtaͤtte der Geſellſchaft gefchen, wenn man erfahren 
hat, welche Vertheile durch deren Erriptung in emem fo ausgedehnten 
Maaßſtabe bei den. bäufinen Revaratureh erzielt worden find, denen 
die Moſchinen bei Zeetampfbooten ets unterworfen werden muſſen. 


Nach der Sicherſtellung des Dientes durch Die worzüglichile und 
ununterbrechene Kusbefferang und Ueberwachung der Schiffe und Ma: 
feinen, war der Verwaltungs : Rauch hauptſachlich beinuht, alle jene 
Maafrrgein zu ergreifen, welche ausichteeftich den Kreiſe feiner Werk: 
thaͤtigkeit angehörend, die Venüzjung der Dampfboore für die Meifen- 
dert anischnaticher machen und den Guter ug beidederit kounten, fo wie 
anderfeitd durch die P. T. Behbrden alle jene Erleichterungen zu ertan⸗ 
gen, weldie auf die beffere Geſtalrung des Unternehmens weſentlichen 
Einflafr aus zuuben wermocten. 

Wenn der Verwaltunge Rath Ihnen im ber vorigen Ghensral- 
verfammlung bie aufferorbentlihen Begünftigungen aufzählen tonnte, 
weiche Se, Majeftät, ſowehl im Antereffe der Geſellſchaft, als wie 
der Öfterreihifchen.. Deebaum ſchiffahrt ım Allgemeinen, anzuordnen ge— 
ruht basten, fo gereicht es ibm zur angenehmen. Pflicht auch dies 
mal zu erwahnen, dañ durch die Vernnttlung anſerer Hochverehrten 


Landesilelle befondere Begunſtigungen in Rüffiht auf bie Sanitaͤt⸗ 
polizei ven ber Hohen Sraatsperwaltung bewilligt worden find, 

Es ift namlich dem Verwaltungs :Nath geftatter; einen beribeten? 
Banirätwärhter am Bord zu nehmen, welder die vorfhriftamäfiige 
Amtsbandfung nach ber Abfahrt von Korfu basinne, fü daß alſogleich 
bie Kontumazzeit zu zählen anfängt und mithin die Reiſenden bei ihrer 
Ankunft in Trieſt nur mod dem Leberreft auszuhalten ‚haben, Benn 
ſich ferner der Reiſende bei fetter Ankunft dem Aleiderwechſel, der Arzt: 
lichen Unterfuhung und einem Ware untermerfen will, fo wird dadutch 
bie Kentumazzeit mn weitere 7 Tage verkurzt. — Diefem Beifpiel fol 
gend hat die paͤbſtlicht Regierung die gleiche Beguͤnſtigung für bie Reis 
fenden zugedanden, welche ſich in Ancona ausſchiffen. — Die koniglich 
gricchiſche Regiering bat ähnliche Vorkheiften für bie Neifendenperlaffen, 
welche aus der Levante in Syta anlangen, und es verbient, die Dank: 
Sarfte Anerkennung, daß mit dern fobensiwertbeften Eifer bie: Errichtung 
eines neuen bequemen Lazareths in biefem Hafen, bas bald feiner ‚Bots 
endung entgegen ſchreitet, befdlenitige wurde. Durch alle diefe Einrich ⸗ 
tungen findet der Reiſende aus ber Ledante micht nur alle Begueſſich 
keiten, ſondern er kann auch im werigen- Tagen fi der zwar nothwendea 
gen ‚aber deshalb nicht minder Lüftigen Kontumaz entziehen, wodurch 
naturlich mehr und mehr die Perſenenfreguenz mit der Dampfbeoten 
buf der von der Geſellſchaft gewählten Linie zuzunchmen verſpricht. 

Andere Verhandlungen über den Brieftranspere zwiſchen den Hi 
fen im adriatiſchen Meere find dem Abſchluſſe nahe gebracht. Zwiſchen 
Trieſt und Venedig werden jezt ſchon, in Folge eines aigeſhloſenen Ber: 
trages, die Aerarial Geldtransborte, welche früher zu Lante geſchaben, 
at dem Dampfbeoten beſorgt, und deſſentlich wird Diefe Einrichtung 
bald auf allen anderen Linien ſtatt inden. — 


Die neapolitaniſche Regierung hat in ihren frühern Rrenzen Berfi: 
gungen gegen fremde Dampfboote eine welentliche Muterung eintreten 
laſſen, fo daß der Verwaltungs « Nach beabſichtigt, die Linie gieiichen 
bier und Ancona nachſtens dis Manfredenia auszubehmen, und bald im 
Stande zu fein hofft, eine Dampfbeot Verbindunq wiſchen hier längs 
ber päbfllichen und neapolitaniſchen Hüfte dis Mrffina berzuſtellen um 
von dort aus, einerſeits mit den vielfahen Dampfbootfahrten im Mit 
telmesre im Komumkation zu treten, fo wie anderjeitd dieſe Emie ff 
ter bis Malta auszudehnen, und auf biefem Wege, mireeld ber Hou⸗ 
ſcheu Boote, die Merbinbung mir Alerandrien wieder beriuflellen , wel 
che von Syra aus, nach dem urfprimglicen Plane, im Jntereffe der 
Geſellſchaft aufgegeben werben mufte, 

Vietfache Bemlhungen des Verwaltungs / Rathes, um bentrans, 
port ber inbifcy- engliſchen Kerresponden; über Alerantrien nalh Triek 
zu leiten, haben zwar mech zu keinem Reſultate geführt, werben aber 
mir al ber Aufmerkſamteit, welche der hochwichtige Gegenftand verdient, 
forigeſe zt, und bei den großen Vortheilen, den biefer Weg wegen ber 
Eürzeften Seefahtt darbittet, hoffentlich nicht ftuchtles bleiben, 

Um tie Geſchafte der Gefellihaft in den entferutern Häfen über 
wachn, und um alle Exfundigungen über die möglichen Werbeſſerungen 


des Dienited an Ort und Stelle es ante a: zu 
laſſen, bat fi ber Verwaltungs: Math Sun — ig eines 
Bevellmaͤchtigten nach ber Pesanfe ent offen, dr —— tenheit in 
vieler Beziehung vom wefentlichiten Muzen geworben iſt. Derſelbe wird 
naͤchſtens rüßfehren, und dann duriten, jufelge feiner verlaͤufgen Be: 
richte, verfchiedene Weraͤnderungen im bisherigen Kourfe verfügt werten, 
um nicht nur eine ſchnellere Verbintung mit Konftantinepel herzuſtellen, 
fondern aud eine wohlverftantene Erfparung im Koflenaufwande babarc) 
zu erwirken, y Pi m 


Damit aber auch anderfeits das Inland mit allen Vortheilen näßer 
bekannt werde, melde die geſelſſchaftliche Unternehmung ben Reifenden 
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nad Griechenland, Jenien und der Levante, und dem Hantelämanne Hgg Ausgaben betragen: 


fejde Guterſendungen nad jenen Gegenden barbietet,, bat ver Verwal · 


tunge- Rath einen eigenen Kommiffär abgefendet, ber In der kurzen ach u»% dotiead.ürmutr —— an er 


feines Wirkſamkeit ſchon recht erfpriefliche Einleitungen eryielt bat. 
“ga dleſen Burgen Umriſſen ber weirverzweigten Thätigkeit dee 


zu ordnen, zu leiten und fruchtbringenber zu geflelten, welche Bemuũ ⸗ 
bungen nur von jenen recht gewuürdigt werden Binnen, bie alle Schwie⸗ 
viaferten eines ſolchen Geſcheſes erbrodr Haben, "rootten wir · uns zu den⸗ 
Egebniſſen wenden, die das vetfloſſene dritter Beihäftsiahe 1839 qelie⸗ 
ſeei het. 
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% Mergleicheh mir biefe Ueberſicht mit jerrer des vorigen Jahres, fo 
rfeben wir in:atlen Theilen eine Zunahme, welche mahrideintich nerie 
sbedeutenber ausgefallen fein würde, wenn die polttiſchen Witren Tin 

«ber Levante den Geſchaͤftsrerkehr mir jenen —— in Allgemeinen 
nicht getaͤhmt hätten. 

De Werwaltungsrath darf daher die a als fort 
fehreitend im der Wefferumg, ee darf die Zukunft als hoffnungsdoll bes 
ziidhtten, wenn feine mühevollen Beſtrebdungen von Ahnen, meine Herr 
ten, underftdge werden. Noch viel bleibt zu chem übrig, amd noch wich 

an das · der Unternehmung angewiefene Feld zur Ausbeute dor. Aber 
FrRöpi-bebarf es der Ausdauer, es bedatf ber nothwendigen un wur 
Nngſamen aber geſicherten Entwilelung. 
EEE Ag dieſe Entwitelung zu fördern, welche durchaus nicht Hit einer 
"unflatehaften Wergrößerungsſucht verwechſelt werden darf, firb Mittel 
„"erferdertih, die borerft durch das mit dem Bankhauſe &. MR. bon 
"ochfgile unter Würgichafe des hohen Aetars abgeſchloſfene, und 
ah pnei in der lezten ————— DEN: Siehe 
e bolhanden find. ee 
Verwaltumgsrath ſchlaͤgt Ihren baher vor, if gm Ankauf 
I her jur Erbauung eines Dampfbosted zu ermährigen, Yan sind tögsr 
ee Fahrt mir den naͤchſten Küften utterhaftein zu koͤnnen DIET anı 
+7 Bean Erhebungen beurtunben ; dab tiefes Emrichtuug mie geringen 
"(Kanen’ verbunden fein und verbältmiindgig reiches Einkinfse barkieren 
würde, 
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Zefanimen fl. 49754 +36 Pr. 
nat fo dag von der Ginmahme übrig. bleiben Ax 128097..235 fr, i 
Dir Mitzichniffe, and denen bir eimgelnein KAoſten zu erſeben fnp, 
sen» Rubrifen-tenikienisen-‚—hegen-- u Ihrer Einfüchr. 
vor ; die Fakteren aber, aus benen die Einnahme bes dritten Geſchäfts⸗ 
jahres entjftimgen fine, w er nn — aus Folgender 
he ertennen. 
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— Dampficiffen des Öfterreichifchen Lloyd im Jahre 1930 verfchifften 
Berfonen, Gelder, Briefe, Waaren an andern, — * f 
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Mir umterbaften jet eine dreimalige Fahrt woͤchentlich bin und 

ber zwiſchen bier und Venebig, berem Zahl ned vermehrt werden wird, 
fobatd ‚fi ‚die Zwelenaͤßigkeit ergeben ſellte. Mouatlich viermal betüh⸗ 
ren wir Ancona hin and ber, unb ber Vermaftungscarp, hat Ihnen 
angedeutet, welche Ausbehnung er den Fahrten, Adngit ber. päbklichen 
und teapolitaniihen Hüfte zu geben beabfichtige, Mit ‚Dalmatien iſt 
bie Verbindeng regelmäßig. zuacimal mongtſich ‚im, ben Genuper- und 
einmal in bem, Wintermenaten -berarfaikt. „ Eenn, nr mun mach bie 
Fohtt zwiſchen * und Menfalgang, aber, Duine, und Iwiſchen 
bier, Eapo d Iſtra und Piranp berfteffen, pürben, melde woͤ⸗ 
chentlich einmal bis Parenap, Ropigne und Pola verlängert 
werden. Fünnte, fe hätte, bie Sefrtifhaft im, adriatiſchen Deere alle 


‚ rortbeilhaften Punkte in den Kreis ‚Ihrer Werkehätigkeit gejogen. Der 


Vermaltungsrath erſucht Sir daher über dieſen im Cinladungsſchrei · 
ben bereichneten Verſchlag atzuſtimmen. J 
Der Worſchlag wurde angenommen und der Verwoltunge toth er · 


‚ möhtigt, für bie Rohre gwifdhen Trieſt und Menfaltene eder Duine 


und zwiſchen Zeieft und Iſtrien vorerſt ein Boot erbauen, gu laſſen 


‚ober anzukaufen. 41 wrlareting 


44% Indınıc Rh 





S. a . to eim - 
Vermurhiih iſt dieſer Mame eine Warkirzumg ven Satita · Irena, 


welche wie Dchugheilige der ſpateren Bewohner der. Inſel wat. ‚Der 
alte Name Thera kommt mahrfheintih ber von Theras, welcher bie 


ir z NE LIEPITE 


Anfel von Bagedömonzaugzkenäikert hatte, Gegenwärtig heift,fie wier 
der Thera. Gier ik die füdlichiie der Cykladen, und hat einen Um— 
‚fang ven 3", Ovisbrarmeilen, »Diefe Infel, leicht erkennbar an ihrer 
ſichelfoͤrmigen Geſtalt, ift chme allen Zweifel ein vulkaniſches Produkt, 
und bat für den Geologen viel Merkwürdiges. Alten Ueberlieferungen 
zufdige joll fie vor Zeiten. ganyzcund geweſen, aber bei einer Meibe 
von; heftigen Erdbeben fol der, weſtliche Theil werfunfen fein, weven 
Ghrigend die Weftkürte, melde faſt perpenditnlär berabfälle und mehr 
als 200 after hoch if, fo wie die gegenüberliegenden Jaſeln, als 
‚AÜbeig gebliebene Theile des Danzen, die deutlichden Spuren tragen. 
Das dadurch gebildete Baſſin iſt unergründlich tief, felbit hart an der 
Hüfte, fo daß am jener Seite durchsus fein Ankergrund zu finden iſt, 
und die Schiffe wie an einem Quai an dem ftellen Ufer befeftigt wer⸗ 
ben, Die Jafel if. einem großen Plateau ähnlich, auf welchem ſich 
en Paar hohe: und einige geringere Berge erheben; fie fenks ſich mit 
einem fanften Abhange gegen Often bis an ben Meeredrand, und ſchetut 
au diefer Seite zu gewinnen. Die, ganze Bobenflähe von Santorin 
beitcht: aus Wimörtein, Poziolaneree, verwitterter Lava, mit Baſaltla⸗ 
gen untermife, und gewährt. feinen dentieblamen Bewohnern einen 
emlich ftuchtb aren emd durch feine innere Hize vorzüglich für den 
Weindau geeigneten Boden. Schade nur, daß ein völliger Waſſerman⸗ 
gel berrie, und daß die Felder nur durch die Winterregen und ben 
auherotdentlich ſtarken Herbſtbau getraͤnkt werben; für den haͤuslichen 
Bedarf bat man übrigens im den meiſten Wohnungen groge Ziſternen. 
Indem die Inſel mich einen einzigen Hafen beſtzt und fogar an 
der hohen: Weſtkuſte, auf welcher bie meiften Dörfer gebaut find, Feine 
Rhede hat, je find die Schiffe bei dem geringſten Wintfteie gerwun: 
gen, einen Zufluchesort zwiſchen den heiben Kaimenes zu fuden, wo 
fogar für größere Schiffe ein fiherer Ankergrund gefunden wird. Diefe 
;Haimenos, eine halde Stunde von der Weſttuſte entfernt, bilden ben 
mittleren Theil ber Infeln, welche am jener Seite in einem Zirkel um 
Santorin herumliegen. Beide find vulkaniſche Predukte, und man er 
innett ſich nech mittelſt Ueberljcfrrung, dab der leinſte im Jahre 1707 
bei einem deftigen Erbbeben mit ſchrellichem Getoͤſe aus dem Meerre 
einporſtieg. Es find teloſſol⸗ Maſſen von Baſalt und ausgebrannter 
Laps, ohne irgend eine Epur ber Vegetation. 
3 Dee⸗Bafchluß folgt) 





Das neue franzöfifche ZJukergeſez, 


wie es mad) langen Debatten in der Deputirtenkammer vom 12 Mai 
mit 230 gegen 67 Driminen jangenorkmerv worten, fauter wie folgt: 
Art. 1. Bon der Promulgation dieſes Geſezes an ift an Eingangd: 
gell zu entrichten: Kür fremden Zufer, nicht weißen, auf fram- 
adiifhen Schiffen: aus Jadien 60, aus anderen Gegenden außer: 
balb Europa 65, und aus ben Entrepeis 75 Fr., auf fremten 
&tiffen * = A; 5 — für weifien rehen oder gedekten, ohne Linter» 
ſened der Nikon oder Fabrikationsweiſe, auf franzgöfifgen 
Sichiffen: von Inden 80, aus and. Geg. auferh. Europa 85, aus 
ten Entrep. 05 Ar, auf fremd. Schiffen 105 Fr. 
art. 2, Der Tatif für die Cinfuhrzöge auf Zuker von den frat: 
zöfifchen Kotonien kann nur durd ein Gefez modifigiet werben. 

v Art. 3. Die für rohen Zuker bezahlten Eingangszölle-fellen bei 
ber Ausfuhr ruffinieter Zuker nach Folgenden Verhättniffen jurüferftattet 
werden, fobald man durch nicht über 4 Monat alte Quittungen nad: 
weit, dañ genannte Zölle für Zuler bezabhlt wurden, welche mit franzsf. 
Shiffen dirckt von Aufereuropkifchen Säfen eingeführt werbei:- 

Der Eingangsjel von 100 Kil. Rehzuker, je mad ter Prever 
eng, wird incluſie bes Zehnten zuröfgezahtt, bei der Ausfuhr ven: 
1), 70 Kil. ganz gereinigten Melid oder quatre cassons und Katdis; 

A 73 Kılegr, Lempen und zuere räpe de nuance blanche, 
Act. 4. Die Gurtaren auf fremde Zube end geringe sogenannte 
" Mustoraben Fönnen durch koͤnigl. Ordonnanzen mobifigirt werden, deren 
Relimmungeli dee Ramaser im ihrer - «nähen Qipung, jur ——— 
vorzulsgen find, ATSTBEUTE BE TREE je, 7 
art 5. Der Zoll vom einbeimifshen Zuter allır Art ſoll 
ent vom 4. Juli 1838. 1838 und nach folgendem Zarif 
erhoben werben: 1) Zußer ber eiflen Ten Goa nad aller noch gerine 


27. Mai von Benedig nah Trieft, 


geren Nuancen follen mit 25 Fr.; 2) Zufer über ben erſten und bis 
inelufive der 2. Gatt. mie 27%; 3) Zufer über der 2; IntnhiÜinel. 
ter 3. Gattung mit 30’; 4) Zufer über der 3. Gattumg und tin 
Broben, geringer old Melis eter quatre cassons m 33%, ; 5) Melts 
in Vreden und Hantis:Zuler mit 364. Br." beſteurrt werden. 

Art. 6. Die Regierung wird fortfahren, durch Adeniniſtrations 
Reglements die eriorberlihen Maßregeln zu beftimmen, um bie Erber 
bung der in dieſem Geſez feftgeſtelten Zölle zu ſichern. Die Megler 
ments ſollen in der nächſten Kammerſtzung zu Belejen erhoben, Con: 
traventionen aber negen“biefe Reglements nah Art, 12 des Geſezes 
vom 19. Hug: 1899 beiteaft- werben. or 13 u 


Notizen. 


Steintoblenminen auf der Infel Candia. Der franyäff- 
ſche Hondelsminiſter at nachſtedendes Schreiben in den Moniteur ein: 
rufen laſſen. Ich. babe in Betreff der Aohlenbergminen auf ber Infel 
Tandia einen Bericht erhalten, welden id, im Intereffe des Handels 
ber Oeffentlichleit übergeben zu muͤſſen glaube.⸗ 

Der Herr Contreadmiral Lalande bat mit dem aufs ben Bergwerken 
von NRNettimes uns Siar auf,ber Inſel Eandıa kommenden Steinkob: 
fen auf einem: ber Dampfboete des franzbfifchen Geſchwaders in ber 
Levante einen Verſuch anftellen laſſen. Seiner Meinung nach, find dieſe 
Steinkohlen eben fo gut als im reichem Lager vorhanden, aber man 
mute tief groben, um eine Koble von guter Qualität zu erbalten. 
Diefe Minen konnten für Candia eine Quelle des Reichthumes werben, 
allein es fehlt am Mitteln, den gehörigen Gebrauch daven zu machen. 


Berbefferung der Luftſchiffahrt. Einen Italiener, Herrn 
Muggi if ed, zufolge ber Gaperta di Firenze, gelungen, durch An⸗ 
wendung eines bisher noch undekannten Prinzies ein Luftſchiff in ruhi⸗ 
ger Luft bei allen athmesphärifhen Strömungen nach Wiſtkähr zu 
lenten. Einige angeſtellte Verſuche find zur Zufriedenheit ausgefallen. 
Kerr Muji gedenkt num eine Probe im Großen zu machen, melde 
natürfi allein über ben Werth der Erfindung zu entfdeiben vermag. 

Gifeubabn von Florenz nach Pinorne. Das zum Bau 
biefer Eifenbabnftrefe erforderliche Kapital if bereits durch Aktien ji 
ſammengebrocht, und es iſt aun bie ſuhere Ausſicht, daß man recht bald 
Sand and Werk legen werbe. 





Bewegung der Dampffaiffe 
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Abfahrt: 


MAnunMmun,pe(S£. 
26. Rai ven Ancona nat Trieh. 25. Mal in Ancona vom Triefl, 
m „Trieſt „ Aupaa. 
BARONE STÜRMER. 
77. Mal in Denedig vom 3* 
on Fr. Wenedig, 
ABCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
2% Moi von Trieft nah Mendig 





Ungefommene Schiffe in Trieft: 
Am 29. Mei 


Bemwebig: Intraprendente Ungaro, Farina, Oeſter. in 2 Tagen mit 
Schimnak. 


Pe enambuf: Columbus ‚Ienfen, Norweg., in 71 T. mir Zuker. 


Abgegangene Schiffe von Trieſft: 
Am 25. Mai: 


2 Schiffe nach Griechenland, 1 nah Cattare, 
nad Dorf und 1- nah Fopenhagen.. ., 





1 nach Catania, 1 





Cinfubezur Ser in Erin 
Vom 20. bis 23. Diet, 


339 8, Narumen, 4 8. Alam, 685 B Baumwelle 10 m, 
Baumwelleng an "EIRIT Rund "2370 St air ers Blut · 


u re, 2 Ser Rei” 107 Kaftorktz> 2000 
Wr ER, IE-R. Tilsauinıgei, 1HA2ı-Warkin und. 260 Bunt 
Eiſen, 25 F. Eilenmwäaten ‚Et: Pt Erbengeihier? 2. 1101177077 
Bi Enten 5 8, Blasperten, 43 5. Bppdum. P- Hadern, 
700 &tar Hafer, 25 ©. Banf, 6474 Er. Häute, & 5 Deringe, 
BEEBE Ete ndı 204 B- Möller, 500. Erb Sife, IT. D. Korkpfre: 
hen Alıe Aotinihen, 14-5: Kupfer, 13 W. Lorberren, 16 ©. und 
Br Weit, Lorkeerhtätter, SIR: Manufohtwen, 134,8: Mehl, 196 5. 
Belirue,ı Pi Papier, 400 Meil, Veh, 200 Zah und IN ©. Reis, 
475 © öhme, 1 F. Schwefel, 58 K. Seife, 16 B. Strike, 6 8. 
Zalgı 32-8. Aheer, 6 g. Biol, 3 5. Baht, 7 3. Weingeit, 900 
S4 Beijen, 1434 Kiden, A506 Baf, 605 Bäpd. und 130 S. Zufer 
a seauf IMs 
2 Unswärtige. Wericte. 
nei md: . Migier, 12. Dei 1840. 
un nie Hafen herricht eit araße Thaͤtigkeit; 24 Schiffe, 
air Zrfe Soche ciımirfen, brachten 650 Stiete und: 210 Hammel 
an Gem 1. Yantar bis Eande Mär, kamen 405 Schiffe son 
Veſonuxen 20420 Tonnenlalt hir am, darumtern 176 frangoͤſiſche, 6 
aatglweifie, 7 turffflhe, 1’ fdnwetildhen, Subdnifde, 15 engliüce, 36 öfter: 
deitgiiche, 33 fordinifdje, 34 meopetitamtfäe, tz taetamide, 5 grischi- 
fie, &0- franifehe, 6 pöhßide und 1 wen, der Merberti,,. Me Ber 
greibe find. wir (jur Bewäge nerfergt. In der Proeinz Eonitan- 
gie werden fahr diele engli ſche Beipianide ungeiits Beugn und Phi: 
Stppesißie Rechen mit unferein Marpkte in ber Ichhaftehen Werkintung mb 
we Nusfihr von hier nach Dinfen deiden Häfen faun wahl auf 500090 
Freoanten wöchentlich ongefhfagen werden. „Dis, Bauten nehmen hier 


tt we. 


b Murono, 23. Mai 1540. 
Keep € n : ER P 
an Betreita mird il wenig gearbeitet ; Weizen finder 





‚dee, , mer, wicwohl bie Paeife miehrig ſad. Gute Qual, & @e.7. 
RO cl.bre Kb ‚angeboten. Mais wöte leicht à Paoli 52-53 
— —— Sanmiliche Geirtidegattungen ſtehen auf ten Feldern 
‚dehs. gut, aut man tar fi, bie ergiebigfle Ausbeute verſorechen ; bie 
ENT: ridhtg, auf „England haden aen Aufſchtag i Geibr veran- 
Nie pe un: wie in gar Jtolich ein seidher Torensertrag 
— —— 
En Genun, 23’ *t94o, 
ee at ck hramtaßten während ber verfloffenen We⸗ 
:$ Ye Ki e Vrickterung. "Guter angenehm; ſowehl 
weiter ald blonder Har annah prima Fehlt. Der Wochenumfaz betrug 
ög 00 Ne Wacht" phhaiker Lite BI art Dikkonte 71270 B- 
bfenter Habannah A 28; IST WHEN. aeoh, Prima à 41 und 30 


u. 





"R Mökgratden 4 25 mie Diäronto, Mit Raffee war ed Rau; 400, 


Far. Mota ſchoͤne Qualitat betangen Sei BB. Verreide im Wei: 
den. Die Wertänfe betrugen: 3900 Mine Weizen, darunter weicher 
Odeſſott ü Lire PA und dattat Taganteg 4°%6-27, und 3000 alter 


Galant Data 16. 517. 10 um 2060 dire near A 13-18", 


ui arabicninı id Sorten zu umbeh. Periſe; 53 Filter ſtzilianer 


* Unter verſchiedenen anderen Actikein wurden begehen: 7000 


631,5 200 Bl. fpan. Blei 4 21m 7%, Discomıd ; 

562 Baden Baummolle, daruuter Satuſae a BO", Sulenid a 

>32 und Zarfus a 0-71 5 ferner 3500 Comtor Reis 422. 10-M. 
Konflantitidpel, 13. Mei 1840. 


* Kir haben neh inner “Leine Werbeiferung unferer Spanbelöwer: 
Hälgniffe zu melden: Wie "Manufekturen iſt es völlig law, ohne Ver · 


aul⸗ ber Aberfüutem Lager. Grtreibe rief einige Thatigkejt bernar; 
„20900 Kite Mais wurden für dos Ausland à P. 13-139, mer: 
„Kauft ; der; Beigenmunfag belche dalt Tih nur, auf den, Eonlum- 
* tt Meapel, 19. Mai 1546. 
4: u Ds „Taster Regen Has; dem Stand. dur  @anten in-allan Kheilen 
des Reiches bedeutend verbeffert, und wir glauben Befonderd eine Tehr 
eugiebige Weizen · und "Matsernte progfujeien zu fönnen, Der Mais 
älrhegt auf Dun. 1.,30 Mir Tomoleigeniidhen, ‘um viele Weflger haben 
Bei der Meyierung um die Ertaubniß Getreide antiuführen, amgetragen, 





vs Gedrade 
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was ihnen bei der günſtigen Ausficht met geſtatret werben duͤrfte. 
Die Dlivenbame in Apulien laſſen keinen Ueberflun erwarten deſto bläten: 
weicher ſiud fie aber in Gütlen, „Die. Seidenwilcer gebeihen ieefflich 
und Seide wird ‚demzufolge DI wenig. geſucht. : ' 
" Dveffa, 15. Mai 1840. 
Öberreide flap. Der Uurfa; beſchraͤnkte Ach ſeit meinem Teitem 
Berichte auf Tichttw. 1250 weichen Weizen ü 22.3 2000 di» Mais 
in verſchie denen Parthien à 14, 1200 dire Roggen à 13 und 1406 
biro Peinfast 423. Die Jufubren aus dem Innern baden bereits ib: 
von Anfang genommen. Salz wird fortwährend 4 Kop. 40—42 Geyer 
ben, Geſtern wurden zuri Ladurigen, die eine ven Trapani, die ans 
dere von Sardinien 4 40 verfauft, ju welchem Preife id Abnchmer 
finten, ne r 
Ro Di Yankirol, 24. Din 180. 
Die Ausfuhr im wergangenen Monate beruf’ 116,563 ©} Köffee 
(63120 &. im Februar 1.97, 4477 Kiften uind Faͤhchen und 119 
Saͤke Zuker, W546 St. Hure, 13648 Dt: Ohfenbämer, 111 Pr 
pen Rum, 1356 Roulen Zabaf, 2120 BSdte Neis, 14 FJ. Tapiscı, 9 
B. Ibecacuanha, und 324 &: Joectanta Brave. Naffee iſt ſca 
Beginn ber Woche um 50 Ms. gewichen dar llmfä; war" gefing) u 
die Inhaber ın Brine fernere Erniedrigung willigen wollten. Geiler 
und heute wurden 6300 zit begeben. Vorrath 14000 Gike. Die 
NAnfubren waren dieſes Monat geringer als in den verbergegamgenem, 
Auf bie lange andaltende Dilere üt endlich eine ter Fonumenten Ernte 
günftigere Witterung gefolgt; deifenungeadtet mirb fetbe einen nicht (o 
ergiebigen Ertrag als im I. 15.30 tiefer, Bis heute wurden in die: 
fen Monate 61,793 Sate verſandt. Die IuEerverfäufe' des laufen 
den Moenats beftanden in 1500 Kiſten zu Die. 2500 — T7OH und 
1800-1700, wesen indeß nur ein geringer Theil nach Eurapa be- 
ſtimmt it. Werrath: 2300 Kiiten vom nicht kefonderer Qualität. Von 
Ber neuen Ernte werben bis jege gegen 16000 Kiſten am Marke ger 
bracht und es wird nicht wiel mehr ermartet. Haͤute flau, doch feſt 
auf Ra. 200 gehalten. Vertath: 20,000 Bf, EN 
Wechfelkurg auf Lenben D. 30%,. a 
Bentari, 12. Mai 1440. 


Die hohe Pforte hatte fruͤher beichloffen, dat der Wiutegefser: 
vachtung vermittelft eines: hit dem Minklerimm. abıufchlichenten 
Vertrages nur in der Hauetſadt Matt. haben delle; jezt fihrena nam 
aber im Betracht Albamens eine Ausnohme machen zu wellen, da fraft 
einer neuen Ordre der Contours für Diele Provinz im Scutari eröfı 
ger worden if, Ber ben übersriebenen Rarderungen den Regierong.üinten 
Ah ieh ur were Peachtuſtige In Praörene bar die Pr auf 
Gehört) fowiriberhaune Der eſund heit ot and iu Albanien vbeftredigent nt. 
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Zur Beachtung, 
um den'Berfebr mit der Bevante nad Mräften für: 
‘Kern in beffen, bewilligt die Befelffehaft vongE. Mai bis 
Ende Auguftel. 3. eine Frachtermüßigung für alle Fat: 
re, welche von bier nach den jonifchen. Jnjehs, nich 
Sriechenlaud und der Levante verlaben werben, und wär: 
von Trief nad-Eorfü, Batrap amd dem Piräus‘. 1O 
TR zer 
„m Suuyrna ind Konftantinopel ı . . 20 
VProzent von den Preiſen des gegenwärtigen Zarifs 

rief, 23. April 1440. j * 
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Verſendusg für Die 


anje Dionardie, fo wie für das Ausland bis zur ränye, 
Gereid 


Santorin, 
{(Bortfegung) 

Die Bevoͤllerung von Santorin oder Thera betraͤgt 14000 Ser: 
len, woron 620 ber römiſch- katholiſchen Kirche angehören, in dem 
Haupterte Thera beifamımen wohnen und faſt die Haͤlfte vom deren 
Einmwehnerfhaft bilden, während alle übrigen Bewohner ber Jnſel ſich 
zur griechiſchen Kirche bekennen, Außer ebenerwähnten Sanptorte, ber 
ſich durch Reinlichkeit befonders augzeichnet, hat Santorin noch Apane⸗ 
Meria, einen Fleken an ber Merbweitkäfte mit 2500 Einwohnern, 
melden eben fo had als Thera liegt. Pprgos mit 1000, Mervigli 
mir 1409 und Emporio mit 900 Einwohnern find mehr Ianteinwärts 
gelegene Fleken, die ſich durch nichts ausjichnen, Die übrige Bevolke⸗ 
rung, fo. fern fie nicht in und umter ihren Beinbergen in Höhlen 


vulo, Firoſtefani, Konbegeri, Kaſterade, Moſſaria, Vothona, Goria, 
Megalochoria und Akroſtiri, fänmtfich mehr ober weniger anſehnlichen 
Dörfern, auf, Der römiſch⸗ katholiſche Biſchof refidirt u There, der 
oriechiſche iu Porgos, und die beiden Gemeinden baſſen ſich von 
ganzem Herzen. Der am meiſten eisilifirte » ehrliche und wohlha ⸗ 
benfte Theil ber Wenötterung gehört, bier wie auf Syra, jur Ta” 
teiniſchen Kirche, weiche durch framöſiſche Diiffiendre von dem Dr. 
‘den ber Pazariften und zugleich durch einige Dominikaner in ihtem 
geiſtlichen Wirken unterſtͤzt wird. Dieſe Geiſtlichen beihäftigen ſich 
augleich viel mit dem Unterrichte ber Jugend, obgleich feit 1828 Fünf 
Schulen errichtet wurden. — Ferner thellt ſich die Besölferung von 
Santorin in etwa 1500 Weldarbeiter, eben fo viel Serleute; 400 
Schuſter und andere Handwerker; 100 Fapbinder, welde jährlich an 
30000 Weinfaͤſſer verfertigen; 154 Kaufleute und Kraͤmer; 230 
Brundbefijer und etwa 100 Geiftihe; 40 Mühlen und 9 Raltöfen 
Befhäftigen einem anderen Theil, und übrigens beit, mit Ausnahme 
bon einem Paar hundert armen Familien, jede Familie ihre Grund 
flihte, welche fie bebaut. Die Weiber arbeiten böufig in den Weinber 
gen; hin und wieder weben fie auch einige grobe baumwollene Stoffe 
oder firiken Strümpfe, Wüzen u. dgl. Der Togelehn betedge für bie 
Feldarbeiten $ Drachme; für Santwerker 3 Drahmen und für Schiffs 
‚yimmerleute 4 Drechmen. as 

Der Weindau ift gegenwärtig. der größte Kultur zweig auf Sans 
torin, denn von dem Fulturföhigen Boden find 10,000 Gtremmak 
Weingdrten und nur 1640 @tremma Aler: aber Gemüfeland. 30,000 
Kilo Gere, welche gebaut werden, befen nur ein Viertheil des eiger 
nen Bedarfs, während auch die Baumwollenkultur gänzlich aufgegeben 
it, und bie 100 Cantar Vaummwelle, welche man jejt gewinnt, und 
bir für den eigenen Bedarf bei weitem nicht binrelchen, Feine Erwaͤh⸗ 
"ung verbienen im Vergleich mit der früßeren Prebuftioa. 

Der Wein ift alle auf Santorin Hoauptſache, und zugleich tie 
Urſacht daß dieſe Inſel faſt dir einzige ter Cykladen iſt, welche einen 
nicht paifiven Handel treibt. Man gewinne jährlich im Durchſchaitte 


Trieft, Mittwoch den 3. Juni 1940. 


* Busbandiung pertefrel aanyiabrig ı2 fl. Man pränumerirt für 


Inferate aller Art werden aufgenommen und der Kaum ven einer Ieite mit 3 Br. bei einmaliger, und seit & Br, bel dreimalisee Infertion bezaplt, 


falls zu, indem 


Ne 45 


. bakbjäkria 6 fl., mit portofreter 
alsi@heitig durch Die Carl 


m Buresu des nd bei alen refg, Dofkdimrern, 


end, für das Aus 


60,000 Barili (ju 100 Flaſchen) Wins Sante, in Farbe altem Rhein« 
wein, doch wenn er Älter wird, dem Mataga Ehntih, don. ſeht guttm 
Geſchmak und vielem Feuer. Berner 1500 Borili ſchucten 


hen Mein, und noch eine bedeutende Auantitit Rah ober Bran 
wein, von guten Geſchmak, aber fehr ſtark, melder ſedoch miche wet 


ins Auslant ausgeführt wird, Den Ausfuhrwetth ber Weine 

man auf 450,000 Drachmen ſchaͤſen. Der Wine Santo wird für eig⸗ 
Rechnung, mit eigenen Schiffen, im einer Quantität won etwa 
Barili nah Odeſſa und Taganrog ausgeführt, von wohrr man Bet 
aurdfbringt, um es auf Gantorin und ben übrigen Inſeln zu er 






“fen, Bismweilen geht man mit ben Retourladungen auch nad: Biete 


oder Merfeile, von mo man in Watlaft suräflommt, oder mich Trieſt, 
vom wo mean Mauholz ober andere Moteriahren für Athen mitbringt. 


wohnt, weide in der Popiolandede ausgegraben find, FE fi in Mur, „Or #niger Bet Dat fomeßl die Erbffung bos-Binfuftuiis auf Ba, 


nein Rußland, als der abnehmende Abfaz dieſes Artißefs im den bir 
tigen Hafen die Weinprodugenten und Spelulauten von Canterin vers 
anfapt, neue Debouheis für Mefen Artifer aufjufuchen. Bon einer Par 
dung Wein mach Vofton in Nortamerifa bat ber rothe den meiſten 
Abfoz gefunden. Eine dergleichen Unternehmung mach Amſterdam bat 
eben fein ermunterndes Refultat gehabt. Auch die Spristen haben anı 
gefangen, ſich mut ber Verſendung von Bine Santo nad ten Mereis 
nigten Gtaaten ju Sefaffen, und ſcheintn guse Mehuung babei gefuns 
den zu haben; es werben wenigſtens Unternehmungen dohin wieder 
beit. Auf dem Kontinent nimm ber Verbrauch biefes Weines glei 
er ber einzige griehifhe Wein if, welden ein— See 
reife in Qualisät vetbeſſert, und welcher taugfich üft, um af zu werden · 

Ein anderes fehr wichtiges Produft von Santorin if ote Do 
iolanerde, welde hier im unerf&höpflicher Menge vorhanden iſt/ und einen 
natuͤtlichen Mörtel darbictet, lo vortrefflach, als er vielleicht in der 
ganzen Welt font nirgends gefunden wird ‚und welder, aufer gang 
Griechenland, gegenwärtig auch nah Candie und mit der Zeit auch 
nech weiter eusgefilhrt werben wird, Unter einer binnen Sthicht Bims⸗ 
Rein unb verwitterter Lara if ganz Santorin mit verfdiebenen ab; 
wechſelnden Schichten Liefer Erde bedekt. Die Einwohner Serfertigen 
ihre SHöufer daraus, welche alle auf Gewoͤlben beſtehen und dem bef- 
tigften Erpflößen widerſtehen. Ihre Zifternen find ebenfalls in biefer 
Erbe ausgegraben, und drauchen nur mit Kalk angeftrihen ju werden, 
um fo far und dauerhaft gu fein, als Felſen. Auf dem Lande böhs 
len die Qeute unter ihren Weinbergen in dieſer Erde ihre Wohnungen 
aus, und finden darin ein »ortrefflihes Obdach.· Auf pra fab ich 
dieje Erde für die Grundreſten des neuen Quais und des Entrepots 
verwenden. Ein Moͤrtel aus 4 Theilen Pezielan mir 1 Theil Kate , 
decmiſcht wurde in bötzernen Kalten, deren Boden weggenommen ter: 
den kounte, bis auf Die im bee Tiefe befindlichen Belien verienkt, und 
war nah Verlauf von fünf Tagen unter Baler fo har geworden, 
daß es leichter war vom dem Relfen als ven dem Cement @täfe fat: 
subreden. Die ſchweten Gevoͤlbe des Lnt tepeis, welde mit deinielben 





Lement, nur mit Steinen dagtiſchen, gemauert wurden einige 
Monate fpäter fehr genau unterfacht, und fo ar? und unerihüster: 
lich gefunden, als wmdien fie in dem Felſen ausgehäuen. Die Pajgo- 


lanerde muß jedech, che fie gebraucht wird, weberider Luft noch der 
Sonne zu viel ausgeſezt werden, indem fie dadurch alle Kraft verliert 
wad fat gan; unbrauchbar wird. — Sie koſtet au Ort und Stelle 
2’, bis 3 Lepta per Korb von circa 50 Kilsgramen, Die Schiffer 
Müffen fie aber felber an Word ſchaffen. Auch iſt bie Ausfuht neuer: 
dings mir 6 Pepta per Korb befchwert geworben. 

(Dee Defhluß folgt.) 


Zrieft, 2. Quni 1840. 
Ihre Majeſtaͤt, bie Etzherzegin Maria Luberica, Herzogin 
won Parına, Piacenza und Guaſtella, traf heute nachmittags um 3 
Uhr mit dem Dampfboote »Areiduca Francesco Carloı von Venedig 
bier ein, und wirb mergen die Reife nach Bien fortfegen, 


Rotizen. 

Of und Weſt. Mic ſind mit der Anempfehlung literariſcher 
Indſtitute ſeht karg, geben fie aber um fo bereitwilliger und lieber, 
wenn es ſich um eines handelt, welches, wie bie in Prag feik 
drei Jahren unter Mebaktion tes Herrn De, Rudolph Blafer 
erſcheinende Zeitfänft Of und Weſſt⸗, in jedem Berradhe empfohlen 
gu werden verdient, 

In Die Banpttenbenz diefes Jourmals ift die Mermittlung bed ſla— 
oben Dftens mit Deutſchland, und wir finden im Oſt und Meile 
. Meberttogungen der gebiegenften Werke aller flaviſchen Völker und Br: 
wvithte über die neueſten Leiſtungen ihter Literaturen. Mußerbem geben bie 
gefeierteſten Schriftſteller Deutſchlands ihre Geiſtesſpenden in hirkerie 
ſchen Novellen und anderen guten Aufſäzen derſchiedenen Inhalts; treff⸗ 
Lie Koriefvondenzen aus den vorjüglihten Hauptſtaͤdten Europa’s ber 
ſprechen die ſezialen, literariſchen und artiftifden Zuikinde der betreffen 
Ränder, und, welihtig gewählte Notizen fejen Beier (lets vom 
den naueften Intrreffonteiten Ereigniffen in Kenninid, Wir können in 
Das diefem herrlichen Janrmale nen allen leiten mit Recht! gefpen: 
deren Lebe aut einftimmmen, und: batfelbe als eines ter beiten in 
Dentfhlan ten Freunden einer angenehmen und —— Bettdte warm 
und’ gereiffenfäft empfehlen. 

”; Der Preis von »Oſt und Weſt⸗ iſt in PER zu dem was ed 
Tiefht, beifpieflos billig; es erſcheint jweimal wöchentlich auf dem fein 
ſten Belinpapier, mit vielen Suplementen, artiſtiſchen und mufißafifchen 
Beilagen, und koſtet hafbjährig durch die Poft nur If 54 kr. C. M. 








Dammpfchiffabrt. Nah einer Mittheilung des Minifters Thiers j 


in der Deputirtenfammer am 16. v. M. ſellen in Frankreich drei 
Dampfihiffahetlinien errichtet werden: 1) ven Hasre nah New⸗ 
Dorf, zu melden Behufe ber unternehmenden Geſellſchaft von der 
Regierung «in Zufhuh ven 1,200,000 Fr. bewilligt wird; 2) nem 
Borbeaur nach Havannah und 3) ven Marfeille nah Mar 
siniquwe und auch nah Havanna, Den Dienſt folen Gtaats- 
bampffhiffe verſehen, von melden eines me hatlich am |. von 
Borbeaur und am 15. ven Marfeille abgehen wird! Zur Beſtreitung 
bes erwähnten Zuſchuſſes und jum Bau ber Staat dampfſchiffe it ein 
Kredit von 25 Millionen Fr. beantragt, melde auf bie Budgets bes 
laufenden und ter beiden kommenden Jahre vertheilt werben follen, 

Die zur Fahrt von England nah der Suͤdſee beſtimmten Boote 
ſellen ſchon im Juni ausgerüftet werben; ber Endpunkt der Pinie iſt 
Balparaifo von Panama aud, woſelbſt Kohlendenots eingerich⸗ 
tet und aus den herrlichen Gruben vom Peru und Ehii derſehen werben. 

— — ee, 


Bewegung der Dampffdiffe 
bes 
Defterreidbifben 2topd. 
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rim Benedig 


rn 





des ARCIHDUCHESSA SOFIA. iu“ 

#. Bu von Trieft mad Bencbig. 1. Jusl im Memedig von Teich. 

l. „ Demtöiß„ Tele, & m tet Benedig. 

vunigspoyıco ARCIDVTCA D' AUSTRIA. 

it. Mai von Smpena nach Ronjtand. 11. Mai in Emgrma vor Syra. 
) 13:. „ Kendan), Smprna. 

CONTE MITTROWSKL *. 

26. Mai von Gallaro ma i %. Mai in Maffaro von Tri 
Mr BEE: 1. Juni „ Teen „ Gattaro, 
wahren. 
1. Juni von Zrief nah Sora. 


BARONE! STÜRMER. 
2. Juni von Brieft nad Venedig 


” 





Abgegangene Schiffe von Trieft: 
Ben 27. bis 30, Mai. 
3 Schiffe nah dem Ungar. Kößenfande, 2 nach dem ſchwqtzen 
Meere, 2 nad Griechenland, 1 nach Catania, 1 nah Hamburg, 1 
nach London, 1 nach Havre, I nach Rotterdam umb ı nad Confant, 


Einfuhr zur See in Zrieft 
Dom 26. bis 20. dies. 

329 R. Agrumen, 930 St. Breter, 126 Cant. Earobe, 5 F. 
Eifenwaaren, 18 Meil, Belbholj„d K. Glasperlen, 263 DB. Hadern, 
39 8. und 412 St. Heute, 170 B. Sanf, 7 8. Honig, 31 Faß 
Koffer, w. P. Köfe, 2 F. Leindt, 69 Cent. Porbeerbfärter, 240 Rub, 
Mais, 30 K. Manns, 42 8. Maufakturen, Io B- Mehl, 212 J. 
Del, m. P. Odfenbörner, m. P. Papier, 32 S. Net, 7 A. Roſolid, 
Al Pipen Rum, Geo ©. Schmat, 217 Meil. Schwefel, 35 K. Seife, 
62 Eant. Seba, 3700 Cant. Steinkohlen, 51 ®. Sitrike, 28 B. 
Tag, 10 F. Then, 10 F. und 336 B Wachs, 11 F. Weinftein, 3140 
Star Beijen, 393 8, t1o FJ. und 3oo ©. Zufer. 








Siefiger Bäanbelsbericht. 
Trieſt, 1. Juni 1840. 

Barmwolle: In leiter Woͤche wurden 130 B. Make 1.47 
48; 246 Leranter #. 25-30 und 240 Meu Orleans gu unbe. Pr. ber 
geben. Bür Mordamerifan. Sorten mürben ſich zu ben im ber zmeiten 
Hoaͤtfte des Monars April gemahlen Preifen, und auch gegen eine 
Meine Erhößung mehr Käufer ſinden. 

Golonialwaaren: Der Markt both vergangene Woche Feine 
Preisverönterung, obgleich wenig Leben barin bereite Der Umfoz 
beitand im 700 Zölen Rio Kaffee fl. 25',- 26; 80 Zaͤßchen und 
600 Soaͤlen Harannah fl. 31-32; 100 ©. Portoriee f. 24. 
36; 750 Cent. Pfeifer A. 21-21%,; 161 Kiften weißer Pernam ⸗ 
but Zufer A. 18%, —18%,4 055 Saken weißer Paraiba fl. 165 
70 Kiften blonder Harannah A. 17',; 140 Faßchen Amerifan. geile 
Bener A. 21; 140 Faßñ hollaͤnd. kite fl. 19%, —20%,. — In öffentl. 
Auction wurden 41 Kiften Pernambut Zufer, bavarirt, zu fl. 14. 4. 
—14. 54 pro Cent. begeben. 

Vorrath on 1. dies 


Cactae Meragnon . zus 7* Zufer Babia weifie . 2936 
Guafaquil . . ” bıo ”» molkom. . » a 
Carat ... » Nie wie . 2. * Bbb 

Eanel » 2 2. .BRar oo - mom... ıe 

Caſſia Bignen . . „Kent. 4 Macejo weiſſe „ » 170 

GewürneitenCotli 9 Paraiba..... — 

Inqwer „Een. Bıp » „0... Bi 366 

Kaffet St. Dominge u) 4757 Braſil weile „ . Bihch IB 
Ko... . ..r  3bıdo » molen.. +» » 49 
Harannabh - . ” 6650 Santos weibe. . » 400 
Er. Jago . » 158 » blonde. .„ » — 
Porteriece·. 2bo Savannah blonde. Kiſten — 
Laguaira 10b0 » weiße » 20 
Moka . r Ha Dom ... fe — 
Triage.. » » » 200 Soma. . » "Matten Ton 
22) 7 397 engl. gefiel, .» „Bf mie 
Ja nu. ® dr holind. bio. . » » 13a 

Pfeffer . . A » 7906 belgiſch. bee. . SFiſten Bo 

Piment Tabage . » 46 american. dte. . . Faͤßch. Bbr 
Jamaica 9:8 franzdl. Melis . „ Bob — 

Zuter Pernamb. weiße Kilen 5058 holland, bite . . 6 

® » &öfe 1120 amerikan. Raff.. . Kiften 550 
” mofe. »  Kiften — 


Seſammtrorrath an Kaffte: 69050 Stan und an Zufer 
129853 Centner. 


Droguen: Von Safran wurkeh 300 g- Nowila und Zpan, 
zu fl. 2283, per g begeben. — Vorrath; TOO M. 

Farbwaaren: Verkäufe: 260 K. Bengal Indigo Ray —5 Ya 
18 8. Madrag fl. 29,3 pro g und 700 Cent. Blaupelz fl. 5 
— 5", pro Cent. . 

Der Vetrath an Indigo beträgt 214 K. Bengal, 36 Madras, 
5 Java und 5 Ser. Bustingla. 

Fiſche: 45 Fäßchen geſalz. Sardellen wurden zu fd. 21— 22, 
pro. Cent. verkauft. - 

Geiftige Getränfe: Verkäufe: 40 Gab Rum von Babia fr, 
33; 25 5. von ben Antillen R. 1. 12, pro Gallen; 10 8. Pugliefer 
Weingeiſt fl. 15", und 10 $- Soaniſches fl, 18, pro Barifa, 

Vorrarh: 834 Faß Rum von ven Antillen; 299 5. Braſil und 
360 8. Weingeift. 

Getreide: Bon Weizen wurden fejte Wehe 1000 Star 
Banater fl. 4, 46, 
vom fÄhw. Meere fl. 4. 30, und von Mais 4600 Star vom ſchw. 
Meer und ber Deuau fl. 3. 403, 50; 600 Leranter geringe Sorte 
fl. 3 und 1600 Alerandr. fl. 2, 15 pro Cent. umgefejt, 

Vorrath: 112000 Star Weijen, 70000 Ctar Mais, 8000 
Star Roggen, 18000 Star Gecſte, 3000 Star Phafselen, 21000 
Star Bohnen, 34000 Star Hafer, 3000 tar Leinſaat, Too Star 
Seſam, 700 Star Krekfamen und doo Stat Ruͤbſaat. 


Danf: Leite Weche wurden 70 Ballen Ceſenner Robhanf fl. 
163 100 B. Rerrarefer fl. 15',—16 und 70 Cent. Trada f. 30 
— 30 pto Cent, verkauft. 

Borsarh: 730 W. Fetrateſer Rohhanf, 240 Ceſenner, 150 Be: 
legner, 100 Eentefer und 130 Ballen Trabe. \ 

Saare: Jm vergangenen Manate Mai wurden hier umgeſezt: 
d Ballen Cameelhaar engl. Arbeit A. 03-05; 2.8, hollaͤnd. fl. 60; 
98. rothes und graues fl. 40--60 und 29 W. rothe und ſchwarze 
geiäfe Witelwolle fl. 35—68, pro. Cent. 

Borrarh: 17 Ballen Eameelhaar est. Arbeit; 15 bellinv. ; 
25 rethes; 96 graues; 3A ſchwatzes von Konftantimepel; 71 rorhes 
und graurs bite; 136 ©. Wilelwolle rothe gelöfte; 58 ſchwarzei 
19 in Wikeln; 79 Ballen Angora Ziegenhaar und 151 Ballen 
gefponnenes, 5 


Sänte: Vergangene Woche wurden begeben: 500 St. Biefige 
trofene Ochien baute von 2061630 BA. 41—46 ; 450 St. Amerikan, 
von 22. bis 31 @ f. 42— 43%, ; 600 St. selalz. dito von 24 bis 
30 @ A. 29-51; 500 St. tretene Boaniſche Ruhhdute von 10%, 
bis 11 © A. 42; 300 St. Dolmat. von 10 bis 12 8 f. 43 —44; 
1200 St. Eolcutter A 5',—7 8 fl. 43—50, pro Cent. 

Vorrath am 1. dies: 3000 Stüf Hiefige trofene Odhfenbiu te; 
2000 Benstianer ; 800 Fiumaner; 0000 von Rie grande; 1200 von 
Babla; — ſpaniſche Ochien +» und Kubbäute; 500 Raliferniihe; 100 
St. Kuphäute vom ſchwarlen Meere; 600 Algier; 400 Dalmat. 
und Sftrianer; 100 Bosniſche; 500 Dambia; 33000 Calcutter 1350 
Alerandr.; 1200 von Java; 2500 Manilla Buüfrelhäute; 1500 
Eolcutter; 200 Egipt.; 1300 Battavier; 525 bolländ. gefalz. Kuh ⸗ 
häute; 5000 Pernambul; 2100 Bahia; 2000 Smprner; 3500 AL. 
gier; 4 Levanter; 200U hiefige trofene Kalbfelle; 3000 hoflind. ; 
8000 Jrldnd.; — Paar Dalmat. Bokfellez 30000 St. gefalj. 
Indiſche; 10500 Poar Daimar, Shaffelte; 3000 &t. Moreaund 
Alben. Ziegenfelle; 65000 Alban. Lämmerfelte; 38000 Pug · 
Tiefer; 20000 bolbgegerbte Sigile 30000 biefige; 6000 ichwarze 
30000 italienifhe; Aooo Iſtrioner; 4000 Bardinifhe; 1000 hieſige 
und Dalmet. 20000 Smyt ner Haſenfelle; 40000 Bosniſche; 
60000 Erimer; 25000 Ruffiihe; 1200 Rollen Judten; 160 Bal- 
Im Leber; 3000 Rollen grün gegerbte von Rio; 364 Wund 


BWipderfelle; 2ooo B. Barker. Bazzane und 2500 Grüß 
Smprner Kuhhaute. 


Metalle: Ohne Umfaz von Belang, Verrat: 4885 R. Staff, 
6180 8. engl, Weisbich, 1675 Meit. engl. Eiien, 29 Meil, rufe 
fhes 8700 wı. Bei, 218 Rüfchen und 1912 Scheiben Zinn. 


1000 Donauer fl. 4. 10—4. 30 und 600 . 


Oele: Umfaz: 2500 Ornen Abrujjer und Reecer fl. 22%, — 
23',5 500 Dr. Dolmat. und Kogufser B. 26—27, pre Dr; 400 
Dr. Iſtrianer und Dalmat. ju unbe, Pr. 


Seide: Vergangene Woche wurde blos 1 Ballen Calamata pu 
fl- 5 per © verkauft. 

Vorrarh: 2 Coli Meftoup F. H., 1 Bruffa I. H., 13 Na, 4 
Andres, I Adrianopel, 24 Turnevia, 24 Candia, 4 Cumy, 10 ge 
weine Salonich, 1 dito ufo Piement, 1 Merea beigl., 29 Ealamata, 
3 Dpip, 40 Rumetifhe, 30 Perſiſche & H., 1 Cchirpitico, 13 Cala 
vrita, 8 Georgiſche und 4 Deppietto; im Ganzen 223 Colli. 

Südfrühte: Bon Agramen wurden 150 Kiſten Sijil. Pe· 
mexranzen fl. 2. —4; 600 K. bito Citrenen fl. 223 und 00.8, 
som Garderſee fi. 13 20, pro Kiſte verkauft; 100 Cent, füße Pugl. 
Mandeln bebangen fl. 42—42',, pro Cent. 

Vorrath: 1100 Cent. Calamata Beigen; 1700 Cent. Morea 
und Joniſche Korinthen; 300 Faßchen rorhe Eleme, Cisme und 
Burla Rofinen; 350 Cent. Bultan; 200 Cent. Games; 7000 
Eent. und 170 Faßchen, fhiwarge Snpraer. — Der Umfaz befchränte 
fih fertwährenb auf den Detail; Beitellungen mangeln gönylid; die 
auswärtigen Berichte lauten nichts weniger als günftig für den hieſigen 
wenn gleich nicht bedeutenden Vorrarh. 


Wolle: Der Umfaz im vergangenen Monat Mai betrug: 22 
Ballen balbf. ungewaſch. yon Scutari fi. 22; 32 B. Bosnifhe Lim. 
merwolle fl. 29; 2 B. dergleichen yon Scutari A. Al; 20 ©. grobe 
ungewaſch. von Mora fl. 15; 19 ©, gewaſch. weile vom ſchwarzen 
Meere fi. 38,3 4 B. graue tiro fl. 2IÜS DB. weiße Albanefer A 
32'/,; 10 B. dito Ungrifhe fl. 30 pro Gent, 

Vorrath am 1. dies: 56 Ballen feine und balbf. unge 
wafchene Merinss; 400 Bolp und Salonich; 79 Sentari; Jo 
Syriſche und Eppriihe; 144 Verberifhe; 9 Ballen f. und balbf 
gemaſch. Merinos 5 Kenkantinop.; 426 Widdiner; 33 Velos 86 
Seutsri; 248 Besnifhe; 1249 Serbiſche und Matlad.; 76 Emyrmr; 
A Sytiſche und Cypriſche; 68 Pagos; 498 Ballen Seutati Pin: 
merwolle; 41 Bosnifhe; 2 vom ſchw. Meer; 295 Ballen Niſſa 
und Widdiner gekalkre; 148 Bosniſche und Albanefer; 12 Eonft. 
und 6 Eppr. und Syriſche; 52 Ballen Rumeliſche grobe ungew, 
Matragenwolle; Bo Albanefer; 17 Mora und Miffolungi; 7 
vom fhw. Meer; 243 Ballen grobe gewaſch. Maſtrazenwoette; 
20% Albanefer; 230 Boaniſche; 112 Candiſche; 41 Serb. und Wallach. 
64 Morea. 

Berfhiedene Artikel: Von Badſchämmen wurden 26 
Ballen ja fl. 275 pro Cent. verkauft. 

Vorrarh: 416 Bollen Badihwimme; 822 8, Perdihodnme 
und 32 ©. Vaflardfchwdnme, 





" 


Unswärtine Berichte, 
Babin, 13. Miry 184 
Der hiefige Zu ker vorrath hefäufe fh auf 11000 Kiſten. Die 
Notirungen find: Ms. 2400-2500 für weißen und 1600— 1700 für 


Megcovaden. Das Kaffertager it ohne Belang. Baummelle 


gilt Ra. 6400-7100 bei einem Vortathe von 1500 Ballen, Häute 
rar, Mehl fehlt. 
Catania, 15. Mai 1840. 
Getreide fink immer mehr und guter Weijen ift à One. 4, 
10 — 4. 12 die Salma zu haben, Leinfaat feſt One. 4-4 5; 
Cora nominell One. 1. 6. Robfeide gilt Tati 27— 28; Organ 
fins 1. 8-1. 10. Die Man delausbeute ver ſpricht reich aus zuf allen 
und die Preife werden hoffentlich heruntergehen, wiemohl die Befizer 
nech immer von ihren hoben Anſprüchen niche abgehen wollen. Am 
Zitronen beſtzen wir nur noch wenige Kiften. Pomanjen find 
ſammtlich derſchifft. 
Fiume, 1. Juni 1840. 
Heute wurden für den örtlichen Conſum 300 Star Banater 
Mais a fl: 3. 38 und 500 bite 117 pfündiger Weizen A fl. 4, 36 
begeben. Im Banat Achen die Saaten reiht gut, und man erwartet 
demnach einen Getreideabſchlagz für jet find die Preife mod: Weizen 


f. 94, —12. Holbfeucht 7.—8, Gerſte 3, Hafge AY,, Räbfant 13 
=. he Kr Berchiidäkirter A A eine ſeht ergiebige 
Ernte, welche binnen drei Wochen vor ſich neben wird; einige Gpefu: 


Eon lanian üben. berrits mehr Asfhtiffe "gegen Borſchuß ven 6 ft. WB. W.“ 


per 7 SRE FT TE 
In Karikadt gall rien am W. . M. f. 2.20 — 2. 36; 
Mais 2. Gibt Big 99 Vu: LISTE 
g,= \ Sapvaunab, 6. April 1840, 

© 75 res det bedrutenden I kor ausfuhr won 56136 Kitten während 
het, Teten Manars, ift doch unferWerrarh durch neus Anfuhren wieder der 
meR\) angewarhjen,bah dadurch gang natürlich Me Preiſe ſich zum Weir 
iin „Men meigten; eim merkticher Abſchlag wurde inde durch die Ankunft 
3, ,. Mehrer iu befrachtenden Schiffe verhindert, weiche zugleich eine lebhafte 
Er & tig it veranlaften, und die Pflanzer bebarren num feit auf Re 
cd 0 für est. auf 6-10 für feinen affertirten und auf T-11 für ertrd- 
ne Die Ausfuhr vom 1. Januar bis zum 31. März berrug : 


Heß ar wie, 1840 1839 
* in Havannah Kiſten 77000 39072”; 
Matanzas N 43436 26534 


Die Kaffeepreife find in Folge der günſtegen Getichte aus Frank 
reich feſt: Tall. 77°, bie Tertia, 8-8", die Sekunda und 8%, — 
9%, tee Prime, Die Ausfuhr vom. . Januar bis jum 31. Mär 
betrug: NE anynmaalazurft 

a 1840 1839 
Ir in Savanıtah Areben 691286: :672968 


Maya . = „7. 5 126940 89530 
' “I Märfeille,'22. Mai 1840. 


w' Kaffee if fortwährend der Gegenſtand eines ſtarken Umfages, 
„und die Preife find, einige Weraͤnderung im Disconto audgenommen, 
wnech immer bie ‚früheren. 300 Saͤke Mid und 276 bite Si. ago 
Nberangen Gr. 55; 1400 dito Gr. Domingo 61; 600 bite Hanannap 
%67. 50; 1700 bite und 250 Faſſer Portsrieco 70 und 150 &dke 
bite 75 pro 50 Kil. im Ent, SKavannah- Zufer ungeränbert. 150 
Riten blonder wurben A Fr. 34 und 200 bite A 33 pro 50. Kit, im 
Ent. bezahle. Mohzufer var, Daffinirtet ſteht iminer be, uns ivirh 
(ih dem Anfceine may, mod mehr heben. Oliven 51 veranfahte biefe 
Weche feine Weränderung; bei dem herrſcheuden Oftwinte konnten bie 
(Anfahranivon Feiner Bedeutung fein. Mad dem leiten Veriäten aus 
Meopel iſt Oel, defonterd Gioje, daſelbſt im Steigen. In Betrdide 
fanden nad der heutigen Wechenliſte zwar keine Werkdufe ſtatt; man 
weiß inte von mehren Abſchlüſſen auf Weizen von Ancona, ber Mer 
Magna Ind den Mareiimen eu bloc ju dem Durhihmitipreifeivon 
Br 35. pro 180 Cırres in Konfum: An Baummolle wurden 1800 
Ballen begeben ; amerifanifthe bebang Br. 89-80. 50 die gute ord. 
und 75" die ord. pro 59 Kil. im Confum. Die Seide preife werden 
feſt behauptet, wiewobl bie Cosonsaudbrune ſeht ergiebig zu werben 
verfpricht, und nächſtens ein anfehnliches Quantum ledantiſche Die Qua⸗ 
nantäne verlaſſen wird. Weingeift %, iſt in Languedoe fortwährend 
„im Gteigen; bei uns if eb mod immer domit fan Schwefel un 
‚unmänbert 6:27.88 die Sekunda. Barbehölzer geniefien eine bortheil 
Sipafte Meinung, Blaubolz; von Laguna iſt unter Fr. 28 pr 100 
Kil. nicht zu Haben. Unfer Qager ik ohne Belang, und bis heute bar 
ben wir wenig Ausfige Ver ſtarkung zu erhalten. Spanifches, woron wir 
Heine Phttien aus Savannah bekamen, ward, Faum angelangt, je nach 
Quaſ. & Br, 16- 20 pre 100 Kit. im Ent, begeben, Wen Et. De: 
winge gibt. ed gegemmdrtig in unſerem Hafen ungefähr 30000 Kit. 
welcht wegen bes body gebaltenen Preifes keine Abnahme fanden. Zwei 
Parthien Gelbholz, weſche unter franzsfiiher Flagge von Cuba hier 
eintrafen, wurden & Br. 29 pro 100 Kit. verkauft. St. Martens holz 
oßne Umſap. Gallus wird frir 14 Tagen ziemlich lebhaft begehrt. 
Es fanten mehte Kaͤufe darin ſtatt, und wir glauben Die Meinung audipres 
hen zu können, daß dieſer feit fange unbeachtere Artikel ſich wieder be: 
ben werde, Der Veorrath ſchmitzt immer mehr jufommen. Orlean 
veranlaßt feine Beichäftes der Preis ih Gr. I pr. Y, Kil. In perfis 
fen Kreuzbeeren war einige Ehätigkeit; 60 — 80’ Ballen bedans 
‚geh unlängtt Fr. 2. 90 — 3. 25 pr. Y, Kit. im Couſum. Gemari 


Senegal veranlaßte ſeitt a44 Taqen einen Febr’ bedeutenden Umfaz zu 
8.73. 50-15 für Merkautilwagre, mit, 10—15%, Diseonte je nach 
der mehr oder minder fhönen Qual. 1900.,8. Gemürmeiten, welche 
dieſt Woche einitrafen, wurben A Br. 20 pro 50 Kil. begeben. In digo if 
vergeiffen. Eochenilfe wirb nur langfam A Er. 8— 8. 50 pro %, 
Rt, und je nach Dual, mit höherem oder niederem, Disconto verkauft. 
Mew+ York 24. April 1840. 
Die Baummollenpreife werben in Folge ber lezten Berichte 
aus Europa ſchwach behauprer; auf dem füblichen Märkten find fie 
indeß noch immer feſt. Mic Port: und Derlafche ites lau. Mebi 
leicht A Doll. 5. 87°), zu erhalten. Wem 1. Oftober bis zu obigem 
Darum betrug in den Wereinigten Staaten: 
Die Baunwollen-Linfuhr Ballen 1,649,775 1,135,173 1,415,208 
Ausfuhr nach Curopa 002,334 574,906 048,197 
Vorrath > 580,370 411,500 424,318 
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{) 
k. #, priv Ir, Sektion 
öfter. Zloyb , Dampfichiffabrt 
in Zrieft. SeſeUſchaft. 





Fahrt) nach Pola. 

Ein Dampfboot der Geſellſchaft wird, bei gänftigem Wetter, Sonm ⸗ 
tag, ben 7. I. M. morgens um 6 Ude, nah Pola abgehen, Pira ⸗ 
no, Parenzo und Morigneo berühren, und die Millehr von 
Pola Montag, den 8, antreten, bie ebengemanzten Haͤfen wieder bes 
rühren, und gegen Abend im Trieſt einlaufen. Der Preis ohne Un 
terfchieb bes Plage ik: 


Bür Hin: und Rkfahrt.  Bür die Hin ober Ruͤkfahrt allein. 
Bon Trieft nah Pirano l. 3 5 1.2 
„in Paragon 5 3 
»  » Berigmo » 6 „4 


Pola » 10 a 5 ur ! 

" Bir ein Metogmaht welches zu einer’ odn dem Rapitäne feſt ⸗ 
jufegenden Zeit auf dem Dampfboote abgehalten werben wird, zahlt 
man mod beſouders 1 . . 

Die nicht ju bem Mittagmahle gehörigen Speifen und GSetränke 
kann man zu ben Preifen des am, Worb befinblihen Tarifs erbäften, 

Denjenigen, welche auf dem Dampfhoste zu bernachten giden ⸗ 
ken, koͤnnen nur fo vielt Betten au 30 zugeſichert werden, al$ der 
ren berfügbar find. 





Das biefige & & prioilegirte Seebad, genannt: 
„Neptuns Thron,“ 

weiches vermöge feiner Größe umd inneren Einrichtung jeder anderen 

bisher bekannten Auſtalt biefer Arc am Die Leite geftellt werben Farm, 


tde wie im frübrren Jahren auch ot Jen 
* "nit, im "Juni 180. 2 ber Juni eröffnet, 





Neuer Großbandlungsmarkt, ® 


Der in, der Eönigl, Freiffadt Kafdhau in Oberungatn, an Labis⸗ 
fai, di, den 27, Juni, abzubaltende Markt wurde mittehft- di 27. 
Dezember 1839, Mr. 17279, diefer koͤnigl. Freiſtadt allergnädigit wer 
liebenen königl. Markı- Privilegiums für ten Brefibantel in Schaf⸗ 
wolle ( welche unter vem Mamen Oberungarifche Weile im Han- 
dei wortheilbaft bekannt if) und anderen Aunit und In duſtrieet eug · 
niſſen en Gtos, auf acht Tage vor, und ocht Tage nach Ladislai aus: 
gedehnt, und wird derjelbe ſchen dieſes umd alle darauf folgenden 
Jahre abgebalten werben ; ber Heine Markt alla minuta aber in ber 
bis jest) beilandenen Weirſe gelaſſen · 

Es werden bemnad die. Herren Käufer und Verkäufer zum Ber 
ſuche dirfes auch im Nusianbe verkautbarten Marktes hoͤdichſt eingeladen, 

Aaſchau, 17. März 1840. 


Gedruckt bei Marenigh. ul iu j En 


erh, Fon 
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V. Jahrgang, 
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Diefe Jeltfhrift erfchrime wößentlih äwei Mal: 
füt die € Dionarchte, fo mie für das Ausland b Geänfe, 
de Buhhkndiung portofrei aanzähria ı2 M. Man prdnumm fi 
| Inferote aller Art’ twerden aufgenemmen und der Raum von einer e 









Die Weinerzeugung. 
im efferreihifhen Küſtenlande. 


Das ‚öiterseichrfche; 140 geogtab hiſche Quadratmeiten umfaſſende 
Kükenland, welches ſich pen 449 26 bis 460 26* nördlicher Vreite 
und vem 30° 55 bie 32% 20° oͤſtlicher Lange von ber Jaſel Ferro 
erſtrekt, bietet bie verfiederstrisften hlimatiſchen Verbältniffe dar. &o 
„. B. findet man einerfeiss auf den Über 9900 Parifer Fuft ſich er 
bebenden Alpen an den Grenzen Krains und Kömchens'wntaen @chhee, 
wöhrend im füblihen Jitrien und auf den Inſeln bei En tie Kork, 
und Kermeseihe wild warfen und Fitromenbiume und Dattelpalmen 
unter freiem Himmel dem Winter trogem: Ynss«llf 

Ruͤlſichtlich des Weinbaues zerfällt die ‚ganze. Provinz im folgende 
Abtheilungen! - B i ——7 


si 


Betsrrhältnig 


| nrosniwse 

(Alsen und Jura» Hochgebirge . . 
36* Schiefergebirge 
Karbeben 
Zumpfboten hei den Lagunen 


Eumma des Bodens ehne Weinbau . 


... Dr) 


= 
“ 
u 
& 
v 
z 
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Mitreres und niederes Kalfgebirge . . 

J Mergel · u. Sandſteing. 
Karſtboden.... 
Italieniſche Ebene auf Schottergrund 
Inſeln auf Kalkgebirge . . . 
Summa des VBorend mit Weinbau . |24,5175,9 
Hiezu der Boden, ohne Weinbau 128, 9, j 


Zötalareca . . , 153, 400,0) 1,6145, 0 


I ER | 


Die Kulter ter Weinreben wird auf verfchiebene Weiſe betrie: 
ben, und jwar: 

I) Nuf den Aekern in reibenweiien Gruppen, melde entweder 
a) mit lebenden Bäumen 
b) mir todrem Helge (Pfählen) geftügt zu werden pftegen. 

Die Aeſte der Neben werden ven Gruppe zu Gruppe guttlanden 
artig am einander nebunden, und gewähren auf felde Weile einen 
reizenden Andlak. Die todten Pfahle find nur im jüblichen rien 
und auf den Juſeln gebrduhlih, während die lebenden Gtügbiume, 
welche mad ihrer mehr oder minder ausgetehnten Anordnung aus Sel>: 
ahorn, Blummeſchen, Pappeln, Kirſchen, Kleebdumen ic, befteben, al: 


4, * 
6,219,7 

‚9 n 
0,8 
— Iı17,1 


mie Weinbau 





: Ienibalten vortemmen. 


2) In Weingirten, welde wieder ın 
=) gealerte und in 


h) bebauen⸗ Weingärten yerfalfen. 


Die geakerten im ſuͤdlichen Iſtrien und our den Anieln üblichen 
Weingäeten fehen fo ziemlich den berebten Nefern ähntih, nur Hab 
die bald, auf lebende Boume bald auf Pfähle geitügten Rebenreihen 
näher aneinander gerüft, und die oferbaren Zwiſchenraume werden ſel— 
ten mit Feldfruchten heiter 


| 


” (bie 
RX 


— 
—— 


Trieft, Sonnabend deu 6. Juni 1840. 
; 


bye und, Sonnabend und Oft in 7* gan 
18 zur Ka 14, ba ——** ofen) 


mit 3 Er, bei, einmaliger, und. mit & 


‚ud ‚den reichlichſten Weinertrag, 
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bibrla 17 9, halhjährla 6 fl., mit portofreter 
em fur Wien gleichzeitig Dur De Gar! 
Elend, für dad Ausland bei allım rıfe. Popiinern. 
Pr, dei dreimaliger Iufertion beraple: ı 
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In dem behauenen Meingdrten finder man die Neben aröfiten- 
theild ohne elle Ordnung zerſtreut und mir din und wieer in re: 
gelmäßige Reihen geftellt. ) 

Sie werden gewöhnlich mir’ Holjpfäblen und wur bri Puane 
und Iſola mit einem eigends diczu gepflanzten Nohre (Arumdeikios: 
Dax) geftit. 

3) In den Ronchi. Diefe dem Görzer Hügellande eigenthümliche 
Kultur, beiteht aus mis MWaten teraffirten Weingärten, wo der Wall 
iu Heu, der aferbare Zwiſchenraum zwiſchen den am Rande der Ze: 
raſſen gepflanjten Nebenteihen und den Ghrasmsällen aber zu Mopr. 
birfe, Fiſolen, Gerſte md Mais benujt ju werten pflenr. 

Auf Pergolaten. Die Tpaflermäßig in Korigontaler oder tarhfär- 
miger Richtung gezogenen Reben werden hiertandd Pergolsti grnanaf 
Diefe erheiihen jwar bedeuiente Unfoften an Criihel;, gehru, ‚ale, 

worüber bie ‚Kamvagnen „mm Trient 
den beiten Beweis gewähren. ml en . 
— Im Bezirke Volosta ſteht man auch auf bem Husibeiben rinige, 
eisen -unberrähelichen Raum einnehijenden" Prtgblaten, dje 
ihren rod zuſammengeſtikten Dtien won den eſtganten Triefter: Per) 
geläten geweltig abftechen , und eingentlich nur fo hoch gebalten mer)‘ 
den, um deren Trauben dem Viehe ame den unbefugten Menichen . 
mehr unzugãnglich zu machen. - —— 


Die Ausdthnung und die Ahtörimatiee mittlece Jährliche Prot ut 
tigen des verſchiedenartigen Weinfandes ul in der nachitebenten u 
ficht dargeſtellt 


— 


Am Geérzer Kreife 
N. Def. Eimer 


— — — — 


ã 
33009 187000) 7DONG 
Ronchi 74007 5000 34000 
Behauene Werngärten . ? 1697 400 10500 
Das ganze Weintand im Gorzer Krerie Tone. turjan 124500 

Im Iſtrianer reife BEL ce 
Verebte Jeker . . 65700 200000 
Betebte Aeker mit Oelbäumen 


Berebte Meter 





nano 


ntä0l 14000 2700 


Oeakerte Meingdrren , ; N NEN) 53000) 4000 
Seaterre Weingärten mit Delboumen ti0o). Sa. — 

Vehsuene Weingärten . 7200) 0000) 14000 
Vehauene Weinsirten mit Oetbdumen non inona} 11500 


Das ganze Weintand ım Ittianer Kreife 


2000335000, 52200 
Im Triefter Stadtaeblete - 


1000) Soon 





Betebte Aeker 4000 
Betebte Aeker mir Delbäumen 150 Bon a5 
Vebauene MWeingären , son) Aaron 6a 
Behhuene Weingörten mit Oelbaumen ran em 900 


Das ganze Beinland im Trieſter Sradegebiete 987 
Im ganzen Mubernialgehiere 
Beredte Aeker 


14406011450 


123800 395000 133000 


Verebre Acter mit Ocftbäumen 409 14500 2030 
Mongı R x . 7300) 5090 33090 
Weingärten überhaupt , 19250, 103700) 34700 
Weingaͤrren mie Oelbaumen aan 185500 12400 





— TA— — — 
164770 541700 2180560 


— ñ— — * 


Das ganze Weinland der Provun 


94 


Digitized b 


y Google 


Die ganze jährlihe Durchſchnitterzeugung beträgt demnach uns 
gefähr drei Viertel Millionen Eimer. 

Nimmt man den Durdicmiensrrih e ⸗ Eines. Ar u 2 
an, fo ergibe ih der Werth der tel 15 mit a Mitioren 
Gulden, welcher bei einem Brinpeefe . Bf, ut PR las 
nen Gulden fleigt. 

Aus dem oben angegebenen ———— und aus den hier 
angedeuteten Flächen laſſen ſich folgende Zuſammenſtellungen entwikeln: 

1) Der Soden mit Weinbau verhält ſich zur wirklichen Flaͤche 
bes Weinlandd im Goͤrzet Kreiſe wie 100:20 

Iſtrianer » » 100:15 
» Kriefter Gebrele = -100:36 
in der gangen Previny » 100:17 
2) Die Gefammtoberfläcde verhaͤlt ſich zur Flaͤche des Weinlandes 
im Börger Kreiſe mie 100: 13 


» Sitrianer ⸗ » 100:11 
» Zriefter Gebiete » 100: 18 
in der ganzen Prerin; = 100:12 


ww. 


3).9n hundert Eimern erzeugten Weines befinden ſich 
im Görger Kreiſe 61 Eimer zerhen und 3D wrifien Weines 
Iſtrianer » 80 » . 2 * ” 

J ⸗Triefter Gebiete 56  * wvrA » 
im ber ganzen Provin, 73 = “ 7» 5 
4) Ein Joh Weinland gibe einen jährligen Durchſchnittwein 

ee ren Obrzer Kreife von 4,7 Eimer 
' » Afltianer =» » 4A = 
» Reiefter Gebiete » 8,9 » 
ra, der ganzen Prorinz » 46» 
Die einpelnen Kultutgattungen geben ruͤkßichtlich ter Wein: 


— 






Eilen folgentde Reſultate: 
— 
BET TAT & 
h# “ 
f — — | 
Kreiſe 7 
—— Eimer Ben 


LI DER 
9 — Anem · 
and F 


6,8 99 16,4 9,1 


| 8 45,8 


—* ot ben — Aekern, Rondi und Weingaͤrten mit Oeldau · 
„ÄRen, werben aber außer dem Meine noch jährlich erzeugt: 
Am Etr zar Areife ungefähr 262000 Mezen Drais und Einsuonsine 

n 144000 » Mein 
99 sn ud — 13000 » _veribietenen: Bewibis 
him md Sao na a 77000 » Rüsen ee 
109 main E 18000 Eentner Heu. e 
—* —e an ungefähr ge Men Mais 

s 0500 


. sm mi Br ik. ei Meilen 1 

init — 4 —— I 0000 cderſchied Be — 
and 203 Rp 12000 »: Kartofein:“ mi mid 
ersten mia Wr 7400 Centner Baumbl. 4 


gi ber oblgen Uet erſicht der Fläche und des —— — 
dio Bee: Möriniandes ift. auch merk erfichetich, daß im berebten 
trlande sothe Mein bedeutend: vorbertfce, während" Die THEM 
ns vehienen Weingärten im Görjer Kreiſe beinahe, nur weißer ein 
een Kun 
32 in den benachbarten weinabnehinenten Senke Kain und 
ben im Dorchſchnitie nur der werie Wein ebräuglih if, f 
* tAuch in allen jenen Gegeuden, me dieſe beiden Prorienzen ihren 
Weinbäbarf zu delen pflegen, die weiſſe Traube vor bin ws Der 
nachſtebeuden · Daritellung der aprorimatıoen Etzeugung eitiger, ao 
nen Bezirke zu entnehmen ift. ; 


E werden nämlich ergeugt im ben Beſirken 
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—— dem Berge St. Stefano findet man auch —“ aber zu 
wenig, um einen Ausfuhrartikel ab zugeben. Die ganze Erportatien von 
@äntorin deſchraͤnkt fh denn auch auf. Wein und: Poſpelanerde. 


gtelh ſehr behe 
Borthenle iehen ls die Plänjer öber Mitrbeder, wie dieü denn übrie 


Bel Santerın Alles won Aufien einführen muß, unterhaͤlt es 
aAnen unundersrocdemen Werſehr Ix wohl mit dem ſchwatzen Meere, von 
wo ed Getreride, Fa danen, ders ‚Enete und gefalzene Fiſche empfängt, 
eis mit Spte, von .0s Bonufatteren, Eıfen u. ſ. w. holt; ferner mit 
Candia Fon wo es für die Peizelanerde, Wein und Bali, welche «4 
dahin ausführt, Del, Seife, Kaͤſe u. f. w. zurüftringe, während bas 
nörhige Wrennbol;, woran gänzliher Mangel bericht, fe wie biswei- 
len auch das fehlende Trinkwaſſer nebſt allem Schlacteieh u. f. mw. 
son ben umliegenden Inſeln berübergebracht werben muß̃, jo aß ber 
Handels verkeht fahr lebhafß, it, Dis Ans ‚und Einfubrzölle,, früher 
auf 70,000 Dradmen jährlich derchge, werten dem Staat diefes Jahr 
20,009 Drachmen eintragen. Die Zebenten woren für 43,000 Drad» 
men verparhtet, bringen aber vermurblih mebr als 70,000 Dramen 
ein; Die Virheuer, worunter bie ber zu Thera gehörigen Inſeln Amor ⸗ 
go Mad; Anarhe murbegeiffen iſt, liefert einen Ertrag ven TIL) Drach ⸗ 
men, währen man vom ben eingegogenen Kirchenguͤtern neh einen 


Pat von 18,000 Dramen zieht, fo daß Santorin nah 2pra: für 


"ten EGir bie eintraͤglichſte der Enblaten it. 


Für. bie größeren Meifen benzt man auf Santerin 39 Briggs, 
morunter, welche von 375 Kommen zu 40 Silo nebit etwa GO Goes 
Serien. Bon biefen Schiffen fahren nenmunter ruſſiſcher Flagge. Für 
bie Heinere Fahrt unterhält man 70 bis BO Marks, Trachandires u. ſ. 
m. und erwa ein Duzend Fiſcherfabtzeuge. Die Eigenthümer der grö« 
Heren Kahrjeuge, welche meisteneheils iualeich Die Schiffe find, gelten 
für‘ wöhtkabent, da fie gewohnlich "an ter "Erpeditien Theil haben, zu⸗ 
Fracht/n bremen, und baber für fi ſelder größere 


gche‘ Va kieſem Bade ih‘ gan, Wrischentand der Gall if. Es gibt je⸗ 


toch auf Eantbtin einige Kipiestifen, weiche nicht von Unternehmungs- 


ger! Htbleft ſiad 


An Diep beſtzt kiefe Inſel nur einige 20 Pferde, und 300 Bee 
Horndieh für den Landbau; 800 Maulthiere und, 1200: Eiel für den 
Trantport; 2509 Schafe und Ziegen, 14 bis, 1500) Schweine als 
Schlachteleh. Das Fleiſch der lezteren iſt hart usd unſchmakhaft. 

Obgleich das Klima ven Santorin an ſich ſeht geſund iſt, leidet 
man doch ſewohl in Folge der feuchten unterirdifchen Wohnungen, als 
wegen bed häufigen Genuſſes des Negenmarners viel an Sestbut, a 
motismen, und die Frauen, welde fchen frühzeitig ihre Zähne vertie⸗ 


zen, am Flucr albus, Da die mist Fein gehöriget Lazkreth bar, M- 
„Gen die Schiffe, welche Quarant ane halten män, 3 ven evererwähn: 
„ten Ankerplag zwiſchen ten Kaimenos auf. 


Auf und bei dem ziemlich haben Berge Ct. Stefano inter man 


— einige geringe Ueberreſte con Mauerwerk, welche von der alten 


Beade Thira hertammen follen, Auch bat man kürzlich zu Periffa, am 


diem Buße jenes Berges, ein Frogutent eines Denkmals und bie Brunds 


lagen minet alten Kſeſters entdelt. Die beiden erſtzenannten ſtammen 
augenſcheinlich aus: dem tmiſchegritchiſchen Yeitälter, Meitere Antianie 
taͤten hat Sontorin nice, Dagegen befljt es an dem Fule der felſi⸗ 
gen Weſttüſte dei Plakas, eine Halte Stunde ven Kein Häuptarte ent · 
fernt, ein warmes und ein laues Sat, seite fahr in [173 für Beidende 
an hermatisinug, und auf den "mehteriwfßten” Kal gibt es 
mahrt Mineralauellon · don fh" Rätfein Eiftngehane, das man ichwerlich 
in — en Az viele Säntpettch beitfanieres‘ Bad auffinden 
fünnie. 5° h 


Won ten weiter nah Außen Tiegenten, Meinen Infein, welche bie 


— Eanbrin bitten, wird Thiraſta von etwa DO FJamillen be: 
wohnt, Zrüber beitanten dafelbit Saljfiedereinen. Die andere, Aer oniſi 


genannt; iſt ein Eigenthum tes Herrn Delenda auf Santerin, welcher 
jabrtich em 30,009 Aile Gerſte davon zirht. Weite beſtehen aus hans 
felben Beſtandtheilen ald Santorin, mit weldem fie fruher wahrſchen; 


lich ein Ganges audgemacht haben. *) ' on hen na 


—— t sıt dm Tu 
”) Zeitvem Obiges gefihrieben wurde, ift Santorin won eindinfilrde 
tetrlichen Erdbeben heimgeſucht worden, wobei y nach· öffent 

Nachrichten, ein Theil der. Jaſel mie ihren Bewohnern in das 


Meer verſentt, und anperweiriger ungehehrer‘. Schaden ange 
tet wurde. 1a ma Be 


Triet, dent 1 


Das‘ vorgenerh ein erälfene Danprbont” * Dieranni 


drochte und Vrlefe auen öfan and ‚dam Brient 4 deren Inhalt 
wir kurz jufanmenfaffen "örien 9 Hlerrandria «16. Mai) nahm 
die Peft Tinte Ümmer “eknfktihere Werbung, 2; And dem Anſcheine nad 
dutfte fie micht ‚fe halb übren Ende‘ ehigegengehen. Ihre meilen Opfer 
nimmt fie Anter den Zelbpen und im Arfenafe, Leider find auch in 
denn eurepdifihen Quartiere einige Fike vorgefommen. Auf Befehl 
‚der. Regierung miüffen, ſaͤmmtliche Bewohner der vorjüglichften Stätte 
den. Miſam, ober die Militaͤrkleidung anlegen. Das erfte Veiſpiel brer- 
zu gab der Micehöaig felbfl, 

Im Pirkus if der türkfhe Geſandie am griechtſchen Hoft, 





“ 


Herr C. Mufuri; son Kenſtaminepel am 27,7. M. eingetroffen < 


II. M. M. der König nr me Ringo Gelehenland find 
von ihrer Meife mad, dem öfkfiche Srichänlane neh nicht zuruͤlge · 
kehrt. In ru rocht ars ih Marta” befinden fd) ned immer 
mehre ſequeſtrirte neapoktenifche Schiffe. Im Lazarethe ber zulezt ger 
nannten Stadt ift feit dem Aezten Falle keine Spur von Peſt mehr 


vorgekommen, und bie vom deikigen Hafen in Sizilten eingetroffed cut 
nen Säiffe„Eonaten, als vom umpifßgem Prten: kommend, wieder, 


frei einlaufen, 
; Die Mrife- ang —233 vom er vM. foredhen fih über 
die gute: snegpolitanige " Angelegenheiten ſehr decudigend aus, und 
es ift nm 1% baldige Shllige, Ausgleigung bed Schwefelſtteites ju er 
warten. Die in Meapel in Welßlag genommenen Güter find gegenſei · 
tig wieber ausgeliefert werben. Im lejtern Hafen lirgen gegenwärtig noch 
von frengöfifier Seite Er Fintenfchirre, 1 Fergatte und 3 Heingre Kriegs · 
fahrzeuge, un imgtfherfeits 2 Pintenfhiffe, * Lefvelie und einigt 
. " Dämpfbonte vor Meer. "Mach Sipitien wurden neuerdings Truppen... 
verſchifft. In Pinorne werden Schfie unter „neapelisanifgper Bipaoı 
witder “ ben uw ET 3 güwefenen ‚Präinien verfichert. 
. PER SABINE 0 BES BEE 


sul sads i 


‚Bewegung der Dampffciffe. 
des 
Site eigen Bien 





| „oidgegangene Schlffe ‚von Keieftir = 


ml Iunit aha md 
each, elling, ¶ uach Odeiſa/ 1 Aa MenedigpH m 
ar u — nach —288* ra ——— Prew ſa. ” 





n * —F 
Elu fuhr zur See in Tri⸗ea 
Isdamncliene 26. bie 20, dies. j 
209 Aiſten Bgrumen, 7 8. Alaun, 11 ©. Bauntirntle, # 8 
Vaumwellgatn nid F. Bimeſtein, 200 Calmen Vehren, m. Part, 
Breser, 59 BırEifenwoaren, m. P. Faſidauben, 233 Tmt. Getbpeig, 
B 8. Glapetten, m. P. Hadern, 12 B. Hanf, 122 @. Hauie, m, 
BP. Kaͤſe, 5-5. Kupfer, as Cent. Lorbeeren und — Blätter, 205 Mub 
Mai, AR. Manufoakturen, 6 S. Mandeln, 124 £. Die, 79 
8: Del,.1 P. Obfenhörner, m P. Papier, 20 $. Pech 155 Site 
Reis, 130 © Schmat,e P. Schwefel, 30 Iemd. Soda, 36 Kiſten 
Siahl, 30 Tom Steinkohlen, 238 B. Tabek, 20 F. Talg, 30 Fuß 
aber 11 F. Wachs, AF. Weinſtein, 2362 Star Weizen 





wewesnns im Frelhafen von Trieft 
währenb des 
"Rn Mai 1940, 


—— Schiffe von lauger Fabrt vons 


Abomien "RT, Schiffe 8 SHelland . + Cie 3 
Wlerandäeni Lil) Hein 4 Ion. Infeln , . = 1 
Brafilen wi » 12 Malta... - 1 
Bremen “2. tn 1 Br. Dominge . » 1 
Gonitäntinopel \ wid Schwarzen Die . > 16 
England Bd Siilien 7 
— > np %° Dmpena . :. 6 
BSponien a na Keg 

Bei > It Wenshig, . . —— | 
Bi LU 2 10 SEES Ze ze = ©. Nörkameriie) — 
IJnrSanen: 104 Schiffe, I 93 


 - Münenfahre: >06 Pahrzenge aus Dalmai n, 06. 
65. aus Wenedis, 20 aus Ziziften, 25 aus d var BE 


tem en Küpenlande; im. Ganzen: 305 Fahrzeuge. 
———— TE CHE 11.1 LEERE" "ni HE. a)” 
Abgegaugene Schiffe von langer Babıt nad: 


' Üeramtrien r Sdin· 3 Hoelland *21 
— . 3 Fe Inſeln . » . a 
, ! “3. Braßlieie > u ” f naar 2 # 

ustspre: Antunfe: Eodis y eines m 29 3: Sivome:. & - 7 

, ji 12 Tintia . . — L, Malte „.... E) 2 

i BARONE STÜRMER. Wonnantinopet 8 Ohm Dr » 5 

3. Juni von Denckig nach Trieft, 2. Sal e oe won Zeirk, Ddnemaeß ‘ » 1° Bizilien . . 10 

EPDER Fra BaaeE3) Bu DE ER 4 BI co Diimagla 3a Ei .., » 3 

„na ? mi. ARCHDUCHESSA sorsa. 4 England, „.... ® 6 Spanien z . . { 

iu * uni won Take nach Bamedig 3 Frankreich “3 Unger Küfenen » - 43 

shit ai ana nun, md Monte is 2VWenedig v 3 

ya von Aarand 91 Sr. 2. url ha Ancond von Trif- u, A Ömegenlond » . 21W. Si. Norkamerifad » i 

GIOVANNI ARCIRTCA MW AUSTRIA... — Homdurg 1 
Ian Shra nach Trieſt * Mai in Er “von Teich. Im Ganzen: 100 Schiffe. 
I Jen: u UER u Oyın Küfenfahrt: 149 Fahrzeuge nach Wenedig, 190 nad) Dalais 


Lopavico, ARCIDUCA BD’ AUSTRIA. 


20. Mai wor fonftant nad Emprna 22. Mai in Suryrna. von Honfiant. 
2 u m Cmymd , Bora 4 o 50 2 Suyena. 
Pe Sein 


| Pair —— — 
16. Mai da @vnfänn. Ver eu. 


-CoNnTE WITTRöWarL 
5. uni von —* ned Cattaro. 


Unter Ladung in Trieſt? 
—— 
Nah Syra, mit Berührung von Ancona, Curie, Parras und Athen. 


133% 





Angefommene Schiffe in Trient v 


\ Am 3 Juni hi Bu 
Malte: Iris, Attard, Enpt-, in 17 2. mit serie ee 
Tisorme:r Cupide, Ikropina, Oecder. a Id: 2. mit Bellf 
Si. Dago: Erpelita, Briwor, Amerilan., in 57-8 min Kıfın 
Meifina: Principe Celeſte, Camritano, Ligik,, im 19 Em. Brücten, 
New Bork: Jiabella, Prarer, Ameifatn, in 38% ın. Daummolle, 
Ddeffa: Baron Kutſcheta, Berbereridg, Drfter., in I6T. mit Maid. 
Eatania: Cinaca, Caralieri, Oc 
Marfeilte: Galkane, Elivie, Deiter., in 13 X. m. verjch =. 
Amfterbam: Marina Johanna, Ban Drieften, Hellint,, in 502. 
wit Zuker. 


dien, 94 nad Iſtrien, II nach Sitilien, 27 nad dem Kırdenfkaat, 
21 nad tem Ungar. Küftentane, Ina den Jon. Infein, und 2 made 
Neal um Ganzen: 448 Bahryeuge. 





11m 010% 
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Ausfubt mit befagten Schiffen, nad: 


Albanien: 19 8. Seif 8 370 K. —— — a) . Papier, 15%. 
33 72 $. Rum, 3 ® Drogam, 7%. Disc, 16.8. 64 “u 
. Sheet, üb Sen. = F en J Kafıe, AR Stshl, 10 2, 
seeler, RB. f, 0 =» 2. Ya, wa. — IT 8. late 
akaren, D —B Dei, Eifen. — Alerandria: sans Br. 
" Mecter, 2 11179 1, 9 &. Manufalrneen, 89 8. (Biadmanzen, at 
2. Strike, ran 3. Out neatll,, 9 # Kaffee, 7 7 


R. Kirkem, 
l, 
* 


Eh 


£ amwastın DE Reit, a 5 Poafeoien, 16 Auer, Ur 
' 5% His Paprler. 8 Brafilien: 2mm 3. Mepl end dem ——— 
— Berberei: 220 St. Breſer uad 20 B. Tabal. — Ganbta: 
Mauujaltuten, 9 Orden fire, 60 er ah, 3%. Gifenwasren, 
&t. Breter, 12 8. Juker, 10 8. Neffer, A 8. Glalwaaren, in 8. a 
Heringe, 4 8. Quincaill., Cifen. — —— a0 &. Da 


ven, 41 . Daitcafll , 191 8. Glatwaeren vs Gifenm., 184 Ba 
c# mbH Er m 5. Droguen, 95 —5 — 
1 5 Satin, 0 #. Aufer, 57W Sr. Breter, A J. Gau 160 8. 

ft. 23 3_Arfenit, 3 3. Weett, 6 & Rofolio, 2 8. Seren, er ee 


ge — Dalmatien: IBI6 hei Getreide und a. WB. — Gnalandı we 
@. Schmat, 5 FD, mM einftein * Suede, wos 8. — — 


Siar Wein, 5 B_ Genmehklärter, 79 
Seireien, 299 3. Tolg, 3 8. —— Kr Kg — z 7; 

ronnen, 37 
a * N Ba 


23. Klerfom 12 „8. u 
forte —* Star Leinſamen, 8 y ee — 
dimefel, Balonca — Franfreid: 200 ©t. Auder, 123. Tabak, 6, 
Sram, Bis Cr. Bucsholt, 144 X: Stahl, 14 Ballen Felle, 12 8. Zunder: 
tawanın, N #, Waswaoren. 17 3 Sped, 0 5. Yerlmutterfhalen, 20 Rilke 


Deimeiß, 3 B. Roßhaar, 16 3. Zinnober, 1b F. Gitrielöl, 0 5- Vortafdır, 
S „. Welbpolg. — Genua: WE Droguu, su K Zuabl, DIR. 
Olaswanren. 7 ©. Tabat, 2%. Tala, 16 B. Hanf, Tim St. Breter. W 5. 
aa, 17 Quutraſi. 24 8 Amann 11 8 Kofolio, MG Star 
Weiten. — Griedenland: 51 8. Suincaill., Ta 8. Manufatieren, 54 5. 
Eiroamen,’ E-ladmwarren, 213 %. Üflenmaazın, u Dt, Bieter, 12 
3. Kafı KB Dat; 48. Ham, SB Strike, W Sr. Tutool, 58. 
Beet, ST N. Grähl, 12 5. Slelzfätte_ 2 ©, Net, 5 5. Grdengefelre, 3 
F Rum 2 Du Bele, 25 F arial;. File, 34 R. Zrifblen, d 5. Schret, 
#5 Kupfer, 1m Zror ın, Paper. — Sanbera: 248. lorprerblätter, 
u z. 1 2 a 33 8. Danf, =. en Schmaf, 10 Hiften 
ta Draguen, &D 5. Zrrep, Eibwefel, Babhele. »- Delland: 31 
3 nee, In e 83 5, Rofiarm, 217 5: Dronwen, 42 8. Bafrie 
yenta pen Fofe, 75,9. Felle, 6 D. Zorteszen, Tax. Bleiweif, 4. 8- 
efelte, 2) Doar Itfenhörme, Schreafel, Aeibbeiy. — Sonifhe Inlelm 
= 8 Mahurstturen. Hl 2. Brcrer, 0 # Kofer, 28 5. Rutır, 22 5, Belle, 
Tun ger eisen, Eifen, Glscw. F. — Kletbenfaar: 1 & Branaftar 
zen. u; 

















— up U.3& 3 Dirfer, 400 Star Phaleolen, 1000 Star Reis, w 5. 
Kupfer, 51 8: Earar, Ko 3. Melt, a5 Zt. Breiter, 3 BD. Wolle, 151 Ball 
Leinfdlnan 39 3. Topic, 225 B. Krehlamen, a5 B, Tabak, 5 5. Vottafar, Bar 


Spanıru:dau It. Belle, 110 R. Welbleh, si Dt. Berier, 168, Dtahl, 


30 Bo auf und 6 K. Ölasınaaren. — Zrettinz Alb >. Zdmal, 39 
Borbeschlötter, 25 5. Dei, or Dattpel — Brenrdin: 
118 8 Manuafahmren, 216 3,48 5, Beife, 15 Si 

O In 







ve, 7 Weetleh, 
chira, me Bi pbalee» 
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3 Mefler, 1998 93. Test, 2157 * %. E 
Ica, ** Stwekl, 06 G. Sanıen, 52 I. Zalay 52 B. Haaf,_121 3. Zeba, 
48 3. Sripe, 10892 Stac Walt, 133 8 Alan, 8 ©. @acto, 53 Seh. Biel, 


110 Sch. Zinw, 66 I. Golofontum, 2 R. Des, B. Wameelbaar, 2 5- 
Tbrer, 550 Star Kroßfamen, Jarbhois, Chen, Faleneg Agrınmen, ogerı 
1. forms St. Rordameritat: 200 X. ©tabl, 497 5. Daten, 70 B. 
Bade, 3 F. Oummi, 








en: Auswärtige Berichte 
ne, Gepbalonia, 37. Mei 1940. 
Die Kori ntben flehen ſeht gut und fallen eine jebr reiche Aus⸗ 
kanse, eggparten, 
Gorfu, 30. Mai 1840. 
Seit dem 19. IM. ging es mit Del weit beifer als früber, 
und fowehl diſponibles als das Enze dieſes Monats abzulicfernde ging auf 
Salt. 11. 20 per Barile, Nach ten Werlabungen wich es indeß wie 
der auf 10. go; gegenneirtig wird es aber auf 19%,—10. 65 be⸗ 
katıptet. Die Dlivenbiume laſſen eins fehr ergiehige Ausbeute erwar⸗ 
sen. Wen Mais kamen wenige Anfuhrens er wirb für die nahen 
Tafeln fatk geſucht. Die dieſe Woche eingetroffenen Ladungen wurden 
20.9 gekauft und bald darauf & Tall. 1 wieber begeben, Ben Zante 
trafen eistige Heine Ladungen Weizen ein, melde à Ob. 120 ber Kite 
Taganeoger und A 110 der Odeſſaer Abnahme fanden, 
Fiume, 4 Juni 1840. 
Für den jezt Fehr lebhaften oͤrtlichen Cenſum wurden biefer Tage 
1050 Sear Maid von Pefare a A. 3. 30 begeben, Schoner Banater 
Weizen ven 817118 bedang fl. 4. 36. 
' Genua, 30. Mai 1830, 
Der Merhenumfazin Koleniolwaaren bet keine Weränderumg. 
Die Eigner ſcheinen auf den früheren heben Preiien beharten zu mel 
te. Montoraden werben ſtatk geſucht und neue Anfuhren wirken ie 
wach Dualitde à Lire 26-28 raſche Abnahme finden. Getreide if 
nenerdings m 10-20 Seldi pr. Mina Bewihen. Dal im Steigen: 


300 Barili jardinifches Zafelsl bebangen Lire E99; 200 dito fpa- 
niſche ſpaniſches Breundt 765 160 dite caladriſches 76 —76 und 200 
erdindres Fabtikol (larato) 87, 89 und 0% Ar Waummelle bes 
bangen 752 Wollen Meu Orleans 85-00, - 
Sonftantinopel, 20. Mai 1840. 
In allen Handeldartiteln herricht völlige Unthärigkeit ; Betreide 
erranlafte einige Verkäufe, aber nur für den Conjum. . 
2Zivorne, 29. Mai to, ; 
Getreide it ſewehl bier—ols--in- Genua. und Marferlle im 
Beiden. Der Woechtnumfog betief ſich af 15WR Brite Getzen und 
jmar 1000 von ter Nomsgna & Tırer15"g, 3000 von den Marem: 
men a a3 EraN,: 2800 nom Orca al Mer 
Kantilmaare a 12; 5000 egiptiſcher a 8',; 1500 barter von Tagan: 


rog und Marianepel a 14, — 15 mit Zara und 2000 Meschialie 


vom ſchwarzen und agemiden Meere A 12": 140P Fire wiriiſche 
egietiiche Bohnen bedangen 2. OY, mit Zara. Del, ertrafeines haͤlt 
fh in Verrat des gecingen Bagerk;- fanas, und guneines find etwos 
gewicen. Der beurige Trerag bilrfee in unſerer Megend nicht [ehe aus 
be 1 8 
giebig fen. Schwefel ſtatk gelucht. „Bis jeit & Eire 18 Hamf 
unverãndert. D 2.8 
Mailand, 30. Mat-13do, 
Corons find dieſe Bälle! gekitge.” re Wedeutende Parthie 
kam 5 Wire 4. 64 zum Abeſchluſſe, wng später bedangen mehre audere 
ſegat 4. 77. In Sesde wird piel ungefegt bie Preife find feit und 
werden im Werhälssifle zu den Corens med eigen. nt 
Neapel, 25. Ma: 1840, 
In Bölte wird bie Trlaubuiſt zur fein Mais autfuhr unter neo 
politaniſcher und gegen Gr, 39 unter austandiſchen Flagge aͤmthich 
bekannt gemecht werten. Die gegenwärtigen Gerreide preiſe ſind; 
48 
weicher Barlettameiien Ende 1. M. zu liefern, Earl. 18. 2’; Bit; y ;ı 
im Musum 17. 6',; Mais 14; Hafer von Barlerta Ende I. M. Gr. 
61; im Auguh 647,. Del wird netirt. Gallipeli Endet, M. Düc ab, 
70, feider BB: Ban Ende l. M. 27.25, ſpäter 26; Cora Ente l. IR.0H. a 
Patraßß, 29. Mar Rdn." 
Diefer Tage wurden bis erſten Abſchlüſſe auf Wolle à Lepta 
Sn — SL für die Ola gemacht. In Miffelongi werden näßftens 
30— 35009 Ola nah Venetin rerſchifft werben; eine” andere Ladung 
ver 50 — 50000 Ofe wi? für Livornd vorbereitet.‘ Von hieſigem 
neuen Räfe bedangen einige Parthien, je nah Qual. Drachm. 22 
_ 9 ber Gantar. Del feſt Cellonati ID tie Barıle. Jsmaeler Weir 
jen gilt Berra 28-20 die Dia, An Celamata, fe wie m anderes 
geiehiichen ahäfen werten amyembirtig Bardellen von Liſſa Aark 
geſucht, welche 4 Tal. 6 die Barille willige Abnahme finden. 
Porto Maurizig, 27..Mai 1340. 
Unfere Oetpreife find fortwährent boch. Ertrafeines, weißfarbi⸗ 
ned wird im Detail a Ar. 104 — 105 und in Zinen A 103 — 110 
bezahlt. Der vonaͤhrige Ertrag ift num fa gan vergeiffelt, Die Ob: 
wenbläten gereiben trefflich, allein im ber mehr von Merre entfernen; zu 
Gegend find fie nit befriedigend. an 
: "Smpena, 23. Mal 1840,10...) 
Am Allgemzinen wurden in den lezten vierzehn Tagen wenige 
Gefpäfre auf unſerem Plage gemacht das bebsutendite beftand In 6399 
Canrar Del für Morisilte a Piaſter 190 ftet an Berd, im Gelf 
von Abdrimmit zu serkbiften. Baummolfe va, ft a P. 233-2. 
Wochs ſcheint im Foige der degren Berichte aud Eurova weichen ja 
wellen; die gegenwärtigen Preiſe ſind P. 820.875 für gereimigeed. 
Mit Opium it es, hau; bie Notirungen find P. 65 - hf rer Theft 
und tarıumser, Das Verter il ſedr ſchön und heiß. 
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‚ Die WBeinerzeugung. 
im öfterreihifhen Küfenlanbe, 
BR Zar 1u 64 a4 nal 


wie fie bad Küfenlanb darbittet, Yan bedeutend auf die Qualität 
des Weines einwirken müfſe, it wol natürlich, daß aber ferbit in gun ⸗ 
fligen Lagen vielfach mur- fchledhter Wein erzeugt zu erden pilsgt, 
liegt in der Indolenz der äh alten Herfönimen feſthangenden Grund: 
befiger und. Rofenen, meiden leztern es"gamg überlaffen bleibe, welche 
Bartungen Reben fie nahpflarjen wollen, die fi aber immer ſträuben 
werden, eine ſolche ju pflanzen, bie fie entweder gar nicht ober nicht 
in genägenber Menge haben, für deren Beiſchaffung fir eine Auslage 
maden meften, und von ber fie noch überdiefi fürchten, daß fie einen 
geeingera Ertrag geben. werde. Daß bie ſchlechten Weinqusfitdten wirt 
lich nor von felden Umftänden und nit ven Himatifhen und Bo— 
benperhäliniffen abhängen, mag folgente Thatſache beftärtigen : 

Met der. Eimverleibung ber wensjianifhen Provinzen mit Oeſter 
weich war ber Wein um Monfalcone und Aauileja fo ſchlecht, hetb und 
ſauer, wie er es nech gegeuwärtig um Treriſo und Padua iſt. Grit 
dieſet Zeit aber haben Ah die Grundbefiger berzeugt, daß fie mit.den 
Beinen in Trieſt nur dann in Konturen; zu treten vermögen, wenn 
fie ihre Weine weientlih verbeffert haben würben, und ſeitdem haben 
Be auch angefangen, bie ſchlechten Traubenforten auszurott en, und 
beſſere an ihre Stelle zu fegen, und num bat ſich auch der Mein einen 
guten Ruf erwerben, 

Ned trägt jur minderen Güte der hiefigen Weine auch die Art 
bebeutenb bei, wie hier ber Wein gemacht und aufbewahrt zu werden 
Wiege. Die, Wartiebe tes Italieners zum rorhen Weine, deſſen Guüte 
in ihren Maiolikageſchirren Durch Umſchwenken probirt und jenem der 
Vorzug gegeben wird, welcher die weiße Glaſur am dunkelſten färbt, 
macht es moswenbig, den Traubenfaft fammt den Schalen und Oten: 
geln der Beeren gaͤhren zu laſſen, weil der eigentliche Faärbeſtoff nur 
in ber Brerenhüle enthalten if. Je länger man alie dieſe Hüllen 
maseriren läßt, oder mit ‚anderen Worte: je länger eine ſolche Ohäb: 
rung bauert, deſte dunkler färbt fi der Wein, was übrigens auch 
mehr oder weniger von ber dikeren oder bünneren Haut der Bbeten 
und von ihrer eigenen Förbung abhängt. Zu dieſem Behufe werben 
bie Trauben, febalb fie abgeleſen find, im Heinen Bottichen jerbrüßt, 
und tann ım große Bottiche geſchüttet, worin fie unbebeft zähren ſollen. 
In Hinfiht der Behandlung der Trauben im den Bottichen herrſcht 
eine grofie Verſchiedenheit. Die Einen laffen die Trauben burd 8 bis 
10 Tage ruhig, mac diefer Zert wird die Flüffigkeit dur das nabe 
am Boden befindlide Zapfenlech abgelaffen, bie Treſtern werden wier 
der wit bloßen Füßen burdgetreten, um die noch darin beindlichen 
ganzen Breven ju jerbrüfen, hierauf wirb der Zapfen wieder worge- 
(lagen, und die abgememmene Blüffigfeit in bie Bettiche zurüfgegof- 
fen, worin fie gewöhnlich neh 48 Stunden gährt. Andere deü— 


ken die Trauben im Bottiche taͤglich nieder und ſtampfen fie, noch An 
bere thin dieſes jeden zweiten oder beitten Tag. Wenn man bie Bäh- 
rung. für beendet hält, was eintritt, wenn das flarke GBrauſen anfgr 


Dei fo bedertende Werfihiebenheiten Sir Himahifigen Werfätnife," boͤrt bar, fo wird ber Mare Wein abgezegen, ın den ſich der Hert und 


ſein Boten theilen. Auf ben Treſtern, welde gemöhnlih dem Colon 
gehören, wird entweder Waſſer gegoſſen, und dieje Miſchung neuer: 


‚ dings der Gabrung üserlaffen, woraus der Machwein: Vin piceolo, 


Scavezzd gewonnen wird, ober fie werden sum Branntweinbrennen 
verwendet. Lezteres iſt haͤufig im Iſtrien der Ball, während im Börjer 
Kreife und im Triefter Gebiete ber Machwein und oft fegar ein Mad. 
wein vem Nachweine allgemein üblich if. Außerdem werben im Börjer 
Kreife die Treftern auch noch zum Sduern ber Müben verwendet, 


Die Weinpreffe iR nur um Görz herum zum Preifen der Tre 
stern gebräuchlich, wedurch eine gewöhnlich dem Eolom gehörige grrin- 
gere Dwalität, naͤmlich ber fegenannte Prefwein (vino torchiato) ers 
jeugt wird, 

Außer ben in Bouteillen aufbersahrten Fennt man berfants keine 
alte Weine; aller Wein wird Jahr für Jahr ausgerrunfen, umb ba 
bie Weinpredujenten des Görzer Kreifes und mm Trieit herum ihre 
Beine unmittelbar am bie Ausſchenker abgeben oter auch für eigene 
Rechnung Heinweis ausfhänten, fo gibt «8 keine fogenannten Wein 
händler. Nur in IArien vertveren die Padroni di barea (Eigner ber 
Küftenjhiffe) die Weinhändter, indem fie dort ten Wein vom Produr 
jenten ablaufen, um denfelben nad wenigen Tagen in Trieit oder Wer 
Hetig entweder om die Ausſchenker oder an bie Gomimmenten mieber 
abzufegen. Die vielfältigen von dieſen Padrons fi erlaubten Miſche- 
reien braten jedoch den Iſtrianer Wein am Trieſter Plaze in Mib- 
Prebit, weimwegen nun aud dort bie größtentheils aus dem Friaul auf 
ber Are eingeführten Weine vorhertſchen. 

Zum Schluſſe tiefes Artikels ſellen noch die vorzüglichſten Wein ⸗ 
aualitdten des oſterreichiſchen Kuͤſtenlanden bier aufgezählt werden: 

Der mördichhte ut ber fogenannte Zebebin, ein weißer brinabe 
facbleſer, Harer Wein, welcher auf dem füdwertlichen Bebirgsakhange zwi · 
ſchen Canale um Shänpan am linden Ufer des Jienjo vorkommt. 

Das Huͤgelland am rechten Mier des Jionze, tem Zebebim etjzen 
genden Gebirgen gegenüber it bie Heimath der Ribolla. Ein wei- 
her Wein, rer größtentheils neh als Weit im das benachbare Hörnchen 
verführt zu werben pflegt- Es herrſcht mimlih bier der Gebtauch, 
daſt die Trauben nicht eher abgeleit werden, bis der karnthneriſche 
Weinhaͤndler erſchienen iſt, im teffen Gegenwart bonn die Leſe und 
Aeltetung ſchnell volljogen und der fo gewonnene Most eben jo ſchneul 
abgeführt wird. 

Die Wirpaher Meine eriheinen zu beiben Zeiten des Fluſ ⸗ 
ſes Wippachz fie find von hochgribet in das Braune jiehender Farbe, 
und werben größtentheitt in Innerkrein konfumirt. _ 

Der Piecolrt, Unter biefer Benennung kennt man eine Gat ⸗ 
tung yon weißen Ausbruchweinen, melde Im Wirpader Thale erzeugt 
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ae Weihe. Iftegen. Die „elagntlicbe , 
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— 
‚Heinen, Körnern Before u und Liefert mar einen 
Kir im geringer Duantirit, Seftdegen Kinied aber a 
‚gröfiere Menge der fegenannten Piccolirwerne als viel faftreidyeren 
ae ug bereitet, und man Fana nur in Tr feltenen Bitn 





meh Ächten Piccolit erhalten, 
ie Refosco-Traube mit Meinen — dunkel ſchwarz · 
Pd efärbren Beeren mit ebenfalls vorbgefärbten. Fruchtſtengeln, lie: 


er ie, bekannten Refoßtomeine. — Allein iie beim Pitcoiit, andere 


JJ ned ver ber. pollendeten 


- —28* und den gewöhnlichen föthen Weinen, 
‚ Srieher 
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AR muß, ich eine Unrictigfeie, zügen „wel 


 Tratbenferten | ein Bedeutendes zu dem Piegolitweinen beirfägen, ſo 
perden auch dit Nefosca-Trauben häufig mie anderen, minder ebenbürs 
„Masn wermöpft, Die Nefoscoweine find in der rjer Ebene ſowohl 

‚si Tuel und in Iſtrien zu Haufe; fie —5* den Tafel: 
En Ausbiuchiweinen , und pflegen bäufig im bewahrt zu 
* Im Alter lommen fie dem Borbdeaue fe 








e füh der Werfailer 
„die enge Zeitung I. 9. Nre 117 ub gegengenen Arzikels 
m Mailönder Ude über die ialienifen eine zu Schulden 
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fen 


Santiteingebilberworkommen, Diefe Qualität Ben Weines wird ges 
ahrung ausgetsunten, 


Benteen ti fmurigense' Zn pt 


itte jwifdjeh dem He. 
he iſt das Vredut dee 


mir 


u werden, 
x Triefter Orsrtwein bält,.bie 


tabtgebietes, 

Die weißen Musfattrauben geben einen guten Beuteiten, 
ein, werden bie und da mebr eder Mertiger erzeugt wird. 
—————— leicht tetder Fatbe und einem eigenthäm. 
tiden "slefengeichmake wird aus einer befohrkren Sroufengastung bei 
Dignang und Rafara im füdtihen Iſttien gendonnen; er wird in Beu⸗ 
teillen aufbewahrt, in einigen Jadren 27 und dann lichtgetb, 
fo tab man feine Abkunft aus totben Trauben mel had ahnen 
wür de. 

Außer ten bier genannten Gattungen hverten de viel Andere 
Deiertweine, jedech im nicht bedeutenden Duadtitäten erfeugt, als z. B. 
füße und bittere Malpafier, mufirende une Ausbruchweine aus den 
manigfaltigiten Traubenerten, welche jedoch außer ihren Etzeugungs 
erten wenig bekannt werben, 5. Mübleifen. 





Handel von Zchweden. 


und Ausfuhren im den Jabhren 1847 und 1838, 


En 


Der Handel Schwedens it im erfremicher 
auch 1855 wigen der Migernte cine Mare von 543,600 Ten, Ge 
theide eingeführt wurde, fo verſtärkte ſich die Ausfuhr von Eifen 
dagegen bis auf 544,500 Schiffofd. und die gange Ausfuhr (2159,918 
N: PEhle) überftieg die Einfubr, (19,498,912> meh am 


Zunahme un} wenn 


R | 2,600,006 eter, nach Abzug von 2,560,036 R. » Bkuhir. boat, um: | ‚nad China und Oftindi 


daft 100,600 R.- Beh. Woaren. Die Zumatune fällt befonders auf den 
Verkehr mit Rufland, Dinemart unt den Mer, teuren, auf) Par: , 
tugel und Broflien.. Ferner jeigt ſchon i96. Bräentung der, Han 
Mimik Behindien (den ein Haus füprp),] Algier, Orierpeniand und 
der Zutkei, Der Zoll brachte 1838 einen, to: ‚Ertrag von 3,277,579 


|: Roettzblr. 


— 


guten Wein, Pe re I SUPPEN 
die· be Weitenn. Belgien. . . . 


‚Geulsz bismaafen? 
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— 26,071 69,479 
Brafilen , . L,A58/7T4 ] 2,063,391 306,260 479,560 
Dirtäinnee. 207 ,689,768 3,08, 301,38. n 
Deutihland %) . 849,742] 1,438,605°"1,478|346:-11,063,510 
Frantbreich 7 0. 345,004 352,903 "2,004,834 , 2,096,070 
Srefbritannien . pen 7 4,233,850 4602,630 
Holland .887128 arb,ast” 708,050: 005,820 
Lübet **). 2,820,283 ] 3,362,099 1,475,340 --3,060,900 
Mirtenänd, Mer 5088 | anr7Bnt ‚97,480: ...105,050 
Nordamerika , ', 1,190, 1,20/726+ 72,075,580...3,468,620 t 
erweisen 2,443;000  1,950,229  1,032,540 671,900 , . . 
Dftindiem . u. 134702] 375,363 254,550 278.447 . 
Porrugat . . . 153,075] 234,077 Brass AT 
Aalen Eau ORTE 501,037 685,320 — 690,050 
Ding 57,507 —B F An 92 
®panien F 151,346 34 3 ab dor noir 
Hi.» 166,42 243,365 Han a ir —E 
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a lief, i dem. er, den Refodco bei Triefl wi weißen Wein nennt. . Hauptfandetsäreit 1 — = mrm® 
Br Ah Käthe wird eine. geri Art zorden Heer pur, ap Sich, 2a Kuloz- aan a : — —X 
„.‚petäesten Weines von etwas berbem Befhwate ſo benanne. , Iu' Uns’ br aikh ah — ae 
ven tenuilsien. bingcoen füpren die eigentlichen Nefoseo Trauben diefe Be⸗ Die Ouiffahhe-nd Jahres 1 1098 ‘ 
nenmnung.· | ee ar * 
"Der heran n. Bei Siſtiana unweit Duino liegt eine am 5 m Ratier⸗ betribeni un A 
"sfitheorron gegen das. Meer ſich abfenkende gend, welhe te iu ju an korunav-un S —— * za van 
Tagen Ten beftem naturlichen reihen Wein des Kliftentanver, den-fege— Sdmsen _ . , , . 31 84,108 Taf Rt iwer 
i * — erjguge. Nur bier iſt meiner Ueberzeugung jr —— EEE 5 —8 nn | —** mi 
tas Pucinumter Mämer ju ſuchen, deſſen Mein Eipia Auguſta AAN UK rat | J 
— AL zu verdanken gehabt haben ie | Diverfe — * 8 BAHR PN ao , 
Der re et erhielt feinen Namen pom Dorf Aut ee ¶ »274,887. .. 6 Eh 
weſcht if d  Orbirgskante wiſchen Duino nd tuet liegt, und ußer übe! und. dem Breußifen Ahr, © ® f 
deſſen “auf. ben ſudweſtlich Bis zun Meere abdache en 


®s 
+) Bei der Einfuhr. ift A w aſcheinlich Groẽbeita in 
En; ih Origin 


nültbegrifr 


mseid 


Ban Yu "7 — im Jihre 18327 AET FT. im 
SD u Calbers * 


1 beſonders aufgkftn 





find * 819 Be 402 Kühe, 1025 Kälber und 6469 Schafe 

wenigen als im Anmit. 1830) Diefe Verminderung it uneheuer und 
ugleich ganz mmerwarter, ba der Verbrauch in den eriten drei Wonateh 

des Jahres zugenommen baste. Eine forte Verminberumg-ib-unerbört; = 
felbft im dem Cheferaiahre war fie nicht jo bekrutend, Auf da⸗ Sew icht 
vebuirt, berräge fir, 1,200,000 Pfund, ale taͤglich 40,000 Pre, or 
ein Fünftel des durchſchnitctichen Verbrauchs. Zudem eigen die Vieh · 
preife auf den Märkten von Seeaur und Potſſy fortwährend, Ein 
lebender Ochſe kommt auf 14 Sous das Prund ; zu fehen daa Och 
ſenfleiſch auf 17: Dous. — 

Großbritanntens Moll: Gin- und Ausfabr. —X 
Unterhauſe votgelegten Berdchre zufolge, wurden im I. 1030 in Giof · 
britannien 57,395,041 Pfußd Wo [le eingerüßrt, darunter 57,370923 
Pfd. fremde und 15087 f. von der Inſel Man. Die gröfite Auan- 
ndi freier Mille kam dus Deusichland; nämlich 23,537,805 Pro. 
Aus Nufland wurden 7,060,054 Me. und aud Meu: Süd: Wales 
6,621,291. Pf öngefühte. Dagegen fuͤhrie man aus am englifcher 
Weite 4,603,799 Pfr. uhr an Wollengara, mit Eimfhluf der mit 
anderen Materislien vwermlitchten Wolle 3,320,441 Pfr. Der Werth 
der im Jahre 1830 ausgeführten Wollenfadrikate Setrug 0,27 1,645 
Pfr. @t., woson für 2,142,352 Pd St. nad den vereinigten Staa ⸗ 
ten, für 816,604 Pfr. &t. nad Deutſchtand, für 530,097, Pfr, &r. 
und für 511,190 Pfd. St. nach nord 
amentoniſche Kolonien (Man vergleiche Nr. 24 tiefes Journals) mt 

Iftrien’s Montan · Induſtrie. Die Gewerlſchaften Iſtriens 
Befichen” in'derh Peter Theinijcen Alaun: und Vitrie Werk Zi pr 
Peter bei Bopignaco im Bezirke Pinguente uhb ir 1 On RER Nani⸗ 
ſchen Sheintehfen-Berasahr, welcher alt Pahtung m it jenem ber adr. 
Steinfoblen « Hauptg ie im Bezirke ' Hbona — serhinf Al Sr 7. HAST 


nut j 5 es du ar 
e va ende 
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by Googlc 


hrlich Eneugungsertrag an Mann wird im Durchſchnitte auf 804 
Eenturr, an Vitriol auf 1047”, Cent. und “on Steinkoblen auf 
51408 Cent. angefhlagen, woraus fich fir die gefammte MWontan- 
Induſtere Iſtriens ein jährlicher Geldertrag von fl. 34667 » 33", 
ergiit. — Es befinden fi in Iſtrien mod zwei Steinkehlengruben, 
welche inte wegen ihrer geringfügigen Eriengung nicht in Anſchlag 
zu bringen’ find, 





Bewegung der Dampffiffe 
bes 


Defterreidifden Llioyb, 


Abfahrt: — Ankunft: 


ARCIDUCHESSA SOoriAa. Di Pe 
Jurl von Wenebig mac Zrieft. 5. Juni in Wenebl; von Triel. 
* u m Tel * Beredig. 6 TrietfBen dig. 
ABCIDUCA FRANCESCO CARLO. R 
6. Juni von Trieft nach Demedig. 7. Zunt in Benedig von Trieſt. 
8 * Tricſt. % eit Benedig. 





nm 


BARONE STURMER, 
8 Juni von Trieft nah Ancoma. 
Unter Ladung in Trieft: 


GIOVANNI ARCIDUCA D’ AUSTRIA. 
Nah Spra, mit Berührung von Ancosa, Cerſu, Patras und Alten. 


Hugefommene Schiffe in Trieft  ) 


Am 4,*9Juni. 
Balaez: Arcangelo Gabriele, Metlias, Griech., in 46 T. mit Maik: 
Arbeit: Sa. Dienifio; Varveri, Gricch., in 21 T. mit Valonea. 
Am 5. bite 
Meffina: Er. Giovanni, Traponi, Sijil., im 15 2 mit Del, 
Skrutari: Generale, Rufe;, Ort, in 9 T. mit Eeinfamen: 
Am 7. diıe 
Pernambuk: Quperb, Ramfen, Eusl., in 74 2. mit Zuker, 
Am 9. bir 
Eurjola: Epidauro, Fiscodich, Oeſter, in 6 T. mit Baflaft- 








Abgegangene Schiffe von Trieſt: 
Am 4 Juni: 
2 Schiffe nach tem ſchwarzen Meere, 1 nah Barcellona, 1 nad 
Cette, 1 noch Alerandrien, 1 nad Algier, 1 nach Liverpool und 1 
nah Athen. 





@iufabr jur See in Trieft 
Dom 1. bis 4. dies. 

2383 F. Agrumen, 505-8. Boummolle, 1466 St. N laubef;, 
SALE: Wlmegein, 3 8. geſalz. Cedern, 10 8. Erdengeihirr, 12 8. 
Färberröthe, 37 R. Reigen, 16 S. Gallus, 558 Si. Gelbbelz, 2 F. 
Grünſrann/ 30 8. Glaswasren, 4 F. Gummi, 18 F. Onst, 1008. 
Hadern, 31 B. Hanf, 363 F. und 100 ©. Kaffee, 251 ©. Haͤute, 
m. P. Kälr, 4 B. Korkofronfen, 37 F. Kupfer, 30 K. Pakrigenfaft, 
13 8. Beinfamen, 1252 Tſchetw., 506 Kite und 900 Star Mais, 9 
RK. Manna, 55 8, Manufahturen, 73 ©. Monteln, 1 5: Muscat ⸗ 
näfe; 30 &. Muſſe, 70 8. Oel, m. P. Papier, 200 &. Piment, 
10 F. Potrafihe, 274 S. Neid, 134 8. rothe und ſchwatze Mofinen, 
1 P. Sorandeij, 72 F. Sarbellen gefalj, 340 ©. Schmat, 460 
Broͤde Schwefel, T ®. Seite, 997 Eant: Soda, 45 ©, Strike, 56 
B. Tabak, 15 5. Theer, 855 Cant. Valonea, 6 F. Weinbreren, 3 
8- in 2599 Star Weljen, 80 B. Mole, 210 Au 223 Gap 
und Faßchen Zuker. 


Siefiger Sandelöbericht. 
riet, 8 Juni 1840. 
Baumwolle: Vergangene Woche wurden 423 Ballen begeben, 
als: 116 B. Amerikaniſche fl. 334,5; 50 dire zu unbek. Preife; 25 
B. Moto fl. 45; 182 B. Levanter fl. 28-31 und 50 ©. Macchor 
niſche fl. 26, pro Cent. ] 
Der am 1. dies im erſter Hand befindliche Vorrath befief Ab auf 
19000 Ballen Pevanter, 15500 & Mate, 12520 ©. Amerikaniſche, 
1080 8. Brafil.,, 360 @ijil. und 40 G. Epprifche und gemeine; im 
Banjen: 47500 allen. 
‚  Eolouialwaaren: Vergangene Bode ward in Rio Kaffee 
mehr umgefeit, da bie Eigner in ihren Forderungen ſich etwas nad: 





giebiger zeigten. Rür Rohzuker fanden fih fortmährend Käufer ja 
ben legt gemachten Preifen. Uebrigens war der Markt wenig belebt: 
und die Verkäufe beitanden in: 100 Saken Cacao Maragnon fl. 
21',; 3850 ©. Nie Kaffee fl. 24-25; 637 S. Harannah fl. 
4-33; 60 S. Br. Dominge f. 28; 165 Fiichen ord, St. Jago 
f. 23; 27 Ba Leguaira fl. 26; 40 Faß heil, geit Zuker fl. 20%; 
25 Bäßcen Amerikan. f. 21; 532 Kiften, 446 Fiücen und 100 
Saͤle weiße Pernombuk fl. 16—18"/,; 65 Kiſten weile Bahia fl. 185 
10 8. Rio Moden. fl. 13", und 27 Faßchen dito fl. 13, per Cent. 
Oeffentlich verſteigert wurden 496 Sake Mio Kaffee, havarirter fl. 23. 
5 — 4. 
Droguen: Verkäufe: 180 Cent. Gummi Arabieum in Gor- 
ten fl. 52-55; 60 Cent. Embavi fl. 42; 50 Cent, Gedda naturell 
sind elect fl. 29 — 39; 60 Eent. in Granit fl. 33 — 35 und 100 
Eent, Weibraud ", lorrima A. 18—25, pro Cent. 

Votrathe 3800 Cent. Gummi Arabicum, 5000 Cent, Gedba, 
2000 Een Weihtauch, 1100 Kitten Laktijenſaft. 

Farbwaaren: Verkäufe: 40 Ballen Alizzari von Arhen fl, 
19 pro Cent. und 9 Kiſten Wengal Inbigo fl.d. 35—4. 45, ver®, 

Vorrathe 397 Ballen Arapp, 1800 Cent. Safflor, Al Serenen 
Eodenide, 3400 Cent. Levanter Gallus, 1000 Cent. perf. Kreugjber- 
sen; 12300 Cent. Blaubolj, 500 Cent. Pernambukholz, 1000 Cent, 
Nicarasuabolj, 380 Eent. St. Marthenshel; und 1000 Ctr. Sapanpolj. 

Fiſche: Von Eijil. Sarbellen wurden 40 Bähchen zu fl. 
21—22, per Cent. verkauft. 

Vorrath an geräud. Heringen: 200 Fifihen; an Gtokfi- 
iden: 1500 Eent. Rundfiih und 50 Cent, Flachfiſch. 

Geifige Getränke: Bon Rum wurden 43 Faß Havannah 
zu unbel. Preife und von Weingeift 12 Faß Pugfiefer zu A. 14", 
bie Barila begeben. 

Getreide: Der Umfaz vergangener Woche beftand in: 


11000 Star Weijen son ber Donau un. 424 20 der S 
500 » barter von Taganrog » 5.45 — ” 
2000 ” vorn ſchwarzen Dir. » 5.15 — » 
1500» » Wanater „440-445 » 
6500  » Maid vom ſchw. Dir. u. der Donau» 3.203,35 » 
4500 » » Beamter » » . ,3.235—-3.30 » 
1400 * » Mömifcher . »3.15—3.30 » 
1809 » Gerfte Egiptifche ,‚2.Dd- — . 
500 » Wohnen bite . . . -3.20-—  » 


SHänte: Vergangene Were wurden begeben: 
400 Sit Ochſenhaͤute hief. trof, von 20 bis 30 B zu f. 41 —46 der Cer. 


3000  * » v. Rio gute, u- ger. ». 20 Szu unbe, Pr. » 
2000  » » von BO. a » 
1000. » Dchlen: uud Kuhhaͤute Dalmatiner 


von ID bis 18 # uf. 36-43 >» 


1500 » » gefalg. Amerik. v. 24 63308 » 97-31 » 
1500 » Kubbäute Eafcutter ABe.5bis6',B» 35-50 » 
40000 » Vosnifche u. Suyrner Hafenfelle zu f.36--56 dir 110 Ot. 


Dele: Die Verkäufe betrugen 4000 Ornen Abruzzer und Ber 
eer in Faſſern fl. 22,23", ; 1600 Ornen Durazzer, Valoner und 
Aivali ın Faͤſſern, wie es liege und ehe, fl. 22,—23; 150. Den, 
feines Pugliefer ufo Tafeldt fl. 29 109 Orn. Monte St. Angelo fl. 
31-32; 1200 Orm. Dalmat., Cattareſer und Raguſaet in Faͤſſern 
und Tinen fl. 25-26, pro Orne. 

Borrashp: 32400 Ornen. 

Seider Verkauft wurden: 2 Ballen Perſiſche . H. fl. Tu, 
1 8. Schiepitico fl. 6 per 8; 2 B. Candiſche, 2 B. Morea fs 
Piemont; 3 B. Ealamata und 1 B. Cumy zu unbe. Preifen. 

Südfrüchte: Der Hınfay befchränkte fih auf 50 Kiften Garde ⸗ 
fer Eitronen fi, 18, pro Kite und 60 Faßchen Sizil. Weinbeer 
zen fl. 23, pro Cent. 

Rorrarb an Mandeln: 3500 Eentner. 

Wachs: Vergangene Woche wurden 50 Cent. Smyrner fl. 94 
und 100 Cent. Bodnifches und Serbiſches fl. 59—O0N, per Cenner 
verkauft, z 


Dorrath: 400 Cent. Smprner, 18 von Ariel, 400 Walla⸗ 
‚one biches, 1006 Doouiiches,/ erbifdes und Moftar, ‚und 60 Angela; im 
un gan Mwiem:ı 978.-Eentner. 

ni me un WBerfebiedene Artikel: Verkäufe: 71 St, Elrphantenzähne fl. 
mus Cent. Sinyraer Valones fl. O— 10Y,, pro Cent. nnd 

or.08 2000 Aroebe Malagamein zu unbek. Breife 
j Verrarh: 5000 Cent. Soda, 2300 Meile Baloneo, 2500 Gent. 

tet: Schwefel in Kiſten. 





‚orer — 
ana mhncH im 

dad e Unswärtige Berichte, 

‚ort ımuf ‘ 2ioorns, 3. Juni 1840. 
TeiS mmu@etreibe veranlafte in ben lezten zwei Tagen einen ſtarken 


union Mmlay für ben Detail und nach dem Innern, aber zu billigeren Prei: 
mass den al⸗ vorige Woche. Die Ernte bören wir, wirb nur eim mittelmä- 
ir Sflgeh Mefultat liefern. 
+ irre Miarfeille, 30. Mai 1840. 
mer om Mohzuker it fortwährend ker Gegenſtand eines lebhaften Wer 
sid gehrs. Fünf Ladungen, weiche unlängt eintrafen, wurden à Fr. 4I— 
‚bemäh50 per 50 Kil. im Ent. verkauft, 200 Faſſer bedangen im Ha: 
uns ı fon ſogar 43. 50. Fremder Rohzuker unter, franzöfiicher Flagge kommt 
mam aat ziemlich bebeurender Moſſe an. Mehre Parihien Pertoriecs wur · 
den a fr. 38 per 50 KIT. im Ent. verkauft. Die Warkaufe in’ raffi 
is wirtem werben, folange das neue Zukergeſez nicht im Kraft tritt, im⸗ 
Amer nur auf ben Conſum beſchraͤnkt fein; die Preife halten mit den 
‚2m boben des rohen Protufts nicht gleihen Schrut, und Fir. 82 — 83 
moes WÄR Kil. Mit, und 84 ohne Papier im Lonf. nicht Aberfritten. 
nor Dapaniiah wird geſucht, und finder je nah Dual. A fr. 33 --37 per 
„enb0-Kit. im- Ent. willige Abnahme. Dosfelbe ift and mit Sasennab- 
much abtreten Hall, welcher Teiche A Br. 64 1 67. 50 im Ent. begeben 
ndpmt,sumd den Anſcheine mach wird ſich die für dieſen Artikel bern 
oorihente'worcheilhafte Meinung auch behaupten. St. Page je nah 
nut Mi 73 50-85 begehrt. In den festen adır Tagen kamen 
ungefähr 800 Bäller an, weren bereits über bie Hälfte untergebracht ift. 
Ar Domngo fepeint in Felge ker neuerdings erhaltendem bedeuten: 
„oben Anfuhren‘ im Preife finten ju wollen. 1400 &äte bebangen Ar. 
... 61-25. im Ent. mit ſtarkem Disconto. Nie zähle eine Verkauf von 
4006 Saten ordin. & 55. 25. Portoriceo veranlafte feinen Umfgz. 
„ZT afeläl genieht umverändert eine günftige Meinung. Der Verrath 
zwar feit Anfang ber Sailon nie bereutend; dieß mb. die vortheilhafte 
„ Erellung auf den Prebuftienspläpen hielten die Preife hoch. rtrar 
„feines soteanifihes wird a Gr. 200—203 und neapolitaniiches a 178 
‚184 begeben. Mit orbinärem ift ed lau. Fabriksl veranlaüte bieje 
Woche Heinen lebhaften Umfag; die Fabrikanten verfehen ſich nur mit 
dem dringendſten Bedarf. Die Berichte aus Meapel und Spanien laf- 
fen übrigens einen merklichen Aufſchlag erwarten. 
aha ak Getreide Aaben die auswärtigen Berichte einen madhtheir 
ligen Einfluß geübt, umd es it bamit völlig flau; nichtsdeſtoweniger 
‚geihahen Verkäufe von 3850 Hectelitres Meijen von ber Donau, 
weiche, Dierfantitwaare ü fr. 24 per 160 Lirres mit Disconto und 
ungefähr 6060 harten von Odefla & 21. 25 per 100 Kil. Im Alk 
gemeinen iſt es aber mur möglich zu ſehr niedrigen Preifen Waare an: 
aubringen. Die bedeutenden Anfuhren von Genua und Livorno haben 
matzlrlip die Lage Diefes Arrikeis nicht gedeflert. In Wolfe hereſcht 
feit ‚einiger Zeit eine gänjfihe Mnehätigfeit, welche theils der geringen 
Nachfrage aus dem Innern, theils der nahen Schur zujufchreiten ift. 
Wir Hönnen daber auch nichts Enefcheidentes ber ausländiſche Wolle 
fogem; mas die inländijhe antelangt, fe find die Preife fait durchge 
binds für alle Qualitäten um 810%, billiger als im vorigen Jahre. 
Unfere, vorige Woche ausgefpredhene Meinung über Seide har fih 
vollfonimen bewährs; trez der ſchoͤnen Ausſicht, welch die berorſtehende 
Ernte datbietet, bebarren bie Eigner fort auf boben Preiſen. 

Eiwas Gewiſſes Über die kunftigen Preife Ist ſch nicht fagen, 
dieſelden werden erſt mac Veendigung ber Ernte feſtgeſezt werden, 
Diefe Woche wurden angefähr 60 Ballen verkauft, worunter 30 ©. 
Caftraran um 50. Eentimes höher als vorige Woche. In Schwefel 








Gebrude bei Marenigh 


hertſcht Wach immer kline Thaͤrigkeit; die Verkäufe beſche nlen ſih auf 
wenige Feine Parthien. Seife iR im Steigen, und während der 
warmen Jabresjeie ift auch Fein Abſchlag zu befürchten, Diefe Bode 
bedangen 700 Kıften blafblane Fr. 42—43 per 50 Kit. Schon feit 
langer Zeit war tnfer Play micht fo ſchwach wie jezt mit Weingeift 
Ya veriehen, und da die Waart bei hohen Preifen in Languedec fehr rar 
it, fo haben wir von den dertigen bebeutenben Protuktionspläjen vor 
der Hand Feine Verſtärtung zu erwarten. Weingeift, hollaͤnd. Probe 
wird auf Fr. 44,73 gehalten, zu weldem Preife einige Geſchaͤfte 
auf Pirferung gemacht wurben. Bir erhielten neuerdings einige Trans: 
porte Blaubelz ven Dt. Domingo und Laguna, welche neh um 
verkauft find, ba die Eigner zu hohe Preife fordern, Saͤmmtliches St. 
Martpenshetz, welches fip in unferem Hafen befand, ift jege A Är. 32 
ver 100 Kil. im Couſ. nett geeingem Disconts verkauft werben, Der 
von Cahene diefe Mode eingetreffene »Wictern brachte uns 200 Bäller 
©emwärjneifen und 50 dito Orleam und mit der »Zeliar err 
hielten wir 120 Faſſer Gewuͤrznelken und 29 bito. Orlean.: Der erfr 
derlannee Artikel dürfte weht bafd zu dem verlangten Preife von Fr. 
1. 30-1. 35 im Ent. Abnahme finden, Galtus angenehm; Mer 
Bäufe fanden aber wegen der Ju Hohen Anfprüde der Eigner nicht 
ſtatt. Von den mit dem »Piloter aus Coltutta erhaltenen Waaren 
wurden nur 80 Kiſten ‚Gummilaf zu, unbefanug gebliebenen Preifen 
verkauft. 300 Sate Eurcume, melde in einigen Monaten von Ben- 
galen ermartet werden, find diefe Bade, auf Lieferung & Br. 42. 56 
per 50 Kit. in Esnfum verkauft worden. Aus Pontom erhielten wir 
einige Kiften Inbigo, ertrafeine Qualität, welche auf Fr. 11. 50 
— 12 per % Kil. im Ent. behauptet "29 Batlen Ohercitren 
wurden a Fr. 15 per 50 Kil. Der 
Meffina, 29. Mai 1840. 

Summad it. im Weichen. Alcamo-&Zari 37 angeboten, ohne 
Käufer zu finden, 350 Site Wilitello bedangen Zari_20 der Cantar, 
Bon Piſtazien wird ungeachtet bes billigen Preifes von One. 18 für 
den Eantar geſchaͤlte, wenig nad dem Auslande verfauft. Sobafdhe 
feit: Tari 37 für Cataniche und 33%, für Terranuora. Mehre Par 
thien Bimsfteim wurden a Tari 3°, ber Cantar frei an Word bes 
geben, Der geringe Vorrash file Mandeln fand Abnahme & One. 
10. 20—10. 22 der Cantar. Wen alter Woare befijen wir alfo nichts 
mehr; algemein glaubt man indeft, daß dle Preife finten merden, ba 
ber biefiidhrige Ertrag ſeht reichlich amd;nfallen verfpride. Tarırbe 
Hau, Suße Pomeranzen fehlen, Eine Parıbie von 300 Cantar 
Hared Brennöl betang Tari 21. 10 per Gafilfe. 


Obeffa, 25. Mai 1840, 
In Getreide wurde biefe Woche dufierf wenig gearbeitek; der 
Minfag befpräntte ſich auf ungefähr 700 Tſchetw. harten. Weizen im 
mehren Parsbien A, 21',; 280 tite weichen A 21%, und 200- 
dite Reinfaar à 23%. Auf Mais wirkten die Wericher aus Trieft 
nachtheitig ein, mehre Verkäufer ·maßten ſich m Muh. 12: und 49 
Disconto begnügen, und allem Anſcheine nad werden bie Preife auf 
10 zu ſtehen kommen, jebald die ju erwartenden Trandporre aus dem 
Innern eingetroffen ſind. Rür ortindre weiße genaihene Wolfe 
— R. 16 angeboten; alleim bie Beſtzer bebarren feit auf 169. 
al; wird fortwährend viel zu ben gewöhnlichen fen von Kop. 
2043 per Pur begeben. Pr F 
» . Zripoli, 9. Mai 1840, 
Del it um mehr als Tall. per Borile geitiegen, da die War 
zare nur ſchwoch mit Vorrath versehen find, und auch Peine fo reiche 
Ausbeute, wie ım vorigen Jahre ju erwarten if Getreide fi ve 
Preiie für Wolle von Bengafi diefiähriger Schur find neh nice 
fetgeiegt werben, was jedoch in Balde geſchehen muß. Mit Einfuhr 
artikeln ift es völlig fan. 





Anzeige 


Das biefige & k. privilegirte Secbad, genannt: 
„Meptuns Thron,“ 
welches vermöge feiner Größe und inneren Einrichtung ieter anberen 
bisher bekannten Anftale deeſer Art am die Seite geitelle werden Bann, 
wurde wie in früheren Jahren au heuer am 1. Juni eröffnet. 
Trieſt, um Anni 1340, 
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Zheo Re ” 

Dir — — fehh 
faft ber weiten anderen Möotehaftitd, und ara die Homẽe 
parhie den Kaffee std. di Brdtir ber fen 
anerkennt, und datum feinen. ' 
man benncdh deffen Virbe 'ahac) immer 

Humbois, berechnete 
pas anf 140. Witionen- 
























gen, Ratt im Ballen ! 
817 ‚den, Kaflıme brauch Euro- 
ahen wi dr) noch zienilidh . ge⸗ 


—— Aurräftin" 34 
den Be andere fen kultivir 
im ODrient En Kaffee 


ar Bei einen 


men} er Haffeebaum in 
Ru Stones * ſidn 
anjängen, ' 
I Der Kaffee gerehet Mi mitefgren Zexhpe 
%- 22° 8. Wärme und in einer, KHfhe von 1726-3083: Buß über 
* Merresläche, nah Qumbol d, in Neugrauada fogar in einer 
she von 6782 Fuß. Uebrigens wird ber ‚Kaffee in verfdjiedener Quge 
htdt und zwar fonsohl ber Farbe als 
Geſtalt nad gewonnen. | 










Unter ‚den vorzüglichſten Gattungen untetſcheidet man * im 


Handet foigende Sorten, die man nob dem Verbättniffe feiner Büte 
zu der nachſtehenden Hangerdnung erheben a ‚ * 
— t aus 


1. Der levontiſche oder Mocca-Släffee Fom n gfahffichen- 
Irabien, weher vielleicht ale ninmehr befindlichen Fa ebdume, ‚herz, 
ammen, er zeichnet ſich durch kleine giaue, ins fallende eu» 


körner aus. Der eigentliche Moe 
nmbtih, nach dem Köften erhält er 
Tihen Geruch Dievbefte Sorte wir 
für bie Voruehmen. Orients, befti 
in ben Sande" Bas man bei uns 
leoantifcher Koffre,, 

2. Der Boucbonſche, von. ber: 
kuſte von Afrika {nach dem Mocca der 
Vergleiche zu jener von Mocca größer febr blafpeb, -fafl weißtich und 
von langlicher Grat, fo dafı fie am Ancın Ente beinli fhmäler ift. 

3: Die Inſel Yapa in Oſtindien liefert größere Ka esbohnen als 
Bourbon, die meitens gelb, doch auch blaß find, In alle su 

4. Unter den aitterifanifchen Sorten ift der vonder Inſel Man 
tinique der vorzüglichite, und wird am \meiften bei uns getrunken; fei- 
ne Bohnen find von mittlerer ** ſchmal, ‚con gruͤnlicher Fatbe 

ußd tief gefurcht — zulezt 
5. bie Kaffecbehnen won der sd Surinam aus Weftindien find 
ar die größten aber auch die weichſt in und die ———— welche⸗ 
* der Eigenſchaft des Landes herrühet, 
Indeſſen ater nicht allein dns B terland, ſondern auch das En, 


Kaffee if arof, duntelgelb und 
en belonder⸗ ſtatfen und Lieb. 
Bohouri genannt er iſt bloß" 
nt, und kommt um ju ung 
een: Rafke: nennt, ift meiſtens 
ſel Ra PEN an der Of: 
erzüglichile), die Bohne iſt im 
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a als — en tet; fo fiehe,..* N 









VPaltkum fut (had 


ur von ea... ME: mer Aus 


6 Geruchs, ber Oröfe und der 


r en, Trofnen, Cupaken, Werfüpse, neben ten Kaffetbehnen ra 










beffere und ſchlecht Beeren, hans — konunt eo, daß ber 


fetattenicn — chieden if 
dermaligen, Aucdehuuna dr un, 


5* afecſorten werden oft durch unſchädliche hr 
hgedndert, daß fie den oben angeführten verzgfi: *" 
id der Kaffee von Domingo und Surinam und 

m. ‚gelb gefächt,} ‚ Anden man ihn auf Hürden -aussreiter, und ges 
— Diefelde Farbenveraͤnderung erleidet der affee andy," 
er, drei oder Fehre Dahre liegt, überhaupt wird mit dem Alter 








ag: des Köffees milder und angenehmer, und mad euer J 
ve Disken HR, alten —— — ſchlechte Kaffee durch Auslaugen mit Waſſer verbef⸗· 


werden, Das Gmafaͤrben des Kaffers wird fo liemlich allgeniein im 
> sebalten, weil man. glaube, daß foldes-durd- 
 Kupferfag, als-Blaurb oder Kupfervitriof und Orlinfoan bewirkt. werde? 


Aus diefer-allzdgrofen Veforgniü wurde mir oft, theils rin are“ 









vom Kaffee, theils ſelbſt Kaffee nm ſolchen zu 
— wiemals ater fonnte ih auf na Wege durch Reagen- | 
tien auf eine Spuf von Kupfer Eommen,... v Musyug bes rohen 


Kaffees Wird Iminer Mehr oder weniger grün ausfallen, ohne dafı der, 
fette darum Bupferhafeig tft; denn diefe Kafferdoßnen ‚enthalten ein, übe, 





‚men. eigenäbümliches Pigment, meldhed an fh jwar gelb, aber durch 


Abforbtiem des Sautrkeffes grun 
— > Bur Beruhisudg des Publikums, "wie auch ju m 
Uederzeugunz, habe Nie baber Ka re; mehre Verſuche mit, 
‚tem Koffer‘ — 2*— 

legen und iwenigftend bie irrige Meinung berichtigen will, als 06 die, 
. Hrüne Farbe des Kaffees nur durch Kupfer bewirkt würde, 

Sowohl bie föfungen ven Foblenfauren Altafien, Portafge: 
und- Cpda, als auch dus Kalkwaifer färben den Kaffee gruͤnlich oder ’ 
untenfio ordn, je da das Einweichen fürger oder länger gedauert 
hat, oder nachdem Le Muffdfung verbinnt, oder meht konzentritt anz.. 
gewendet. worden — Durch die mittelſt dieſer Agentien bervotge · 
brachte, und wie es ſcheint, auf die Geſundheit nicht ſchaͤdlich wirkenz., 
de grüne Farbung Abilt der Kaffee jwar «in angenehmeres Acußere, 
erleiber aber während bes Möftens und der Abkochung eine weſentln 
che Veränderung, v 

Der geröftete Kaffee wicd einerfeits bei Behandlung mit ſieden⸗ 
dem Waſſer mehr auegelogen, vermög der Eigenfhaft- det Halien, die 
beim Röften bes Kaffees entftandenen Gubftangen, als: Hırmmıs und 
‚andere aufzuldfen; anderfeits aber verſchwindet gröftenthöits "der on?" 
gen⸗ due eigenthämtihe Geruch des Kaffees, imdem er ſich mit dem 
Atlali verbinden, Forbit iſt e# fehr einieucheend, daß der Zuſaz von 






Alt alienebwohl ſin des Aeuftere des Kaffees vortheilhaft erhöhen, 


dem, ‚inneren Werth esfelben um vieles vermindern, ba das Kaffee 
Arena , die, Matacı dnes eleftronegativenf Kbrvere deſtſeweiches ſich 


das ſehr fumpfig, can ae Allalien mie feine Säure ver dit. ar Geunfarhung Bi ‚na 


vergleidpingswsenie.ken 2. 
ten mir dem much ach! — Safe foßraserhafgg —* 


Alkalien Kann ; aber e eh ülrfch, nuean 


men, von welchen ich hier pur bad Ergebuiß ve vor. — 


N 


—— 
— — 


Man übergiehe beide zu vergleichende Sorten von briläufig 2 hie 
3Porh Kofferdehnen in zwei beſenderen Clidchen mit kochendeim deſtil 
tieren Waſſer — nah etlichen Minuten taucht man in die beiden Aus 
zũge röchinbgefärhre Eakmusrugagpitreifen in. DW en ort 
fd, indem fie das roͤrhliche Fapleı na 
daten; ba hlugegen ber * 
then Pepiers nicht verändert, Die Verfuche waren mit ſehr ihwadh 
geidrbrem Kaffee vorgenommen, der nah tem Färben mehre Wechen 
der freien Luft ausgefegt war, Die alkalifche zum erben beſtimmte 
— enthielt nur cin Prozent on kriſtalliſirtem feblenfauren Mar 
ron. Nicht fo unſchadlich wäre für de, Geſunddeit bie Bärbyng =» 
Kupferfatgen, wel‘ win — en nieman ergemoaufi J 
weder vernehmen wirt, und 5 nur die Unkunde und ber 
Umſtaͤnd, ba der Kaffee ein im Waſſer auföstices grünes Pigment 


Tri 


beſigt, den Aulaß zu jener Muthmaßung gegeben bat. Andehemtrtent Orrrttsftaren u. I. w. bejogen, in Bejahlung für 


> meine Merfuche belehrt, daß von einem mit Aupferfalz jur Pros 
Fi A Kaffee dennoch beffen mößferiger - Ausjug mit # 
N“ 


rein Kali verſezt, Bupferfrei ſich jeigte. 


Die Werſuche find auf folgende Weil angeitellt werden: 


Kar Teilkins VBlaulicha nn ET; 2 
on Ba bie Farbe wei ver tin) 





Urberflug von etwa 50900 Dfa Oel rom guter Dualität, Welche hier 
gewonnen werben. Man baut auch Baumwelle, ſowohl rethe ats wei⸗ 
= zur Ausfuhr nach der Türkei ſtriken. 
».. und Feigen; lejtere, fo wie 
8, sehen grofientheit# nah Bante- 
sein, melner ar {wer und füß if, wird auf der Infel 
verbraucht, Brennholz und Rott, am welchen beiden man echerfluß bat, 
werben in Menge nah Santerin verfhifft. In den Bebirgen finder 

man Moriner, welcher aber nicht benuzt wird. 
Die Zehenten waren in dieſem Sabre (1838) für 9500 Dradmen 


» Arie Vieh 7 achmen unb der Ertrag ber 
—VV 


Da Santorin und Syra die einzigen Inſeln find, womit mar 
Bemeinfihaft bat, fo werben vom lejtgenannter bie geringen Artikel, 






ie eigenen Pros 
Sutter sign Peer vertauft. 3 no rt bapieht man 
bag ie Ma Kailt, welde au KL safe Marne von Mio bilden. 





Das Vorgeben einiger Reiſebeſchteiber, daß 
J—— — denn der 


mar verramtten Auſtoſung von efligfaurem Kupfer (kryſtauuitrtem Otän- ses Hbeeban re und it a" ie 1 Ernwanhejeseig * er 








zmifeom) > welhe 1 Th. Runferiah, 'hiemin"Yy;, Kupfer in 600 Th. Wafı "he Seine — — alle ol 
* bolt, uͤbergeũñ man einen Teinen von minderer Sorte gelbfihen DR Wichttand Seite * 2 gen 
Kamen)“ as — aichtmoeligein. Aunberidpewingen wirkt "te Fllffigen sten und ten für den en nöthigen Rindern und 
Sollen, und der Kaffee ſogleich mit reinem Waflerterimatinäsge, ein Bir die Jage ſatet haut ut galriefial, und der Ha⸗ 


nK qtpaſchea uad geerbt "Der Kaffee erhielt eine ‚angenehme aräntıdhe 
dB he, ana re ihn nun mit heiſtem Mafler, und nah Werfäufe 
een fauf Minuten wurte die Slüffigkeie in ein anderes Oudeigen .; 
nei Rali verfejt, welches Beine Veränderung beitere, 
uethrpchees Äberdeh ¶ man aber bie vom deißem Aufguß- gurükgebtichenen , 
‚muhafrebehinet- mit eifenbfaufaurer Kalilöfung, fo faͤrbten ſich biefelben 
‚slausigmicnen Theilen drounroth, wo das Häuschen om der Wohle währe 
much Autſchãlens zurüfgeblichen ik; hingegen jede Bebhne, nenn 
ER) Hany naft iſt, zeigt bei der Anwendung Mir bene benannten , 
hie geringe Spur von, der. Gegenwart des. Aupfers 


ee eich Farbung der in der: Mitte des Kerne befind» · 


dent te Nerbe dire) an, um. jo, verläfilicer, als Ahn- 
PB · wagt Henungimenn vchten Koffer mie eifenblaufanrem Kati auch 
icht „ad: langem Einwürfen entucht. 


u (ujeiismur 4 1 ie Berdtuß Fa 





— — —— 


aid iua o⸗ mai Hs N io, ir 


at Yan und, auch. it. wieder Jos genannt, iſt eine fehr äehirgiar, 
ar fine, Ipiel, noͤrdlich ‚von Sautorin gelegen, und eine hatf⸗ 
ih —— A ‚Umfange patsend. Ihr Klima it im Ganzen night 
Ahr f gelun — dr 12 ‚69h dem Hafen befindlichen Mordſte verucſachen Ji ię 
Ber, ” 3 Sud ar ‚andere. ‚Krankheiten find bier nicht feiten: Den noch ſi 
u hier. „ale, ‚unb Npetheler — — man dilft ig 
eihanter „ak man Fann.. r vuh 
neh „wire Anish Hk dagegen ſehr fruchtbar fin Burglänie hiefert 
euelgte; ‚had; zehnte Korn; an-mandhen Seelten fear das dreiligs, 
Rn Bas, Mangels an Senden iſt fie ſedoch wicht iebr kulisirt, „Die, 
Berölterung von 3000 Seelen, der grieduihen Kırker sugeiban, wehnt 
Baafapanggn in de u einzigen -Rieken, der ſich auf Der Iniel Fefinter, uf, 
den Gaundiagen ber alten Stadt Iod, eine halle Stunde von, dem 
Sofern gelegene Dieſer· Hafen, gewi riner ber beiten von allen Cylla— 
Delle; gehen überail ehbeige Tiefe und einen guten Anker geump IR 
LEITERN 770 Blotten cuthalten fsunte, liegt am Dir» Zütwerene der 
Anfihe wabkönnseisinen ſeht zurehmstigen Suamntiteor für, Zanı, 
terinn obgrhen, toelches Feinen heist. Zwar beſteht in feiner Nähe nur, a 
eins.de Bikfemaforgueite, aber mo man ar gräbt, Fuper — 7 
io Alsseründ zmıch bar · dae S Tafel uüberbauet kei atn — hakanı, ug 
de ehe: “rer wichtich damit verſcheu wi 8 satt ‚gun nge RN 
Zilgaea baken, 

ed draft: Merite une 
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Gone Uaacht ame: 
ijen vom "ehr ide —— 
Zefam ven autgeleichn ter Ci. Was F —2 Yantep ‚bowen,armht 
een wer m eldhe $, aber, Acen piel, Ketzägt), 
wi ee ee Syra aueh, ger geigis bi aipae dem 


4412229 AR 


er 
We 


2 nl 


a mer 
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fen bar großen Fiſchreichthum ee vian 3* wie in ganz Grie 
chenland mehr von auswärts! eindefüßten selaljenen gr oa 
K rifhen Fiſſh seripefb usdanssichlesif sin u Se 
A den ea gihtriest eine: Vean⸗Nerſchuter Auf 
"einem Heinen Hugel nahe beiten eh ee rat Homers 
Sefnben, er auf, feinen Zest von Samosımac Achen im diefem Wifen 
farb. Dan. hehauptete Ratio: Jahre 4752” eine deſtüntiſche Bis 
die Uebertere Ah Monumania mitgenommkerhat.' Kerner Nude 
auf Rio, ‚neh, Spuren, alım, Dörfer, aber Pine uni" ak) 
Re BR, —— u 
"$anbeh qieifchen Defterreich und Ki uflanßy 
s über Ten Radzimilenfhen Zolitelirk, nach Alieden Ana 
Deflerreihs Einfuhr, ne. Ausfuhr 
— et. 139 ea 1839 ... Aß 339 
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Miufabe in Nußlaude 1538 18395 
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Gätenwasren. +». HLEBARNOTELIN So 
Blummollengeung ; nen Beer in, 
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—* FIR: BEE | 126,952 104,369": * 32,607 
zur, Spigen u.%2lent, u  B8,TA2..2 108,370 Prnahhee I, 
Eraflwasten ER BR RT RL ER ETN 
He tzwaaren Er ° —— Bee 
Korallen  . m. * 89 Ten wirt 


Seite, robe es Tu Guntuseo er 


ꝛnuutq 






—— nt ehe hen ar bi * 109° 
Follengarm ss nd nal el re Abnabunt· gi |; 
"Ausfuhr and, Naftaunsme? muntus am a — aaa 

. Wreakırie fa Dr ee! Sol als Ei 0) ErRTR 
Se IApur⸗ anua 40262 HE Er Te 
ns er och, — nähen de Eintuhr nach km Shah: 

} ve Ruftant — mine a 
j 1555 Aa Pr 

— füberean Mnsien mtr en ats dus Für} pre 5 45 IE 





und Een Munge mehr au⸗ als tin 
Alto: Bilam zuiMachtheite Defleeidia far 1 — —————— 
oter 1980:3.1,385,297 Rud. üter 7 79 mehr, ol 1598. Die gnnnna⸗ 
ab nahene ber ten Einfuhr m Rand führt auf Babri fang. Akt 
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Trieft 
jus En mtr läge Teck, 
Ir) sr Spuk ges m in  nöchfchemnge, oe —— aus Real vom 1. 


eu um 


38 & 
an) mas Er, —* aus Paris d. TOT, Mat die offizielle Nachticht, 


N a nohdem, bafefeib; die Unterhaudlungen im Betreff anſerer bemufiten 


767 ur 
ee 
* — ‚ne en Befehle ertheile.babe, vba ſammtlich⸗ noch ſequeſtritien Schiffe 


„. Anter ne Boa uarerzůslich Welpe werden.« 


5. 
Saat 81: 


Ar 


ch «A we 





mt 


&sn > 


Beweghis der Dampffhiffe 
bes i 





“ Heoßerreibifhen Lion 

EUER R; y 

— Erz Schi mh Ankunft: 
— Een 


" AncIDUCuESsA, SOFHA: 
Pr u? ar son Anconä and? Teich... Fuzi ; im, Aucona von Teleſt. 
nria. in „er Zi „ Anrena 
v, k Afcıputa FRANTESCO CARLO. 
il, Sur von Trieft — "Denebla ; 
SARonE srünmen. , 

— * Sum an — Fr, — in Denedig von Triefl. 
2 ul nr 2 Tri Beuedlg. 
3 im m ._ 
aaılı ‚Anter Babung in Trieft : 


GIOVANNI ÄncIDUCA m AausTaıa. 
‚ Rah Sora, wit Berdhriug von Ancona, Eorfu, Patras und Athen. 
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am" > 


-Abgenangene Schiffe von Frieft: 
. Dom 6. bis 9. dies. 


Nontinepel, 1 nad. Delfine, 1’ an — 1 Ya, Bralla uud 
J nach Nauplia. 





u * Einfubr sur See in Teil 
nad [Emm 9 "Wom 5. . Zum Js Da 


981 K. Agrumcn, 104 Eent. Bimsftein, 150 Star Bohren, 

4 —* Branmwein, FR Stük Bretet, 1000 St. Cocosnöſſe, 32 
TRUE. Eiſen waaren m. P. Erdengeſchirt, 45 Gene Gelb ⸗ 

Par, 8. Bletrglen, 2 K. Oleswarren, 135 Star’ Safer, 158, 
zer a %, und 1300 St. Höure, 119 Huni Leinſamen, 50 Cent. 
‚Prbeeren-und Stätten, 12 BR. Manns, 53 8. Manufakturen, 26 S. 
AManen) 1345". Beh, 3025 Paar Dchpfenbiener, m. P. Papitt, 35 
Mini —— 150 F. Sarbeilen gefalz., 100 S. Schmat, 330575 
& Shneist, 15.8. Geide, 60 8. Craft, 5 %. Steinöt, 350 Gen, 
Re 238. Talg, 68 F. Wachs, 2 F. Weinſtein, 2550 ak 


Weisen, 20 8. Berg, | 29 B. Wolle, 402 Kiſten, 521 — und 
209 Site Zater — 


r- 





Auswärtige Berichte. 

Unconn, 10. Ami 1840: ") 

In Getrerde überhaupt hetrſcht eine voͤllige Seife.‘ 'Ktäjen” 
wird a Paolı 69 — TI ber Nub und Mots a 50 — 52 Angeboten, 
ohne Käufer gu finden, Die Zaoten berechtigen allenthalden zu ber 
ſchoͤnſten Erwartung, weshalb aud die Preife Ton Tage zu Tage 
wiedriger geben, und niemand fich im Käufe einlaiſen will. Die bevor 
ſtthende Corontsinfammlung wich hoffentlich ‚Febr ergiebig" fein; es far 
den bereits mehre Unterhandungen any dedh' Fenn: man bis jezt die 
Bedingungen nech mid. Sa mmfelfenrränlaften Sehre dedeutende 


Verkäufe Ziegenfetbeikorängen J A Dial. Deupr 17 —17..50° 


und. 15.50=-0." Man fhfägt das Quantitzu der. feif, umferdim iezten 


& 





Opnerakr Conſulat Iren Abnigerich⸗s beider 


beiten nit England begonnen, dae brittiſche Kabinet bie ame 


Bil nad), dem Ungar. Rürenlonte, 3 nach Corfu, 1 nad 
Ancona, 1 nach Cadir, 1 nach Neufort,"1- nach Pivorne, 1 nah Con ⸗· 


nd „diem 
Satan Le 
ee Wa Baal —— Preobufter. with gang er 
* und ven einem ernsühnungsmerben, Creihäiee Tann vor der 
nenn Cinte Snicht Die Mide fein. Nur - einige Vertauft varanlaßten 
Soda: und Poileranjenfhaten; jene betung. Zur 36. 10 
mie 7%, Bruch; diefe Tarı 20- 30, 
Wenfaturk auf Trieſt 5:12, 5 auf Meſſina FEUERT 
Galaez, 27. Mai 1840. 
Zeit einigen Tagen ſind die Preife für Wars im Weiden, und 
beute * er au Ergänzung siniger Ladungen à P. 110%, bejaht. 
Genua, 6. Juni 1840. 
vr — gegenwoͤrtgen Handelsverhaltniſſe bieten und; wenig Stoff 
Au einem ausführliden Berichte. Im Augemeinen bemerkt man gerin ⸗ 
ge Ihäcigkeit: aus Mangel an Aufträgen. Von Kolonialwaaren 
‚genieße nur Zuktt eine vortheilhafte Meinung. Mascevaden find völ⸗ 
lig vergeiffen, und würden, jumal Pertoricco, annchmliche Preife be: 


Ge „eb ae Bi — 


dingen. Blonder Harannah fehlt; die zulezt eingetroffene Ladung von 


300 5: ſchoͤne Qual. ſand bald nach Ankunft willige Abnahme a Lire 
sb Kaffen bir ſich in Folge der bedeutenden Anfuhten nur ſchwach, 
und wir glauben, Bas unſere billigen Preiſe die Aufmerfomteit ame 
derer Plaze erregen werben. Die zulezt aus erſter Quelle erhettenem 
Bo uan ad d Plain Tadungen fanden raſche Abnahme Hdute- angenehm, 
ı Beorrash ohne Belang Oel ‚fef. Dar Wochenumfsz betrug 200 Bar 
rk farbe ie, 102 und 104; 200 Zafelöl von Tunis 
 ArB3; 200 Nito —J * 73-74 und 100 bite inkindifdes ord. 


-Llavato) 490-091. Mi Besreide iſt es faı, Die Verkäufe pom 
he we RE bis heute beichrähkten ſich auf 1000 Mine. Beige vom 
4 Eagliai à Cite 27-99, 4000 Mais ven. Gola arl6ygui6N, 


und. EoON hits auf Lieferung 4 16”,. Unter anderen Antikehr: Inn 
gen: > Kiften affsrtirter Indigo Lıre 9 gr TOD Cantar Mi har 
genihorz Br. 16; 300 Kiſten Weißblech 27, mi Diseamjigon 
Bl. jnan. Blei 27 mit Disconse, und. 700 Sale west. . 
Aust. w dem gewoͤhnlichen Preife. 
j —— — ———— . Si 16. 
Unſer Bericht beginnt Beute wieder mit der - alten Klagenüber 
voͤllg⸗ Geichafteleſiglett. Mit Getrei de iſt unſer Plaj nicht ſeht kart 
vetſehen; die Regierung, melde ih nicht zeitlich genug mit bem möthie 
‚ger! Werarf verfehen hatte, gidt nun Nufträge, die man für jeit hier 
Norts· vot ber weinen Ernte nicht zu volzichem vermag. Qute Qualitãt 
sin Wir nicht bier rerãußert, ſendern mad: ben weltlichen Hafen 
Serſchifft ertinäte fehle und jo it die Tpdeigfeit von allen Seiten 
+ Gehen, wie fonit recht lebhaft gewelen wire. In Allen Eonnte die 
Regierung dire Woche nur eine Ladung harten Weizen von Obefſa à P. 
22 aufdingen, um bie Verkufe im Detail beliefen ſich auf 25060 
Mis verſchiedener orten. 
Wechſeltkurs ohne merkliche Aenderung; baates Geld wird ſtark arſucht. 
2ivorno, 5. Juni 16460. 
Die Setreide verkaͤufe nach dem Innern dauern, wiewohl bei 
icbrigeren Preifen lebhaft Fort; fie betrugen biefe Woche 21000 Site 
und swarı 3000. Weisen von der Maremmen & Fire 13-13", mit 
Eis) 1000 dite yom, Banst a 13”, —14 mir Zara, 3000 bieo guter 
ven Pteſa a W:; 13 Yy Mit Tara: 1500 dito Merkantilwaate à 12 
zig: j . 3000, dito igabhafter a 10-104, 5.6000 dito rgipeifcher & 
Su Yar 1000 dito harter von Tagenreg und Marianopel 3 14 — 
13%, mir Karı und 3000 dire Meschiglie vom agowfchen und far: 
je — iin —11 Herner bedangen 1009 dito egiptlſche Bob: 
en DON, —* 2000 dito Schminfbehnen von Meapel Ta Te 
Von änderen Ketıtetn jeigte ſich nur einige Thaͤtigkeit fiir Juhren, 
welhe befonders ſtark für die Romagna gefischt ° wurden, Eine 
Parıhie Mosfauer wurde à Lire 215 fir 48 pfüntige, A 205 für 58 
und’& 195 für 72 pfündige bezahlt. Der Varrath auf inferem Plaze 
beträgt gegenwärtig ungefähr. 150, Rollen. In Kolonia Imaaren 
wurde nichts gearbeitet. 


prab 


Mailand, $; k Semi 1840, 
“Man will wiſſen, doß die Maulbeerblartter im mehren Diſtrikten 
ſtark geliiten haben; da adutch. bie Meinung ader ten’ Citrag der 


Berichte verkauften Seile a — — eerfihieben it, fe hielten ſich die zulezt erwähnten Preife unver 
ur—N 


so 


ändere; Abſchluſſe wurden nur wenige gemacht. Die Seidenpreiſe finb 


denfaus unverändert, ſcheinen ſich uber heben zu wollen, beſonders 
ie" ame" Tramſeide, Prima Qual. 


En 272 
hin Neqpel, 3. Juni 1840. 
B Mitidet Co consansbeute ift man tm Allgemeinen ſehr zuftie 
den, wiewehß theilweiſt Me Sadwinde Schaden amperühtet haben. Die 
Preife werden inte dem Anfcpeine mad im die Höhe geben, ba ſich 
euternhtärke Kaufinft dubert. Die Olivenbiume Aehen in voller und 
ſchoᷣner Witte zwieie wollen jedech behaupten, da der beehjährige Det 
era he Fehr reich ausfallen werde. Die Delpreife find fell: Gal- 
Kipaki, ‚Kilasnibel. Dur. 27; Ende l. M. zu liefern 26.80, ſpaͤter 25. 
0; Gieja difponibel 68. 50; Ente I. M. 60, Mit Getreide if 
Truppen) ee Barletta Weizen, difpenibel gilt Duc. 1. 87; Ente 
Anguft. 1.00; Hafer bifpenibet 00. 62; Ente Auguft 00. 72; 
fphans T. 0. 
uf 1 Dbdefia, 29. Mai 1840. 
Ju wferem Belchäftdirben ift es aͤußerſt Ri Die Getreide 
rorrätde find‘ faſt erfchörfe und die Preife werden feſt behauptet. Der 
wenige sorhandene Weijen erbindre Quslitaͤt gift R. 19-22, ber 
weiche und 2O—I1 ber harte. In den legten drei Tagen wurden in 
Alone 440 Ticerwi weicher d° 21%, begeben. Die Aufuhren ans dem 
Innern bleiben noch immer zuräf, und das Wenige; welches bidber 
eingetroffen, wurde im die Magazine gebracht. Bon Leinſaat triffe 
ebenfalls mar wenig ein; biefelbe wird, Baninamgelange, von engliſchen 
Höafern zur Grgänung mehrer Laduugen a9. 234, — 24 gekauft. 
Bon Mais erhalten wir Märkere Transporte, welche noch immer aM. 
selig Abmshme ſinden; biefer Preis wird indeß wahrſcheinlich 
weichen, ba niehre Ladungen aus em Innern erwartet werben, unb 
vie Spefulauten in Folge der legten ungänftigen WBerihte vom Aus- 
lande jezt entmuthige zu werden ſcheinen. Bon engliſchen Haͤuſern 
* A dieter Tage ungefähr 9000 Pub Tate Sekunde AB. 11%, 
"he 4000 dito ſchöne Auafirdt & 12%, per Pud gefauft. Gegenmär- 
tig. Anker ſich noch anf unſerem Plage ein bisponibles Lager von 20 ⸗ 
25000 Pur. Auf iweifle, erd. gewaſchene Bortle ſteht man aM. 16 
— 16%, it Unterhanbiung; bisher iſt es jedech mod zu keinem Abe 
luſte gekommen. Bon gewoſchener Zigeja Wolle kaufte ein englifches 


' "2700 Pur a 9 20. 
* ca ? Salonich, 20. Mai 1840. 


ne ‚ Die ungänfligen Baummeollenberite von Trieft und anderen 
Pilzen haben auf tie Preife in Serres nachtheilig eingewirkt, und 
tie Ofa erbinäre wird 4 P. 3”, als erften Koflenpreis angeboten; 
allein ſetbſt zu diefer billigen Cendition finden ſich feine Abnehmer, 
“end wir müſſen bei Foridauar dieſes Verhäliniſſes neh einen merkli— 
qhe ren Abſchlang erwarten, Uxur, wienobl von vorzüglicher Onalirdt, 
wird ebenfalls à P. 3,5%, die Ofa angeboten. Del von Tarus 
hingegen ſtieg in Folge derſchiedenet Verladungen nach Konitantinopel 
wad tem Archtpel bis auf P. Ay, 4%, mir Einſchluß des Ausfuhr 
geitd, Unſer Wachseorrarh it faſt gänzlich ergriffen und ber geringe 
unter P. 20-21 die Ofa fret an Berd nice zu befemmen. Orcl: 
-facreni und Getreide aller Gattungen fehlen. Die Ernte verſpricht 
-febe viel Gedeihen. Auf neue Beide wurden bereits mehre Votſchüſſe 
ji bie jest koch unbekannt gebliebenen Preifen gemacht. Die Syeku · 
Vanten jeigen and dieſes Jahr großzen Eifer, ſich den Attikel felbſt zu 
Aderttlebenen Cenbitienen zu ſichern. Hieſige, ungewaſchene Wolle 
wir heP. UV, die Dia bezahlt. Mir Einfuhratiiteln it es Mau. 
MWedfelfurt: Trieſt 437, Der Col. gilt P. 23; berTam 22, 








ER. pin iD TE Sektion 
ses ash re 
öfter. L2ioy F ae Dampfichiffabri: 
in Trieſt. * — Geſellſchaft. 
FIR \ 


Fahrt nah Manfrebonia. 
Bom Monate Juli angefangen, wird am 8. jeben Monats has 
für die Fahrten nad Ancona beſtimmte Dampfboot, bieſelben bis Man- 
fredonia in folgender Nichtung ausdehnen: 





Abfahrt Ankunft 

E 5 

5| Bunte 3 Gtunte 

al... . a 
von Trirft . 8) 2 U. nachm. | in Ancona „| 9] BU, morgens 
» Ancona +» | Di? » mittag | » Manfredonia 10) 2 nachmit. 
» Manfrebonialtili2 » »_ | » Ancona „|12} 2» » 
» Ancona . 12] 6 » mahme | » Erieft ©. 113112 » mittag 





Far die Ueberfahrt der Paffagiere dient nachſtehender 
zerif. 
Pla | 11. Plaz 


ohne | mit | ohne 


Ben Wett 








von Zrieft nah Ancona » : . . 
* Manfredenia 
» Ancona » * 4 


Das Nähere über die Fracht für Woaren, kleine Colli und 
Beltfenbuigen iſt zu erfragen: 

in Zrieft: In der Ranjlei der Dampfſchiffahtt. Geſellſchaft, 

» Ancona: beiden Agenten, Hrn. Stengle, Wagner und Eatrard, 

» Manfrebonia: bei beim Agenten, Hrn. Pantaleo Cusmang, 
wo überhaupt alle Aufſchlüſſe über diefe mine Schiffahrtlicue ertbeile 
werben, melde für jejt, als verfuchsweile, nur für bie Monate Zufi, 
Auguſt, Eeptember und Oftober feitgefege iſt. 

Triet, 1% Juni 1840, 


Zur Beachtung. 
Um den Verfehr mit der Ledante nach Kräften für. 
dern zu helfen, bewilligt die Gefellichaft vom 1. Mal bis 





Ende Auguft I. J. eine Frabtermäßigung für alle Wag ⸗ 


ren, welche von bier nach den joniſchen Juſeln, nad 
Griebenland uud der Benante verladen werden, und zwar: 


von Trieft nach Corfa, Patrap und dem Piräus . LO 
“nm Zi „2. . rt 2005 ce IB 
Pr » Smyena und Konftantinopel , . . 20 


Vrozent von den Preiſen des gegenwärtigen Tarifö. 
Trieſt, 23. April 1920, 





Prönumerationsanzeige 





Die fteigende Thelfnahnte, deren fich das „Journal des öſterreichtſchen Lloyd auch in diefen Halbjahre zu er 


Treuen batie, iſt uns 
feuchtlos neblieben iſt 
ie biöher, 


bie ſicherſte Bürgſchaft, day nnfer Streben, der Tendenz desfelben genau zu entipreden, nicht 
werden wir auch ferner bemüht fein, die wichtigften Greigniffe im Gebiete des Sandeld, der Schiffs 


Hadrt, Zuduftrie, Kunit und Gewerbe aufs fennelifte zur Kenutnip zu, bringen, fu wie überbanpt durch Mannigfaltig- 
Beit der Mitibeilungens das Nüzliche mit bem Angenehmen zu verbinden, und fo das Jntereffe des Leſers nach Fer 


te ;u gewinnen, 


Um die wenerdingd nötbig gewordene Vermehrung der Unflage und die regelmäßige Berfendun 
früh genug vorbereiten za fönnen, erjuchen wir um baldige Anmeldung oder fFortiezung ber neuen 


inojn wir biermit geziemmeud einladen, 


des Blätted 
ranımeratiom, 


Die Wedaftion des Jouruald des Öfterreihbifdeh Llohd. 


Bedrudi 


bet 


Marenıah 





Oe ſterreich. Lloyd 
WAAREN -PREIS "LISTE Triest um 18 Juny 1840. 
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Zug der projeetirten Wien⸗Trieſter Eiſenbahm“) 


Sri their, der dutchlauchtigſſe Errberzog Johann ge 
rudte im der ieſten atlecheiſen Werſamtunge des innerbſterreichiſchen 
Induftrie Wertined über bieſen GEHE intereſſantent Gegenſtand Folgen 
bes mitzurpeilen: mim ap Traun balsıd Braga iahıptin Made 

»Die Bahn fon ſich hit! die Radber After anſchtiegett deren 
uUnternehmer einen Seitenftägel ich Wienar, Märare vis Eherteien 


iu führen entſchloſſen And; dort wirt Fahre Eier Bahr Are,” 
die gleich bel hteen Uhnrange in der Aleberſteigung des Seumeriug 


auf ihre größte Schwierigkeit tönt, Din nit anders, als mitteiſt Einer 
Pferdebohn übermunten were furnz · jrte ·andere · Art, diefe Schwie- 
rigkeit zu herwindang fe arte aczutnapfrhlen, uoch auch. fün das Ein- 
kommen der Geſellſchaft Gewpinn bringend; doch könne vielleicht die 
Streke von Tauernwirth auf ter Höhe des Semmering bis Marz ⸗ 
zuſchlag, ba fie ein allgemeines Neigungs. Verhälmiß von 1: 50 = 
1 BR af dabe ; reg fat berbeſſerte Kokomorine ahedar, 
und dadluirch rege Pferdebahn bdedeutend abgeküthzt werden, 
Fl Die Prekeebiihit ter den Sem mering kann bie im Baus begriffem⸗ 
nebe Chauſſer elligerichter und beige werden. Mun folge die Wahn 


dem Thale der Mihy‘, Anden bei Märufchlog und bei Krieglach ver) 
Martserg elite Aufbaͤmmung, ſtellen weiſe höchſtens von 10: Schub, 
ein durch eine Wendirng auch zu beſeitigender burger Tunnel vom 160) 


Klafter durch dad Bergl von Krieglach und ſechs Brüfen nörhig- find, 
und dann jenem "bet "Min, um Weiten won Grdj, Feldtirchen uind 
Kladvorf dahln jiehend, auf welcher Gerele nur eime‘ Brıüfe in Der 
Gegend’ ter Patelmanek nothwendig if: Won Wartberg bid“zw tem 


leztz mannttn Puatee folge die Bahn üminer dem linken Ufer der Mürz 


und! Br Mar, lehrte dberhalb Neudorf, in welcher Gegend 
wil det Are Auf Here wird, auf Einer Wrüße auf das 
nl Be Bee dicht en Laubegg Lim Weiten) und 
oftreäre Fo bern the DER order gerade auf Spiel 
felden ugeht under behfent hoch efeigener Echteffe fie die Mur zum 
Tejten Mile Nibe rſchreit etr· if Kiefer Sirele iſt eine fange Buftäihmnng 
bei der Saurctfch Mihle/ "hd" ei dehen To Niue Tunindl vom vieuleicht 
60 Aſafter Linge kei Zreinberf Wirren, Weiterhin tn Dpiel · 


feitier : und: Dbeadthäle'beitigr. Aeghtl Tante Aufdammumq, von denen 


abet alte zulet rrwahnten, "und bie’bald darauf’ folgende im Zirkmitz ⸗ 
thale⸗ ph einer So 12 bis 30 Fe, nur eine Lauge von 40 


BEER daben, und af der Mafferfceide son St. Aeghtie 


eic· Vinſchntt bon deiluñg BOO Glafter bei > einer mittleren Tiefe 
ee referderlich. - Mit dieſem Einſchnitte geht die Bahn 


au Re ee ber Mur in ſenes ter Drau über. Auf dieſet 


irgend wweit don der eftwaärts com iht dinlie 
Geh Ir hie eh Haupt In Poſtſtradt entferne, die fie, eine Wen- 
vu ee madhend, Kar" datauf überfihrelter, und ſich nad 
südsae KL. IM. rem Inf i fe 
) Aus dem inneroͤſterreichiſchen Induftcie · und Gewerbeblatte. 








tem Pefmtzthale weadet, dert im Suden von &t. Levnhard und Dreir 
fateigleit binziehe, bie Peßnitz überſchreitet und auf Me Dörfer Ter ⸗ 
newig und Lotſchitz zugeht, die fie berübrr, unterhalb Petrau, in deſſen 
Nähe witder eine Aufdämmung nethwendig wirt, bie Drau auf einer 
Write überfpringt, und men ins Thal der Drau kommt, am ter fie 
über Neun Seifen von einem Ufer zum anderen wechſelt; im Pre 
muichgraben iſt wieder eine Aufdämmung erforderlich, dech bie beiden 
lezteren von nie mehr alt 200 Klafter Lange und 18 Schuh Höhe. 
Ale bisher aufgeführten und die ned Folgenten Brüfen können aus 


"Solz gejimmert werben. Im Thale ver Drau berührt fie den Marks 


Mentift (im Südeften), Student (im Morden) und Poͤltſchach. Nun 
erbebe ſich die Bahn zur Woſſerſcheide vom Lipeglau, allwo ein Tunnel 
von 160 Kiafier Pönge, eder rin Einſchnitt won einer Tiefe von 50 
dub nerhig wirds -fohamm verfeigt fir das Thal der Megleina, ia 
dem ſechs hölzerne Bruken erfordert werden, bis Cilli, an weicher 
Stade fie im Sübeſten vorbeigeht; bann folgt fie bem Linken Ufer 
ber Dam über: Züffer bis zur Erumundung berieiben in bie Cam, bie 
fie anf eitter-gemauerten Brüfe überihenitet, um nad Arain übers 


gehen. Dort verfolgt fie dieſen Strom aufwaͤrts, und zwar fein rede 


tes Ufer bis zur Einminbung der Laibach. Auf biefer Stieke find nur 
einige Pure Tunnels von 15 bie 20 Alafter Länge an der Gare, 
übrigeng aber ven Cilli bis Latbach Feine Aufpimmungen von Bedeu - 
sung ’netbmendin. Dir Bahn hält ſich anfänglih am das rechte Ufer 
ben:Boibach (über bie überhaupt 5 Wrüfen nethwenbg werden), geht 
eberhalb Sallech auf das linke Alufinfer ber, und überſchreitet den 
Fluh-feweht unter» als oderbalb Laibach, um fodann ihren Weg auf 
langen: uber nicheren Dimmen durch den Moraft fortjufezen, ollwe fie 
ſich nerkwärtd des Dorfes Goritza dahinzieht, die Kommerztal⸗Haubti · 
und Peſiſtrañe ungefähr im der Mitte zwiſchen Loeg und Ober + Pair 
bach durchſchneidet, und hierauf in dad Thal von Podlipa einbiegt, all 
wo fie ſich, jedech neh unterhalb bes gleihnamigen Derfes, in mehren 
Kruümmungen, deren Halbineſſer 300 Fuß betragen, auf bir Höhe des 
Gebitges emperfhreinge. Zwiſchen bier und dem Sattel ver Lehitſch 
find Aufrämmungen zwiihen 40 und 280 Rlafıer Länge und 12 


is Su Hohe abwechſelnd, im Pobliparhate umd bei Jelouze⸗ 


dann zwei Viaduete, von 50 bis 70 Klafter Länge und 96 Schuh 


ı Höhe aufzuführen, ferner mehee Einſchnitte zu machen, die uber bei 
"einer Tiefe von 30 Schuh nicht bie Laͤnge vom 100 Mlafter errei: 


den, und.redlih 4 Tunnels zwiſchen GO und 80 Kiofter Länge zu 
brecpem. Auf dieſer Streke muß wegen drei vorkommenden größeren 
Steigungen von 1'/, bis 3 Zoll pr. Mafrer, und weil dabei auch nech 
bie.gae Übrige Zerefe 9 Linien pr. Klafter Steigung bat, auch bie 
Lat -obgerherke, und mir Zuhilfenahme eines jmwerten Cofemerios hin 


aufgeichafft werten, In diefer trete überfpringt fie ſowehl die nad 


Idria als auch die mad Lohitſch Führende Setaße; am dem lejterem 
Orte gebe fie. im Suͤdoſten vrrüber. — Am Wouchi-Hrib und vor 
Garıfharieug (me die Bahn dicht neben rer Kemmerzial Haupt umd 
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— Eu —— zu machen, und wor tel f | 
auf Einer? Sitreke non 300° Alafer; cheils ein Tunnek und thals Ka br 
Hm iet, und hierapf noch ein zweitet * ven 150Klafter 
Läange von 20 bie 25 Ruf Tiefe zu graben. Da, wo gegenwatig bald: 






ie Strafe, und gebe über ber Hoͤble in Die fich der genannte gs 
liert, und weit ab gegen Sudoſten, Nwarto der Dorfer Basfeyen 
nfhuf und Maker“ dahin. — Hier find bei dem “erften · und er) 
legten Orte einige kurhe Aufpimmungen " dem vorigen Anma⸗ {6 
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gefähr in der Hälfte der Entfernung — a, 
die Straße erſt wieder Die W rung Ina nad "ber ‚Segen —57 


über 


{ ig nr 
ermmdrjiaf « Haupt: und Pollitrafe, zurüß, 
i Süden an Pratif, und J 


itet den ‚nah tem 


j itknitzer fee führenden Meg, gebt i 
galten ‚Sgleiles &ı. Bann 3 hin, in weifen. weitlicher Zei: we 
fs n dis Michtung auf Abelsberg — überfgringt jedech nah Yih 


er. diel Poenicahe weine, che fie ſich ins Sat berabjentt, intem ie! 
ink kiſtze und Mörke Menbulia uber die Poeſtacat macht. ain Mia 
atht fie im Züboften: dicht, ie und won dort in ſuͤtticer 
Diu J in lid a der” De Hineu, dann ‚im Daen der Dirfer 
tafitpie auhersterf, serfter „dis dahin, wo'bie natch Feten 
mo FR ge Beiteren — Pabritikrun" 
Er w vorge chlagen in, überjejt. auch die Wahn achane einen 
xiefte! Sa latchen⸗ auf einer hehernc Brate und mine) * 
ieder nordwaͤrt⸗ anf Nußdert iu, überfhreicet ' neh. vor Draichuje | 
er, Peñtrate und fehrt, ben dortigen —— 
iedet zu ihr jur, um fie bei Slavine wieder ige! überfäjen, 
n auf Praͤwald suquarbeh, hinter, ihr Orte fe zum; Aeisen FR 
iefe, — überfgeingt, ta fie ſich nu P Se? Hwerfolfe end, inf 
Mof nt berabientt, über die * "Brüßen fahren fe: ) 
} oft und Priwald, woran die traße Fürwäres | 
ehr, „us; * Aufdämmungen im einer Binge. von. 2, 
Höftag.. zon 10 bis 30 Schub Höhe, Varuitter befonters 
h ietzehn "Srffenr brkeuent möhrend hie übrigen ı nur ringe Su 
find; ford RAR, Sinfbrie zwiſchen 00 und 370 Siafter 1 Sän ! 
eun B bie 15 Schuh 'Ziefe, nut endlich auch noch ein — 
ou eiher Pänge vdn idd Mafter und. einer * von Kun. Fr 
endig Auf ber orıle gung dieſes ‚Zug + muß nett — 
zu m ae auf dem Sattel bei’ Priwalg: tue 
in Tunnel aber ein. Einſchnitt ren 200 Klafıer eauge "urk * 2 


Dorifůbrung eine 













m St fe ber Mefbiunkt, wehin ſich die Boͤhn im fänf 1) "auf in, 
elgeiftein" Wertungen von inem Kamm ung eSatbunfer von | 

150 uk binabienfi was nicht anfers 18 iißrelit einer Pier. 
Hahn — kann, bis or’ Wirrath imteg ein alfgeiheines Neir | 
ungsgerhältmihten * i8 Zel pn Kafı rare, = Nun per 
ie Bahn tat "bet der nid, über die in 8 ‚Prüfen gei 
ft, bis. zu ihrer Wüntung in dan Kienze, und vorn das finte 
efeg, luft" Dis über Sagrado “ihn ‚fie im die Atiähe hinaus: 
ort geht fie weilich von Fogliano, dann ywilhen en Sisto 
Fipiglig, Besliäno und Kondi pinturd, und ſadlich um Men. | 

per, und etreicht Eillich oem Kanale Nofica bie Mesreskülte, 
ßen. Pla wold und ter Küſte find die Auftaͤminungen pea 
keiher Bereirtiuig, bis, anf einen Damm uber tie Vucht von pri 
ugu . —ı Munmebr feige fie dutchau⸗ dem Zuge der "Sue bis’ Tun, 
" A auch weiterhin nur mehr zwei Bruten Bee ner „Jasınäntung, 
es zZ ide, gwei Zunmels zwiſchen 30 und 50 Klafter Lunge bei, Duni 
% mebre-Eurje Salinen am keit Felſen zwiſchen Dune‘ und et 
az ad“ Serme Brite über den Hafen gen. Zifkiana , die aber und 
endungen befeitigt werben koͤnnen, eiforderli ſind. Ze gefüpeh, te, | 
ritge art die ganze Länge, der Bahr : 135000 LITE ‚iropenan 
ten, daran AOOD auf eme eier, Siraben Mfite Beben, 5 KRerı 0 Min. 
er, upd erbeiichte dien Korughlvpand em 30 bisal Wichönen #. 
Er Die Meigungsgerbötgtifie der & ee Sein, Föchlens 
d Pinien pr. Klafter, mithin wir. 1: db. —— 
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außerhalb des lentaeneuntan D Derſe⸗ die Foffraße am Bergaelänte übapı .* 


Führende. — Soedatg die Päd ü eföhreiter. In iciet Öppguge | 


| md+Ia 
Sn 


in einer Herömeiltihen Bieatyg ba⸗ 


iefften] Grete wen 36 ‚Bus Höhe gemocht werten. — Mon Baier". 
Kend keerblichtigert Kaffe angetreffen daber 


"geidibten! Koffeet bat man dabet nicht 
runni⸗ Aeftärun ven rienklowlaprem 


, ‚Beil 


Pan bis E77 
der fake, 
enfpieliger, nb ſchwieri⸗ 
und Wippah, und bei 
werd Ber dung mit Italien 


über Kolſche, Sla ⸗ 
* tet, Babingöge, und von 
Geh erſten deefer Orte: bis Trieſt 
sine finger won — And um 26,200 Klafter 
iedet über lroald und Wippah, aber doch auch 
Pierhedoßn von Osriging-ists 2 sen Jobo Mlafter' Länge", 
SHLumiRHecähefet 
nd Den über Geis ed une 
Im felag, "hie ihn ws. ale. i 






mein \ 
ser zu 








lUen wen oh abet viel 
en wire, alien iener 





























Ütetref desfeisch ma, m i dj dekzuspedem 

de e Zidpernu überfegt‘ a Yfefer rd, om gößt in ein 

va fi auf. dicln Vu und nah F nf Oberndo" 

ſcha du, und ſucht dm“ "Güter ie orfes im im en 

ven Daru bach eleg der inet "(weil ' ) Ben. 
das That der Kr ungpinnen, Ufer bog aun, ie, 
in Af naiche Kan de ir jeufwoßrs) bis im) die Gegend 

wie} Uririge tphe-afine Hntet ef Eish: Fa fiunäns 
FRA) icgder Laie R af aan m anb- über: 
po lerne ‚in tensliubeiier Chnte enze Pen nach Cergnale 

fühleutzn! Weg ee pe der m Divayya babin 


| Hl A der Grsete vum char bie m GSürher werten an der 

de and bes Kteufanres u cca feht,, baner' bei 
bis noch · Goriches fupeı ca ee 

ib, siehe, Viarutte, Auf we * Eiſchnitꝛe 


gen! bar a Ausmapen ef rür) Ihren eiteren Zug 


gegen Südejten entiernt und auf 
bebenten Hoden uu umgeben; ı u 


wo fie A. as Luxe 
ie | 
Weber den Kaffee und feine Färbung. 

(Mon Theodor m. Zerefiewiti) 
(Sortfesung) 

A dieſe Weiſe behandelte ich aus mehren ——E —— 
erſchietene Östenngen Raffer, und jur Sie er der Waprpeit muß ich 
genäben, de ich keinen, inter allen gewählten Sdrten des StUanfar· 
Fe — —— — 
Ku rot ef’ o "Geürfpäh 
thun, alsatinıe ver · 
affechebnen 
tem, wblche 


ef 
tel. 








Bei der Murhmaßung eined mi 


im einen Glashhen iM üfehenr! Ma 
bei Gegenwart der Kupferfiierüet bra 
tee mie Haurchen bedelfen Tene her rbiingen 
— Um aber nicht einen "unbe 0a headf e eine echte Waate 
äu hwökfe , Inufil der Urierfaßtene, EL Jeugen, obidie Bärbung 
wirklich —** eder durtegen ir) melde lezte Farbe der Maffee 
von geringer ei: an. 17 Blue! ofı beſigt. Ein vergleihender 
Berfüd it reihen · kalten’ Wetter in inem Mädchen von emer und 
der’ nemkapen Gattung Kae am anderen‘ Gtidhen Et den 


4 | 





' Diefrd Prufungomitei wie auch das eben —E auf Alla · 
ie ii To einfach, Boah änch Perſenen, denen chemſche Kenhenife dä; 
fremd find, ſich Destetben betierlen können, da die Aufl sſung bes eiſen ⸗· 
vblauſauren Kati (die nicht grün, ſondern gelblich fein, muß), wie auf, 
das thlich gefliebte Fafmumpapier in jeter Apsrhebe ig baten finde - 


i 
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all 


—— 


Pelikan 


——— — 


——— — 


i Dei after, ebwehl mit fehr geringem Kupferaebatik,, wire ‚han 

noch für) diejenigen, meige ten Koffeekb ſud nad) mergenfentifther Er, en 

aut denn. Sa geniefen, wogptheilig. Sarze au fan Kira! jagen. 
— 


ſich ſelbſt angeſtellte Waaſuchd, Klnd Kerchageste Genuß von Bot, 
welches nur N,coz Kupfergitriol gegen. 1 25. Mehl enthält, doch zu: 
lejt nacht heilige Wirkungen auf Die Geſundheit duferte, 

De aber ber Aufguf ‚an deni kuͤnſtlich grün gefärbten Kaffee 
Eupferfrei_it,,ıpor eine Aufgabe, Lie dus die direkten Werluche gleich 
‚blieb. Derfelbe enchälg jwar in feinen Beftandcheilen, wie faſt eine jede 
vegetabiliſcht Subkany auch dan matürlichen Kupfergthalt, weidjer nach 
Sarjeaıs genauer Wetinunung den acht millienſten Theil tes Ge. 
wichts ausmacht, ber aber im Ca; ke⸗ Kaffees bleibe, und nicht auf 
das aus dem Kaffee bertitete Betränd mit übergeht. Diefer narürliche 
Kupfergebalt konn aber nicht auf bie oben angegedene Art entdekt 
werden, er iſt ſthr Ammig”ımit antiren Beftandtheilen in Verbindung, 
und wirb nur in eintr graͤßeren Menge jur Aſche verbrannien Kaffees 

nachgewieſen m 

Es wurde nun ber mänikice Kaffte, der durch eiſenbtaufgures 

Kali Spuren vorm Aupfer andeutete, braungeröfker in eitter porzelänen 
WMeib ſchale⸗ gepulvert, und 7, 1b von dieſem Pulver ber Vermeidung 
Kornösallenen ‚mit Kupfer legitton Orhäße im Dumpfbate mir defllirtem 


„Bailer antgejogen, der Auszug zum Troknen abgedampft, dann im Par, 


Untlegtt verkohit, und*ta vie heffeininere Verbtenmung in demlelben 

ee 1 cine a . 

feiner Tiefe, wegen nicht vor fi) gehen wellte, auf ein Platindler zur 
Aſche ꝓerbrannt. Der Mülfland!mar- wen olfalifder Natur, löte fi in 


Solpeterſaute umeer Aufbrauſen auf, Die Auflsfuhg wurde mit Ae zam⸗ ) 





monisf in. Ueberſchußt neriegt Pr wodae ch phosuherfanr Erden nicderſie⸗ 
len, man dekantirte die Gligfeit, undedurd Abbampfen vebugirte mark 


- fie auf-die ällte, wun-sernifhte- man zuent-eihe-Zropien-Antino i 


nlaf, dann eifenblanfaures Kali, und fattigte mie einem ſchwachen 
Ueberſchufſe von verbännter Cſſigſäure, wodurch die Flüſſigkeit ind rörh; 
. Licje fpielte und nach 24 Stunden Hupe einen Miererfchlag ven get: 
Ger Farbe abſczte. Diefer Niederſchlag durch Size zerſezt, mie‘ ſchwacher 
Sihrwejttjäure angefäuert, gab durch Dineintaugen einer bkanken Eifen: 
Fünge an der Spint einen enidenten metallifchen Rupferäseriug. 
2.0 Bas dielem N zu erſeben, Safauch der Auszug des Kaffees Kupfer: 
haltig fein wird, wenn berfelbe and mie fehr vervünnter Aufloſung 
eines Kupferfaljes grün gefärbt iſt. 


Die Güte bes Kaffees gibt der eigentbünstiche Geruch, zu erken: 


nen, er barf nicht dumpfig nich wurmilirhig jein, Die Bohnen mäffer 
hart, und, ſchwer ſein und im Warfer Leiche unterfinlen. Leichte auf dem 
* Waller Ihwipimente, ſo wie mißiardige ſchwarze Bohuen taugen nicht 
nd vericjleheern ben Kaffee, Öurer Karfee muB beim Kören, obwehl 
er beinahe ben vierten Theil am Gewichte eerliert, ſtart anihmellen, fait 
das doppelte Velumen einnehmen, dabei den eigenthumfichen ſtarken 
angenehmen (ber 
R verlohlt werden, Vonbern “in? glänzende kaltanienbraune Barbe beiigen, 
TER ee Les Kiffzegerräntis kommt nicht allein Don Bepnen, 
"HR ſentern ds Yhän daſſelbe auch von ten Seiten ſchlecht ausfallen, wenn 
man keim Roſten und Hohen micht die gehörige Nutſicht nie, 


DZ Der Beſchlan feige.) 
LER Bewegung’ der Dampffſchrffe Bub 
ae bes” or 
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ee Sl En) 





rer 


ARCIDUCA TRANCcEsco CARLO. 


12. Jutzi von Venedig ma Trieit. 12, Zuul da Venedig wor . 

%. * zei or Venedig. —* Teen TER Den. 

AN. BARONE STURMER, | 

18. Junt von Triet mach Bemedig, 14, Iumi in Verrdig von Trient, 

IH pr Wrmetig,,. Trien. 16. „ Erieibi 1,1 Benedig, 
PRINCIPE ; 


METTORNICH::) ; 
21. Mai von Conſtant. nad Salonich. Ir 

GIOVANNI ARCIDUCA D' AUSTRIA. 
‚1% Zant yon Frieh wah Sara, nu: yon 


ı. nn 


1 In ! 
© in Erde: 
aid RE au Ar u 
Sosfu: Angelo, Diondaini, Deer. ran Aö- fee. 

Am 13. dito. ih 
Giunta, Dejler., in 16 T. mit Det, 





T Yngefonmene Ssif 


Corfu: Benjamini, 


FrEgräisch, und ich ir ſtort geröiter ober beinahe” 


Deterreihifhen LIiopp u 


Cacao wurden 40 Ste Gusjaguit A. 20 begehen, 


v Lu fi. 
Preveia; Earicherta, Cayalieri, Oeiter, in 147, mit Schilekrt⸗ a 
Canea: Pespine, Raga, Oeſter. in 22 T. mir Det. 
Vater Diterlo, Marovich, Deiter., in 16 T. mit Del und Wachs. 
Haven naih: Deffd jada, Esquro, Span ‚ın 37 T. mie Zuter Und Kaffee. 
Enas: Atalauta, Lucodich, Detter., in 22 Z. mit Blutegtin. 
Am 14. dito. 
Baltacz: Grament, Perſich, Defter., in 52 T. mir Mais, 
Galaryt Er, Nicola, Eriftorute, Samiet, ın BT mir Maik, 
Bole: Br: Nırcolo, Zeraiti, Griech., in 3b T. mis Mais, 7 
Alsrandris: Adıle, Lumachi, Mriech., in 40 T. mir Mais. 
DBalaczı Di. Giopannı, Rrangbia, Griech., in 40 T. mir, Mais, 
Durazgo: Dt, Gaetans, Verenefe, Deiler., in 12T. mit Biutegtin. 
Am 18. dito a Ei 205 
Magarelli:. kuiſa, Mofsnt, Mespolit., in 24 T. mis Carabe und 
R anderen Maaren, 5m 
Genus: N. Sig. della Mifericordia, Side, Surb,, in BT. mit pers 
ſchiedenen Waaren. j — 
Galacz: &rZpiridione, Bareogiergio, Griech. in 23 T. mit Mais. 
alecze St. Gievanni, Mchtfat, Ruf., in 52 T. mit Mais 
Ihrarta: Maris, Epiveriff, Oki, in 38 T. mit Weizen, 
Enes: Ditene, Megoresich, Deiter,, in 29 T. mit Zabaf, 
Galacy: Pelibie, Capſecole, Griech, in 37 T. mit Mais, 
Gataer Temfikeche,- Tararis, Ruf, in 60 T. mit Meit. 
Mol augı Gsangeliiten, Sobzria; Grieh., in 60 T. mit Hirn 
Malasz: Er. Nieole, Gerpiri, Oried., in 27 X. mit Mail. . 
Iordila:Efeidie, Dimama, Grich,, ın 33 T. mit Getreite, 
Ihrasfar Torriera, Chivarifi, Orieh., in AU 2. mit Weisen. 
Dat ar: Me Banned, Brieh., in 60 T. mir Mais, 
An kerbam: Agatha, Heitnann, Heolldnd, in 53 T. mit Zußer. 
EN Am 16. dite. 
Israil: Leonida, Mihali, Griech. in 50 T. mir Getreide. 
Enod:! Carielta, Panajerars, Griech., in 60 T. mit Zt, 
Abgegangene Schiffe von Zriell: 
Tem 11. bis Id Bike ns 4 vönst 
6 Schifft nach Griechenland, 2. na Cisilien, 2 uch Frankreich, 
1 mach Lirerboel, T.nach Barellona, I nah Rie Janeiro, 1 nad Fin 
me und | nach Pbilippreille, Be : 


Einfuhr zur See in Zrieft - 
Vom 9, bis 14. Jumi, 


108 K. Aarumen, 43 Cant, Blauhelz, 397 R. Blutegeln, 8317 
St. Breter, 1 P. Catobe, 41 F. Eiienwaaren, im, P. Bofdauben, 37 
K. Hasperlen, 245 R. Gloaswaosen, OF. Cpps, 151 8. Hadern, 
53 B. Hanf, 80 ©, Haute, 705 ©. Kaffec, 7F. Käfe, 11 F. Ko 
tinthen, m. P. Kupfer und Bronze, 60 8, Porkrerin, 534 Däle, 
650 Kilo unb 1290 Arte Moıs, 138 R, Deanufafturen, 30 6. 
Merefbaum, 100 S. Mehl, 229 5. Oel, m. P. Dipienhörner, m. 
P. Parler, 32 ©. Reis, 2 K Saffran, 32 F. Sardellen gefalz., 
3 8. Schellal, 549 ©. Schmak, 5 ©. Seide, 154 8. Seife, 345 
Meil, Steinfoblen, 04 8. Tata, 4 8: und 117 Sch. Zatg, 5 J. 
Want, WI Star Weisen, 83 DB. Wolle und 532 Kitten Zuker, 

— — —— 
Sieſiger Dandelöbericht. 


Traeſt, 15. Juni 1840, 
Baumwolle: Im Laufe der festen Woche wurten hier 254 
Ballen verkauft, als: 460 Ballen Mobile, auf Lieferung zu unbe. 
Preiie; 945 DB. Mordametikaniſche 1. 34; 1518. Maße fd. 485.203 
BD. Teranter fl. 27-30; 510,8, Macedenſche fl. 29-255 240 
& Syriſche fl, 23- 24 und 32 Pugliefer zu unbel. Preise. Diefer 








Mrribel: ſchant eine sure Meinung zu genießen und üb für Amerikani⸗ 


ſche Sorten mche Spekulanten zu finden, 
Golonialmaaren: Bei dem fortwährend mäffigen Stande der 
Raffrepreir, blieb auch vergangene Bode der Markt darin belebt; 


Asse Sr Jage wird exit in. diefer Woche an Markt gebracht werden. 


Der Umfsz beftand in 1000 Saten Rio fl, 35-20; 1650 &. St. 
Domfuge f. 95: An Rat Harannad fl. 32--33; 80 Saken Yapı 
f. 29 — 30; 200 ©. Bahia fl. 25 und 84 Baf Port orieco fl. 38. 
Den Zufer wurden abgeihleifen: 30 Kiflen weiſſe Pernambut fl 
185 22 K. Bahia Mescon, Il. 13—144,5 220 8. blonde Sasannap- 
A. 16, — 17 und’ 00 Ran hefidns, geſtekener M. 29-20”, Ton 


Drogsen: Verkäufe: 100 Eent. Gummi Arabicum im Cor: 
ten N. 56 LO Ceut. Senrgal und Gerda fl. 20-33 une 150 
Gent. Weihrauch fl. TE - 25, pro Ent. 

Farbwaaren: Verkaufe: 80 Gent, Perf. Eafflor A. 54— 
57; 440 Cent. Ledaut. Galtus 24—443 bb Gent. Perſ. Rreup 
beerem fl. 140 — 150; 600 Eent, Campechehotz f. 4,5%, 
und 120 Ton. Cuba Gelbhetz fl 6", pro Cent. 


Getreide: Vergangene Woche wurden bier —— SCH 
200 Star Weizen Banater zu Ad. ‚bar, Star 


2000 Donauer ... 21:0 K- —448 
LIT 0 -  barter v. ſchw. Meert » 5,200 — * 
30 * » Sealienifherr . . 445 · -- * 

*oo0⸗ Maid vom ſchwarzen Meer und M 

der Denau ”» 3.30.» 

000 Bohnen Egiptiſche . 3.15* — » 


Metalle: Lezte Woche wurden verkauft: 150 K. engl. Wei 
Blech A. 16-16", die Kite; 200 St. Blei fl. 10%,: 100 Sch 
Banca Zinn f.-44 und 300 Eent. Jink A.13—13",, proEint. 

Del: In den lezten acht Tagen wurden 2500 Ornen Waſto 
und Beccer in Faͤſſern zu ſi. 23—23', und 350 Or. Dalmat. und 
Raguf. in Faͤſſern und Tinen fl. 235%, —26%,, pro Orne verkauft 

Seide: Vorige Woche wurden 32 B. abgeſchloſſen, alt: 138, Zur: 
nowia fl. 7; 11 B. Candiſche, fl. 7%, —8; 2 ©. Talamata fl- b pro 
8; 28. Atrianspoli und 4 Rumeliſche zu unbel. Preifen. = 

Sürfrüchte: Verkäufe: 200 Kiſten Sl, Pomeranzen fi. 
5 und 40 &. Gardeſer Limoni fl. 18, pro Kiſte. 


r 





7 eat Fr 
Huswärtige Berichte. a 
WFinme, 15. Juni 1840. 
Heute trafen 090 Star Mais von Rimini hiet ein, welche foglrih 
im Detail a fl. 3, 31. begeben wurden. Beizen vom Banot, Prima 
iſt a fi. 4%, zu bekommen. In Cartsftadeibeihränkte ſich, laut 
Briefen vom 12. 1. M., der Getreideumſaz anf best oͤrtlichen Bedarf, 
welcher jwor fehr lebhaft ift, aber michts deſto weniger einen neuen 
Abſchlag verbintern Konnte, Weisen galt befelsft fl. 2. 20-2 30; 
Mas 1. 54-2. 57; Hafer 1. 271.30. 
Marfeille, 8. Juni 1840, 
Zafelöl rufe trog der hoben Preiſe bedeutende Merkäufe berver, 
Alares wirb häufiger als früher geſucht. Fabrikoͤl veranlaßte ebenfall s 
diefe Mode einen thätigen Umſaz. Mit Oetreide hingegen iſt es 
ſtau. Seife gile Br. 42-43 pr. 50 Kil. die blaßblaue un» 40.75 
— 50. 25 die weiße. Der Artikel wird ziemlich Tebhaft. begehrt, und 
bie heben Preife werten ſich wahrſcheinlich haftet, da ter Plaz nicht 
beſenders ſtark mit Vortath verſehen if, und bie ungewöhnliche Hije 
Teine grofie Thätigkeit in den Siekereien geftatter.. Flachs gilt Br. 
Aber. 50 Kil. derrethe umd 43 der weiße. Wolle ſtil. Die Berichte 
vom Autlande find den Preifen nicht günſtig, und Verkäufe werben 
mur zu ſeht biigen Conbitronen Rats haben können. — 
Meſſina, 4. Juni 184%. ' 
Von vorläbriger Seide beflgen mir mur fehr geringen Worrarb;” 
der gänztihe Mangel on Aufırdgen laͤßt jedech die Spelulanten bei 
ihren Abictärfen aͤußerſt vorfichtig zu Werke gehen, umd wir können da⸗ 
bee michts Beſtimmtes im Betreff der Preife mitiheilen. Manna flau, 
Eine Parıhie von 18 K. Geraci in Borten wurde zu dem niebrigen Preife 
von Brana 35 pr. Libbra verkauft, un damit aufzurdumen. Dlivendt 
geniehr in Folge der Berichte aus Meapei eine günſtige Meinung, und 
tie Preiſe behaupten ſich ü Tari 23 für fizilianiiches und 22 für cala⸗ 
breſches. Leinöl wurde A Once 5.10 der Cantar begeben. Wen fi“ 
lianiſcher Lein ſaat ıfl nur noch geringer Vorrath, welchen ber Befi 
jer zu Onc. 3. 10 die Salma von 20 Tome nicht Taffen wetite, 
indem er auf 3, 20 behartt. Cine Porthie Zummah von Miſuelto 
bedang Tati 39, pr. Cantat. Die Preife für Bakrigenfait ſind Aa Ö 
tiendr, Cine Parıbie ralabrifiher wurde dieſe Weche aä Due. ZI" ber! 
Cantar vrrfauft. Mandeln find fat völlig verseiffen; die Prörfe 
gewichen; für eine Meine Partbie Dirgenti zahle man Dane 10. 10 
ver Eantar. Earobe flau; Potzetlo gilt One. 44, Masgakelli 42 und 
Balare di Noto 43 pr. 100 Cantar. Der Gerteideabſchlag bürfte bie 
Preife binuntertreiten. Effen ze haben einen Aufichlag erfahren Der, 
{hiedene Parıbien Zitrenengileng erhielten Zari 8.12; ter ſchwache Mor: 
rarh berldche jegt Die Weliger in ihren Berberungen von Tari 8, 15 
9. Bergamot waͤre indeß 4 Zarı 14. ‚12 bie Libbra su befommen, 
Gobafche von Catania ift genmmmenrtig vergeiffene Wen Tetranuora 
Anden sich hier nur 2000 Cantar vor, weiche die Eigner & Zari 36 
mit 6-8%, Bruch germ laſſen wärben, Andere Sorten fehlen., 


Ddeffa, 1: Juni 1840, 


Wie wir hören, wird bie Regierung sche Rauffshrreifchiffe zum Trans | 


sort der Munition nach Abaſa deftachten. An ® erreide ırifft febe weng 








Gedrude 





warten, daß ſich die Prerfe aufrecht erhalten werben; Giniga Parthien 
Maid wurden a R. 11, begehen; 500 .Zjchetp, weicher euyen,von j 
Eherfen, Sekunda, bedangen R. 21 us 380 dit harter a8 ber bier 

figen Umgegend 20%. Hafer Han. -Brrfte Fehlt, Sur, wird Ferte? 
fortwährend a Kop, 40-42: vertauft ml Dan al Set nd 
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RE prie Kr. Seftion 
öfter. 2lonb 3% - Dampfichitfabrt: 
in Trieſt. 


sel." 


Fabrt: nach Manfredonia. a nr 

Das vesrimäßig am Bub 24. ieden hansık won Erieflumd 3 ‚abs 
gehende Dampfboot Der Geſellſdaft mird waͤhlend der Manate 1. Auguf, 
Seriemder und Dftober. 1. 5. feine fahrt vom & presfferiid DIE Manfrefor 
mia aubbehnen; jewe vom 24. abe" finder mie jeſther mr bie Arena Nat 

Die Zeit der Abfahrt und Ankurift geigt forgenide 3’ ren nimm 
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ER Ehre fiber Die Fracht Für. Warren, Gridfenbingen u. dem ih 
je erfragen 2 un duadıı 
in Trieft imder Kanzlei der Damrfihifahrtgefelicaft, a 
« Ancona bei den Agenten, Dreren Dienale, Wagner und Gatrare, 
» Manfredpbnid Art dem Agenten, Herren Pated-Autmang, 
wruet ehe, 12. Funi 1940. = 86 ef 





Riytiheh,, Behrendt, ut, Unterhalendet jn Bunter, Modding, 
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I Die irfheife eſch j — w — mob und Son bend und koſtet in Te nz bria va. bafbjährin 6 f.. wir — 

Derfendin, 4 Die Zeiten Ya arten fo zoie/ fie hl Ausland is gie 3m —8* 14, balkjägrig 7 a An für Wiemdleidgettig durch Die Garl 

Tee Burboamdiung: portofrei ——ã a . Mag prönuygerier für Tgiet im, Garcau *4 ? für das Ausland nei allen rip) Pojtimtern. 
nenkhrumen aalıd) der M aum won fines, Belle mie $ kr. kelseinmaliger, = bei —— — Inrerlen dejahit. 


*5* Laguna —— o RR 9: — — hechen kei am und ‚Gänkfiaften" t befönderer 

die ‚erde — Au ware ns in Trieft ber Genauigkeit anzugeben iſt, o das Bild u "retksufen und den Wir 

Ü ci „Laemell hau dem ER laufspreis, ganz befonderd aber die Beeidinung der Abe — F wel: 

0 me . — een Malte bes, Nichtnerkaufs u Behsir 

1. Die — on ber 1SFOFAME dauert a on u he Are Mrelanfsoreiie men“ fie" hit Cinfihluß dis — 

bis Ende Oktober· DE in Gulden Eonventionsinäne ‚serflehen; man bietet fie feſt ühd auf 

2. Zur Ausſtetlung wette tur + Driainal beiten onen,igsenfen das Grnaurile zu be a jede Korrefontenz daniber zu der 
Künftlern: zugelaffen und zur — meibemunaaw ua “ a « inehell 1 mal 
Bleiftift: umd Kreittjidhunstt, — 167 Die Vrtröge der 4 Gegentänte"hert den Herren 
phien und Haile Auniwe X J ——— alle Abzugn überhadht merke,’ ) | 28 mild u 

he entweder Heinen - wiehiden. Rune). ‚bet 417. Der Verein bat die Auoſicht/ nicht nur at eigen 

Bereit Der, jchönenRünfte, gehören, ‚Eönmen ni angenonnön werden. „denttih sh; fir Bigmung, ven Pribatperföe)fine nihriumbeheus 
3. Die Cembängem mifenfritetend bi SHERVE Ziknfiiie An Anfsur" son Srnitwerken verwenden? yı Ebmmen. >’ 



















Inferare, tea er Art werden auf 




























eintreffen wur un Mraıı ei — is. Die. Kor ern And; wu | dB ui 
F. Kein — *— und angenenmenes — in Serlin die Herren . Sadie ion out | “or 
digumg Releng urutgefordere werden · 2 | m Dresdener Here Cu Weinberger | wor ame 
‚de. Die aut zuſtellenden Blitder find im gehbrigen un ein: in Rremtfure al. ber Seit Bud: und —— 
ſenden. But mil in Florenz der Herrn Domenitus Kobriden ben ben? 
v. Br | Wr Mallıg 


6Der Verein perziun Koſten der sh, und Süffradr, wenn in Maiflamd der Herrn Ki 
Kuünttler von der Direktio oder einem der) untengenänten Herten in Münden der verchtlidhe Berwaltungsausihuß des Kunſtrereins. 
nn bes "Vereins die Zufigerung darüber empfamgen bir, in Rom der Here Carl Schulze, Pıaija di Ehiane # er Nr.5. 
und die Verſendung mir Fudrmann und nicht durch die Por geſchitht. in Venedig ber Gere Nitter v. Diedo, Sekretaͤr der & k. Akademie 
| 7. Die Untoſten“der Kiſſen und des Eihidhrauseng werten] die _ ., Apr, fhenen Kine, uud Herr F. © Ska ZUR ia 
Künftter zu Übernehmen die Gute haben, da ie ibre, an im dailtund Reſſier der MP Maremie der.. . 
des Nichtoerkaufs in ihren eigenen Kiſten zirche) erhalien ;| Soeſen ach / in Bien der Herr Kunſthandler Heine. Erjeb- rm * 
nahmen werden nicht vergütel. | Die Directiom' des Sunftvereind‘ in Trie. 
5. Die Sendungen find zur Bequemlichkeit der Werfender und Trieſt, den-1S. Juni 1840. | i 
jur Erſpatung größerer Koften, wenn der Verän Die Branpeberahlung 3 
übernommen bat, an den gelegenſt wehnenden Kotrejpemdenten des . Melos, ' 
Vereins, font aber gletch am'den Verein bireft zu * und früh: — ** 
jeitig gu. ariſiren erer Milo, liegt in riner Entfernung von 15 deutſchen Meilen von 
9. Sammiliche —R geichehen, auf efeht 4 Einfemders, der Kaſte des Pelode neſus, und har einen Umfang von etwas mehr 
doch ſteht der Vetein für jeden Schaden, der purch ieinf S gun ju: ld 5 Quadtotmeilen. Auch Biete Infel ſcheint vulkaniſchen Uriprungs 





gefügt wird, j zu fein; ibe Beden deſteht durchgehends aus verwittertet Para und 
10. Die Kunwerke werden während ber dus Rettung] gegen fuer: Vimsitein;- er enthält, vorzäglih in dee Gegend von St. Joannet, 
gefahr verſichert. | | viel Erlen, auch Schwrjel und Alaun., In den tiefer liegenden Theilen 


11. Alte einjufendenden Kunſtwerke find ſorgfältig zu yerpgten; keſgt din und wieder Dampf aus dem Veden auf, und an mehren 
die Gemälre müffen wit Rarken Schrauben an den Wänden deq Kir Zellen finker man eiſen- und ihwefelbaltige breite Quellen, Perner 
fen befeſtiget, die Kiften und ale Fugen derfelben mit ſtatlem Papier Fdet man in einer Höhle, nahe bei ver alten Stadt, Schwizbädet, 


verklebt fein. welche febe beilfam in firbnfiesichen. Krankheiten find, aber höchſt um. 
12. Gemälte ven (ehr verſchiedener Größe tiefen nice in eine ſaudet gehalten werden, 
‚Kite verpatt werben. Der pieten Muddänftungen wegen ut die Qufe im den miebrig ger 





ı u * geldenen Rahmen bit tet man zur Sicherheit on den Kan⸗ flegenen Gegenden nicht geſund; das Trinkwaſſer dutchgehends mit Schwe ⸗ 


ten nit. ſaͤwachen hölzernen Leiſten einzufaſſen. 
Au Trieſt liegen, für dejentgen, welche noch dem Vereine beizu⸗ 


4 4 
14: edes Bild ik auf der Nuüffeite bed Blendrahmens mir einen treten muüniken, Zubferprionsbögen ım der Buchhandlung des 
feftautrart brem Zettel zu verſehen, mweldes Folgendes enthalten mufi: Herru H. F. Ravarger und in ber Kunſthandiung des Hrn, 


Ten, Monken und Mohnert des Kunſtlers tie Bezeichnung des Gh Gierannı Meile ser. 
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fettbeifen rrrunveinigt, und befbstk, romebmich für Fremde, ſchaͤtlich. 
Auf den Anböben und ın tem auf de iefel eiges ſeht ‚be Be 
fens gelegenen Fleken, we die galfje lkerun clend Bütten 
zuſammenwehnt, in #6 weniger utzgeſu ebf: ie Leude eile fehr 
nelb une Eränttih anziehen. An N water Wird ih Ziſiernen MS 
fammelt, denn es berrihe uͤberhauvt Mangel an gutem Waſſer. 

Diele im der alten Meichichte fo berühmte Inſel bat jest kaum 
9500 Einwehner, ohne Ausnahme Drieden. Obgleich die Beuälkerung 
im Ganzen nicht abnimmt, Aber fie ** nur einen ſpaͤrlichen Uns 
terbalt in dem — —— ei i & iuchen alt Focrich 
auf ten Fahrzeugen, vie den ka BA; Da nd wahr wu 
nig bebaubaren Boten har, tiefere auch bie Ernte im Durchſchnitte 
nur bie vierfuibe Ausſaatz 04 gibt jedech einige fruchtbare Stellen. Es 








einer Goelette, einem Kutter und acht Rails, von denen Die Intern 


Ieikcus für eotfenpsenf, die agperen file die Heine Frocht fahtt 
die ſchen | Sifen — erden. Auferbem bat man bier 


meh 40 ia sh Heine Bötriunc, A Eioentbümer auf Areta meh: 


nende riechen find, weiche fie, wohrſche ulich um id den Erprefun« 
gen der egiptiſchen Wehörden zu entziehen, unter griechiſcher Flagge 


„Fahren laffen, und tie für den Transport von Stein, Gips, Galj u. 


ſ. mw, dienen. 
ar dem oben ſchon erwähnten Saupterte, welder Kafteon 


HELEN 9 a rd, Irdedde vum, we 


hoͤchſt unbeteutenne und elende Dörfhen. Die Statt, deren Tourme: 
fors noch erwähnt, umb mweoren bier oben als von ber alten Stadt 


werden erwa 2000 Rils Weizen gewonnen , die für den eigenen Wer helpregen mwurte, lag im einer Ebene, eine halbe Stunde von dem 
ap ‚um birtreidhen ; 143,000 Kile Gerſte, won. } his, A000 na, gast Hatens mid „ferner Zeit it dureh .eing Kude die Br 


Kin Santorin und Enrbanto ausgeführt werden ; etwa &00 Can- 
ar Vatumwolle, woron die Hälfte nach Serwhes, Sophante und San— 


voͤlterung derfeiten faſt ganz aus geſtorb— — 8R—— 7% Me @rstt 
welche ziemlich bedeutend, aber zugleich ſehr ungeſund geweſen zu fein 





trier; und der Hebel Nett Pr eigener Berdrauch Ihren vercnuchtich gang ier _ Me Hbrigger- 


rerordeitet · wirt. Ven Mein daut man nicht meht als das Mötkige”" 


fietete Fr biterung Aid ſchon bamals "and Fpäter zu Kufteon, weiches „. 


fur eige nen Bedarf zer iſt mein. ven gerisger Qualitat und Halt ſich bar Jaegige: Hauptort it, niebergelaffen ‚hat. ‚Die alte Stadt iſt gegen: ©) 
nur von einem Kerbit bis zum andern; Del, welches bier ſchlecht u 


Bere ward, Dong und Babs miffen zum Theil eingeführt werden. 


Vebriginisufinseenmman bier außer einigen anderen Obftarten tie beſten 
Viren inlgangen Archipeit. =! Die Zehenten tragen N, ON) Dradic) 


manch pie Maipschring der, an den Staat gekommenen Riihengd- 


m 


ehr ste Viehſteuer ungefähr eben ſo diet, mb‘ 


auqh bes Greraguder Zölle wird auf etwa 4000 Dragmen geſchäſt. 
dee bat man af. Melos fd gar nicht 2 bis 300 Sehe 
Horaoch den ja wirt. Eifel. und gegen 150 Manfıhiere werden für 


2 


dea⸗¶ Vnbban gebraucht. Amilhen 5 md 900 ESchafe und Ziegen Her: 
fehnnehsngarr hundert Tantor Käſe ven ſehr guter Qualität, woran. 
jebbth Michts aus gefuhtt wirn. Dit Welle wirt, wir. anf: ben anderen ” 


SUR, He eigene Kleidung verbraucht. Beſondere Erwerbäjmeige wer: 
Uhren Knien nicht ausgeäbi ; man behamptet, daß ſie zu faul 
told A Anh in ihte Sitten chen nicht muſterhaft. 

— Wenn der Ertrag des Akerbaues gering iſt, fo bietet der Boden 
tages: für ‚eine Reihige:Weusiferung reihen Erſaz in anderen Er 
zewgul ſir darn Huf einer Höhe, Panagie . Armenia genannt ‚hinter 
den itena tabs, rfandete wir eine: Abaungtube, welche ſehr neidehaftig 
zupfen duakbe;ı fecmig einige ande re, feit der Zeit der Venrtia⸗ 
nec vv d le ercme hee ala 200 Jadeen, micht mehr bearbeitet” wirbe 


Die Auliptdands an der ESublkaͤſte, bei dem Hafen, zwei italieniſthe 


Motlei⸗ wow den altem Ecodi, ſind auch im Vetfall, welches jedoch zum: ı 


wärtig nur nur ein großer Schuthaufen, unter" meiden € einige arme Bauern 


ein lendes Obdach finden. 


"AUS Antiquitaͤt it WER Therme u Anime en hireet,:. 
IR einer, moleriichen Unbähe, Ari deun ılfingagge des Hofent an <hrun 
Merxa gelegen, woron nech miele ſchoͤn⸗ Ueherpeſte nerhanben find, Den 
Grund, zwerauf, e%: Hays, bat;der, Abnig yon Passen (dem ner mehren 
Jahren angekauft, wodurch diefes merkwürd ige Denkmal dad; Alterihums 
vor apritayar. Zprdkörunmg mefchrer it. . An ſeiner Nähe ‚tiefer am das 
Geſtade hin, finder man auh nad Ueberbleibfel non Karatemben, wel 
chta adeh mir Heme,.im dem Felſen aurgehouene Höhlen find, bie, 
nides senuhstsen,, zn. einigen. armen Leuten zur — Haug. 1, 

Mara war das Vattrland son Diogeras 





un⸗ * Kaffee unb feine Febmegi » ic 
Men Theodor vr. Ebrofirwie,) CE 112101. 02) 
(Befhlne) * 
se iaale, ma Rn 
E⸗ if. bekannt, daß ber geröftere Kaffee feine a ‚meiften AM; ſchan 
jeuben Egenſchaften ſchuell dertjert, und wenn ex delbä wagemolem. ,, 
bleabr, iſt er ober gemalen und der freien Luft, aut geſtht, ſo verlieren 
und serflächtigen - ſich die ſelben noch weit gelhwinkrr. Um baber reinen 
fein ſchmtkeuden Kaffeedufguß zu erhalten, follse bez Koffer, für item 


; täglichen. Bebarf alle Morgen friſch geröter, gemalen und in mol ver«, 


Theile AMmn donin vereinen Diegierung deſtimmten viel zu hoben Preife; 
won Bahr dar Dekan Dre und Qrelle, züjufchreiben its (Umtenn: 


detrticcheai Hecrſchaft· ware der Preis mar 5 Pare dos Kilo von 


OR Bro nur ten. ſimnfzigſten Theil bed: iepqgen Prri⸗ 


fedya Di Pe nnen, weſche Hegeiwärtig von: Privatleuten färıgemeine 7 


ſchaf aich⸗ Roehnung mit der Regſerung bracbeitel- werten, ıbrimnennbos. 
ae nur OR OD johrlich ein· Der 
re Re ner lrchrars Leberkkn har bringe aut :birieben 
Urfeheijelinun 4000 Drochwen jährlich im Weinbens weichen Sxtın, 
wer ee hehe, wird gegenwartig wiegehradht für 
ee Wririns in Anben, weras den Einwehnern sen Meter rin: 
tetſo raer· Vorthen erwachſt. Auferbem findet mam'siee Gruben von 
einet Aberen Steinott, welche im der ganzen Levatitenhaäugg als Mühl- 
ſtenee Yebraucht wit, Da tiefe Gruben ſchon im: Alterthume befannt 


mi vbehaupten einige, daß die Intel ihren Mamen davon erholten⸗ 


{dtsffenen- Grföien aufbewahrt werben, wodurch ber füdtige Veſtand · 
ehe des Aaffres beibehalten wird- 

ueber die Nichtbeachtung dieſes Vorthelis beklagt ſich ſeht bittet 
ein — ** der. Verfaſſet des Werkes „Che slomestie, chemisı“ 
(ver, Epemiker öy's Haus) im dem zweiten des Polytechnie library, 
wo-arbeim Artiket xKaffte- fagt: »DieBranzefen braunen und malen | 
alle Mengen ihren ‚täglichen Kaffrebebarf, md ſthen ſich Daher nie zu 


dem. sunamgenrhumen Genufe, jener, ſchwachen, ‚aeihmaklaien grühen Mmd 


ungeſunden Büfigkeit , die wan ‚in: Enslasr ielſchtich Kaffte ‚nennt, 
genäthägt. Welche Aufnerkfamteir perwmter man bus gu Bande, auf bie 
Zubereitung des Minkerbratend bes, plium; padıhugs „der Subfüle | 


un Beititände, sahen im Wercuumg bad Kaffees zeigen ſich ‚bie Eng 
» Tänbemufo: mmgelchält, wie Witte „ bie ‚wor. furien eingefangen worden 
find, und jezt wir erfen Male kochen ſagen · Mann die Stifter ber 


habe Dir Regierimg leßt fie von Privarlemen une 


batall? obn Wortheil ven erwa 30,000 © Drechmen Tibet. ° 


Mhbttdy find, merten au Syta um Paro⸗ eingebanfät. J 
* Rites har einen eortreflichen Hafen, welcher groß” a 
nit Wiötten aufjunehinen. Vor ůglich an ter '@eite von Protorha · 
* unſ am darin gegen alle Winte ſchait "or Mer zei iſt 
AR N "Bafen gar micht ungefund, fe tähfe | Ai Weite bleibe, 
Rn "einbeimijehe 9 Mesine con Mech eefiche uf Anke Meike was, 


T311% 
4 


na Eihfuhrhandel it anf dieſer Juſel best ——* die · 


wie Bltutfniſſte, welche für die ſehr aume Berẽlterung nn 
erwähnten, Werkes, in den int, ariflirenhen Zeitwerhdliniffen- gefhriehen,, 


nuplefen Mitigkenserreine, anftaut fo chörichr zu fein „lange Meten 
gegen. dem wohlthätigen: ‚Genufkeines: Sahulkß Porumein. zu halten, 
liebder Mutel und Wege grigtem wit man winem- gusen Kaffee, zu trin· 
ken: betonen Kann, jo; warden ihre Bemühungen dad einen beflimms, ; 
ten; orrnünftigen Zwet haben, Mrde ober ter Verſaſſer des oben, , 


Haba, er wurde wermurhlid auf ben. guten Koffeeobſud Merjihe He. 


2 Teifketn md ber feine Laudeleute bie Klage mit lauten, Diwfrib, geführt. 


haben; deren Henbenz- il, das Ppinmgift,, das nicht mehr. mac China 


eertaufte werden darf, we wicht. mentiger als 12 Millionen Menfhen 


. Deinmrandper fein follen, tm Tante ſelbſt zu Eonfumicen. Dr... Jah .. 


I rind dan 


fon behauptet nömlih auf feine eigene Erfahrung geſtüzt, die Zahl 
der Oriumfreſſer ober Raucher : im Tante komme fait jener der Thee⸗ 
minker gleich, deßnögen ſogt Barr Offen Im Geiterbebläre für Sach⸗ 
fen; win Dad unbankhare China zu Rrafen, follten. Die Theetstaliften 
(Beute, die mies als Thee teinken) umfetteln; bie Ertreme berühren 
fi jo einmal’ im England. ; 

Ei ſcheint mir aber die Mernadjläffigung der Engländer jur Ber 
reitung ‚eines guten Koffeetrankes groͤßtentheils nur ın ber Urfache zu 
Tiegen, daß fie faſt inftinttmdßig feinen großen Werth auf biefen Eramf 
feyen, inden -purdp-Die-langdauemde-nafe--und webelselle Witterung, 
für fie der Theetrank, zu melchem bert auch die Werliebe bericht, 
mehr geeignet und entſorechend it, als ber Kaffee. Diefe Meinung wird 
tur den unverhiltniimsfigen Verbtauch tes Thees im England zu 
Frankreich ſehr befräftige; Grofbrirannien rerbraucht im Durchſchnitte 
jährlich 25 Millionen Pre, Thee, Itland 5 Millienen und im Jahre 
1836 flieg die-gefammte Zaht auf 38,700, 000 Prt-, waͤhrend Franl · 
reich nech nicht ganz eine Mieſen ſaͤhrſichen Verbrauch aufweiſen kann. 
Erwagen wir deeß gendu, ſo daben wir in dieſer Hinſicht Die velikam 
mene Redtfertigung, des Verhotts nen’ Mein duech Mahomed auf bie 
Geſundheit der Bewohner heißer Bänder, für welche ber Kaffee bas 
vorgägtichite Getraͤnk bleibt. 

Der vielfade Verbrauch tes Koffees hat {hen früher, insbeſon · 
tere aber waͤhrend Sder dRentlnentat Sperre durch Napoleon und 
der dadurch ungemein geſteigerten hoben Preiſe, ein Heer Surrogate 
hervorgebracht, unter welchen tie eotzilgtichften und geniefbarten die 
Eichorienwurgel, ‚die Mehre, die Munketrübe, die Dattelkoͤrner und die 
Kafferwite find. Neuerlich bat man gebranntes Getreide, namentlich 
Roggen, als ein-fetbft non dem Hemdepatifern für zulaͤſſig erkaunt es 
Kıfferfurrogat, mb zwar gegen Abweichen und in erſten Stadien ber 
Choiera heiß gertunlen, ſehr arempfehlen.....Arinss_ aber bafigt weder 
die Kräfte, noch den wahren Geruch und Geſchinak des echten Kaffees, 
der, wie dekannt, alt ein ſtarker Mei; auf die Gefäßnerwen wirkt. Wor 
allen anderen bis nun befannten Surrogaten erbielt die Cicherie ben 
Worzug, melde; gemifht- mit geröftetem Koffer, nicht fo leicht im Auf · 
guffe durch Geſchmak zu entbeken iſt; man Bann ſich aber son der Mir 
fung des geröfteten gemalenen Kaffees mit Eicherie Überzeugen, wenn 
man in einKrinkglädchen, das mit kaltem Waſſer gefühti if, eine 
Prife bes zu⸗ verſuchenden Kaffees, ohne #8 zu mifchen, freut; iſt ber 
Koffer rein, To bleibe das Waller durchſichtig und ungefärbt, fallen 
ober Heine Slaunrsthe Theilchen zu Boden, und wird has Behfler roͤth · 
nicht, fo it dich en Hang Aicherer Beweis, daß der Kaffee mir Eicher 
rie gemiſcht ift. Die Urſache des Sinkens der geröfteren Ciche rienwirr · 
zei ins Warte fiegt im ihrer hogroscobiſchen Eigenſchaft, wodurih bie: 
ſelde begi 5 after amieht, ſothiſiſch ſchwerer wird, zu Boben 
ft und das Maffer färbt; da hingegen der micht geröftete En auf 
der Oberfläche des kalten Waſſers ſchwimmt. 

Im Augememen iſt bei Vergleichung des Koffert mit ſeinen Sut · 
regaten nicht ſowodl auf die urſpruglich⸗ Zufammenfegung ber Stoffe, 
als vielmehr auf ihre Beſtandiheile im geröfteten Zuſtande Gefiche zu 
nehmen, baber kommt es auch, daß auf dewiſſe Andieiduen sin Zur 
rogot, weldes in. feinem rohen. Zuſtande gan indifferent_für den Or⸗ 
ganismus iſt, Mörker wirkt, ald der echte Kaffee, unt daß alfo in Sans 
ſicht auf die Wirkungen, die der Genuß zur Folge bat, der Gebrauch 
ded einen wie ded anderen, und auch das Verhaͤltniß ber Miſchung 
durchaus nicht gleichgiltig iſt. 





Trieſft, 19. Juni 1940. 


Geſtern Tief das Dambfboet »Mahmudie,s von Sora kommend, 
mie vielen Poflagieren in unferem Hafen ein. Die Berichte aus Ale⸗ 
xandrien reiden bis zum 61, M. und bringen bie Beſtaͤttigung, 
daß ſich der Wicekönig wirklich zum Berfaufe von 140,000 Eantar Date: 
Banınwelle an die dortigen europäischen Handele baͤuſer gi dere Preife 
von That. 13 der Err. entſchloſſen hat. Zur Keräuferung eines gib: 
bern Odantums mohlte er ſich jedech wor ber Sat nicht willig fir: 
den fallen, r 

In politischer ‚Beziehung iM noch alles beim Alten. Die Mötier 
nalgaste jfi_ nun vSllig erganifiet und, wird täglich tingeäbe, Die Peſt 
wehrte noch immer fort; fie hatte auch mehre Curopdae defallen, von 


welchen einige gebeilt wurden, und man darf dieß als Zeichen anfehen, 
daß die Krautheit nun Ihrem Ertöfhpen entgegengehe. DIE ten 
aus! Natdlien und Rumefien Taten betrübend, wir verweiſen bierdkir 
auf unſeren Blief voh Konſtantinopel In Athen (12. Juniy- 
wurde bad Regierungs-Transportſchiff »Arise fegelfertig gemacht, um 
boieriſches Mitirär nach Trieſt zu Führen und hier die für den Föhig- 
lichen Marball beftimmten Pferde aufzunehmen. Der Minifter 3er 
grapbos,:mit deffen Unterhandlungen in Betreff des mir ber Pforte 
abzufliefenten Handel⸗traktates man nice zuftieden mar, iſt dimit · 
tirt, uiid Hert Eriflibi, früher Geurerneur von Syta, anangt wor · 
dei, welcher mädhftens feinen Poften in Ronftentinopel antreten wird; 
In Corfu (15. Juni) wurden die zwei legten noch jequeßirirten naar 
politanifchen Schiffe, vermöge einer von dem Admiral Stepforde aus 
Malta eingetroffenen Ordte, wieder freigegeben. Die framgöfifhe und 


engliſche Flotte, fo wie die öfter. Divifion haben Empria (7.) xer⸗ 


lafjen, und kreuzen im ben Gewaͤſſern bei Metlin, und ven Krieges: 
fohrjeugen befinden ſich gegenwärtig im dortigen Hafen nur meh das 
franzoſiſcht einienſchin “Montebeiloa und bie Öfterr. Brigg il Weneto.« 





"Belegung der Dampffciffe 
bes ä 
Defterreidbifiben Lloypb, 


1ch1 1 





— Unze Ar * 
anfahet: ni Zub 
CONTE MITTROWSKL 


11: Juni von Caitare nah Triefl. 11, Juni in Cattato von Trief, 
I Trieft Cottaro. 


Ankunft: 


ARCIDTOA FRANCESCO Cakto. i 6* 
17. Zunl von Bemebig nad Trief. 17. Juni in Venedig ven, Eri N 
nn Fri 0 „ Densdig. 18 * * Ya? N PR 3 
MAuMUubıB. - 


11. Juni von Syra nad Trieſt 9. Juni in Eyra von Trieſt. 
18. 


„Tee „ Syra. 
GIOVANNI ARCIDUCA D’ AUSTRIA. nz 
17. Juni von Anrown nah Dyra. 17. Junl in Ancona von Triefi. 
LOPOVICo ARCIDUCA D AUSTRIA. 
27. Rai von Smprna nach Konitant. 26. ° Mai in Emiema von Eora. 


5. Juni Konfant. „ Smgena 2% _.... „ Konflant, „ Gmprua 
5 w pr Smyma „, pro. 7. Aal = Gapraa. „ Genflant- 
10 Syru „ @mpem. 6 vw  Byra „ Qmprua. 


? -- PRINCIFE METTERNICH. 
\ 30. Mai in Gonjlant. von Sal oulch. 





Aungekommene Schiffe in Trieſt: 

— — —— Am 17. Juni“ 
Patras: ©. Nicole, Fore, Gried., in 18 2. mit Seife, 
Balacy: Nuova Wirtusfa, Camenarorid, Defter., in 33 T. mit Mais, 
Balary: Mereide, Beghich, Deiter,, in 56 T. mit Maid. 
Smyrma; Piero, Lazjari, Oeſter, in 23 T, mit Baumwolle, 

Am 18. bite, 
Bolaez: Celenco, Mifafin, Oeſtet. in 39 T. mit Mais, 
Bolacz: Hectot, Nicola, Griech, in 55 T. mit Mais. 
Galasz: St. Giacemo, Giorganda, Griech. in 50 T. mit Maie 
Broils: XRenecrate, Famelli, Wallach. in 51 T. mit Mais. 
Earania: Bobriele, Butatielli, Oeter, in 14 T. mit Soda. 
Smuprna: Catttrina, Lebro, Franzöſ., in 30 T. mit Baummwolle. 
Bahia: Liverpool Paket, Merſa, Oeſtert., in 78 I mit Zufer. 
— Am 19. dire j 

Hybra: Gemiramite, Torali, Sriech· in 40 T. mit Baumwolle. 
Braila: Pepafırs, Diacruſi, Brieh,, in 55 T. mit Weizen“ 
Eatanıa: Nuniis, Bartiancih, Deiterr, in 17 X. mir Soda. 


“ PBernambiuk: Enrico, Sumdan, Hedaͤnd., in 93 T. mit Zufer. 


Drfans;, St. Eroce, Avaracht, Gried., in 44 T. mit Boummw. 





Abgegangene Schiffe von Trieft: 
Bon 13. bies 16. dies. 
2 Schifte nah Eyrna, 1 nah Core, 1 nach Raguſa, I nah 
Alesanpris, [ ud Dbeifs und Ina Fiume. 





@infuhr zur See in Trieſt 
Nein. 14. bis 16. Juni. 

250 RL Karin; IE WE Ant, 1208 Blutegel, 23100 St. 
Bretec, 130, Mellet Carebe, us toufend Si. und 12 F. Cocetnuſſe, 
12 F. Dreguen, 812 Barrea Eifen, 52 3. Eiſenwaaren, m. P. Fob 
dauben, 3.5, Gslus, 12 Gent. Getkhatz,) i4a1 B. Hadern, 33 B. 
und 1000 Be. Hau, 330 Kite Hirie 15 Indigo, m. P. Kit, 
ar angeRFaf 7 rrrrrrrsc auan· guo/ 1000 ·Cſcherw: und 


werte xt, 2 44 
300 Rub Mais, 10 & minns, T 2 mine, IS J. Det, 451 
Paar Ocdienbörner, 1120 Eant. Phaſeolen, 315 S. Reis, 1 8.2: 
ie EB. Schwadume, 95 Cant. Schwere, 29 8. Leite, 155 Meil, 
Steindeblen, 3.8. Sterar, 3 ©. Strike, 3176 Ballen; 50 Beh 
ut 10 Kıilen Tabaf, 5 5. und 2 Meier Zalg, 100 Ota Macs, 4 
Brenn, 1530 Kilo 375 Star Weisen, 299 Kitten Zufer. 





me Auswärtige Berichte, 
Er 0 f 
— Athen, 12. Juni 1840. 


sn unletem Handel iſt ea ſehe still, Manufakturen find im lleber⸗ 
Rufe vorhanten und ohne Nachfroge. Ver Aurzem-ıraf bier eine Bar 

ig’ non ungefähr 10000 Atlo Taganrager Weigen ein, welche keine 
Aba ghune fand und daber nach antern Häfen, zum Theile neh ante 
— ‚marde, Die Wetztnernte if in unſerer Umgegend jur vollen 

efrierigung ausgefallen. J 

— =, Bengafl, 26. Moi 1840, 
“Untere Erwartung, bafı Die heurige Wellansfuhr bie vorfährige 
werigttens um 3000 Duintale uberſteigen werte, bat ſich nicht bewährt, 
DE fie kaum ®), bes gewöhglichen Quantums erreichen bürfte. Dee ganze 
Baeraıb auf dem Pleze beibränte Ach auf 1500 Quintale, und vie 
Jena auf SO0, während fie ſich zur gleichen Epoche in früheren Jahren 
hen über 5000 belief. Der gegenwärtige Pr. ift 57, Mababub (IW. a. 
Piafter) autſchlieũlich det Zolls, weſcher jtuuher A, iegs aber kraft des 
neuen Handelstraktats mis England. 35. .beigägt, 


‚ Geypbalpnie, ;t3. Juni 1840. 
Unfere Korinthem werben vom tem ſchenſten Wetter begün · 
‚igt, und wir dürfen eine ſeht reiche Ausbeute erwarten. Mit Ges 
treide iſt en in Kolge Per leiten Berichte Hän. Weizen 
Fre nach Qualität Ob. 102--1105 Oeffnen 100-104 ter Lie, 
Meet von der Morea wurde geilen a 54 begeben. Mais _fible und 
Dieser a Ob. 86 ter Kilo verkaufe. S ‘ 
Corfu, 15. Juni 1840." 
a Dirler Tage fellen 2000 Barili Def verladen werten, und es 
 neltertingd chf Tod. 10. O8 geſtiegen, auf weichem Pieiſe es fich 
behauften durfte, da unſere Eager sche ipärkich werichen find. Getteibe 
seraniahte:in den lezten Tagen einige lebhafte Verkäufe nad Albanien; 
die Preife gingen aber zuleht ım Folge der bedeutenden Jufubren merk: 
AL) herunter. Seife von Zante fit a Rare 37 die Ofen 
= \ Galarz, 2. mi 1840, 
24 „ Meid if gewichen und wird in Heinen Parthien & P. 96 ber 
? geben s Für große ſintet eine noch merkfihere Preiserhisigung (hatt, 
re - Genwa, 14. Juni 1840, 
In den erſten Zügen dieſes Monats tiefen aus dem Innern lo: 
Fen aber ten "hitihen: Zuſtand der Maulberrbäume rin, und man 


1 


sugar nicht ‚e hne Belergniffe, weiche jedech durch ten Eintritt ter günffigen 


Wisterung berſcheucht wurden. Man darf nun eine reiche Corenzöus- 
teuse heffen; deſſen unneachter dürften die Preife bei. ter gewöhnlichen 
' Vereiligkeir ber Epinner, wenit auch nicht höber, dech auch nuht mie 
driger als bie verjäbrisen fein. Bon Lribe wird jezt nichts begeben, da bie 
Eigner erſt ein enrichietened Refultat abwerten wellen, Serer ſich zu 
Abſchlüſſen willig finden laſſen. Der Wechtnumſaz betrug: 100 F. ſchön. 
weiße Havangeahd Zuker a Lire dd; 100 Sake⸗e dito Santes a 33, 25 
Aiſten Mescooaten Bahia a 24; 345 S. Kaffer, Rio a Selti 10 
mit Disconto; 50. Matten dito Sarannch a 19; 60 Ballen Wan 
deln sen Lilien und Maiorca a Pire 72 und 73: 20 Serenen 
Ihrige,-afert, von Guatimela a 6%,; 600 Biöle fran. Blei ä 
“RT mis Dissomın, 300 Ballen Hanf ven Vologna a 43, — 55; 
20 8. Maltefer Baummelle zw unbe, Pr. 500 Eanıdr Meid 
verſchieb. Qual. A 21. 12-23. 4; 1500 Mine Weiſen ten Gapliari 
426", 26”, , 1200 Mais von Measıt unter. audi. Flagge a 19%, 
— 20 und 5000 dire von Data A 16— 10%. 
Aonftantinopel, 5. Junt 1940. 
In Rumelien und Marelien it die name MWeitinermee- in 
"RBolge bir anhaltenten Dürre vermihrer, und die Saba entilandene 
Thewerumg bar im der Gegend von Trapezunt manche ernſtluhen Unert: 
mungen ‚veronlaßt _ Hiereris nehmen indeß bie Getteidezuſubren zu, 
und iım Paufe der festen acht Tage wurten 25000 Ale Weihen für 
den Örtlichen Berarf veränkert, ohne dal jedoch die Preiſe irgend eine 
Veränderung erfubren, Die Begierumg, melde nur nob auf einige 
Zage mir ibrein Bedatf vrriehen iſt, bat 16000 Kile harten Odeſſaer 
Weisen AP. 22-22", gefauft. In anderen Santelsarifeln herrſcht 
noch immer edlline Unehdriskeit, und ver der Sutgleihung der Differ 
enje mit Egipten ift auch Feine Beſſerung unferer Hantelsverhältniffe 
iu erwarten. 
Livorno, 12. Jum 1840. 
An unferem Handel herhaubt, Srfonders im Getetide herrſcht me: 
nig Beben; ber. Berrarp Auf wirferen Plaz bertirt ſich aune Die heutt 
erhaltenen Transports auf 235000 Sate, der an fo fern „als Bazeaıend 


berrochtet werden tan, el& es jezt anficfn ſehlt. Der Wohemem 


ſaz beſchränkte ſich aufunnaefäbr 200g Gaͤt. nter 500 Reigen 
ven Pıifa 5 Fire 14, 2500 von * Ga 13, 13%; 
2000 vom Banat #134, 134,5 RSOD- vom Odeſſa a IR 13%), ; 
2000 ihapbafter vom agewihen Meerea 9%,--10",; 2000 egiptifher 
38—8%,; 4500 harter ven Tagaureg und Marianepel a 13, — 
14", ; 1040 Meschiglie vom ſchwatzen und sjonichen Meere A 11", 
— 12; 2000 Mais von der Remogna md der Denau 8-8, nut 
Zara; 1500 egiptiſche Bohnen 48%, — V. Des reranlafte einige 
Verkäufe: feines dedang Lire 49, auf news wurden mehre War 
träge & 37 abgeſchloſſen. Kelonislwaaren find mir einem merk: 
lichen Abſchlage bericht. Kaffee St. Domiirgo kennte mie Mühe 
Lire 50 erzielen, Eine Parihie dunktet Hapannab»Buler wurte a 
25", beable, Orhreiger- ‚englifhe "und deurihe Manufalturen 
riefen zwar mehte Verkäufe, aber. zu niehrigeren -Preiien ats früher 
bevor. Die neue Hanfernte verfpricht ſedr reich ausjufallen; die 
Preife find daher gewichen. — 
2non, 10. Juni 1846, 
Der Seiden morkt war defe Woche fehr belebt bie Preife er⸗ 
fübren in Folge der Berichte über die’ gündigen Reſultate der Cacons - 
ausbeute beinen Aufſchlag. 
Mailand, 13, Iuni 1840. 
Die Gerneidapreifeworenin Folge zer augwartigen Betichte dieſe 
Bere Feter und aut Mais hat einen Heinen Abſchlag erfahren. Die 
nahe Ernte verſoricht befriedigend andiufallen; minder güntig fpridhe 
man ich über jene ber Oelkamen aus. Die Co eo n dimerden mm bald 
eihgefanmmelt, und Man darf eine Fricke Uusdeute erwarten. Die gegen: 
mwörtigen Notirungen habs Kr 4. 35.- 4, 48 in dee Briama; 4. 
13-4, 25 in der Hochebene und 4. 2-4, 17 in dir Mieteretehe. In 
Frankreich ſteben bie Preiſe mientiget, Auf Seide geſcheden Alr neenige 
Abfchluffe, da ſich bie Spinner miche zu Ben hohen Eentitionen willig 
Äinten laſſen wellen. Im Rehſeide wird durchaus nichts. begeben; ge 
jponnene wird feit kehsnpret, , RT 
DET Teen er TOR Neapel, 19. Iumi 1340. 
- Ueber bie deworitchente Getreideernte läßt ſich nech nichts Beſtimanes 
ſogen; die falten und ranuben Winde und die Barauf erfelite unge 
wöhnlide Hije feinen unſeren Saaten geſchadet zu haben. Die Preife 
baten eiwas aufgeilagen; weidyer Baclettameizen Ener I. M. zu lie⸗ 
fern bedang D. 1. 82; Ente Auguſt 1. 87 und Mais didpemibel 1. 
27, Bon Del ſcheint man ebenfalls zu greßr ‚Ermartungen gehegt 
su haben, und in der That fine die Motirungen jeit höher als früber. 
Gakipoli Ende I. M. Due. 26. 65; Ende Januar 26; Gioja Ende 
LM. Duc. 68%,.- Binnen ‚eigen Ragen werden wir neue Corons 
erhalten, deren Preisangabe wir und für unferen nächten Bericht vor 
behalten. Für jet werten inf Abſchluſſe auf Seite gemacht. 
‘ro: Ende - Dbefla, 5. Iani. 1840. 
Von Husfabrartifeln wurden diefer Tage begeben: 3005 Pud gele 
ber Talg a R. 124,5 3000 Zaaia Bone a 29%, ; 1700 bite zetheerte 
Strikt A 10°, dite Eiſen im: Orangen ah 60. Weijen ohne 
Umiag; verichledene Peine Parrbien Mais bepangen B.4 1. Leinfaat 
wird, kaum angelangt, für enaliiche Schiffe zu verſchiadenen Preiſen ‚ges 
kauft. Heute wurde fe 4 20, 27 brgaple., 


Batrafı,.ik Juni köie 

Die Preife für neue Welle fine meh uneer udert. Adie 
wenig geſucht. Überreite iſt «rar; ber Soatenſtand läfe in- 
det in der ganjen Morea eine geſcguete Erute erwarten... Bald wird 
neue Seite zu Marfre gebrace werden, und wenn das Wetter wie 
bis jest ganſtig bleibe, jo dutfte Die Koriuthenleſe im weniger als zwei 
Monaten vor ſich geben Mann, Die engliſche Regierung hat ben Eine 
fußizeit' für Kerinthen um 5%, erhöber. 


I Porto Maurizio, 10. Juni 1540, 
Det'feit mie Ausſicht, dan ſich die Peeife nach mehr heben mers 
den. Tafeldl bedang e 082, ordin. weifie (lavamo) gilt 68. 50— 
70; atuntiche⸗ 67 67.59. Die Blkien der Olivenb aume ſte hen trefflich. 
1 Zyra, 11. Yun: 1840. 
Mie Getreite il es Manz quter, borter Tagantoger Welgen 


wird im? far den örtlichen Gonfum 4 Dr. 6. 50 — 7 behauptet, ' 
Die Gerttenernte iſt auf den Infeinduserfi befriedigend ausgefatten, 


und andere Getreideſorten werben Daher dein Anſcheine na beruntergeben, 
er Satonich, 5 Auni 1840. ° 


Mi unigrer Baummwolle iſt es forttatiernp “Aau; ' allin in 


Ceorved werten dit Preife far erbin. Qual, unverdnden a Pay, — 
4 per Da Iehiuprer, Hrur a 5— 5"), angebaten. Del von, Karus 
kann man a pda), befemmen, melde Preife aus Mangel an 
Abuehm ueoch mehr berunsergehen werden. Wach it vergtiffen und 
fo andy Wetreide. LEdTIe wird jet noch a P. A,, als erſten 
Kedenpreis riebltaı Die angdufigen . Berichte aut Marierlle -darften 
ditien Breikel. deicbe urcrtlich beruntertreiben. Einfuhrartetel veraulaſſen 
Seinen · ca· voruige r cribe Oecha fie· ⸗ Michiellers: Erieft430 440. 
Din Collanar mit ab. 233, der. Prater IT, 
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i Hin 
Die fteigende Theiluabme, deren fich das „Journal des Öfterreichifchen Bloyde and In Diefeih Batbjchrk fu e 
frenen bakte, if — ae Grant: ap unfer Streben, der Zeuden; dröfelben genau zu entfprechen, — 
fruchtlos geblieben tft, nd ** —D— 
Wie —— bee wir auch ferner bemüh fein, die michtigſten Erriguiſſe iin Grbiäte des Daudels, der Schiſſ⸗ 
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Un bie neuerdings möcht ewordene Bermebtung der Auflane und die tegelmätine Berfenbung des 3 
fräb genug vorbereiten zu —— hen 3 wirsum baldige Anmeldung oder Fortſe ſuug ber, neuen Sr 
wo; wir bierinit geziemenb einladen, 
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fan iR gak ME Fe. ecäR haben. auch mr Aprtiß: Butt; HM ÄHNEN- Mhrigens Adi Safe gäng —— EG Biete 
wa 700 Einwehnein 170 Bamilien vertheitt, und alle dur grier ** Phelsgandras ſhilen von Zeit un 3m he vu Born hs 
erfden Birhe einem Biänen Orte auf einfm jur MRlebn no —— 
den Berge, auf Leſen Bipfet, ein kleines altes. Bart ſtehe Dip it ‚Photegandros, and wohl Porpfandens genapnpyifinfe wien, 
dad einzige Dorf auf.der Inkl... MILE Jam 202] DER benachbarte &ifyned eine bürre, felfige unt Fople Iajet, Enns ging; 
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b — e, And die ‚Zäle Sehefen. und nad Wsaterin. zum: Merkaufe Kluf See; feine Kaifitnak 
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"ad altun uund,einied Bägiete- Eojmuif, 3 fer u nidbs, bat ein 

ss ehn Armneiſſrafhount. Die, rk ae, ie J ei - Gefeledpe 

werden Pier mit det arit —* —E 

uſſen ohn⸗ usnahine irgend ein Net erben © ven 

"and Viele Ptmisniritd - ee | die Ac 
unter wahre Kunftwerfe herver. Der gewon — 


a Pe tommt den Arbeitern a gar, 
F 







— ver ofen 


geintrite ind bürgerliche. ‚Seben Seceuge u 

harten; Am Innen Hofrautie‘ bed ſeht errtä uns wur. 

eius enhbaltige Wafferqueite wa Ueb febeta ren 
Budin und —— wahtead ale [) l 


oft ſegot elnilhen Warlermangel haben, Won. bo Berfrieie, dab 
das Waren, wie in Digmanı, efi theurer als ber@ßein bejahft wurte, 
6 Der Spren in⸗ Orefen Nähe fih die Satzdiedertage befiudet, ine! 
band — — — ater miche tief genug, un Schiften vom, groher 
Yigkeit Einlad gu gewähren. Unier Dampfbeot biete ih daher, 

u hundert Schritie weit vom ‚Miete, wihernd : 1 uns in Warten 
nad der @tobe [diffem-Tiehen, 

Die Umegent 'auf ber Banditite, f 
reden wo Detsdümen dicht „benfl 


* 







iz. 
Eaperiftrion er —* a ifdhen —* * 
Stadt ach Salingst dehnen ſich rn 
Sup Te! wu age = 2 e 
| zueee ſtria if — viel Räüner‘, die die 
Siete der —— und Ran: peimehmen; 
F einigeeinen enondifche | Ruf Fürs! daten. Bir nen; 
men in de Beziehung Paolo/Werherid ben gern, Steihrunge, 


=5 aid Peifefesh, Int, *5 und! Hiferlter, ———— 
ſchried das noch 
jest fehr beachtete Wert Melicitia stalicaz | Itie beiten. Ca rpaccte 
brachten mit ihrem Meifterpinfst alsemein dewunder 
ner hervor, und ber Sr Earli erwarb b nicht mi 






rut einen, wit der. groͤten Achtung genannten Naien. ;, nr 


— — —ñ —— — 
) Mach Pempeſus Teſtus und Pluiarch haben die Ifrignar. Fa 
die Schraufpieltunt im Mom eingeführt, und 
die Benennung Hiftrie herleiten. | j 

") Nach ter Volktzählung vom Zabır 1848. 


— 


ande vollen daher· 


sort der in 


Sanbel mit Abpffinien, 


Die Granzofen fahren fort, in der Gewinnung meer Abjajmege 
für ihre Fabrikate mie den Engläntern zw wetteifern. Schen feit ein 
poor Jahren bemüht man fih Verbinbungen mit Abyifinien anzufnds 
pfen, beſonders feirdem ber König von Tigre im einem Schreiben 
an den König der Branjofen den Wunſch eines Sandeldvertrages aus 
geſprochen bat, — Neuerlich haben die Berbsaurer Haͤuſer Hippolnte 
Nabe und Balgweric (melde auch vor Kurzem das Ziff „Comte 
de Paris! nah Net: Beelond ſchikten) eine Erpedirion nach Abnffl- 
nien ausgeruͤſtet, wo fie durch Marſchall Soult ledhaft unterſtügt 
werben fein follen.- Das Schiff »Ankebar · , Kt. Brequant, iſt insbe 
fontere nach dem Hafen Zepla (Aden gegenübet, in ver Straße Bub» 
el» Mandeb) beſtimmt, deſſen ſich MehemedeAli (ohne Zweifel 
zum großen Verdruſſe der Engländer) bemäͤchtigte, um die Schiffahrt 
im rethen Meere noch mehr’ zu beherrſchen. Außerdem haben die Fran ⸗ 
zeſen ihr Augenmerk auf bie Buche von Werbera gerichier, wo jur 
Zeit ber Karssanen eft 20 bis 50000 Menſchen offenes Lager baften 
und mit ben Englaͤndern Tauſchhandel treiben, der aber bis jejt alte 
ſchließlich in Den Händen ungebildeter arabifher Mäkter it, melde 
unter anderen Me Flinten nur nad der Länge bed Laufes zu ſchaͤſen 
wiſſen (1’/, Span, Piafter per Spanne), Die Karavanen bringen 
Kaffee [der viel nah Mokta geht,) Gummi, Myrrhen, Elfenbein, 
Hõute, Straußfetern, Wacht, Goldſtaub. — und @Maven, und 
tauſchen fehr gern Waffen und manderlei enrepdifche Waaren dafür 
ein, fo daß tiefer Handel einer großen Entwikelung fäbig iſt, zumal 
wenn es ben europdiihen Mdchten gelingen folte, die frieblichen Ein 
wohner jener Gegend zu beivegen, dem Sklavenhandel zu entjagen, 
aber weigftend übereinfämen, ihrerſeits auch dert dieſen Handel nicht 
im dulden, unb nur Banbesprokukte einzutauſchen. 





Bewegung der Dampfſchiffe 
i bes 
Befterreibifiben Lioyb. 


Abfahrt: 





ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
19. Zusi vom Venedig mad Trirh, „0. Juni in Benrdig ven Trieh, 
2 un Th Benedi m TrientBeux dig 
CONTE MITTROWERL 
0. Juni von Trien ah Venedig. 21. Juni fin Benrdig von Triek. 
2. 0 Benchdig Trieſt. a um Tri „ Wenebig. 
BARONE STVEMER, . 
20, Iumi von Triel nach Gattaro, 
Unter Laduug in Trieit: 
“maumunpı®. 
Nas Sota, mit Berüprang vom Anctons, Gorfu, Patras und Athen. 








Ungefommene Schiffe in Trieft: 
Am W. Juni 
Steltida: America, Altſſandro, @riech,, in 34T. mit Baummolle, 
PFolermo: Marianne, Pirantello, Sizil. in 20 T- mit Det. 
Am 2. dito 
Bolacz: Aritide Kambani, Griech,, in 60 T. mit Mais. 
Am 22. Bito, 
Maratbonif: Fenice, Catzuti, Gried,, in 25 T. mit Voſonta. 
Melferta: Cencordia, Decandia, Gijit., in 10 T. mit Oel. 
Cottone: Ct. Cinieppe, Goriti, Sijil, in 19 T. mit Del. 
Iemait: St. Micelo, Calichiopule, Auß., in 48 T. mit Maik. 





Abgegangene Schiffe von Trieft: 
Vem 17. bis 20. Juni. 

2 Sehifſe nah tens Ungar. Küftenland, 2 nah Merandris, 1 
mob Algıer, I nah Brailo, I mach Malta, 1 nach Ponton, t nah 
Cette, 1 nad Ancons, 1 nah Ithata, I nah Iſtrien, 1 nah Mofas 
ga, 1 nah Neapel, 1 nah Naupha, 1 mad Dalsnich amd I nah 
Capo Werbe, 


@infubr zur Zee in Trieft 

Vom 16. bis 22. dies, JR 
756 8. Agrumen, 21 5. Alaun, 1372 8, Baummwelle, 435 8, 
Blutegeln, 12260 St. Breter, 65 Saͤke Cocas, 10 Meiler Earebbe, 
10 8. Droguen, 331 8. Eifen, 1 P. Ervengeichier, m. P. Faßdau · 
ben, 64 ©. Gallus, 150 Eant. Gelbholz, 75 A. Gilasperien, 17 8. 
Glaswaaten, 20 8. Gummi 13 5. np, 325 B. Hadern, 252 8. 
Hanf, 640 ©. Haͤute, 10 3. Heringe, 2 8. Intige, 14 F. Kaffe, 
m. 9. Kaͤſe, 23 5 Koriuthen, 38 B. Krapp, 25 B. Areuzberten, m. 
P. Kupfer, 133 8. Lakrizenſaft, 7794 Kilo und 2541 Star Mais, 
17 8. Manne, 97 8. Monufekturen, 82 S. Manteln, 212. Gik 
Mehl, 24 S. Nälfe, 393 F. Oel, 14 8. Opium, m. P. Papier, 62 
Eant, Rab, Caponaria, 153 ©. Meis, 100 F. rothe Mofinen, PER, 
Rofelio, 1241 St. Ruder, 7 8. Salep, 64 F. geſalz. Sardellen, & 
8. Scamenra, 619 S. Schmak, 532 B. Schwinme, 15 &, Seide, 
309 8. Seife, 2866 Quint, Seba, 8 F. Steinöl, 120 ©. Strike, 
19 B. Stubltohr, 364 ©. und 10 8. Tabak, 3 F. Talg, 15 B. 
Teftich, 50 5. Theer, 607 ©. Walonea, 5 F. Vitriol, 61 5. Wachs, 
6 8. Weinſtein, 1700 Star Weizen, 50 B. Wilelmolle, 268. Melle, 

875 Kiften und 154 Faßchen Zuter. : 





Biefiger Bandelsbericht. 
Zrieft, 22, Juni 1840. 

Baumwolle: Vorige Mode wurden bles 635 Ballen unigt- 
fezt, nämlich: 95 Ballen Ameribanifhe A. 34—34'/,; 450 B. Levan- 
ter fi. 277,30 und 90 B. Macedoniſche fl 24, per Cent. Es fin 
ben fih für Amerikan. Sorten noeh Spekulanten, welche die nachſten 
Anfuhren aus den Wer. Staaten abwarten. 

GEolonialwaaren: Der Markt bot vergangene Woche keine 
Veränderung von Belang; bie Preife waren im Allgemeinen fell. Die 
verkaufte Ladung St. Jago Kaffee, bie einige, die bisher vom der 
neuen Ermte eingerroffen war, fanb bei dem Mangel an Affortiment, 
raſchen Abſaz und würde ihn gleichfalls gefunden haben, wenn das 
angeb tachte Quamtum erheblicher gemefen wire. Die Verkäufe beſtan ⸗ 
den in 1600 Saken Rie Kaffee fl. 25; 652 ©. Havannah fl. 28; 
76 ©. St. Jaego fir 29; 133 Faßchen Porterisco fl. 283; 200 ©. 
St. Dominge fl, M—A253 200 ©. Jamaica Piment fl. 18; 
50 Faͤßchen weiße Prrnambuf Zuker A. 16°%,; 532 Kiſten blonde 
Havannab fl. 16; 78 Jaß holländ. gefteßener fl. 19%, — 20, unb 
120 Faßchen Amerikaniih dito fl. 207,--21, pro Eentner. Deffent 
lich verfleigert wurden 340 Säle St. Domingo Kaffee har. fl. 25. 49 
— 26. 31; 402 ©, Bio hav. A. 22, 1—22. 58 und 26 Kiften weir 
he Bahia Zuker fl. 15. 6—15; 28, pro Eent. 

Droguen: Von Bummi fanden 400 Cent. Senegal ju M. 
32— 33, pro Cent, Statt. Den Saffram bebangen 260 © Aquila 
fl. 13 und 600 ® Spanifcher A, 137, —14 pro 8, 

Farbwanren: Verkäufe: 45 Ballen Alizzari von Sfyres 
#. 20; 50 Ceut. ſchwarzen Baltus fl. 41—44 und 30 Cent. perf. 
Kreuzbeeren fl. 140-150, pro Cent. 

Geiftige Getränke: Wen Rum wurden 55 Faß Pernambuk 
und Bahia fr. 35—35 und 20 Taf von ben Antillen fl. 1, pro 
Gallen begeben. 

Getreide: Der Umfaz vergangener Woche beihränkte ſich auf 
500 Star Banster Weizen fl. 4. 45; 600 St. Demauer fl. d— 
4. 10; 300 St. eömifher Mais fl. 3. 30; 500 Se. vom ſchwarzen 
Dieer und der Donau fi. 3. 25—2. 30 und 600 St. Egipt. Gerſte 
f. 2: 15-2. 20, pre 2tar. 

Sanf: Berkouft wurden: 500 Ballen Berrarefer Rohhanf fi. 
157,16; 50 ©. Wolegnejer fl. 10%; 70 B. Erfenner fl. 16%,; 
70 Gent, Trada fl. 29, pro Cent. und 60 Kent. besgl. zu unbel. Pr. 

Säute: Verkauft murten: 500 St. dieſ. trokene Ohfenbäu- 
te von 20 bie 26 © zu fl. 41-45; 500 St. Amerikaniſche von 22 
bis 30 Sf. 41 - 423 600 St. Ochſen- und Kubhäute Iſtrianer 
und von der Umgegend vom 12 bis 17 © fl. 38,43; 1200 Gr 
aefalz. Ametikaniſche von 24 bis 30 @ fl. 25— 31”, und 5000 Se. 
Bief. und holländ. Kartbfellr von 2663 Bf. 55-73, pro Cent. 


Del; Vorige Woche wurden 1900 Ornen Leceet in Faͤſſern ff. 
212 234 250 * Dolmat. ugs, Roguſaer in Rilfern und Tinen 
ſf. 204 - Er Far pie Orne und 500 Ornen Canea zu fl. 23 
begeben; 609 Ornen Koffane und Eatabrefer wurden, zu unbek. Preis 
"fin Skrten! ech 
"x Seide: Werkauft wurden 6 Wellen Calavrita, 2° B- Calamata, 
“ * rin · unteef Be gemeine Salonich zu undel. Preiſen. 

Sus frůchte Es ging darin nichts von Belang um; 142 Kiften 
Hitteysu ven Garderſee dedangen fl. 18, pro fifte und 25 Cent 
en Di: Mefer Mandeln erhielten fl. 42 pro Cent. 

Woachs: Worige Were wurden 20 Cent. Sinyrner fl. 93 und 
+00 Cent. Wallachiſches fi. 92, pro Cent. abgefhloffen. 

Berfibiedene Artifel: Ven Tifhlerfeim munden -Fag 
uf. 20%, — 31, pro Cent. begeben. - 





Uuswärtige Berichte, 


Galceutta , 15. April 1840; > 
Der Indigo markt bietet dicſes Jahe wenig Intereffe; (dvmttiche 
Trangvorte aus dem Innern waren bereits früher ab geſchloſſen. Die an, 
ſehnlichſten Diftikte haben wen ber- herrſchenden Dürre- ſeht gelitten, 
und man it nicht ohne Keforgmifi wegen ber, künftigen, Ernte ‚Die 
Preife werten daher feſter behauptet» Wem... Menpnaher. 1839 big 
zuen 13. 1. M. wurden von, bier aufgeführt: 78097 Manubs nach 
Englany, 24635 nad Franfreich, 3453. nad), den vereinigten Staaten 
und 5272 mad Bombay und dem Guff. ‚Die: : Gefammsausfußr betrug 
HB Maunts, ⸗ 
en Genen, 3. Juni 1840. 
Sit iR? getiegen, Bon Alerandrien trafen . bier „3000 Cantar. 
a sin, welcht pegenwärtig mit P. 44 bezahlt wird, Neue Wolle, 
bebinse I Tr Derail Para 110 die Oka. Wachs gilt Piaſt. 18—18"/,. 
Dre SR engussente vinbrichũ fehr reichlich auszufallen. Ueber die Pteiſe 
1 14 vor ber Hand nech nichts beſtimmen. Die Dlisenbläten ſtehen 
olit, efteise fe; ruſſiſcher Wegen, Selunda wirb à P, 22—25; 
güte ee a [2-13 per Kite Kejahte. 
a — auf Teich p. ‚I; der Coflonat gilt P. 23 7; ber 
Tholer 22. 
Gosenne, 28. April 1840. 
rer Zukerkente id Scchigt, aber nicht Tebr Befrichigend aus· 
gefatten Drfran aiſucht Baumwolle gilt Fr. w—n. Die, 
Wetten auseute serfprigit sg zu werden, 


2 Marfeille, 13, gen; Ehe... 

" Dlnenit. iſt im, —* —* Bade merklich. geliegen: Fuͤ — 
Geifenjledezgien wurden ungeföhr. 3000: Hectolitres gelanft, darunter; 
Mpreliner A Br. A2E—39 und neauelitaniſches & 125. Tafeldt iſt ebene 
falis im Steigen; und wigwehl die Verkäufe nicht jenen, ber vorigen 
Bode gleichtamen, fo bedangen doch ale veräufierten Parthien. hoͤhere 
Preife, ger weſchen ſich die Eigner nicht mehr willig finden lsffen wollen. 
Vornehmlich wmutden Sorten von Ninza geſucht. Die Eocon sein 
ſammlung gebt in. ihrem Ende, entgegen, und. fille fehr Leftiedigend 
aus. Es fonten. brreitd mehte Verkaͤuft 5 Fre IA 25 per Kilegr, > 
gewẽ hnliche Quẽ litat ſtatt, und man glaube, daß Ihhmerlerods anf | 


Fr. 5. eigen werben Demzufeige wird tie Seide heuer ben Bpinmerm 


höher ala woriged Jahr gu Ruben kommen; doc .‚bfirfte fle.fpäter bri 
geringerer Thaͤtigkert der Fabriken. wierer werden, und es ift-baberi bei 
den TEE die geöfite Wehunfambeir anzuennpfehlen , f 


22 Odeſſa, 8. Juni 1840. 
Sn Metreibe wie dm Handel Überhaupt IE es duñßerſt ſtill. 
Un Weizen wurden in Allem Tihetiw. 2ONO harter 4 Rub. 20 umb 
eine kleine Parthie weicher A Rub. Pi, begeben "Die Zufuhr auf 
den Bazar ohne Betang. 1000 Pur vrdia die, ße sewafdene 3 öl: 


Is bedangen Rub, 16". 
"&entari,; 3. Mai 1540. 


Der —— ift ent lich einem’ oferreichiſchen Unterthan für 
63009 Piaſfter überlaften werden, Mach bereits abgeithioffenem Kon: 


Se a Werrudt bei, 


wurden ber Regierung von einen gr 100,000 P. aber zu 
ſpaͤt geboten. .nuyoıd * 
ef ——— 
In unferem, Henkel. iſt es Überans. Sub und fon. ſeit vierzehn 
Tagen fand Fein Verkauf vom izgeud siner Bedeutung Matt 





Anzeige, 


IM. Sektion 


k. F. pein. 
öfler. 2loyb =. Dampfichifiabrt: 
Gi ays gehe 


in: Zeieft. 





"ae Ha er. ...... 

Für Diejenigen. Herren, welhe:fär: von ;Triaft ‚ober Mensbig: zur 
Mille nach Sinigaglia begeben mellen , „dien die Machricht, hab pur 
Erleipterung ter, Compnigatign, om, 10, und 13. Jufi nahmittags. um 
4 Ubr (bei gänstigem Better), ein Dampfkost, ber, Geſellſchaft son hier 
nah Sinigaglia und Ancena abgehen, wird, ⸗ nem IO. ‚tritt bie 
NRuũkfahrt in Ansons J— noch Zrieft, am IL); dad com id. aber am, 
15. direlt no Venedig an, ven ma. e# üch, am. |7., migber, na Binie, 
Haglia und Ancona und von Iejtgenanntem Shafen am 19. nah Trieft 


begeben wird. _, 4 IN? 
Die Preife ae tie * Bhaffagiere find Tewopt von 
Zrieft ald von Ve medig na Sinigaglig ad Anfoija, upb;pigder zurut · 
I. pt —* il. Pia 11 
— 1J Bett in 15 ame ® \ Tu it Bett —— 


Am 16. Jull wird außerdem das für die er Bahıt on 
Trieſt nach der Pevdnte beſtimmte Dampfboer im freier Priftid dem 
Hafen von Ancona berühren. 
Die Fahrten Finden nad folgendermaßen Matt : 
X bfahrer Ankunft 
von Trieſt 10. — En — sc Fa 


. —2 
— gie Pr —— su ar 


re 

- sa? —— Beet Mae d u 

» Lie, ne — IM 0° 
Benehig: 17,5 a; «#149, 

” Big dien Ri h 2 damen: BR. 


Ana. 19. —— “7, Atiek.n ie Mind 


® 
> 4 


Zur — —— ———— 
Fahrt ne Venedig, "Pole, und. Monfalepne, . > 


ke Weiter ehelanben ſoitte witd Somnabenk, den 24, r 
I.M. abente‘ un 9 Uhr ein Daimpfteot der Gefellſchaft nach Benedig 
abgehen und Bin Nfkreife dafıltd Mentag abends autreten. Der Preis 


» Ancona TI.» 
Trieſt 13. 





«für die Hinz und ‚Bhükfahre iſt ohne Unterſchied bes Fiat f. 8, = 


Sontitäh eh OR, morgens um 6 Uhr wird ein” jweites Dampfı 


"boot, nad, Pola ‚abgehen, tie Städte Pirano, Paen zo nt im 3 
vigno Serußren und Montag abends wieder in Trieſt auto. Sie Die _ 


Hin⸗ mb Hükfuhrt leſtet A. 10. 


Sonntag ben 28. und Mentag ben. 20, morgens um Tuiße seht 


ein Dampfioor pach Menfaloome und. laͤuft abenda wieber im - 


biefigen Hafen ein. Kür bie Sin» oder Ruͤtfahrt zahlt man fi. 1. Zur 
Veauienftijftie ter Rteiſenden herten \amı Ufer des Porto Roscga ein 
Omnibus und vier Bogen bereitftchen, „ um. biefelben noch ber Stadt 


zu führen 






ep 8 


mern ar ‚nal ; 
* nn Gent 


ee at u t — — 


* 


"JOURNAL 


des 


öfterreichifchen Lloyd. — 


v. zehrgang 


ur8 


n 


Dief Beirferrift 
Verſendung far die ange 
Geroidine Budtankiung bortufeel gamyabrig +2 


. Man bränum 
Anferate aller Art werden anfgenommen und ber ? 





‚Erieft, —— den 27. Juni 1840. 


chti wöchentlich ser Mal: Mittmor ud Sonnabend und koſten in Trieit auyöbei 
Kulm fo wie für dab Ausland bis zur rAnie, De krop im 13, halyäbrig r fl. 24 Pen 

ue Ir 
aum von einer ner Seile mit 3 


* v⸗ 


— — ofl., wir portofte 
+ Wien aleidseifi ia durch die gar 
Buteau des u Blond, m das Ausland. bei allen rrip.. Papkmterm 
einmaliger, und mit 6 fe. dei dreimallgee Inſetnen bezahit. 


tr. en 





X T 
Re 2% wm, 

Man bezeichnet, unter ‚ver Bengmupng Kroatien im eigentlichen, 
politifiben Sinne jent Paopinyı ‚Ungarns ‚. welche bie drei Kopitate ; 


Agram, Worasein und Kreuy umfaßt; jede, mir, Ausjcluh det Mir, 
titärgrengbilteikte, und defiwegen son „biejen, itsgen „noch, duth ahie.ber 


fimmtere Benennung Status pravingials grobes, unterfhirten. „Dit, 


be des. Kanals endigt. Cie it beinahe, ganz: in Felſen gehauen, Aaber, 
au far durchaus jeſtes Seiten, ihre Grundlage ausmacht · Mehrg 
Srunten führt ınan auf derſelben gleich, wie in einem, Abgrunde wie - 
ſchen ungebeueren Felswänden, dann wieder eben fo lange aufwäres, . 
als, weilte man. ven Simmel erreihen., Beſondets afl.dieß ber. Sl « 
wilden, den beiden. Marffieken Verbovsfo und Nanna- Bora, welche. 


Bewohner dieſer drei Komitate werben. yabız, such Paspinziolißen, ‚die a Sratien nachſt der am Petsberge die befhwerlichite, iſt. Selten ebech 


ber Miluardiſtrikte hingegen Grenger (Copnfnari), ‚genaue, und ob; 
gleich beide ſleriſchen Uriprumge, find fie micrsteftomeniger ‚san ‚sinander 
nicht wur. in ihrer Verfaſſuug, fondera- auspı in -Bezirbung ‚auf Reliz- 
gien Sprade , Börperliche Beſchaffen heit, Satten und Gewehnheiten 
ſeht verſchieden, was für den Statiſtiker immerhin einen wichtigen 
Moment abgibt. Mit Einjhlun des ungarijchen Küftenlsures sähle 
Kroatien 615,000 Einwohner auf einen Flächenraum son 178 Qua— 
dratmeilen, welche in pelitifyer Hinſicht in drei Komitate jerfallen, 
werunter das Warastiner ‚im Morten Das fruchtbare, das Kremer 
im, Oſten das gebisgisflen Yası-gräfte und benölkersile aber ja Duden 
das Agramert iſt. Dasſelbe gramgt-im Notden und Oſten an ebenges ; 
nannte Komitat, an Poſega und die Militärgrenge, im Süden, wies 
der an leztere und, bad ungariihe Lirorale, und im Wellen an ‚Zllg:s, 
rien, und Creiimarf, von ‚welden..es durch die Save gefchispen, iſt. 
Auf einer, Grundfläche von 108 Auatratmerlen ‚sushält das Agramer-, 
Land eine Wollsmenge nou_ beinahe 385,000. Intieituen, far durch⸗ 
aud kathe liſchen cooten welcht eine &. Breitgee, 2 Warkifichn, 27% 
Dörfer und eine Prädie, und im Ganzen über 8000 Käufer bewoh« 
nen. Von ber nörtlihen Seite bis Karlſtadt ft fein Kerrän hreiflens 
eben, nur bie und da zu janften Hügeln anſchwellend; wen Karkitadt " 
bis an die Mieresfülte Fin erstft man fait nichts als ho hes waldiges 
Ghsirge, ‘und’ angehrutte "mit ahlleſen Fetſenholen und Gretten 
durchlochette -Kaffheininditen‘, wie in kabten, jereiffenen ‚Gipfeln am 
Horizentt fh Aufchärmfh, und seh‘ ſchonernch Tönen, aber mr zum 
Theil fruchweren Shstern‘ kutchfutchi werden Aufter tiefen Thalern 
iſt bier dad Klima Femlich ru, Tot aur ker‘ BE bie Rebe 
nicht fettkommt, Denn fat den hett arn Then besn Yähten' hinturch 
weht bie kalte, trokene, elaſteſche und ſtürmifche Boial eber der Roldoſt 
und der feuchte, tegeubafte Zuge brer’ Suͤdweſt Alle "held. Be" 
genden am ber Kaſte ſchwebt ein Ieatienifcher Kurmdt.‘” Bene Pant?" 
eich won Karlſtadt bie am das Geſtade des Meeris umfaßee vormafs ' 
das 1776 von Maria Thereſia errichtete, 1780 aber von Iofenb IE, 
wieder mit Maram verbundene Syzereriner Kemitat, welden Namen 
ed von einem alten Bergſchloſſe (Severin) erhielt, defſſen Ruinen aus“ 
tkerhald Verfitiewe ar der Auta, 1326 Zus Aber Dein Mette ſich er; 
beten. ed dieſe Gegend führt‘ auch bie“ beräßinte unter Kaiſer 
SENT. de bad Jade 1726 mir ungebeuerem Koſtenaufwande er⸗ 
bauie Pol: und Kemmerziölftrafe, weiche, nad ihrem Gruͤnter Kater 
lim -Gupaße ‚benannt, ‚in einer ‚Länge ven 17 Meilen ober ‚65,000 
Schritten wen Aarigadt bis Fiume a hie: —— 


„ it, Die Steigung bedeutend, vielmehr ſanft anſteigend, und auf den 


größten Höhen, wie z. B. auf dem Namensts. und Radna GWaranla . 
gern ſich bersädrliche Ebenen. Uebrigens ‚wird, warürlich-biefg, Golfen , 
Araße nicht felten den folibeften Wagen verberklichs auch maqt „für bar; 
Mangel an Trinkwaſſer einigermaßen beichmerlic, „Aufersger Wuna 
und den beiten Flüßchen Dobrava und Zujcike, trifft manan hakeız 
felben nur eine Quelle mac trintbarem Maler zedie beiden anderen Quel · 
fen, bie ſich neh vorfinten, find fo übelſchmekend, dab ihr Waſſer oft 
felbit vom Zugeich kaum genoffen werten kann. Gewöhnlich müffen 
ſich deßhalb ihre Anwohner mit Regenweiler beguügen, melded fie von 
ihren Dädern in jifternenarrigen . Gruben ‚Termmelis, ‚Unter, ten Du ; 
fasten, welche auf dem Rüben bisier Berge, schein Briten, ‚Di. 
Straße, gelagers ſiud, verdiente Boihiewe, Derbassfo yun- Rama: Gay, 
sa erwähnt zu merben.. An (ich unbedeutend,. find ‚Piefe drei: Blarkefles + 
ten beſenders durch ihre materifche Page, Verborsko au der Dobra 
durch fein altes Schloñ, und Ravna « Bora durch feine Pottaſche ſiede. 
zei beimerkenswerth. Nach dieſen Folge Werfopail, ebenfalls ein Markt: 
fiek,o, am Fufße tes. Merslonedisa-WBerges im, einen der (honſtan Ebe ⸗ 
wen, bekannt wegen immer vormaligen Merinoicäferei.. Zirferiim Thale 
liagt Drega in, Jeinen maleriſchen Umgebungen , bie aber mit Porra/ 
Die, Buccati und Kiume ben fogenannten .Kommearziafeiftrißt) aiısımas - 
ben, und dam. Biumaner Quber mann jngerbeile-finds Much diurch biefen 
ganzen Difheakt, beflehe die Grundlage der Strafe aus Aelien , daber : 
ſowohl hier, glach mie anfer Biume- gegen Trieſt bis Lalbarh, die Zug · 
ochſen Sufeilem tragen, Wie men ſich voriteilen kann, it der Boden 
in die lein gebiegigen Theile von Kroatien nice ſeht fruchtbar, und nun. 
ins be Thalern bereiche: zuweilen eine üppige Vegetatisn. Geftein jede 
weder War mache beinahe den Houptteichthum dieſer Gegende dis,’ 
unded.brihe in den Bergen ter ſchoͤnſte Granit, und in ihähenn 
Lagen: wird ſelbſt Alabaſtetr amd bie und da auch Bergtrytalle an." 
getrefſen· ¶ Auch zeichnet fi ein dunkeldlauer Marmor ms, "der "gie 
ihen: Beifiljewe: und. Verdersko zu Tage kommt. Der von 'Mäbne: 
Gions ik. won ıblenkendb ‚meiner Farbe, baher „auch faſt alle Tharen· 
und: Beniberikäter wer ianfıegenden Orte, fo wie die Bamduset und 
Briten 'susutuefen Bruͤchen gensnmmen Ind. Auch die ſchönen Andre.’ 
ber Rirchtn in Witume) versanfen denſelben ihr Dafein. Uedeigens a— 
auch am Walbungen after Art unermeslicher : Heberfluf ; die Cichen iin) 
Buchtu⸗ de⸗ \pragamstichter Waldgebirges find tefanms‘ durch Hhrsaiien - 
erdeieticher Höhe unbe Staͤrke und· es cröffmer ſich Dadurch wineiminen: ) 
rar o⸗ * en. Dagegen. mangelt ed: an Aitejen ) 


eg hasse 


und Viehweiden, fo mie überhaupt der Boden für ben Feldbau nice 
geeignet iſt, denn felbit bei dem umwerdroffenften Fleiſte if der Land⸗ 
mann nicht im Stande, dad nörhige Kern deurſelden abzugewinnen. 
Außer den Woldgränden dekt die Felſen der Gebirge meift mur eine 
dünne, kaum einige Zoll hohe Erbrinde, auf welcher ſchlechtes Gras 
in ſpaͤrlichet Menge wächſt, das nicht einmal von den Efeln genofen 
werden kann, mie dieß befonders auf dem Peteberge angetroffen wird. 
Aus Mangel an Erbe alle, die uͤberdieñ haufig noch durch bie Regen ⸗ 
fluth von den Zellen weggeſpült wird, iſt der Akerbau «bier im Al. 
gemeinen nicht anwendbar. Es gibt zwar Kornäfer und werden. aljäpen 


mehr angebaut, allein diefe maüffen wirklich durch Kunſt —————— 


erſchaffen werden, und find daher im eigentlichen Sinne agri factitii. 


bie Sandelsbifferengen zwiſchen Indien und China genemmen hatten, Nun 
Eomme et ober zw einer Kriſis, und es bedarf im Betreff unſerer 
Hau vthandels zweige mit China: Baumwolle und Opium nur geringen 


 Scharfblißs, um die machtheiligen Felgen von der gäͤnzlichen Unterbrer 


chung des Verkehrs und bie Unmöglichkeit zu ermeſſen, die fehr reichen 
Vorräche ehne die größten Opfer an ven Mann zu bringen. Bei einer 


ſelchen Sachlage finden wir uns gebrungen, dem General: Gouverneur 


z Nerbwendigkeit vorjuitellen, unfere Erpebition gegen China zu bes 
(cunigen. Wichtige una ‚aufs Spiel gefegt, und 
CR wögren Aufſchube leiden, fon: 

I ion — —7— Sr o erhol · 

ten. Die Saummollenernte iſt allenthalben ſeht ergiebig ausgefallen. 


Man ſammelt hiezu, die von der Negenflurh aus dem Gebirge abgetrae Zum Ablaze bleibt uns nur Europa, meldes aber unmöglich unfer 


gene, und in Klüften und Felfenfpigen, oder im eigens biezu werfer« 


Market Lager abnehmen farm. Dazu fomme nun noch die Aberaug teiche 


igten Wehättern aufgefangene Erde ſehr ſorgföltig, bereinen ſie dann ı S Akköbenite! des fraglichen Produkts in Sherits, mp, 277 fipeint, als ob 


uf irgend einem tauglichen Orte hin, umgibt ben nun gebildeten Aber 
mit einer Art Mauer von trofen aufeinander gefchichteten Steinen 
man 2-66 3 Bus Höhe, umd-teftene im ränn feiner Zeit mic 3 
odar Hoide. Dieſt Aeler können narärlich nicht greß ſein, weshalb 






fih alles vereint babe, und jede günftige Aus ſicht für die gegenwaͤrtige 
Ssifon zu benehmen. Die lezten Oplumrerkaͤufe nach der chinefiihen 
«fonnien nur zu falſchen Hoffnungen verleiten. Dab der Wohnanbau 
nebuste wird, iſt und ner angenehm, wir hatten fagar ſelbſt (hen 


fe. ‚euch, nicht nah Klaftern fentern noch Schuben berechnet Werben, bl Kötigerse Zeit darauf gedrungen; wir wiſſen nicht, was mit dem bebeu- 








denm viele halten Feine Quatrartlafter. Narärlicerweils ‚gejdieht 3 senden. alten Lager, und mit for, ud 
n when, Faum beilele, von einem heftigen „bie Einfteltung der Rulsur dieſes Produkis für eine Jahreszeit mare 
Regenguffe hinwengerafft wird, ohne, irgend eine Bpur des mähiahıen. nur von wohlehärigen Foigen 
Werkes zurũkzulaſſen. — Ir Rn 
nn Ga Wwerpri -wib-bas Terrain nad Bier, "inter" —— Figann⸗ nnd „Beh gehegenbeit, 


Wi gegen dag Sadende des Presberges nüchr nur 
größer unb bäußyr werden, fondern man trifft auch schon matdrlirh 
x "dien gewöhnlich Obſt unt Weingdrten vereint find, indem fi 

ben Dieihen! der Weinſtoke nicht ſelten Getreide, Kortoffeln, 

äfe, Mais u. dgl. gebaur werten, und bie Dbftbäume den Reben. 

= Büren! ah ‚sit 13 hier ſchon häufig. Dliven+ und Feigen; 
et ie an Bructsarkeit und Menge zunehmen je nöher man von 


Fiugusspei Frist hinkommmt. So arg andeffen die Natur auf dieſen Bar 


Höhen erfheint, um fo üppiger iſt fie namentlich in den gegen Büb: 
oft gefehrien Thelern, worunter das bei Druga zwiſchen Pike, und 
Qyszari fihinerolen. durch Cchönheit und üppigen Moijehmuds 
oue ai.. Es derſttelt Aich · ein · holte Otunde an der Lamdrafe Hin: 
2% Hroen. deren. Oppfek ahla Belfen fat, woron über der 
au ‚An, Witze pinain — — 
der ui unn Aufenthalte bieng ' NARU BRR 1°7 174 
u traf Alerbau ‚und -Miehgudht machen der —— 

en Die verziglichien Maprungsjweige. as." Mut‘ 
r, welder die Straße belebt, gibe vielen Menſchen- darch 
Fubrwerk u. ſ. w. ** Ihre Bubrmerte, find, jede meißufehe 
eos Sirflfeht tin seiten iu — Taten tauglich. Die. beftehen , 
ausinetn. viemdich fängen, "aber fmalen, Karren mit viet Rädern, 
di von" Nnandre entfernt, von einem Pferde, oder, 
Ef gr egen verden Meiftens teerden. bie vLaſten auf, Eſen beförkern; 
nicht file tät fie det Bauer ach auf feinem sigenen NRauten. Ein 
anderen Ehe der Bewohnet mährr ſich auch mit bem Handel, von Zrier 
fer Deoſatz, das “fie in- bie” Ebenen Srsatiens auf Pierzen ober Eſeln 
bringen; Bei: welcher Betegenheit fie bäufig Zuter und Kaffee jhwörgen ; 
ihre Rukfracht beiteht in allerhand Getreidearten, mamentlih Buchwei⸗ 
ven für, ihren eigenen Bedarf, Die armfefigiken Enter ihnen ſind Jene, 
melde die Gegend vom Petäberge bis Fiume bemohnen ; fie. Heiden ſich 
gemöhnlich ſchwarz, während die von Fiume bis: Trieft in braun -ge- 
Heiber find, — So viel von dem füdlichen Theile des. Agramer Landes. 
(Der Beſchluß folgt.) 


Handel von Bombay. 





J 


ſich die dort erfcheinenbe »Timess vom „25. April: folgenderniifien aus· 
»In dieſem Augenblike befindet ſich der Handel von Bombay in einer 
gan; befonderen und beifpiellofen Tage. Die- mahre Beichaffenhert uinferes 
* mit China ſcheint ‚nice im richtigen Ge ſichtspucatto auf gefattt 
u fein, und bie natürlicht Felge, daten: war, bafiman in Ken 
—— und Opinmeperationen mie’ bisher zu ‚Werte. ging, indem 
man „auf ige auf eime ſchneile gute Wendung rechnete, bie fo oft 





BR 
„ „Fin und Ausfu und Suber, in ven vereinigten Staaı 
ten, non M. — ME RER I 409 Jabee und 1. Quartal 2.3. 
m.d. 20. Op. endig — — 


Jahre Einfuhr Ausfuhr Mehreinf. Mehrausf. 
182 3.064,80  10,478,059 , — ...2,413,169 
u HABE I 3,369,846  10,8L0,180 — _7440,334 
1823 5,097,896 ' 6,379,087 — 1,275,090 
1824 8,379,835 7,014,552 1,365, — 
1825 6,150,765  8,797,055  . — 2,046,290 
1826 6,880,066 4,098,678 ° 2,7822 — 
1827 8,151,130  6,971,306 1,1795 — 
1828 7.489,74 8A — 753,735 
1390 7,403,612  '4,924,020 ."2ATBMR: —- 
1330 8,155,964 1,231,622 6,014,389 ._ — 
6 1831 © 7,808,945°" 9,014,998 © I” °17108,986 
1832 9907,504 6,656540 1 S 28000" A 
‚ 1833 7,070,.368 ,. 2,244,359 2509 nu ⸗U 
"84 17,911,632 , 1,6706,253 A, Km) 
mn IB 6 6,65 ? en 
sn 4830. © 13,400,888 -4,324,836 "i95076,54 — 
“3 u 4 144602 8 ut a 
* 17,747,116._ 3,5 of * 
— —2 N '9,574,263  8,775,443 ieh BR 
fagtes Quartat 1,131,289 ,B0g,00R 7 N 4,768,679 
nn Konatı .168541,504 .121,222,881 —— 2, 


‚ Zieht man: tie Ausfuht von der Einfuhr ab, fe ergibt fich ei! 
Ueterihuß am fejtertr won 47;618,693 Dotfarik, wilde die Veret· 
nigten Staaten, als Vermehrung ihres Beſtandes an rien Meran, 
in. den lezten 20: Jahren atquitirt Harcem.  i Hund Chat 

Micht bemerkt iR, ob bir Einfuhe das einer ei Theit 
der fumımarifd fo. bebenzenden Bahlter Einwandererau badedit Bert: ' 
mitteln. mitgebracht, hat. ' Echwerlich wird Bieb Nase ja kontroillren 
gemefen und ‚alfe ausgeſchloſſen getlieden fein. Mas die · Wer. "Staaten 
aus eigenen Vergwrrien in ber erwähnten‘ Zeit an’ ehfen Metallen ge 
wonnen haben — übrigens micht old bedeutend u betrachten = Bf | 
te theilweiſe im der Ausfuhr figuriren. . 

Laßt man beite Degenftänte auf ſich San, iſt bie erwähnte.| 


I Vermehrung nichts weniger als belangreih zu nennen. Nach der ge⸗ 
\ ’ geniwärrigen Einwehnerzahl ber Vereinigten, Graaten., beerdgt ſeiche 
Ueber die gegenwäͤrtigen Handeisverhältnifle in Wormb any Tpricht " 


Arc eınmal 3 Dollars per Kopf. Berutſichtiget man daneden, daftn 
! jege überafl jährlich ein gamhaftes Quantum edler Metalle zu hurus · 
arbeiten verwenbet wirt, und boü in der erwähnten Periode, Keaahlo 


’ zer Banken, weiche dech fe einen gewiſſen Baorfend dacin/ [FR 


fehr dert vermehrt worben it, Bonnte jener Zuwach⸗ an edlen Ad 


tollen wehl felbit ald fehr unzureichend erſcheinen und fih fo Manches 


erffären laſſen, was mit der ſeit einiger Zeit in den Vereinigten Staa · 
ten ohwalrenden Beldkalamität in Verbindung ſteht. 


t 


Notizen. 

Edelſte ine in Mupland, Aus Petersburg wird unterm 4. Juni 
gemeldet, bafı in den Granitgebirgen zwiſchen Unda und Urulga reidye 
Lager ver grüuem und meißen Agmamarin, ſo wie von weingelbem, 
venfferhettem und Ra To as, jum Theil ven aufererdentlicher 
Größe, entdeht werten; -nanientkich ward- dem Berginftitut ein wein: 
gelber Topas Kryſtatt von 7% Pin >95", Loth Preuß. Gewicht in 
Geftalt eines an ten Enden—atgehrerbenen Mhombeidat = Pridma’s 
übergeben. . 

Verfälichte® Wachs, [Im »Journal de Pharma macht Hr. 
Bonnard bekannt; daß, ein Maufmann ihm eine Quatitaͤt Wachs jur 
Unterfuhung gegeben, worin 60%, Staͤrkemehl enthalten waren. Um 
daſſeſde wieder jur reinigen, wirft man es in Meinen Portionen in 
fietend heifes Woſſer, bus zudor mir 2", Schwefetfägreson GAB am“ 
vermifcht werben; das Wachs ſammelt fh dann auf der Oberfläche 
der Fluſſigkeit. Den » * 

Das Kauffahrteifhiff Filo mens.“ Man ſchreiti uns aus 
Konftantinopel: Dis ſchoͤne Schiff »Aılomena,s weldes unter Leuung 
des Gebeucet Por ouf- dein Terunter Werfit erbaut wutde, erregt hier 
die Auf aerkfamteit ter’ Kenntr. Unrer andeten ſproch ſich ein derühm⸗ 
ter aimerikaniſcher Chiffre" ſowoht ũber die Form des Schifes, arg 
über die ſdetmatige Einrichtung um’ tie‘ prdsife Hibeit, die er bis auf 
die minteſte Einzelpeir einer genalien Prilfüng umterkwarf, fehr beifül- 
fig aus Es iſt dies ein newer Beweis, ju welder Vollkommen heit die 
Sechifbautunſt in True gedichen iſt. Ze . 

h En EA TE a a ih pr 2* 
Bewegung der Dampfidiffe. 

Bu, ET Een 

Sifdben 2 Iopys. 
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Gelterrei 






Abfahrt: Aukunft: - 
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— .  ARCIDUCHESs —E 
B. ven Venedig war Dreh. —* h 
= yını ra > m Br me, — 
35. Junl yon nah Den v. — 


CIDUCA FRANCESCO CARLD. 
2. Juni von Lich nach Ancona, e * nes 
‚ater Supaeg en Er ach 
Anm ounık. 
Nah Eora inbit Berüprung son Antona, Corfil, 
Ce 1; 
« PAugefommeie Schiffe in Trien:‘ ” 
er ‚Am 93. IZumi, -. 0... 
Tandin: Chdeine Eiriiko, "Lowarbeih, Drller, in 25 X mit @eife, 
ID zu Sr Pauel, Spän., ın 67 T. mit Zuker 
n 28. >» — 
Canca: Fedelta, Gabedhin, Oecee im23 T. hnt Seite. 
nn Arie. 0. X2 
Seutarie Kein) —E Sifker,, Pe mie Dh is 
Confantinepel; Zelegrafo, Dopranic), Deiber,, in 34 X, nıie- Mais. 
Catania: Eugenie, Bidenfo, Sitil., in 16 T. mit Zora, . en 
Galser: Aghia Trist, Fitlini, Griech, in 49 2, mit Meigen, 
E nos: Nuraranta, Dimmftri, Grieh., in 24 T. mit Blutegein. 
Badia; Fenice, Vifin, Oeſter, in 82 &. mit Zuker. 
Balacj: Cr. Nicole, Digiorgio, Ruf, in 45 T. mit Maik, - 
Emyraar Wladimi Feder — | 
yrnar mird, Ivanovic, Defter,, i , mi j 
eu ug ch, ‚in Mi mit VBaumwolle 


Nauplia: Mititerpe, Zusallı i it Bei 
—* Ar + Örieh,, in 297 &. mit Beinbrerm 


Parras web“ Alpen. * 


« 





— Am 26. dito, 
—— acer? Me, "Aeita, Im 779 2. mi 
un, ee zu mi nd ot 
a | ! Anzenie, Dica BO, Reapolit., in 24 T. 
Ya nd Dam an. RT 0 





Abgegangene Schiffe von Trief: 
Am 23. Juni: e 


2 Schiffe nah England, I mad Trapani, 


1 nah Alerandrien. m w- 


Eiunfuhr zur See in Zriejt 
Vom 22. bi! 24. Juni. . 

424 8. Agrumen, DE B. Baumwolle, 30 Auint. Blauhelz, 650 
€. Blutegeln, 2650 &t. Breter, 18. P. Citronenfäure, 10 ®. Dre: 
gun, 6 5 Eifenwaaren, 19 ©. Gallus, 75 8. Hasperlen, 666 ©. 
Habern, 425 Star Hafer, 7 ©. Hanf, 233 B. und 983 Zr. Hdutr, 
275 ©. Kaffee, 32 Cant. Kaͤſe, 14 ©. Kreusbeeren, 3 F. und 1744 


Sb. Kupfer, TI. Lakrigenfart, 200 Tom. Leinfamen, 7229 Silo 


Mais, 48. Manufituen, 4 &. Mandeln, 60 S. Mehr, 33 F. 


Mennig, 156 8. Pet, m. P. Papier, 165 &. Reis, 220 Sch. md 


138 % und Zemb; Rofinen, 38 €, Saffter, 2 & Sale, 15 $. 
Sarellen, 95. @. Schmaf, 13 B. Schwämme, 10 8. Seite, 057 
S. Seife, 1110 Cant. Soda, 295 Ballen"Tabat, 15 FJ. Zals, 280 
Meiter Valenea, GI F. Wachs, 113 F. Weinftein, 296 Kilo Weizen, 
% Dallen Wolle, 923 Kiſten und 2 F. Zuker. 





Answärtige Berichte. 
j TFiume, 25. Juni 1840, 

Diefer Tage trafen bier 3000 Star Mais von der Momagna 
ein, won melden bis jezt nur B00 St. & fl. 2. 43 begeben wurden. 
Zu Ehridäde iſt laut Briefen vom 22, (. M. Banater Mäis in 
Fölge des bebeutenden Ortsconfuns auf fl. 2. 6—2. 10 gefliegen. 
Möhren veranläfte mehte Atſchlaſſe auf Spekulation. Briefe aus bem 
Banat melde, dat inf Betſe der Meijen gegenwärtig zu dem hohen 
Pteiſe von HL? MW; ME per Kübel dezahlt wird. j 
Gone was 5 . SGenug, 21, Juni 1840. 
"Roelemialmwäaren erfuhren diefe Woche keine Preisusränder 
dmg, und fie werden fi” dem Anſchrine nach behaupten. Der Uinfag 
berrug vom 15. bis zum 20. 1. M. 4100 weißen Permambuce: Zuker 
aà Lire 32; 150 °Bäffer ſchoͤnen Bio» Kaffee 4 Geldi 13 mit. Dis- 
onte und 414 Bir Cacta o Gushaquil, 4 Sos mit ſtarkem Dies 
sone. Gerrerbe, beſonders harter Weizen iſt im Weichen. Verkauft 
wurden: 1200 Mine von der Romagna & Fire 24'/,. 1000 duo weis 
er Odeſſa 3 22%, und 1200 dits Marianopel 4 23. Die Ernte 
nimmt einen ſeht befriedigenten Bang. Reis in Bolge der flarken 
Nachfrage fe; 6000. Cantar verſchied. Qual. bedangen Lire 21, 


"23. 4. Det, fehl, und die Geringfiigigkeit der Gefchäfte im Laufe bie: 


fer Weis iM mehr dem Vehärren der Eiger auf foften Preifen zuu ⸗ 
ſchreiden. Der Umfag berief ſich suf auf 2000° B. fardinifhes A 100 
— 102; 250 füilianifges & 79—80; 150 (lavato) 4 84-90 und 
100, tuminfches Babritöl A 73 -74. Die Cocenseinfammlung fleik 
fh Fäglih reihlicher heraus. Die Preife in Posi waren Gr. 3640 
per. Rub. und man glaubt allgemein, daß fie naͤchſtens beruntergeben 
werden. Die Geidempreife find jet mominefl, Won anderen Artikeln 
würden vom 15 — 20 1: M. brarben: 10° Ser. Inbigo aſſort. von 
Guatlmala d Fire’ 6. 15; 516 Ballen Baummorlte von Lima zu 
unbe. Preife 15 dito Cubajor a 2. 90 und 14 dito von Malta & 
100; 200 vito rober Hanf; verfhies: Qual, a 4458 mb 25 dito 


gedechelter a 74— 76. 
a I Ihraila, 8 Juni 1840. 
Mais Düfe Woche merklich gewichen und. wird, hatt daß’ er 
früher auf P. 116 behauptet wurde, ‚gegenmärtig & 95—9B beyapfti 
Diefer: Abichtag wurde theils durch die ungünftigei Berichte vom Aus: 
Tante, theildturd) bie beteutenden Zufuhren aus dem Junern bemor: 
gerufen; ein größeres Sinken der Preife ift indeß nicht zu erwarten, 
bu forrwährend eim lebhafter Umfaz. ſtatt findet, und auferbem ſich 
ein farker Bedarf zur Ergämpung der Tabungen äußert, Weider Wei: 
gen war vorige Bode fehr geimht und ſogar bis ü P. 180 bezahle. 
Unjer Vorrath iſt ohne Welang, und wir haben vor der Hand auch 
wenig Ausſicht, Verſtaͤrkung zu erhalten, da nur wenig mehr aus bem 
Innern zu erwarten iſt. Gegenwärtig finden zwar keine erhebliche 
Verkäufe hatt; dech werben bie Preife feſt a 170 — 175 behauptet. 
Unfere Saaten fichen treflich, und bei fotidauernder günfigen Wirte, 
rung dürfen wir eine fehr gefegte Ernte erwarten, 
Sonftantinopel, 10. Iumi 1840. 
Diefer Tage zeigte fi im unferem Einfuhr + Handel einige Thi- 
tigkeit. Die Getreide preiſe find in Folge des ſich Äußernden oͤrtli⸗ 


chen Bedarfs jezt feſter; fürs Ausland findet indes Bein Begehr itate. 


Zaganroger Weizen wird 4 T. 227,23, und harser Odeffaerä 21", 
bejahlt. Mass, in Trapegumt zu liefern, bedang 15°/, und auf biefir 
gem Plage 13%, Die vielen aus Alerandria eingetroffenen Wechſei 


teieben den Kurs herunter, und bie gegenwärtigen Motigungen [ind : 
tief at," Wich 433—430. ur 
Ser fee eher parte den politiſchen Angefegen: 
beiten eirie rafıhe Wendung geben und mir haften, daß ſich mun auch 
unfere tommerjieflen MWerhäteniffe beifer geſtalten werden. 
ed Siffabon, 1. Juni 1840, 
Unfer Handel it fair im eier gaͤnzlichen Paralnid. Baum 
wolle. veranlafit nur wenige und unbedeutende Verkäufe zum Bedarf 
der inlänbifchen Fabriken & Rs. 160 Pernambuco; 155 Leara; 150 
Moragnone, 130--140 Bahia und 125-130 Para. Das Cacan 
fager iſt Beinahe aufgerdumt; die Motirungen find Rs. 2000 —- 2050, 
Kafeee ohne Umſaz. Die Eigner beharren fett auf Rs. 2700-2750 
für Rie, Prima, und auf 2650-2700 für die Selunda. Den Wachs 
wurben einige Parthien. gelbes iR. 250 begeben. Der Wersarh an 
Häuten it ohne Belang unb die Preife find feſt. 
i 2ivorno, 19. Juni 1840, 
Der Getreibenmfog belief ſich dieſe Woche einihlienlih 27300 
©. für Marfeille auf 35000 @. und zwar 1500 S. Weizen von der Nor 
magna und den Maremmen & Lire 13%, — 13,5; 10060 dire von 
Marianomt A 13— 13"; 8000 dito Merkantilwaare & 12; 2000 
bite von Odeſſa a 12',; 2000 von der Donau Merkantilmasre a 
Al; 1000 ſchadhaftet vom agowiden Meere a 10; 1500 egiptifcher 
ä 8, 1000 harter Tagantog, Sekunda a 14, und 6000 biso. Mes: 
chiglie vom ſchwarzen und azowſchen Meere a 11°,. Gegenwaͤrtig it 
6 mie biefem Artikel mieder flow. Junlöndiſches Del iſt etwas gemi- 
hen; einige Heine Parthien bedangen Lire 40—49'/,. Die Preife für 
Wolle, Seide und Baummeolle find nominel, Bon lejtgenannten 
Artitel fell der Paſcha von Egipten 20000 Ballen nach unſetem Plaje 
verkaufe haben. Engliihe Manufakturen, welde bieie Woche einige 
Merkäufe veranlaßten, haben einen Heinen Abſchlag erfahren. 
Mailand, 20. Juni 1840. 
"Wie gemöpnti in biefer Epoche, it es auch heuer in Beide 
fi, da ſich niengamd zu einen Abſchluſſe herbeilaffen will, beeor ınam 
völlige Gewißheit über die Coconsausbeute bar, melde üsrigens ſowohl 
in Italien als in Frankreich fi fehr befriedigend jeigt. Die Condir 
tionen für Eecons waren im Laufe dieſer Woche: Brianja Lite 4.20 
4. 48; Hochebene 4. 8—4. 35; Mieterebene 3. 83—4. 20. Die 
Eoconspreife in Frankreich Bis zum 13. 1. M. waren: Nismes Br. 
4. 25; Abignon 4—4. 25; Bargnold 44. 50; Br. Esprit 424. 
25; Bolance 5; Momans 5-5. 15; Aubenas und Zopeufe 4, 7 
per Rilogram. 


4 . 


Mei BWork 16. Mai 1840. 
Mit Baummolle iſt es Hau; die Preife find aber höher als 
auf allen ſudlichen Märkten. An Mehl wurden 15000 Faſſer 4 D. 
4. 75-4. 87%, uns von Reis 400 5.2. 877, —d.25 zur Aus: 
fußr begeben. Bom 1. Detober bis zu obigem Darum betrug in ben 
vereinigten Staaten. 


. ! . 1840 1539 
Die Einfuhr 2 en. Bellen 1802117 1219203 
Die Ausfuhr nah England . -» ” 690101 A53893 

* » Branfreih . » » ” 290689 188868 

’ P} » andern eirop. Haͤfen =» 92092 20359 

Meberhount a one 9 1000042 663120 
Berratb = + ren * 601888 372131 


Man befürdter eine Ueberſchwemmung in Folge des zu beben 
Mafferitandes des Miffifippi. Briefe aus Neu Orleans vom 7. mel 
dem, dafi fih noch immer keine große Thaͤtigheit auf dem dortigen 
Markte dufere, und die Verkdufe bloß jur Ergänyung der bereits be 
gonmenen Berlabungen geſchehea. In Mebile (8.) waren bie Baum ⸗ 
wellenpreife gemichen ; die Werladungen gingen nur langſam von ftatren 
und überhaupt zeigte ſich wenig Kaufeifer. . 

Dideffa, 12. Juni 1840. 

Die Betreidegufuhren vermehren ſich zufchends ; teffen ungeschtet 
wird Meijen, befonders weicher a R. 21'/, feit behaupten; harter be · 
dinge R. 17— 18. Leinſaat findet à R. 27'/, willige Abnahme, 
Hafer gie 6,6%, und Mais 9 — 10,. Dieſe höheren Preife 


Gedruckt bei 


» 


find als Bolge-des«fich-im Trapejunt dußernden itarfen Bedarfs an ⸗ 
äufeben, bürften aber jtobalb die Sendungen nachlaſſen, wieder her · 
untergehen. Aus. ben „Mogazinen..murben vackauft: 4000 Tſchet w. 
weicher Weijen für engliihe Schiffe a R. 21%, —23 und 3500 harr 
ter, Sekunda, für Monjlanrinopel & 17'/,. Salz veranlafır fertmäh- 
rend einen ſtarken Umiaz a R. 1. 25-—1. 30 per Pub mis Inbegriff 
des Zoll und anderer Speſen. Ben anderen Arukeln wurden bieie 
Woche begeben: 2000 Kub- und Ochſenhäute a Card. d; 1000 Pur 
Eifen in Stangen a 1%; 3000 dito gelber Talg ä 3%, 2000 bite 
Zigaja Wolte a 8%,; 700 dito getheerte Serite a 3", und 150 
dito gelber Wahsa Id, 


Wechſelkurs auf Trieit 162”),. 
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Fahrt nah Manfrebonia. 

Das renelmägig am 6. und 24. jeden Monatb von Frleflund Ancona ab» 
hehende Dampfbeot der Gefellſchaſt wird waͤhtend der Monate Zeli,- Mugufl, 
Erptember und Okteber 1. I. feine Fahrt vom 5 provtſotiſch bis Manfrede« 
nia ausdehnen; jene won 24. aber finder wie zeitber nur bit Ancona flatt. 

Die Zeit der Abfahrt mad Ankonft zeigt folgende 
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Das Nähere über Me Fracht für Waaren, Geldfendungen u. f. m. if 
ja erfragen . J 
in Erieft in der Ramlei ber DampfihifabergeleMihaft, 
“Ancona bei den Agenten, Herren Stengle, Wagner und Gatrard, 
» Manfredomia bei dem Agenten, Herrn Pantaleo Gusmanp. 
Zrieh, 12. Duni 1840. 


In dem Auffaje bed Herm T. v. Toroſiewich über den Koffee 
und feine Färbung in Mr. 48 biefes Journals, werben bie Kaffee: 
bohnen eon der Inſel (AT) Surinam, als die weichſten und Ich led: 
teiten () bezeichnet. Wahrſcheinlich beruben dieſe Irtibumer, welche 
uns beim Durchteſen entſchlüpft find, auf einer Nemenverwechſelung, 
und wir erſuchen ben geehtten Herrn Werfaſſer ſelbſt um gefällige Be⸗ 
richtigung derfelben Die Redattien. 
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Diefe Zeitfehrift erfbeint wöchentlich gmei Mal: Mittwoh mb Sonnabend und koſtet in Trieſt ganzjährig 12, — 6 fl, mit 71 


Berferdung für die ganze Monarchie, fo wie für das Ausland bis jur (reise, 
% roldfhe Bubhandiung portofrei ganglähria 12 fl. Man pränumerlet für 
Jnferate aller Art werden aufgenommen and dee Raum von «einer Ye 


anyjährla 14, halbjährla 7 @. Außerdem für Wien gleichzeitig durch die GAr 


riet Im ureau des dit. Blond, fılr das Ausland bei allen rein. PoRämiern, 
ke mir 3 Er. bei einmaliger, und mit 6 fr. bet dreimallger Inferrion beyahlı, 





Zubalt: Agram (Beſchluß) — Aftienunternehimungen. — Dat Auch 
füberbergwerf zu Almaden in Spanien. — Beleuchtung unter bem 
Meere. — Bewegung ber Dampfſchiffe, — Angebommene Schiffe. — 
Abgegongene Schiffe: — Hieniger Hanbelsbeticht — Audiwätre 
tige Berichte: Ancone, Bembap, Cotiidadt, Fiume, Havanna, 
Matras, Malta, Marfeille, New Dort, Odeſſa, Singapare, Tunis; 





Ager a ur. ee 
! Beſchluß.) 

Won gang anderer Art und Beſchaffenheit iſt deſſen mörbliche 
Haͤtfte, welche bie Save und Krapina bemwäffert, und werin die Haupt · 
ſtadt res Landes gelegen. Mehr eben als bergig, iſt bier auch der Bo— 
den ungleich fruchtbarer, namentlih in den längs bed Cave: &tromes 
binziehenben Ebenen. Die fruchtbarſte Strete ift das Turepolder / Feld 
(Zurowo polje, Campus Turopolya), weides 2", Meilen lang und 
Bariche eben fo breit Agram gegenüber jenfeit der Gare liegt: Die 
Blwohner 'besfelben find. größrentheils Edelleute, die vormals unter 
einem Vanbgtafen (Comes terresıris) ihre Provinzielufammenkünfte 
hietten, ihren eigenen Magiftrat, ihr gemeinfanes Univerfiälts : Siegel 
und bie peinliche Gerichtsbarkeit befaßen, den ungarifhen Reichstag 
mit einem Deputirten befdikten, und in zweiter Inſtanz unter dem 
Agraiier Romitatdgerichte und in der Appellation unter der Wanalta 
fel landen. Diefe Verhäleniffe haben ſich jedoch in neuerer Zeit geaͤn⸗ 
dert, und ber ganze Zuropelger Bezirk mit feinen 33 Ortſchaften iſt 
Karlſtadt jugetbeilt worden. In Ruͤtficht auf Kultur des Bodens ge- 
winnt Kroatien von Jahr zu Jahr mehr, fo wie überhaupt eine ard- 
Pere Shärigkeit und Induſtrie durch Verbreitung beiferer Kenutniſſe in 
allen Zeigen ber Agrikenomie faſt allgemein hetrſcht. Im Ganzen 
wirken die meiſten Getreldearten, fo mie an Knollengemächfe und 
Hatfenfrůcht gebaut" ud im Ueberſtuß gewannen. Auch die Mebe wird 
überält angetroffen, jrdech auf eine eigene Act bebaut, welche pwiſchen 
ber in Stalien und" Ungarn die Mitte Häft "Der kroatiſche Mein iſt 
ſeht geiflig, von angenehitren Geſchmake, voll Feuer, und überhaupt 
als vortrefflich dekeunt· Seine Fatbde ift im Algenreimen weiß oder 
ſchitlernd, qur auf dem gräffich Ertdödifchen Gurte Wosztavina wird 
rother gebaut, der aber ouch dem Burgunder am bie Seue geteilte 
werden kann, indem bier bie Mebe mit beſonderer Sorgfalt und Such. 
kenntniß behandelt wird. Unter tem übrigen Weinen verbient Auszeich- 
nung ver Wabuleker, fo wie ter zu Bukewetz, der tem Masßlas an 
Güte gleichkommt, ohne Ausbruch zu fein, mie überhaupt in Kroatien 
feiten Ausbtuch bereiter wird, wohl aber guter Wermuth. Indeſſen 
find bie-Eraatiigen Weine nicht fange haltbar und jeitigen ſehr ſchnetl 
In ber Megel wird bie ganze Fechſung im Lande verzehrt, weran der 
Bauer ſchon fo fehr gewoͤhnt if, daß er ach bald nach der Weinleſe 
den neuen Bein zu trinken anfängt, und nimmer ruhl, bis er ſeinen 
Heller geleert hat, 

Weniger beträchtlich ut ter Tabakbanı; hingegen gewinnt die Obit- 
kultur am Bedeutung, und ſelbſt die Orange füngt an bier immer 


‚mehr beimifch zu werben, Meben ber echten Kaſtanie, welche hier in genen 


Obitfrühte jedweder Art anzutreffen, die an Gute und Wehlgefhmat 
vp italienifchen gleichlemmen, Ueberhaupt iſt brinabe keine Hufe wicch · 
pen Landes, Die nicht forgfältig angebaur wäre. Rus arı Birken und 
iehweiden befigt das Land keinen Ueberluß, daher auch bie Wiehzucht 
ränkt, und. felten aroße Herten von Hornvieh und Pfetben ober 
afen, wie in Ungarn, angetroffen werben. Wiele Bauern befigen 

e mehr als eines; hoͤchſtens zwei Pferde und Ochien Ziegen bat 

n bäufiger, und faft in jedem Haufe trifft man deren mehrs Das 
eftenvieh, welches meiſt aus Bosnien kemmit, iſt ſchon in größerer 

ge vorhanden, und wird gewöhnlich in ben Kaflonienı, Eichen: 
und Buchenwaldungen im der Maͤſtung gehalten. Sogenannte Parkten, 
unbrwehnte Praͤdien gibe es in gay; Kroatien mie. Auch Meräfte, 
Rohrwalder, Ochilffämpfe find wenige und unbedeutende. Hingegen ſtud 
tie Waldungen ſeht betraͤchtlich, denn fie umfaffen an 115,000 Mor: 
gen, nnd liefern Wildprer verſchiedener Art und im areber Menge; 
Hirſche, Rehe und Wildſchweine wechſeln von Bosnien haufig über 
die Grenze. Außerdem liefern. die Waltuugen eine außerordentliche 
Dienge Holz und befhiftigen mehre Portafchfiebereiem. » —V 
Weinbau, Akerdau, Wiehzucht, Goljverkehr. une Portaidfiche 
teien machen olfo die vorzüglichſten Nahrungsjwerge des Agramer Sans 
des aus; auch die Schiffaher auf ber Save, welde nicht unbettaͤchtlich 
iſt, belebt ben Verkehr und ernährt viele Menfchen. Die Bemehner 
find durchaus Sroaten oder Raizen, welche bie ſlaveno ⸗horvatiſche Mund: 
art reden. Obſchon xauh und ungebildet, find fie dabei bad rin arbeit, 
fames, gutmärbiges Wolk, von ungemeiner koͤrperlicher Stärke und 
periönlicher Tapferkeit, Der junge Kroate iſt ein breitiäufteriger, rd: 
ſtiger Junge, der die ganze Woche hindurch die ſchwerſte Arbeit mir 
feltener Unverbroffenbeit verrichtet, wenn er fih nur des Sonntags 
mit feiner Dirne beim Tanje beluftigen Fann, den fie alle leidenſchaft / 
lich lieben. Die Mätchen, worunter es zjumeilen verzüglich wohlgeſtal ⸗ 
tete Geſchoͤpfe gibt, tragen in ber Diegel kurze übereinander geſchichtete 
Roͤle und ſteife Mieder. Häufig flehe die Zahl diefer Roͤke mit ihrem 
Wehlſtande in gleichem Verhältniſſe, denn je reicher eine Kroatin if, 
deito mehr übereinander gefchichtere Roͤke träge fir des Sonntags beim 
Tanze. In Rütficht der wiſſenſchaftlichen Ausbiſdung und des Gewerb⸗ 
fleißes ſteht der gemeine Kreate auf einer medrigen Stufe, ja außer 
den Staͤdten fehlt es zum Theile neh an ben nethweudigen Hand: 
werkern. ⸗Agram (Fagrabia, Zagreb) ift der Kongregationdert bes 
gleichnamigen Komitert, fo wie auch bie Hauptſtadt son ganz Kroa⸗ 
tlen, und als ſolche Si der Banafrafel, ber Gerichtätafel, ſowohl für 
Krootien ald Etavonien, der Gerichtstafel für den Ngramer Komirar, 
eines Futpelifdhen Biſchefs und ſeines Demfkaritels, and feit 1786 
aud bad Generallemmande für beide keoatiſche Beneratate. Die Stier 
liege am Schemel des Berges Meboed (Bär) unweit bed Zufammen- 
fluſſes der Kaprina mit dem majeftitifhen Saveſttome, in einer ippir 


ri vorkommt und gewöhnlich zur Viehmaft verwendet wird, ſiad 


ar # 


gen und malerischen Landſchaft. au hi db i on 

namlich in die obere Stadt, deren Haͤ 

Banus von Kro-tien, amphirheatraliſch gelagert — am dieſe reiht 

fi die untere Stade, ſonſt Harmicza genannt, von dem dajeltft ber 

finblihen Dreifisftamte, weldes ungariſch Harminczad heibr ; Diele liegt 

ſchon im der Ebene, und bat mehre fihöne regelrechte, durchaus gepfla 

feste Straßen, und enthält außer dem Dreißigſtamte die Zalznieder- 

lage und eine griechiſche Kirche. di dritte Abtheilung heißt Opatewine, 

gleichſam Abtenſtadt. @ie enthält die ehemals wohlbefeftigee Reſidenz des 

Agramer Biſchefs ſammt der uralten großartigen und in erbabenem 

gorhiihen Styl erbauten Domfirche, fo wie eine hubfche Gaſſe von 

lauter Demperren bewehnt. Auch das Konfifterislgebäude, das adelige 

Könolkt, die Hauptſchule und das Branjistaneriofter befinden fich bier, 

Die obere Stade enthaͤlt aber ter Reſidenz des Banus auch die Ges 

bäude für bie beiden kroatiſchen, fo wie für as Banat-Generalat und 

für bas ſlavoniſch⸗ kroatiſche Appellaterium: ferner die Königliche Aka” 
temie, drei Buchhandtungen und ein miebliches deutſches Theater, 

Agram, das über 2000 Haͤuſer mit 18,000 Einwohnern (worunter 

nug 13000 unadelige Einwohner) zählt, und im Ganzen {hen und 

ſtattlich gebaut if, gewährt ſchon auf ter Straße von Dugasjello ber, 

{0 wie von jehem der nächitgelegenen Hägel eine fehr reizende Anſicht; 

die ſchonſte aber bat man auf bem Berge Meberd jeldit, am deſſen Fuß 

bie Stadt Helagert if. Vor ji zu des Schauenden Fülfen breiter ſich 

die‘ Stadt him, umgeben won zahllofen Mesengeländern und mannich ⸗ 

fan Gartenanlagen, auf denen Heinere Semmerwohnungen ber Stad⸗ 

tee, ober bein ‚effenekichen Vergnügen gewibinete Gebäute, als Reſtau ⸗ 

Be Fr une Zanıföte, freundlich heraus guken. Gemüfer und herrliche 

Getreidefelder ſchmiegen ſich dem Altern ai, welde die untere Gras 

umgeben, unb geihmatoolle Parkanlagen mit malerifchen Baumgrup- 

pe breiten ſich dicht unter den hoben, alten, ſtattlichen Wällen aus, 

denn Agram ift eine Feſtung, und war ebebem in dem Weheſyſtein Un- 

garns das Suͤdthot des Reichs. Zwiſchen der Stadt und dem sine 

Heine halbe Stunde entfernten Saveſtreme lagert ſich eine Ebene bin, 
beider mit den Üppigfien Gärten und Fluten, und bewäflert vem ber 
Srapina, welde von Norden fommend, hier mit der Gare ſich dereint. 
Zur Erleichterung‘ der Komunikarion mit der nunmehr ilpriihen Pror 
vihg dient eine große hölzerne Jochbrũke, welhe über dem bier wahr: 
baft waje aulſchen Strom ſich befindet. — Ns Handelspla; iſt Agram 
wichtig tur feine Schiffahrt auf der Save und eine Tekbarte Spe ⸗ 
dition. Die Fabrifinbuftrie it im Ganzen nicht grof, und nur die in 
LT 29 tider und Linnenzeugen hat einige Bedeutung. 
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PTR BBrTeR,, 


Pe Aktienunternehmungen. 


Wenn das Geſen hinſichtlich der Sozierdtsgeichäfte bedingt, Kai jeber 
Socius mit feinem ganzen Vermögen verhaftet ſein fell, dies auch zu" 
Vorbeugung betruglicher geheimer Bedindungen und Hantlungen ſehr 
weiſe iſt, jo koͤnnen darunter dech nur ſelche Peivatverbindungen vers 
ſtanden werben, in welchen die Theilnehmer ihren ausfchlichtichen Bernf 
finden; daran air gleicher eigenen Thätigkeit arbetten, umter gemein: 
(hofslichem Wiſſen und Einrertändnifi dispeniren, und fi fo im Wer: 
Ehe mit Unteren obidliehen, als wenn ihr Ctabliſſement nur Einem 
Indiriduum gehörte, welches feinem Anden Nechuung abjnlegen, ver 
dem #4 den Rechnungẽezuſtand bed Geſchaͤfte, fo wie Werbiudungen und 
ten Werkehr forgfültigit zu verheimtichen bat, und dieß Alles auch ver» 
beimbigen kann. Die Möglichkeit zu Taͤuſchungen und Betrugereien 
iſt bier, und der Reij dazu in vortemmenden Faͤllen um fo färker, 
als das ganze Vermögen und die Eritenz der Soeti auf tem Soiele ſteht. 

„Oanz anders jleht eine Alilengeſetlſcheft da, welche durch eine 
rechnungspfticht ige durch Storuten gebundene Direktion ireprdfentire ) 
wird, die: jwar die olleinige Difpofiriom hat, weiche aber. durch ain bes, 
ſondetes Kuratorium fonereiliet wird, während, jeher eungefne Afienär, 
nur mit einem verbäfenifmdfng Heinen Antheil bei tem Weyierärtgen 
ſchaft, :atfo nicht mit feinem ganzen Vermögen intereſſire ad, weis auch, 
wit oben gezeigt, durchaus merhwendig erſcheint. Imıten ;Genrwaigrer, 
farmmmlungen muß ben Attiendes NMehnung vorgeleaewreden, was lomıt 
öfiemelich geſchie ht und zwar gewöhnlich gegen Therineler. aus deu 
verſchiedeuſten Ständen, von welchen men mit annehmen kaun, daß 


4 


*X. des N 


"Seife Möpter auf einen Zoͤel 
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Abſicht die Hand Bieten wer: 
—* de (den Aktiengeſellſchaften ift 
das Ai fat fortgeſezt von Deren Krebitfähigkeit unterrichtet, da 
ihr Bumbdationdkapital, ihr Status, ibre laufenden Geſchäͤſte und deren 
Meſultate kein Geheramiß bleiben follen und Fönnen. 

Dergleichen Geſellſchaften können und werden fih nur ba bilden, 
mo es fih um Unternehmungen von foihem Umfange handelt, wozu 
die Krafte iger nicht, „bi , Alle Suftitutionen, melde bie 
tewund zentrafifiren, find hochſt nüj ⸗ 
lich und ver menſchlichen Eutwikelung günftig, fie dienen zum Gemein: 
beten, wenn fie ein fo großes Kapital erfordern, welches der Privat- 
mann entweder nice beſtzt oder nicht ganz dazu wagen darf, Große 
Augeke werlangen große Mitiel. England hat feine Handelsblüte vor« 
nehmlih den Afriengeielichaften zu danken. Ein ihnen ben unlaͤugbar⸗ 
fien Stempel der Gemeinnüßtgkeit auferüfender Vorzug dieſer Mltien- 
geen ſcheften Tirat Karin, daß es durd ihre orgamifhe Werfaffung, wor 
Durch Memand von ber Theilnahne ausgeſchloſſen it, möglid wird, 
daß bie deſten und inteligenteten Abofe am Die Spije der Direktion 
tes Geſchaͤfts kommen. Haben dieſelben zu geringe Mittel, ſelbſt große 
ortige Unternehmungen zu gränden, fo erhalten ſie hierzu durch Als 
tiengefeflfäjaften Gelegenheit, uund ihre Talente weiche opme dieſe ſchlum ⸗ 
mern wurden, entfalten alle Kräfte, drleben ihre Mitarbeiter und für 
dern bie Zweke der Gefehichuft, ja micht bloß diefe, ſendern ihr Bei ⸗ 
ſolet, ie gräiter und hoͤher es ſich erhedt, wich erfolgreich auf bie Wer 
triebjamkeit und den Intaftriellen Geiſt ter Zeitgenoſſen, welche eines 
ſelchen Spernes bebärfen, Hat man ſich gleihe Erfolge nicht immer 
umb von jeder Nfrienunternehmung zu verfprechen, fo darf man fie gleich ⸗ 
wohl erwarten, je mehr ind manmigfältiger deren entftehen; fie bilden 
sufammensenemmen ben mächtigen Hebel, den glänzenden getreuen 
Wie der ſchein des Velksmohtftandes, und mer kännte, wer wollte fie, 
im Gegenſaz zu einem ärmeichen Gewerbslande, nicht gemeinnäzig men« 
nen, was fie doch im ihren Wirkungen dutchaus find? Bon biefem 
wichtigen Standpunkte aus fieht der Staatsmann vorurheilsfrei auf 
jede einzelne großartige Unternehmung voll patrietifer Freude hin; 
tean er gewahrt in ihrem WVorbergrunde das erwünfdte Brifsiel einer 
iotelligenteren, mächtiger aufblühenden Induſtrie, im Hintergrunde bie 
mannigfaltig ausgebildete, zum hödhften Fler fortfhreitende Gewerbs- 
ehärigkeit, welche die frühere Armuth und Apathie verbeängt und dem 
Otaate ein Iebensfrohen kraͤftigen Mittelſtand erworben und befe · 
ſtigt hat. Dehin koͤnnen mur mehre grehartige Unternehmungen füh: 
ren, «8 müffen aber die erſten, jıweiten, dritten zc. ben Anfang ger 
macht, den Unternehmungsgeift grmelt und gebahnt haben. St. B. M. 

— — — — F 
Das Quekfſilberbergwerk zu Almaden in Spanien. 


Das Gebirge, in dem die Quetſilberminen von Almaben norfom- 
men, id bie Orauwalenformation, wie ſſe die ganze Weſtſeite der Sier⸗ 
ra Morena zufammenfejt. Die horizontale Verbreitung des Quckfilberd 
it miche fehr dedeutend, da der Abbau im ber That (Gem mie nicht 200 _ 
Baras (600 Fuß) berizentater Erſtrelung im Oſten und Wellen beide. 
Enten der Lagerſtätten ermeiche, und man ift bis 309 Bara (etwa 
1000 Fufi) Tiefe eingedrungen, An ber Oberfläche bes Bodens traf 
man auf wiefe ſchwacht und unregelmäßige Verötelungen, ber gangar 
tigen tagerfärte, nad ber Ziefe hin vereinigten ſich dieſelben mehr 
und mehr mit einander und wurden tegelmäfiger. In 200 Bara 
Tiefe harten, fie 14 bereitd in drei parallel von Oſten nah Welten 
Rreichente Gänge oter wielmehr Weras *) vereinigt, ım ben fait fenk: 
rechten San Diegegang und bie mehr geneigten San Framiske und 
Sau Nikolasgaͤnge, deren Maͤchtigkeit nad der Tiefe immer im Wach ⸗ 
fen it, und die fid einander jo mahe find, daß fir sich fort berübren,, 
Diefeibe Regelmaͤßigkeit der Qagerung halt num in der San Diege 
grube bis im die größte jest erreichte Tiefe von 309 Varas an. Der 3 
Bang beiteht von eimem Saalband sum anderen, in einer Mäctigkeis , 
von 13 Woras, ganz aus berfihem, reihem Erze. Auf den Gängen , 
San Framisko und San Mikolas ift man weniger tief michergegans . 





— Die Veras unterſchriden ſich vom ten Gängen, im fo ſern fie‘ 
von unregelmäfigerer Horijontalerfirefung find, und nach ber Xiefe 
am Mächtigkeit zunehmen. 


dual Husımnitsth 





gen’; aber auch % kekhen eine nic. viel weniger bedentende Hinz 


keit, und ſcheinen ſich nad rer Wirte im einen nochſ beträchtlicheren ge · 
meinen Bang vereinigen zu wollten, Die KCGhrliche Ausbeute iſt 20,000 
Eentner Quekſilber, die gegenasärrig zu 54 ſchweren Piaſtern (Zilber- 
müngen, 1 Une ſchwet) derkauft werben, nräbin im Ganzen 21,000,000 
Mesten (15 == 1 Thaler) ertragen, von binen 1 Millionen als rer 
ner Ertrag in die Staattkaſſe flrfien. In ter Nähe von Purrıo Nano 
in ter Previnz Mancha kommt ein an Zitkonen reicher Baſaltausbruch 
vor; auch kommt, nach Profeſſor Barria’d Ausfage, Baſalt im ter 
Serrania be Cuenta ver, vielleicht ſelbſt zu Cado de Gata. Zu Rior 
tinto beebachtet man einen veutkaniſchen Ausbruch durch die ſchon auf- 
gerichtet geweſenen Urtalkſchiefer. Ein greßer Strom eiſenſchümſiger 
Lara ron 100 Rus Breite und 20 bis 30 Kun Dife tritt deutlich 
aus einer Seite bes Berges bersor; die fogenannten edlen Metalle 
find aber in dem fo gebildeten läͤnglichen Krärer zurükgeblieben. (Aust.) 





Notiy. 


Beleuebtung unter dem Mieere, Dan ſchon fo eft gebeg ⸗ 
ten Wunfche, unterhalb bes Worbertheiles eines Schiffes einen Appa- 
rot anzubringen, weicher bie Sendbaͤnke und Felſen in siner gemiffen 


jege der bekannte Mechaniker Steele in England einigermaßen ent- 
forschen zu haben. Derſelde hat einen ſolhen Aruarat erflinten, Mit 
welden er naͤchſtens eine Probe anftıllen und die Trümmer. in. ber 
Ahemfe unterfugen - will, welche Dafelbit Jo oft die Schiffahrt bem- 
men. Dad Mechanics. Magazine gibe „nähere Auslunft bardder und 
erlaͤuternde Abbildungen, ; 





Bewegung der Dampffciffe 
den | 
Deftezeeibiiben 2topb, 


Abfahrt: Anfunft: 





CONTE MITTROWSKIL. 
27. Juni von Trieſt nach Bemrdig. 29. Dund in Denedig won Trieft, 
DM 5 Bemebig‘,, Trier. Het m Wenig. 
ARUIDUCHERSA SOFIA. 
2. Zuni von Benddia nah Trieſt 97. Juni in Teiel von Venedig 
Bien Früh „ Munfaleone 2%, „, Monfaleone Yon-Lriefk 
in Monfalcone na Trieſt. M. „Zeit von Monſolcene. 


BARONE EICHBörr. J u» 
3. Juni ron Tele mob Pola. 23. Juni in Pala von Teich: 
Di a Pla „, Kriel 2 m Tri, Porta. | 
ARCIDUCA TRANCESCO CABLO. 

3%, Juni ven Trient nah Benedig 





Ungefommene Schiffe in Trieft: 
Am 27. Junj. 
Pernambut: Espirite Santo, Dos Sautes, Portug, in 76%, 
mis Zuter. | ; 
Am 28. bite 
Smpema: Pacchetto di Nagara, Cattich, Defter., im 10 T. mit Baumw. 
Malta: Stella Polere, Moreiti, Oeſter. in 18 Tagen mir 
Baumwollengaen. 
New Pork: Tuscany, Prince, Ametikan., in 60 T. mie Baum: 
wolle und Rum. 
Naupiia: Evangeliſtcia, Gika, Orich., in 15 T. mir Rife, 
Ismail: Doretea, Lucas, Grieh., in 64 T. mit Maik, 
Sieja: Madenna delle Grazie, Mucco, Zi, m 14 T. mit Okt, 
Am 29. dito. 
London: Jenny, Francovich, Defler,, in 52 T. mir Danufakuren. 
New Dork: Pepsino, Yareita, Suu., in 57 E, mit Baummole. 
Dbefia: Ticht, Lefttracht, Griech, in 39 T. mir Mais, 
Braila: Achille, Cazzulli, Griech, in 40 T. mit Wein. 
Havanneah: Occaud, Mariftanp, Spam, in 106 T. mit Zuker 
und Kofler, 


sa Ama 


„ıunber, Pr. adgeſchlehen 


den brtlichen Beberf 
‚größten Cheildstue Cigu 


ee  ——— 


Vm 30. TRENDEN: 


MERTIEErT Mercẽug, Spaten, Amerikan., in 57 X,,mt 8 

Broitar Mirtoria, Morreo, Mu&,, ın Er} ET. mie Maid, 
Meffina: Salvatore, Michan, Nesvofir,,in 13T m. Bunsttein u, a, 8. ; an 
Enprrn: Preompten, Hcerbom, Oefter,, in 35 T. mg Mein. x 





Adramirı: Coral Marine, Glurorich, Defter., in 30 Z, mit Del, Se 

— — | 

Abgegangene Schiffe von Trieft: v zul 

Vom 25. bis 47, Diet, 2 ni * % 
I Ziff nach Oreifa, 2 nah Fiume, 2 nah Malta, 1 nad 
Icheca 2 onah Mareike, 3 nah Meſſina, 1 nach Condakitterei, 1 
nach Motterbom, I nad Parrad, I nah Scautari, nach Salaora, 2 
noch Sindena, I nad Atben, I mach Phrlippeeitle, 1 nach Hagrhurg, I 
nach Cefalonia und 1 mach alat,. au 5 

ticani Inamıpa 





Biefiger BSaudelsbericht. 


Trieſt, 20, Juni 1549, a 


. N J 
Baumwolle: Voerige Weche wurden NRis Ballen umgeiczt, a; 


655 B. Amerikaniſche, F denen 30 B. zu RM. 34, der Meft aber äh BER 


won 


urban; 50.8. Mate fl, 47; 230 ©. Mace- 
keniihe fi. 25-26 um 32 B. eerener R. 28-30, pro Ernte. 2 
Golonialwaared: Dir lesruspeneliche, Uinfaz Fand nur für H 
att und, würde bei minderer Feſtigkeit 6 cl 
weit erheblicher geweſen fein. Die Berkaufe . 
beſtanden in 2700 @ät p Rio Kaffee A. 2fi—%; 60 2, Havan na 
map fl. 31-33; 0 & Java f. 25Y,; 260 Fol Sr. Jago R. 34%. € 
807.50. ©. Ouajaquil Eocao f. 194,—10Y,; 30 Kirn, -Iöo. 
Sate und 835 Faßchen weifr Pernambuf Zuter A. 47 ld 0 
K. Bahia Moscon, fi, 3%), : 4 8, blonde Havanna fl. 6% — —* 
175 271 Bößcen Amtrit m. gefßene fl. 20-2 und GO deß bonmn 
bite 1.19, —20%,, pup Centner. j — — 
Droguen: Werköhfe: 300 Cent Bummi Getda erd-l M; .. 
80 Cent. in Granis fl. 3235 und 100 Cent, Arabifces verarb. P. 
60- 85, pro Cent, — ws met with 
Farbwnaren: Werkdufe: 20 Ballen Aliggeri egipt. fL 18; Ju? 
15 Gent: Perf. Krenjbeeren fl,.160,und 500 Tent. Blaunhoip 
Ren. ;, en 2 BEETE Een 7 
Geiftige Getränfe; 20. Faß Demerari Rum bedamgen fl... 
19. pre Ballen. 2 5 —— ri I — 
Getreide e Lete Bode. and bari 
als: 6500 @tae Donafer Weizen ber Sr. 
Taganroger fi, 4:10; 650 &r olter@emarer-fi-t- 10-4. 157 BT 
Sr Mais vom ſchwatzen Mer und ber Donau fi. 3, In IB; meinen 
3000 Br. Epipt. Wohfen fl 3. 15 und 0 Or'SeTäh. 9, " 
vo. Star. ur e h . ‚ Eon pre 
Deler Dur teitmwÄchenttiche Umſaz beſtand in 2000 Sehen kec · 
cer und Coladreſet MI 23%, — 24; 150 Ornen feines Pılakiefer ufo"“ 
Zafetet · 200 ‚Sr Dalmhi. und Cattareſer ie Faͤffern, wie e⸗ liegt uud 
Riht, zu wübel. Pleilen 800 Or. Vall. und Caueu fi. 23 —23" : 


800 .Dr. Aivali in Tindn fl. 24 und 50 Or Dalmal,, Cattarefer 
und Kagufaer in a 


act 


‘ 


engen er art ba „re 


ET 


und Tinen fl. 26”, —97, pre Orue. 

Leider Vergangene Woche wurde Kos 1 Ballen Salenich ufo 
Piemonteier zu undel. Preife verkauft. Der gegenwärtige Vorrath Ber · 
träge 2 Cellis Meiteup k. H., l Bruſſal. H., 28 Na, 4 Andros, neh 
41 Zurnovia, 15 Candiſche, 8 Cumy, 9 gemeine Salonich, 4 Opf 

> « 
56 Runneliſche, 42 Perſiſche k. 5, 4 Deppietit, 8 Georgiſche und 6 
Ealavrita; im Ganzen 953 Enis, 

Eudfrüchte: Von Eitronen wurden 1200 Kikten Meffünejer 
au A. 5, und 230 8. vom Garderſee A. 1ü--18 pro Kılle ber 
geben. Fernerd wurden verkauft: 250 Cent. füge Pugt, Mandeln 
fl. 42 und 20 Fäfchen Zigil. Weinbeeren fl. 23, pro Cent. 
- —r — —ñ —ñ— 
Auswärtige Berichte. 


Aucona, 27. Juni. In Folge der ſehr ergiebigen Weizen» 
ernte und der guͤnſtigen Ausſicht, welche Mais bietet, iſt es mit Ges 
ircide entſchieden lau, und die wenigen Verkäufe für den oͤrtlichen Be- 
darf geicpehen zu mietrigeren Preifen. Die Eorondausbeute war quan · 


titativ und aualitatiu, befriedigend. Geſtern wurrden hier über 100000 % 
a Ba. 19. 20-207, —21 per Libbta begeben. Nach den Briefen 
Ss Feſſeabrone warden Die Cocons dafelbft’ zu den »übertriebenen 
Preiſen von. 2A-20 ‚bezahlt. 
is 2 Bombay, 30. April. Die Baumwollenpreife waren gewichen, 
Saale fin geſtern in Berge werfhiedener Verkäufe auf Epekulation wieder 
nei up. HL 85 für Dholleta und auf 80--90 für Dommratter 
negingem. An Gummi haben wir ſtarken Vortath bei geringem Begehr. 
sh Min Pfeffer von Malatar und Bhuteole it der Markt fpärlid ver» 
ar fehen. Der Iinbigeovorrarh iſt ohne Belang und die Preife find je 
va Qual. Kup, IA. 

eus Earlſtadt, 26. Juni. Mais veranlaßt fortwährend einen ftar: 

ae im Confum, und wird à fl. 2. 6—2. 12 bezahlt, Weijen 

mug 252. 36; Hafer 1. 20-1. 24. 

i Fiume, 29. Juni, Wir erhielten biefer Tage nenerbings rinige 

x Ziadporte Mais aus der Romagna, von melden 500 Star Pefaro 

Tat, 2. 50 begeben murben. 

— Havannah, 12. Mai. Die Zukerpreife find feſt RE. 6— 7 
für vorgägliche Qual, gelb, und 44 8 ordin. Weißer gilt 10— 
11 bei geringer Nachftage. Wecielturd auf Conden 10%, —I1 per 
Ent, Vom 1. Januar bis zum 30, Aprif wurden ausgeführt: 


1840 1839 
Aus Harannah Zufr . : » . + Rift 124278 93917, 
Ay Bee N 58245 
“ vannah Kaffee a = + =» Argbe 7846081 784663”, 
140681 101906 


» Mita m onen Pi 
Eivorno, 3. Juni. Nah Berichten aus dem Innern wird 
fih Me Getreide ernte in Tos cana minder befriedigend berausftellen, 
aıs ib Yor Hihein Monate prophejeiet harte, ba bie Felder burd die 
Norbwinte fehr gelitten «haben. Dief gibt den Getreideeignern einige 
Hoff aung, doß ſich biefer Artikel wieder etwas heben werde. 
Mabrad, 15. April. Indigo, feine Qual., womit der Pla 
ade ſpdelich werforgt ih, weranfaße ferewährend Nachfrage. Bon ordin. 
wurden nur werige Maunds & Kup. 1. 8--1. 14 xre G und von 
Aurpach A A — begedln. Baummolte ehne Umſaz. 
Malta, 8. Juni. Weizen wirbjuben früheren Preifen behaup- 
"ter, odae daß ſich dech ein Vegthe äußerte; der Umſen heſchraͤnkt dich 
bloß auf den örtlichen Bedarf, da ſich bei den Berichten über Die-gin- 
ſtigen Wefultate ber Ernte, niemand. zu bedeutenden Käufen. enticpfiehen 
wii, Gerſte fehle umd- mit Mais find wir nur ſpatlich verfehen, Don 
"Det erhielten wir arte Transporte und die Preife find im Weichen, 


bei geringem Wmnfaj. . in 
4. Merfeille,.20, Juni. Dit Preife für Tafelöl werden ſowodi 
durch. denn geringen Vetrath biefed Artikels als durch den behen Btand 
auf den Produktionsorten fehr begünftigt, und werben fih bem In ⸗ 
me nad noch mehr heben. Die Verkäufe waren war dieſt Woche 
in, Belang, aber zu ſebt vorteilhaften Beringungen. für die Eigner. 
In Kabrität Herrfähte in Bolge verſchiedener Zuführen einige Stille, 
dech dürfte fich Halb wierer Thörigkeit ußern, da bie Babrifen, nur 
ig ſchwache n Verrathe verſehen find, Giesreibemied je nad Qual. 


um 50 Cent. I Fr. deher motirt, wiewehl fein Umſaz ven Belang 


ſtatt harte, Uedet tie kunftigen Preife Lift fh nichts Beſtimmtes 
fagen, beror man das wahre Nefultat ber Ernte kennt. Beide un: 
Werßiinene, die Preife Mind imden dest fefter; Cecens werten A Sr. 
A 854, 70 ver Kil. beiahle. Mir Schwefel iſt es ſeht fan. 
gu Laufe der Woche murten im Allem 40009 Rt. ä Fr. 13 
90%, per 50 Kil. begeben. Füt Zuker zeigte fih eine größere Kauf- 
Iuft,- als vorige Woche; ausländiäher duntler unter Franzöilicher Flagge 
uk merklich gewichen „und die Naffineurs werden fo im Stand fein, 
zum Wehufe der Musfuhr zu arbeiten. Eine von Portorieeo zu eribars 
tende Ladung bidang Fir. 36 ver 30 Kilog. Dunkler unter audidndir 
ſcher Flagge ÜR ziemlich feft, und finder, komm angelangt, raſche Ab⸗ 
nahme. Eine Parthie Portetices erbieft biefe Woche Fr. 31 per 50 
Kit. im Ent. mir Harten Disconte. Savannah Fortmähtenn rar und 
geluht. Pfeffer gut Fr. 19 im Enns 5%, Distento. 


ar 


2 Wi 
8 Av 






Tee Bei Warenig 


Der. Baummollenmmfag war auch biefe Woche Ohne Velaug, 
wiewohl die Eigner fich, igereg Bebingum den wollten. 
Kupfer fehl, —ã— Ba In Wein 
geiſt , wurde dur wenig gearbeitet; Die Eigner beharren auf Br. 
643. 78 diſponibel, zu melden Preife fi aber keine Käufer finden. 
Droguen: Farbepäizer geniefen eine günſtige Meinung. 
Cohenilte veranlafte nur einen geringen Umſaz zu Br. 16 per Kil. 
im Ent. und je mad; Anal. mitmehe oder minder Rarkem Disconto. 
Zwei Parıbien Elfenbein, welche dleſer Loge von Guinea rintra- 
fen, werden auf Er. 12 per Kil behauptet. Wir erhielten mehre Wal 
len Gemwürjmelten von Bourbon, welche zu beim verlangten Preis 
fe von Br. 1. 40 per Kil. beine Abnahnne finden; einige Meine 
Paten Eapenne bedangen 1. 32. Der ven Calcutta eingetroffene 
Judige gute ord. Qual. wurde à Fr. 10 per U, Ri. im Eon, begeben. 
Von dem aus Sonden erhaltenen fein vieler dedangen eimige Kiſten 
zur Wiederausfuhr Gr. 10. 50 per . Kil im Ent, Gummi Ce 
negal veranlaßte mehre Werkinie:& Br. 73: 50 mit 10%, Disconts, 
Galam, ſchoͤne Merkantilwaare, fehle, und erbin. Qual, ohne Befud. 
Gallus im Steigen, jener im Sorten ift rar umn d wird leide ar. 
75 verbO Kil. im Eat. ant 1%; Diseonto begeben ſchwarzer und grd- 
ner fprifder wurde jernadh Dual. Br. BO 85H mie geringen Dis: 
sonte bezahle. Die diefer Tage aus Philabel phia eingetroffenen‘ 37 8- 
Quercisron bedangen auf Lieferung Fr. 30" per 100 Kil. im Ent. 
mit Diecento,: Eine: bedeutender Parthie» wirt: mode erwortet, welche 
man zu obigen Preiſte miche Taffen jermollen ſche rut. Bir erhielten 
75 Kifthen Thee Hyſon, welche auf Ar. A perrdl, RUE Enti ger 
haften werden. Orfean flau. Preis Br. 80 very; Ri Es giugen 
Veitellungen & 70 ein. Span. Safflor war ter Begenftand eines 
tebbaften Uinfozes; friſche Alcariad bedangen 90 — 85; alte 60: per 
50 Ku, im Ent Saffran varz die fegten Werkaͤufe geihahen dr. 
32 per ’, Kilz gegenwärtig behaxet man auf 34. 50. 

New ⸗ York, 1. Juni. Die mit ber »Writifh Durene einge 
troffenen Berichte aus Europa waren den Waummellenpreifen günſtig, 
melde merklich Höher gingen, und zur Nusfuhr gefhaben einige Ber 
fäufe 4 8-9 Cents. Der Vorrat beträgt 20,000 Ballen. Der Leder 
. teite des Mififiphi har mach Briefen aus Neu Orteens viele Zerflörun. 
gen angerichtet und die Pflonzer find in ber geöften Belotgultz wegen 
“der Fünftigen Ernte; bie diesjährige wird Mh inveh fehr befriedigend 
berausfteflen, und man-glaubt, daß we ein Rarker Theil jur Ausfuhr 
: fürs künftige Jahr jurlifbfeiden wird. Die Berichte won) den ſurlichen 
Wertten meiden: ofle einen Aafitog bir‘ Baummoflinpeeife: Won "L. 

! Werber‘ bis zu obigen Datam betrug "tr ben vereinigten Stunde" 
Die Zufuhr Die Ausfaht "Werrarh' Echiffe unit darans 


1836 . Ballen 1,191,313°3731:507°293,815 85 

1837 . 1 ‚,+925,290 1267, se 77 
1838. = 1503,03 1,503,034 366, 149 
1839. » 1,247,788. TEE, 
1840. .» 1,914,397 1,255,722. 6 


Odeſſa, 15. Juui. Die Pfingfftiet, fo wie dat ſchlechte Wetter 
wörreht tiefe Woche dem Gefchäftärertehte hinerlich / und "Brtreibe 
weranfafite im Allem mur den Merfauf nen’ Aihigen Meinen Parehien 
ORSisHi6 Muh LÖN, und eiwas · Weien 4 17'448), der Ticker. 

Wröhfeturs: Trieſt 161%); Wien 102%,,; "Eimerne 491; 
Marfeile 418, ei ’ 
Eingapore, 26. Min. Opium wird nur wenig gelucht In 
Allem Wurben einige Kitten Patna à D. 300 und Benares 4'285 — 
200 begebek. Chinefifiher Kampberä 38— 40, fo mie Pfeffer ä 
5: 405: 80 geludt. Ungefähr 2000 Pilufs Zürtr ron @idh Ber 

Langen 5'f,. J De N 

Zunid, 26. Mai. Durch bie anhaltente Dürre if beinahe bie 
Hälfte ber@etreibeernte vernichtet worden ; außerdem wurden die arabifdhen 
Kırapanen von Seite der Regierung in Beſchiag genommen, und bie 
reife für Weien und Oerde find Demjufeige im Ne, höhe araangen; 
jener wird jegemwärti & Piafter 124129; diefe d 43-56 bezahle. 
PYINTE 15m 6. Mit Manufakturen und Kolomialmaaren ift 
Pr ſehr fly." fs; }} 4 ‘ 3 —T J a5 — 


Dr) u... mir Inin 
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österreichischen Lloyd. 





V. Jahrgang. Trieſt, Sonnabend ben 4, Juli 1840. IM" 54 





Jeiricrift erfiheint wecht allich zwei Mal: Mittwoch and Sonwabenb uud FoRet in Trieſt nangiähria 12R., barbiäpe 
Gelee ——— To mie dr das Ausland is ur Obrenze, Fig: Huferd * 
Geroldihe Burshandiung portofret gangsbelg 12 R- Man prämwmderirt für 


mit aortofreier 


46, 
amzjäbrig 14, balbjähria 7 em für Wien gleichzeitig dur die Garl 
in u — @lopd, für das Ausland'bei.allen refp. Polämtern, 


Imferate aller Art werden aufgenpnimen und ber Raum son eimer Zeile mit 3 Er. bel einmaliger, umd mit 6 fr, bei dreimaliger Jaſertlon brjapli, 





Sabalt: Syrhante. — Pirans, — Gchueller und wohlfeiler Bas 

—— — Mollfabritetion in. Frankreich. — Bewegung, ber 
Dampfihiffe, — Angekommene Schiffe. — Einfuhr zur Bee in 
Zrieft. — Auswärtige Bertihter Genua, Haival, Konſtan · 
tinepel, Livocno, Mailand, Meapel, Odeſſa, Porto Maurigie. — 
Berichtigung. * 22 


Syphanto. 


Die Inſel Syphanto, welche ebenfalls zu den Tpfladen gehört, 
und auf einigen Karten irrthümlich Seriphos ober Serehos genannt 
wirb, hieß früher und auch jezt wieder Siphnos. Im grauen Al 
terthume führte fie auch wohl bie Namen Merope, Merapia oder Kris, 
und war ſchon bamals fehr berühmt. Die liege nörblid von Melos und 
bat tinen Inhalt von 1%, Quadratmeilen. 

Ob gleich Spphanto zu den gefündeften der Cylladen gehoͤrt und 
reichlich mit gutem Waſſer verſehen iſt, iſt doch der Boden gar nicht 
fruchtbar. Die ganze Inſel it eine Maſſe von ſchroffkn und hoben 
Granitbergen, an beren Abhang die Einwohner auf Teraffen bem un— 
dankbaren Boden das abjwingen, was er ju erjeugen vermag, welches 
aber kaum für dem vierten Theil des Bedarfs binreiht. Die Bevöl- 
kerung, aus etwa 4500 Seelen beitehend und der gricchiſchen Kirche 
qugerhan, bat dabır, durch bie Unergiebigkeit des Bedens dezu gezwun ⸗ 

gen, andere Erwerbszweige auffuchen müſſen, fo daß bie Zahl ter Sand: 
bauer ſich gegenwaͤrtig mur auf etwa 300 beläuft, waͤhrend eine gra- 
fe Anzahl ter Einwohner als Dienftboten zu Emprna und Ronitan- 
tinepel, und viele auch als Handwerker, vorzüglich als Zöpfer, in ber 
Fremde ihren Unterhalt ſuchen. Die Zuruͤkbleibenden befchäftigen ſich, 

- wat bie Männer betrifft, meilens mis dem Flechten von Strohhüten, 
woron jährlich 10: bit: 15,000: Srüf ausgeführt werden; bie Weiber 
mit bem Verfertigen von baummollenen Zeugen, Güeteln, Zafellein- 
wand von geringer Qualſtaͤt, weron jährlich eiwa 1500: Cantar an 
Gewicht abgeliefert werden. Man- verbraucht dazu außet ber ſelbſt ge— 
bauten Baumwolle auch viele aus Euböa, Argolid, Zeitun und anbaren 
Gegenden Griechenlands, 

j Der Pantbau liefert deſſenungeachtet im Durchſchnitte jährlich mod 
on 5000 KAılo Weizen, 10,000. Kilo Gerſte, 5000 Barili Wein von 
verjhichenen. und jiemtdh auten Sorten; ferner 50,000 Oka Oel von 
ausgezeichneter Qualität, 400 Cantar Baummolle, 2000 Oka fehr fei- 

men’ Honig, 200 Oka Wachs, 3 bis 400 Hilo Feigen, eben fo viel 
ivißapern, und eine fehr große Menge Zwiebeln, Die beiden lejtgenann⸗ 
toten; ſo wie mitunter auch eim Theil ded Oels, mit den zwei obener: 
netsahnten Fabrikaten, ind jedoch bie rinzigen Ausfuhrartikel, indem 
etdes Uebrige auf der Inſel ſelbſt verbraucht wird. An Seide gewinnt 
imman kaum 20 Pfund, bie natürlich für eigenen Gebrauch dienen. 
“* Die Einfuhr befteht ‚aus allen täglichen Webürfniffen, wie-fie eine 
micht Yorke Weodtkerung‘ haben Bann, aber bauprfählich aus Getreide, 
wovon, wie oben gefagt, dad Dreifache ber eigenen Ernte angefauft 


werben muß. Deßhalb ift auch bie Schiffahrt dieſer Infel ziemlich and« 
gedehut; fie beſizt 2 Wrigad, 4 Gorletten und gegen 30 kleinere Bahr 
enge, von einem Geſammtinhalt von 300 Tennen, wonem Sbis 400 
Setleute nach den türfifcden, ſyriſchen und griedifhen Kaften und den 
Sanbeitreibenven Inſeln bin und her reifen. Diefe Fahrzeuge werben, 
wie. bie der. meiſten Inſeln, auf Syra gefauft, obgleich Man auf Dh · 
phanto eine Art Schiffowerfte bat. . 

Der Viehftand auf der Iniel beträgt 150 Stif Hermeieh, And 
eine gleiche Anzahl Efel und Maulthiere für den Landhaus’ Ferner 
10,000. Schafe und Ziegen. Die Welle wird :amf- der Jufel⸗ felbik ver 
braucht, ſewohl für Kleidungsſtüle als für grobe Deken, Jagt und 
Fiſcherei find nicht fehr ergiebig. Die Zehenten waren verpadhtet für 
7000 Dradmen; die Wiehftewer beträgt gegen 2000 Dradmen, und 
der Ertrog der Dowanen wird monatlich auf 250 Drachmen gefhäit. 

Der Hauptort von Oppbante ik ein Fleken, sbenfans Kaſtron 
gebeifen, umd, nie auf den meiften ber Inſeln, auf dem Gipfel eine Tehr 
fleiten Belfens gelesen, hart am der Küſte, Epra gegenüber. Derſelbe 
bat keinen Hafen, aber an dem Fuße des Felſens eine Heine Nhede, 
wo bei flillem -Werter Beine Fahezeuge lichen können, Der bee Ha⸗ 
fen if ter von Bars, auf der Sütweitküfr, we mar jienalich ſicher 
liegt, aber faſt eine Stunde weit von jeder BGeroͤlkerung entfernt iſt. 
Mehr meitlich finder man den Hafen von Walthi, und an der Sudb ⸗ 
oftüfte jenen von Plati Dalos; beide unficher und Hein: Uebtigens 
hat man vier Dörfer, Antemon, Gtavri, Kathavathi und Rambela, 
und zwi Heine Ottſchaften, Patali und Papaforhi, alle gleich un · 


bedeutend. 


Bon den Bergwerken, deren Herodet erwähnt, find faſt Feine 
Spuren mehr vorhanden; nur, von den Silbetminen find am Cap 
Snagied Sortis an der Morbkälle noch Gaͤnge ſichtbar, fie ſtehen ader 
theilweiſe unter Waſſer. Es findet ſich auch etwas Bleietz, aber von 
Mognetgruben wollte Niemand der Einwohner etwas wiſſen. Morben 
Thon gibt es im Ueberfluß, und es wird fehr viel davon zu [eher 
vfannen (Mangals) werarbeiter, Hie und da finder man Marmor, 
aber. bie Nachticht von Teurmefort, daß bie ganze Infel damit tiberdeke 
fei, it ſeht übertrieben. Marmorbrüce beleben bier nicht. 

Die wenigen, Alterthümer beleben aus den Grundveſten von drei 
Thürmen cus ber altgriehifhen Zeit. An ber Diähe der Stelle, wo, 
wie. man behauptet, ein den Pan geweihter Tempel geſtanden hat, 
wurden fürzlich einige Marinoritüfe und ein Fragment einer Statue 


. eusgegraben; der untere Theil eines Sarkophags diene nahe Bei dem 


Hauptort ju einer Tränte für das Vieh am Wege. 

Nice weit von Kaftron liegen an tem Abbange des Felſens bie 
Auinencber vor etwa 200 Fahren hier geftifteren hellentſchen Schule, 
von welder einige Meifebeichreiber viel Aufhebens machen, und weiche 
ehemals unter: dem Pattenet bes Patriarchen vom Jeruſaliin ſtand. 
Diefe Schule, welche übrigens nicht beſenders vortrefflich geweſen zu 


fein ſcheint, hatte ihr Vermögen am bie Gemeinden einiger Inſeln 


gegen Intereffen ausgeliehen; cite ir 


„in ber Afggolutio J 
alle bankerott gemacht haben, it Bir Schu tim 5 allen amd" 
bas Gebäude gegenwärtig ein baue Yet 6 eine J 


caſtet · und eine helleniſche Schule für ten Primaͤrunterticht. 
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Piramm.‘) 

Von Zfela, über dien Punk; fon 

nieße man, hide mlplerifhd at mechieigen Anfiche 

und Buchten, und gelangt zu einer weit ins Meer beraustagenden 


Felſenſpize, anf welcher ſich jwifchen zwei Hügtln fen gelegen, pira- 


ANAEbiG bl aD Print ar Bee ne Mror def Sale), Die Oalinen von Pirane umfaſſen 


Sie Bat einen Deprelhafen, deſſen gröſterer Theil: Porto delle 


Base Klrcklelänfehutiheren Küffenfabtztugeahit Berlin ee 


ein ſich in die Stadt hinsingiehended Baſſen bilder, zur Aufnahme ber 
TIEBETSSTEen beflimmae it, Die ihede: Raca di Sıccinle aber sit tier 
uat arraumig genug / in vine Hays Herrscher Bft, nd.die 
Ean⸗ ‚aber. Brüse ‚änben bier bar umn gienndizen Wenden eine ſithere 
guftncht u 
Das Innere ter Dabei anne Be ae tier Prtraden" 
find meiſt eng. Von den Pläzen if jener unmeit det Meeres dar an: 
ee ee Mandraeelint brnemjtrhr, milder 
nilsstiner Qugbtufs nefrben in ie Batken Burhräfflecn iu Rollen. 
are der Loch arleaene Dei) A altes weit 
Referer din ſanfrviſteheuden Tharr e errntent dee wer⸗ 
Br id bechſt mean: Der PT Tee ZT ZEN Pe 
Aei cuuuiſcheaun· Marinar) une mebie⸗ gut· gearbeitiie · Statuen 
under fahetifwernhe Gemälde. Der ferie Pisſevor Br Mr gewshrt 
sale: Ucberbiit des Meere Dad Fehr ciſtfache abbt Ausge- 
aha Minorieteutie ſtet ſteht· aut ine In die Eee herfpngttiten Hr 
nk; weder two! Wegen und Pfeiterm yerılie, Mach Vifehen Aner Srtir 
gem en FEB 0) ar Am Sa ar 
rs Birma aha Bi Johr hunderte am den von" Mrhila) dem Hus 
Hentöifige vertriebenen Aguilöjern gegründer. Es theilte ganz bas Tons 
des übrigen Iſtrien und wurde im TB. Jahr hunderte vom ben Bener 
Noneru eräbert,  melhe-ibm aber Mar! Fletengerechtigteit· jirgeflanden ; 
Hering ee en ee Mare reg 
erh rt ige Apart? hand. Die Dreifig mußten 
a Bauen er Dome darchs Book -gemähle' werben. '' — 
sie ae rer Iſtrient ſich den Genurſern unter: 
warfen) blieb Pre alten Weue dig era Im Jahre 1380 vereitnte 
Hehe fieniſchen Florte, mm Caverifirie vol ter Bienue- 
rk grsgaprkiän? unse im Jahre 1ASG ter Degen aY@pth lei 
Ve landen mörlte, ſchefften Hin die Piraneftt Im 'Feilfi; 
wife Ruegeien; ber weiber Belenenbeir Tee Fruuth 12 Würfe 
a A Are Wittein prächtig undRartendn," int" Farlh "äh Sk 
da YmBirgknfuhren, tm ihn wöäreig jH Een "At 
Wk Er Hei ben” Engtäubärn"retenen Arklr ner Kies 
hg Bar PR dehnein ehem?) Out za RT TR Anh 
ya Bfimsbneh; welche ſich mit Küftenichirfahtt, UELI a TR 


Moral ra 


ne 


Ge fheremähl”res berühmten Tartiai, Ä 
ana Ip her, Sertiefung der, eine, Vucht Sildenten, hy | 
Ahala von Siee iele, in ring txwantiichen en EHE REIN 
Gharb, zen zweien tie fhdumente Digasana, Rurp, Pat FAT * 
Sp; ut Ad die deräämten Salinen; —— ſchan Kor Ip 
Sphrpunderte „, onffnglic als Privateigenrbum; um REIT: ‚1903 aber, 
uehighe, pie Rgpublil, Benerig ach Nas Dede, var altes Sala, uun Bet, 
een nöchitena" ker 5 rin 


ern et Pa 0 Far II WI LE 


gi beach td 
in Wien erfheineinten 
** 


Ei ümern Org. einen "den —* Preife zu laufen; der Erfag, ber 
den Shuern geg den > ıb mit ben Auslagen und der Mühe 
nie Car vichtigen Werhilti And bie Arbeit wurde Idffig betriehen, 
deffenumgeachtet bildete bad Piraneſer Salz eine der reichſten Quellen 

für die Staatseinkünfte der jebedmaligen Megierung. 
Erſt unter öftereeihifcher Regierung, die im Jahre 1814 ten Sa- 
ungen ſtellte, fing man an, grö- 


fingneigerghumerg, vertheilhaftere Bedin 
eg reiter ſteue id, gern erh r ER —— werienhen; her feitdem auch 
—X re us‘ als qualitatio beteutende Feriſchritte machte, und 


Hate daß dieſe Salinen früber nur febr ſchwarzes Salz lieferten, er⸗ 
zeugen Üe ivit breierlei Qwslisiten, unb datuuter die ſogenannte 


einen ‚Nasın son, 1.202,607 Qusbrat, ä Er ae, —* 
Sie vor pilzliher Uederſchwemmung sefhäzt, Durch mehte Schleu⸗ 
ſen wirt des er in rohe Orräben gelaffen, son welchen wieder 
Heinepe autor ben; die each Taten Rechtungen das Thal ducchſchneiden. 
De Weden ni Lebın deſchlagen eſnnd war bantbehen Rätibern iin 
geek Beete een realer Keicheeft, deſſen Day 
bad at; gib. Mies Autwabise-sonsich-Rarien weiche un Btante 
sehbren, iind ale übrigen Prirateisentham. 
Die sieh abge nennmenen Dut, ichtchecrn werben dit die naheſtehen · 
Ben Plain” gedrachtz Die Aen merken derne bantich tin den Sou— 
IhezBiongeen veruuibfet, Anrigend vehnien die Dalinen zu Jeder Jah ⸗ 
reaatia abe, Dhärigkeiei ca Ali In Ahern mu anf die Zulland · 
baltuug derſelben Welke genommen werden. Die Salzerzeirumng iſt 
nicht befdimmt, fonderm wird je nach dem, mutbmaplichen Bedarf im 
Laufe des Jahres von ket Regierung fegefer. i 
ünf DSeemeilen fühwdres von Pirane Siege bie Ortſchaft Gt, Gier 
— REBÜSTEICKT cn he eh en 
ee RR werten" de herortehenne Punta delle Moshe 
tit ec We" Tem Joder 1877 zwiſchen ber deuiſchen Atetie unge Dite 
Bliag so" Burzund, einem Sohne bes von Benedig fo Fehr gefürd 
tetem Friedrich des Rothdarts umd der Wenegionifhen eine Seeſchl atht 
geliefert, welche mit det Zerſtoͤrung ber erſteren endete, und Otte fon dann 
mit 30 Österren in Triumph nad Wenedig geführt worden fein. Nech 
Her ’b6'Yabtöp fah man im der Kileche @t. Wierenni, bi Batsore 
birien” auftiefes Ereigniß behüglichen Denften mit lattinifher In⸗ 
halt Domenico Tintereres nerenigte den Sieg durch ein 11 
Sit hedes und 2 Fuß bteites Gemalbe, dot für eines feiner deſten 
Künfiäitiind gebätten wird, von der ermegionifhen Republik ter Stadt 
Piröhe, whb von biefer der EP. Bildergollerie zu Wien nerehre wurde, 
worhe fie ber perenigte Kaifer Kranz mit feinem und Or. Majettät 
des iesigen Marfers Witeniffe belopnte, welde im Rothhauſe von Pir 
vins zu fehen find. ER} 
—*8* i BE Arie, wurde Safoorg durch den fhänen anal 
AK 7 Lak AL , a f} # oben 
krtanıı, melcher auf Keitgn es, Trishinge Haudeldandes auf. dtt —7— 
esıpähmgen Punta errichtet wurbe, —— De 
Grade an ber, fgiauliſchen und dar Beltengiflen, an ber, iiteiſchen : 
88 Madbes answeigren. iu kängen, „Dieier, Ayapal, nad. dem Worbilde 
des, Binergifähen, Keuhtehurgeh unter. Suitung, Ard. Baurarht, ge 
gsran ‚Dip date. erhante murte om, 17.; Argl AB1S. um, Re * 
anggiünber. Anfdagtic hehismse ‚man fd zur Belenhtuns bes ohlen · 
sales, „ter Webifeuheit wegen aber, jezt des Heis; keflen, —* 
zurag ‚her Aoſtenehtpend 1900 Gntten abelich · —* * 
ganz ang, Quederſteinen fäuteniärmig aufgeführt, und 110,98 er 
ta. Die Rarene, web mi einge dub besten Galerie wugrhen 
ift, und zu welcher 144 Stufen hinanfübren, hat 20 Fuß im Durch- 
meller und, enthalt 35, mir Nessrseren verfehene deneme 4619 
1... Das Rice if in Encfernung you 25 Aral. Meilen ſidabar. Wehen 
der Bingaugeihore zum detrchtrhuutin he man nachniehende Bapinaridpeifkn; 


> nf 
9.0 Cursihus nun 
wa Navigantum Norturnis 13 
Dirigenilis Pe} 
Franeiscus I. 
1 X F. Er ur 
+, mi — 1B1B.5. — 


P Anstand 
ande MhstR sis ham sem gnfmems)hemmmell nr —* 


zn aid Me 1 auf 200 1a tale 
ee er. sport. 
. —— —— unt mach erde. Jahr 25009 Stut Velrmmonfeline; und wırr53000: Stut 
—** ⸗annrli · di sterissinne‘n bringen ein · Schteiben· aus eine, eeAchanuſtelint. ſane Bashenpguberei.. Den Cikund-ihavon il, 
z wehdies:menexBingeiden Amneis Uefeie; wie {echt einfehnelter Und weht. fh Dane Der Malle wie, Facden diel· ſcheuer uonebo n· lt auf 
ie Woarenttr onertut al eis Bee uRBEInpe 208 Han del lver· DE Payamallty und mrik.die Rellenmenfirlne im Binter mitim Dem 


“ anne unditeng Tu rind 
AR u ern La BT, Zu | 
ugam⸗eline rdäreg heil; ser -tedngen. SE da une Ei fabruer · 


Ill om 


kehre anziehen. üft, MBirge ben: das Schrelhen ganıp bass noch außer— 
dem. einige nice unintereſſante · Motijen enthält, = 9. m. 


5 re habe mich auf ber Bahr non Fotli nach Mloremg nie? tiger 


= men Augen von ber Bechtigkeit birfer Aeuen Straſie für den Slhrefker: 
an. ehr Zoscana’s: mit Deutſchland und zuvorderſt mit Oeſterceich Über: 


eugt. Fruher mebrdan die Ehrrigen Waaten Aber Wetoifmd Kifflkere; 


„nr Age Faber werden Me imricht ach Masenha' eingefhifft, Ab lFch- da 


vn über Ferli, Moccoiund Br. Cascrand mich Bien, hend Dar, 

durch nerden in Kofleh unde Weit erfoarr, 'Ond- Rath‘ daff Fruhed au . rer j 
Rand ein Mianoferne von Wen mach Piorem ih zii Menäreniiin, aan Neiend an Cerudireifeln von 
geht ec jener Kirn Monat unde dirärten ſind nech auß ertem * 


* 1 gelingen :)i masıı wer ww 

: Keen Fand eh Ale in dor green Dhatigkelt ; die Aktien⸗ 
geſelichaftern ſuchen einem fängt gefühlte Bühdiefniffe durch die Her⸗ 
\ Meng: racs ſu ntamajhafens abuhelen, nNeuserdean beſcha feigt man 
Ach ImiR are 1 Errichtting s Kine: großen Cetreidemaga ſins und mit tem 
. Mabesieiness nee: Dhraters ; ımkuahl: Birbrho deren. berries zwei ber 
nnt Auch der Bau der eun Rinde: Santa MuriddahSoccursonfäre- 
ter wg werner. Won’ Liner: fuhr. ich niieıdem: Dambfbeete in 
42 Otunden nach Genna. Hier häben ſich die Manletpalitat, das Ay 
miralant und die Geniedirekiion dereinigt, um eine rohe Strae von 


Hafen bisiind Innere der Otadt zur-erbauen; eben fol ‚Lie Errichtung 


eines maum Sazarenid beantragt, Dates beſtehende wegen feiner gro— 


fen Ensferntig- Haar Safer: mand inbenuemiihfeiten bieten: Mau *" Jo don Frictna 


Seht Auch, mis-einem anperen ‚witigen,„‚Proiehre zum zenämish in Er 
ycoung ber Ainderniffee ‚melde dar Errigtung, einer, ‚Eifenbahn ‚pen 


.. Geyna, an. ben „Po entggaenitchen, ‚sinen. ſchiff daten Famal.dis enden 


Ve amleiten,. und durch djeſen die Werbiupunganie dein adrierfchen 
„Meere und durch den Tieius jene mit. dem Lago maggiere ju Drante 
u \) Inge “, 118=i I ı 4 ’ nd 

J aan Shine diefed Mücrigen Berichtes nur neh- ein. Faktum, 
11, meldhes ans Umglaublide.gremgt, aber bed nicht minder wahr: ikı-oen 
uodmei alsuhyeitig ron Alerandrien in Egipten nach Trieſt uad Genua 


vocrich teg¶ Buamellnladungen, iſt die ige ‚nad. Zeieh geigadte be 


with in Zuria gingetroffen wahtend bie andere in, Oenus; na, nicht 
am@inamal Air Komtuunaggeit beendet batı« - 7.2 
a ı 02.54 50 
' MWollfabrifation in Frankreich. - Er 
———— Adinmtlicher Wollfabrikate beträgt 430. Milie- 
Bien, woren 250 Mitklonen auftie@nbfabrifation kommen Zen · 
„sralpuntte dicſer Fadritatien ind im Morden: Elbe u fsneffen Wott- 
fehrtatton ollein 50. Mil. an Werth berrdgt, Ponpiers mer 
„Lanzam Ofen; Noncpune Bilhweilar; in Oidenulkisen 
ne, Caſtres, Boröne um Carcafiene; im InnwnrGhateat- 
‚rouz mus Homeramsim. Elbeuf allein zähle fo-nirke Dampfms. 
ſchinen im Bade der Weltfabrikation als dad übrige Frankreith:- Do⸗ 
‚ Dompfiwelen ift dort fon ie weit vorgerüßt, daft #8 Depais, gibt, wo 
bie Dampfkraft Piertemeile auf kürzete oder längere, Zeig, ‚nermierber 
‚wir, mie Polpferte, Die Tücher find nicht bedeutend ‚mohlfeiler, ‚aber 


Mouffelinfobritation genommen, Leztere werden die Baumwellen— 


baten engliſche Kaufleute grefie Oualirdten gekauft. 


ner getragen werten, Die ſchinften Mähihiuter Wolenend ufetinenser, 


kaufen ib un Grefien Aug: bis, 2, Zr. Der Ele ech fie 
on purer Welke, Ser mehr oder weniger ie Vaummdlle meinifdr 


find. Sr. Milen Marguant, ein Jabrikant ae der Nähe ven 
‚Dbeiws, har unter dem Nairen Bellendarrins gi orede aus. 
„sehe, das on ‚Beinbeit ben ſchoͤntten Serten von Vrummelleumaniie 
men im Getingden nice, nachſt · dt. Ben ben vorerwöhnten Fobrataten 
fahrlich einen Werth ws 
ber reichten Arbeit, Da der 
der Fußterriche noch nicht bisin bie Mitreiflaffen gedrungen ift. 

— — — N 


ru 
i 


lie Trhdtfrabrifarion tiefer 
Gebrauch 


af 7 du Zu ya 
Bewegung der Dampffciffe 
bl, vi. main, Iso nie * 
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ee AmerDVicHEnsA Kontra. . 
2 Zuli / won LeieiknadiWenedtä 34 ls «2 oma 


ABeiDuca.rR © sl) 1 di 
Y Yun yon ee FBANCESEO, BABES IH) 517 hi 


buprkermde v 


* 'h Trient, ag n zu Wr) ze kr 

„Mm Amm wenn Hin vluinte- Se 

ch 2pra. ar . 2 — 
Rp Surrinen Goitare nad Zrieh.: :; 25 Inst in Aiardre nen Khef. 
ce mt hie en rc BETT) „m zelen u; Garargı, 


ws Ins Fame - un himeall Hin > iin 
5, Angefommene Schiffe in,Krieh: 

- entre BT lie 
‚Fiverpeol: Baſdaßare, 
Rie Janeire: Oreſtes, 
SBoit o m: Miaer, Jenkins, 


A 4 ,miet * 
Randich, Deiter,, in 40 T. mit Baumwoll⸗ 
Hallderg, Achwed., in 79 T. mie Kaffee. 
Amerifan.;'ın 52 T. mit Kaffee, 


7 a Ppeon, Stan, Amtnitan;;: im 66 J. ein Bäffee, 
a 3, Por Pi Edancekor, Hislep,, Anerıfan.,cia 56X. mis Banınmele. 
"Re Dfina: Fertunato, Derecee, Neapeiir, ın 13 2. mur serie. 8. 


Am 2. dito, eng 

Braila: St. Pelagio, Apelles, Grieh., in dh T. mir haleolen. 
Weostraur: Neuh, Larchtvaud, Rranzet.in 4ñ mit Räffern. a. @, 
en —— Griech. — 40 T. mir Watoneaıt- < 

na: Pollisons, Panajstara, Grie in 22 Er Baumwolle 
3 Safſunich, Deiter., in 24 T. mit B luregeln. —— 
E g li ar ir @r,Menerande, Monti, Sard., in Ai T. a ®. 
En salı a2‘ Cieccatro / Pomnjerti, Brich, in’29: ©. mie Slurögern. 
Bolacz; Eiudis, Bauſdallo, Griech,, m 35 Eu mir Mi... 
‚Zunis: Komapıı, Bursreli, Pabit., in 17 ,Z, mit Oel. 
"inter Kam! Gebroeders, Sergdrager, Helländ,, in 50 T. mit Zufer. 


Val, da wie, 


.2ieil.. 


Nr 139 z£1 


ae 
0 3. ‚Clafube zur See in Trip 
is »5 > 441 sır Ham 24 bis 30, Sun. 2 — 
200 . Agrumen, 4 F. Alaun, 143 Zt. Bauholz, 1822-8. 
Baummelle, TI 8, Paunwollgaen, 10 Zonten uud 822 Qt. Blau 
heij, 175 Star, Bohnen, 62 5, Beanmwein, 3800 Str. Breten 2 
©. Cacao, 6. B. Camelhaot, 6 B. Cancel, 2344 8. Lafisa hanea, 
46600 Rot. Carebe, 6, F. Cochenille, 270, €, Dreguen, 185 Bun 
uns 96 tr. Eiſen, 16.5. Clenwmaaren, m· P, Hrrengeidirr, m. P. 
Baßteuten, 25,2. Glas, Fol 25 Oktsherz, 451, 8. Blasperien, 
160,8... Sfaswaaren,. 30 Gummi, 12 5. dos, 829 8, Hadern, 
800 ‚Er, Hafer, 212 Bu. Hanf, 26O-R, und: 2223 Dr. Haute, 76 
A. Jadige, 324 Tab, 56 Faüchen und 360 Eike Kaffee, m. P. Käie, 
2.8. Krenjberren, 8.F. Kupfer, 642. 8. Falrzenfaft, 2 P. Leinſa⸗ 
men, TON Borbeersu, 1350 Tiherw, 79 Kite und: 100 Mus. Mare, 
+ WWadal, ENTE 5 De vr Dptmm, 
193 ©, Reis, 2 5. rethe Roſinen, & 
Sch. Sultan dus, 1000 St. Nuder, 160 5. Rum, III F. Dardeuen 
selalz, 10 F. Sarfaparile, 53 4. Schellak, 244 8. Schmat, 100 


12* 


C. Schret, 106341 ® Schwefel, 1700 Cent, Steinkoblen, 20 8. 
Sterat, 16 8, Sinte, 15 B. Siubltohr, 16 K. Tabak, 30 F. Talg, 
923 ©. Tektich, A K. Thee, 35 F. Theer, 8 K. Traganth, 814 Cant. 
Balones, 22 F. Wachs, 35 B. Wallfſchbarden, 6 F. Weinbeeren, 8 
F. Weinſtein, 5501 Star, 490 Kile und 100 Rub. Weizen, 11 V. 
wWierg, 52 B. Wikelwelle, 118 B. Wolle, 26 F. und 9 Sch. Zinn, 
1417 Kiſten, 662 Fäßchen und 79 Sake Zufer. 


————— 


Huswärtige Berichte 


Genua, 238. Juni. Auf unferem Plaje herrſcht eine vbllige 
Geſchafreitille; die Preiſe für Kolonialwaaren find indeũ uneränbert; 
dagegen ik Getreite in Folge der Berichte über den günfigen Ausfall 
der Ernte in der Lombardei und in Piemont merklich gewichen. Mais 
tt aber feit, da die anhaltende Trofenheit einigen Beſergniſſen Raum 
gibt. Der Wechenumiaz betrug 2000 Mine Weizen von Cagliari & 
fire 24-25, 4000 Mais von Galacz und Jbraile a 15, —16 und 
1200 dito von &olerne a I9",. 6000 Gantar Reit verfihiebener 
Qualität bevangen 19. 10.—23. Unfer Oellager wurde durch Zufuh⸗ 
ven verſtärkt und die Preife find demnach etwas herunsergegangen; 

"man glaube indeß allgemein, daß fie fi jege feſter behaupten werben. 
Webenumfaj: 400 Barili Erfalu ä Lire 80; 200 dito fardinifches a 
101-102 und 200 runiſiſches & 72-72". Die Cocomspreife in Mori 
waren im ben erften Tagen biefer Weche auf Br. 32—34 zurälgegan- 
gen, ſtiegen aber fpäter wieder, und werben gegenwärtig a 36 — 38 notirt. 
In unferer Umgegend it man mit ber Ausbeute jebr zufrieden; über 
die Preiſe fönnen wir aber ver der Hand noch nichts Bejtimmtes ſagen. 

Haivali, 2. Juni. Oct, disponibel, wirb 9. 190 -- 200 
der Cantar frei an Verb, und in Monat Juni zu Tieferm a 194 
105 baar bezahle. Neulich wurde viel von diefem Artikel für Fran: 
reich gekauft, welches ineluüne des Zoild nah dem neuen anglofranjö« 
fiihen Tarif dem Acquirenten an Berd ä P. 195 — 200 zu ſtehen 
komme. Diefer Artifel wird iezt ber und auch ſtark für Rußland ge 
ſucht. Der Worrath in Adramit und ouf der Inſel Metelin dürfte ſich 
auf 40 — 30000 Canter belaufen, welche jur Ausfuhr beſtimmt find. 
Ueber die Eünftige Drlausbeure laͤßt ſich natürlich für jezt nichts Bes 
flimmtes fagen; inte glouben wir dem Anfcheine nad bie beſten Des 
fultate erwarten zu bürfen. 

Konftantinopel, 10, Juni. Die Getreibelabungen baben jejt 
eönig aufgehört, und die Verkäufe fämmtlicher Handel tartikel befhränten 
ſich nur auf den Confſum. Nah Trapezunt wurden von bier mebre 
Transporte Mais befördert und bier a P. 13, — 14 bezahlt. Die 
Norhift dert fortwährend [ehr groß. Der Wechſellkurs ift hier niebrig, ba 
ſich noch viel Papier von Aleranbrien auf unferem Plage vorfins 
det. In ber Politit it wenig Neues; die Loͤſung der egiptifhen Frage 
ſcheint ned ſehr fern zu Tem. 

2ivorno, 25. Juni, Iu unferem Beidäftsverfehre herrſcht wie 
übrigens gemöhnlich im dieier Jahrehreszeit eine völlige Stille, Die 
erreitelte Heffnung auf eine ergiebige Weizenernte in Toscana bürfte 
indeß bald Thaͤtigkeit in Getreide veranloffen. Einſtweilen baden die 
Eigner ihre Anfprüde erhöher und ber Getreideaufſchlag beträgt bereits 
"7, Lita per Bat, Die Verkäufe nad dem Innern waren ven größerem 
Betang als früher, außerdem gingen auch Beſtellungen aus Lucca, 
Maſſa und Eorfica ein, und für Morfeille und Algier wurden geitern 
verichiebene Parthien zu erhoͤbeten Preifen gekauft: Died alles fericht 
für die gänfige Wentung, welche Weizen wieter nehmen zu wollen 
{beint; Mais wird übrigens nicht geſucht. — Der Woeche numſaz be 
tief ſich auf 20000 Säte Weizen, darunter 1000 ven Piſa & Eıre 
14", mit Tara, 5000 dito yon ten Maremmend 13%, 13%, 5000 
tıro von Marianopel & 13--13Y,; 1500 dire Merkantilmaare vom 
Odeſſa à 12-12", ; 1500 dito ſchadhafter vom aze wſchen Meere A 
9,1; 1500 bite egiptiſcher a 7,5 mit Tara, 1000 dite har 
ter Taganreg a 14— 1A", ; 1500 dito Marianepef a 12-13 und 
3000 bits Mesciglie vom ſchwarzen und ogomichen Meere A 11", -- 
11°: Aufierdem berangen 15000 Säke egiptifge Bohnen fire EVA 
— | mit Tara. Unter Grtreibesorrath überhaupt beläuft fh auf 


197947 Säfte Weizen, 7149 dite Gerſte, 14003 dito Bopmen, 64 
dito Phofeolen und 0366 dito Hafer. Det it im Weichen. Einige 
Parthien Prima Quol., melde vorigen Monat a Lite 51'/, bezahlt 
wurden, erbielten diefer Tage nur 49; jenes von Tumid und Tripelis 
wurde a 334, —34 begeben. Die Preife für Wolle und Baum 
wolfe find nominell; won erfierer wurden 150 Malen fehr ſchoͤne 
forifche & 38, alſe um 4 Lire niedriger als vor einigen Moden bejablt. 
In Kolonialwaaren murbe wenig gearbeitet. Seide genieht 
eine ſeht günftige Meinung, ohne daß fie jedoch Befchäfte von Belang 
veranlofte, Einige Centner Blei in Blöfen bedangen Lire 17 .3 jeit 
gie ed 185 Zinn in Wlöter wurde A Fire 82, dito in Stangen & 
92 bejahlı; Weifihlec, doppeltes, koſtet 23", ; einfades 207/21. 
Strap ohne Unifaz. Weingeift vom Neapel bedang Bire 29; Pott: 
ale flow ä fire 21. 

MWiailand, 28. Juni. Die Coronseinfammlung it nun zu Enbe 
unb man bat allen Grund mit der Ausbeute fehr zufrieden zu fein; 
fie dürfte fi um ein Viertel bebeutember als weriges Jahr herauss 
fleilen. Die Preife find unverändert, Neue Rehſeide veranlafte biefer 
Tage einige Geſchaͤſte; doch fanden bisher noch keine anfehnlidre Ab⸗ 
ſchlüfſe Ratt, die man ald Norm für den Preisftard annehmen könnte. Reine 
gefponnene wird geſucht; wegen bes geringen Verraths beichränkte ſich 
ber Umſal aber blofiauf einige Ballen. In Getreide überhaupt berriche 
für alle Sorten eine völlige Unthätigkeit, und wiewohl die Beyen 
ernte fehr günftige Nefultate lieferte, werben dech die Preife von bem 
Eignern hech behauptet, während die Käufer, einen Abfchlag erwartenb, 
ſich vor der Hand von jedem Abſchluſſe fern halten. 

Aeapel, 23. Juni. Seite bietet uns nech feinen Steff zu 
einem umftändlichen Berichte; der Ummfag befchränft ſich für jest auf 
den täglichen Webarf; gute Aualität wird indeß fell & Orana 80-85 
per Rotelo bebauptet; von meuer Seide traf hier no nichts zum 
Verkaufe ein. Mit Oel it es gegenwärtig lau: Galliroli, disponibel 
Due. 27. 10, fpäter zu liefern 26. 25; Bari bispenibel 28; feäter 
27. 75; Gioja disponibel 71. 50. Weizen auf Bieferung feit; weicher 
Bartetta Ende Auguſt Duc. 1. 87; dito dispenibel &D. 1. 80-1. 
75 amgeboren. Safer von Barletta D. — 69. . 

Ddeffa, 19. Juni. Es bericht gegenwärtig hier eine feit vielen Jah · 
ven beifpielefe Beichäfusftilfe; es it gleichlam, ats ob allen @pehulanı 
ten der Muth ju irgend einer Unternehmung benommen märe; befon- 
ders fühlbar if die Unthärigkeie in Getreide, und mit Ausnahme 
einiger Heinen Partbien Leinſaat, melde engfiiche Haͤuſer a Mub. 27 
— 18 bejahfe haben, wurde feir unferem legten Berichte in diefenm Arti · 
kel durchsus nichts gearbeitei. Die Zufuhren aus dem Innern find 
fehr Timitiet; der auf den Bazar gebrachte Weizen wird & 8-4 
geauft, Dem Anfcheine nach bürften wit mer der Ernte wenig mehe 
erhalten. In Polen find die Beizenpreife aus Mangel an Borrarh beh; 
Mais it mod viel vorhanden, derſelbe wird aber flart früher 4 Rud. 
13—14 jet & 81,0 begabte, ba viele Transporte aus Beſſarabien 
eingetroffen find und niemand ſich in ein Geſchaft zu hoben Preifen 
-infaffen will. Aus eben bem Grunde it auch Hafer bebeutend gefal- 
Im und er wird mwärtig 3 Rub. s'/, angeboten. Die Ernte ver 
ſpricht in unterer mgegend fehr ergiebig ausjufallen; bie Saat beiteht 
meift in barrem Weizen. Wolle veranlafte einge Verkäufe a Rub, 
95 --27 für ungenafchene und 4 50 für gewaſchene. 2500 Pud gel 
ber Talg wurden von einem engliſchen Haufe a Rub. 12.40 gefauft. 

Porto Maurizio, 295. Juni. Die Delpreife werben für 
alle Sotten bob und feit behauptet, da fewehl bier old anf den Pror 
durstiondpiäjen die Bager ſehr feärlıch serfehen find, Die Olivenblüten 
geben nun im bie Ftucht über, unb bie Ausbeute müßte ungewöhnlich 
reich ausfallen, wenn fie nice vom Wurme angefrefien würde. 





Beridbtigung. 

An Pr. 46 dieſer Journal bar ſich bei Befprehüng ber Dinch · 
ſchniti· Weinerzeugung der einzelnen Aulturgatrungen ein weientlicher 
Drukfehler in meinen biesfälligen Auffaz eingeſchlichen, intem namlich 
diefe Durchſchnittweinerzeugung auf einem Jede berebten Aterlantes 
im Görjer Kreife 4, 6 und nicht 6, 4 Eimer beträgt, was ſich auch 
von ſelbſt berictigt, wenn man bie 187000 und 79000, jufommen 
2665000 Eimer rothen und weißen Meines mit der läge von 58000 
Joch berebter Arber bieidirt, 


Zara, 25. Juni. 1840. 8 Müpreifen. 


Berrude bei Marenigh 


Defterreich. Lloyd 
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SInbalt: (Trier) Mehemed Ati laͤßt dem Oroähern neue Frieden« 
vorfhläge machen; die Belt in Nlerandrien iſt im Abnehmen; Ibra⸗ 
bim will die Wünfhe ter Drufen erfüllen. — Befriebigender Be- 
funtbeissjuftend in Smprna; bie Flotten. — Dambofſchiffahrt. 
— Angekemmene Chiffe — Abgegangene Schiffe. — Einfuhr jar 
See in Zrieft, — Hiefiger Handelsberiche, — Auswärtige We: 
richte: Aerantria, Ancona, Athen, Kansa, Eepbalonia, Eorfu, 
Gaları, Ibraila, Sonftantinovel, Lioerne, Marfeilte, Odeſſa, Patrafi, 
Salonıh, Sumtua, Opra, Trlpelis. — Anzeige, — Berichtigung. 


Trieſt, 7. Juli 1840. 


Des Dampfboor »Arciduca Oievannia mit vielen Paffagieren 
von Spra Eommenb, Tief am A. I. M. in unferem Hafen ein, Die 
mitgebrachten Briefe aus Aleranbrien vom 16, v M. beſchraͤnten 
ſich auf die Nuchticht, daß bie Peſt merktih nachgelaſſen, und ber 
Pad, weicher ſich noch Roßette begeben, einen feiner Adjutanten mit 
dem Dampfboot »Habichi Baba⸗ nah Konſtantinodel geſandt habe, um 
dem Brehberen steue Briebendoerfchläge zu machen, ven denen an 
Fuh dem deſten Enfolg:erripeüht. Die Berichte aus Sprien reichen 
bit zum 12. 0. M. Die Drufen waren noch immer wegen ber Con ⸗ 
Feription in Aufſtande; Ibrahim fell fi bereit erkläre: haben, ihre 
Winfche in Betreff der Abſchaffung des Frohndienſtes umd ber ge zwun · 
genen Aushebung zu befriedigen; fie wollen ſich jedoch nicht cher fügen, 
bis die Aufrechtbaltung ber Zufoge ven den europdifchen Machten garantirt 
werde. — Im Hafen von DB mprna, wo ber Gefundpeitsjuftand, bank den 
ſtrengen Worfichtsmaßregein, welche in Anfehung der aus Meta und Jeru⸗ 
ſalem zurüftehrenten Pilger ergriffen wurden, fehr befriedigend iſt, die» 
gen nur noch das franzöfiice Lin ienſchiff Montebelle⸗, die öfter. Cor: 
vette x Clemengaa und bie Geelette *Atretuſa⸗ por Anker, — S. E. der Hr, 
Baron von: Bantiera ift am 16. u M. mit ber »Meduſa Sr. kaiſ. 
He heit dem Erzhetzog Friedrich entgegengeſegelt, welcher von Konſtan⸗ 
tinapel erwartet wird; Die fraezſtiche und englifhe Flotte Kreuze in 
den Gewaͤſſern non Meselin.— Der Moth in Zrapezuns ſucht man 
durch häufige Getteideſendumgen von Konflantinepel nach Kräften ab⸗ 
zuhelfen. 





Dampfſchiffahrit 


bes 
Defterrehbifchen 2loyb. 






* 
u Ankuuft: 


m. ABCIDUCA FRANCESCO CARLO. 

a Fa von Tele mad Wenedig. 5 Zult in Vrardig von Trien, 
er IR Deweblg „ Tin, 7. Tel ,„, Venedig, 

2n ARCIDUCHESSA SOrla. 


19" 


® Yall von Mendig mach Trieſt 
7 * et : Benrbig. 


” ” 2 


3. Juli im Beurdig won Trieh, 
du w Teich Beus dig. 


Sr, Gel-einmaliger, und mit fe. bei dreimaliger Fnfertbon bepapie, 








MAHMUDIES, 
» 2. Juli von Ancona nad 2pra. 2. Zufl in Aueong won Trient. 
ZODOVIco ABCIDUCA D AUSTHTA, 
14, Juni von Smyean na Aouſtant. 11. uni in Surhrna ven Spra. 


1 nn Kenflaat, „ Cimyens. 
GIOVvanmı ARCIDUCA D' AUSTRıa, 
26. Zuni son Spra nad Trieft. 24. Juni in Epra von Trieft, 
4 Juli ,, Tröeft „ Epra. 
. PRINCIPE METTERNICH, 
©. Juli von Konftanr, nad Smyrma 22. Juli in Sindrna son Konflaur. 


2 nm Cmyma „ Cora, a u ya „ Supraa, 


u. Sm „ Empras, 


BARONE STÜRMER, 
5. Juli von Zelep mad Cattaro. 
Unter Ladung in Trieft : 
BARONE Eicunorr, x 
Nach Spra, mit Beröprung von Ascona, Cocfu, Patrab und Alten. 
— — — 
Angefommene Schiffe in Trieſt: 


— Am 3. Juli. bs 
Rio Janeiro: June, Bomtref, Merweg., in 112 T. mit Raffıe. 
Am 4. dire, 

Anfterdam: Harmenic, Blech, Hollind,, in 57 X. mit Meis. 
Gelacz: Oloriofe Euffignans, Buſſanich, Deiler.,in 34. mir mild, 
Kertſche Artopago, Tomanoer ich, Deiler,, in 31 €. arit Mais. 
Renni: Radeban, Lazzaredich, Defter., in 34 T. mit Mais, 
Liserpot: Gornelius, Berrs, Engt., in 49 T. mit verſch. Waaren. 
Alerandria: Pelepida, Micali, riech. in 55 T. mit Bohnen, 
Benedig: Enricheres Elementina, Afteli, Orfter., in 1 T. mit Balleſt. 
Marfeilfe: Cortiere Trieſtine, Birlouzich, Deiter., in 10%, ut. vecich. W. 
Parraf: ©r. Nicole, Macri, Gried., in 24 &. mie Bretern. 

j Am 6. dito. 


Duraszo: Unice Fedel Amice, Francevich, Oeſter., in 8 T. mir Del, 

Durazzo: Felice Incontto, Tiscornia, Defer., in 8 |. mie Bode, 
-Iemail: Urose, Derenih, Dritter, in 55 T. mit Mait, 

Ismail: Eirit, Marromati, Ruf, in 29 T. mit Mais, 

Braıla: 2. Nicole, Camenari, Jon., ia 45 T. mie Maik. 


— — 
Abgenangene Schiffe von Zrieft: 
Bom 1. bis 4, Dies, 

3 Echtffe nah Fiume, 1 nach Cattate, 1 nah Lendon, 1 nad 
Mearel, I nah, Conftantinspet, 1 nad Dvefla, 1 neh Saloniqh, 1 
1 nach Nauplia, 1 nah Miecone und 1 nach Nantes, 

Einfuhr zur Zce in Trie ſt 
Dom 1. bis 4, Juni. 

244.8. Agrumen, 1349 _8. Baumwolle, 80 8. Barmmellgarn, 

455 Cant, Vimsftein, 1237 C. Blutegeln, 1199 Arded Bohnen, 360 





Eimer Branntwein, 5900 Gt. Wreter, 169 R. Eameel, 101 St. Ce 
dernhbel;, 8 F. Cochenille, 30 C. plequint het, 22 R. 8* 

Bund und 1743 Barren Eilen, J. z23 mp. Erde 

geſchitr, 22 Nam. Efenjen, 33 Tonnen ® bilier, m. P. Faltade 
ken, 512 €, Gewuͤrznelken, 9 K. Glasperlen, 61.8, Glaswaaren, 13 
5. Dummi, 60 B. Hatern, 136 ®. Hanf, 154 B. und 14490 St. 
Haͤute, 9 E. Jalappa, Io K. Indige, 500 F. und Dr? &. Kaffır, 
m. P. Säle, A F. Koitoröl, 2 B. Koıkpirerien, 46 B. Aranp, lot 
Kud. und 18 Er. Leinſamen, 5 Br 1250 g um 432 Sch. Au: 
per, 8 Meil. Lorbeerblatter, 1646 Kile und Zrar Maid, Yba 8, Mai 
nufatturen, 3o St. Wabegamibell, 4u F. Mehl, 243 5. Oel, ER. 
Drium, 8 8. Orkan, m. P, Papier, om Sake und 3 5. Pfeffer, 


—— *, ımb jwar 200 K. Calabreſer fl, 23,19; 100 Siul. 
fl. 19 und 70 Lwantet fl. 22 pro Cent. Von Saffren 
wurBl nv % Altea fl. * 4 une 100 Spaniſcher fi. My — 
15, wor begeben, 4 Fa 
Morrarh: 3400 Cent. Cdmmmi Arebieum, 4600 Eent. Oedda, 1800 
Cent. Werhraud, 1600 K. Lakrızenfaft, 
Farbwaaren: Verkäufe: 20 Ballen Omyrner Krapp fl. 25; 
15 Ernte. Perf. Kreuzbeeren A. 149 — 150; 210 Cent. Campe 
N | $ $ EN 540 Cent. Gelbbolz fl. 87. pro Cent, 
2* *4 en” ragp Kirk Cent, Sofflor, 3500 Cent, 
Rrsanı allus, 5 Cent. perſ. en 250 Kiſten Oſtind. Ins 
digo, 10300 Gent, Blaubelz, 1110 Cent, Nicaraguaholj, 830 Cent, 


-457-Ailo Phaſtolen, J1 C. Quiucatll., 314 Gab, I6u Ballen ne Masshensbels 500. Cent. Pessambutpel;, 1200 Cent. Belbhelg, 


©. Reit, 16 K. Refolie, Ta B. Safflet, 55 €. Salpeter, Bol F. 


"300 Cent. S Sapanhelz, 40 Ser. Cochenille. 


geialg. Zardelen, 34 I, Cchellsk, 100 S. Schmok, 100 S. ShteinndnnWilbe: Dee Verrath an Runsfifden Tamm auf ungtfähr 


AT Br. Schwefel, 4 B. Seite, 4 4. Zeile, 408 Cant. Seda, 53 


8. Siabl, 61 B. Sitike, 07 B. Tabak, 3 5. Tolg, m. P. Malone, 


68. Vitriel, 4 F. Wachs, 500 Al. Wochholderbranntwern, 54 Wi 
Weibraud, 216 K. Mein, 3 F. Weinbeeren, 5 8. Weingeifl, öl 3 
Meinflein, 2148 Tſcheiw. ‚Bein, 6%. —— 226 zn. und 
che A. Zuler. lei 


— Diefigner Sanbelsbericht. —E 
4-74 Triet, &: Juli 1840. 
Naumwolle: Vorige Mode murden blos L08 Ballen darin 
AFegeben: 55 DB; Macedeniſche zu fl. 24 und 153 B. Lebauier ſi. 28 
— A pro Gentner, Die lezten Anfuhren ons ten ©, Staaten‘ Amer: 
xitas haben jedech das Geſuch für dieſe Setten weuerdings angeregt. 
Voertath in erſter Hand om 1. dies: 16931 Wollen Levanter, 
43600 B. Mate, 7080 DB. Amerikan., 021 B. Brafl., 320 B. 
—— im Ganzen 38902 „Ballen, 
Golouialwaaren: Degen Ende lezter Weche fand ein —* 
f " arıeh Def für Rio Kafſee Start; übrigens bot der Markt keine Ver⸗ 
Änberung dar; ber Llmfag war von wenige Velang, nuringefteh. Zufer 
geihaben anſehnliche Ankäufe, Die MWechenverfänfe waren: 100 Säle 
Guaiaquil Cacao fl. 19; 60.8, Woranpam fl. 21",; 1300 Site 
ie Kaffee .f. 24-26; 191 Faßchen Dr. Jage fl. 28; 260 Cent. 
pre A —2173 120 Kiſten und 2u Faßchen weißet Per: 
sinambut Zuber fl. 177, — 18; 2 Riten weißer Havannah Ni. 21", 
‚und don Faß getehener fd. 10, 20",, pra Eeniner. — In öffentl. 
„ Admfeigerung wurten 14 Kiſten und 19 Fähchen nueißer —““ 





Aut gr 1 7 begeben, 
Waoarrauh om 1. dies 
‚sKEperag Maragnen . Ceat. 1375 Zufer Bahla weiſſe. 2470 
Gu⸗ioaquil... 580 “Melon... » 121 
Caraccass 3o Mio weife , » Boh 
Eaneel — Fard. 220 mem. an 
Caffia kignea . . Een. 383 Maceie weile. . » 58 
Gemwärjnelten . Colli 85 Paralda. un 7 _ 
ängwer . . Ent. 6940 "2 2.2. Qi 600 
Safer St. Doming .. 3503 Wrafil weiſſe Faͤhch. abıb 
Rio » 24500 » mofoop,. . '» 20 
Havannah . + » 6350 Baniod were, . » 300 
Si. Jago. » 32998 „  blente. , » er 
Vertoriecn . » »557 Sarannah blonde . Kiſten „919 
Laguaita ', 2.» 834 ” weile  ® A 
Mefa r 444 Diam ik — 
Triage — Jam. Matten 459 
Bahia 5 50 engl. geſtoß. Faß 20ß' 
Ga... ..» 7b delland. dee. 212 ob4 
Pfeffer2 7360 belgiſch. bio . Miſten — 
Piment Zabags . , 3o american. Di. Fach 635 
Jamakca . . * ögg franzeſ. Meist „1 Maß 
Zuker Pernamb. weiße Kiſten 55868 hellaͤnd dite 4, — 
* Sale 1090 amerikan. Mass en 526 
ul, Brlammteorrach an Kaffee: HEIL Ceutner und an Zuker 
‚140036 Centner. Br \ 1,7 


ODroguen: Verkauft runden :- 120- Cent. —— Dede und 
u Anden fl. 29-42; 60. Cent. — fo 1 Tr 70 Kiften 


r. . ar. des 


1009 Eenener angefchlagen werden, 

- Beiflige Getränke: Der Vorrarh on Kum belduft ſich auf 
827 Räfer von den Antillen und 302 Braſiltaner. 

GSGetreide: Der Umfsz voriger Woche beitand in 7100 tar 
Weiz, 7000 Stat Meis und 7000 Stat egipt. Bohnen. Von Weir 


n beadangen 5500 Star Banat⸗rR. 4. 30 — 4. 4b und 1500 Dar 


nauer fl- 4-4. 15; von Mais 5500 Star vom ſchwarzen Meer und 
Her Donau fl. 2. 5-3. FR 51900 Feranter fl, 2. 50-3. 5 umb 
>00. Rdmiicher . fl. 3.55 ber für die Bohnen gemachte Preis war fl. 
3 , pro Star, ‚1200 Cent, Caroliner Reis wurden zu eiuem 
Anbei Preſſe Be „u. 

Rerrarh: 160000 Dtar Bun, 90000 Star Mais, 8000 Star 
"Roggen, 15000 Zrar Berite, 5000 Star Phafeoten, 15000 Star Boh- 
nen, 30000 @tar Hafer, 3000 Star Leinfsat, 300 Star Seſam, 


300 Siat Krefiſamen und 4000 Cent. Mei, 


Sanfı Don Nebbonf wurden lejte Woche 350 Bollen Berra 
teler 1. 15--16; 120 B. Lefenner 0. 16, —17; 150 B. Centefer 
fl. 17, lBy; 120 ©. Belegneſer fl. 19-20, und 50 B. Bis 
ganer fl, 16, pro Gent, abgeihlofen. 

DVorrarh; Io Ballen Cefenner Mebbanf, 200 8. verſch. Berten, 
150 B. gehechelter verſchied. Qual., 160 8. Trade; do B. egipt. 
Flachs. 

Saare: Die im vergangenen Monate darin ſtattgehabten Ver 
Läufe befanden in Il Bullen GCamelbasr engl. Ardeis Suhrtner fi, 
95—100; 5 B. rothes fl. 57—62; 3 B. graues f.50; 11 W. engl. 
Arbeit Conflantinep. fl. 82; 15 ®. rethe gelöfte Wikelwolle f. 80 — 
65 und 3 W. ſchwarze dite fl. 6669, pre Lentner, 

Borrarhı 5 Ballen Eameelhaar engl. Arbeit; 24 hollaͤnd.; 
Il rorbed; 92 graued; 35 ſchwarzes von Konftantinepel; 70 rerhes 
und grauss dito; 139 B. Wikelwolle rorhe gelöle; 66 fhwarges 


‚ Hin Wilein; 64 Ballen Agora Ziegenhbaar und 95 Ballen 


geſpennenes. 


HMäute: Verkauft wurben 500: Stuͤk trokene hiefige Ofen: 
baute von 20 bis 27 SA. 41-46", ; 400. Ameritamiihe von 24 
—31 8 fi. At, 5; 1000 Ochten und Außkdute von ber Umgegend 
und Dalmatiner von 19 bis 18 RM. 36 —43; 1000 St. gefall. 
Ameribamiſche Ochſenhaͤute von 25 bit 30 gef. B—32; 600 Er. 
Calcutter Kühe dufe A. Wi von 5', bis 6 Bf. 42-50; 4000 


Et tielene delldude and hiege Kalbfelle ven 2 bis 3 Wfl, 55 


73; 150 Bunt weiße von verſchied. Fabriten von 18 bis 24 © AM. 
128-140; 600 St deutſches und italien. Leder von 6 dis 45 BA. 
58-65, pro Centner; 50000 St. weiße und ſchwarze Lommfelle 
werfbisd. fi 24-75, pre 100 @r.; 10000 St. Halenfetle fl 36 
—b6, pre 110 @rüf. 

Vorrath am 1. dies: 2500 Zrüb Biefige trofene Oſch hen ⸗ 
baute; 20 Wenerinner; 600 Biumaner; 9000 von Rie grande; 
1200 von Vubts; 300 Kalifernifhe; 100 St. Aubhäure.nom 
ſchwatlen Meere; 600 Algier; 600 Dalmat. und Iſtrianer ; 000 Gam ⸗ 
Sia; 30000 Cafcutter; 1000- Leranter; 1200 von Jaee; 2000 Mar 
nina Bäfferbänre; 1500 Calcutter; 200 Egipt.; 13400 Battawier; 
32. bein yehaly Aubhäurte: 5000 Pernambuk; 3540 Bahia; 
48 friiche Beanrer;.2000 hieige trafene Kaldfelle; 8000 Islink-; 


80000 St. gefali, Intiſche Worı...6 19300 Paar Dilmat. SE if: 
felle; 7500 &f. Mores, Pırgliefer und Alban. Fiegemfelle; 70000 
Alban. Lämmerfeile; 34000 Puglieirr; 20000 halbgegerbre Ziril, ; 
40000 birfige; 6000 ſchwarze; 50000 iralienıihe weiße; 20000 hier 
fige und Dolmar.; 40000 Smprner Kafenfelle; 60000 Vesniſche; 
60000 Erimer; 25000 Ruſſiſche; 23000 Wallad.; 1200 Rotien Juch ⸗ 
ten; 160 Ballen Leder; 3000 Roben grün gegerbte von Ris; 
560 Bund Widderfelle; 2000 W. Barbar. Bazzane und 2500 
Stük Smyrner Aubhäure, 

MWietalle: Ben Stahl wurden 800 Kiften Mr. 00 —4 iu A. 
128—104 pro Meiler, und von Aupfer 2000 Scheiben ju 1.47", 
— 51’, pro Cent, begeben. 

Morrarh: 4135 Kiſten Stahl, 5880 Kiflen engl. Barfitleh, 1573 
Meiler engl. Eiſen, 29 M. rußiſches, 8050 Biöte ſpamich Blei, 205 
Faͤßchen und 1692 Scheiben Zinn. 

Dele: Umfaz: 1400 Ornen Beecer in Bäfern A. 23%, — 4; 
600 Calabreſet A. 24%, — 24',: 600 igilioner, wie es liegt 
und ſteht, zu fl. 23; 550 Waloner- und Antisarı desgleichen fi. 
23-23, 5; 100 AMipati in Tinen A. 24 und 700 Datmat. und Na’ 
gufarr im Faͤſſern und Tinen fl. 25, —27",: pro Drne. 

Borrarh: 25000 Drnen Leecer und Snjılianer; 1500 Corfuer? 
5500 Teranter, 1500 Dalmar, und Ragujarr; 2500 ufo franzöfifchet 
und 1000 Monte St. Angelo; im Gangen: 37000 Oxnen. 

Seide: Vergangene Wocht wurden bier 9 Kiſten Seide umge 
fejt, von denen 2 8. Opfp den Preis von fl. °/, und I A. gemeine 
Salonich jenen von fl, 6"/,, pro D bebangen; 4 8. Perf. & 9. und 
2 8. Andres aber zur unbekannten Preifen abgefchlegen wurden. 

Südfrüchte: Umfaz: 200 Cent. fühe Yugliefe Mandeln fl. 
42—43; 30 Fauchen Sizil. Weinbeeren fl. 23 pro Cent. und 90 
Kiften Gatdeſer Eirronen fl. 17—17%,, pro Kiſte. 

Der Vorrarh an fühen Mandeln wird auf 1800 Cent. Sizil. 
und 1000 Pugl. angeſchlagen. 

Wade: Der Teitwöentliche Umfaz beſtand in 190 Eent. Sinyr ⸗ 
mer fl. 93-95; 100 Eent. vom Archlpel A 92%, und 5N Eent. Gas 
laczer fl. 92, pro Gent. 

Berrarh: 200 Cent. Smyrner, 200 Cent. Wallad., 60 Cent. 
Candiſches und 140 Cent. verſch. Sorten, 

Wolle: Es wird fortwährend wenig barim gemacht und nur ge— 
woſchene wird meh im Preife behauptet, Der im vergangenen Monat 
darin ſtattgehabte Umſaz beftand in 400 Ballen halbf. ungewaſch. von 
Voelo fl. 28, —I1; 6 B. gewaih. Widdiner fl. Al; 63 B. dito 
Serb. und Walladh. fl. 36", - 385 50 ©. grobe ungewaſch. Levanter 
fl. 15,3 64 B. gebalfte Albanefer fl. 16—16'/,; 122 B. gewaſch 
vom fhwargen Meer A. 33—33,; 36 B. Nlbanefer A. 33; 10 © 
Besniſche fl. Il und 20 B. Merea und Miffelungi fi. 33°/,, pre Cent‘ 

Borrarh am L, bies: d6 Ballen feine und balbf. unge 
wafhene Merines; 86 Scutariz 30 Syriſche und Cypriſche; 124 
Berberifhe; 406 Ballen f. und halbf. gewafh. Wibbiner; 33 
Volo; 86 Scurari; 248 Bosniſche; 1256 Serbifhe und Wallach. ; 
76 SOmpener; 4 Oyriſche und Epprifche; 68 Pages; 503 Ballen Lim 
mermwolle; 225 Ballen Mifa und Widdiner gekalktez 48 Bot 
niſche und Albanefer; 12 Conft.; 2 Ballen Rumeliſch⸗ grobe ungem. 
Matrazenwolle; 02 Nbanefer; 17 Morea und Miſſelungi; 210 
Ballen grobe gewaſch. Matrajenmwolle vom fhwarzen Meer; 
172 Albanefer; 300 Vosnifche; 112 Eamdifhe; 41 Setb. und Wallach. ; 
64 Morea; im Ganzen: 4281 Ballen. 

BVerfcbiedene Artifel: Von Walonea murken vergangene 
Mode 2410 Eentner, als 1070 Cent. Smprner fl. 9— 10%%,; 370 
Eent. camata von Maina fl. 7", und 970 Gent. halb camata som 
Gotphe f-6%,— 7, pro Ernte. begeden. Bon Shwämmen wurden im 
Laufe vorigen Monats 180 Ballen Pferdſchwämme A. 37 und 60 B. 
Babihämme fl. 100-240, pre Gent. verkauft. Bon Talg wurden 
200 Tentner biefiger fl. 22%, unb einige Meine Parthien Dalmatir 
ner fl. 21',, pro Cent. vertauft. 

Vorrath: 310 Ballen Badſchwaͤmme, 618 B. Pferdſchwaͤmme, 
32 B. Baſtarbſchwaͤmme, 6500 Cent. Seda, 2600 Meil. Walonea, 
300 Cent. roher Roͤmiſcher und 1500 Cent. raff. Schwefel. 


—Auowaärtige Berichte. 

Alerandrid, 16. Juni. Unfer Handel bietet im Allgemeinen 
werig Neues, Baumwolle veranlaßte einige Meine Verkäufe. Rafı 
fee iR auf P. 800 der Cantor gefliegen, Den geringen Beitand hatte 
die Megierung gefauft, und bie Einfuhr ut jet gegen einen Zeil von 
Tatl. O per Canter geſtattet. 

Ancona, 3. Juli. Unfer Marke it mit Cocons reichlich ver- 
feben. Der beurige Ertrag wird auf neh einmal fo viel als im vori» 
gen Zahre geichsjtz die Preife find deſſenungtachtet fet Baj. 20-22, 
Die leiten Berichte aus Feſſembrene ſorechen fih aud über bie dor ⸗ 
tige Ausbeute ſeht jufrieben aus; bie Notirungen dafelbit find je nah 
nach Dual, 23—25. Mit Getreide it es entſchieden Hau und bie 
Preife find nominell Deud 6 für Weigen und Paeti 45—46 für Mais. 
Der lezte Diesen bat uniere Hoffnung auf eine ergebige Ernte nur 
nech mehr bekraftigt. Manufaltucen und Aolonialwaaren veranlaffen 
feine befondere Thatigkeitz man trifft num Vorbereitungen ju ber na« 
ben Meile in Sinigaglia, 

Athen, 27. Juni. Die Nachricht, daß bie Raffereinfuhr in 
Alerantria geſtattet ift, bat bier eine lebbafte Thaͤtigkeit in dieſem Are 
tikel veronlaft: Mais iſt jezt im Meberfuf vorhanden und ohne Wer 
gebr. Preis 23—80 bie Oka. 

Canea, 19 Juni. Unfer Delvoreath nimmt immer mehr'ob, 
un) wird frei an Bord a P. 42 per Miſtall bezahle, Seife il eben» 
falls im Steigen umd gegenwärtig unter 167 per Cantar frei am 
Bord nit zu haben. Die unlängft von Alerardrien eingetroffen &oba 
veranfafre Beinen Verkauf, ber Preis if nominell P. 44 und 
figitianifhe 60 per Eantar, Wolle wırd a Para 110 bie Oka bejahlt. 
Geſtern wurde eine Heine Parthie neue Seide zu Marke gebracht 
und fogleih & P. 154—160 die Oka begeben ; überhaupt aͤußert ſich 
ſtarke Kaufluſt für diefen Artikel, und man beforgt, dafı die Preife 
die worjährigen merklich überfleigen werben. Mit Einfubrartikeln iſt 
es flau · — 

Cephalonia, 27. Juni. Die Korinthenleſe wird hoffentlich 
ſehr gedeihlich fein. Taganrogger Weizen, gute Qualität wurde geſtern 
à Ob. 110 per Kilo begeben; Mais iſt im Weichen, und bedingt im 
Eonfum 64 und 60; in großen Parthien iſt er Baum zu 55 amjue 
bringen. Wechfelkurs auf Londen 52. 

Corfu, 30, Juni. Del wurde biefer Tage A Tal. 10, 92 ber 
zahlt; heute gilt er wieder 10. 65-10. 675 bei dem geringen Mor 
rath und den vielen verzußreitenten Qabungen ſteht jedoch zu erwar · 
ten, baß ſich der Preis bald wieder heben mird, 

Wir erhielten verſchiedene Getreide- beſonders Maiszufuhren. 
Odeſſaer, Taganroget und egiptifder Weizen fanden keine Abnahme, 
da bie hieſige Commiſſion mit Vorrath hinlaͤnglich verſehen it und feine 
Käufe macht. Mais it merklich gewichen, für Galacher und von ber 
Donau konnte man mie mehr ald Ob. 56 erzielen; die zufegt einge 
troffenen zwei Ladungen, beitehent in 20000 Kilo egiptiſche welche & 
44 gekauft wurden, haben noch nachtheiliger auf dieſen Artikel eingewirft.. 

Galarz, 18. Juni. Neuer Weizen, im Sevtember zu liefern, 
veranlafite mehre Abjhläfe a P. 115—120 mie /,— Vorſchuß. 

Jbraila, 15. Juni. Getreide mar dieſe Woche minder leb ⸗ 
haft gefucht, umd die Preife meigtem ſich zum Weichen. Mais wurbe 
49. 90-92 begeben. Aus dem Innern trifit regelmäßig viel Bes 
ttelde won fehr guter Qualität ein. In Weijen wird fehr wenig gear 
beiter, und bie Netirumgen find P. 160 — 170; mir find übrigens 
nicht mir ftarfem Vorrarbe verfehen, und da bedeutende Beſtellungen 
aus Konftantinspel erwartet werten, je dürften fih die Preife leicht 
wieder heben. 

Konftantinopel, 20. Juni. Im Gefhäftsoerkehr hertſcht fort 
während Grille und nur Mais verhnlafe häufige Sendungen nah 
Zrapejunt, wo ſich mod immer ein fehr ftarfer Bedarf dußert, 

2ivorng, 29. Juni. Von Marfeille geben Beſtellungen auf 
weichen Weijen “ein, ber Votrath bat bert mie bei uns merklich ab · 
genemmen; hierorts beläuft er ih auf 165000 Saͤte. 

— dito — 30. Juni. Getreide gemiefit unverändert eine gie 
ſtize Meimang- Eben fo gebt es auch mit Det beifer, da die Oliven 


D HEINE® sie reset 


ilı muasaFapmer 


biume in Folge der lezten Winde farf beſchaͤdigt worden find; ertrar 
feines um FA Vireiper Batile gefliegen,; mh einige Auftrage für 
Granfaish allen 3, a Live 34, 55, 26 velljogen worden fein. 

Marjeille, 26. Yuni. Zufter anlangend, haben wir ned immer 
nichts Mewesgm berihten; im Taufe der ganzen Woche erhielten wir 
eine einige Sendung ans Buabeloupe, von weicher 400 Fañ diepe · 
ne RE. 46 yro'per 50 Kil. begeben wurden ; einige Tage vorher 
murden intef eine Ladung ® 44 und verſchiedene andere Heine Par: 
thien uagefahr zu bemſelben Preiſe verkauft. Raffinitter ıt aewichen 
und gilt feie einigen Tagen Fr. 32. Mit Kaffee it ed im Age 
meinen flau;;pie ‚MWerkäufe deſchraͤnkten ih auf 231 E- ord. Portos 
rieco a fr, 3 25-38. 50 pr. 50 KiL im Ent, Andere Qualitäten 
veranlaßten feinen Umfag von Belang. An Droguen wurden bloñ 
Anige, Parıhien Blaubelz begeben. 4000 Quint. vom Laguna’ bedangen 
Bw ;10: 50 und Ct. Domingo 9 per 50 Kil. im Ent. Gallugh 
ſchwarzer und gruͤner ſyriſcher rief einige Verkäufe a Br. 80 per 50 
Fu, Tm Conf. hervor. Babril- Ost genoß auch diefe Woche eine gün- 
flige, Meinung; die Thoͤrigkeit in tem Beifenfiedereien, der Mangel 
om ı Zafuhren von Spanien und der geringe Verrath auf kiferem 
—8 türften den Artikel nur noch mehr hinauftreiden. Der Umſaz 

war "ziemlich lebhaft; die Preife, anfangs der Wehe Br. 125, gingen 
dann auf 127. 34 für calabrifches. Mir Feindt mar es aber Hau, Die 
Betreidepreife wurden ım Felge eined bedeutenden Abſchluſſes feſt 

haubtet, ige wird bie Waare wieder zu billigeren Eonbitionen an 

geboten. Weber das Reſultat der Einte (ihr fi Ye He Be 
ſtimmtheit fagen; man darf es indeh als fein ungunftiges anfehen. 
Geibde unverändert; die Eocon® werben im Junern um I 5%, 
aiedrige bahle Sch we fel fiatet nach immer Reine lebhefte Abnah 
nd; in Kitten wurben dleſe Woche 20000 AH Prima A Br 29. 40 
per 100 Sit begeben, Die Sekunda wird auf 28. 78 und bie Tertia 
auf 27 50 gebatten. Mertalte ehne Umſaz. Weingeiſt ”, flau. 

Odeſſa, 22. Juni. Mach Ankunft des lezten Dampfbooted. ans 
Konftantinopel wurden mehre Parıbin Mais für Trapezum à M, 
10%, begeben. Weizem verantaßte nur einige unbedeutende Verkäufe 
zu den gewöhnlichen Preifen von 19-20. Leinſfaat fine a 27 
24 willige Abnähme. Unter aaberen Ausfuhrartitein Laufen engliſche 
Seuier 600 Faͤſſer Talg, bedehend in ungefähr 17000: Pud aM, 
127, /, und 3000 dite Schaftalg a 11. 40 4 der difpemible Borrach ift fort 
‚aan rergriffen, es wird inte meer ans dem Innern erwactet. 
Matrafı, 20. Iumi. Wolle Hat einen Helen Aefdtag erfäp: 
ven. Aäfe von der Morsa iſt ſehr rar, und bis jet wutde davon 
nis usgefuhti. Del von. Maparın if auf Tal. 10 per Varile ger 
ſticgen. Weizen von ber Morea gile Gepta 25 und jeher kon I 
mac 30..Die Jahreszeit ih den Korinthen ſede günſtig, und wir 
baden eine ungewoͤhnlich ftarke Ausbdeute zu erwarten; nichtsbeſtewe ⸗ 
nigee werden bie Preife ſich hoch halten, da nach Briefen aus England 
der Zentner bafelbft um 3 Shit. geſtiegen if; Liefer Umftand bat den 
Muth ber Svehulamten heu belebt. 

Salvuuich, 17. Juni, Unfere Bauurwolle ordin. Aaktdt 
wird neh immer a P. 3,3%, die Oka, als erfler Koflenpmid, be: 
yahlt, wiewehl ‚die Berichte aus Trieſt nicht gunſtig Touren‘ wir miif 
Ten dien als Folge bed geringen Worsartbs in Serres anichen, wo.die 
Griechen wicht Unkaufe für Krenftadt, Odeſſa u. f. w. meden Ge: 
treide, Ochſamen und Wachs fehlen. Ungewafhene Wode wird in Zar 
xus aà P. a, die Ofa, frei am Bord, angeboren. Batd wird 
"auih die mente Beide, Mio Piemonteſe, zu Marke gebracht werden, 

ur dam, Preis koͤnnen wie jezt neh nicht beſfiamen; Cecens erden in: 
Lei bier ap. 12 und in dem nahen Dörfern a 11") u bezahle, 
Wechſelkurs of Tritt AS 
Tyrn, 26. Ianl. Mad Anlunft dei lezten Dampfbootes aus 
Aler andrien dußerre ſich ein Marker Wrgebr für Kaffee in Folge ber 
erlaubten Einfuhr dieſes Nerifels in Egteten, und die Preife gingen 
darauf hoͤber. Manufattuten fill, Weizen flau. Mais fehle 
Dekra: und & Dr. 1. 30 bie Ofa im Zranfite begeben. 
Wechſelluts auf Tricit 4 M. 280-280°%,. Der Collenat gile 
‚ Dr. 6. 10; ber Thereſienthaler 5. 82. 


Smorna, 22. Jund. Die politiſchen Verhältniſſe Henmen um 
feren Geihäftsvertehr  Anberfeitd find auch  umfere: Lager meilt-anfge 
rdumt. Baummelle-if'in'Polge der lezten Berichte aus England 
geſtiegen; Subujac wird leicht à P. 238.240 und Caſſaba a 228 
— 230 begeden. Haſenfelle finden, Baum angelangt, A P. 4060 
A65 bie Prima, und a 350-360 die Sekumta willige Abnahme; ver 
fihietene Parthien wurden bereits nach Lirorno und Marſeille verlas 
den, Neue Wolle erſcheint ſchen auf dem Dlarfte; verarbeitete gilt 
2W—295; ordin. 190 — 195. Die Seide lieferte eine fehr reiche Aus · 
beute, Opium gefuht umd 4.9. 66-67 der Tſcheki bezahlt. Ger 
treide fehlt; aber die neue Etute it höchſt befriebigent. Die Dlinen» 
biume und überhaupt unfere Früchte Laflen viel Gutes heffen. Die 
nahe Meile von Balukeſſer u einen thätigen Umfaz in DR a 
nufalturen 


Tripolis, {1. Jani. Einige Tage mach Abgang meines Tejten 
Berichtes vom d. u. M. traf aus dem Innern eine Karanane bier 
ein. Ven den vielen mitgebtathten Produkten murbe eine Parthie vor 
beildufg 60 Cantar Gennesblättern a 190 tür kiſche Piaſter per Cams 
tar verkauft; auf eine Heine Parıhie Elephautenzahne erfolgte ein Ans 
bet von Tall. 70 per Eäntar; Gib jet kam es aber mod nicht zum 
Aefchinfle. Oel iſt rar, umb-de bie Mraber nichts zu Mackte bringen, 
fo wird der geringe Vorrarh auf Tall. 8--BN, behauptet; bierim find 
jedoch der Ausfuhrgeli und andere Epefen nicht inbegriffen, welche 
fi zufammen auf einen Thaler und darüber befaufen dürften, Mit 
Getreide ih es Maus' bie Ernte wäre {ehr befriebigenb ausgefallen, 
wenn nicht bie Araber einen Theil ber Saaten zerſtoͤrt haͤtten; in Wen: 
gañ iſt die Ernte von den Heifchreken völlig vermichtet werben. Die Wolle 
in Bengoft galt früher P. 105 110; Allein wegen ber Zelkerhöhung 
von 25 P. per Eamtar wird ſeit einiger Zeit nichts daron begeben. 
Bor einiger Zeit hartem zwei Franzeſen mit einem arabifgen Haͤupt ⸗ 
ding am Gotf von Sidera einen Vertrag abgeſchlo fen, bie in der Mähe 
gefuntenen Schwefelminen ausbenten zu dürfen, umd zu diefen Wer 
hufe ein Schiff wit dem nörhigen Material von Morſeille dorthin Eoms 
men laflen; ber hiefige Pafcha hatte kaum Kunde davon erhalten, als 
er ein Berbor gegen die Benuzung ber Minen ergeben Tieb; bie Brane 
solen wollen ſich jezt map Konftantinopel begeben, um dort bie Eis 


laubniũ ausjuwirken, 
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seo Zur" Beachtung. 


Um den Verkehr mit der Levante nach Kräften för 
dern su beiten, bewilligt bie Gefellichaft vom 1. Mai bis 
Ende Yuguft I. I. eine Fractermäßigung für alle IBaas 
ren, weldbe von, bier nach den joniichen Jnfeln, nad 
Griedenland und der Levante verladen werben, und zwar: 


von Trieft nach Corfu, Patrap und dem Piräus . 10 
" » TZyra ee er ar er 


” „ Smyrra und Konftantinopel . .„ . 20 
Prozent von den Vreifen des gegenwärtigen Tarife. 
Zrieft, 22. April 1840. 
a nn mn nam nn nn nn ma 
Beridtigung 
Is Nro. d4, leſe man im dem Artikel Pirane, 2. Zeile von 
unten: 1350 flart 1800. 
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Trick, Sonnabend ben 11. Juli 1840, RR” 56 


537 





fü ns! 
Zaunadend und keſtet im Telen gantã 12 b eeriofreber 

Verſendung für die gange Menarcie, fo wie für das Ausland Bid’ zur Orca släbeig M.. haibjährig 6 fi, mit p { 
Beroldihe Buchhandſien porsofeel yanıföhria 12 * Man pranumttigiue 


ber Rasa yon einer Zelle min fe, bei einmaliger, and mit 6.fr; ber Deebnaligee Juferttom bezahlt, 


Dicke Zeitfihrift erſchent wöchentfih wei Mal: Mittwoch und 


Inferate, aller, Art werdun aufgenommen um 


* 


us Zerjech 14, balbiäheia 7 A, Maberdem für Gien aleiereitin dur Me Bart 
rae un Bareau des dj, Elend, für das Ausland bei allen. reip. Vofkänztern, 
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und darilbet gefteigert werben iſt, und bie Gebäͤude 


„a bobe, Zinfen tragen, fo it dies mur möglid durch bie eigenthämlichen 


fuhr zur Ser von Trieft:- — ; Agefeimaieng € Schi af, ‚von langer Zahet. v Bechälumifle,; in wie derum Folge der hier herrſchenden ir, 
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—* nslein, fein, dech find fie Cigenthümer ihrer Grund ſtuͤke. Defemingead: 


Friedrich von Naumer: „ber Zrief Amann ae 


4 ‚mise 


Herr Friedtich von Raumer, welcher im verfleifenen ne anf: 
feiner Reife nach Stafien Trieſt beſucht hatte, ſpricht ſich in feinem 
unlängit erfhienenen Werke »Jtoliena über die Zufkinde unſereg 
Plajes aus, und wir glauben, dab einige Ausjige dataus nit min 
der unſeren biefigen als auswärtigen Leſern willkommen fein werben. 

Ueber die Aufnahme, die der geehrte Verfaſſer in Trieft gefun ⸗ 
den, leſen wir in ginem Briefe vom 25. Mdr;: 

»MWohrlid, ber Anfang der Meife als Meife, war von Berlin bis 
Trieft fehr, ſchwer; aber hier iſt auch erſt der eigentliche Anfang meines 
Forſchens mad Lernens. Darf ih nun von Zrieft auf ganz Italien 
fließen, fo iſt es unmöglich, eine beffere Aufnahme zu finden, ober 
fi zu erſinnen. · 

» Konjuln, Kaufleute, Geſchaͤftsmaͤnner, Gelehrte, ſelbſt Damen 
wetteiferten, mir Belehrungen zukemmen zu laffen, und mir ben Aufr 
enthalt angenehm ju machen. In einer Stunde, fehe, höre und Terme 
ih mehr, als ein auf Gaſtwirthe und Lohnbebiente angewiefener rem: 
der im langer, larger Zeit zu erfahren im Stande if, Die Ergebniffe 
meiner ragen und Forſchungen über Zrieft find bereitt foreich, daß ich fie 
überdenken und mit seregianiichen Anfichten vergleichen muß, derer ich 
im Stande ein, fi fie ub erſichtlich jufanmen zu ſtellen. Deßwegen Segnär 
ger Eu brute mie Bam einfachen, ober doch harakterifiichen ' Tage 
bucht. — — 4 

«Die neue Siodt (und ber guößte Theil iſt neu) bat gerade, hin ⸗ 
reichend breite Straßen, und iſt mit den größten Quadern trefflich 
gepflatert. Ökflern zum Palmſonntage waren viele Landleute mie Dee 
jweigen und Portogalli geſchmükt in ter Stadt. Die Männer mei 
wit wärmenten Dhizen und braunen Roͤlen; die Weiber gemöhm: 
lich zelleiter, ausgenommen daß die Schuhe tem oberen Theil des Fur 
‘Ges fat gang beteken und nur einen ichmalen Einſchnita haben (viel 
leicht ber Reinigen Wege halber), und daf ein weißes hinten herab. 
bängentes und geichmifeed Tuch um den Kopf gemitelt ilt,« 

(dere v. Raumer gebt nun im feinen Mittheilungen zu den gegenz 
waͤrtigen Werhäleniffen ber Stadt über, von melden wir einiges her: 
ausheben).: ı 

Dee Fläche: tes eigentlichen trieſtinet Bebiers beirägt nur 1%, 
Auadratmeilen, mund wärs, trez der berühmten Ausſichten von den Ver: 
get herab- und won Meere aufwärts ohne Stadt und Handel nur von 
äuferft geringem Grumdieertbe. Wenn alfo eine Quabratklafter Band 


‚Ntet würden fie. bei deren geringem Ertrage großer Armurh anbeimfah 


Ion, ‚ppum zhuen nicht bie Stadt vielfache Beſchäftigung und Ermerd - 


„barböte; fo 4. B. ale Maurer, Wagenführer, Träger u. m —⸗ 

„Bei dein fteigenden Wohlftande der Stade und ber überall. [ih 
darbietenden Beſchaͤftigung, macht das Armenmwefen im Zrieft nicht 
fo viele Noth als am vielen andereren Orten; doch zeigte ſich auch in 
biefer ’Weziehung eine töblihe Thaͤtigkeit. Im Jahre 1817 trat ein 
Bohlthätigkeitsoerein zuſammen, am deſſen Spize 16 Abgeordnete für 
die acht Adtheilungen der Stadt fliehen. Den Hauptjwef, bie Abſchaf⸗ 
fung der Straßenbetrelei ſucht man auf beeifode Weiſe zw erreichen: 
tur Anweiſung jur Arbeit, Vecabreihung einer gefunden Mabraung 
und Unteritäjung mit Gelde. Itder, der arbeiten kaun und Mebeit fin 
det, hat Feinen Auſpruch auf die lezten Hilfauuetel. Die jedes mal nicht 
über einen Monat bewilligte Keſt beflchs gewöhnlich. in -jiwei Seidel 
rumforker Suppe und 16 Leth Brod. Freinde Bettler werden, ſe fern 
fie zut Atbeit zw ſchwach find, ernaͤhrt bis He hiezu Ardite geſamen⸗ſt 
haben, und dann beſchaͤftigt oder nach ihrer Heimath gewie ſen. Kranke 
finden Aufnahme in den Arankenhäufern. Das Berzeihnib der freis 
willigen Beiträge wird Jährlich gedrukt und bekaunt gemacht. Im Jahre 
1838 "wurden wertheile: 501,334 Portionen Suppe, 56,951 Dre 
Fleiſch, 330,563 dind Bret und 57,816 dıto Bein, und die-Wefamme 
Einnahme und Ausgabe betrug an 58,000 Gulden, « 

» I kemine jejt zur Leben⸗quelle Trieſs, zum Hanbel or 
Allens hat zur Wermehrüng desſelben der Freibafen beigerragen,: wa 
bie Thärigfeit ohne taufenderlei Laſten, Beſchwerden, Adgaben, Schreiber 
reien u. Som. ungeflöre Früchte tragen kennte. Auch hinderte bir Zeil 
Time nah dem Junern des Landes weit weniger ald gewöhnlich, wel 
Are fetbit eigenttich nichts preduzirt ober fabeizitt, Ueberall mitt ef 
nur durch Haudel vermirteind auf, »— 

» Einen wefentfiden Einftutz anf ben Handel hat ferner die Börfe 
Mach tem Gefezt über die Wörfe von 18. Sept. 1804 bilder diefelbe eine 
Wereimgung und rinen Mietelpunfe für die gefommte Kaufmannihaft. 
An ibrer Spige fichen ſechs, auf drei Jahre erwaͤblte Abgeorbirere, won 
denen jeder auf ſechs Monate die Oberleitung der Angelegenheiten 
übernimms;, ame Grefhäudter Fännen Mitglieder der Börfe werden, 
und con ben Abgrertneten etwa jurüfgewiefene, dürfen ſich an die Wer 
ſammlung aller Mirgtieber wenden, wo bie Frage durch Balletirung 
entihieden wird. Die ‚Abgeordneten, oder die Deputation vermaltet bie 
Einnahme der Börfe, iſt vermittelnde Behoͤrde zwiſchen der Regierung 
und ber Kaufmannſchaft, bringt bie Dinge zum Vertrag und bie Wer 


— kann in dem Gebiete von Trick, mw 4 


tſcheidet un Syanbeld: 
ftreitigkeiten, theilt viele Sanbeldnaggrichten em * 

Aus allen Mitgliedern wird Aust von Au Perfonen er- 
wählt, welden bie Depuraton wichtige Angelegenheiten zur Mitbera 
bung vorträge, Im der lezten More bes Dezember legt die Deputas 
tion, vor einer allgemeiten Verſammlung, über ihre Geichäftsfubrung 
Rechnung ad. Cin RMechtsgelehrter ſteht der Depmtarion zur Seite. 
Viele Streitigkeiten kͤnnen zum Vergleich am die Boͤrſe gebradht- wer: 
ben, fo mie Abſchaͤ zungen, — u. dal. was zugleich als 
Einnahmsquelle dient. Ber der Aufnahme zahlt jeder 40 Gultden (?) 
und eben fo viel (1) Seirdgt der jährliche Veitrag für ben Kaufmann, 


ihlüffe jur Ausführung, prüft bie e die, 
i 


Dieſe⸗Gl 


nung sp ber folgenden Worten: 

„Die Äu den abirgerfinn bes Kaufmanns mit dem 
Stsbtbürgerinne jum Beſten Trieft's zu verföhnen, in Harmonie zu 
bringen, ift zwehmäfig und unaufiösbar. « 

Jener Weltbürgerfinn und das Herzuſträmen thätiger und reicher 
Bamilien aus vielen Ländern, hat allem Ariſtokratismus, oler Faul- 
beit, aller Geterei ein Ende gemacht; jeder will und foll arbeiten. 
elhang befördert bie Geſelligkeit; obgleich anderfeitd barin 
eine Hemmung liegt, dab ſich die Theilnehmenden unter einander nicht 
immer verſtehen (77 und eine allgemeine, anerfannte Mutterſprache 


Nach einiger IDEE die Zwekmaͤſſigleit biefer Anord⸗ 


Ein anderes Geiez vein 18. September 1304 beftiimme genam_ fehle. Meifen mad vielen freunden Pändern, oder Erziehung in denfel- 


die Kenniniffe, Rechte, Pflichten, Einnahmen u. |. w. ter Mükler, 
Andbefonbere iſt vorgefihrieben, wie fie ıbre Benveiskraft, babenden Ahr 
her führen, und daß fie me im irgend einer Weife, unmittelbar ober 
mittelbar Handel treiben ſollen. — # 

(Sperr von Raumer widmet nun einige Griten ſeines werthrollen 


Merkes dem Öfterreichiichen Lloyd; das Geſez ber Beſcheitenheit verhie , 


tet ums jedoch hier zu wiederholen, mas der geehtie Verſaſſer über 
‚bie beiden Sebtionen ber Anflalt fogt, fo mie wir hier auch eine grefie 
Life in Vetreff der Mittheilungen über Triel’6 Handelsverhältnife 
eintreten laſſen müflen, zu welchen Herr von Raumer unfer Jeurgal 
als Qurlie benũzt bat; wir Finnen aber nicht umhin, für diefe Wür⸗ 
digung unferes Strebeus bier unfern Dan? zu dufern Die Anner 
kenung eimes im jeder Beziehung fo bed geſtellten Mannes, kann uns 
wir BE angenehm fein umd zur Aufmunterurg dienen, auf der be⸗ 
gennenen Baͤhn frrtzuwendeln.) 

"Ein ganz neuede Fähre Herr von Raumer (S. 68) fort, »für 

Zrieft aͤußerſt wichtigen Geſez, it die @tädteoremung vom 22, 
September 1838. Dem Stadmagiſtrate gegenüber wurbe eine berg- 
thende Koͤrperſchaft begründen, weiche an ter Verwaltung des Wer: 
mögend, fe wie der Einnahmen Theil nimmt, und Über bie wichtigen 
Angelegenheiten Trieſ's und feines Bezirks gehört wird, Diefe Siell 
bertretung (Repräfentation) theilt ih im einen größeren und einen 
Heineren Rarh. Iener beiteht aus 40 Gliedern. Das erte Mal ſchla⸗ 
gen der Magiftrat und bie zeither als vorläufige Repräfentanten in 
Thdtigbeit -gafegten Perfonen, bier der Megierung 80 Männer jur 
Auswahl und Beſtaͤtigung vor. Won diefen fellen 60 Grunbbefizer 
mit wenigſtens 20,000 Gaiden Betriebskapital ſein. Die übrigen 20 
tönnen aus Männern gewäblt werben, die fih bush Willen und per 
föntiche Eigenſchaften auszeichnen ober akademiſche Grade gemannen. 
Won der Wahl find ausgefhleffen: Geiftliche, Offiziere, Beamte, Ban- 
ferottirer, deren Glaͤubiget über 12 aufs huntert verloren, Minders 
jährige, peinlich Angeklagte u. dgl. Die 40. Mirglierer bleiben ſechs 
Jahre im Amte, und jährlich ſcheſdet ein Sechdet aus (im 6, Jahre 
10). Die Ausgetretenen koͤnnen wieder gewaͤhlt, und die Beltätigung 
der Vorgeſchlagenen foll ohne ſeht erhebliche Grünte nicht verweigert 
werden. 
"Der große Rath erwaͤhlt (mach Berufung bes Manifrart und 
unter Borfiz besielben) aus feiner Mitte, und nach Mehrheit der Stim - 
men, den Heinen Raıh von Id Perienen. Die Jehn bleiden ein Jahr 
in ihrem neuen Amte und zugleich Mitglieder des grafen Raths. Un. 
ter dem Vorfige des ven ber Reglerung ernannten Pröfet und Magir 
ſtrate werfammele‘ ſich der große Rath jährlih, um den Nach zu wäh: 
len, die Nebnungsführung des abgelaufenen Jahres zu prüfen, über 
den Bedarf des nachſten Jahres zu rarhiblasen, Anträge zum Velten 
der Stadt vorzulegen, und geforderee Gutachten abzugeben. « 

»Der eine Nah rerfammelt fi, jo oft ihn der Magidttat ber 
ruft, und rat hichtagt unter deſſen Lettung über die Nusführung anger 
hommener Plane und Nrbriten, Verwaitung der einzelnen Zweige des 
öffentlichen Einkommens, anzuſtellente Prozeile, der Regierung zu mar 
chende Verfchläge u. dw. Im Halle der Magiftrat und ber Feine Rath 
uneinig find, wird die Cache tom greßen Rath vorgeleat 5; dadielbe 
Bann geicheben, wenn fie einig find, die Wichtigkeit der Sache aber 
eine allgemeinere Berathung eripeiehlicdh erſcheinen dit. Wen igſtens 
30 Mieglieder des groden Morhes muſſen im den Sitzungen gegenwär: 


ig fein; wer dreimal ohne gegründete Entſchuldigung auskleibt, ner- 
liert feine Steller 


Sen verrilgt übrigens bier die Einfeitigfeit der Bildung , melde in 
zrielgu Handelaſtaͤdten porzuberrichen pflegt, sund fo darf man zuwerſicht · 
lich beffen, «4 werden auch Wiſſenſchaft und Kunſt immer tiefere Bur- 
set Fallen, und Trieft alsdann das in der Gegenwart befigen, was Mes 
medigı ſchon als Crbichaft greier Werfahren aufzwingt. 


Draf und Färberei in Mufilanb. *) 


.. Gern Gr. Bietepage, kaiſerl. Manufatrurrarh in St. Pe 
ter&burg,gebührt sor Allen der Ruhm, dem eriten Impuls zu den au⸗ 
herordentlihen Kortiihritten gegeben zu beben, deren ſich insbefonbere 
die Kattunfabrikation in Rufilend ſeit Ama mei Jahrzehenden ju er 
freuen bat. Im Jahre 1771 in Braunfhmweig geberen, widnete 
er fih ber Edeniterei, ging 1796 nad Rußland, und errichtete eine 
Möbelfabrik, welche für dieſen Gewerbazweig als Planpichule zu 
berradren if, 1812 im den öffentlichen Dienft berufen, gab er tiefes 
Geſchaͤft auf, errichtete aber mach dem Frieden cine Drukerei in 
Cr. Pereröburg, und übernahm bald darauf noch eine zweite in Schlüſ⸗ 
felburg, beide aufgezeichnet fewohl im Meufiern, ald auch burd) ihre 
volltändige und vortreffliche innere Einrichtung. Sie enthalten über 
200 Druktiſche, eine Mafhine fir einfachen und eine für doppelten 
Deut und 365 Drukwatzen. Dennech werten nur circa 50,000 Srüß 
jährlich vollendet, aber 8 wird auch ihres mit der größten @ergfalt 
und in den neueflen Muftern, zum Theil mit 6 bis 8 Farben gear- 
beitet, und jwar anf ben verſchiedenſten Steffen: Jakonet Meuſſeli⸗ 
ne, Chall, Seide. Die Karben find ausgezeichnet ſchoͤn und ehe, und 
bie durch einen Kanal gebildere Waſchanſtalt ift mit einem beigbaren 
Gebäude überbeft, um Arbeiter und Fabrikate vor dem Cum ber 
ſtrengen Kälte zu ſchüjen. 

Zu den ausgejeichnerften Etabliffements der Art gehört ferner bie 
Fabrik des Konfuls I. C. Plitt in St. Petersburg, deren Ruf fo 
dewährt it, bab von dem 100 deutſche Meilen entfernten Mostau 
bedeutende Quantitãten rober Waare zum Druken dahin und nad ih ⸗ 
rer Vollendung mieber jurüf gefande werden. Es werben bier alle 
echt faͤrbigen Zigartikel, Ehalıs 2, in großer Veukommenheit gearbei- 
tet, namentlich fehr ſchoͤne, dunkle Krapp- und belle Catechuboden, und 
obgleich Meine Walzendrukmaſchine gebraucht wird, liefert bie Fadrik 
Uederdrufmufter von der ſchwitrigſten Zeichmung, und felbit bei 
den ſchmatſten Haarſtreifen ec. fo genau und Har, dañ and das grüb« 
tefte Auge den Handdruk nicht erkenne, Ja -biefer Hinſicht ift noch zu 
bemerken, fi bier bie etſte Leitenberaerihe Mopdelbrutma 
fine aufgeftele ward, die bei ihren vorgägfichen Leitungen in 2 bis 
8 Farben ſich bald weiter verbreiten und ten biäber fühlbarın Mans 
gel an Perrorinen (teren in Kufland mur eine als Mufter im technelog 
Inſtitut eriftre) erfegen wird. — 

Ptitrs Manufaktur gehbtte früher einem anderen Deutſchen, M. 
Meber, ber als erſter Machfolger auf dem von Bietepage eröffneten 
Wege, Mich gleichfalls einen dedeutenden Ruf erwarb. 

Der Hoauptſiz ber ruffifhen Baumwollenmanufaktur iſt jedoch 
Moskau nebſt Umgegend, und wenn ſich dieſe früher mehr durch 
die Menge als durch deſendere Schoͤnheit der Fabrikate auszeichnete, 
fo bat fie dech in den lezten Jahren auch im dieſer Hinſicht weient- 
liche Fertichritte gemacht. Als das bedeutende unter den 20 (zum 
Theil ſehr Heinen) dettigen Etabliſſements wird M. Tit Di We 


*) Aus der »Öbeichichte des Zeugbrufet ac. von ben Dek- 
toren von Kurer und Kreutzbergere, melde nächſtens bei 
Schrag in Mürnberg erfheinen wird, 





Serei und Kürberei genannt , bie aber feit tem Tede des Wegründers 
und dem‘ Austritte des Keleriſten C. Schwarz aus Müplhaufen 
ihrem Rang nicht behauptet hot, ſondern im den Leiſtungen zurükſteht 
gegen bie Fobrik non Joh. Sreinbarh, deſſen Fabrikate (in wollen- 
derer Bleicht, Schoͤndeit und Echtheit der Karben und im Geſchmak 
der Muſter ⸗ was groͤßtentheils dem Koloriſten Meper *) zu dan: 
ken iſt —¶ ) umnbedentlich mie denen feiner Vaterſtadt Mühlha uſen 
konfuriten Böniten, — Mächſt dieſen werden noch als vorzüglich ber» 
vorgehoben die Fabriken ber Herren Andreas Gelobetnikoff 
und G. T. Prodaroff, und bie gleichfalla von M. Weber begrüns 
dete, fpdter in ben Beſiz einer Altiengeſellichaft übergegangene Kat ⸗ 
tundrukerei von Zarewa, bie unter ber Leitung bes Petersb. Kon: 
ſuls 9: Bonenbluf, im Aohre 1836 — 54,000 und 1838 ſchou 
89,009 Stũt (= 100,000 &t. Engl} gedrukter Waare lieferte, und 
ein aanzes Derf bilder, wo man außer dem reichhaltigen Drufspparar 
(mworunter auch eine Leitenbergerſche Maſchine) 26 Indigoküpen, 12 
durch Dampf geheigte Barbefleiten, 26 Zupferne Farbeteſſel ‚ıc. finder 
amb bameben eigene Chhlofferei, Tiſchleret, Ziegelbrennereni 10. 26, 109 
im Gauzen 850 Perfonen in Fortwährenben Ipärigkeit find, für weſche 
ber. 2%, Abjug om Lehn und 2,,vwom reinen Bewinmber Befehls 
ſchaft ein Bond für Krauke und: Verunglüfte gebildet wird, 

Befondere Erwähnung verdient auch die Fabrik der Gebrüder 
Brohsroff,:wo auf A00 Druktiſchen nichts anderes fabrizirt wird, 
als Lapis für Umſchlagtücher und Schlafröke, welche bereits bis nach 
Hamburg ausgeführt werben. Sehr antgejeichmet find Auch im Plans 
cheplatlendruk die CEohemirtüder von L. Ponomareff in Mos⸗ 
kau, M. Konſchine ua. m. 





Motigen. 

Das Kauffabrteifhif „Zerefn” Man fhreibe uns aus 
Odeſſa: das oͤſterreichtſche Kauffahritiſchiff »Tereſa,« meihes auf bem 
Werfte in Venedig erbaut winde, bat ſewohl durch ten ſchoͤnen 
Bon als durch frine zwekmaͤtzige Eirrichtung hiet wahres Aufſehen er⸗ 
regt, und gibt neuerdings ein Zeugniß von der hoben Stufe, auf 
welder bie Schiffbaukunſt in Oeſterreich ſteht. 

Mafche Neiſe um die Welt. Der Wallfiſchfänger „Duncer- 
quoise* lief am 30. Mai 1839 von Havre aus, winfegelte das Cap, 
fiihte 5 Monate lang an der Küſte von Neubelland, fuhr dan um 
das Cap Horn und Fam am 8. Juni, alfo in einem Jahr und acht Tagen 
(da er einen Tag in ber Reiſe gegen Dften verlor) mit 2000 Tonnen 
Thran in Hayre wieder on. " 

Koblenbandel in England, Nach offigielien Berichten wur: 
ten dur bie Küftenfahrer verſchifft 

In Brosbritannien Mac tem Yuslande Mac London. 





5 7,223,013  1,449,417 2,638,256 "Tonnen 
1838 . 7,190,433  1,313,709  2,552,770 » 
Zunahme 1939 32,580 135,708 55,436 Tonnen 
Dampficbiffabrt 
Bes 
Defterrediihben Lloyd. 
<A A! 
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ARCIDUCHESSA SOFIA: 
7. Zun von Veutdag nah Trien. # Juli in Venedig ven Briel. 
I um Tele „ Mensdig. 
ANCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
9. Zull von Trien nay Venedig 
CONTE MITTROWSKIL 
8. Juli von Trirft nad Ancona 
BARONnE EiCHHorT. 
10. Fuii von Trleft vach Singaglia. . 
Unter Labuug in Trieſt: 
BARONE EICHNOTT. 
Rab Zora, mit VBerdsenug von Aurond, Cotiu, Patras und Hiden, 
*) Dirgends werden geſchikte Zerchner und Kolorıten beſſer bezahlt 
als im Ruſiland; leztere erhalten in der Regel einen Jahrgehalk 
von 3, 4 und ſelbſt 500 Tdaler Pr. ' 





zungefoumene Schiffe in Triefi: 


Am 7. Juli. 
Boalarar Amalia, Pſaruda, Gried,, in 26 T. mit Mais. 
Am S. bite. j 
Pisorme: Aleſſandre, Eefımi, Röm, in 30 X. mit verſch. W. 
Am V. bite. 
Merelin: Koflelline, Ferrari, Oefter,, in 24 T. mir Ort. 
Mio Iarelo: Amalıa, Win, Oeſter.,, in 58 T. mir Kaffer. . - 
Marfeilfe: &t. Luigi, Mancini, Oeſter, in 24 T. mis verſch. W. 
Am 10. dire 
Gialaez: Ocieta, Arvaniti, Griech, in 30 =. mit mais, . 
Galach: Caly Tihp, Hansi. Griech. in 33 T. m Weijen. 





Abgegangene Schiffe von Friefl: 
Bom 4. bie 8. dies. — 
24 K. Agrumen, 5% B. Baunmwolle, 10 K. Baumwollengarn, 
23 Bi. Blei, 30 K. Blutegeln, 200 Er. Bieter, 2 D. Camrelhaar, 
4 Meit. Carebe, 26 8. Eiſenwaaren, 2 F. Etdengeſchitr, m. P. Foß⸗ 
dauden, 3 S. Gallus, 2225 St. Farbhölzer, AL K. Glasperlen, EA 
. GSlaewaaten, 203 B. Hadera, 143 B. Hanf, 356 B. Hdure, 47 
C. Aaffee, at. P. Läle, 05 3. Kurfer, 1890 Kile Mais, 2. Ma⸗ 
nujactuaren, 109 &. Mebt, 252. %. Del, 4573 Paar Odienhäure, 
m. P. Papier, 65 @. Preffer, 4 5 Rad. Ireos, 145 ©, Meis, 174 
R. grialf. Garbefen,) 5 K. Schellak, 115 S. Schmak 41 B. Seite, 
1000. Cent, Steinkeblen, 13 8; Strike, 15 ©. Tabak, 15 5. Talı, 
38. Wochs, 38 C.Bein, 25. Weingeift, 45. Weinftein, 779 ©tar 
Weizen, 77%, Were, 9 5. Zufer, 


yırı 





Bewegung der Schiffahrt im Freibafen von Trieſt 
wahrend des 
Monats Juni 21840. 


Ungefommene Schiffe von langer Fahrt von! 


Albanien . + Edle 5 Harammab  ... Life, 3 
Alerandrien + » 1 Helland . 0» 2 
Brafilien , » » 5 Ion. Infeln , 2 2 
Einbien . . v 3 remaıı 4 . 1 
Conftantinspel * 1 Malta . ‘ D 2 
Upper . 5 t Br Jago bi Cuba , 1 
Dalmatien ” 1 Schwarzen Ürer . N) al 
Englane . . .» ” 1 Smutna » 4 
Frankreich 2 Sinlien 13 
Gem... ’ 1 8. @r.Morbameritas » 4 


14 
Im -Baugen: 08 Schiffe, 
Kültenfabrt: 73 Rabrzeuge aus Dalmazien, 66 ad Sfktien, 
58 aus Weredig, 15, aus Sizilien, 10 aus tem Rirdenftaat, 13 lid 
ben Unger. Küfenlande; im Ganzen 263 Fahrzeuge 


Griegenland + . 





Abgegangene Schiffe von langer Fahrt na: 


Albanien Schiffe 2 Ion, Inſeln Schiffe 6 
Aerandrien. » » 6 Ih 2 +... „ 1 
Berderei 5 Kirheuflaa . » 5 2 
Brajtlien D 1 Lwerno u » 1 
Catir : * 1 Mala . . . ’ 3 
Coreridt. . + » I Salonich . . » 1 
Cenitantinopel . v 2 Schwarzen Meer 5 8 
Dalmatien . N » 2 ihn » . . ” 10 
Endlan 2... 0» 6 Emm ... 5 4 
Frankteich « « » T Sronien u 3 
Gibraltar . 5 1 Unger. Kuſtenland » 11 
Griechenland v 43 Bent - - » » 2 
Kamturg » 1 8.&t.Norbumeritois » 1 
Solland  . » + ’ 
Im Ganjen: 107 Schifſe. 


Käſtenfahrt: 155 Fahrzeuge mad Venedig, 103 nach Dalmar 
jien, 101 nah Iſtrien, 23 nah Eizifien, 23 nech tem Krrchenſtaat, 
20 nach dem Ungar, Küftenlande, 4 nach ten Jon. Infeln, und 6 nach 
Albanien; im Ganzen: 435 Rabrzeuge: 





Ausfuhr zur See von Trieft 
wäbrend bed 
Monatd Juni 1540, 


Rab Aitanien: 147 8. Seile, We FE. Manufalturen, 90 K. Papier, 
#5 %. Droauen, % 3. Qnincalll,, 17 2_ Weißteh, 175 #8. Sihret, 9 &. 
Eifenmaaren, 10 5. Wrdemgeihier, 157 8. Zuter, DE. Kater, 1128, Strobl, 
1238 Ze, Breter, 13 B. Hanf, 13 3. und P Di. Bel. 720 St. Hänte, m %. 
Blatwaaren, B DB. Barmmwollgarn, 5 5. Rum, 10 8: Mandeln, 30 9%. Mebl, 
Gifen. — Alerandria: Ari Et. Breiter, = 8. Diehl, 0 8. MWanufatr 
tere, 7% 8. Blasmsaren, 19 5. ‚(rdengrühter, 26 5. Glfenmsaren, 1) F. 
Onineastf,, vr Erftafter, 78, Horgen, 0 S. Meis, 156, Phafeolen, # 3. Zu: 


‚op Al E: mu 1-1 
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- fr — 
a 2 2r, Ruder, 9 5. Blelalätte, 38. = 
2254 Er Breer, au Ga 3, Tabal. — Brafilien: 
= 8 Wein. — Gon tinopelt SD nr amufattuzeg, 
ar 79 2. Ölaömaaren, 38 Ovenmaaren, 74 # Kaffee, rk. 
Ertl, 3 8 Beife, 16 3 ven, 60 ©r. Fardholz. 18 &. Grdengeidire, 7 
Ba Din 1 4 Bes 2 
DI *, it. — almarıen: 1b Star 
et B — Englandı 207 &. Schual, 16 3. Welnftern, 19 B. Bole, 


e. Star Teigen, 5 5. Gummi, 5 8, (Hatperlen, 29 5 

— —B u 

mes. vw 
Gate 


wen, 73 Gilas ⸗ 
Kaffee, UF. Jul 


er, 
! Bi. Zarite, SER. Stahl, 2 2. Reis, 13 3. Grdenaedirre, 24 
a ; * K. Weißbled, 2 3. Shror, 


. Wepl, 91 5 elle, 35 gefe - 2 ME 23 
Bi . Kupfer, ee, 3 k 

8 St ©. Samat, 14 B Verderblätter, 43 8. Lalrüjenfaft, —8 Gas 
5 Mandel, — 


16 
Rarıı 568 ©. Ehmal, 4 
ae Anfeln: 6 x Be 


. 12 5. ‚AD. 
= 8 3 Droguen, 64 #. Slatwaaren, 73 3. Elfenmaaren, 1100 ®t. 
270 8. Hafer, 14 8. Auer, 2 #. — 11.9. Ouincall,, 12 
$ et, 5 .® 2 5. Bleiglätte, 7 B. Tabaf, 16 B. Fele, 5144 St. 
2 er, . 


A x. Stahl, 
fe, B Jelle, 9 J. nen, 27 5. Kolofonium, 73. Rum, 2.5. 
8 * N erh: 3 qdat a . Quincall., & 3. Pfeffer, 
2 B. und 150 2. Kupfer, 10 5. Gocae, 7 ebl, + nu 798. 


— Bieimelß, 297 8. £ — 4 . 


Ed. Zin, 

ß Isen, 

ae Hasmaaren, Ped, — Malta: 705 St. Breter, . Webl, 10 

. Gifenwaaren, 12 B. 7 12 3. Melaſſe, 4 3. Speit, DB. Tabat, & 

+ &. Ölcswaoeen, 10 B. Hanf, 175 Star Bohnen, 1 P. Eanctumbeh — Bar 


onidh: A) K. Mamufafturen, 17 X. Hlosmaaren, & F. Grdengeister, 19 8. 


ven, 


fer, 51 8 OHasmauren, 9 F. Ey 23 Dwincalfl,, 3B Denf, >73 


. Droquen, 


Be oh B. Del, 1372 9. DBasıme 


Beingeift, 76 X. Hass 
Pottaſcht. 51 8. Weihbleich, 29 F. Pichler, 50 ©. Tobat, = 


2 Seda BS 

©. Yin, 3 F. Golefoniem, 16 3. Bech Tı B. Gamelhasr, I Theer, 

E Bleiglötte, 7 &, Kirimusfamen, A 8. Sihellat, 0 #- 
„Keapp, Farbholzet, Gifen, Balonra, Drogen, Agru · 

men u. m. — Ber, Zt. Mordamerikars: 24 J. Yalrizenlaft, 797 B. 

Sadern, 6 5. Gummi, 73. €. verid. B. 
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Answärtige Berichte, 


Alegandrien, 20. Juni, Einige bebeutende Haͤuſer ſuchten dieſer 
- Tage ihre vom ber Regierung gekaufte Baumwolle mit geringem Nur 
zen zu Gelde zu madpen j ferner wurden mehte tleine Parthlen ä Tall; 19%, 
wieder verkauft. In Euirs. werden 15000 Auintale Gummi erwartet, 
wovon, bereitd ein Heiner Theil eingetzoffen it. Der Markıpreis für Weir 
sen, Prima, iſt P. 48; die Ausfudr iſt jezt verboten. Die Per ſcheint 
nun ihrem Ende entgegen zu gehen ; bie Loſung der politiſchen Frage 
ſeht mahe zu fein. Der Pafıha zeige ſich bereit, die Flotte ohne it ⸗ 
gend einen Anſpruch zurützuſchiken umd wir boffen, daß ſich die wohlr 
thätigen Felgen hiervon auch im Verfehre recht bald auferen werben. 

Catania, 23. Juni. Wie gewößnlic in Liefer Jabrespeit, herefcht 
auf unferem Page eine voͤllige Geidhäftsftille. Medielfurs: Trieft 3. 
14—5. 14%; Meſſina 99—094,. 

Genna, 5. Juli. Die Preife-für Kolonialmaareır hielten 
ſich diefe Woche unverdudert; der Umfap war ohne Kelang unb nur 
Zufer veranlaßte einige nicht unbebeutente Verküufe, und zwar A435 
Gäffer Portvrieco älire 28; 120 A. Hevannah weiße A 38507 Bito 
blonte a 32, eine Ladung heit. geit. Sekunda A A0 mir Didconto und 
500. ©. weißer Santos & 32. Ueber die Cocomspreife Lift ſich nichts 
Gewiles lagen, ta tie Eonditienen von der größeren ober minderen 
Vorficht der Spinnner abhängt, einige ſollen Cocons in Meri ä Be. 
32--38 unb andere a 36 —40 bejahfe haben; im Allgemeinen find 
fie jedech am, 34 Br, nietriger ald voriges Jahr. Weizen feſt; Mais 
üb etwas gefliegen, da ber Morras unbebeutend iſt und taͤglich Sen · 
duugen nad dem Innern gemacht werden. Die Weijenernte war in 
Sardinien jebr ergiebig; minder zufrieden it man in Betreff Gerite und 
Hafct. Det preife feft bei geringem Verrarh, 
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ſich noch immer nur auf den Confum; auf Spekulatien wird durchaus 
nichts gekauft; eine Ausnahme biernen macht jedech Mais, welder 
jegt einen ſtatlen Abſaz nach Trapezunt findet; 10000, Kilo, im, dar 
tigen Hafen abzuliefern, bedang dieſer Tage P. 15. 35—16. Die Ger 
treidererlaͤufe im Conſum fanden zu nachflehenden Preifen ftate: bar 
ter Weijen von der Krimm und Obeffa P. 20%,; Galacz 19—20; 
Taganreg 21,22; weicher vom ajowichen Meere 18—18",; Mais 
13',—13. 25. Seide wird in Folge auswärtiger Berichte feſt und 
body behauptet, Unſere Hoffung auf eine nahe beffere Zukunft iſt 
feit dem unerwarteren Eintreffen des Dampfbeotes Haggi Wabh neu 
belebt, denn wir glauben nun mir mehr Grund ald je die endliche 
Loͤſung der politifhen Brage erwarten zu bürfen, melde unferen Han 
bei dis jejt fo ſeht gelähme harte, 

Der Wechſelkurs iſt neuerdings geftiegen: Trieſt 431,436; 
Wien 430 437. 


2ivorno , 3. Juli. Die tejten Berichte aus Marſeill⸗ baben auf 
Getreide nice ſebr günflig engewirkt, und bie Preife werben wahr: 
ſcheinlich wieder weichen; doch birfte der Abihlag nur unbedeutend 
fein, ba unfer Vorrarh ſich auf 160000 Säle deſchränkt und wor der 
Sand Feine Verſtaͤrkung zu erwarten if. Der Modenunfa; beliet ih 
auf 2000 Die Weizen von den Maremmen ü Lire 12%, — 14; 1000 
dito vom Banat & 1a; 3000 dito Dreffa ü 12%,- 13, 1500 
dire barter Zaganrogh 14,15; 1500 dire Meshiglıe vom ſchwar⸗ 
jen Meere, Merkantil, ä 111%, und 800 bite ſchadhaften amerir 
Faniigen Mais a G mic Tara. Det fteht fortwährend fehr besb, und 
die Aufträge aus Frankreid können oud Mangel an guter Qual. nicht 
volliogen werten; dem aeringen Werrarb feines wellten die Eigner zu den 
angeborenen ©. 25—25'/, und 53 nicht laſſen. Disconte ift feit eini» 
gen Boden 5-5", %,. 


Mailand, 6. Juli. Seide, beſonders rohe, Bau; die Wer 
köufe beihränten fih auf geſponnene, deren Preis ziemlich fer iſt; 
Ihöne Qualität würde einen beteutenten Verkehe veranlafen, alleın 
der Verrarh if dußerft gering. Leber bie Coconsausbeure find die Mei» 
nungen verfhieden; im Allgemeinen Bann man fie jedoch alt geringfil- 
giger denn im vorigen Jahte annehmen. 


Meſſina, 28. Juni. Die bier vorrähig geweſene Sobafdhe 
von Terranuoea wurde & Tari- 35 begepen. Effenje find in Helge 
ber. flarten Machfrage im Steigen. Schnaf von Mititelle veranlafite 
mehre Abſchluſſe a Tari 20; Alcamo ohne Begehr. Die billigen Ger 
treibepreife wirkten auf Earobe ein, und bie Eigner wilrden ſich gern 
mir Onc. 45 für Balate di More und mit Al. 15 für Mapgarelli 
begnügen. Eine Parthie Lakeizenfaft von Calabrien bevang One. 8. 
Zitronen von der gegenwärtigen Gaifon werden florf geſucht und 
in Betrtacht ber geringen Ausbenre zu ten hoben Preifen won Tari 18 


— die Kifte begabte. 


Meapel, 1. Juli. Wie vorauszufehen war, baten die Ceront 
preife einen Meinen Abſchlag erfahren, und fie werden jest ie nach Qual. 
a Br. 85—03 begabte. Der Umfag in’ Serde iſt für jezt ohne Ber 
fang, zu dem ziemlich boden Preife ven €. 36. Weizen wird ber 
ergiebigen Ernte ungeachtet vom den Eignern hoch gehalten. Mais fo: 
wodl disponibel als auf Lieferung gilt C. 12. Die Berichte über die 
Ernte in Aoutien und Gizitien touren ſebr befriedigend, Die gegen 
wörtigen Delpscife find: Ballipoli 27. 60; fpdter 27; Reffano und 
Zaranto Ente I. M 20 50; Bari bite 28, 50; Menepoli dite 28; 
Gioja dite 73. 50 und Metremarina dire 72. 


Odeſſa, 26. Juni. Die Getreldezufuhren aus bem Innern find 
fehr fimitire. Mais veranlapte Erine Verkäufe, da Lie Eigner auf dem 
hoben Preife von R. 10 — 11, bebarren; teir glauben jedech, daß 
fie bald von dieſen Aırfpruchen abgehen werten, ba man bebeutenten 
Zransperten aus Beifarabien entgegenfichr. Peinfaat ifkauf MR. 254 
— 29 gewichen. un Weizen wurden 2600 Tſchetue. ord. Quol, AM. 
18und einige Beine Porthien weicher a 21 begeben, Rür Trieſt und 
Genua wurte etwas Hafer jur Ergänzung einiger Ladungen gekauft 
und aM. 5%,- 6%, begabt. 

Mio Janeiro, 27. April, Mit Mehl if es in Folge ter ber 
beutenden Anfuhren lau; bie Tejten Pretfe waren Thal. 22 Richmond 
und 19 Battimere. An Vabia und Fernambuk wird es noch immer 
bech bezahle; allein au dert erwartet man einen Abſchlag. Kaffee 
it um 88. 100 — 150 geftiegen, Ertrafeine in unter 3200 — 4000 
und Mittelgattung unser 35003600 nice zu bekenmen. Der Vor: 
rath pürfre fich auf 8— 10000 &. belaufen. Zufer Aa; Preife nominell 
2700 und 1700. In Santos wurden 20000 Aroben A Rs. 2000 
und 1500 begeben, 

Tunis, 15. Juni. Anfangs derWede wunde Wolfe ä 9.38 
bejahlt; gegenwärtig gitt fie 46°, bei dußerft geringem Borranp. Del 
von Zufa betinge P. 17-20 und tunifiiches 16—17 per Miſtall. 
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V. Jahrgang. Trieſt, Mittwoch den 15. Juli 1840. 
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*  Diefe eitfcgrift erfielnt woͤchentlich mei Mal: Mittwoch and Sonnabend und koſtet Im Trient ‚nisch 12, puibidprig 6 R., mit pertofreiir 


ie Di £ i das Aadland bis Grenze, gangja 14, balbiähreig 7 edem für Wien ai eitiq durch Die Garl 
en Dede h —— en 121. Man eimieilker für riet RR 7, dit. Blon®, e das Ausland bei allen reip. miern 
94* aller Art werden aufenommen und der Raum vou einer Zeile mit a Er. bei einmaliger, unb mit 6 Er. bei dreimaliger nfertion beza 


bit. 
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Zubaltı Samos, — Das Geld, deſſen Produktion und Zirkulation. — 
Dampifdiffahre. — Angefommene Schiffe. — Abgesangene Schiffe, 
— Einfuhr zur See in Trieft. — Hieſiger Handelsterihe, — Aus ⸗ 
wärtige Berichte: Ancona, Livorno, Mailand (die Eifenbabn — 
Geibenausfubr im Monat Juni), Marfeille, Martinique, Meffina, 
DOteffa, Scutari. — Berichtigung. 





Zamp»s. 
(Aub dem Muru⸗l de Smyrne.) 

Die Infel Samos bat 87 Merfen im Umfange, iſt 10M. breit, 
und gegen 20 lang. Der öfllihen Küfte gegenüber liege das alte Epbefus 
auf tem aflarifden Geftade, von welchem fie nur durd den berühmten 
ſchmalen · Kanal geichieben ift. 

Die Infel Samos war das Vaterland vieler Männer, deren Na: 
men von der fpäreften Macwelt mit Ehrfurcht genannt fein werben: 
Hier haben unter anderen bie Phileſophen Prrbageras, Arimniftes, Minis 
farkub, die Dichter Chytitles und Idyllus; die Afronomen Aristark 
und Fautus, der berühmte Epikur, der Moler Timantros und ber 
‚Geldhichteferfcher Cugtus das Licht der Welt erblifs; hier wurden bie 
phitefonhlihen Dichterinnen Dome, Arignotes und Theane zum Bang 
begeiſtert, und hier ſchaltete einft ber Iprann Polylrates. 

Die Anfel harte verſchiedene Mamen, die Benennung Samos ver 
idantt fle einem ihrer brarften Krieger. Die Samier baden vom jeber 
die größte Unerſchrekenheit auf dem Schlachtftlde beurkunter, fie waren 
meiſt die Alleinherrſcher im ageiihen Meere, fie fandten Kolonien nah 
Egipten und debnten ihren Handel bis jenſeit ber Herkules Daulen aus, 

Die öffentliche Kaſſe der Samier war Arts bie am reichſten verſedene 
in ganz Griechenland; fie hatte immer mehr als 60 Talente aufzuweiſen, 
und als bie Achenienfer ibre Macht betreuten ausgedehnt, und den 
größten Theil ihrer Machbaren umterworfen hatten, tichteten le ihr Au⸗ 
genmerk auch auf Samos: Odgleich von Perikles geführte und an 
ſchnellen Sieg gewohnt, wermodten ſſe Samos doch nur erſt nad einer 
bartndtigen neunmonarlihen Belagerung zu unterwerfen. 

+ Zuames deſaß einſt die hertlichſten Werke ber Baufunſt und der 
Skulptur: die drei Wunder ber Inſel aber waren ber Tewrel ber Ser 
re eder die Pinakethek, von welchet nur noch eine deriſche Dinle ver 
banten ıfl, die Wufferleitung und endlich der Hafendamm, deſſen rier 
fige Trämmer noch beure mit der größten Bewunderung anaeftaunt 
werben, Der berühmte Hain ber Juno it verſchwunden, der Boch ſelbſt 
bat den Lauf geändert, und von den Pfauen, melde ıbren Dir in 
Comes aufgeihlagen zu baten ſchienen, iſt michrd mehr zu finden. 

Games wurde anfänglich wie das übrige Griechenland von Hör 


nigen regiert z erſt in der Helge erhielt #8 eine deme fratiſche Verfaſſung. 


Fk Die Frucht batkeit diefer Intel iſt überaus greß; wirmehl gröhr 
rt; Benıheis gebirgig, wirt” fe dech von vielen einbsumfchen, und erorichen 
Bauman beicharter und ein ewiges (run erfreut dad Auge. Der Wein: 
, Mob und der Olirenbaum tragen die reidyite, Frucht, und auch unt vie 
eg. ben Heerden ik die Juſel aefegner., 


Im Schooße dus Bodens finden ſich Eifen- und Bilberminen, wel 
che ehemals eine fehr reiche Ausbeute lieferten. Das einſt fo berühmte 
Töpfergeihirr wird nod immer Meikig verfertigt, nur ſcheint man das 
Geheimnib, den Gefäßen ben Firniß und die ſchönen Formen zu ge- 
ben, wodurch ſich diefe durch viele Jahrhunderte ausgezeichnet hatten, 
verloren gegangen zu fein. In den ſüdlichen Gedirgen ber JIuſel fine 
dee man Mımlarıe im Fülle, fo wie im bem noͤrdlichen Theile vielen wei⸗ 


‚Ken, von den Küntlern fehr geihäjten Marmor. Die Ngrikultur witd 


in Sames weit fleikiger als fonft in irgend einer Gegend Griechen: 
lands betrieben. Welche Meiulrare münte der Akerbau bier liefern, wenn 
man dabei die Erfahrungen, die die Agronomie in Europa gemacht bat, 


benuzen weite! Die Wein, und Deiluitur, werauf man jejt größere 


Sorgfalt verwender, hat im neueſter Zeit ſichtdate Fertſchritte gemacht, 
Für das gefunde Klima in Samos gibt dad Wohlausieben der Bewoh- 
ner das iprechentite Zeugnih. Don jeber hatte man bort viele Beifpiele 
von fehr bebem Alter, und gegenwärtig erfreuen ſich im dortigen, Kie- 
fer ein Mönd und ein Ghiriner ber vellfemmenfen Bejundheit, wel- 
be bereits 130 Jahre zurüßgelege haben, ß _ 

Die jejigen Samter find dem Charakter ihrer Vorfahren völlig 
treu geblieben, fie haben biefelben Taler und dieſelden Tugenden und 
Gewehnbeiten beibehalten. Berrelei it auf der Juſel völig unbekannt ; 
da fich jeder ohme Ausnahme mer wirllich beiſpielleſem Eifer auf Ars 
Bei werlegt. Selbſt die rauen legen große Thatigkeit am den Tag, 
and errichten eben ſe tie ſchwerden Feldarbeiten wie die Winr 
ner. Viele Camier verlaffen jährlich ihr Vaterland und begeben 
Ad mach Aleinafien, wm dere bei ber Ernte behilflich zu fein, wodann 
fie, mir Vetrath für ben Winter reichlich derſehen, mad ihrer Heimath 
zucuüttebren. 

Die Samier bekennen ſich zur griechiſchen Religion. Ihr jejige 
Erzbiſchee Theodoſtus, deſſen Diöheſe ſich bis jur Juſel Nicaria 
(Icaria) erſtrett, beſtit alle chriſtlichen Tugenden, die man nur vom 
einem Geelenhirten wüniden kann. Im Allgemeinen nimme ter ar 
mier dem Fremden fehr gem eufz will man jedech die von ten alten 
griehiühen Dichtern gerübinie aſtiteundſchaft finten, fe mufi man ſich 
in das Innere begeben, wo fi die chemalıgen Zitten rein ven allen 
Schlaken erbalten baden; bier kann man neh bene die Nüchtermbeu, 
den Pafonisınus finden, welche die Zenen tes Lykurgus ind Gedächt ⸗ 
ni zurufrufen. i 

Während ter Arcuzjiige wurde Zames ron den Venchianern uns 
ter dem Degen Michel erobert: neh Anden ſich auf dem merbwenllis 
ben Theile der Juſel Sruten der von ihnen dafeldſt aufgeführten (Fer 
funghetrfe, Die venezianiſche Republik erar Samos im Jahre 1537 
an die Türken ab. Dre Vrrrüfungen, denen die Zomier Damals aut: 
gelegt waren, zwangen ſie, ıhren Herd den Penaren zu überlaffen und 
ſich nach anderen Gegenden zu wenden. 

Auf Der Juſel ſeibſt blieben nur Wenige zurük, welche ſich von 
der Schafe ernähren Us im I. 1631 Elts Ali Paſcha bei feir 


—— 
> 


ner Rüffehr won Cgipten mit ber- ſiſchen fette an der füpsittichen z 
Küfle die Anker auswerfen wußte, te Di ne ed Eumts 

in ihm ben Wunſch, es wicher beröffert au fü & wi 
weiche ſich zur Miederlaſſung daſelbſt entfliehen weten, viele Priviler 
gien aus. Samos hatte nur eine unbedeutende Abgabe nach Konftan- 


tinopel zu entrichten, und fand unter dem beionderen Schuje des ° 


Scheik⸗ ul + Idlam. 

Bald erhoben fh auch mehre Ortfcpaften auf den alten Trümmern ; 
jedech fiebelten ſich die neuen Antkömınlinge gröfftentheſte im- der am 
meiften Unzugängticen Gegend der Jaſel aa, win weniger den Ueber: 
fällen der Piraten ausgefezt zw fein, weiche in jener Epoche häufig im 
Acchipel ihr Weſen trieben. — 

Como! wurde von feiner eigenen Obrigkeit verwaltet, ter 
ein türfifher Aga und ein Kadi beigefellt waren. zus die Repofuripns 


nur 


in Griechenland ausbrach, machten die Samier gemeine Bade mit ihren Pie. Geld diefer Nation, bie damals fo mãchtig war, als 
Brüdern und zeichneten ſich während des gangen- Kampfes durch Mi end 


und Zapferkeit aus, eu 


"Sultan Mahmud ſchikte eine bedeutende Anzahl Truppen grgen 


die Inſel, weiche über zurükgeſchlögen wurden. Merkwäreig it e6, daß 
eine Seeſchlacht zwiſchen den Samiern und ben Tuͤrken gerade auf 
derfeiten Stelle geliefert wurbe, wo Die vereinte afhenien ſiſche und 
ſpartaniſche Flotte einſt die perfifche unter FRerres erſtͤrt hatte. Kraft 
des Bliebehkverträgen vom 20, Februar 1830 Eain bie Infel Samos’ 
wieder unter turttiſche Herrſchaft, und fir wurde damals zu einen Kür: 
ſtenthume erhoben, Cie wird von einem Rarhe unter ben Wörfije 
eines Färflen, oder deifen Abgeordneten verwalten, 
an die Pforte mur einen jährlichen Trihut son 400,000 Piafter, alfo 
kaum 100,000 Frant. Der Rath wird ‚unter den don Deputirtem 
veräffätägenen Kandidaten, vem Färfen gewählt, zu welchem Behufe 
jährlich im Maͤrz oder April eine Geue ralverſammlung ftart Findet. 
Die Munizipalbeamten oder Demarken der Heineren Ortſchaften wer: 
ben unter den vom Molke felbit vorgefchlagenen Perſonen durch den 
Stellvertreter des Furſten gewählt, unb diefe Beamten ſiud die Obrig- 
eit in erfler Juan). 9 
Der Erzbifhof it der erfe Richter in Erbiafts:, Heirathe oder 
Zeflamentangelegenpeiten. In Kriminalfällen richtet man fi nach dem 
franzößfcen Eoter, und, in Zieilpröpeffen mad dem Landetgeſeze. 
Soewes hat in leztet Zeit merkliche Foriſchritte gemacht. Man 
bat mehre griechiſche Schulen. Die gegenwärtige Hauvtadt Stephar 
mopolid it ber Siz des Geuvernerneuts, des Erzbiſchefs und des ober: 
ſten Nathan Bahros; deſſen Haͤuſer jezt alle von Stein aufgeführt 
find, keins einſt ‚fo audordehnte Zannenmälber, Ns der Sultan es ihm 
zur Phicht machte, ine Fregatte und eine Corvette erften Ranges zu 
erbaugn, allein die Saurier fanden es für angemeffener — den, ganjen 
Wold,imMrand zn ſteken, ats biefem Wefeble nachzufomınen ; doch 
gibt eſ ech einen Forſt auf der Inſel, und im Unabhaͤngigkeitekriege 
baute mar. mehre Schiffe von mehr als 250 Tonnen, melde jejt 
sum Handel ibeinigt werden, und dem oͤfentlichen Sthale jahtlich 3000 
Pıaften eintragen. — 
Der gebirgigfte Theil der Inſel if am fühweifigen Theile, ‚we 
die game Kette von dem impofanten faſt immer mit Schnee bedekten 
Kerkis beherrſcht wird. Samos har fünf Höfen; jener von Saepha⸗ 
nopeli$ ift der größte, er liegt am morbölttuhen There der Inſel, iſt 
Känglihrund und hat 4 Miglien im Umfange, Im Winter it er oͤf⸗ 
ter den Nerdwinden preisgegeben, Die türkische umd griediiche Flotte 
warf fier'gu wiederholten Malen die Anfer auf. Der Damm des Por 
Iptrates liegt im Süden der Infel, dem Berg Micale gegenüber; die 
riefenhaften Heberveite dieſer Arbeit erregen das größte Eritaunen ; die 
Zeit har ihn zwar ihren Zahn fühlen toffen, dech bedarf es keinet gro - 
ben Koften, um ibn nieder berjuftellen, ; A 5 
Die Inſel iR im vier Departewents getheiltz das‘ erite hält 
17, das zweiik im Mordweſt 14, bad im, Südoſt ib" das vie 


7 Ortichaften. Die Samier ‚ beionders die Bewohner tennGarkeiad' :” 


treiben Kandel und auegedehnte Sdufiohre, Stephanenelie wiard pon 
fremden Schiffen beſucht, melde bier Musfatwein; Rofiem und DL 
in Ladung mebuten. Die gesgrappifce Lage dar Zuſel beafinftigr ſedt 
ihren Handel, und fie Könnte bei ungen Aufmuntetung ein ehe teiih- 


e.für Ale, 


rm het Egria mus auf der Moſſe 


Me Wuropa jedes Jahr 2000 Mark Gold von 
 Quantanii; welches bie unerfättlice Hadb ſucht der 


Ki: Silbet, weiche einen y Werih 
"Mir dieſer Metallmaſſe würde man einen Blog won 33,6 Buß im 
Durchmefer haben verfertigen Fönnen, Und alles biefes iſt von Europa, 
“und befonders vom abendlandiſchen 
und zahfe/in-Alfein 'S 


‚Iehr ben fie umarfähr eben fo vie, wie 


wir und Eifen, ® = » 


tiger Stgpelblaz werben. Dan Pejieht aus Europa viele engliſche und 
I und aus dem ſchwarzen Meere Ostreide, Strike, 
Bu 





„Das Gelb, deffen Produftion und Birfulation. 


Geld ift das Wort, welches über der Geſchichte unferer Zeit ger 
fprieben werben muß. Dapn, üb das Geld in der Spar nicht heut zu 
Tage ber Gott, dem bie ganze Met Opfer? Hat es nice eine Arie 
ftefratie, mächtiger und ausgebreiteter als diejenige ber Geburt, geſchaf · 
fen, eine Ariſtektatie, die mit dem ganzen Gewichte ihres Hochmuths 
des Volkes laſtet? 

Zu jener Zeit als die Minen den Spaniern eine unerf i 
Aunbr von Reichthaimetn eröffneren ‚ lieferten folche jäprtich 20,000 

fie jezt 
‚um Jabre 1500 er. 
ber ‚neuen Welt, ein 
fpanifchen Regierung 
der Revolution vom 


if. Seit der Entdekung von Amerika bis 


bald bedeutend du vermehren mußte. Wis lur Zeit 


Merice find nad Eurepa gedracht worden 10,400,000 Eaftilian, Mark 


oder 2,384,600 Kit, Bor, und 333,700,000 Mare oder 122,217,300 
son 29,040 Mitiionen Fran bilden, 


Europa verfälungen worden. 
„Diele, ungepeuren. Queen, find fie erfhäpfe? IR bie Ente er 
müder in ter Her vorbringuag edler Metale? und muß man fie ankla⸗ 
gen wegen der furchterregenden Vermehrung des Elends, wegen ber 
beflagensweruhen Seltenheit’ bes Geldes in der Zirkufation ? 
"Mein, bie Erde iſt nicht geigig geworden ; neue Shäze find felhft 
entdekt ih’ ihrem Scheofe, eben fo sablreih, eden fo reich als die er⸗ 
Ren. — Kerr Gerolde, Öefdhöftsträger der preufifden Regierung 
in Mexico, fagte dem Herrn von Humboldt, daß die mericanifden 
Bergwerke im Jahre 1837 An eblen Metallen für einen Werth don 
112 Miltionen Frank dervorgebracht hätten. Zeit der Entbefung. der 
Dinen bis ju der Epoche, we diefes, Land ſich ven der ſpaniſchen Herr: 
ſchaft befreite, ſind im der Zentralmünze für 12,088 Mitionen ge · 
praͤgt worden, das heiſtt %, der Totalſumme von den edlen Metallen, 
welche Amerika der alten Welt im demfelten Zeitraume geliefert hat; 


340,332,000 Franks find von 1811 Sie 1833 in der Münge von 
"Bacateras geprägt werden, und endlich liefert das ſpaniſche Amerika 


iedes Jabt im Durchſchnitte 8 bis 9000 Kit. Seid, und 1834 ift 
biefe Zahl auf 10,400 geftiegen, 
J Wenn wir uns son Merico nach Braſitien menden, fo finden 
wie daſelbſt die om edlen @teinen und metolliſchen Schdjen fo reiche 
Provinz Minas Geraes; ſle wird von fießen engl. Kompagnien aus: 
gebeuter, melde feis 12 Jahren Hhrlich 3232 Pfv. Gold erhielten ; 
alles dieſes gehe nah Englanr — 
Nordamerika beflge ebenfalls ungeheure metallifhe Reicht humer. 
Seu 1830 haben feine Vergwerke für einen Werth von 22, Mi. 
Frant hervorgebracht, Der hehe Norden, Bibirien, der Ural und der 
Altai ſchließen koſtbare Minen ein, welde Mufland gegenwärtig mit 
her größten Thatigteit bearbeiten läßt, Im Jahre 1837 Haben. ‘der 
Ural und der dttai Für -29,844,000 Frank Gold geliefert, und jedes 
foldes durch die Münze 
von Lt. Petorsdueg beſtatigt wird, wohin olles Gold aus Lem ruffle 
ſchen Reihe gebracht werden muß, um ben von dem Obrfeje beftimmr 
ten Srab der Heinbeit zu erhalten. Endlich führen wir noch am die 
sehen Minen des Erjgebirges in Sachſen, des Harjes, der Schweiz ıc. 
Die jährliche Protufrien von edlen Metallen und Gteinen if ' 


demnach enorm, und meit entferne fh ju ermüten, Bann man im Gew ınıtcu 
gentheil 'behaupren, deñ fie fertwährend im Zunehmen begriffen il Inlan“ 


Man mufi daher anderswo bie Urſacht von der Seltenheit des im Umlauf 


befindlichen Beldes, ven diefem Pauperismus fuchen, der ſich über Binz 11 


der von Euroba verbreitet, und gegen deſſen Gertihritte tie philan⸗ 


rhrepiſchen Geſellſchaften und VWohtrhätigkeitsaufalten weder bie jege I 


eiwas haben thun können, noch jemals im Stande fein werden, etwas 
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Angekommone Schiffe in Trick 
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ausjuriähten. *) "Die Arfichd daven Liege jn Der Art und Meıfe des 
Adfluffes Liefer Geldmaſſen. Es if Leiche inzufehen, daß eine völlige 


Ummälzung in den kommerziellen Verhäteniffen der Produftiensländer, 
in dem allgemeinen Laufe ber Ciwilifation ſtat gefunden bat. Und wenn 
wir ferner unſere ſoziellen Verhältniſſe in Dir Mähe betrachten, welche 
Maͤngel erbliken wir! bie Hertſchaft bes Geldes dar Altes verberben, 
Gehe am die Werkikärte, im die Fabtiken, die Manufahturen, und 
ſeht dieſe Maffe von Arbeitern, zu Maidinen berabgewirbigt, eine 
Beroͤllerung von EHaven, ber nichts anders Ubrig bleibt, als zu ſter· 
ben, ſobald die Arbeit einen Augenblik fehlt. Eine antere Urſacht ind 
noch bie kaufend Fehler des politiichen —*28 das end regiert. Die 
Schulden ber- eutopaiſchen Staaten belaufen ſich in biefem Augendlike 
auf 31,900,000,000 Fr.; bie Türkei, dad Herzogthum Oldenburg, 
das Furſtenthum Lichtenſtein find bie einzigen, welde feine haben. — 
1,400,000,000-Brane werben jährlich durch die Zinſen und das Amor 
tiffemens biefer Schulden verſchlungen, und da die Einkünfte der Zras! 
ten von Europa fih nur auf 3700 Midionen Frant hefaufen, fo ift 
dieß mehr ei Dfikteh, was dafür abzugehen if. Wieimel baare⸗ 
Geld wirb endlich nicht durch das Dapiergkld ber Zitkulatien entjos 
ara? *°) MWelchen :nachtbeiligen Einffuß ‚hat ſolches nicht auf ben Aus⸗ 


tauf der Protukre bes Bodens umd der Iſduſtie vn ee 
Metalle werden endlich nicht jedes Jaht zu tauſend Megenfkinten Eis 


Lurus son Silber ſawohl, ald von Gotd, 
bes Meralis, welches in die Dinge Limme, 
viel verringert, i 
Die Unrecht alſo und nur in der Abſicht, Die Fehler der ſeziellen 
Einrichtung zu verfhleiern, hat man alles Uebel in ber menschlichen 
Geſellſchaft, Die game Handelskriſts ber Abnahme in der Produktion 
des Geltes zufchreisen mollen. Die wahren Urſachen des Pauperismus, 
ber allgemeinen Heradſezung des Tagelohus ber Acheiter und der Mer 
minderung des Preiles für die Erzeugniſſe des Geiftes ‚ ber Künjte 

yab.der Induftrie darf man aber darin Beinksweges fehen. 
(Echo du monde sarant und Polpt. Journ.) 
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*) Die jege nech folgenden Bemerkungen neben wir mur mit auf, 
weil fie eben zum gamjen Artikel gehören und als ein Brifprel 
dienen mögen von ber flüchtig oberflächlichen Art, mit der bie 
Arangofen fih das Anfchen geben, bie inneren Urſachen ber fo: 
zialen Zuſtaͤnde nachweiſen oder wenigſtens andeuten ju konnen. 

Anm. d. R 

Dieſem Fragezeichen koͤnnte man fuͤglich noch etliche beifügen. 
Wie wuͤrde es denn um den Paurerismus ftehen, wenn das Par 
piergeld auch noch ver Zirkulation entzegen wÄree? — Und was 
haben die Zinfen der Staatsſchulden mit dem allgemeinen Gelb 
mangel zu ſchaffen? — Dech der Gegenand iſt in einer Mauer 
fung nicht zu erſchöpfen; wir wellen bier} nur noch bemerken, daß 
wenn einerſeits bie Produktion der ediin⸗Metalte Im Zuneh · 
men it, anderſeits, in Beige des Foreſchſeitens den-Bieilfation 
und des Carus, ber Geldbedarf nech weit rascher gewachſen 
iſt und fertwahtend wäh. Der Belbdmanpel et ale nie ſchwie 
rig zu erklären; Der Pauperismus ader, fen dem dır Verfaſſer 
Iprcche, bar feinen Hauptgrund in Bent — zwiſchen 
Fabirilat ian und. Abioz. AMEH) 


Balacı: Ban, Miyubore, Deiter, in 35T. mit Mair, 
Galacy: Utak, ‚Brabifih, Defter., in 44 T. mit Mais, 


ı 1 am 12. dit, 


NemDrleansr Puifa Üidefaite, Gower, Schwed., in 74T. m. Bauınm, 


Seutari? Pact, Pacteiti, Röm., in 13 T. mit Blutegeln. 
i Am 18. bite, 
Babid: Diear, Ferenz,) Schwed., in 82T. mit Zufer, 0" 
S mornar Eos, Tomich, Orfter., in W T. mit Vaummelle, 
„Rio Iopeire: Aſtrea, Ehman, Ochwed., in 89 X. mit offer, 





Abgegangene Schiffe von Trieft: 
Vein 8. Bis 11. dies. 

1 Schiff nach Perncunbuk, 4 noch Suzillen, 1 nad Malaga, 2 
nach dem fchmorgen Mer, 2 nah Fiume, 2 mach Cmprna, 2 nah 
England, 1 nad‘ Barcell 
1 nach Pioamo und I m 


HA Our — 


Aleranpria, 





zur See in Trieft 


Bom 8. bis 12, biet, 
TICeM und 60 Bi. Mlabaiter, 15 3. Alaun, 
Blaudelz, 400 BL Blei, TI T. Blur 
©, Breiter, 3 8. Caſſia Alla, 15 F. 
6 F. Faärberrothe, 


Einfu 





397 . Marumen, 
sr Se, 11 
egeln, 60 5. Borar, 65 
Dreguen, 20 %. Eifenwaßren, 23 B- Erdengeſchirr, 
m. P, Faßdouben, 2 8. Ölasiwasren, 210 B.Hatern, 2398, Hanf, 
39 8. und 1578 St. te, 3 €. Ind, Robe, 4511 ©. Kaffee m, 
P. Kdfe, 600 rar Leinſamen, 2108 Kilo Mais, 48 4. Manufok 
turen, 4.P. Marmererbeiten 10 5. Mehl, 328 8. Dr, 480 @t. 
DifFafepie, m. P. Papier, 1 5 Pigneten, 4 $. Quincaill,, 271 @. 
Reis, 22 D. Micinusfamen, 4 B. Gennesblätter, 42 8. @rabl, 25 
S. Strike, 415 B. Tabak, 10 F. Terpenein, 1 J. Kraganıh, I PM. 
Wachs, 43 8. Wein, 20 5. Weinen, 
Berg, 151 Kiften und 6 Faß Zuker. 





Siefiger Ganbelsbericht., 


Zriefl, 13. Juli 1840. 

Baummolle: Vergangene Woche wurden 2125 Ballen Morb- 
amaerikaniſche zu ſ. 33-33, und 100 W. Levanter fl. 28-29, pro 
Eent, verkauft. Diefe Ankähfe, die wie es fiheint, nicht insgefammt im 
Bolge: unmittelbaren Bedarfs gemacht worden find, kemeifen jur Gendge 
dad Wertrauen, weichts did Semen der · Ot⸗Nordameritaa Gerede 
termafien zu ber beſte henden Preiſen genießen. In Mako⸗ ging unferes 
Biene nichts um. 

Eolpnialmanren:  Wergangene Weche war es fomebl in Mio 
Kaffee, old auch in feinen St. Jago Sorten lebhaft; Mofa 
har bedeutend im Preife aufgeihlagen; in anderen Gorten war eben ⸗ 
faus mehr Leben, dach die Preife blieben unveräntere. Pfeffer fand 
einige Grelulstionsfrage. In rohem Zuker fond ein nicht unbedeu⸗ 
tenber Verlehr Hart umd es hat allen Anfdein, als eb die Werkaufr 
luſt bei dem größten Theile der hiefigen Eigner fih vermindern mode, 
um je mehr ald die Preife,miedrig ſtehen. Der wöchentliche Umfoz ber 
fand in,5000 Biken Rie Kaffee fl. 24 — 26; 375 ©. und 55 
Bädhen Havannah fl. 28-32; 18 Faß Laguaita fl, 26; 50 Fardehln 
Meka A. 59-505. 200 ©. und 62 Bob Sr. Jage fl. 27,40; 
1850 Canr Pfeffer fl. 315 20 Fattehln Bewärgneiken f1.63 
— 54; 60 BaB geftoßener Zuker fl. 19 2073 4399 Kiffen wei. 
ber Bahia fi. 16-18; 431 K. weißer Pernambuk A. BYy—7; 
758. Bahia Moseos. fl. 13),3 100 Marten Java 1.15; 30 Kiften 
weißer Havannah fl. 21”, und 5OR, blonder fi. 17%,, pre Een, 

Droguen: Bon Gummi wurden lezte Weche 80 Eent. Aras 
bifches in Serten Prima Qual. fl. 58-49; 100 Cent. serarbeiteres 
fl. 55-76; 100 Cent. Embani fl. 42; 50 Cent. in Granis fl. 35 
un 220 Cent. Atabiſches und Gedda ord. fl, 22: — 23, pro 
Kent. vertauft, 80 Cent. erhrand in Sorten berangen fl, 16 — 
17; pro Ceniner. . 

ı Harbwaaren: Werkälfe: 140 Cent, fhroarjer Aleppe Gallus 
natureli A. 41, — 44 20 Kent. weißer vita fl, 3A— 35; 20 Een. 
perl. Kreugberen 9. 1404-155 und 6b Een. Eamprhepoilz 

, RES UM per Ent, 


3902 Star Beim, 7 8, 


a, 4 nad Griechenland, 1 nach Marfeide, 


Geiftige Getränfe: Ven Pugliefer-Branntwein wurden 


ori ni en, die Warita wit vr 10 Faß von ten 
nm » Aus lien, aa Ir. bin re Batton begesen‘- x Br 
u ned nee Worie Weoche wutden wngefeit: 3900 Star Barı- 
— ar Weigel... IB 50; 4809 Donamer fl. 4--4. 19; 400 
wind Drastiömicher R. 4. 305 0800 Ster Mais vom ſchwatzen Meer und 


., u’ 


Donau, 2 50-43. 5; 1000 Römifher A. 3. 10-2. 19 vnd 4000 
Crar Em wehnent. 3 TO pre Dt. 
Säute: Werkäufe: 300 Stut Piel. Ochſenhaͤute vom 17 bis 
27 8 #. 41-47; 230 Dalmariner von IL bis WU 8 Ad. 3T—al; 
AP eRlener ten. «geringe Qual, von 70 bid DI fl. 37—Al; 800 Zr 
Caleutter Aubbänte ın Aſſertiment von 5 bis 7 BA. 36— 50’ 
90H geſalz. Amertkan. von 27 bis JO Mm fl 29-31; 1200 gegerbte 
"1 y Qmgener von 6 bis 7 EA. 4d-47; 180 Bund deutſche geiherne 
i Kolbfelle won 1b bis 24 @ fl. 123—135 pro Cent; 30000 St. 
Rumeliche, Bosniſche und Smyrner Hafenfelle A. 23-62, pre 
10Statz; 450 Molten reide Juften von 39 bis 60 Ef. 84 
wg, pro Cent, fe er ann 
Metalle: Umfag: 200 Kiften Stab! Ne 00—2 fl. 197 
109, pro Meiter; 120 8. kat Weißhlech A. 16%, — 16", die 
* —7— 700 BL. fear, Blei fl. 105,104; 230 Scheiben Kupfer 
. 49-51 und 200 Sch. Barca Zinn fi. 43-45", pro Cent. 
Deka Der lejtwochentliche Hr SMS in 2800 Ornen Bes 
eer und Ealabrefer in Fäfern f. 23%, — 24", ; 1000 Abrunger im 
„en „Ben, f. 20, 660 Cerfuer in Tinen fl. 27-23; 2200 Epprir 
cches, Adramiei amd Mivali im Fäſtern und Tinen fl. 23- 24 und 500 
Sar; ⸗ner, Dolmariner und Ragufaer deegl. M. 26,27, pre Dr. 


.Zeibe: Lezte Weche wärrden bier 40 Lotti begeben, vom benen 
‚HB Emeroi fh 75 5 gemeine Salonich f. 6%, 6", : 4 Rumreliſche 
DT Ealaniara M. 5—5N,; 2 Andros fl. 4,5 1 Ragora und 
5 Derbletto zu unbe, Preiſen. j 
Südfrücdte: 240 Cent, füfe Stzil. und Puglieſer Manteln 
fanden „Sänger gut. Hridd, pro Gent 
. Berfcbiedene Artikel: Don Valomen wurden 720 Cent, 
tn Empwmersds 8r- 0%, und 2000 Cent. ort. Caramaniihe f. 2'/, pro 
Cent. verkauft. 
—— 


Auswärtige Berichte, 

$ Aneoma, 12. Aufi. Die Cocons werden zu den lezthin er 
wähnten Preiſen fe behampter: bie Musbeute übererof fait allenthalben 
jene bes eorigem Yahret; Mir Herreide iſt es fertdauernd au. Oel 
feit, und beſonders unser erteafeines, welches im Dertail à Paolı 38 
AO per Vierer begeben wird. Puglieſet in Fallen bedingte 30— 32 

» Die Dfisen laſſen ſehr befriedigende Refultate erwarten. 


Eiborno, 8. Juli, Wenn die herrihente Trotenbeit noch einige 
. Tage onbalten ſelltt, je foͤnnte die Maisernre gleich ins vorigen Jahr⸗ 
"pöllig Fehl geben. Die Weizenpreife ind fe, da der Vortath merklich 
abnimmt und vor der Hand Bine Vertärkung zu erwarten iſt. Det 
geſucht bei tinem leichten Aufſchloge; auch die Oubenbaͤume find von 

2 Re Winden und ber Trelenheit bericht. Kolenialwaaren fill 


Mailand, 10. Inti. Wir rüben tem Tage (30. Iuti) der Ber 
neralverfammlung der Atriengefſcheuichaft zum Bau der lembardiſch vene · 
mianiſchen Ferdiande Ciſenbahn immer nader, und die Meſſungen der 
Ingenieure werben mit größter Emfigkrit auf der Sinie yon Treriglio 
nad Bergamo betrichen, zu welcher bie Geſellſchaft ebenfalld bereits die 
Bewill igung erhalten bat. Bekanntlich wird dieſe Sereke gang mad dem 
SEyfem ter großen Bahn, nämlich mie Deppelicienen gebaut werden, 
(6 daß haburc ber direfie Zug der Lekomotive ſewehl nıh Mailand 

als Venedig in Treriglio nicht unterbrechen gu werten braucht. Diefelte 
@resheven Trebialio nach Bergamo wird gleichzeitig eine Fortſezung der 
beantragten Bahn nah Sereſina, Crema und Cremena bilden. 

Die Feidenauffupr im Monat Juni 1. I. detrug: 


Aus Mailand. und Bergamd 


Mach London: Mohleite. + +.“ , Ribbrt. 23000 - 
Verarbeitete, 0. .. ® 2000 
Coon: Koblte 2 2 td 5040 
Verarbeitrtte.. en 0 "25000 
Deutſchland und Ehmet . . 2. »... 1285000 
Munlend: über Wr 2 ee ’ — 
über Lubet er ” 33000 
Wien im Cenſum: Bit “on 0. „ 20000 
von Brckia . . „ 1009 
von. Verena m. Wicemja .. ’ 12000 
von Udine ... 5 14000 
Ponten, Upon und Schweig: Geitenilraß » 12000 
Seidenadfalle ”» 30000 
von Turin nah London und Upon: Nohfeide v 2000 
Verarbaete 2 nen * 60000 
Zeidenſtraüßüß 1000 
Abfaͤlle. — 15000 


Deutſchland und Schw ! 2 2 0. > 23000 

Darunter find jene Sendungen mit inbegriffen, melde aus Tirol, 
ben lo enej. Pravingen und Unteritalien über Mailand gemacht werben, 
‘ Martinique, 12. Mai. Auber gilt Ft. 28—29, ohne zu dier 
fen Preifen Waare befommen ju können, da das Qager ganz vergriffen 
iſt dee Erste wird durch dem Regen orefpÄter, Übrigens in ſia befriedigend; 
die Qualırde iſt im Allgemeinen mittelmäfig. Kaffee wirdä fr. 1 bejahle. 

Märjeille, 3: Dati Rabritöt war auch biete Mode im Stei⸗ 
gen; bitponibles weranlaßte eben fe wie anf Euferung einen. bedeuten» 
den Umſaz; die legten Verkäufe geihaben à Fr. 130. Ab für calabrifches 
bisponibel und 120. 69 zu liefern, Allem Aniheine nah werden ſich 
bie Preife noch mehr heben, wenn der Artifet mie bisher im Meapel 
fe behaupten wird; leicht Bönnten dir Haben reife aber bedeutende 
Aufuhren veranlaffen, und damm dürften wir das Zabrilöl auch wirber 
weichen ſeden. ZTarelöt fer und gefucht, befonders eotſiſches, welches 
beuer eine ungewöhnlich Marke Abnahme findet. Wrenndl ut ebenfalls 
geitiegen umd Metelmer und Matager murdenä Br. 132133 bezablr. 
Getreide war diefe Weche wieder ſehr beachtet, und einige Badun- 
gen wurden, kaum angelangt, wortberlhaft begeben. 3500 Heet. weicher 
Weizen von ber Denau vorziägl. Quot. bedangen Br. 26. 25 per 160 
Litres und 2200 harter Obeflser ord. Dual, 24. Mindere Thaͤtigkeit 
berrir um Cenſum In Zufer wurbe wenig gearbeitet. Kaffee rief 
ebenfalls nur unbeteusende Verkäufe hervotz Mofa war sehe geſucht, 
Baummwolle Hill, Ben Seide wurden nur 6 Ballen beyeben ;-die 
Amſoruche der Eigner Mund ziemlich hoch. Einige Heine Pacthien Gum: 
mt Senegal, fhone Qual. bedangen 73. 59 mie 10%, Dieconte per 
50 RU.; gegenwärtig wellen ſich die Eigner nur zu eunem Diseonte 
ven 6-8”, willig finden lafen. Orlean it im Weiden; 30 Ballen 
auf Lieferung erhielten Fr. 60 mie Disconto. Gallus fer; Vorrath 
ohne Belangz eine Parthie ſchöner meifier wurde A Pr. 80 bejsplt. 
Blei iſt ſeu dem I. 1. WM. im Steigen z 4000 Btöle vispenibel und 
zu liefern bedangen 40. 235 — 42 und 1200 bispemibel im Cenſum 
46 —AT. di. Kupfer rar; I00 Bl. erhielten ir. 245. Schwefel 
und Weingeit %, Aauz; wiewohl Tejter Artiket in kLanguedoc merklich 
geſtiegen til, 

Meffina, 20. Juni. Dat it ım Weichen; ſhhilianiſches murte 
A Tari 22", und caladrıfhes DU", begeben, und unter auslänbır 
ſcher Flagge derſchifft. Unier ganzer Beſtand KBeinfaaz wurde, a One 
3. 13 die Salma ron 20 Zomoli verkaufe, zu welchenn Preife ſich 
Abnehmer finden würden. Wanna iſt jet völlig unbeachtet. 100 Can· 
tar fahe Mandeln im Oftober zu liefern bedangen baar One. 8.6 
und andere 100 im Oktober und November zu Hefern 8. Wiewohl 
die Weizemernte befriedigend aufgefallen if, ſiad bennad die Prerfe 
im. Betroacht der zu erwartenden getinden Euro beäusbente binaufges 
gangen. Von vielem Artikel wird Balate die Mote à One. 43; Pay 
jalo a 44 und Mazjarelli 4 43", per LOG Wantar behauptet. Zieros 
nen eſſen; if geftiegens andere öfenje feit. 

Ddeffa, 29. Juni. Weisen veranlafte nur einen Verkauf 
von Tiderw. 1200 baren ord. Anal, a Rub. [3 und eine Parıhie 
wiihen von Eberfen A 18%, Leinfaat wird noch immer a 25", 
— Mi; Roggen a 14-147, bezahlt. Hafer gifte Qual, fer 61. 
Dre VBorrard it vergrufien; es werben aber Zufuhren aus Polen ers 
wärter, und dann dürften die Preife meiden. Von Mais bedangen 
1000. Ticherw. Prama für Traprjuns und 2000 bite für Triet und 
dir jcriſchen Inſeln 10%, U. 

, Zentart, 94, Juni. Betreibe beginnt zu fehlen; Mais wur 
de zulezt a 6, fue Meigen a 7", ver Star bezahlt, Preiſe, 
welche hier zu Lande als ungewöhntih hoch anjufehen find. Die Oli ⸗ 
venbäume ſtehen gut und laſſen bie beſte Ausbeute hoffen, 


Beridtigung 
An unferem lezten arte leſe man. in dem Artikel ⸗Friedrich 
von Raumer über Zriefta das Schlußwort: aufjeigt, ſtatt auf 
jringt. 
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Gedrndebei Marenigh. 
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österreichischen Lloyd. 





V. Jahrgang. 


Trieſt, Sonnabend den 18, Juli 1940 
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Diefe Yeirfcheift fceint wochentlich zwel Mal: Mirwoh und Soquaagbend und keſtet ie Tri sanyiährls 12 4. haltjatrig 6 A., malt oortofteler 
Berſendung für die aartie Mönarchle, fo wie für das, Ausland Bis zar Sieue, adnifäbele 14, balbjähria 7 fl. Anfierdem für Wien aleihzeirig durch die Carl 
Geroldihe Buchhaud aug portofrei aamlährig 12 A. Man prämmmerfer far Teben im Buoreagu des dt. Blond, far Das Ausland bei allen refp. Porkimtern. 

Auferate aller Art werben anfgenommen und der Raum wo cintt Zetie mit d Er, bei elamaliger, und mit 6 fr. bel deeimallger Infertion beyabft. 











Inbalt: Die Soda-Seen in Ungarn. — Das Dampfichtff Ardhis 
mebed.— Ausfuhr engliſcher Maſchinen. — Schiffahrt auf dem rothen 
Meerre. — Persaniideahstiihe Kaempagnie. — Lokales. — Thee— 
doſta's Schiffahrt und Handel. — Handel ven Manitla. — Han— 
del von Kertich. — Dampfihiffabre. — Angekemmene Schitfe. — 
Abgegangene Schiffe. — Einfuhr zur Eer in Trieſt. — Auswdr 


tige Berichte: Catanio, Calcutta, Galacz, Genua, Ibraila, Aonr 
ſtantinopel, Lirerno (Machpricdhten aus Tunio und Tripolis — Said Bei 
ſoll das Commando der türkiichen Klette in Alerandrien übernehmen), 
Mailand, Marfeite, Meffina, Neapel, New Vort,. Odeſſa. 





Die, Zoda: Seen in Ungarn, 


Dirfe Seen find aufgezeichnet dur ihren auferordentlichen Deich: 
them am minerolichen Salzen, namentlid an Soda, welde aus denfelben, 
fo mie uͤberhaupt auf dem größeren Theile ber niederen Ebene, vom linken 
Ufer der Donau angefangen, bis an die Berge hin, ſich ausſcheidet, und 
theils in Kroſtallen mehr noch als verwitterte Aſche getroffen wirt, Ungleich 
weit von einander entfernt, und theild durch trokenes Pant, theils durch 
mit Rohr bemacpfene Sümpfe geſchieden, ziehen ſich diefe Seen in der 
Geſtalt eines wehte Quobratmeilen umfaffenden Halbzirkels auf ber 
weitläufigen Debrerjiner Haite zu beiben Seiten der nach Greſtwardein 
führenten Landſtraße bin, und werben gemeiniglih nur bie weißen 
ren (Fejer⸗te) genannt, theild wegen Des befonders jur Sommers: 
zeit auf ihrer Oberfläche liegenden kryſtalliſtrten Mimeralfaljes, theils 
auch der weißen Farbe ihres Sandes wegen, den fle mir fih führen, 
wodurch fie ein weißes Musfeben erhalten, Ihre Anzahl iſt nicht genau 
gu beftimmen, da mehre derſelben eftmals lange Zeit hindurch völlig 
einteofnen, und mie Gras und Kolkipflangen bedekt find, immerbin 
werden aber 20 bid Dirgezdhlt, meron allein im Biharer Komitate 
13, die übrigen im Spobelcfer und Shathmaret Komitate ſich beñnden. 
Edenſo iſt auch ihr Umfang jo wie ihte Tiefe ſehr verſchieden, indem 
man bei einigen eine Viettel- bei anderen eiue halbe bis drei Vier— 
telftunde und länger bedarf, um fie zu umgeben, während ihre arößte 
Tiefe drei bis fünf Buß im der Mitte beträgt. Dech gibt e# einige, 
die ſchon an den Ufern eine ſolche Tiefe baden, in folge der Ürdaudr 
grabungen, die am benfelben ſtattfanden. Ahr Grund beitcht aus einer 
mehre Schub tia fen Schicht des jartehen Sandes, der. ſtark mit Glim ⸗ 
mer und etwas Eiſen vermiſcht, bin und wieder am etwas aud den 
naͤchſtliegenden Feldern bei ſtarken Negengüffen bineingeflößte Erbe ge 
bundın, von meißgrauer Barbe it und mit Sduren lebhaft aufbreuſt, 
ohne jedoch einen faljigen Geſchmak zu beilzen. Unter dieſer Schicht 
felgt sine Page blauen Lettens, auf weichem zahlleſe Quellen hervor» 
fpruteln, ‚deren Maler einen dußerft laugenhaften Geſchmal am ſich 
trägt. ¶ Graͤtt man hingegen am Nande ver See nur 2 bis I Buß tief 
durch, fo erhält man bier füßes Waller in ziemtichet Menge Das 
Barler, in, den Seen if jebr Har unb bat im hohen Sommer sine 
Tempetatur ‚non 25 bis 30° Reaumur, weßhalb auch die Luft, mern 
man tie, Spa ‚mungabt;. drükend und laugenattig iſt, gleich wie in ten 


vr 


Härten ber Pottaſchenſſeder. Im Winter bingegen fommt feine Tem ⸗ 
peratur der bed gewöhnlichen Waſſers gleich. Mit eimtterentem Brübs 
Jahre fängt Das Waller ſehr Mark zu verdunſten an, do bali, wenn.kein, m 


Regen eintritt, nach 4 bie 5 Tagen bie meiſten dieſer Seen ıbrem 


größeren Mmfange nach, eingetrefnee find. Der Sandbeden befommt ee 
dann Miffe und üderzieht ſich auf feiner ganzen waſſerreichen Oberflaͤ— er 
che hin und wieder mie einer ein Drittel bis einen balben Zell daken Pr 
ſchieferattigen Saljrinde, welche aus reiner Irmialifirten Seda beſteha, nd 


bie, wenn man fie mod einige Tage liegen häfe, "olimdlig verwittert, 118 
und durch ten Einffuh der Sonnenbize völlig frei wird, fo Load ſie 


wat 
wie Nice zerfäle. Diefe Aſche wird dann mebit ter Ürderams.beeiten ar 
Kraͤcken gefammelt, auf große Kaufen gezegen, und inden anliegen... mg 
ten Hutten für den Gebrauch zubereiter, In jedem , Zee. ſicht nam 
daher beftänbig einige hundert Felder Haufen der reichhaltigſten Seda ., nr, 


Erbe aufgeſchichtet, die gleich wie ber waſſerfreie Theil des Gerd mit 
vermitterter Soda bedekt find, Bei andauernder Trokenhbei erzeugt ſich 
diefe Salzrinde jedesmal binnen 3 bis 6 Tagen wieder, weühalb auch 
mit dieſer Arbeit fortgefahren wird, fe lange nur die Witterung zuc 
laͤßt. Anf ſelche Weiſe dauert das Sammeln und Auiſchlagen det Seda 
bis in den Monat Okteber, dann beendigen bie ſich einſtellenden Re-· — 
gen und die abnehmende Waͤrme der Erde bieies Geſchaft. Die Serg 
fällen fih mit Waſſer, und die unbedekten fer derielben ſind auch .cH 
feei won allem Saljantheife, fo lange bis die Zeiten bes fommenden,), „= 
Brüplings ber Erde wieder Wärme geben. Am ergiebigften iſt dien 4 
Sammlung in den Monaten Juli, Auguſt, September und, Otteber, 
wo ter Spiegel des Sees immer Meiner wird und bad Maffer, allında ‚natp 
lig fo zuſammengeht, tab das in der Mitte ftehente der ſtärkſten Lauge u 
von 50 bis 60 ©. Gehalt gleihlommt, werans dann im den kalten 
Nähten der fejten beiden Monate die Beta in Kryſtallen anſchieüt. 
Diejes gehaltreiche Waſſer wirb daher gemöhnlih in die nebenan ber. .., 
findlichen Hütten geleitet und daſelbſt in wohl bebeften Gruben jur © 
Verarbeitung im Winter aufbewahrt, Sind bie Seen, wir es bei meb- 
von tee Ball iſt, ſehr Mach, fo treknen ſolche, ohne daß man berglei» 
Sen Waller fammeln kann, aänzlih en, und die Baljgeminnung iſt, 
wenn anders ber Degen fie nicht zernichter, ungemein ergiebig. Man 
itimme an, daß im Derbidaitee jährlih 8 bis 9000 Centuer vaͤllig 
reines, der alstantiihen Sode oder Barille gleihtemmendes Salj ge; 
mwonnen werden, und eine Perfon täglih 30 Sit 40 Prefburger Des 
in leicht ſammeln könne, wenn es nicht an Erde fehle. Die vlelen 
beftigen Winde, weiche hier beinahe taͤglich vorfommen, find, ungeach ⸗ 
fer fie manchmal einen Theil ber in Haufen aufgeidichteten Galjerbe 
als Staubmeiten mir ſich fortreißen, dennoch für die Gewinnung an x 
derfeits wieder gunſtig, indem fie nämlich das Walter Auf die erbijten „x. 
fandigen Ufer wehen, weiche dasſelbe begierig einſöugen und baburdh „54 
eine fihnellere Verdunitung und das Ausſchlagen des Salzes bewirken, 
wemit das Waſſer geſchwaͤngert if. Auch eim über die Mochtheit ein 
tretenber Thau oder ein gehnder Degen begünſtigen die Ausſcheidung 
j Nr 


— 


her, Kongar und rinige andere, 
Bee Ströfte hinzieberiten Seen wird der eine, zumöchſt dem 
a "räferbit" auf einem Martbögel befindlichen Wirrböbaufe, feiner, ange 
An Late unt unberentenden Größe wegen ſchen ſeit einer Keibe 
von Joahren als heilſannes Bad benuzt, und alljährlich ven dem Abe 
ter benachbarten Komitate Rare beiuche, 


PRTTIr LU E2? 


Gem ein beionteres Streichen denn inPrptıgen, . 8. e 
resta, trifft man reines Glaiberfafz Ben, ſchfen, 
rhomdiſchen Daͤulen ruft: fer, weiterhin Ealpetererde, und unweit 
een dieſen alaunhaltigen Dans und Walter in Menge an. Veberbaupt 
it bier das Vorkommen ven Galjen, namentlich der Soda, aufierer- 
tentli, denn beinahe am allen Wegen und Punkten fieht man ganze 
@rrefen falgiger Erde, bie man Sgeles-Erbe nennt, werd fie, wenn ed 
tbaut, vor Sonnensufgong veined Bodafalz gansıniteer, Aemnun Fir 
Eonne, fo jerflieft ed plötlich, und man Amber d.n Tag über die Er- 
de peinabe geſchmallos. Es wachſen auf dem größeren Theile dieſer 
Haide wenig andere aufer Kolirflanzgen, namentlich Salsula cali, Sala 
Tesacea, satira und mehre Arten von Plantago- 


dei Zaljes ungemein. Mach 4653 Besbochtungen halten bie 


ang m 


Nur zuweilen 0 


beiden. einige Kamillen, tie aber kaum 3 Zen Höhe erlangen, „AA, von jger 


ſie im der Blüte Neben, Nah Plinius hatten biele Seen ſchon iu ben 
Zeiten der Römer beitunten, und fhen Damals fell das Sammeln ber 


Soda⸗ Erde bekaunt geweſen fein, In älteren Zeiten wurde ie biufig +; 


jur Färberei und anderen öfenomiihen,. fo wie auch zu metizimichen. 
Becken benlist. 
Vereitung der alldekannten 
aus Ofivendt, theils mir Talg bereitet, einen erbeblichen Sandeldiweig 
abgibt, Ihre Bereitung beichäftige im Debrrsjim, allein mehr als 70 
„ehe, welde fir im grofien Tafeln zu 6, 12, "auch 25 Pfund im 


Geichte nähe ur durch ganz Ungorn, ſendern ‚au in die ‚übrigen ' 
* ar grenzenden Lanter, ſelbſ bis Matolten u. ſ. w. verlenten. Die Seife 


iR ſeht weiß, durchicheinend, hornartig, ehne aften Geruch und Löft 
Bir in Waffer ſe wie auch in Weingeiſt voltewmen anf, Wie, wird 
greivöhntich ihrem äußern Anſehen nah verfauft, und jwar eine Kafel 
ven 10 Pfund für 2 dis 3 fl. Die Sodaerde kaufen bie Zeifenfie 
ter kuͤbelweiſt aus ten on ven Seen beäntliden Hütten, und bezahlen 


" Telde, je nachdem ein mehr eder minder trafenes Jahr it, mic 5, 6, 
"geilen aber aud (im malen Jahren) mis 20 bis 24 GBrojchen, Die 
® Orte, mo Hurtenwerke zur Sammlung und Mewinumg der Sodo sich 


Sefinten, find Ris- Pirts,. Hoazu. Pallhi, Derecste, Bages, Moneiter, 
Unter den zur kinken der 





Dias Dampfihiff Urchimebes. 


J Wir haben zwar früßer ſchon Einiges über Die Konſtruktion der 
Eaudenruder berichte, mir Vertrauen auf ihre Berrelfomimpiung 
Va Anwent barkeit im Groſien. 


Jen, da dieſelbe ſich voͤllig bewährt 
der, duttte Ane gedraͤngte Nekapitulatien unieren Lefeep micht unreill. 
Abrinnen ſeln. Die Anwentung der Schraubentader ans dem Spie · 
* des ESchiffes, anſtati der Achanfelräder am den Zeiten warb vor 


meheen Fahren ſchen in Verfchlag arbracht, unſeret Wiſſens zuerſt 


wer einem Mecklenbut get (Dr. Albana?), der, feinen Plan: dem Hen. 
Berfins vorlegte, Später warb dieje Konftrufsionsgt von, dem 
Schweden Eriksion, und daun von brm Englänter Tonigr mei 
ter aut gebildet. E4 iſt nicht eigentlich bie qichdediſche Ecraude, fen- 


dern mut das Prinzip berieiben, weldes bier jur Anwendung kommt. 
Die Daupfkraft wirkt nach Tahlet's Syftem auf eine herigenzate, sifer- 
me Weile, weile von der Maſchtue aus unter Der Kazute weg durch 
“Ben Hinterſteren geht und an welder ſchraggeſtellie Schaufeln ;befes 

Mat find, in einem Winkel vom circa 22° gegen den ſeuktechten Kun 

tewteren. Die ſegenannte Schraube macht in der Muute 120 Umlaufa 


dind würde bei feſtem Witertande das Schif 11%, , sngliiche Meilen 
ver Stunde forttreiben. Von ter Triebkraft find aber, reichlich 27", 
erforbarlich, um ten noͤchigen Widerſſtand des Woſſert zu errielen, fo 
bafı mie 73%, zu Mugen gebracht werden und. sine: Geſchwintigkeit 
von 9", Meilen per Stunde berverbringen. _ Mehr darüber ‚Andet 
na im »Polpscchn Jeurmal.« 


Roh Eriftfong Bauart geben itvei‘ Adhien amter dem Mater 


‚om Hiurerihelle hlnaus, une am Ente jeter Achſe ill ein Dlan- en 8 


Segmmirtig wird die Zora faſt ou⸗ſchließlich zur: 
Debressiner Brite bemiir, weiche, sbeild. 


ſchragen · Utren Scha wiehn, aungeiähr wie furze Binpmähiflägel, Die 

A eines ſolchen Mades__mirts- aber ſeitwaͤrts, daher werben die 

iin! Höre Tan ent gearngelsiter Richtung gebrebt. — Der ſchon 
mehrfach ermähnte ⸗»Archunedesx- at aber, foriel und bekannt, nad 
Zapter’d Plan gebaut, Die Hauptvortheile find, Raumerfparnifi (ber 
ſenders bei Brüfen wichtig, we bie großen Seitenräber leicht hinder · 
lich werden), Vermeidung bed Wellenſchlages (welcher ven Kanalbofhun- 
gen verterblic iſhh gröfiene Sicherheit (Da die unter dem. Waſſer ber 

“ sp“ rg ng: von feindlichen Ku · 
neln rt Werden kann), und wie verfichert wird, Erzielung gleicher 


Geſchwindigleit mit weniger Kraftaufwand — alie auch Koflenerfparniß- 








— 


Ausfubr englifcher Maf inen F 
Ta den lezten bl abicır. BD, 


Mach rem offiziellen Berichte von Williem Jroinz, General + Ins 
fpektor ter- Ein» und: Ausfuhren. 


4 a 


"Hamen der Länder, Wertb (in Ist) der Maihineriem 


wohin She Aasfırhe fhartfond. 11.551 156 133? 188 1839 
_euzopa ı nn nn — 
Rukland i 2108 5838 16464 187 a 30911 
hmm 2. SO - 1 
een LI 0 ·rat 2. Zu 31 
Dimmal . . .- ee 3206 2976 
pen m wann WR. 1090 „6576 IMDAG 11126 
Deutihland. . » 2632: - I 50 7025 
Holland “141917 18709 42857 48847 482768 
Belgien 2. BT FAR 35545 64046 40722 
Sranheih . Asart 75328 61703 124361 182929 
Porn, Nieren. Maderra 5437 1233 753 [iv u 14331 
Sramenu. die Canar. Infeln 6197 5612 5329 4056 AUbi 
@ibzalear = 0.» 1659 541 6071 260 3225 
Italien te 28362 22480: 50533: 41085, 29097 
Malta Pape 9 788: 87 188 35 
Done Infein. aa 2 568 67 2 
Morca und griechiſche Inſela 837 Bi 49 
Türtei au ‚bie Levant 403 4228 1674 13S9R 10636 
Syztien und Palditıma u. FE 2605 
‚Suieln Guernſey, Ierien, 
Alterney und Mon 1BöL 127 224 1078 258 
Aſien: 
Oſtindien und China. 15215 14724 12383: 52076, 83721 
Aufiraliihe Nieberlaffungen T210 5240 308 5101 1AS0R 
. Afrika: 
Ganpten yo 222 4502 11409 8132 18856 
Mus -. 6301 6521 22066 2356 13758 
Yadere Theile won Aria 2712 1057 462 1882 4375 
Beitifhe pe Reionien 481 4751 44677 936 P868 
Bririihes Meiindien 31785 HMTA.5TENR 1, AS 35369 
Grenzen Weſtindien 9oos.. 12860: 3919. 2AMR, 48777 
Vereinigte Ztaaten v. M.A. 40 706 "10.7 Bone 5 115 a3, 7184 
Braͤilien A rn 4 16704 
Marien... ne r 28260 2050 _ 8033 2400 
HAITHRÄG n5 aannenn sinn mm 3 
Gelmmbra ma a 0 ME 29 
; Para rauen el 508% 1940 1440 2430 2764 
Chi, ei 69: 569. 223 ..3552 
Zipaten ven Nie = ea Plata 4 4an ww: : 300 — 9901 


In den ä de Jahren wurden — 


Im Daton nach 
Bann fir: Belgien u. Helland Deutſchland Preußen Rufl. 
1830 Lest. 208767 7037 4712 390 1428 
1891 ’ 105401 6018 5308 226 2141 
16542* 92715 5358 [CK 1 Ta 968 1481 
Isa 1arnad 638 ars  dagar and RO 
1833» BIOS? 7619 19737 14520 " 608 " 8518 


sur wırıılmlaı MR y 


Unter Preu en Aud tie rreuß. ‚Blfeebsten st venjleben, und mie 
viel von "ren Sendungen noch Deu idiand, vieleicht auch mach ‚Hole 
lonb auf Preußen, eben jo von jenen nach Deurſchland und Italien auf 
Doiterreih Bommen, it aus den engliſchen „Ausfuhrangaben nicht zu 
entnehmen. 





Rotijenm 


Schiffahrt anf Dem. zotben: Meere. In tem Bulletin de 
la Societe de Geographie, lefen wir folgende Notiz in Betreff der 
Schiffahrr auf dem rorhen Deere: Man bat bisber behaupten wollen, 
dofi bad reube Meer zur ſlürmiſch fei, eimen- zu großen Weberflus on 
Schaalthieren und Breofanzen babe, und bie Fahrten darauf wurben 
jenen. auf dem. ſchww. Meere verglichen, wein ber Negel jedes Jahr mebre 
Chile zu. runde gehen ; dieie Behauptungen. find alle durch aus falſch. 
Spern Leredoce ifb völlig, der Meinung des Lieutenauts Werner, daß die 
Sdhif ahrt auf dem rerhen Meere waͤhrend des gungen Jahres ohne 
bie geringſte Bebahr und Furcht ver ſeinen Sandbänten ſtatt Anden 
könne , "weiche legtere vielmeht die Fahrt etleichteren, indem ſie Heine 
Buchten und; daher einen ſicheren, Aukerpla; bilden. 

 Weruanifch-aftatiiche Aompngmie: Yıw peruaniſchen Kon 


areſe » if beichteſfen werten, ana aflariiche Komragnie zu errichten; fie 


fort aus‘ 1006 Ntlen zu· 500 Dollars Erleben, und nur Perwaner 
Hinten taran Theil baden. Der Haupt zwel der Kompegnie if, Sei- 


— Penwanren wirft von China zu beziehen, md iſt femie bie Einfuhr 


\ aller Predutte Aſens und der Philippinen nach Verlauf von acht Mo- 


naten mac. Publisirung Des Dekrets (om 18. Dei. — alfo vom 18. 
Augut d. J. an) verbaren umd mur den Schiffen ber neuen Rempagnie 
freige ſtelle. Bis seit bar die neue Kompagnie neh Feine Ausrüſtung 
irgend einer Art gemacht, jedech ift Das Geſez durchgegangen, und 
wır meüffen ſehen, wie dieſe peruaniſch eſtindiſche Kempagnie Aerı- 
zen wir, 

Theodofia’d Schiffahrt und Kandel. Im Jahre 1839 Far 
men in Throdefla an: 03 Schift, und zwar der Flagge nach 62 tür: 
tiſche, 12 griechiiche, 6 hraliem,, 4 ion, Bram: und 2 öfter. Die Zahl 
der-abgegangenen Schiffe delſef ſich anf OL, und zwar 02 er 12 
griech., 5 italien., 3 ion, “+ 7 ruf. und 2 Sller. 

Die Einfuhr berrug 176 Pub Kaffer, 2113 dite Woummolle, 
03 dite geſronnene, 70 dite türf. Tabak, 4, dite geiponnene Weite, 
161 tire trofene Früchte, 155 dito Oliren, 3748 dire Nüre, 138 
dite Def, 679 dito Nardek, für 55,251 Mub, türk. Mannfaktuten 
und für 5775 dito Muzen, jujanımen sm Werthe von 1,450624 Ru 


0 bei, gaden 1.247069 im Jahre 1848. 


Die Ausiubr deſtand in 1547 Pad Welle, 4351 bito gefaljeme 


und lRd dire besrbeitete Hau, 8189 dire Erlen, 687 diro Butter, 
60643 Tichetw. Weizen, 7357 bire Reggeu, 23671 dito Gerite, 2215 


Pub Strite und 1715 Stuk Filzdeken, zuſammen im Werthe von 
1,280808 Mubel, genen 955108 im Jahre 1338. 

Dandel von Manilla,. Die Hauptanefuhren während der bei 
den Iejten Jahre betrugen: 


nad Curopa nad ten Ver EIN . 


1838 1850 1835 . 1830 
Aufer Paul 110460 98400 44757 689152 
Anffee. r 1326 1425 2382. 1377 
Indigo Cir. 1679 314 1770 1562 
Hanf Pitul 14004 92975 70012 48248 


Sandel von Kertſch. Wührend des Jahres 1639 betrug in 
Kertich die Einfuht 445 Pue Zuker; 2306 dito Baummele, 17 
dito türf, Tobat, 100 dite Owen, 2112 bite Mofinen und Feigen, 


Für 61450 Rubel friſche und getrefuere Früchte, 925 Pur Del, 1764 


dite Wein, 3208 Bene Pertet, 121 Pud Denfen, und fir 14530 
Wutel baummwellene und halbjeidene türktſche Zeuge, zuſammen um 
Wortbe 796115 Wubel, sogen 762947 im Jahre 1838. 

Die Ausfuhr beſtand in 27H Pub Welle, 1.134 dito geialz. 
Sänte, 45 dito gelbes Wachs, für 7310 Mub. Ride, 2635 Pup 
Kaviar, 1459 Tſchet wert Weizen, 375 Lite Nübfgar und 305 dito 
Beinfaat, zuſammen ım Werihe von 124052 Rubel, gegen 220000 im 
Jahre 1838. 


K. Geile, 18 8. Strike, 530 8, Tabak, 66 


Indigeausfubt vem 1, 


, " tanrtyit are 
u Br hoben ine nprigen“ Jahre Ausfüßfiigen Berider 
"Über das prie. Seebad des Herrn d. Angeli begeben, und es gereicht 
Ang zum Bergnügen » fagen zu Finnen, daß-:beifeNnflalt heuer wer 
" Tentliche ‚Berbeflerungen erhalten, hat, dadurch ihrem Zwei immer 
mehr entfpricht, ‚und Die Theunahme an — Lu * bedeutend 
aeeigert bat, 3 
m 
Dampficiffabrt .. .... 


Det IH 5.“ 


Defterreibifben Lloyd: 


Abfahrt: Ankunft: 





'’ ARCIDUTEHESSA SOrFIa. 
%. Joli von zen nad; Trieſt. . Juli in Venedig von rief. 
Tritt . Benedia 16. „ Te „ Benedig. 
BARONE EZICHBHorr. 
16. Juli von Trio mar Enra, 


BARONE STÜRMER. 
11. — vom Galtäre nos Trieſt. ii Juti ia Cattaro von Triefl, 


[7 [2 


ı v0 Teil „ Gattare, 
f- me 
‚Angefoumene Schiffe in Trieſt: 
Am 14. Juli. 
Marfeille: Active, Dunderion, Narweg., in Il T. mit Kaffee u. Zuker. 
Am 16. dit o. 


Odeſſa: Velimir, Iancerih, Ruf, in 33 T. mit Weizen, 
Galacz: Kwetes, Penod, Griech, in 36 T. mie Mais. 
Galacze Melon, Renzenet, Griech, in 40 T. mit Mais, 
Dolo: Marco Vorari, Kenejoni, Briech., in’ Kirmit "Welle. 
VBaltimerer: Harreſt, Ruller, Amerikan, in 25 T. m. Tabuf ua, W, 
Dbeifa: Eorriere, Pacetti, Paͤbſtl., in 33 T. mit Maik, 
Braila: Speranza, Zamades, Gricch, in 43 T. mir Mais. 





AÜbgegangene Schiffe von Zrieft: 
Am 14, IJukir 


1 Ziff noch Malta, 1 mad Reime, 1 nach Londen und t 
nah Malaga, 





Einfuhr zur See in Trieft 
em 12. bis 16. dies, 


6 Kofi Alaun, 494 ©. Baumwolle, 2995 St. Blauhol, 47 8 
Branntwrin, 6000 St. Breter, 26 8. Eameeihaar, 7 B. Coſſia 
fituls, 174 C. Droguen, 220 St. Eijenftangen, 9 F. Eiſenwaaren, 
1 P. Erdengeſchirr, 7 A. Bärberrörbe 1 P. Aofdauben, 29 F. Flin- 
tenfteine, 11%. Grinnieann, 25 5. Gummi, 53 B. und. 243 Cent 
Hadern, 49 B. Heni, 55 B. und 150 &r. Häute, 3718 8. Auffer, 
m. P. Höfe, 21 B. Herkpfrepien, 44 B. Kropp, 819 Sch. und 9 
%- Kupfer, 5 Meiler Lorbeeren, 3440 Ticherm. und 1460 Kilo Mais, 
1ER Manufahturen, 0 &, Mandeln, 130 S. Mebt, 57 E. Del, 5 
8. Opium, m. P. Parier, 2% Vignelen, 46 Com. Rad. @aper 
Harka, 18 Ke Rofetie, 956 F. gefati. Sorten, 10 ©. Schmaf, 13 
5. Ihrer, 414 Cam. 
Baldnea, 2 F. Vitriel, 31 5. Wahs, 13 ©. rer 66 K. 
Wein, 54 5. Weinſtein, 200 ©, Wolle, 776 K. Zuker. 





Auswärtige Berichte, 
Catania, 2. Juli. Im Geſchaͤfte berriht noch immer eine nit 


tige Stille, und nur neuer Weizen reranlafire einige Verkäufe. 


MWechielfurs: Triet 3. 14-5. 14",; Meffina 99-99). 

Galcutta, 9, Mei. Seit unſerem jüngften Berichte hat ein wohl ⸗ 
thätiger Megen auf bie Indigepflanzen ta den Diftrikten von Ben. 
galen und Bedat qunſtig eingewirkt, und bie Ernte werferiche ſehr ber 
frietigend ausjufallen. Uebrigens hertſcht auf unferem Plaje gegenwars 
tig eine eötlige Orihäfesitlle, da ter alte Verrath vergriffen if. Die 
Merember bis zum 6. Mai belief ſich auf 
113049 Mannte, daren gingen 78058 nad Grefibritanmien, 24780 
wach Ftantreich, 3641 nah Nerdametika, 6530 noch Bombay und 






Ki —J rn} 170 


’ 


Saal ‚Bissnmitrr, 


ehe Ibn - Ben; 





Dade per : Maundi 
* Geiaen «6. en Shit wnforens lejten Berigte bot ider hier 
. fine wiie |teine Üpsönberung; vie M aispreife find in Felge des 





 Bortin Bradırd far Aldanien, Natelien und die ioniſchea ·Iu ſein ‚forte; 4.* 
: * | daue ind seit. nt 


—.p Genue, 12. Auf; 


Der geringe Getreidevotrath auf unſerem 
Denze ; die fees hohen Preife am der Quelle und defonders im König ⸗ 


teich Meapel und die Ungewißbelt tiber Die Mefultare ber Ernte im Ale 


gemernen delten Weinen aufrecht. Mach Berichten aus Sardinien if 
die Eritre uf der Inſel nicht befriedigend ausgefallen. Die Verkäufe 
vom 6. BR l. M. betrugen 15000 Mine Weizen und zwar Tar 
gan e25, Matianepel 4 29—20,, bito weicher 24-244, ; 
—* weicher a 22- 22. 3000 Mike Maid von Galacz bebangen 
14,17 Ya Del feſt bei ziemlich lebhaftem Umſaz; 300 Bariti fizie 
lianiſches erhielten Lire 82; 150 dire fardinifches 101-102; 150 bite 
ertindres (lavamo) 89; 300 tuniſiſches Tatil 92—83 und 300 bite 
Mereliner 86. Kelonialwaaren veranlaßten keine Verkäufe von 
Belang. . 

Shraila, 20. Jum. Im Laufe diefer Woche dußerte fi. eine 
lebhafte Thaͤtigkeit in Mais und die Preife gingen auf P. 90—92; 
Weizen rief Beine Verkäufe von Belaug hervor. Prima Qual. ber 
dang P.160 und Merkantiimaare 145. 

Konflautinnpel, 1. Juli. Ceit Ankunft des Genetrals Eat 


Bei aus Alerandtien fcdhöpfen wir neue Heffnung auf baldige Löfung 


der tsıprifhen Brage;.im Handel zeige ſich inte noch immer kein wech: 
tes Vertrauen. Getreide wrranlafice zwar mehre Verkäufe, dach.mur 
für den Confum, Die Preife waren: Taganroger Waren Piafter 
21”, — 22; harter Dveifaer 20%, —- 21; harter Bulasjer 19; dito 
weicher 18; weicher Ahrauler. 175 Mais von der Donau 117, — 18. 
Ueber bie Prigung dir neuen Münze weiß man med nichts Beſtimmtes. 


2tivorho, 10, Ali. Wir haben Briefe aus Tunis vom 1. 1. 
M., weichen zufelge um Sender ſich wieder einige Thärigkeit Euferte; 
befonters veranlaßre Oel mehre Verkäufe zu höheren Preifen als früher, 
uud, war Suſa Ad P. 105", und tuniſiſches a 18%, per Miſtall. 600 
Cautar Wolle bedangen —* P. 45 per Cantar. Die Berichte 
aus Tripels bringen feine Neuigkeit von Belang. Die Landung von 
3000 Mann tuürkiſcher Truppen laͤßt die Erbaftung ber Nube, und fo 
die Wiederbelebung des Handels unb das Eintreffen mehrer ‚Esrananı 
nen heffen. Bisher haben Pie Zumifer mit ben Zripolitanern Beine 
gemeine Sache gemacht. 

Briefe aus Alerambdrien vom 26. v. M. berichten die Abfahrt 
ber eniptiihen Flotie nah Cprien. Said Bei bereitete fi zur Ab— 
reife vor, und alles deuret Darauf bin, dab erben Oberbefehl der groß. 
berrlichen Flotte uͤbernehmen werde, 

Von unferem Hantel käjt fi heute wenig Neues melden: ter 


gaͤnzliche Mangel an Oetreidetemmilfionen, der uudedeutende Vortath 


und die Geringfügigkeit der Zufuhren erzeugen natürlich einen Grill: 
fand im Verkehr, und im Allem fanden nur einige wennage erkäufe 


nad) den Innern ſtatt, wo die Örnte noch nicht unter Dach gebracht amnd anih ‚bite u 74 1b}, 
ſonſt fehr ſparlech au⸗gtfaulen iſt; Er beſtanden dieſe Werbäufe 


in egipriſchen· Weizen, welchet um '/, Lira per Sak geſtiegen if. Die 
Trobenheit hält noch immer an, ur * ſind fortwährend in Beforg: 
miß wegen Mais unt Phairelen. Auf feines Oel find mehre beveu« 
tente Aufträge eingangen, melde theils aus Mangel an Vorrach, theils 
aber auch kei den üͤbertriebenen Amſrrüchen ver Eigner nicht eollzegen 
werben fönnen. In Folge ter heben Oelpreiſe iſt auch Seife und 
Tolg um 1%, —2 Fire per Ceut. geitiegen. Kolenialwaaren, 
Erfonters Kaffee im Weichen. Die Preife für Bolte, Baum: 
mwelle, Pottaſche, Wachs m. ſ. w. find neminell. + 


Mailand, 12. Zul. Nobieide veranlaßte feinen Abſchluß 
von Belang, und wir find daber. nicht im Stande, etwas Beſtimmtes 
im Betreff ter Preife anzugeben. Gefponnene rief ebenfalls keinen ms 
fa; herver. In Come wurde neue Rehſeitde A Pire 23 bezahle, 


—B auch aisen Hifen. er Bar BELA DCHRNA Getreide in 


es in Eee ber Be 








fa rg: ** —— And bie Preife en Dek im Beiden, . 
und ohne Umfaz. Zunififches wurde h 5 83 begeben und dann A 82. 
50 angeboten t 


Meifina, 4, Yuli. Düre Po meranjen ——— bis 
jeje Beine Abſchlüfſe. Die legten Vorraͤthe von der vorjährigen Ernte 
wurden zu vortheilhaften Preifen begeben; neue werden à Tari 32— 
33 der Cantar amgebeten, ohne Käufer zu finden. An Baummeolle 
wird ſchon feit Iängerer Zeit nichts gearbeiter; es find auf dem Plaje 
neh +inige Partbien Blancarilla und Zerranuona, welche aber ju bos 
ben Preifen behauptet werben, ju meiden es an Käufern fehlt. 100 
Samen neue Nüffe von Meapel bebangen One, 4. 15 bie Galma 
von 20 Tomesli; fizilianifhe ohne Umfaz. Die Manbelverkiufe ber 
fhränfen ſich bit jest auf zwei Parıhien Palma und Cirgentih One. 
0. 20 der Eantar; diefer höhe Preis gibt den fprechentfien Beweis, daß 
die Ernte kaͤrglich ausgefallen if, und wir haben dem Anſcheine nad, 
noch einen merfliheren Aufſchlag zu erwarten, Von Leinfaat wurde 
Einiges in Juguſt und Cept. ju fiefern a One. 3, 16 die Salma von 20 
Temeli begeben. Lakrizenſaft von Calabrien iſt ſehr beachtet, zwei 
Feine Parıhien ven Eafola ſchöne Aual. hebangen vorige Weche Dur, 
24 ser Cantaro di Mapoli. Summad von Militello veranlafte einige 
Verkäufe à Tari 29 per Eantar. Von neuer Beide wurden drei Ballen 
Ufo Piemontefe a Tari 33’, und 35 die Libbra verkauft, 


Neapel, 9. Juli. Im vorigen Jahre hatten wir beim Beginne 
der Ernte feinen alten Vorrath, und wir ſahen uns bemäffigt, auslaͤn⸗ 
diſchen Weizen mit einem Zoll von 5 Carlin per Cantar für unferen 
eigenen Bedarf einzuführen. Die Ernte in Apulien fiel nicht befriebi- 
gend aus; England, glaubte man, werbe ein betroͤchtliches Quantum 
au⸗lãndiſchen Getreides bedürfen, und in frankreich waren fogar einige 
Unrußen wegen Bredtheuerung entitanden. Deſſen ungeachtet waren 
unfere Weilenpreiſe nicht böber als C. 22. 8, melde entlich bei einem 
beträchtlichen Verrathe an alter -Maare und’ bei der Ausſicht auf eine 
fehr ergiebige Ernte auf 17%, gefemmen find. — Unfere biefjdhrigen 
Preife hängen lediglich vom Audlande ab; gehen von dort Beſtellun ⸗ 
gen, ſo mercen fie anhalten und vielleihe auch hinausgehen; im an ⸗ 
bern Malle ober haben wir einen merklichen Abſchlag zu erwarten. Der 
Erırag von ber Terra di Lavoro läßt indeh nichts zu mwünfden übrig 
und reicht allein für ben Bedarf der Hauptſtadt umb ber Umgegenb 
aus, Die Berichte aus Sizilien lauten ebenfalls günftig. Del war 
fhon auf D- 28", gelommen, wird aber gegenwärtig wieter 27. 
20 Bispomibel und à 27, 40 auf Lieferung bezahlt. Gioja gilt 75. 
Leinfaat gefucht & Cart. 18. 6. Tolg wurde für Marfeille a D. 
20 gekauft, Geibe wird trop ber reichen Ausbeute à 4. 6 die Dieales 
behauptet. 

New Borf, 13. Juni. Der Baummollenmerkt bot Beine 
Veränderung: der Begehr ſowehl zur Ausfuhr als im Confum bauer 
indeh fort. Die ungänfigen Berichte vom Auslante hatten hier mer 
mg Einfuf. Die Verkäufe während diefer Wede betrugen 5700 Bal ⸗ 
len, a ‚Ehrs 79%, fir Urland und Florita, a 6%, —11 filr Mes 
'y für New Orleans. Die Zufuhr vom 1. Oktober 
his, Behte! Ita in 1.203446 Ballen, gegen 858778 im vor, Jahre, 


— Döeifa, 3. Juli. Zur Ergänzung einiger Ladungen murden von 
engtifdent Hauſern 17000 Pub Tatg ä Mus. 12", einige Parıhien 
Hafer à Rub. T und Feinfaat a Rub. 24—25-gefauft. Ungefähr 
2000 Tſcherw. weicher Weizen bedangen Rub. 21%, und 2150 bite 
barter 18—20",. Maid, Prima, wird fortwährend à Rub. 10 — 
10%, behaupten. Die Preife werden wahrſcheinlich weichen, da in Trar 
prjunt und auf ber nateliſchen Küfte in Folge beteutenter Zufuhren 
ein merflicher Abſchlag Matt gefunden hat. Einige Heine Parthien 
Bachs von der Ukraine betangen Rub. 46'/,. Wegen Wolle wirb 
a Rub. 16--16'4 für Cherſewſche und a 25", für Veſſarabdiſche un. 
terbandelt. Die Ernteberichte aus Aleinrufland, Brflarabim umd aus 
der Gegend von Chebſon Iyiteıt ſedr befriedigend, und auch bei uns 
fteht, fo wie auch im Betreff des Maidertrages bad Welle zu erwarten. 


— — nn — — — — — —— —— 


Berrndtbei Marenigh. 






Defterreich. Lloyd 
_ WAAREN-PREIS-LISTE 
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woche: i Malt Yeihtmad, und Sounadand und Toftet in Teleſt nansjägeig 12f., halbjahtig 6 fl., mit portefreier 
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a: . min“ 
Eifenbahne  Unternebmungsgeift muthiger Meifenden, die tiefen Forſchungen ſcharf ⸗ 
geietffhafren. = Erieit!— (Briefe aus Aeramdrien wein 6, Die Peſt· füiniger Gelchrten erweitern beinahe täglich Das, Feld unſerte, geograr 


hat — same ergangen m eu Pie he ftp, Pilhen Renmenife, fütießen uns Kifher unbekannte, Pänhep auf, Se 
an —A— va‘ eh WARTE richtigen allgemein verbreitete Ireihiimer und führen fo ju den über 
ment Schiffe — Abyehange er Einfiihe ar Dein Treff) Kfchenditen Enttekungen oft ſelbſt mitren in dem der Viſtung und 
—  Hieflger Kerpen 5 > —— * Durchfetſchung jugänglihften Ländern. Wenn ſchon in den früheren 
zanbrin, Cophatenia, ; ae Me 7 Nabrjehenten die Auffammlung aller biefer Bersiherungen ber Wiſſen ⸗ 
— ra aan Dre Tara | Porto Mike, Oma, ſchaft und die Bearbeitung derfelben Behufs der allgemainen Benu · 






a ale tl; sung. alt eine Aufgabe bettachtet wurde, welcher nur big wereinten 
i a Ara ne Kräfte mehrer Gelehrten vom Fade zu entfprechen vercnᷣgen, mie ſchwie · 

ade „Biteraturn, r rig wird es jezt für den Einzelnen, und befäfie er den ouſsdauernd ſten 

ſ u “ ) COhPEADIo DI GEOGRAFITA, Menß, die umfoſſend ſten Menmeniffe, ben riheigen. Daka ſteinden ihm 


* — 5* alle literariſchen Hilfsmittel zu Grbere, den aelanımgen Crehall in dem 
una neo. u, di un nuoco disegno del Nobile V ae ADRIANO, Kreis feiner Darflellung sm ‚siehen,. und) die gegenwaͤttigen Zuftände 
‘#0 BALBE, Isedisione italiana sulla terea originale francese .ı.' ) Yeafeigem mit Feitifcher Sonderung des noch Beſtehenden, Bedeutenden 
tr Dh Sg, N Tonne 1840, unbe Charettariſtiſchen lichtedil umd wohlgeerdnrs in gehräugter Ueber 
3 ya 9 967 von GC: Cioralg. nen Ad dem: Iierärifgen Yubfikum vor Augen au fühzen h.Salbi hat 
Indem ‚wir den Eiiezlich erfefienenen erften Theil Liefer nöuen A, rn mennag, en * — — 
nn Baer Baldi ſchen Geegraphie ankundigen, ſtellen wir uns Meder... ** se bi ‚a nn el fen db 
81... „bie Aufgabe, die wiſſenſchaftlichen Leiſtungen dieſes ausgepeichneten Ge Aſlen ig . pn A Da ae — z ah 
ann... Fahrten überhaupt, noch ſpeziell fein Handbuch ter Grographie einer“ entiwertenes gleichmäßig burdgeführtes Spiem,. ‚Doch — des 
Amfaſſenden Wirbigung zw unterziehen, Balbi bat durch feine man: Steffrs mn Venayung und Verarbeitung ber — Anderer, 
H1.d nigfachen gelehrten Berfhungen im Fach⸗ der Geographie, Fer Gihns, gegen icht volle die Abfa ſſung fordernde Doräegiung, cher bas 
na 4. Hranhie und der Starifht einen bleibenden Damen, in, Diefen 55 %srahmerkiegeuhun Pankhude befelgte Sofem felgen ‚sinigg, Anbeurungen 
un „der Fiterasur enmarten, ‚und nd fait in allen Ländern Furepat,HIORR, saRitrmuneR ia aher Baldi vor anderen Geleprsen; feines Bades 
up —— —— ee — een udꝛeicheict in. des hetrortagende Taieut der Zufammenftelung. 
dbe fit feinem geilen Erfheinen beficht umd populär; es erhielt. en Wieneghrid, fammels er den Ctof,ays hundert und 
a Busch ie Mebefeiung in Sir Sruffhn, üfienie, Bökmifhe, ruf, Cinervsmügen Wiens gleich, fammelt er ken Stoff aus hunter und 


2 | hundert auf ken Markt bes Buchdandels oft gar nicht oder nur ſchwer 
ungarifge, uk epersyaieflüße, Sorhihe· e wie derch wedtfoche Auflagen gelangenten, und nur einem Manne von fo ms hu ame 
inter Meiprache,, ine ‚safe Perkreitung yuser, Sie verfhietenften Alafe Verbindungen: wie Balbi fie unterhält, zugänglicen Weiten, Me: 


fen ‚der eipilüfisen, Beyolerung Furapp's, ‚und, Berfelben, nord bie Aus: nostandien und firgenden Blattern, und bemupt in ausgedehnten Ma⸗ 
seihnung zu Theil, von dem franzönfsen Infticure zum Lehrbucht für, beidie won Anderen gemashten Forſchungen und Entdrkungen oder aufs 
die Umterrigpesanftalsen bes Königreichs beftimme zu- werten. Diefer gefundenen Beishungen. Da nun überbieß feine Darfelung fießend 
feltene Erfolg ‚Tpridhe mehr, als es die eintringlichite Kritik vermößte,,. yon, dußerß verflänblub ift, ohne ſich ins Breite zu verlieren, fo Sies 
für den inneren, Gehalt, des Werkes; wir beihrduten und demnech ger fein Handbuch eine ſolche Maſſe von (zum Theile neuen oder biß- 
Bun ‚MAR ‚Barauf, Diejenigen „ Berbeiferungen heransjuheben, weldhe der der · ber unbekannten) Thatſochen bar, daß es als eine wahre Bundgrube 
In u. „ ‚Fergenden Ausgabe in einigen Abtheilungen den Charakter eines neuen Heegtaphiſchen Wiffens bejeichnet werden Fan, — 
— — ‚Wertes verleihen. oo. Das diede ibrfolgte Syſtent änlangend, fe it cd Balbi eigens 
up mn, Dererit aber wollen wir den Standpunkt bejeichnen, vom meidem buͤmlich, wie ſchen ber Titel tefagt. Um es zu beurtheilen, muß man 
—E IR ef wir Batbis Oeograpfie in allgemeiner Auffaffung —RV | poramsjsiiben,, Daß das Wert urſprüuglich in umd für Frankreich ge: 
Fine) Viemand mög läugnen, ve D Aufgabe, wege Baldi zu Idfen une ſchrieden wurde, und insbefonzere auf bie Verbreitung in der Gefammts 
mmpi ma Iroren, in unferer Zeit zu ben ſchwierigſten gehört, die ih ein maffe des Volkes beserhner ih. Demmach trägt das Werr nice ſewohl 
un eelner Auier Retlen kann, Jehrfich nimmt die Maſſ⸗ u un behban · den Chataktet einer wach einem ſtreng wiſſenſchaftlichen Plane durch⸗ 
nme en Sieſſes zu, wir mochten foſt dehaupten, in geometriſchet Pro- geführten Bearbeitung, als, vielmehr jenen eines praftifh allgemein 
miguca,. gkſſign. Die wiſſenſchaftlichen Erpeditionen erleuchteter Regierungen, ber bronchbären beduen zu bemilgenten Nachſchlagebuches. Nach Art fran- 
ll an, J : : 13 söfiicher Zufammenſtellungen it dem Werke eine theoretufche Einleitung 
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voramgeftellt, in melder der Nutor bie Orunbiäje mit, nah denen 
er bei feiner Arbeit sorgegangen ift, und das Werbältmiß andeurer, in 
welches, feiner Anfihe zufolge, die Hilfswiſſenſchaften ju der Geegra⸗ 
phie Rechen. 

Das eigentlihe Compenbio beginnt mie den principj gene- 
ruli di Geografia, melde die allgemeinen geographiſchen Vorbegriffe 
in einer faßlichen und fehr vollſtändigen Ueberſicht enthalten; ihnen 
find, als Auszüge früherer Werke bed Verfaflers, die Refultate ftati- 
ſtiſchkritiſcher Forſchungen über den Flächeninhalt und die Bendlferung 
ber Erde und der einzelnen Linder nah Zahl, Abſtammung, Sprache 
und Meligien beigegeben, welche im dem eigentlichen Haudbuche ber 
Geographie keinen ſchiflichen Plaz gefunden hörten, aber für den Ge: 
lehrten vom Bade ein vielfaches Intereſſe bewahren. Hiebei muß ber 
Gewiffenhafrlichleit des Auroes lebende Erwähnung gerban merden, 
twelher, fo viel mur in einem Handbuche möglich, allenthalden bie 
Quellen, aus denen er geſchoͤpft, mit genauer Hinweiſung auf die ber 
wiglihen Werke, angibt, eine Mübe, deren ſich viele antere Schrift ⸗ 
ſteller, welche B a lb ibenujt und ausgei@rieben haben, überhoten glaubten. 

(Die Forrfezung folgt.) 





se Eifenbabnaftien. 

Bir entnehmen nachitehende Notiz der «Hailway Timuss als neuen 
ſchlagenden Beweis gegen tie bei Vielen neh immer verherifhente 
irrige Meinung, ols ob Eifenbapmafrien ſich nirgends auszableren, Auch 
in England erhoben fi anfangs aͤhnliche Zweifel, und haͤtte man ih 
ven dem früheren mieteren Stande der Aktien verleiten laflen, die 
Eıfenbabnen hätten dort mir eine jo große Ausdehnung wie jezt erlangt, 
bie mie jedem Tage nur nech um fo mehr zunimmt, al$ die Mejul: 
tate in jedem Bettachte bie Erwartungen übertreffen, und weit gün- 
fliger ſich herausſtellen, als man hoffen zu können vermeinte; doch hör 
zen wir, was bie Metaftion bes erwähnten geſchäzten Blattes fagt: 


Ein Kortefgondene lenkt unjere Aufmerdjamleit auf ten amfıer: : 


orbentljchen Aufſchwung, welchen bie Eifentahnaftien in den lezten ſechs 
Monaten genemmen haben. Vergleichen wir ven Stand derielben am 
14. Dejermber mit jenem vom 13. Juni, jo bemerken wir auf 20 Li⸗ 
nien eine Zunahme von gegen acht Millionen Pfd. Sterlina! — Ge 
find bie Great Weiterm » Aktien im biefer Periode auf 52 0, St. per 
Altie, nämlich sen 10%, unter, ouf42 über Pari geftiegen, folglich jeigt 
fi bei 25000 Driginalaktien ein Gewinn von 1,300000 da. Die 
neuen Aktien hoben fi von 5", unter, auf 20 über Pari, oder auf 
625000 E. St. sufammen alfo auf 1,950000 für alte und neue Aktien, 
In gleiher Weife find bie Fonten und Birmingham von 50 auf 00 
über Pari, eder auf 1,225000 P. Zr. tei 25000 Originalaktien ger 
fliegen, Die Biertelactien (qnarter shares) ſind von 22 auf 30 über 
Pari, oter auf 200040 R. St. und die neuen auf 13, oder auf 405050, 
dufanımen auf die Summe von 1,830050 geſtiegen. Die Aktien der 
anderen Linien find im folgenter Weiſe bereihner: Great Weſtern 
1,925000 2. ©t.; London und Birmingham 1,8300v0, Grand June: 
tion 829000, Lendon und South Weltern 6ldımun, Eaſtetn Counties 
448000; Noerd Midland 420000, Lenden und Brigthen 36400, 
Mancheſter und Leeds 3I12000, Mittand Counties 24nooo, Manche · 
ſter und Birmingham 180000, Londen und Creydon Lö5une, Great 
Morth ef England 155000, Lonten und Blackwall 12000 „Vork 
und North Minlond 16200ä., Virmingbam und Glouceſter Mono, 
Ehefter ind Ereme Done, Briltel und Ereiter 90000 , Cheltenham 
und rest Meilen 75000, Birmingham und Derby 63000, Lenden 
und Greenwich Gnouo ; alfo in Allem eine Zunabıne von 8,166950 L. St. 

Diefe günftigen Reſultate Eönnen den Eiſenbahnaktienbeſtzern nur 
erfreulich fein, indem fie ihnen zeigen, daß ſich die öffenıtihe Meinung 
geändert hat, dad Eilenbabnen midhe mehr mißtrauiſch als blohe Spe⸗ 
Bulation behandelt und ſpaniſchen Bons gleichgeftelle, fentern als wirk« 
the wahre und werchoelle Grundeerſchreidungen detrachtet werben 
koͤnnen. *® 


@infünfte der @ifenbahngefellichaften. 
(Aus dem „Sun“ 
Da Viele neh zweifeln, ob die Ciſenbehnen fi rentiren, und 
dieſelben im mehren Theilen des Reiches fogar noch als eim Hirnge⸗ 





RN „(bubb ’ stur mern, auf welches zu viel Gelb unndz 

vergembet werben if, fo dürkte es ſich te Mühe lohnen, die wahre 
Dachlage darzuthun. Zu biefem Wehufe hat Herr Hyde Clarke ben 
Handelstabellen in bem »Bailway Magazine« und anderen autbentiſchen 
Quetlen folgende Angaben über den gegenwärtigen Ertrag ber englifden 
Eifenbahnen entnommen: 


London und Birmingham 600,000 8, St. 
Gramb Junetion 300,000 
Grat Wehen 250,000 
Couch Weſtern 250,000 
Liverpool und Mancheſter 250,000 
Newaſttt une Carttole mn — A400,000 
Merth Unien 80,000 
- Binwagbaw.apt Derby - 60,000 
Greenwich 50,006 
Morth Midland 40,000 
Mancheiter und Leeds 40,000 
Midlane Contities 30,000 
New Kalle uud Nerth Shields 30,000 
Sheñeld und Rorherham 20,000 
Eronton 30,000 
[LH 025 2l\2 11,7) - 20,000 
Dorf und North Midland 20,000 
Verds und SDelby 15,000 
Aulerburg 12,000 
Brigdton 10,000 
Andere Bahnen 43,000 
2,250,000 
Sieroon keinmen auf die Mordbahn v. Birmingham 1,100,000 
+» Gubbubn 1,200,000 


‚Diefe Berechnung (bemerit Herr Clarke) bleibt neh weit hinter 
ter Wirklichkeir surf, und iſt das Ergebniß von weniger ald TOO Meir 
fen Bahnen, während in diefem umd den folgenden Monaten über andere 
100 Meiten eröffner werden, welche noch in Rechnung zu bringen find, 
fo daß der Diesjährige Ertrag der Eiſenbahnen auf nicht weniger als 
2’, Millionen angefhlogen werben darf. Diefe werden von einer Wer 
völterung von hoͤchſten⸗ 7 Millionen aufgebracht, und eine Landes - 
firefe mit anderen 7 Millionen iſt alſo chme Bahnen, ndmlıh: Wales, 
Eumbrriond, Wetmereland, Shrepfhire, Somerſethire, Dorferfhire, 
Droenfgire, Cornwall, Euffer, Kent, Eifer, Suffolk, Nerfeit, Zune 
tingsbanfhire, Werfertihire, Cambridgeihire, Pincoljhire, Rutlandſhire, 
Voerkſhire u. ſ. w. 

Die meiſten dieſet Grafſchaften find reih genug, allein wie gewoͤhn · 
lich bleiben die akerbautteibenden Difteikte hinter dem gewerblichen weit 
zuräß. "Die anfängliche Vereinigung der Intereffen des Landdaues mir jenen 
der Eiſenbahnen beſtand Meß darin, den legteren wenigftens '/, Milton 
unter ben Vorwande ber Erpropriarion u. ſ. w. ju entziehen, flatt, 
wenn fie gemeinſchaftlich ihre Aufmerkfamkeit auf gegenfeitige Wer 
förderung richteten, die Einfünfte der Eiſenbahnen ſich auf 5 Million 
feigern würten, * 





Trieft, 21. Juli 1840. 


Das Dampfdoot »Mahmutdies von Eyra und den Zwiſchenhaͤfen 
Fommend, tief vorgeſlern mit vielen Paflagieren in unferem Hafen ein, 
Die mirgebrachten Briefe aus Alerandriem reihen bis zum 6. Juli. 
Sie melden: „Die Peſt hat bereits aufgehört, und tie Europder find 
mis den Eingebernen wieder in unmittelbarer Berührung. Weber den Erfolg 
der Unterhandlungen Dami Bes mit der Pforte find wir nech in 
Ungemwißbent, doch glauben wir nach der juvorfommenten Aufnahme, 
deren er fih von Seite der Pforte zu erfremen hatte, ſchließen zu 
können, daß bie ſchwebende Frage eine erwünſchte Löfung erhalten 
werde, Diefer Tage trafen bier neue ehrt, Geldanuͤnzen mit dem Gepräge 
des Sultans ein; da biefeiben jede nur einen innern Gehalt von 12 
Piaſſern baten, fo bat ter Paſcha ihren Umlauf zw dem nemi ⸗ 
nellen Weribe von 20 Piaſftern bei Strafe verberen. — In Sprien 
dauern die Unruhen fort, und es wurden neuerdings ſewehl reguläre 
als unregulaͤre Truppen oder Albaneien derthin gelandt. So eben trifft 
ein engliſches Dampfboor mir Depeihen für ben Vicekönig ein. — In 
Beirut fell der franzoͤſiſche Kenſul Beleidigungen erfahren, deßhalb 
die Nabe von feiner Wohnung abgenommen und ſich unter den Schuj 
des fardiniihen Kenfulats begeben haben» In Konftantinopel (5.) 
will man feinen beſenders günfligen Erfolg von Sami Bers Miffien 


3 


prophegeiem. Die Pforte zeigt Ü,jee palt weniger als früher geneigt, Marigilsg: Due Anici, 


in die Veorichläge des Wieefönigs einzugeben, une man halt die Aid. 
gleijung ter politiſchen Diftekeifwbh" hie fo nahe, als man anfang 
lich glaube. — In Siyrna (6) iſt der Eomtfeadpmiral Lalande mit 
den Linienſchiffen »Jenar, »Suffren, »Neptuner, 'wAlgers und ber Cor: 
vette ·Brillante⸗ eingetroffen, melde lejtere unmittelbar darauf nach 
Beirut fegelte, wohin bereirs das Dampfboot »Pheoifer- vorige Mode 
abgegangen war, Ve 
In den Gewaͤſſern von Vurla liegen bie Pinienfhiffe »Diadeimer 
»Saati Petriæ »Hercule⸗ und »Jupitere vor Maker, welche leztete den 
17. v. M. Toulon verfaffen hatten. Won engliſchen @diffen kränden 
fih gegenwärtig bei Vurla: der »Ganges- der; vWellisies bie »Aſta- 
und ber »Saftings«, Das Dampfboot: »Chtleps · und die englifdken 
Linienigiffe »Powerful- und »Edindurgh · haben ihren Weg nad ber 
ſyriſchen KAüfte genommen. 1 
An Syra (11.) wird künftige Woche das neue Pojareıb einger 
weibt werden, welches herrliche Gebäude ale für Reiſende nur zu man 
ſchende Bequemlichkeit enthaͤlt. Wie es haft, {cd auch der Bau eines 
neuen Dammes im der Nibe des Lazareths beantragt und von der Dir 
gierung bereits beſchloſſen worden fein. { 
Dampficiffabrt 


bes 
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Oeſterreichiſchen Lloyd. 


Abfahrt: Ankunft: 





CONTE MITTROWSKI. 


Yutl vom Tried mad Venedig, 19. Juli in Venedig won Teich, 
£ nm Venedig „ Ttieſt. 2. u u ZUR „ Bemeig. 


ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 


16. Iuli-son Sinigaglia nad Venedig 14 Zull in Sinigaglla ven Teieft 
— nedig Trien U. un Benscig „ Zinigagl 
Lo. Tre or Benedig IE m. Trieft „.* Denen 


ZLODOYVICO ARCIDUCA D' AUSTRIA, 
26. Junivon Gonfant. sad Ealonid und Gele. 


PAINCIFE METTERNICH, 

26. Juni son Smprna nach Konflant. 26. Juni ın Smyrna von 2pra. 
5 Juli „ Konftanı. „ Supra. 2 „ „. Koniant „Pmuraa 
u m Supma „ zen 7. Duli „ Zmyena. „ Gonfbant. 
Mn m Cyra Enwrna. % „ „ Zpra „ Einyrna. 


MAHMUuD,DıE. 
11. Juli von Syra nach Trief. 9. Jali In Sota von Trieft. 
9 u „Krk „ Epra. 


ABRCIDUCHESSA SOFIA. j 

17. Zall von Denedig nad Sinigaglia. 17- Zuli int Genedig von Trien 
BAROWNE EICHHOFT. 

17. Zuli von Ancona nah Znra. 17. Juli im Ancona von Triefü. | 


BARONE STURMER, 
20. Duli von Trieſt nad Ganare, s 
Unter Ladung in Trieft: 


MAHMUDIE. N 
Nah Syra, mit Berührung von Ancona, Corfu, Patrat und Alben. | 


— — — — — l 
Ungefommene Schiffe in Trieſt: 
Am 17. Iuti, 
Venedig: General Bulnes, Lera, Oeſter, in 2 T. mit Balaft, 
Bratla: Aſpaſia, Zucragnas, Griech,, in 38 T. mit Mais. 
Am 18. bite, 
Braila: Elena, Befteris, Grliech, in 40 T. mir Mais, 
Um 10, dito. 
Pernambuf: Eaide, Homen, Franzef. in 140 €. mit Zaker. 
Alerandria: ConteNabadtn, Marseich, Oeſter, in I4 T. mir Maid. 
. Am 20. dire. 
Braila: Ariſtide, Cuzzedendi, Gtiech, in 44 T. mir Sefam. 
Bengaſit Adamandra Coray, Dandura, Griech., in 22T. mie Wone; 
Galach: Annetta Trieſtina, Jvancevich, Deiter., in 48 T. mit Mais; 
Galaczt Kariclen, Mitrepule, Griech,, im 32 T, mir Maid. 
Marfeille: Waromero, Milin, Oeher., im! 29 T. mir verſch. W. 


Benedig: Goriziand, Marsinetih, Oeſter, in 2 T. mir Badafl, . _ 


Balona: Patrietto, Datserib, Deiter., in 27 Z. mır Mole, 
Pernambut: Perfererance, Karfill, Engl, in 03%. aut Zuker. 
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Ehkelefi, Deher., in 30 2. mir Baumm. 
Galacy: Cr. Dienifie, Aregniti, Orieh-, in 34 :. FRA re 
Venedig St. Biovanni, Pagliano, Gard-, in AT, mit Vallaſt. 
Brite: Arkente, Dimitri, Deiter,, in 48 T. mie Maid. 
Braita: Angelice, Kameho,) Griech. in 39 X. mit Mais. 
Balaecy: Lipſia, Matcedich, Oeſter, in’ 58 T. mie Mais. 
Ddeifa; Senrano F Afkriay Miletich, Oeſter., in 29T. mit Mäit, 
GSalach: Perandra, Luchi ſo, Griech. in 30 T. mit Mais. 


Abgegangene Schiffe von Trieftt 
Vom Id. bis 19. dies, ARTE. 
2 Cihiffe nah den 8. St. Nordamerika's, 3 nah Bijilien, 1 
Ha Cirerne, 7 nah Wrieheulaud., 3 nah Ronitantinspet, 1 nad 


| Genus, t nach Liſſabon, 1 nah Fiume und 1 nah Smirna. 





Einfuhr zur See in Trieft 
em 16. bis 19. dies. 
430 8. Aarumen, 3 F. Alaun, 200 B. Baummene, 44 K. Blei: 
weh, 279 €, Blutegeln, 11100 St. Breter, 45 5. Droguen, 153 
8. Eilenmwaaren, m. P. Erdengeſchirr, 5 B. Flachs, 58 K. Glaspet ⸗ 


‚ fen, 106 8. Olaswaaren, 115 B. Gummi, 4 F. Meet, 27 ®, Ha ⸗ 


dern, 107 B. Hauf, Ab B. Haͤuie, 27 ©. Korinthen, 4 Fund 336 
ed. Kupfer, 54) Kilo, und 1648 Tſchetw. Mais, 92 K. Manufal: 
turen, P. Mehl, 43 8. Del, m. P. Parier, 181 S. Reis, 228 
®- geſalz. Sartelien, 704 ©. Schmak, 23% Schwämme, 25 ©. 
Leite, 5 Ch Scamonea, 6 B Bırike, 150 W. Tabak, 6 F. Talg, 
15 J. Ihrer, 11 J. Wade, 6 8. Weberkarden, 20 ©. Werg. 





Biefiger  Sandelsbericht, 
Trreſt, 20. Zuli 1840. 

Baumwolle: Die lejtwödentlihen Verkäufe beftanden in 280 
Ballen, old: 54 5. Nerdameritaniihe fl. 345 75 B. Mako fl. 46 — 
AT und 141 B. Lerantet fl. 23-31, pro Cent. Die nächſten Anfubh: 
ten aus den DW. Staaten Notdamerika's dürften wahrſcheinlich ju ans 
deren und beivutendern Geſchäften Anlaß geben. - 

Golonialwanren: Von Kio Kaffee murden vergangene Wo⸗ 
de 1600 Säte zu fi. 24-- 25", verkauft und ed würde barin weit 
mehr umgeſezt werben ferm, wenn die ſchlechte Wittetung micht das 
Abladen der drei ven Rio angebrachten Laduagen verhindere hätte. Mer 


ondern Kaffeeforten wurden 200 Sake Jara fl. 27',;_100 Cie. 


Havannch fl. 25 und 562. Bahia A. 25%, abgrihlefens 409 Cent. 
Pfeffer fanden Käufer u f. HU, —-MY. Von Zufer wurden 
a5 Kiſten weißer Babia fl. 16',;5 70 K. weißer Savannah fl. 1 
002 8. blonder dito fl. 15, — 17,5 271 Fäũchen Amerikaniſch 
geitehener ſi. 20. und TO Jaß hotlandiſch biro fl. 194,—20%,, pre 
Cent. begeben: In Robjuker würbe ebenfalls wert mehr gemacht wor« 
ben fein, wenn bie auswärrigen Berichte nicht tie Eigner großeneheils 
vermecht haͤtie, mit ihren Verbiufen jurüß zu haften, 

Warbwaaren: Verkäufe: 20 Ballen Alizjari ven Cfirod 
und Zinyena fl: 20-25 und 100 Cent. perſiſche Kreuzbeeren fl 
140— 155, pro Centner. 

Geiftige Getränfe: Verkäufe: 20 Fak Pugliefer Sramnt: 
wein fl. 7Y,, fro Barila und 20 FJ. Bahia Rum dr. 3S pro Gallon. 

Getreide: Lou Weiiem wurden lezte Wehe 21100 tar 
begeben, und zwar: 15500 St. Ledanter fl.d. 455, 2800 Dt. vom 
(waren Meer fl. 4. 24. 25 und 2300 >r. Donaner fl. 4-4, 
20; Mars gab zw dem Umſaze ven 6090 Zr. vom fhwarjen Meere 
und der Donau fl. 9. 50--3 Antas. Ven Leinfaat murken 1000 
Si. Abrıjer und 850 er. Zisit. A 5, 30 abgeichloſſen. 

Sänte: Der letwöcenelihre Umſat beitand in AN Stut bief! 
trofene Och ſen daͤute von I7 bis 28 ® m. 4 — 47; 300 ©; 
Dal mat. ven. 12 bis 18 Ef. 26- 40; 800 2er. Amesikan. von 17 
bis 32 WM. 56-41; 2300 Sr. trofene und gefati. Calcutter Au 
© von 5.567 Bf. -34- 50; 2400 St. gefatz, Amerifan. von 35 
bis 30 .® A.28- 32; 150 Si. Algieriſche von 12 bis 20 a A. 3— 
34, pro Eent.; 30000 && Sammfelle son Wera und Datmar. 


— Amakazunn 38 Bi8,70 8,A- 92-109, pre. dent. ker hifuhern, werde mis Ancnahane veinigen keinen Morthien Dipanidel 
0 nr ataller Verkauft, marken : 150 Kuren engl, Weißrtech 1. Ari 46, aue auf Lieferung brgeben wurden: Unſer Raaff ac vorrth 
ie ide; 220p Wiöte, Blei ft. 10%, IT und 120 dbiett dieſce Tage einer Zurwache von 3000.Sarn Eogapın, Die 

Seiten Banca, Zinn f. 43-44, pro Gm. 0 Preife find fe, Derkimisg wor ohne Belang: Oliven 54 mar, in, Folge 
el Arge Mode wurden verfauft: "1600 Drnen Abruzyer, der Berichte aus Meapel und @panien fortwährend im, @teigen, Me- 
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Hinme nk Ruongeia Sämmmelih zu under. Preifeu begehen. — Sämmtlihes, bieſe Woche eingerreftene. Herreide wurde 
0 54 Cudfrüchter Umfaz: 120 Kiſſen Cirronen vom Öardafee fl. mit billigeren Bebingungen von Geite ter Eigner perfauft; fonit ift 
ch Ya 7, pro Kifte; 200 Cent. füfe Zijil. und Pugliefer Man * ws biefem Artikel ſtau. Die lezten Berichta aus Amerika ‚hatten 
mr el. A 150 Büchen verhe Aayjare Rofinch, son die Wirkung, da die Baummeileninbaber ihre Aniprüce ſteiget · 
snio/P denen. 50 FG: zw fl. 10%, und der Reft zu unhet. Preife begedch wur: Mer * dadurch der Uano⸗ noch mehr erſchuwert wunde. MaEs Haus 
nis Adanz TO 8. Beglerdſche fl. 3%, und 300 Cent. Samoes 1.45, pro lerantiſche imbeadhter. In @xibe wurde nichts gearheitet,ä bie Berichte 
pur Acntner. ne a Te aus Lyen find den Preifen, nicht pünfig. Die eingerzoftene Pisffer- 
ea wühten 550 Cent, — tabung vom 400008: Ki mrde Acer 49 per, 60. Ki, ‚begeben, Die 


Ale cn Verſchiedene Artikel: Bon Valon ı wurden 
vol" Bmpemer A. 9,10", und 650 ent. cömata non Däihayu unbeb, von Vengalen erwarten 20 Kiſten Indigo, Gab eiugersoflen, von 
I vun] — welchen 16 Keſegleich nach, Mespei merühiiie rden, tan wird 
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i 
nenn 44 


D sußpreije: begeben. R 3 ui TR TER! , — 





—* IE hal un AS fortwährenn .ü Ceut. 60 pn 'yy Bil-im ne begeben. Auersitrom 
en ‚buumdi iſt merklich gehen 130000. Sa Babel. von ‚St. Deminge, 
eu Alue waͤrtias Beriäfe, u weiche Biefe) Mabche: tintnafem, merdenah nd DN Kim Ent, 


... Mlegandrin, 6. — Wanne Ile, soft, (ah — Ver ·erkauft z es if auch ven einem Berkaufe von 0000 Ri. Moarthens . 
Sirhgsufe hervor, Gegen 16000. auf Lieſexung, myrden à Ey den Ra Tee Mit die Meder Uederhaunt genieht Biefer Aru⸗ 
areSgzah) dieponibel a13. 139 —2 Gen Fein. Xp eine gänfge Meinung. Bfeisim Zteigen) Ghawe kat fan. 
Vorroth mehr zurhaben; Die-Ablirferung ‚geht mur langiom von ſtatten Smıygan ie wi ee tiere 
lo; a a erſt aus den inneren Prasıngen desheigefdaffi werten muß, Tee 6. nn. —— m 
iuß £ mi @efpakönia, #2 Juli. Untere Korinthen derlogechen Eine re ee er m... rer 
’ 3 arinthen verfnrche erregt harten. Im Gefchäͤfte iſt e few Deit njerem iüngten Berichte 
Ausbeute von 14—15 Milienen Pfund. Weinen Hau; Zaganröger wurden in Allen nur 1300 Tfherw, Leinfantıa®.:24.,60; 1600 
08 nom rbRferäinge Eoll, Krer Kilo und in diefem Derhältgiffe ſtehen bie bite H afer ü 6. 85; 1300’ dito Mais-in verfhiehenen, Parthien & 
Kind een fer im Ceuſum mird er * 08, 6A tl ink TEO Bike" Barker Weizen orb. Dnafı a 10 begehen. Die 
ara Babe thin? mil: Fish en Bufubr aus dem Innern iſt fehe Nmisirtz da dien Landleute wit der Heu · 
ans Hm Sr Bali. Die ſtarken Maisjufuhren bemirften einen mahh veſchaftigt finb, : s Bınd M 
Arfhian.1. Dar. kranfus, im. Laufe dieſet Woche betrug 250900 Kite, Batraf, 14. Iuli: Wen neuer Wolllen int aur neh wenig 
und über 150000 Ailo-blisken auf unferem Pfaje, ven welchen mir univetfauft.- Die Sißherigen Eonbimiemen: nsorem-Bapta 70-75 per Dia 
30000 unverfauft, gehtiehen Fin, Die leʒten Preife waren 49 für Date „ zie Tanghaarige; unt BE-60 die Furzbaorige-. Säle non, ige Morea 
von der Donau und Galati, und 41%, für egipeifhen. In Wie im ſehr geſucht; allein im Molge der. ſtarlen Surbiichkit unter ben 
want — „gearbeitet. Der Borrath am altem Dei it ohne Being: Schhafen wirt heiter mur wenig bereitet, und, aus kenjalken Grunde 
un Änige FrpadbränFirk Ike Rage gun Fühen Preifen, während wart, auch dle Ochtr wertiger. ab. Meue Weide wirihertjue gu Markte 
antere badielbe, Ente u lieften, ä Tall. 10. 45--10%, lesjuſchla ⸗ gebracht, aber zu heben Preiſen bedauptet; Pirgos gilt Coll. 7 per 
* Pr iude. Die. Das AWaiter iſt den Korintben überons günftig, und die Lefe 
— Flnule 0. Su Bene‘ wurten hier Bio Sta Mais ven witrd in weniger als einem Menatg pargenommen werden koͤnnen. Dan 
Balacy an unfere Aeinhänkter & fl. 3. 5 und vorige Mode Soon glaubt, wenn kein Unnerter dezwiſchen kemmt, die heurige Produktion 
Sr. Meilen, Dede, Pame ER. 5 beredens Am 18. L.M. Kaufe bie® ie foigi ariehinee ja Böuhamiaın 7% Ginchierai 
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ie Marine in Earitade 7000 Mejen- Weizen & f. 2. 40-2, Bür den Bolf-pon Korinh ‚9.000000 @ 
45. Gegenwärtig wird Liefer Artifel bafelbit auf 2. 50 behauptet. Maid \ 5 rt 10 8 
galt 1. 5o—i. 57. | — ne ae Arbolspie 14,000,000 ſẽ 
Se eben erfahre id einen Verkauf won“ Ion Star Bar ⸗* ! route. FIN a 
j Beipen von 117 q,3 fl. 5 gegen Anweifung auf Wien, in zuseh Ro: * ! A voͤrto Maurizio‘, 12 Auf, Die Detgeeiöfiutfertmährend 
ronlätken publhar, mur609 dito. Pelarefer Mais. a 3. 5. och auch iR vor der Flip “Feimizrbiiflag zu wenarten; "ba, der Mor- 


— Meis.isginnt berunterjugepen und ıf hehe = rath Länge bar ganzen "Rift ſeht gering iſt. Die ‚Diigenbliten baben 
ie 5 25 007 baden.. TEN EREN 1 ER Yhkrghiig in’ Be ice" geficamn‘; «6 jeigen ſich MBwemttiche , dech 

Genua, 15, Juli. Der Regen hat biefer Tage ſowohl im unſe⸗ſahte ce Äüker die zu erwartenden Mefultate wor dem Maust Oktober 
rer. Gegend als in Piemont, Parına und Piacenja auf bie Berteiber nal Beftinmtes fagen. se 


Aeldet wehlahaͤtig eingewirlt, und wir haben nun Autſicht auf führen en, 4. Juli. @eit unferem keyten. Resichte darſchi⸗ auf 
‚näiehige Ermen. Auch Reis ſteht gut und Läne eune reiche Ausbeute dem’'Marktei Feine beſendere Thaͤrigleit. Baummolte war in ben 
rwarcen. lenen Gegen. nicht ſeht geſucht. Der Umfaz beirhränkte fi auf 30 B. 


- Sertfeh n ; a: Setuada a P- 103 — 212 ver Quintel. Die“ Berichte über gelbe 
j ® f > —* ——RRV ei Er der Aowſwen Kreujkeeren find nicht jehr befriedigend ; Dad Oman die ſich ieh 
Meeres im Weichen, Schöner harter wurde a Rub. 16 angeboten, ohne jest feibit aprorimakın noch wit angeben. Den Seamengunm erbel: 
ini Whmahme sm Anden, ee ſogrwoͤhrend Heine Parıbien. Berka * — 8 Dias 
. . Kenftantinopel, 5 Juli. In Trapezunt find bie Örtreibepreife ı& %P.226. Was von Beide, Parambel, bier rintnftt, pn chnelle 
merklich gewichen. Hierorts beſtzen wir keinen bebeutenden Weigenerz . rs rap VE ER AERO, —— — 9.138 
wach. fm Rpntp Brninst, I Mei P. 22; Diva 204 — ‚Kurin, % Juli Die, Weiipnornse it um die Hälfte geringer 
31 Galach 18 is 19; weicher Seräite 17; Mais bat etwas abge · ars. im. merigem Jahre, und die Preije ſind demufelge feie 14 Tagen 
lagen ʒ gegenmärtiger Preis 11,11%. um —— Be 
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Diefe Jeltſchrift erfiheint, woͤche ullch geei Malı Alttmac und Gennahend und: Foftet in a — 1A, baltatztig 6 fl., malt portofreker 


Verſenduag für die ganze Molsarchie, ſo wie für das Ausland Eis zur Orange, 


Greeoldidbe Baaandleng: wortefrel gamybibeig 12 fl Diaa pränumerir® für 
Inſerat⸗ € Act werben u 


Ale m. [ER —V 
enotimen und ber Raum 0 einet —* mit Ir, "sei elnsnaliger, und mit Im. beibreimaliger 


jerdem für Bien aleieyeitig Durb die, arf 
—I ir das Ausland bei allen reip, —— * 
Dafetctron begabt 
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Zubalt: Sumacherzeugung in Iürien,. — Literatur (Fortſezung). — 
Verzeichniſg Bernafiisen Fitonien. Der Sommer 1839 in der Ge: 
gend von eraten, — Entbelung un —— - (kirederräfe in 
Ruflend. — Tripelis. — Dampiihifahrt, Angelommene Spifr. 
— Einfuhr jur See in rich — Yu —5 ige Berichte: Cara 
tanio, Genua, Harannab, Kenftantinerel, Liderno, Lyan, Mailand, 
Meerel, Odeſſa, Pointe a Pietie, Solonich. 





Sumach-@rzengung, in Ifeien. , AR 
And dem Blaͤttern des Verüfenbaumet, (Rbxa Cotigus) «1. 

Unter ber Benennung Sumach (valgo &chmaf);' bouime belanne- 
lich ein aus ben Blaͤrtern und aus- ben jüngften Zweigen einiger Rhus- 
Arten benrbeiteres Pulver im Handel vor, welches bie Jraliener Sum- 
maco unb die Franzeſen Sumae nensen, 

Da bie Wiätter diefer Therebintassen einen zuſammenziehenden 
Geſchmal haben und wel. Konin. enthalten, fo dienen fie zu dem naͤm ⸗ 
lichen Gebrauche, mie dir Ghalldpfel oder bie Eicherrrinde, In Maro⸗ 
quinfabriten wird jedoch ber, Sumach vworgejogen, weil er die Haͤute 
nicht färbt und fir. biegfam erhalt, 

In ben Häfen bes mitzelländiihen Mertes Fommen zwar verſchie · 
dene Arten. von Sumach im dem Handel, welche gewöhnlich nach dem 
Lande der Erzeugung benannt zu werden pflegen. Mir mollen jedoch 


nur den am Triefter Plage erfheitenben einer — Wurdigung un · 


tergiehen, 

Das, Erihehat und Hhsien verſthen Trieſt mir dene größe Reit 
diefed Kandelsarsikelt, und naar unbebeitende Onamtitdeen kungen aus 
anderen Haͤfen des adriatiſchen Meeres an. Der Schmak aus dem Etſch⸗ 
thale kommt entwgber aus Titel ader aus dem vereneſer Gebiete, und 
bildet zipri, im Merthe hedautend weridiebene Qualitäten, benm’ der 
Durchſchnittpreig bes tireler Schmabs ſtand im Jahre 1836. auf IR. 
15 Er. per Ceutner, während ben veransfer- nu >M, DO Erz galt, und 
gegenwärtig zeigen die Waorem-Preistiden ben Werthhedes throltt Schmols 
mit zwiſchen 4 und 44, f. und jenem; bed: — — e 
und 2%, fi. ’ 5 

Der ifrianer Sqhmer He —— Seerhee die 
Miste, wilden dem tiesler- und veronefer, benm ſein Darrchſchnitt preis 
fand im Jahre 1836 auf IN.-15 Er, umd flehe ovenwacrig in den 
Persliten mir, 3 bis 3%, V. per Ceutner. 

Yus dem Eeſchthole Fommen- im: Durchſchnitte jährlich bis 70 tatı- 
fend, und aus Iſtrien ungefähr 10:taufend Centner mac Trieſt, dar 
von werben im, Durchſchautte gegen 60. tauſend Centner jur Ser nad 
England, Holland und Norddeuiſchland verſendet, [o daß zur Varſen⸗ 
dunge in das Janere der mörbliheren oͤſterreichtſchen Staaten nur 20 
tunfend Geniner veiblgiten. Arien allein würde demnoch bie Hälfte 
biefad, Jejtexen aus Trieſt bejopendn Bedarfes zu deken vermögen. 

nr ger mäheren Würdigung bes Verkehrs in dieſem Artikel möge 
nachſted ente Uiserficht der Eins und Ausfuhr des Schals am Trier 
ſter Plage dienen: 
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Einfuhr Ar 

Zip Erjhrpale —** adriatie zuſammen —2—— 

——— ſchen Hafen — 

— Centner 

itza * 50000 "onen 60009. , „500.7 

"isar  * 70000 " 14000 34000... 3500 u: 

1838 7000. - 10000 77000 71000. 

1839 88000 39000 127000 © "HS 
Aufammen 275000 73000 345000 ° 

Durhihnies 68750 13250 87000 : 62780* 


Bei dem obangejeigtem Mittelpteife des iſtclaner Se 
15 Er. per Centner zeigt Th der Werth bes in Altrien aͤbelich eteus · 
ten Durhfhnitsguantums von 10000 Centner mit 32500: I. welche 
aber nicht ben eigentlichen Produzenten zu Gute Fommen , weil ber 


meifte Gewinn in den Haͤnden der Zwifhenhänhter verbleidt, denn ir 


Eapebiftria, Pirane und Pingwente wurde das Samadyulner von 
den Nufläufern im Jahre 1835 zu dem Mirteipeeife som 1." 40 fi. 
und im Jahre 1836 ſogar nur zu If. 30 Er, bezahtt. Ein ſo gering 
Preis erlaubt wor fehrerilh Tranapsete in etwa entfernte Nsfajerte)” 
weil ſoriſt die Frachtkoſten eimen großen Theil bes zu be ffenden —— 
für die ur Sammlung, Trofnung und Pulverifirung ber Blat te 
gewindere Arbeit vetſchlingen würten. Darum befdhäftigen A iR; 
auch nut bie ãrmien Einwohner Iſtriens mit dieſem für fie wiches Ior: ' 
niger als lufratieen Inbuſtrie zweig. 

Über ſelbſt bei dem dußerft geringen Auffanfspreift gist es in der 
fübfichen Hälfte Iſtriens und auf den quarneriſchen Infeln Feine Kaãu · 
fer; deßwegen pflege aud dort Fein Sumachpulver etztugt zu ‚wer: 
den, und die ganze eben angejeigte Quantität des iſtrianer Sumachs 
ſtammt tigentlich nur aus der nordweſtlichen Gegend, und zwar aus 
ten Bezirken Capodiſtria, Piranc, Buje, Wontona und Pinguente. 

Anfier : der «fo eben erötterten Verwertung der Blätter des Pr: 


rüfenbamımes: pflegt auch bas Mel; besfelben in irbereien bäufg ge · 
draucht zu werden. Schen Sibthory jagt in feinem von Smith her 


ausgegebenen Podromus FHloroe racter, daß bad Hotz bie Wolle fehr 
ſchoͤn goldgelb faͤrbe, wehnegen es auch vorzüglich im Athen häufig in 
Anwendung Bomme, Auch Sartotelli erwähnt in feinem Werke: »Alberi 
indigeni..deil' kealia, a Kap man in Etichthale mit dem Hort 
des Perüfenbaumes Handel in das Andland zu treiben pflege. In 
Trieſt bat’ jedody das Hotz bis zum Jahte 1834 keinen bedeutenden 
Sambelsartifel gebildet, und es muß nur befonteren Verbäftniffen jur 
geiprieben werben, daß im Herbſte 134 und tm darauf folgenden 
Jahre eine ſtatle Machfrage darnach entſtand, melde eben fo ſchnell 
wieber verſchwand, deun 1835 wurden im Ifſtelen über 4000 Centher 
Sumachholzes a 2 A; 20: Pr. verkauft, mährend vor 1834 und ned 
tem Jahte 19335 gar Feine ſelche Verkaͤufe Ratt gefunden haben, ja 


, 


fogar die aus em Jahre 1835 tasymendeh Vort nd ur auft 
geblieben, wahrſcheinlich, weil man aus Dalinetien bi Salj, were 
geößtentheilt aus dem tuͤrkiſchen Gebiete Fomımt, und au per Trasse 
ſito dur die genannte Provinz seht, beziehen Fennte. 

Mach bes Meferenten Ueberjeugung märe aber der Merkehr bes 
Gelbhotzes vielmehr gänzlich zu unterbrüfen als aufzumuntern, weil 


Berringeruing ber, jährlichen Erzeugung des Summärulders, umd kit 
derſelben bie Schmnaterung des eben der ärniten Berölterung gu Our 
ten kommenden Verdienftes zur Folge haben muf. 

9 habe im Eingange zu dieſem Nuffage geſagt, daß die ‚There: 
Fintactın ihres Taningebaftes wegen „gu bem ndmlichen Grbraude, 
ie die Gallaͤrfel dienen können; nun lefe ih im IAnduftrie- unb We: 
werbebfatt Mro. 181. J. nachſtehende Angabe eines neuen Berbemicteld: 

Landerer ſchrerbt aus Achen: „Weit“ cirea ler Diensten wird 
raus Griechenland rin neues jehr gerbiteifeeihes Piamenprobeit nad 
Vtalien und Marſellle erwortirt, welches Nachrichten zu Folge bie 
»moilan sauberen jun Werken angerendeten Mittel um Vieles über: 
»irefen fol. Der Mame biefer Pflanzenſubſtanz heiße Skimor, und 
Wbeſieht in dem zu gröhlichenn Pulyer gemalenen Blättern ber Pistacia 
vLentiscus et Therehinshas, weihr auf ben meiften Bergen des 
» Peieponefus-im-rerplicher Menge angetroffen mirk.r 

Diefe Macht icht hab ih Im Anhange zur Zeitung. von Zara, Nr, 
DI 4 mit Folgenden num auch auf rien angepoften Benribenr: 
gen ea ee: 

Diefe beiden Piſtazienarten, vorziiglih aber bie Moftirs Piltajie 
(Pistacia Lentiscus) Jommen fehr häufig an ten Kuflen Dalmatiens 
und friend vor. Die leztete italienifh Lentisco-unb ilitiſch Arno- 
Marta benannte Art ift ein immer grümer Strauch, aus deſſen Beeren 
man Dir dir ber den Oliven gebräuchtiche Manipufarion ein gutes 
Breunil erzensen kann, und aus deſſen Stamme- Durch Cinſchnitte am 
heißen Klima der Mair gewonnen wird. 

Die Pistacia Threrebintus, die iirijh Smerljika beißt, if ein 
fenmsergrüner Baum, ter die fogenannten Carobe di Giuda uden ⸗ 
Je honniskiot) ſchotenaͤhnlich⸗ dur Das Eierlegen einer Ballweipe 
werantdfte, Auswüchſe erzeugt, der auch auf Eppern ben wahren Ter— 
"pintih Hefe 

Wenn num diefe beiten Pidatienarten in Gritchenlaud einen "niäht 
Unbedeutenten Ausfıihrartifet wilden, fo ſehe ih nicht ein, warm tie 
bei uns hrog ihres ſehr haͤuñgen Vorlommens in dieſer Rükfihe völ; 
fie unbeachtet blelben Tellen, 

Unſer haufiger Werteht mit Geiechenland geitattet und die vol. 
Belnmene Kenntuiß des ber deobachteten Merfabrens, um basielbe auch 
Gel uns Linführen zu Finnen, Man ſollte demnach bie öſterreichiſchen 
Aunenbemöhrer auf biefen neuen leicht eingaführenden Juduftriezweig 
aufmerkſam machen, und fie juw deſſen Ausübung aneifern, was freilich 
int dann von Erfolg fein könnte, wenn der Abfay bes Preduttes in 
Zrieſt geſichert wäre. Der erite Impuls in Affe mur von Zrieft aus 
Ju erwatten. ' J 

Beachtet man, daß ſahrlich gegen 60 tauſend Zentner Vallonea 
Eicheln der quereus Acgilops) und 4000 Zentner Batlöpfel in Trieſt 
eingeführt werten, und bei Me Widtter‘ dieſer beiden Piſtazien rüf- 
ſtchtlich bed Gerbeſtoffes wor jenen den Vorzug verdienen, fo dringt 
fi unmifüpelid der Gedanke auf, Dal hundert Daufenbe von Bl: 
ben, die jejt für die Valenes aufer Landes gehen, füglich im Lande 
verbleiben Bönnten. BoM üpleilen. 





Literatum 

COMPEXDIO DI GEOGRAFIA, 

compilato su di un nuowe disegno del Nobile Fentia: ADRIXNO 
BALBI , IIa Adiaicne ituliuma sulle tern öriginalke: fi hancere, 
1.2  Tarto 194%; ! 
Don Gi Wrörnig, 
Bretten nn 

Der vorliegente arſte Theil des Werkes enthaͤlt nach obigen ein 
leiten den Abhandlungen die Geographie von ECuropa, in welcher er bie 
ben verſchiedenen Laͤndern Diefed Welttheile⸗ aemeinjamen Beriebungen 


Tom, 


Boäutiendeg um ſich Karin * ker ſeeliellen Beſchreibung in ber eigent · 
uch gro he Darßellung deſte kürzer zu faflen. Der politiſchen 
und Adauniſtt a tiea KLAR. wird, mit Ausnahme Frankreichs, ein 
geringerer Naum, als for in ähnlichen Werken, gewitmet; dagegen 
ift die Topographie ausführlich dehendelt, und biefe Abtheilung darf 


"ohne Widerrede als die gediegenite Des Werkes, melde teilen haupt: 
Das dadurch veranlafite Ausbauen des VPerüfenbaumes bis tief in die „Tädl 
Burzela hingin fein allmstiggs ſeltenes Vorlemuen, —— 


ſten A begrim»et, — werben. Wei ihrer Darflellung 
pr dee N zu Re Dete ; Mge ode," welche viele 
14. ch ſtellt, ch er dennech fehr 

Bi erſcheiut. Opne im Algemeinen won der pelitifchen Eintheir 
lung der Staaten abzuweichen, beginne er jede Abrheilung mie ber Be— 


fSreibung des Saustoriee, bir er Hei am ausfüßrlichken uns arjce: 


en m Dieier laͤßt er .banı, die, Beicpreibung der naͤchſten 
bug. ohne Rüticht auf die Police Bnkerakiprunig felgen, wo— 
dbei Je nach Der Widrisfeis-bes Seneraipunteed-ber-Hurkreiß- bald weh 
wer bald enger gezogen wird. 

Es iſt nicht zu Tüngmen y ta Pike Metho de win: weit anſchauli— 
cheres Bild con ben großen Musselpunkson ‚bei Wöllerkchond und wen 
dem mehr oder minder autgeörhnten Einfinife Terfelden auf dad Laud, 
namentlich an intuisieier Brjiehung, gemäbrt, aid wenu mau tiefe 
Beichreibung auf den Umfang ter Mauern der Hauptſtadt beſchränkt. 
Die Dietigkeit der Berökerumg , die Pretuhsion, bar Verlſhe und 
eite Rüfwirkumg‘ anf das Wetfstchen werden nie durch eine tin“ 
Biftrasine, Bie atgefnikren, up erſtreken über bisjeiben hinaus ahre 
Kargguog ani.,die wabelirgenben Prichafsen, bis fish dieſe Beriehungen 
da pnochmenper Kbretemung in Das GSieich gewicht mit ben allgemeinen 
Vergätenäffen re Laudes Teen. Durch die Methode Batbi’s, melde 
aud außer der Sauptlidte die großen Emporien der Induflrie auf 
gleiche Weiſe behandelt, wird nun die Würkigung jener Momente des 
Volkslebens bedeutend geförbert. 

Am Schleife tes Beilen Eheile won Walki’e Geegrarhie folgt 
eine kritiſche Abhendlung, die, einem med mmebirsen Werke des Mehr 
faffers entnommen, unter tem Zirel: (Quadro statistteo dei? Europa 
eine Uebecſicht des Aläheninbalter, ber ubichseen und refativen Werl: 
terug, der Cinkünfse, der Staatsfchnid, der Kaerd And Bermadht der 
einzelnen Dtaaten gewährt, um im wine umfldntliche Dartegting ber 
Gründe eingeht, aus welchen dar Autor von dem als Unrichtig tech: 
‚gensisfenen Angaben anderer Gihrifeflatier abweicht. 

Doch geben wir zu tem eigentlichen Gegenſtande vorliegen der Un ⸗ 
zeige über, ju jenen Abſchautten der Bolbeſchen Geegrarhie, Me in ber 
dritten itelieniichen Nutgabe umgearbeitet und vermehrt, wis ben fo 
viel neue Ab handlungen gelten Hnnen, Sie beiveflen die Darfielung 
ber äterreigiichen Monarchie und Italiens, welthe in ber eriten frans 
zeſiſchen Ausgabe zu kurz und ungenügend behandelt waren. Balbi 
war inmzwifchen aus Frantreid in feine Hetmath jmrüßgefehrt, und von 
feiner Regierung in ine ehrenuelle Stellung verfeje worden; er ber 
Häjte feine Tdngere Mumelenbeit in Bien uno Arabien, win den ge ⸗ 
genwärtigen Zuſtand jener Vander geisdhr zu durchtorſchen, und Ingte 
das Mefultar feiner Studlen in ber 'negenwiderigeh Aisgabe ſeines Wer: 
tes nieder. Indem wir uns binflhetih der Antane' dieher Wefchreiberne 
gen auf die obigen allgemeinen Bemerkungen, die Sup biefür gelten, 
berufen, wollen wir nk 'm - IDEE . newen Leiſtung 
um fo Iiitzer falen, eh 

Der Beſchreibung — find im dem Werke 136 Seiten 
gewiäiner, wordn bir Tafel der“ armiditratiormn Eintheitung 12 Seiten, 
bie Tepegtaphle 114 Seiten, um wie hoffe tue volitiſcht Ohrograr 
phie (fo weit erftere nicht ſchene in ber oligemeinen Dorſt⸗ Nung Eurepas 
vorkommt) ten Reit umfaßt, Daß auch hier die Topegrapbie am voll⸗ 
Rändigiten behanteft iR, geist fihen tes Merbätenif der Seitenzahl; 





dabei muß jedoch bemerkt werden, bafı das Detall ter gelieferten zahl · 


reichen farijlifchen Nichweifingen‘ über einjelne Zweige der Verwal: 
"tung, fo wie über Lentwirihichofi Autaftrie und Handel welcht font 


üsfiärtih der TopoiranbieHorängetellt iverden, bier in ter Injteren 


san ben dejkalichen Orten eingereibt erſcheinen. Ein foibnenswertber 
Meichthum am Daten iſt in bielem verhaltnſſmäßig geringen Umfange 
enthalten, und wir flirhten “Riten Wiberforarh, wenn mir behaupten, 
tafnech in Brinenz bisher erichienenen Werle (bie neuefle Geagraphie Defler: 
zeit von Blumenbach ift uns mod nicht zu Geſichte wefommen) 


sone geriet Ausdehnung int feiche Muffe intereffentar Dtachweifungen 
über die oͤſterceichtſchen Bänder gelicfert worden iſt. Dabei hat Balbi 
feine Befhreibuäg auf den gegemmdrtigen Aufand gegründet, und 
führe mendje neue oder hidber nicht -befangte Daten vor, fo wie et 
eine vorpiglihe Ruͤfſicht auf Sir Datſellung · der in der neueſten Zeit 
mit Miefenichritten voranſchreitenden Induſtrie der oͤſterteichiſchen kaͤn⸗ 
dor nimmt. Dir hierauf be zuglichen Angaben erregen beito-mehr Jusrreife, 
als Balbi, geſtͤgt auf feine: ausgedehanen Aomatailfe unb in ber paul 
ihn häufig angewandten, vergleichenden Merhede, bie induftrielleu Zus 
Naͤnde unferer Monaschie mir Den. gleihurtigen von England und am 
deren befonders gemerbebätigen Bändern in Werbintung bringt, “ 

Als ter gelungene Theil dieſer Darſtellung muß bie Beichreibung 
der Reſidenz und ber veridiebenen Prorinzbaupefläbte bezeichnet wer: 
ten, Mit Vefeitigung jedes Unwichtigen, drängt Balbi bie Aufzählung 
oller intereffansen und charskteriſtiſchen Umſtände in wenige Seiten jur 
jammen, und erzielt bieburd eine Welitäntigkeit, wie fie nicht leicht in 
rinem anderen geegraphifchen Werke dvorkommt. 

Die ausführlichſte Beſchreibung bat Bolbi feiner intereſſanten 
Vaterſtadt Venedig gewidner, welche unbebinar aid ein Mufer to: 
pographifcher Darftelung gelten kann. Eben fo mähereH und belehrend iſt 
ber ber Biefibengftabe gewidmete Artikel, fo wie auch jener Über wie Haupt: 
Rare Böhmens, wezu ibm die Naherifungen aus authentiſcher Quelle 
fleſſen, ein getreued Bild diefer am trefflichen Errichtungen fo reichen 
Stadt in ihrem neueſten Zuſtande darbietet. 

Dech das eatſchiebenſte Vetdienſt um bie Bearbeitung unferer 
Monerchie bar ih Balbi dadurch erworben, daß er eine richtige Kennt: 
niß derſelden dem Auslande, das oft noch in der wunderlichiten und beſchraͤnke⸗ 
teften Anſicht über Den. öflerreichiichen Laͤnderverband befangen ift, zugaͤngli⸗ 
her gemacht bot. Wir dörfen fühn behaupten, daß Mi weitem der größere 
Theil der von Balbi hier gelirferten Machweiſungen über die Zuſtände 
Oeſterteichs dem außerdeutſchen Auslande bisher ſo gut als unbekannt 
war, und bad bei ber großen Verbreitung vorliegenden Werkes richti ⸗ 
gere und amfallentere Anführen über tie Werhältnifle wnferes Gefammt: 
ſta⸗res durch die Bemuhungen Balbi’s Wurzel, fallen werben, Dar 
bei iſt ledend arnzwerkennen, Buß die zahlreichen deutſchen, ſlaviſchen 
und mogwariſchen Eigennamen ned in Seinem feumjöfiichen ober ata⸗ 
benishen, amd vielleicht ‚im deiaem oußerbewtichen Werke fo richtig wie 
bergegehen amrben, als in warlisgender Gengraphie. Dieſe Genauigkeit 
würke, wie was belannt iſt, asch größer geweſen fio, wran Balbi 
bie Korıekime biefer Ausgabe an Dem Deuterte hätte befongen Lönnen, 

ADer Befchluß telat> 





Motigen. 

Berzeihuiß der eugliſchen Golonien: in Europa: Gi— 
braftar, Delta, Goje, Eorfu, Cephalonia, Zante, Santa Maura, 
Ithota, Carigo, Para, Helgeland; in Alten: Wengal, gro, Ulera 
Ganges, Matdras, Bombay, Ceylon, Prnang, Willeilep Prorivener, Mar 
lacca, Bingapere; in Muftralien: Neu Sübwallid, Wan Diemens- 
land, Schwanenfluß, Süvauftralien, Morfolkinfel; in Afrika: Wor— 
gebirg der guten Heffnung, Mawritiuf, Seychelles, St. Helena, As⸗ 
eenfion, Dierra Leont, Gamdia, Tape Coaſt Calle, Accra, Dir Ceve, 
Annamboe, Fernande Po, Aden; in Mordamerika: Canate, Meu-— 
braunſchweig, Neuſchotiland, Cap Breten, Prinz Edwards Juſelau, 
Meufoundland, Hudſon Bay; in Südamerika: Demerari, Exequir 
bo, Werbice, Henduras, Falkland Infeinz in Welintien: Jamal ⸗ 
ca, Caimanc, Trinidad, Tabage, Grenada, St. Bicent, Barbadors, 
St. Lucia, Dominica, St. Kitts, Mentferrat, Antigua, Barbuda, 
Mevis, Angunia, Zertola und die Jungferuinfeln, em Providenee, 
und die Bahamas, Di. Georg und Bermudas. 

Der Sommer 1639 in der Gegend von Saratom. 
Seit Menfbengttenten wuhte man im jenem Tante von feinem gletch 
beißen Sommer; während tes JZuli fiel ber Thermemeter nie umcer 
30%, manchmol flieg er auf AN* and danu glühte die Athmofrhäͤre; 
nicht Ein Tropfen Degen oder Thau Hirl, In der Sonne glühre das 
Eifen, daß man es nicht mit der Hand anfaifen kenntez der Boden 
warderinaßen erhigt, daf er Mile bekam, und man ihn miche mik"Erd- " 


fen Fllen Setreten Bonnte, Selbſt bad Hetz jerberit in bet Wanne, ' 


dofs e8 Euallte, wie Gewehrſchuſſe. Hunde, Wölfe und andere Thiere 
Yeulten wer’ Sige, und der Menſch mar von eintin naufhörlichen 
Durſt gepeinigt. Das Korn teifte weir feührr als geisähnfid, nament- 
lich Die Huſe. Urbufen und Melöiten gaben eine gute Ernte, doch 
* fühlen auch fie den Einfinh ter Hije, denn nicht falsen waren welde, 
bie nicht groͤher als ein Ei und tod reif waren“ 

j Entdefung in AHuftralten, In der geographifhen Geſelſchaft 
im Eonton am 59. Juni wurde ber Bericht einer Kapitäins Wicham 
vorgelefen, ter auf einer Fahrt in dem Beagle, an der Morbfite von 
Auſttalien, wotindrt? don dem Vandiemens ⸗ Gotf zwifchen Kap Hotham 
und den Vernon-Infeln eine tiefe Ban Fond, im weiche ſich ein Fluß 
ausimündete, den man Abelaide nannte, und BO englifche Meilen weit 
binanffubr; die Ueberſchwemmungen ‚müßen um 10 Buß über bie ger 
zwöhnlihe Höbe reuben. Der füntihe Punkt, zu bem man gelangte, 
wor 12° 56° untet 131% 19° O. L. Der Beagle fuhr hierauf weiter 
au ber weſtlichen Kühe des Arnhem / Lantes, und fand jenfeit Point 
Prarce eine zweite noch unerforſchte Bay, in die fih glechfalls ein 
Fluß ergieht, Das Fand mar wie beim erſten Fluß eben, und trug 
deutlicht Spuren. areßer Uederſchwemmungen. Diefer Fluß wurde Wil: 
toria genannt. Der äußerfte Punkt, tem man erreihte, war 15° 36’ 
S. 8. und 130° 530 ©. Ben Einwohnern geſchieht Feine Er 
wahnumg. Eee (Aust.) 

Getreibepreite ia Müßtanb; Die Cr. Petersburger Zeitung 
enthäit einen Artikel über den Wetreidehaudel in Meskau, worin uns 
ter anderın dargerhan wird, bei die Gerreibeosrräche für ben Öffentli- 
en Bedarf nellfemmen hinreichend feien, und daß die Getreideprelſe 
binnen Kurjem «ber fallen ald fleigen duͤtften. 

Der son Hamburger Blättern angekündigte Ukas über bie jell- 
freie Drrreibe » Einfuhr in ben ruſſiſchen Dikerböfen, iſt erſt am 3. Juli 
publiziert woeden. E 

Tripolis, 23. Juni. Diefer Zage traf eine Karavane non 80 
Sameelen bier ein, und eine weit ſtaͤrkere wird erwartet, melde bereits 
in Gebal angelommen if. Von Eriegerifhen Bewegungen im Innere 
it dei nicht mehr die Rebe, eben fo wenig marem ad je, mie aud« 
geipsengt wurde, cuniſiſche Truppen bafeldft augtlaugt. 


Dampficiffabrt 
bes 


Defterreibifben LZloyb. 





Antunnft: 





Ybfahrt: 


ARCIDUCKA TRANCEECO CARLO. 
2. Zou ven Beneblg mad Trieſt. 22. Zuli in Beredig von Trief, 
24. Trieſt, Sm u. Tre „ Denehig. 
CONTE MITTROWSKL 
2. Znil von Teieft nach Ancoma. 
urnter Ladung in Zrieft: 
MARMUDIE. 
Nah Syra, mit Berüpreng von Ancona, Gorf, Patras and Aryen. 
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Ange kommene Schiffe iu Zrieft : 
Am 21. Juli. 
Galacz: Mina, Marochini, Defer., in 33 T. mit Maie. 
Eprern: Negsjiante, Lombarde, Orſtet, in 57 T. mit Baumm. 
Domingo: Feronia, Wallace, Engl, in 98 T. mir Kaffee, 
Benedig: Zomerlane, Revelle, Sard,, in 2 T. mit Boallaſt. 
Pernambul: Agnes, Cobb, Engl., in 117 T. mit Zuker. 
Am 22. bite 
‚Datrad: Ingeguofe, Beban, Oefter., in 22 T. mit Wolle u, Bellen. 
Bis Janeiro: Eelr, Clark, Eugl., in 108 T. mit Koffer 


Eiufuhr zur See in Zrieft 

sr3.. Boy, 19. bis 21. dies. 
0ER Agrımen, 400-B. Baumwelle, 4015 St. und 159600 
Mi: Blauhelz, 510 Dt. Bei, 3524 St. Breter, 2 W. Caſſſa Aftula, 


P 


22 8. Deoguen, 7 F. Färberräthe, 51 S. Gallus, De 
body, 30 Fard. Gewürgneltn, 5.8. Grünfpana 
B- Hatern, 141 8. und 1375 St. EEE BE 


©. und 36 Fätchen Kaffee, 32 F. Koppern, 67 B. Korkufropfen, 7 


Be Kupfer, 29 Eent, Lorbeeren, 4007. Rilo’und 1225 Ticherw. Mais, 


174 F. Del, 4 5. Otlean, m. P. Papier, 18 5. Quincaill,, 86 &. 
Beis, 7 B. Micinusſamen, 247 5. Sardellen, 8%. Schmergel, 2 ©. 
Berde, 6 A. Seife, 103 F. Sodanitrat, 50 8. Sodaſolphat, 14 5. 
Zalg, A 8. Thee, 30 5. Was, 24 B. Weberkarden, 42 8. Bein, 
2 5-Beinfein, 771 B. Wolle, 486 Kiſten und A54 Faßchen Zufer. 





Auswärtige Berichte. 


Catania, 9. Juli. Die Befhäftsfille auf unferem Plaze dauert 
fort. Mur Weizen veranlafite einige Verkäufe zu höheren Preifen. Neue 
Foinfaas wird bereits zu Markte gebradt und A One, 3. 2—4 bie 
Salma bezahlt. Wechſelkurs: Trieſt 5.14, 5.15; Meſſina 00%, - 00%, 


Genua, 18. Juli. Troy der Stille in Kaffee ik doch die Mei⸗ 
rung davon nicht ungänfig. Die in unferer Lite bezeichneten Preife 
Nad feit, werben dem Aufceine noch nicht mehr weichen, und wenn 
ſich ein Bedatf im Innern, wie zu erwarten fteht, äußern ſollte, eher 
einen Aufihlag erfahren. Dieſe Woche wurde Nie, ſchöne Qual. ger 
ſucht, allein die Beſtzer wollten ih mit dem Anbot son &. 10 mit 
8—9%, Disconte nicht begnügen, und gegenwärtig beharren fie auf 
20 mie 56%, Discomo. Unfer Werrarh it ohne Belang. Eacao 
wird aur wenig gefucht. Die legten Verkäufe geſchahen à &. 8 mit 

5%, Disconts für Maragnome; Caractas gie S. H—28 per Ppfe.; 
Suapaquil, welcher einen nicht unbedeutenden Umfaz veranlaßte, bes 
- dang zulezt S. 3 mir 24—25%, Diocento. Der größte Theil unfe 
ves Zuker verraths beſteht in meinem Brafil. Mir weißen und bunf: 
lem Savannah find wied nicht verſehen. Mescovaden und überhaupt 
ale für bie Raffinerien geeigneten Sorten fehlen, und bie zuerſt eins 
trefienden Sendungen werden je nah Dual. d fire 22 — 26 willige 
Abnahme finden, Diefe Weche bevangen 25 Kiſten Mescovaden, Bahia 
235—25',. 50000 ® Zußer in Breden erhielten &. 10 mit Discon- 
to. Häute in Betracht des geringen Borraths fell. Diefe Woche ber 
bangen 3782 Süß *%,, pfünbige in orten 8, 105 F. ©. Sorten 
von Caleutta fehlen und werben a 115—116 geſucht. So lange bie Blor 
Bade von Buenes Ayres anhält, haben wir auch Feine billigere Preife 
zu erwarten. Mit Mandeln find wir äußerft ſpaͤrlich verfehen, uud 
was ſich in Haͤnden einiger Spekulanten befindet, wird & fire 74 — 
75 per Cent, ſilianiſche, pertugiefifche und ſardiniſche behauptet ; für 
jene vom Majoren fordert man ®. 80- Talg wird leicht zu nachſtehen · 
ben Preiien begeben: Anconitaner 8. 67-68; toscaniſchetr und fir 
Alianiſcher 64 —65. Mit Getreide if es Mau; harter Weijen iſt 
indeh wegen des geringen Lagers um 20 Soldi per Mina geitiegen. 
Dem 13— 18.1. M. wurden verkauft: 1000 Mine Weizen, Cagliari ä 
Lire 27, 1000 dito Taganrog a 26—26',; 1000 dito Kertih & 25 
— 235,4, 2000 dito weicher Galac, und Jbraila à 227, 23"/,, 500 
dito Marianopel & 24%, ; 1500. Mais, Gala ä 15— 17; 4000 
dito, im Mod. und Dez, zu liefern & 13%, und 1500 dite Odefſa & 
16— 16": 5500: Cent. Reid verſchied. Qual. bedangen 21—23"/,- 
Det fetz und es birfte fih im Beige der bedeutenden Sendungen 
nach Marfeille auch noch länger behaupten, Der. Modenumfaz betrug 
1000 Faß, darunter calabriſches a 8, 77; Cefalu a 80—B1; farbinie 
ſches er. (lavato) à 89; dite Tafel ö1 102, bite tuniſiſches a BL—82. 


Savannah, 6. Zuni. Die Zuferauffuhr von bier und Mar 
tangas war im rerfleſſenen Monate ſeht beträchtlich und belief ſich auf 
142000 Kitten. Die Preiſe hielten ſich unverändert: Ms. 44%, für 
braunen, niedete Dual. 5—5'/, für guten, 54,6%, für gelben ; 9 
— 10 für erd. und guten weißen und 10%, —11 für feinen und ertrar 
feinen. Im den festen Tagen war ber Umſaz ohne Belang und bie 
Preife neigten ih zum Werchen; der Vorrath an feinen Qualitäten 
iſt Übrigens unbedeutend und fie werten von den Eignern feſt ä 6", 
— 10", und 6%,— 10%, behaupte. In Kaffee wird menig umge 
ſezt; das Lager nimmt indeñ ab, und die Motirungen find: Tertia 


PR 7 hm 


-&;, Sckunda BY, 8°, und Prima 9—10, Bem 1. 
Januar bis zum I1> Marbetrug die Ausfuhr. 

Hasanmah-ı = 27%. . Burkina 222456 
Matanis . 2 2 nun Kaffe » 137112 
Havanna 2 nenn. Kaffee Aroben 042535 907740 
Matamad . 2» 2 2 nee ” » 215555 131347 


Kouftantinopel, R. Juli. Getreibe weranlaßte diefe Woche 
nur einige unbedeutende Verkäufe für bem örtlichen Bedarf zu unver 
enderten Preifen. Bon Mais befljen wir gegenmärtig überaus flarke 
Vorräte, Im Uebrigen hertſcht noch immer fortwährend eine völlige 
Geſchaͤftomtill⸗. 

Livorno, 17. Juli. Das Refultat der Weijemernte in Tos— 
eana it meh immer zweifelhaft, da es fait von einem jeden, je nach⸗ 
bem es fein Intereſſe erheifche, anders angegeben wird. Mach Einigen 
fo diefelbe ſedr ergiebig, mach Anderen wieder überaus Färglich ausgefal 
fen fein; im Allgemeinen darf fie aber beſſer als die vorjährige angefehen 
werben. Die Oetreibeverfäufe während diejer Woche betrugen: 18700 
Säle und zwar: 1800 Säle Meijen vom den Moremmen da Lire 14’, ; 
6800 weicher Taganreg à 13; 1000 ſchadhafter Marianepel a 10", 
— 11; 1000 egiptifder à 8Y,; 4000 harter Taganreg a 14%, —15 5 
10000 Marienopel Merkantil A 12, —15 mit Zara, 2009 Meschi⸗ 
glie vom ſchwatzen Meere & 12 mit Tara; 600 Mais von Tunis & 
10’, 5 1500 Wohnen ven Egipten A 0%, — 9". Der Vorrath auf 
unferem Plage beläuft fi auf 147469 Lite Weizen, 1393 dito Mais, 
7135 dito Gerfte, 18471 dito Wohnen, 1207 dire Phafeslen, 8972 
bite Hafer und 697 dito Schmunkbohnen. Der Delvorrath ſchmilzt 
in Belge ber fortdauernd eingebenten Aufträge immer mehr jufammen, 
und bie Preife halten fih demnach aufrecht. Mit Kelonialwaaren 
ift ea Mau bei ſtarkem Lagrr. Wolle und Baumwolle unbeadıet. 
Mon jener finder Bengafi & Lire 27 keine Käufer. Eine Heine Par: 
thie tunififhe wurde & 18 bejohlt. 


2yon, 15. Juli. Das Seiden geſchäft nimmt nun feinen ger 
wöhnlihen Gang. Im Loufe der Wode fand ein ziemlich lebhafter 
Umfa; ſtatt, in Folge des ſich duernden Bedarfs. Die Berichte aus 
Amerika find die Preifen fehr günitig, melde auch frit behauptet werben, 

MWiailand, RB. Zuli. Seibe ehne Umfsj, da die Fabrikanten 
trej ihres geringen Vorratbs, erſt bie Mefultate der Mefle im Breſcia 
abwarten wollen, wm ſich darnach bei ihren Ankaufen zu richten. Die 
Preife find auf der heutigen Lifte nicht angegeben. 

Reapel, 12. Juli. Die Oel: und Getreidepreife find hier 
fortwährend im Schwanfken, neigen ſich jedech zum Steigen. Den Mais: 
feldern fehlt der Megen, ohne melden bie Ernte ſchlecht ausfallen wird, 
Die Delpreife find: Gallipoli biepenibel D. 28. 30; auf Lieferung 
28. 10; Bari dissonibel 28- 50. Weiher Barletta Weijen Ende Mm 
guft zu fiefern, gilt 2. 7,5 dito Safer D. 0. 81. Beide if noch 
immer feſt, dech außert ſich darın nur geringe Thaͤtigkeit. Die Eocont- 
ernte wurbe diefes Jahr verſpaͤtet, und jell mit fehr ausgiebig fein; 
doch laͤßt ſich vor Ende l. M. nichts Beftimmtes über das Reſultat fagen. 

Odeſſa, 10. Juli. Auf unſerem Piaje hertſcht gegenwärtig eine 
beiſpielloſe Geſchaͤftsſtille. Getreide veronlaßte nur unerhebliche Ver- 
däufe zur Ergänzung einiger Ladungen. Außerdem wurden begeben 27 
Bäffer Talg a Rub. 10%, und 2000 Pub erd. gewafcene Wolle, 
binnen 14 Tagen zu liefern, ü Rud. 16", 

Bointe A Pitre, 6. Juni. Die Zukeransbeute war im 
Angerseimen nicht befriedigend, und it in Folge ber herrſchenden Düre 
auf 15000 Faf beſchraͤntt. Preis 26. 50. 

Salonich, 1. Juli. Unfere Baumwolle ift fortwährenb im 
inten, und wirb heute in Serres à37,—3, per Oka bezahlt, ohne 
Abnehmer zu finden. Deläa P. 44, einſchließlich Zeil angeboten. 
Escond werden fortwährend à P. 12—13 per Ola begeben, und 
neue Seide Ufo Piemontefe bedingte demmad in unferer Umgegend 
200-205 und orb. 140—145. Wolle faft vergriffen, und ber ger 
ringe Met wird a P. 5 die Oka angeboten. Getreide fehlt,; bie 
ergiebige Ernte laͤßt aber diefes Jahr billige Preife erwarten, 
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Im Jahren 2833’ Ang der Wainnoflhattbet "ar, ſich ven feiner‘ 


Bamaligen‘ Stekung· jw erbeten. Mie brige Praife hatten die Conſuentien 
gleiche Verarehreng ber’ Produktion? aher det hindert. 
Mu urtachen zaten damals dem · Handel im Allgemeinen‘ einen Im· 


pie hit ee Ten Spetistiensgeiſt, ber frärerhin fe hervor 
trrtend ehr. Diebe lagen inf ner Dürchfährung verichiedener Mafiter 


gein, dir dange bie vͤffentlich⸗ Aufmerkſamkelt beſchaͤftigt hatten, und 
eut weder· dazu beſtrugen/ den eberfluß des Beiden berbeufäbren, der 


naochher zu To‘ whelen Ergeffeniwerfeitete, oder ben Handel ven den We 


ſchraͤnkungeneu "ehren; die ihn feſſelten, nämlich die Erneuerung 
und Erweite rung der Prieiſtglen dar Want von England, die Eröffe 


mung bes: Hondele mad Ehina mb die Emanzipation der Niger im“ 


ven beitifihen Kolonien‘ Der erfte Ampuls zu einer Erhoͤhung der 


Boummonpreife warb durch sine SHerunterfegung bed Zelles gegebeti, - 


worauf He jo bedeutend und ſchnell ſtiegen, daß fie ich nicht lange 
dielten, fonbern jurüfgingen, fpdter ſſch aber wieder erhelten und ges 


gem das Ende des Tahres eine bebeutentere Höhe behaubteten als 


feirioielen Jahren. Die Spinner harten ihren vollen Anthell an beit 
allgemeinen Wohlſtande, und dirk werfeitete fir damals, ben Grund 


gu der Erwerterlung‘ und Merbefferung ihrer Mafdimenfraft zu legem, 


We ne wa, ine Bingen Zeitrauhle von ſechs 
Dahren hie Erreugunſſe um u yie ermehren.) Dat * ſchloß mit 
derringetttal Verrathen. Iydno } 
Dust Jahr 11934 war’ — — —* und 
4 fand eine fernere Werme hrung! En BT bone Boeum ⸗ 


144 14534 


wolle ſtatt/ vorzghich · in den arm⸗ritaniſ chen· Sorcenu Dir Prdiie et 


hielten ich mit großer Fenigkeit auf einemifiig erh hhten Srufr. Die 
MWortdthe am Ehre desſelben kosten Meiner; als uhr fe rahrend des 
Rriebend ie gekannt batke, - Gele war im Heberflnife, une for war es 
nurärlich, aß Zabie 1935 die Bauinwolloreiſe eine fernere Ster⸗ 


1. perdng- erfuhren, webei Re aber Brteutenten Schwankungen ansgefejt 


oe! Die Sylnner fuhren Fort, einen bedeurenten Theil ihres Gier 


bed Jahres. Aifitterfiame Veebathter, die dem Baufe des Handels ger 
folgt woren und ſchon früber bejmeifelten, daft eine‘ ſolche pedfberirät . 


lauge dauern Fänne, faben im Herbſte Anzeichen einer heranühenden 
"sBerdnderung, die ihre Zweifel betärkten; fie theilten didfe’ Vermu · 


thungen ihren genaueren Freunben mit, unb gaben ihnen Bent Roib⸗ 
Tem gemäh zu bandeln,; die Menge taumelte indeſt Torglef’Meiter, 


' und’ fo erfelgte im Jahre 1837 die Kataſtrophe, bie noch zu Febhaft 
fa ber Erſantrung if, am fernerer Erlduterungen ji bebdhfeh! Die 


VBeumwolloreiſe fühlten fie in voller Kraft und fielen auf elhim Punkt, 
der viele Spefnforiendhäufe herbetführte. Die Spinner Hatten" dennoch 
immer ein voriheilbrengendes Geſchaͤft, bie Ablicferungen veriiehrten 
ſich äbermats, und Die Periſe erhoben fih wirter anf Alte "mäßig er⸗ 
höhe Geufe. Die Vermehrung ber Mafhinentraft war immer noch 
im. Zunehmen, deun da tie Vorbereitungen einmal zemacht waren, fo 
imußren fie durchgeführt werden. Es iſt keinem Zweifel anterwotfen, 
daß durch bie niedrigen Preiſe viele Aukäufe in Garn und Waaren 
veranlaßt wurben, bie nicht zum augenbliffihen Verdrauche Beftimmt 
wären, fendern Vorröche bildeten, die tim dieſe Zeit anfingen, id zu 
haufen. Die Werrätbe jeigten eine kleine Wersinberung. 
Wöihrend des Jahres 1838 flieg bie Einfuhr ameritaniſcher Baumes 
wollesanf eine unglaubliche Höbe, und hörten die Preife das gehörige 
Gleihmäß gefunden, ſo wire viel von dem nachfolgenden Unhelle vers 
mieden worden. Die Gpinner fingen nun am, die Folgen ber über 
triebenen Bermebrung der Mofchinenfraft zu veripüren. Mir ftle fonns 


tel noch ohne Verlun arbeiten, melde die neueſten Verörfferungen be 


fahen; da aber alle fortführen, ihre Probufeion auf alle möafiche Weile 


‚zit vermehren, in baburch den Koſtenoreis zu eermindern, fo'war die⸗ 


fer Vorzug’ Bald verloren! Das Jahr floh mie ſtarlen Werrärhen von 
Baummolle, Hirn und Madten, und das Jahr 1839 eräffnete ſich unter 
ungünitigen Ausſichterz ter Wsammöll:, der Derreite: und ber Geld— 
markt, alle gaben Mitar. zit manden Weiorgniffen, und wenngleich bie 


‚ Bolgen bamatd neh. nicht ganz verberzufehen waren, bie fpdter ans 


ter Verwirrung in der Geldzirkulatien entlanten, fo mußte bagegen 


: ber Umficptige aus früherer Erfahrung, daß es Zem fer, Ah einzufchrän. 


ten... Dieies Jahr bietet dad merkwürdige Ereigmiß dar, daß, obgleich 


die Ernte in Amerita und alie auch bie Zufuhr um 20 pCkr, wermine 


dert war, ‚bie Preife dennoch am eben jo viel wichen, und daß dire 
erniedrigten, Freife eine, Verminterung von 15 pille. in den Abliefer 
‚zungen nicht erhintern lennten. Beweis genug, daß die Preiſe verber 


ce winſesouft die Wernollkommming ihret Maſchinetn ji wermenden. Die 
Fu Mehr en Abliefereinnen war nicht greft, und bie Worraͤthe 
irt aeu Hdten agren zum erſten Mal einen Heinen Zuwachs. 
 numebihremddes Dahres 1836 flieg der anf eine übertriebene Pa: 
rs vſergeidoSirtutaton gegrüntese Wohlſtand aufs hochſſe. Die Abliefer 
a Ian Kür Waunawolle were ſich Mark, die Preife erreichten eine 
ee und erhletten ſich Darauf mit mettkwärdiger Keflig« 
keit. Die Wortaͤthe zeigten eine ſernere Wergrößerung beim Schluſſe 


mir dur Aufube und Begehr regulirt waren, daß ſich ber Baumwoll⸗ 

hantel in „einer unnaguripen Loge befand, und daß alle Handle bes 
Abfuifet überfußt ware, 
Die ‚Zufuhr ven amerifamiicher Baummelle verint hete ſich feit 1833 
jr und bis auf 79 pÜr.; die pen anderen Sorten har fart Auf 
tairt, ſich aber im Ganzen nicht vermehrte, und da bie hoben 
Preife dieſet ſuben Zabee der Preduftion der leyteren Beinen Impuls 
gegeben haben, fo it es klar, daß wir im Zukunft nur von ten Vers 


eimgten Ztaaten eine angemeſene Zufuhr ermarten bätien, Die Ber 
brauh amerilanıider Baummelle fh um 55 rEr, vergrößert, L 
son weſtindiſcher une ſpaniſcheametitaniſcher hoc mebr ; ber. von nt 
diſcher und Mate hat ſich erwas wergröhert, aber ber von brafiliiher 
bar ſich effeftie verminter. In Orefbritonnien if bie Vermehrung 
der Sonjumtion 40 pr, in Fraukreich ungefähr dieſelbe, auf dem 
übrigen Felland über 60 pCt. 

Während der eriten drei Monate des leiten Jabres hieiten ſich 
bie Preife nicht allein, fonterg werben durch Die Befärrungteiner 


unzulänglicen Erste nech böber getrieben. Die Page der Seinubt waß Zah ı 


Bann dur das vergrößerte Wifiverbalmik ihrer Garnvreiſe zu denen 

der Baumwolle fo muklıh, dan Nie aus Morbinchr jene Maakregel er- 

griffen, bie ihnen die Waffen im Lie Hand gab, womit fie Die ameris. 
kaniſchen Kanten und Zrrkulonten aus tem Felde geſchlagen haben 
undes immer ıhun werten. Sie verminderten ihre Arbeitzeit (echnich 
genannte »shart times), und wenn ihre Pretufte dadurch 1Y, Pence 
bis 2: Penee das Pfund verrheuert wurcen, fe mar ed doch das 
einzige * Mistel, die Gatnpreiſe zu; heben und die Boumwolloreiſe int 
erruebrigen. Zie fuhren dieſe Mänfregel durch mis einer Allgemein: 
beit,,mnd; auif_ eine Lange, woren. früher kein Beiſpiel keweien if, 


Es war aber erſt nat ım Sabre, toi bie wohltbatgen Bin Pine 


fahtewürben:; "ande ver Srinner, welde alte Maſchinen orlaken, 
mußten unterliegen, auch dürften, noch viele andere, Die unter die ſem 
Machtheil arbeiten, folgen. indffen; ten -wenm- atir diejenigen, welde 
die verbeiferten Maſchinen befigen’ und ale das Garn billiger heigen 


027. uf find, jo werden fie den Anferikdpen felbit rınes 
tigen fönnen;“- a 


1838. 1838, 





Bohälh in ven Haten am 1. Yan. 355,000 B. 450,090 B. 


in Hten d. oriuner u Zeifgenhänkl, 215,000 -» + 271,000 » 
on0T 

TerdlEOrBEd una 003000 TEL . 
1 Eu I TE ——— 2,010,090 ©. 1,560,000 B 


Totalısı)> 2% 123,613,000 ©2,291,000° 8.” 
— in. den Häſen am 31. Dep. 460, 000 B. 412,000 B. 
nten r Spinner Awiidenhänben .; 271,000 8. 180,000'%.| 


Hi sh zn 9 uns Kin 


— et 
731,000 8. v. 502.000 Bi, 
wi Dad „nt moi sn) in 


Lermaudelt an Barn, 4 — 1,332,000. 21,999,000 w. 
Ip, Jahr, A537, awurven;in. Englant 293 Min. %, in Jabr arg? 
344 Mil, % war im Jahr 1339 312 Dei. 8 Garne igefsemaei, unde 
ve, 6,Mw. Bu für Ausfuhr: mad Ohenineb abgehogen Anett, 
ft, ‚wie. folge ‚versheilt worden: 
kan) "Amir: Weernem. 


‚am CTnalund;· 74} 
ar Os ir As. rs wid. ot. Arte. 64 Mill,eo 
1838 Kia min Bee s Jin u Ar a — 
1330 nd 2 ee 447. v5 under Di De ana 


Ton dem Twift nahm Eurer IM — Mi, ee a, 
unb ber e Reit, oing nech anderen. Welrgegenten, Was Dir Men: war 
Bertpeilung. wie folgt: y' 


— 





zul 2? 


Dorrarh ie. Korfu 


a an Birsrhzl ar. 


Züpamerila und Pi 


Eurora Nien Weitmsien Fri, sten. V. St. 
1a vCt. 16bC. Funde. „tu r&ı. 7C. 
nan44 Et. 20 p Ct. 15H EI pl, deck, 
1839... 28 Pr. 24pKt. are: Br Er ONE 


3 Zufuhr. wird. volkommen genunend fern, denn tr Meine 
auf. „den, Ber, Staaten ſptechen ven einer Aberuns güntigemtärnte; -: 
ve, "hirte fir 1,700,000 Ballen Faum ibankeıncn ; :pecemiaiksı wire" 
bei, hiedtigen Pteiſen ein ſtarker Vorrath im Aurcika lucuttitareumn 
Srafilien, Weſtindien und Eghteien. werten ana Durchich nate Qu ms 
titt ‚liefern, Bon Drmtien könnte pie} Fonda, went Ser demeie 
eh Sina, wie es wahribeinich aft, ſich ayalängerksltuk übeberiebenen 


ungen, die inteh Davon gealacht werheits atuudenniiche amthrr iu +“ eine Queltenichriis bei Ihren Bearbeitungen benuzen nuil. 


4 „Möatuhkeir,, was — könnte, als. eniodie MWe htache in ichteit 
* kemmen wird, 
‚Riffen, recht wohl, dañ der Adſal daeſer Ahınzaborier immsteichränte 


u, daß ſelbſt miereize Preiig,tamiehben necht uder dinen gern: len 


Punk, forersen Fouuen; eine ubrrihemmgiahe- · Eintulr wurde ale die 
Prayfe aufs nurunde drüten, ohne dans einen guenngenden Abfaz zu 


Diejenigen,  mwehde ins Dam Ha⸗idel mie Oſtindien 


zen und wit groß auch ter Be ae ber Aflaten fein Maag, ihre 

34 6. in — zu Serien , Te märbe es bei fo erniebrigeen 

su 6 Bi —— > Asien Fracht nicht Ratıfinden ; 

denn A Wurde b —*2 übrig bleiben. Demgemaͤß find 

ku erwarten: 

Don tem Vereinigten Staaten . .» » 
Broſilien, Vefinrim unb — 
»Oſtindien. 


1,330,000 Ballen, 
375,00 
.. 200,000 
192,000 Ballen. 
Bo ahten Actr * möhte, is der oben berechnete wirk- 
Ihe Berbtauch, oder 320,000 Ballen mehr als die Ablieferungen im 
Zabre 1839. Die Ausfichten find in fe fern alnflig, daß wir hoffen 


— 


batiag. das. Schlimmite jer- überlondeni-Drergröhte Schwierigkeit, bie 


der Kaufmann in dieſem Jahre zu bekämpfen haben wird, iſt bie 


es Kap des englüchen Geldmarktes, ie Birds eine ungünilige Ge · 


treiter Ernte, erneuerten Ausfluß ber eben Metalle oder fremde Anleie 
bem bedentlicher werden fönnte. Der Baummwollenbandel insbejondere 


"ieh in’ dilem Jahre an latfang dedeutend gewinnen, denn fo Miebhi- 
ge Preiie, wie bie gegenwaͤrrigen, baben demteiden Ne ſterb einen er: 


euren Impuls gegeben, B. H. 





2iterater. 
— (vr 


En: ‚conBENnEO Gi.dssähar 1. 


— ten ——— — Wobtle Komet; ADRIANO 


——— 7, Hltina, nül tersa orlginıle fiancere 
vi% » 1110 9 u 
m uch no 13 Kane Yan, „18, ‚Torım 1640. 

Von Br 


Zu 5 il | > . \ 

Einige Unrichrigfeiten "hlihren Öffenbar daher, daß bei der Ueber» 
ſezung bed franzbſiſch geſchriedenen Werked ins Italienifhe der Wort- 
loms. \phen, hie, Eiymologie der. buipitäblichen Meberiragung geopfert 
wurde, Do, wurde... B. ber ſladiſche Woiksſtamm Behmens Tehgki 
(2. 139 und Thechhes (S. 334) und feine Dyrache tsvero (2.86) 
genannt; mag nun auch dieſes More, franzöſtſch aus gefprochen, ber 
natte uellen Veyiedung Caecha fo fehres die Eigenthümlichkeit der lej 
teren des, Rahllsures ch entbehtenden Sorache erluht, nahe Fominen, 
fo bleibt «6 dab im Iralienifhen beistabe untawdiprehter, und gibt je: 
benialis die mationeile Vrgeihnung- auch nicht fnrfernt wieder, Eben 
fo halten wir es für einen Weberfejungsfehler, wenn (S. 41T) die 
Zigeuner Dogmi *)- gemanıt werden; da bie meuere framoͤſiſche 
Spsache ſehe ſchart zwiſchen Buhömex (Böhmen) und Bohemiers 
(Zigeuner! uaterſcheidet, und im Sualienifchen, wo “freilich diefer Un: 
terjchien ſchwer Aurdyuführen andre, die Methwendigkeit wegfollt, zu 
dieſer durch nichts zu rechtfertigenden Ueberſezung die Zuflucht zu mehr 
many ie alieniſch · Oproche für jenes nomadiſche Wolf die eiyme 
legiud —cV Baldi i — u Baztichnung Zin- 

FALLE 7 O0 hy a ahnt art 
und» —* — Fer ge Grogtarhie ent · 


halt· ebenfnlld viel erlag ober bisher mader et, und Balbi 
tkonnte hei Werdaflungtenielden nihermadniehttieihheinifihe bei dem 


bemuptan. Zußomr Ark: Buchbanveisfeisen aber ven Werligsort hinaus 
gehiugent Werke, ſontera auch vietfache Ichriftliche Miteheilungen von 
I mir dam Fußamte ihres Batetlandes wertranten Maͤnnern banuzen. 
Beſenders vollſtändig und Neues bietend it die Daritellung der 
ſardiniichen Weonandıe; in welchet nedſt der Topegraphie auch die po- 
lireiche um abmittiitrariiche: Beſchreidung gebuhtende Würbisung erbielt. 
Toecana, den Aarchenſtaat und das Kbnigreich beiter Zizilien zeugen 
ebenfalls von den fleifigen Ferihungen Batbı'd. Wir empfehlen dieſe 
Abtheuung des Werkes, beſonders aber die Dargeilurig der ſardini- 
ſchen Staaten den deuſchen Geogrovhen, welche dieſelbe mebefach als 


x ma 


*y Man wäre fait vermeint, bei deſung dieſes Abſau⸗ die Tg 
' md’ die Zigeunet für ein wad desſelbe Volk zu —31 —— 
‚nen den »Beeni es Zingurb, und gleich darauf von Üre-" 
chi, Bremia die Rede ib, Da übrigens biebetCHechi' recht 
geichrieten it, do ergibt ſich, daß Die obige: unrichrige Bezeichaleng 
nr nem ber dir Meterfeging ungetaufenen Sebler, uuſchreu 
„bein ft, 


ve ee 


Anal chismuuftar 













Keen Aner mr Finke ta a — 
eine umſtaͤndliche re Veotrheifichg obige Abſchnitte des PIE TE SITZE Vom 22. bis Mr ranene 


Werkes einzugehen, wehhalb wir mir 
Autor ih veranlaße finden möge, die 


em Wunihe-fhliehen, daſt ber 7 Sdiffe noch Griechenland, 2 nah Cenſtantnovel, I nah Cr: 
er oͤſtereichiſchen Menardie umd, Ebalonia, 1 nah Beape,-4 nach Eanes, I nah Warfeatle und E nad 





Italien gewitmeren Abtheilungen feider Geographie einzeln abrufen Eugland. BEN 

zu laſſen. Er wird baburd fein Verdigt erhöhen, jur näheren Kennt. ufuhr zur Zee in Trieft 

hi diefer intereffanten Qändergebiete finen wichtigen Beitrag geliefert . Wem IL. Bid 23. biek. 

au haben, und es dürfte ihm hiebei din leichtes fein, dieſe Mencgrar 398, Baumwolle, 24 €, Bimegeln, 39 F Branntwein, An 7 


machen, inden er die hie und St. Brerer, m. P. Eiien, 64 8. Eiienwaaren, 2.40 &tar Erbſen, 
ibees ein Werkei fes u fangen, P. Fartauden, 4 8. Hasperlen, 4 K. Glas waaten, 19 J Gyo⸗ 
wi je ehe > Hadern, BD Star Hafer, 324 8. Hanf, 103 8. Sa, 
welches ven einzelnen Mängeln frei äre?) befeitige, intem er, was 3000 S. Kaffee, m. P. Kaie, 34 S. Korinthen, 2 K. Lakrienſan, 


Defterreich, anlangt, der phoſiſchen Be rapbie (befonvers der geelegiſch U S. Leinfamen, 11 A. Manufatturen, 7 E Manteln, dan &, 


in i - N WMebdl. 177 5. Del, m. P. Ociendörner, m. P. Papier, 170 Cani. 
— — ra e — — — — I Rad. Sapenatia, in 2. Reis, 1200 St. Ruter, 20 Fien Rum, _ 
teriald) eine größere Entwi ung ongebeihen läfr, und bie mannigfach 32 5. geinn Sardeulen 6 F. Schmerzgel, 200 Weiter Schmweiel, 2 


geſtaltete Werfafung ber einzelnen Proeinjen biejes Öeiammtreiches, B. Seite, 410 Star Seſam, 14 8. Sroras, 174 B. und 10 sr 
nindeftens in fo weit bieß in tem Pane einer geographiihen Dar: Tabak, Ru S. @rublrehr, 2 5 Beintein, 724 Star Moigen, 997 
Reiluing liegt, angibt, webel wir ihm die eben erichienene gediegene rar B. Welle, 925 Auen, 255 Fähden und Iu0 Lite Zufer, 

sirit des Kaiferftaates vom Profeſſor Springer unbedingt anem · 


phien noch werthvoller und möglicher 
da unterlaufenen Unrichtigkeiten (mo 





pfedlen. Bei der abgefonterten Behandfung von Italien wird ſich kann Diefiger Gandelsbericht. 
die Schwierigkeit vom ſeltſt beheben, die ſich bei der Gefammtdaritel, } Trieft, 27. Jul 1840, 
kung der Halbinſel im verliegendem Werke bemerkbar mache, wo kei Baumwolle: Dieier Artikel wird Fortwäßrend fert gebalten und 


Entwerfüng des überſichtlichen Wildes die su anderen Staaten gehöre genießt gute Meinubg, Vergangene Wache wurden darin 519 Ballen 
gen Gebiete der Halbinfel, und kamentlich das lombarsifdenencsianie. umgeleit, und war: 320 B. von den V. Qt. Merdamerikals zu. 
Ihe Aönigreih, deſſen Veſchteibung mit Deiterreih sersusgegangen, unbet. Preife; 51 ©. Uruti (Macedeniſche) fl. 30 und 148 B. der 
nur theilweiſe berüffichtiger wurben, und darum an dieſer Stelle mie vanter fl. 27--30, 'pre Center. , 
ihre volle Würdigung in Wergleichung zu den übrigen irahenifhen Eslonialwaaren: Vergangene Woche berrfhre wenig Thatig⸗ 
Staaten erhalten konnten. Dann wird ſich auch der Kaum finden, keit in Kaffee, mit Ausnahme der Ris Sorten, welde bigebrz blieben, 
die Heineren itafienifhen Staaten nah ihren phyſiſchen und poltifpen Für Rebzuker fand ringe Seekulatiousfrage Statt man #8 ward 
Berhäteniffen etwas ausführlichet zu behandeln. auch eim partieller Preisaufſchlag bewirkt. In den übrigen Artikeln 
Mit tebhaftem Verlangen fehen wir bem Erſcheinen bes jweiten herrſchte werig Geben. Die Verfaufe belanten in 6320 Saten Ko 
Zheiles ber Balbrſchen Geographie entgegen, welche die anderen Melt: Kaffee fl. 23,25%; 101 Bai St. Jago fi. 30; 13 3. Por- 
theile enthalten wird. Hier öffner fi dem gelehrten Verfaſſer ein weis  toricco fl. 3323 300 Gent. Pfeffer 2-21; 120 Düken 
tes Gelb, das Ergebnif feiner neueiten Ferihungen und ber von ihm Pimenet Jamaica fl. 1810; 155 Kiſten weiber Bahia Zu 
mit den berüßmtelten Reiſenden unterhaltenen Verbindungen mitzuther⸗ Ber fl. 65--18; 135 8. weißer Rio fl. 17 gs 187 Kanifter Jaba fl, 
ten. Diefes Gemälde veripriche um fo lebensvoller zu werden, al$ 16; 252 8. umd 300 Rüthen, Pernambuk jr, 17 - 177 420 R, 
Balbi dur langfaͤhrige Stutdien ſich die genaueſte Kenniniß der blouder Havannab fi. BIT, und 30 Faß beilinr, geiteii. fl. 
verſchiedenen Völker jener Theile des Erdballs erworben hat, wie er 20 '/,, pro Centner; - 
tieß (dem ver dängerer Zeit durch feinen berühmten Aılas ethno- Drogsen: Won Gummi wurden 300 Tent. Oftindifcher jat 
prapbique beurfundete, und er es vorzüglich derſteht, dutch eine unbek. Preife; 130 Eent. Fabrıkıo. A. 27 13: 00 Ent. in Granis; 
Klare, fahlihe Darfelungsweife die Ergebniffe feiner Forſchungen dem n 70 Gent. Arabifhes in orten f. 55 — Sand" 30 Ceut. verarbeit. 





großen Publitum verſtaͤndlich zu machen. fl. 65—50 pro Centnet begeben. 
. Farbwaaren: Vertinfe Bolten Atigzari A. 202544 
Dampficiffahrt 450 Cent, Lerant. Gattus d. 30-4; 40 Cine’ Perf. Kreun 
bes beeren fl. 150 — 160: 1300 Cent, Se. Domingo Blaubotz fi. 
Oeſterreichiſchen Liond. 4, und 1300 Cent. Gelbheiz A. 3, pre Cent, 


Geiftige Getränfe: Leite Mode wurden eerfaufe: 400 Fikh, 

Pugl. Branntwein fl. 7, pro Barilaz Qu Fiſ Autilen Rum 

Ankun ft: fr. 50 per Baden und 10 Fan Past, Weingeiſt a. 16, pro Banıta, 
Getreide: Ben Weizen wurden vorge Wehe 1000 Star 





CONTE MITTROWSRKL. anarer f.5.25;'3000 @r. desgl, ım Fine selegen A. 5 und 2000 
24. Juli von Vekedig nach Triefl. a Jull in — von Fi St. Donaner fl. 4, 20-4. 30; und von Wars 1200 tar vom 
ARCIDUCHESSA SorLa. * u. ſchwarzen Meere und der Dondu fl. 2.332. 15 begeben. 300 Si. 
25. Juli von Trient nad Venedig. 26. Juli in Venedig von Trief, weiñe Phar eolen bedangen A. 4, ver Star. 
*. * — en Pu Er — F Venedis. Sanf: Don Rehbanf wurden lezte Woche 105 Ballen Par 
M. Juni son Salonich nad Bolou Genf. 3 Re in 5* von gem. ganer und 100 B. Ferrateſer zu unbek. Pletſeuz 70 B. Poelenner 
ARCIDUCA FRANCEECO SaRze. ..“ Ausſchuß fi. 12%, und 60 8. verih. Serten in Derat fl. 15 19, 
26. Jull von Ancona nad Trieft. an Juni im Ancona won rief, . pro Cent, verkaufe, Von Trada fanden 275 Comer Abdmabıne uns 
Tu Tele „Ancona. war 50 Cent. zu fl. 30-30%, und ter Reit su unbet. Preiien, Die 
Angelommene Schiffe in Trieſt: aus allen Provinjen des Kirchentaars elaujenten Briefe ſorechen fich 
Am 35. Suli. fehr günstig über die Qualität und Quautitat des neuen Urengtuitien - 
Ragufa: Giupana, — er in 15 T. mit Det, aus, deſſen Schnitt nächte Woche feinen Anfang nehmen wird; Beifen 
nm 26. Dito. um et behaupten die Peeif ben Zrans en 
Benebig 4 * rwiraolie Audriſeo/ Vobarovich, Oeſter, in 2 T. na er Ag * ee BESTE 
Venedig: Buona Metitde, Prereſſich, Ociter,, in 2 T. wir Ballaſt. Säute: sr Verkäufe lezter Woche bedanden in And 2rir “ 
Am 27. $ite, irofene biefige O jenbäure von 20 04 250 RA 4; Sau 


fo: Abi ipoliti i i i ‚ u —— 
— 15 — — — —— — St. Flumaner a 17 bis 20 8 zw unbe, Peeiſe; 609 Zu, Datmar. 
Marfeille: Speranga, Cofutich, Oeiler., ın 37 3. mit Baumwolle, und son ter Umgegend von 10 bis I5 m A. nr} 4 SUN Ze, Boae 
Rie Janeiro: Julio, Bagdies, Schwed., in 82 T. mir Zukir. niſche von 10 be ıı an. 42 43%: 30: 24, Ameritan, won 


b yLsıSJ numsp mi3 m 5 3 


arsänp nd Mi sid a 3 


man gt, 300 Sr. Wahl von 36 


Rah rt "OR fat, Aüherifähn. don 25 KR 308. 2Ü- 6; "1400 
J Mirtte Ste bon 12 RL a, heo Kane. ud Er. Suuyr · 
ee" VBeen iſche, Hurhetifide und Waudchiſche Hafenfelte 
iuat A rer TO Wr. Min Dr A, Morea, Dal. 
ee m am re 190 St. 
Metalte: alfa ado Br, isn! Brei m Or; 300 
so far. du 90 Erur) auucs Lite et iso 
eh Wach Zinn: f.,43— 44, pro: Cent. in : a 
‚Sri MiLghr Amfagt 2800 Ornen Leceer und Calabrefer in Bölfern 
und Tinen f. 2-25; 7 800 Abrızjerfia—tt/ 24; 250 Meute 
&t. Angelo f. 3132; 1000. Beianter in B. und T. fl. 24-- 
25%, und 750 Iſtrianer, Dalmat., Catrarefer und Ragufaer fl. 26'/,. 
127 pre Dre. 3% % 
Seide: Vergange Were wurden 9 Ballen Turnovia zu unbek. 
Preiſe und 5 B. Pejambol zu fl. 6%, pro © begeben. 
Zi Sübdttüte: 120 Kiften Citr onen‘ ven“ Sartafee wur den 
zu fl. 169. — 17 pro Cent. verkauft. ‚ 
Wachs: Dieler Arillei neigt fh pa ‚Dreigen, ſewohl in, Bol: 
unſers geringen Worrarht Is‘ auch ver Marken Nachfrage von Sei * 
— Fabrikanten vornehmlich neh otinaieen &erden, werde gäng- _ 
x Til mangeln. Die. Verkäufe: befanden ing Tg Fenener Einptner fl. 
93,06; 20 Cent. Arhipel A..94; 10 Cent. Mater fl. 93; LE 
tue Waladiiher A. 94; 20 Cent. Boeiſches Ai OO und 50 
Cent. Polniſches fl. 89, vro Cent. Me Dia Sauer — 
u.» „Werfebiedene Artikeln: 1200, Eon. Super Balonea . 
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fanden ‚Käufer‘ zu fl. 0’, pro Centnet. - 
ABoZZ Au statt lt .n i BFH J 


” 


Arte iu ,z Ans wãrtige Berichte. * 


I ahe une Yo Mar Seit vielen Jahren hatten wir in unit 
rer⸗ Gegeud hi ſo häufige Regen wie heuer, und bie Plantagen har 
ir gem ae ſehr gelitten; gang deſenders großen Schaden hat die Maͤſſe 
u ‚in ber Gegent von Kam angerichtet und die Zuker⸗ Baummwollen: und 

tn Orleanausbente wird dader ehr gering fein, Die fogenguren Semmer: 
facen ade vellig hermichrer. Unter ſolchen Berhiltniffen find natürtlich 
die Preife geffiegen. Zufer gilt dr. 23; Baummelte 05— 106. 
Gemärinärteh fe 
sin 5. Doraila, 9, Zu, Unir Gete eide handel bier jrit in Botae 2 
der auswärtigen Werichre fehr geringe Thärigkeit. Mais fehle, dieleje » 
ten Preife waren Pi O4 DS. BB eigen unbeochtet, und bie Preile , 
find nut nomineil P. 166— 170. Gerite ift völlig aufgegangen. Ph 
02 sPeoneh Hüte 28 —30 ver. 100 Ota. Lein ſaat it ebenfalls ver 
7 griffen, und die Ernte verſpricht nur wenig. Im Allgemeinen heiten 
% " ir mie der Getreideernie, einige Heine Diſtirkie in der Waladei etwa 
{ ousgtnemme⸗n, ‚sehr. zufrleden fein zu kͤnnen. In Galaeh wird Mais 
A BO BR bnohlt. — 
iS — Marieille, 48. Juli, Dos neue Zukergeſeh iſt eudlich am 16. 
‘+ Sin. Arafe getreten. Belt fämmtlicher Havannahzuker, welchet ditix Wo 
chel eintraf, Fand gleich nach Ankunft Abnehmer. Gegen A50-Kiften. 
al Seife Bebangen fl. 47, und ven ING Site blonder erhietten 600 ort. ı 
Qual. Fr. 35 und 300.fbhöne-38_ mis einem 
Im Altgemeinen, iſt digier Artilel deachtet. Von Savannah aus 
nech mehte Ladungen erwartet. Ben auslaͤndiſchem Rohzuker hatten 


F 


ne Zufuhren noch Merkäufe ſtatt, Kaffee weramiahte tiefe Woche· 
beſenders waren "Warahttäßy Pors ı feile: zarıund gefahr, 


reinen jiemfich beteitteneen Umſez; 


ein Merieen" und St, Jago ber Begemtand eines ſtarlen Begehtsz veoni-. 


D ee Sorte bezahlie man 200 Sate a Fr 61 2. Ungefähr. 
TED St. Jage bedangen Gl. und 300 .tiro. Triage 55 mies, 
hr Diekonto; ferner 600 Korb. und. 1300 ©. Mola Lil. Uniete:.. 
+3 s Rage wucden übrigens durch neue Zuf uhren veritatta, und. den Attibel 
132 geniefb eine gunſtige· Meinung- Mir Fabrit 51 ‚war Ied. dieſe Woche 


00%, ‚filı,oramd in Folge der geringen Machftage gingen ſegar bie‘ Preiie 






J elinumda Ida Buch ma nis Ani mpnapss die 


Pomeranzen wurden ä 


BR Sr Fur Werganrstefte 


Dikeonts von 2-39 ker The ſuid 
werben" 0 


der ir 


Eintrerfeh ber Zu bithactenden Zufuhten ee vletleicht etthas wei · 
hen." Die Gererde sritje hielten nad biete Wecht unverändert, An 
M Aid wurden zegen OO Eee hr Feet are) Offener ju Tier 
fern, a Re. 17 mie 19, Dihkonte fegisen. Die tor dem Vereimigten 
Staaten erwarteten "m OTLF eat "gehen nut fahgfam 


"ein, In Allem erhielten ini dieſe Woche ni 1300 Wo Min Dr: 


fans und 610 dits Eharliffin. Die dufisätrigen Beridite ſind den 
Preifen günſtig, und 'Mejstdam dalten ı fi beminady'bei- uns aufrecht. 


: Merkauft. wurden ‚von ameritaniſchen orten: mir 12518; Mebile & 


Fe, 84 15. Unſer Makokorkan it in Folge kine® Verkauft von 
600 Ballen a Fi. 118. 20-Faiterihörft, undcin Allen dirfben ſich 
im einer Hand TOO Ballen befiribehi,” welche a 120 mit’ 2", Didfonte 
behauptet werben. Lerantiſche inlrte'hiefe' Mode gefucht ollein die 
Verkäufe waren iihr zahleeich als dedeutente VS he fe l inf Sinken. 
Seife flau. Blei rar nid In Brian Wen Aether mitten 26 


Ballen: Cäftrosan AYHLIS Iren d, Kit. Hu Cbnf. begeben; bie Preife 


diefes Artikels And miche fe. MWertrarim flo bes igeringen Bagers 
ungeachtet, 
Meſſina, 14-Duti, Dich vorräthigen Parthien dürre 
Igri Br, — begeben ;_bie Beſier 
größerer Parıhien, Ente 1, M. —— u 2-36, u 
welden Preifen Käufer iehfen. Auf, neue Earobe find miehre Ber 
feitungen je One. 24 für 100 Cantar Mepareili und zu ned höhe: 
rem Preife für Polzella eingegangen. Wiepopt übrigens die Husbeute 
gering it, fe —— Figner in 


trocht der reichen Gelreid eernte nicht berükfihtiger werten. Sodafhe 





Hannyı 


7 


| höheren Anfprüde der Eigner ın Be 


"son! Chrania 'gilt Tart 37.10. ,1000 Räntar neue von Terranueva 
- u... —* 15 ’ 


um Ofteber bier zu liefern, ded angen Tari 32. 10 ber Gantar mit 
i \ n;, dılponibel, verlangt man, Zari 
14. 15 — 15, für neue 14; und file Zireomenefun) 8. 10, neue 8. 
Die’ erften Mandel verkäufe geihähen ju ſehr vertheithaften Freifen 
in Vetracht der fpärlicen Ausbeute Fir Mascarı befarrt man an 
Ort und Stelle, im Auguſt zu liefern, auf 10 und für Bronig bito 
9, 9% per Tantor. } i — .e wirt n Witch Bi ‚Je 
Odeſſa, 13.'3uli." Die Getreitgeerkäufe beihränften fih 
diefe Woche auf 2000 Ziherm. mweigen yelnithen Waren, vorzügliche 
Dust RU, md 600 Te a De Wiewoht fidh für Mais 
feine größe Saufuf äufert, ſo wid er bed auf Fi. 10-16 be⸗ 
hauptet, u welchem Preite auch einige feine Partbien zur Ergänzung 
mehrer Ladungen verkauft wurden. Qeini at d 2424 Yes 
Safer G6 legten veranlafte inchre Verkäufe auf Spelulstiöh. Won 
Surf twurben gegen. 60000 Pud Fr iR vr er) Anfchliehlich 
Zeit (unb änkerer Lefen "degebei. Barzh a- die Pr 


y 15% th vu nn name 
‚Zinigaglia, 26. Juli. Die Meile id noch im Entmibeln, und 


"es Uin fi daper für jegt mod über feinen, Exfolg,ieitit mutmaflich 


fogen.. Mit Manufatturen find die Lager zwat ge ut, dech ohne daß 
fie eine manigfaltige Auswahl böten;_ beſenders d ‚Motemaaren in 
iefer„epiebung. vergeflen worden, ; Beibe „Schweizer und eagliſche 
Baartn anbeachtet, wenigſtens ſcheint mar Mh gu den Degenmärtigen 
Beben" Pirıfen in keinen Kauf einlaſſen zu wollen. « Branjönfhe Sei⸗ 
denzeuge ſind in keineät großen Vorrathe auf bem Pısje, dene mehr 
Altr. es ich weigeriſche; eher im beiden dafiert ſich nin kin geringer Ver · 
geſucht uuddateſt enſtacten Vmlaz teranlaſſen. A 
Yohiatiearen-fek im Preiſe md dieten gute Rusſicht. Baum 
wollen ara hait⸗ Ach gut. Mit Kuhhäautem iſt ber Pia; ſeht 
wich Serſhen über die Preiſe And nur neminell dagegen find Ralbs · 
Rırdren vernachlaͤſſigt. Wolle genleht Beine 
sünfige-Meinung. Kür Hafenfelle äußere fich Fein Begehr, sumd nur 


bosniſche veramlafiken- mehre Werkäufe A Scudi 20 mit :tangen Zah ⸗ 


Aungahridh Wo ds ri feſt Gendi 25-23, für boaniſches und 29 


‚29°, für Siuyrner. Won bacht ging bereits viel hm Detail & 
‚&r.:7r 7.80. für rehes, Den Vocrath dürfte ſich auf 250909 2 er 


laufen. Hamf: wird. feſt dena Anatigds, anf Paslı 44— 48 hbe haud · 
tet: Neutt Werzen'von der Femagna wurde 4 Pacli,6i—62 und 
ö5: je nach Quakı verkauft, und alter iſt fe 72. Mais fehle Im 
Bautzen ift die heile diaber weniabeledt . nm v3, 107 Aulzha 


Journal 


bes 


österreichischen Lloyd. 


a ne Tan mike dam a Be ra 
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Inbalt: Das engtifce EN mit Verfien. — Brant. 
reichs indırefte Abgaben. ünfte Enaͤlande. — Die Sole⸗ 


ders in Monteriteo. — Ungebeure Orgel, — Die Maßagkeitge ſe ichaft· 


vom New Port: — Damefihrfahrtum Angekemmene Schiffe in True. 
— Abgegangene Schiffe von Trielt, — nrhafnbr inbraur Sece in Zriel. — 
n 


Auswärtige Berichte: Arig on, Dim ar braila, Kenflantitree" . 
air 


el (Sami Ben kehrt unverrichteter St hosrew Poſcha⸗ eri 
lirt), Livorne (non, — ———— 
lenich. — Anzeige. * A 
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"Das enalifebe- —S or arg 





mei Wat: Mittmocd wid — und Foflek im Trieft gansiährig nf batbiährla 6 M.,"mit’gortofretet 
Berfedumn für De danıe Munardie be ne ea eis ha 1, N 7 Ro Außerdem Mtaliähe is "Durch Die 


e* * Kir * lm allger, und mit 6 tr. bei dreimellget ap datzit. 
* ‘ 
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geau deb OR. Lood, für das den bei_ allen Ges. Pollämiern, 
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Obne den geringeren” Zoll, der auf Ken engliſch- weſtindifchen Zufer 
liege, n mürve fe'tiiß'ren von Sklaben erzeugten Zuker aus dem eng- 
fitcpeh" "Märkte sererieben, Außer en 20 Millionen Pd, (melde birelt | ©) 
Für die Fleilaſſung der Sklaven bejahlt wurden) zahlt England jähr! 
id 4 Miſlienen *) jun Beiten ber Abelitioniten, deren Proppejerimi: 
Jen über die" höhere Produktienskraft der Freien Arbeit plöglich juſfam⸗ 
mehfatlen würden, wenn der Zellunterſchied aufgehoben wäre. Diefer " 
Betunterichied erhäte allein noch die ungeheiiren in Werlinbien für 
ri Zulererzeugung angelegten Kapitalien, ben, wenn ber ZIP wege 


„Wir haben trüßer gefehen,« fagt das Austant, sin * De Fibre, kalne nur noch Zuker aus fremden Ländern, aus Brofilien, Cu. 
Temma bie frangbftfche Regierung mir dem Zutergeſez geräthen if, we" a ul Bot.Aferein. Wenn daher Herr Ewatt in’ der —— mn 


es fih darum handelte, ob ber einheimifhe Zuter oder der Rotemiat- 
handel den größten Sig erhalten fon; ee iſt England in ein 'siel 
ärgeres Dilemma bineingeräthen, und es i noch nicht entſchieden wie 
es ſich beransarbeiten wird. Sein Plan iſt klar, es will die Sflaven- 
länder in Amerika fo viel möglich ruiniren, und jwar mit Aufopfer 
rung feier tigeheh tseftintifdhen Kölonien, In Ofindien fol künftig ' 
ber Hauptjuterindrkt für England und fir Eutoda fein, darum werz 
den wir immer entfärletehere Mäßregeln gegen den Stlabenhandel won 


vom 2, Juni ben Zeit vom ‚Buter“ aus Cuba, Brafitien u.“ſ. in. 9° 

63 Shit. auf 34 ermeifige haben wölfte,' ſe hieſt dieß nichts andere, a 
“pr wolle die weſtiadiſchen Pftanger geraden eitihiven, was 866 Pattarı" 

men unmsgtich zugeben Pormeh Es blieb affe sh reraften Verordnung‘ 


Bir find inte mit der "sit wer Eefenial Galerie entieihenemen - 


Argumentatien noch nicht zu Enter» Eroz des heben Zeit, den der. 
rende Zuker ziem Schute des engliſch- wertindifchen zahle,’ ninmi-ne v. 
Produktion in eſigleſchen Wellindien formed end’ ab, und die Zuker· 


Afrika nad Amerifa feheh, miner drößere Bemühungen, die Ckfaveret " preife id Enmandiifteigen. Geht dieß.nur n kurje Zeit · ſo fort, fo "| 
auf den franzoöſiſch weſtindiſchen Infeln abyufhaften, und Ihr auch in ann“ der von Sklaven erzeugte Zutet troz des hohen Zouls auf ten 


Nordametika entgegen ju wirken. Alles dieß aus Menſchlichkeit, aus 
glühendem Eifer für die Menſchentechte, ir majorem dei gloriäm, 
und — jur Ruinirung des weftindifchen Handels von Ftankreich und 
des Zuter und Beaummollendaues in Norbaueritd. Iazwiſchen waͤchſt 
aber der oſtindiſche Kelonialhandel Hollands mit Rieſenſchritten heran, 
und wenn Braſilien nicht jo ſchnell zur Abſchaffung des Sklavenhan⸗ 
dels zu srinhen‘ i, ——* dFrantene 
fo ſchnell emanipirt, wenn Spamens Handelsmarine im bein jezt hal» 


digen Frieden ber, , Horsiaff WMebet Taf nd heit"; und Nordamerika 


der fhöne Plan Engräik? path Ri deren, Ah bie arofen. 
Weltwaaren, Baunndehe,: Zuker und Kaffee nicht: biaf durch den enge 
tifchen Handel beſchafft unfehunura anonan FRE 

Ehe indeß tiefe Verhaliniſſe ſich mehr und mehr entwifeln, möge 
noch, manche Verlegenheit über dit Unäfünterfofmen. Seit einigen 
‚Jahren, feit nämtich die Megeremanzipation im brıtifden Weſtindien 
augenfheintih imd umrrnntah "yanbrem War; über die Zutererzeu⸗ 
gung »ajets ifhrlih abgenommen, und der it England eingefuhrte 
wertintifdie Zuter, der noch vor act Jahren 240,000 Tonnen betrug, 
bat feittem wm mehr als, ein, Fuͤuftel abgemozumen, indem jejt nur 
noch 190 ‚RR Konten eingeführt werten. In melde Werlegenheit Nie 
Abelitieniten rada chacathen ſend, mog man aus nachtolgender Stelle 
der Celonial — * vom 1. Anti ent nehmen: Der Unterſchied des 
Preiſes zwiſchen — und anderem Rotenialzuber beträgt jezt 
nahezu hundert a bie Freie nie Aal Brirkfihen Weſtindien 


ir faft doppelt {pt drum, Kl bie Thtoognarkät, in anderen Ländern. — 


wlan m .D * neh er UNTERE? TE von 


engtifcheh Mitte konnen, mad wird ‚den enlaffihrweftintifchen werdräns 
gen,da betfetbe, wenn steh durch "ben Boll vertheuert, immet —— 
wodlfefler ſein wird, als ber leztete, ber mit freien Megern in den Hört 
lonien wrjeilgb · wird. In dieſem kein esweg⸗ ütwahrfipeinlichen ‚Falle: > 
har England "OH UI. PR NEDIe Emanzipation fHinerüchgenen: 
Meger bezahlt,! vier Aegerſtlaverel in anderen , Sinkeifrehrrrenfjenun 
ch be Meger feiner Kolonlen nicht tert, und zahle mod jaͤhrlich 4 Mill. Pf. Cr. an Erttajbren obendrein.« 


Es geht aus ‚Agfa „Bemerkungen unwider ſprechlich heroes, Ba 


‚in be iti lane der Engländer etwas ſehen werben fein 
feine Stlaven ug «einige Zein im Geherfam: halten kann, fa. bärjte sahen a en oe en 


wäre anche in der Betechnung der Zeit. Was jet vor 


+ Fiegti, hat man! weniäftens nicht beabfichtigt, nämlich einen Zuſtand der 
Diuge der dit Ofläserel’in- anderen Ländern und den Stiavenhandel 
‚in Afrika beninfkhil Diefer- Erfelg aber mar undermeidlich, nenn‘ 
mar nicht Anftalten traf, wohlfeilen Zuker ohne Sklavenarbeit gu er: ' 
‚ jeugen.' Alles dreht ſich um dieſen Punkt: mern bie GEavenarbeit 
/wohlfeifiren Zufer Hefert, als freie Arbeit, fo wird die Sklaverei die. 
‚Dpetbänd gereilinen ;' erzeugt freie Arbeit mohlfeiteren Zufer, als bir 
Sklabenarbelt, dann ebt die @flavenarbeit von felbt ad, and Mare 
gel am Windm Beweggrunde, fie ferner aufrecht au erhalten. Die eng: 
Lijchert: Minifter badtn geradezu — man muſſe den hoben yes 
— deu aa 


m e 
) Erehnder Auen, uabte, nämlich: 68 ©. ber: Zentner, ai ; 
indiſcher⸗ Zuter „Mur 24; ber Angerighied bettagt alfo faſt Pfund 
ober an ber Tonne 2) Brand, fe daü bie 200,000 Tonnen Alt" j 
lerdiage Enttland am KR PIE> mehr keſten, als wenn aller)" 
Zuter, gleichviel ans a Lande er en im Zell gleidhger: = 
j ſtellt wäre, FR 


7 Luc 2,4 


* ) 


es Zufer: und Baumwollendau in Oftindien auf alle Weife beguͤnſtigt. 


nv“ 
t und bei allen berheiligren Kaufleuten die gröftte Geufation erregt 
ae Es geht daraus berver, bafı die Erjeugungsteiten des Zukers in in den Händen der Briten, wozu fie eine Reihe Nieterlaflungen von 


v 


\ 


bes Zufers für ben Augenblif ertragen, bis man ihm in binreichender 
Menge aus Oflindien holen inne. Der Ruin ber enaliſch· weſtindiſchen 
Inſeln ift alſo entſchieden, und ran aögert euch gat nice, ihm zu Boll: 
enten, wie ſich aus Mochſteheudem augeniseintich ergißt. 

Das engliſche Ministerium Bonnte gegen die unaufhörlichen Alar 
gen der weſtindiſchen Planer nicht ganz taub bleiben, und entwarf 
deñhalb eine Bill, die zum Zweke bar, Die Einwanderung freier Arbär 
ter in dem weſtindiſchen Kolenien zu befördern; tiefe von ber Paird- 
kammer ſchon angenominene Bill wurde sen dem Interhaufe verſtüm— 
meit,, Um ten Hoffnungen, welde die Aukererjengung Oſtindiens Ba 
reits erregt bat, alle mögliche Ausſicht zu laſſen, ſich zu realsfiren, um 
den Außer, den England verbraudt, von Oftinzien, und nur von Dit- 


ven 210 Pd. engl. Gewicht; im Winter dagegen braucht man ju 
diefer Meile 30-35 Angeindie Straße führt dur die Länder der 
Kufen, neldie, einen gan; untebeutenden Zoll auf die Waaren erher 
bein, In Perjign felbitimüpen auf die von Bremben hereingebeadhten 
Güter 5%, erlegt werden, waͤhrend die Eingebernen nur 2%, bezahlen. 
Mil man Schwierigkeiren mit den Mauthbramten vermeiden, fo müfr 
ien wo möglich lauter Waaren von ber nämlicden Sorte in ‚denfelben 
Ballen gepskt werben. Faſt aller Handel zu Trapezunt und Tabris iſt 
Zaufshhandel; gegen baares Geld wird mur wenig gemacht. Wird 
duf Zeit pert guft, Jo vedangt "der "Käufir manichmal Kredit auf ein 
ober giver Jahre, bezahlt aber für jeden Monat 1°, Imtereffe. Bei 
Buorverköufen wird dagegen ein Abzug (Skonte) nad Maßgabe des 


„Indien zu beziehen, hat das Unterhaus eine Alaufel, welche ber Jaſel Seedits verlangt, wozu ber Käufer befugt gewefen wäre. ‚Kaufleute 

Mauritius geſtattete, Arbeiter (Kulıd) aus Indien zu bejieben, ger Paten fi daher nad biejen Verbäftniffen ju richten, wenn fir einträg⸗ 
“ Prien, und ein Amendemene verworfen, wedurch die Einwanderung, „NG Geſchafte machen wollen. Der —A— atvlt geng Ut Euro 

der ulis auch in Weſtindien möglich gemacht werben wäre. England Peer dorzuziehen. Geld ift ſelten geworden, Teittem bie‘ Engländer aus 
bat demnach feine weitindifhen Beſſſungen gänzlich aufgegeben, und — dem kante son Norden und von üben per as Merangeld gezogen 
ſich völlig der Nothwendigkeit gefügt, melde aus der Sflanens <u.babem Die perfiiben Warren: indıfie kemokinpifhen Markt nur 
Emanzipation hervorgegangen; es verfejt jezt feine Handelſsmacht nach wfitig geeignet, und Ina‘ borfakniehtnen;"bap. die MALfte, Ar über 
Indien, und it nur bemüht, zu dem moͤglichſten Ruin der franzöfifge  Bufchie von Hindeſtan tomaten Mauren tin Pingender Münze be- 
weſtindiſchen Inſein und Netdamerila's das Seinige beizutragen, indem zohlt wird. Dieier jeewärts von ben Englündern beriebene, Han 
bei mufi wenigſtens auf 15 Mill Gulden berechnet werben, ba ber 
Das at keineswegs eine aus der. Luft gegriffene Anficht. Die Te, Fndige allein über, dig ‚Hilisesbrirägs Die sbrigen Artilel heſtehen 


> ‚a8 sau 25. Mai berichtet, dañ an der Lendoner Barſe eine Werech -⸗ as Baumwolle Bndı Gary Eifen, Bild, BrahlyıBinm, Gewürhen, 


nung Über die Keſten bes Zufers in ben verihiedenen Ländern zürfit" verfchiereh en Art POLE) 7 TE \ wölle, ater IB, 
Bi ji —E—— a ber ante, fa De . 


den engliſchen Kolenien Weſtindiens, auf Mauritius und in Bengalen Trapezunt bis nah Buſchitr über Erjerum, Tabris, Teheran, Jopahan 


— 


* 


kelle Preis, üb webl für. Beugalen, ver döchſte für Weſtindien, um.) misr won Tiflic map Recht und. Fobris igefommen/ und haben dem 


„Heiden 40 und 49 Sp. (13, dis 16", Thlt.) ſchwankenz ter mies und Schitas errichtel Hark Rose Wirfer Zeit find ruffifhe Arme 


Gun de mehr, als der Zuter noch ver Eure Duni auf dem Londoner Markıe,. Englänbern. einen Theil, des Hondels enteifen. Dirfe Armeniermadpen 


anne als 50 Sh. (mit Einfluß von 24 Sh. Zen) gefiegen 


Reiſen nad Trieſt, Hamburg. und Beipgig, kaufen auf ſeht verflänbige 


nsral In. Dignilie, Jars, Siam, Cuba, ‚Braten und Perterieco wird Weiſe ein, und erſparen viele Nebenfpeien, weit fie ihre WBaoren felbft 


15 
dan fa ab der Fall mie dem Kaffee... Der englifch:weltindifde Kaffee koſtet 
Au London 96 bis 102 Sh. (42 bis 44 Thlr.) der Zentner, der von 
uhren 39 die IL Sp. der,ven Jana 45, was noch mehr ift, als 


zit Buher m 10 bis 27 Sl hist hlr.) erzeugt, Noch färker begleiten, Die meiften europdifchen Fabrikate kommen jept über Traper 
zunt nach Perfien, wo nun auch Deutſchland durch dem neuen 
Handelsvertrag der Hauptſtädte mit der Türkei feine Stelle einnehmen 
kann. Ueber Recht und Balfruſch gehen jährlich A—600 Ballen Bo u me 


us het Kaffeg von ‚Haiti, Enba, und Brafilien koſtet. Die Times; made, wellenmwaaren von, Tabris nach Rakhara,ımudı bentfce Wabrıfate 
rn tab Wemerkung:  »Erwägt, man, daß. 20,000,009, Pf. St. als. werben om Arares entlang ;nadyidem trandkantafiichen Ländern gebracht. 
& Enrihätigung an bie Sflapenteger bezahle murden, fe; iſt ein ſolcher Die Kaufleute, von Bokhara ‚Laufen. hauptfächlich eurendiche Ballen: 


Stomd den Dinge old eines grobe Ungerehrigkeit amufehen, „mwaaren im Zabris, bezahlen, baac, und nam besshnets bakı jährlich 


sa RR man, Arüke ‚hin Feilnung aus, daß, dis Munster keine Zeit verlier -2,200,000 A, von Bokhars nach Tabris. kommen. Eine gleiche @um- 
aut ae eher Zpitem der Skladetei, in vergangen Welt ‚me Ardımt von Rufland in. houdndifgen DukatenPerbeinunab: außer 
un Mae da ſonſ Dep Fedliche, anglühe Hondels mann in. Befahr., ; biefen erden aud viele Zechſnen und, Öfterreichitche Thaler zun Handel 
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"Vier gegenfeitig ſich bekämpfen, Der ganze Verkehr wird durch Kara“ 
— 


dr 


dı 


ma 


ai ehtn,buch die Fremden, nit Hape, ardeitenden Kolewiſten ganz aus - ‚brunzkt, woren der größte Theil, Abſlus nad ‚Bombap undWengalen 
nat hr Marlte verdrängt u werben. 135 11. 


at äyt  Äper, An dieſem ganzen. Hondel haben die Perferfelbit murnwenig 
Noch einem ſo ehrlichen Geſtaͤndniſſe kann man über die Uneigesn- Antheit, ‚weit ne eigentlich blof den Aieinortkauf betreiben um ſelten 
naugleit der früheren und neueren Spmübungen, Englands und der Enge, wiehr als 447500 0. in ihnen Me ſchafte elen haben. lin Ber: 


PLA 27 


« ‚Aönter, um Abihaffung bes Sklavenbaudels nice mehr. im Zweifel fein, ſuch, den ‚fie kürzlich im. einer: Befollfhakk mon.khm@ddelcher Krämer 


‚und eus dieſein Befichtspunfse behalten, mir mund, por, ‚die meuen er gemocht, um Des, Eimfuhrbendals, ſuh zu bemächtigenniikihlude aus. 
„ Arrbungen von Fowell Burten, u. a. jw belruhten. gefallen and Hat, vice. häte Schutten im: Sanikınsinepek: bünserkaffen, 
Den perhihen Einfuhrhandel ‚Zaun. manniee Füglich auf 
‚BR Yy, Mitionen., Gulden annehmen. Der Ansfarbrhandel 
ROW; Parfiem, beitehte cheils aus, fremden, aheils aus „einbeimifdhen Na: 





Handel mit Werfien.”) 
Der perſiſche Handel bat in unseren Tigen viele Mitdewerber ge 


funden, unter welden die Rufen, Engländer, Framzofen “und Arne 


danen betrieben, die nad Mrabien, der Türkei und Mittelafien geben; 
And theils über Land, theils über das Kärgiiche Meer beiteben Hantels: 
verbindungen mit Muffand. Der Mittelsunkt diefer Karavanen zügt ift 
Zabris. Hier ſtoßen fie zufammmen und rauhen die Crzeugniffe frem- 
der Bänder gegen perfiihe aus. Zu diefem Behufe bat’ man feie eini- 
gen Jahren ſchoͤne Bajats son gebtannten Steinen zum Empfange 
ter Wöoren gebaut, mo fremde Kaufleite gegen den mäßigen Erfaz 
von 6 dis 7, Gulden monat eine beaueme Wohnung finden. In 
"Fer guten Jahreszeit veift man jet von Trapezune nad) Tabris in {6 
Fugen, und die Fracht bis dahrn derrigt etind 7, Bulten'pir Batman 
a zen LIT dl METIZT \ 


mn tina ai 


Wu.) D-Wergl, Nr, 9. dieſer Blaͤtter vom 20. Tanuar 1.D- 


ui ni Aus sie ) 


kurs und Kunſterzeuguiſſen des Landes. Anren ben, eimbeimifchen. Erjeug: 
‚üben ſocelt SB eideneine wichtige Melle, ı Der arößte Theil wird in 
de Prapingen. Maſauderan und Ghilau gewonnen, Der Mattelertrag 
Liefer beiden Provinzen warde ien Jahte ı 1837. anf.32,000 Ballen, 
eder zu 70 Pd berechnen Der Preis Iihmwanks, zwiichen DO und 110 
Teman der Ballen, etwa 510-620 fl... Ben dieſen 32,000 Ballen 
Seide gehen 8000 B. entweder zu Land oder. über das Foievice Meer 
"nach Meston, A000 ‚nach Kenſtautinopel und der Weberweilsiigied im 
Lande verarbeitet. ‚Aus ‚den füblichen Provinzen dagegen acht auch 
Seide über Buſchit nah Hindeſtan. Der Tabak un DSchicagniſt fehr 
betühmt, ‚und ‚vom Gatläpfeln: kommen venwa&ldR.Zenener jur 
Ausfuht in ten Handel, m: Dpimm vom, Jdpaban: fühmemdig Eng- 
lanet bis nach dem: aflariihen, Nine „basgkinen DM olemäl umb 
‚Reisuwalen nad «Zurare, und Bombap, moin fie ki mar: Ehina 


a li 


2 


und England gegangen find. Wein von Schitas geht ebenfalls ſtark 
nach Oftindien, Man: indie die Ernte auf 4000 Tonnen; jung iR ex 


nicht angenehm. au trinfen, wird aber mit dem Alter vortreffüich. Per: | 


fie Manheln.und, Datteln srfpeinen auf den Maͤrlten zu Cal: 
eutta und Singapur, und, Kärbeftoffe nebft Gummi und mebizmiicen 
Keäuteen bilden ‚eine fange Lite von Ausfuhrerutein, Schaf ⸗ und 
Ziegenmolle finden willige Käufer; Baummolle wird viel für 
Ruflond gefauft, und Kupfer fol zum Belaufe von 300,000 fi. 
nah Dftindien gehen. Auferdem werden auch Arfenik, Operment, 
Schwefel, Bezoarſteine, Labdis Eazuli, Diamanten, 
Perlen, Lürkife 1 ausgeführt. Mit Pferden wird ein ſtarker 
Handel ſowohl zu Waller als zu Sande nach Oftindien getrieben, wos 
mie die engliſche Reiterei beritsen gemacht wird. Auch fpielem die ſchö- 
„nen Seidenwasren, kaſtbaren Teppiche, Shawls, Letermanren, Gold ⸗ 
und Cilberftefie und die berühmten Saͤbelllingen ber Perier ‚sine be 
beutende Rolle in bem.. dortigen Handel. 

Der And und Einfubrhantel zuſammen laͤßt Rs. ort EN, 
75 Millionen: Gulden berechnen. 





Notizen. 
FJrankreichs indirekte Abgaben brachten im 1. Seneſter 


d. Jahres 333,716,000 Fr. ein, 19,958,000 Fr. mehr als 1839 u. 


23,847,000 Fr. mehr als 1839. In allen Einfünftegweigen trat Ver: 


mehrung gegen 1839 ein, außer in ber Saljadgabe eine Verminderung. 


um 49,000 Gr — Unter andern war die Einnahme von ber 


1838 1839 1840 ., 
Brief: und Geldpoſt . - 18,397,000 18,956,000 19 ‚384,000 Gr. 
Bahipolt » «2... 2,043,000  2,284,000  2,507,000 v 


Englands Staatdeinfünfte. Die fo eben verbffentlichte Ein- 
künfterechnung des lejtoergangenen mit dem 5. Juli abgeſchloſſenen 


 Duartald jeige einen Betrag ven 11,327,344 Lst. und mithin im 


Mergleich mit Dem entiprependen Quartal von 1830, in weldem bie 
Einfünfte nur 11,097,439 Ist. betrugen, eine Zusahme ven 229,703 
Lst. Das ganze mit dem 5. Juli abgeichloffene Jahr 1839/40 aber 
vergligen mit dem entfprechenden ganzen Jahre 1833/39, zeigt eine Zus 
nahmeven 239,364 Lat. (nämlid 43,825,717 Lst. neben 43,566,353 
Lat.) Jene vierteljährige Zunahme dertheilt ſich fo, dofi baven 266,601 
Lest. auf bie Zölle fallen; 141,640 auf die Accife; 82,223 auf bie 


Stempel und 3436 Lst. auf bie Zaren; vom melden Ueberſchüſſen 


abır ſodonn ein Ausfall ven 260,000 Lst. für das Peſtgeld abgezegen 
"werten muß. Diefes, welches im vorlejten Quartal goch 120,000, Lat, 
betrug, beträgt im legen nur neh 100,000 Lat. Aber diefe Vermin ⸗ 
derung wird weit übermozen durch die iudirekte Wirkung der, Poſter · 


leichterung, welcher ber Staat rinen greßen Theil der Vermehrung in 
pen übrigen Zweigen zu banken hat. “Die Sefamutteihnung für die. 


‚teten vier Jahre ſtellt ſich fotgendermafien heraus. 


1837 1838 1530 1840 
Aslle . 19,290,605 18,7W,464 19,606,561 20,267,568 Ist. 
Necife‘.  12,163,800 11,430,206 12,132,071 19,182,577 » 
@tempel : :6,583,771. 6,506,050. 6,560,275 6,674 624 » 
Taren ....3,720,175 .3,627,204  3,730,546, 3,723,348 » 
Poflgelo 1,411,737  1,544,006 1,536,000 978,000 


ihr ii FRE zu PARSE Des 
Summa 43,230,085 41,907,950 43,506,353 43,325,717 Lat. 


Die Saladeros in Mtontevideo. Dss gröüte und merf: 
wuͤrdigſte Erabliffement diefer Ars it wohl das dei Sram. Lafona, 


‚Belgifchen Konfuls in Monteridee, weiches ein©bebiet ven 14 Jieues: 


mis 2 Häfen am Bar Plarafluß einnimmt, und wo im Durchſchnitt 
250. bis 275 Och ſen per Tag geihlagen werben,. — im vorigen Jahre 
nahe an 200.000 Stüf im Ganzen. Obgleich Lie: Thiere von Lacador 
res mir:grofier Kraft und Geſchiklichkeit erſtechen und ſehr ſchnell ger 
todtet werden, fol dech die Schlachtſtätte einen grauenerregenten Ans 
dit darbieten. Die Haͤute werden ungerrheils abgejngen, das Fleiſch 
aber im fangen Otreifen von tem Kuschen gerreunt, zum Ablühlen 
unter ein -Tuftiges Dach gebracht, "dann gefafen und. au der Sonne 
getroßriet. Diefes PöRelfleitch ik die Haupnahrung der Meger ii 


Braſilien und Weſſindien. In Cuba allein ſoden cnin "1000; Eene, 
täglich verzehrt werben unde in Wraſtlſen 3Z000 3 ader die efammt aus 


in dem ganzen Craste Uruguay ſchaͤzt man bie Zahl der getoͤdte ⸗ 
ven, Ooſen und Kühe auf 30 Millionen, beyen Hoͤure hekanpeligh, einen 
wichtigen Hanteldartitel bilden. Und denne fuͤrchtet men Feine Ber: 
minberung, ber wilden Heerden, jo ,uugeheuer, haben ſich Biel permehrt. 
Ochſen von Adis7 Jahren foiten in Montevideo ara, bis7 Ahaler. 
Die Mäpigteitcofelliebaft ven . New Dort gibt in ihrem 
biefidbrigen Berichte on, daß fih im ben ‚Wereinigeen, Otmaten eine 
halte Millien netorifher Trunkenbolde beünden, 
Ungeheure Orgel. Nach tem »Voltur«a wird in der Kirde St. 
Denis in Paris gegenwärtig eine Orgel vollendet, welche G0h0 Pfeifen, 
und darunter ju 52 Fuß Fänge und 1200 Pfund Schwete haben wird, 
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B. St von "Teieft Nach’ Venedig 
os BONTR. MITTROWSKI. 
2). ‚Zu u von Beucdis nach Trieft. . Jull in Bemedlg won — 


¶Ange komm · me Schiffe in Trieſt: 
7 Am 28. Juli, 

ee Rewluryden Ienorin, Amerikan., in 83 T. air Zube. 
Am 29. bite, 2 

Balacz: Milziade, Luiſo, Grie., in 36 T. mit Mais, 

Marferlte: Eonte Era, Wedoanich, Oeſtet. in t7 X. mit d. W. 

VBalona: Fedelca, Daranzjo, Oeſter, in 20 Tı mit Wolle, 

Ddeffa: Eoftantine, Voinevich, Oefter., in 25 X. mit Hafer Ban Diet. 
Am 30. bire. j 

Braila: Poſſtdene, Galli, Bried., in Ad T. mit Maid, 

Havre: Gievine Enrico, Bernd, Franzdi., in OT. mis Baum, 
Am 31. dien; ER 

Porto Cabello: Yabus, Lamfe, Brem, in 100 Di“ mil Koffer. 

Amfterdam: Santa Kitts, Mascarenpas, Portug., inGO. m. Bufer. 

Alerandria: Jiria, Zerte, Deiter., in 31 X. mit Baummolle, 

Opeffa: Maria Carolina, Califane, Meapolit, in 39 T. mit Mais, 

Matanıas:- Maid of Orleans, Warerman, Amerifah., in 66 Tim. Zuter. 

Benebig: Portort, Cernotich, Meiter, im 2 T. mit —— 


en Schiffe “m, Trieſtz 
Vom 25. bis 97. 
’ 4 Echiff nach Gerbi, I nah Patrafı, f er m und nad Coclu. 


— Ginfuhr zur. Zea in Trieft 

* Monm 522 BE 29dies. 

"196; 8 Agramen; 270. 8: Baunmele,. 126 Br Binden, 20 
Rellen Dei, 35 8. Branntıpein, 10500 St. peter, 23-5. Dros 
gueny 135 8. Eifenwaaren, 5 F. Ertengefhirr, 6 S. Gallus, 103 
K. Gtasperien, 6 A. Olsswaaren, 618. Hadeta, 22°, Hanf, 63 
Ballen und 5466 Er. Hdute, 044 Sr Kaffee, Rp 660 
Kite und 50 Rad. Mars, 29 K. Manufatturen; BO. Del; m. P. 
Papier, 4 8. Pignelen, 264 ©. Reit, 9 P. Rum, 45 B- gefalz. 
Sardeilen, 3508, Schmak, 18 #. Leite, 23 RE Sieh 38, Bırike, 
65:8. Tabak, d J. Tolg, 60 F. Theer, 70770 4 Malones, 37 8. 
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Wuriol, J Gent. Wachs, 30. Cem. Beinftein, 3312 Star, 116 Rub 
‚und 320 Zäte Weizen, 52 B. Welle, 2305 Kitten, — und 123 


"Bischen Zuter, 





Auswärtige Berichte: 


Aviguon, 18. Juli Die Meile von Bagnels war ber gefponnenen 
Seite mie günſtig und die Preife find dein zufolge hier etwas gewichen. 

Genun,26. Juli. In Kaffee äußert ſich mehr Lehen. Einige 
Porthien Rio, gute Qual. welche wit Soldi 10 und 56%, Die 
conto begable wurden, find jeze nur mit 4%, Disronte zu haben. Wei 
gem it Mefe Bode um Gelbi. 10 per Min geltirgen; bie Werichte 
aus. England laffen keive gute Reſultate don ber dortigen: Erilte er. 
warten, Aniere Maid felder werden jenem Megen begüuſtigt; Oel 
‚im @teigen. "Bodenumfaz: 1000 -Barili. salabeifches à Lire 77; 300 
Bitp Cefalu a, 5-82, 5:00: bite umißlfches Tafeldl a 8-82 und 
108. dito: ſardiniſches a Obi Reis feſt troz der wwingR Def: 


Bd ee frage en ha ·⸗·⸗⸗· 


* 


79 bei, 33. ti. au der Turter KR WERT. Kerr 
a eich in ‚Lglaeg mit Fabung — 


deen werfen ‚ da bier ſaͤmnitliher Mia it uerrarf versrifen ik, bie 
lite Parifit würkes rn 107 begeben. - Auch in, Gala ch 
batſrſer dmikel einen Aufſchtag erfahren, | er bedeng zufegt 2.53 
— A und! gegeumärrig maden die Eigner nah höhere, Anſprücht. 
Aou ſtantinopel, 15. Juli. Seu ih Ihnen uñngtfhr Auen 
Degrif seh ter Geſchaͤftsſtitſe Heißringen, fo braucht ich Ihnen nur zu far 
ger, Daß |biefe Mode nicht einmal der gewöhnlide Preidcourant ers 
ſchiknen ih. Mais angeboten, ohne Adufer zu Anden; mur die Regie— 
jung Tchlel zwei Ladungen AP. 9.25 ab, Privatperfonen wollen ſich 
Baftibk 418%, zu deinem Kaufe berkeifaffen. An Werijen wurden für 
€ * Tevarf einige Fleine Parthien zu naditehenden Preifen 
** aganreger P. 20-21; Krimmicher 18-20; harter Odeſ⸗ 
ſaet 18 A Bi Walarger 17c IR; weicher Ibrailer 16-16" gs 
Bit einigen Tagen fiege das Dampfbeot »Mil« in unſerem Ha 
fen, welches Dam Ben nach Alerandria zurükführen Toll, deſſen Unter 
hbontlungen keinen erwilnihten Erfolg hatten, "Der alte Chesrew Pa: 
ſcho a nad dem in einer höchſt ungefunden Gegend liegenden Deme ⸗ 
„Rita Ferbannt, und fein Palaſt Reſchid Paſcha geſchenkt worden. 
Eiuvorno, 24, Juli. Berreide behauptet ſich in Betracht un · 
—322 Werrachs, der undebeutenden Zufuhren. und der gerin 
"ae Ausſicht Verſtaͤrkung zu erhalten. Zur Vefefligung dei Preife trug auch 
eiß Verlauf für England von 4000 Saͤten, weicher Weizen von Maria- 
merci a dire 14 mie 3%, Tara und 4000 üeicher, Taganreg a Lire 
iß*. bei. Auferdem geſchahen noch andere Berkiufe su unbek, Dreifen, 
Harter Zagonrog Prima üt völlig ansgegangen; otdinärer wird & ®, 
114, begeben. Die anbaltenee Dürre- hat den Mais feldern 
ungemein geſchadet. Del im Steigen; tunififches, welches vorige Woche a 


dire 33 rerkauft wurde, betang 36 per Borile und ber geringe . 


Bet wid 385 dedouptet. Die Oliren haben durch die Wuterung 
fehr arfitien, 

. 2von, 232. Juli. Des mie unbedeutenden & eidemumfajes 
ungeachner, Haben doch bie Preiſe etwas abgeſchlagen; man fihreibt die: 
les Schmwanfen dem allzugreſſen Verkaufseifer ju. 
| , Mailand, 25. Juli. Auf Spekulation wird in Seibe.jet 
nichts gearbeitet und die Verkaufe im Confun find ſehr Timitirt. &4 
if daher ſehr Then, irgend eine Meinung über biefen Artikel abzugeben. 
Eiwa⸗ Ubhafter iſt es andeh im gefponnener, wiewohl auch bei biefer 
bie Käufer erft tie Reſultate ber Meile von Brescia abwarten zu wol: 
„ten ſcheinen. 

Meſſina, 18. Jull. In derufaot wurde ſeit unſerem lezten 
Berichte nichts gearbeitet; indeß fehle es nicht an Faͤufern & One, 3. 
15 ver Salma für ſtzilianiſche und a 3. 12 für calabrifche, zn welr 
chem Preife ſich aber die Eigner nicht willig Anden laſſen. Mehre Par 
thien ſizilianiſches Def wurben, bier abzuliefern, à Tari 22. 10 wer 
Eafife von 13%, Nereoli begeben, Einige Ballen. Seide, Uſo Pier 
Monteje bedangen Tarl I36—30. 10 die Libbra, für fihöne Oralitde 
verlapge man 3740, In alten Tpeilen ber Juſel it man mit der 
Ausbeute fehr zufrieden. 

Odeſſa, 17. Imi. Dieſe Tage war der Geſchaͤftsverkehr weit 
lebhaͤfter ld ‚Seit Janger Zeit. Der Getreibeunifag beltef ſich auf 6000 


Sſchetw. weichen pelniſchen Weizen à R. 20%,--22; 1200 dire Itea, 


Selunda A 19%, 1400 dite Hafer a 6 —62 und 1150 dito Mais 
a 10—10°%,; Mehre Partbien PTR bedangen 24°, und dem 
Anſtheiue nach, fehle ed nicht am anderen Käufern. : Die Zufubren auf dam 
Kajak waren ebenfalls ziemlich ſtark, bie Preife blieben Die früheren, 
und werben wol bis zur Ankunft des neuen Getteides nicht weichen ; 
die Ernte laͤßt nichts Gutes erwarten, Im den Häfen des azomwiden 
Moexeres wurde ebenfalls viel in Getreide gearbeitet, und Weizen Pui— 
ma bedang in Taganreg R. 20. Im Innern von Muhtind, wo fi 
ein ſtarker Bedarf ıdußere, find bie Gerreivepteife geſtiegen, und bie 
Regierung hat demnach, was Sie übrigens bereits willen werden, kraft 
Ulas vom 3. 1l. M. die freie Getreiderinfuhr in den Häfen des balci- 
ſcheu Meeres für diejes Jahr gefkattet, 


* en — heute wird nicht befricdigen; 
Sie nk $ Ar jenen Giegenben bereits entwilelt, so 


Te Ta Tonne ſeh g ertt· eiexumteiter· rien sicher Urt, heltm 


ders Tafeidt Fürtwdheend im Gteigen, Ba eber 2. N den 
geringen Vorrach bewirkt wurbe. 
Salonich 15. Juli. Mit unferer Bauimwelte iſt e⸗ ned 
immer flair; te werden bie Preife fuͤr otdinaͤre in Serres I P3", 
1), ver D ota behauptet. Urur AP. 5 angeboten, ohne Kaͤufer zu 
finden, unb iverin die auswärtigen’ Berichte nicht günftiger werden, fo 
haben wir einen meiklichen Abſchlag zu erwarten; da fd in Series 
noch ſtatke Vorrärhe vorfinden. Seide, Ufo Piemonteſe, angenehm 
und ap. 212-2214 per Dka frei am Bord willig beyablız ordindre 
ven ben maifiegehden Ortſchaften Bebinge 145 — 150 per Dka’ als, Ko⸗ 
ftenpreis, welcher! wahrſcht inlich Feigen wird. Oel von Tarus iſt im 
Weisen und a P. 4", die Oka einſchließlich Zoll, angehören. Die 
Werjemernte fiel im Allgemeinen in unferer Gegend befriedigend aus; 
die Preife find nech nicht feſtgeſezt. Wir hoffen, die Ausfuhr werde 
biefes Jahr geftatter werden. Im Einfubrhandel If es fortwährend ſtill. 


Bu 7" nyeige 


Im Verlage ber Bagneriden Buhbandlung in — Jank 
beus it erſchienen, und ım allen ſoliden Muchhandlungen der oflerr, 
Monarchit und Dearjchlands (in Tre ſt dei H. E. Boermer) zu boben: 








Sandbuk i BER, 
jur 
Soll: und Staats monopola: Ordnung 
von 


Frauz Philipp  Krapf, 


©. ®, wirflihen Kammeral - Rabe der vereinten Kammmeral + Gefälle 
Germwaltung, Grinswadr: Landes + Kommandanten md ordentlichen 
Berger Des Gefaͤlls « Dbergerits face Tirol und Verarlderg 


Drei Bande ın ar. 8. . 
1, Sand (31 Bogen) Preis A.2-E. M. 

Bon disfem Merke, bem einzigen, welches biefen Gegenſtand voll: 
ſtaͤndig bebandelt, kann der erſte Band, enthaltend die erſten fechs Haupt · 
fhüte, mum ausgegeben werden. Die anderen zwei Winte, woven ber 
jweire die lezten fünf Hauptſtühe in ſich begreife, und ber beitte bie 


Beilagen; und das GSalhregifter aufrriimmt, felgen rafh nach einander, 


fo, toũ juverläffig das ganze Werk im Laufe d. 3. in. den — 
bes Publitums fein wird. 

Der Herr Werfofler war bemüßs, durch dies Bud einem n Bielfele 
tig geduferten Wunche entgegen zu kennmen. Den einjelnen, durch 


grßzbern ‚Druß leichter kenubaren Gefezes. Paregraphen find begrün- 


dende Erörterungen ‚oder Bemerkungen angefige worden, fohin reihen 
ſich die ſpeliellen zur ersottfhintigung bed Ganjen gehörigen Veſtim ⸗ 
mungen an; dert, Wo die Aemter und Organe jur Wolliehung beſon ⸗ 
dere Belchiungen erbielten, wurden fie ihrer Weſenheit nach aufger 
nemmen, durch eine, genaue Inhalts: Meberfiht, fo wie durch einen 
umſt aͤndlichen Gachrögiiter wird endlich vie ſchnelle Auffindung jeber 
einzelnen Etelle erleichtert. So wird dieſes von ber boben E&all: 


‚gemeinen Höffammer einer genauen Prüfung unter 


segene Hatzdbuch nice bioß dem Siaatsdiener, fendern au dem 
Studirenden, ten Handels und Gewerbimanne eine nůliche Erideis 


nung ſein 


Das Seigedrulte Probeblatt mag auf die Zwelmäfigkeit der Be: 
handtung und Eintheilung hinmweifen, und dient old Mufter für Druk 
und Papier. j 

Der Preis des garen Werkes 1añt ſich der mehren Tabellen und 
Borimulare halber nad nicht genau beilimmen, der bes erſten Bandes 


aber iſt auf PIE M. Feitgefegt; im Eeinem Falle wird jedoch 


ter Geſanmtrreis für alle, drei Wände fſechs Bulden W. W. €. 
M, überfleigger; eine Auslage, welche efüt alte jene Abnehmer, die ohne⸗ 
hin ſich die Zed- und Staatdmeorlonelss Ortnung, tie Volljngivor- 
ſchrift vem 31. Idnner 1836, und die vielen nachfelgenden gebrußten 
Anfteuftionen sun: Belshrungen, rn gedaͤchten, ſich nur umer⸗ 
beblich darſtellen wird. 
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Fortfchritte der Boden:Hultar in der Krimm. 


Unter allen Ship» Provinzen Ruflants zieht die Krimm ohne 
Zweifel jezt bie arößte Anfmerkſamkeit auf. Ach, nicht mur wegen ihrer 
seographifthtn Lage, ſondern auch ihrer außererbentliden Fruchtbar⸗ 
Beit, ihres milden Klima's und ihrer reigenden Matur-Brgenden wegen. 
Als zu Anfang des breischenden Jahrhunderts bie Genueſer den San: 
dei auf dem ſchwatzen Meere ſich zueigneten, gründeten fie auf gedach ⸗ 
ter Halbinfel mehre Kolonien, deren Trümmer noch jejt von ihrem 
eint blühenden Zuftande zeugen. Wenn in fpäteren Jahrhunderten 
durch die langwierige Herrſchaft ber Tataren der Geiſt tiefer Unwiſ⸗ 
fenbeir dieſen vom der Natur fo fehr begünfligten Landſtrich nieder: 
drüfte, fo fann dagegen bie Epeche feiner Vereinigung mit Rußland 
unter Katharinen’s 11, Regierung, durch die überwirgente Waffenge: 
wolt Potemkn’s im Sabre 1783 bewirkt, als die feiner Wiedergeburt 
ongeleben werden. Nach dem einftimmigen Zeugnis ber gebilderiten Meie 
fenden veripruche „Die Arimm, bei der ungewöhnlichen Fruchtbarkeit ihres 
Bodens, bie vornehmlich jenſeit ber ſüdlichen Bergkette wahrnehmbar 
if, bei einem forgfältigen Anbau große Vertheile. Die auf biefer Suͤd ⸗ 
küfte in neue ſter Zeit angelesten landwirihſchaftlichen Etabliſſements 
darf man biühend nennen. Die Wortheile, die fie jezt ihren Beſtzern 
gewähren, entipieipen ihren Erwartungen und thun dar, mie ſeht die 
früberen Bewohner der Halbinſel ihren Sntereffen geſchadet haben, 
daß fie den wichtigen Zweig der landwirthichaftlichen Kultur neruad- 
laffigeen. Die heutige blühende Umbilbung der Krimm batirt von ber 
Wicherherftellung bes europäiigen Friedens im Jahre 1815. Werfen 
wir einen Blik auf ihre heutige Page, auf die dort unlängit ertaune- 
nen trefflich gebabnten Wege, auf die mis Weintöten bedekten Hügel, 
auf die Menge Bärten, die mit raufend feltenen Pflanjen prangen, 
auf die prachtrellen Haͤuſer, die an der Küfte eritanden find, fo Binnen 
wir kaum glauben, dak man bier wer 20 Jahren nur mit unfäglicjer 

| Beſchwerde, felbit mit Gefahren verknüpft, durch eine Wildniü ywi- 
Seen‘ Giefträuchen und fumsfigen Schluchten fortfommen konnt:; daß 
diefer Landftrich Damals mur elende tararifhe Hütten burg; berem Be— 
“ wöhner bei dem Anbtit von Fremen ‚ensflehen. Wenn auch bie Krimm 
fih des milden Klmo Neapels aicht rühmen darf, fo iſt das ibrige 
doech um Vieles angenehmer als das Klima aller ber Länder, die 
mit ihr unser ‚gleichem Breitengrade liegen. Die größte Kälte ſteigt 


bier niche über 5 bis 6 Grad. In der Menge und Treftlichfeit ihrer Ers 
zeugniſſe ſteht fie den ſudlichſten Ländern unferes Welttheiles um nichts 
nad, Wild gedeihen hier die Beige, die Olive, die Weintraube, bie 
Zipreffe, der Epbeu. Wenn baber die Krim mit einer jo reihen Ge 
getation begabt, die Mühen ibrer Bewohner nicht immer mit glüfft- 
dem Erfolge vergalt, fo®rugen die Schuld bason nur die Unmiffen« 
beit. ihrer erften Anbauer, die falſche Methede ihrer Nachfolger. E:harf: 
blikende Landwirthe mußten den vermilderten Boden ber Krimm für 
einen der mwichtigften und nuͤzlichſten Induſtriezweige umzuwandeln, der 
nice mur ihr, fonbern dem ganzen Meiche neue Neicpehümer zubrachte. 
Cie planzeen Weinſtoͤke, Oliven und alle andere Arten von Frucht 
bäumen. Ihren mit beharrlihem Eifer in diefer Beziehung fortgeführ · 
ten Verſuchen wird Rußland es ju verbanten haben, daß es alle bid 
ber aiıd dem Auslande bejogenen mittleren Fruchtgattungen in der Fol - 
ge wird entbebren können. Im ber Entfaltung ihrer Induſtrie gehe 
die Krimm in der That jejt mir Miefenfpritten ber ihr von der Ma 
tur gefegten Beſtimmung entgegen, Der in Maffantra gezegene Wein, 


im Pokal gleich dem Ehampagner ſchaumend, gibt mach den Verſiche 


rungen ber Kenner den beten franzoͤſiſchen und Rhein Meinen nichts 
nah. Die Fertſchritte der Kultur Könnten aber neh rafdber ver ſich 
geben, finde ihnen zur Zeit niche nech ein bedeutendes Hinderniß 
entgegen, das aur durch Begründung von Mereinen auf dem Wege 
geräumt werden Fönnte, Es befteht in dem bei oflen dertigen Grund 
befigerm ſichtlicher Mangel basren Geldes. Der Anbau der genannten 
Fructarten, vornehmlich der Dlive und ber Weintraube, die amsrtreng- 
tete Thärigkeit der rummicen Landwirthe ferdernd, bedarf im Segen 
große Auslagen, beren Erjaj man erſt nach Verlauf einiger Jahre bof- 
fen darf. Es finden fi ober zur Zeit noch auf ver Halbinfel wenige 
Grundbeſiger, bie folde Auslagen zu machen im Stande find. — Un— 
ter den während der zwei lezten Dezennien neuerſtandenen Orunbbefl- 
jungen auf der Suͤdkuͤſte der Halbinfel, zeichnen ſich vor anteren die des 
Grafen Woronzeſf und bes Ohrafen von Maljoff aus. Ihre Landgüter 
können ben anteren als wahre Muster des landwirthſchaftlichim Ber 
triebs aufgeitellt werden. Die ärmeren Gutsbeſſzer haben Feine Mittel, 
felde Opfer zu bringen, fie müſſen fie nur auf ifre nothwendigſten 
Bebürfnifie beihräaken; aber auch ihre Mühe etfreut fidy eines glun’ 
genden Erfolges, Die von ihnen auf den weientlihen Mugen ibrer 


Gruntfhife geopferten Aapitale bringen ihnen jet außerordentlich; habe 


Zinſen. Perienen, die einen mehrjährinen Aufentbalt ber Krimm wit” 
meren, alle ihre Zuftaͤnde im Heinften Detail kennen, verfihern, wenn 
ſich dert eime Geſellſchaft begründere, nur für Anpflanzungen ven Dlis 
ven» Bäumen und Beinitäken, würden ihre Teilnehmer ſich ſchon nach 
wenigen Jahren eine grohen Gewinnes erfreuen dürfen. Pr. Et. J. 





Kommerzielle Lage in den Vereinigten Staaten. 


In einem Handelberichte vom 1. v. M. heißt es unter anderm: 
Die Aueſicht auf Velebung ter Geſchaͤfte ik mehr als je getrübt; bir 


finanzielle Verwirrung it fo groß, die Fallimente Map fo higfig und 
umfaſſend, daß ter Handel des Landes ale Kraft ter Mirberbelebumg 
verloren zu baden ſcheint, und dennech gewahre man nirgemts Spüle, 
vielmehr nur Urſachen zu teuer Befergeifß, namentlich im dem neuen 
Falliment-Geſeze (Bankrupt-law), welches, nah erfolgter Ans 
nahme im Setat, jejt um Rverdientantenbaufe keratben wird, Bei ber 
Mafle des Melfes iſt dieſes Geſez ſehe populir, da es dem von Aldr 
gem bebrängeen Schuldner Erleichterung verherftt. Zur Befreiung der 
Anieibuen iſt es nothwendig, baß ihr Eigenthum unter ten Hammer 
gebracht und der Erlös nach Billigkein vertheilt werte. Wenn dieſes 
Geſez in dem erforberfihen Umfange zur Anwentung kommt, fo wird 
dee Geldwerth alles Eigenchumd im der Union weit unter 
die gegenwärtige Schazung herabſtuken; die Banken werben einen gro’ 
fen Theil ihrer bisherigen Buͤrgſchaften verlieren; daher werten. neue 
Bahlungenseinitllungen umnausbleiblih fein, wahrend die Wirteraufs 
nahme der Baarzahlung wer ſchwieriger werten muß Wenn aber 
das Geſez nicht in Krafe rrite und bie Banken im üben fi wieder 
erbelen und fo ein allgemerm gültiges Zahlungsmittel Tiefen, jo kann 


Fol, 6 7 - — an S. € Wogss 
d. 15. Bi FA (17. Juli 1840). 

»Das eiſerne Dampfdost, der Bulak · vom Syrien fommend, bringt 
mir Depeihen von I. EE. Abbas Paiha, Emir Beſchir und Osman 
Paſcha, welde mir berichten, dafi Osman Palda am 10. I. M. fein 
Lager abgebroden und feinen Marich nach dem Bebirge genommen har 
be, mp er 3 At bie Anfungentunegeftefen war, welde zum Wiber 
Mande bereit juf iin Koaiomen, Bemik Augenblite reichten Pin, fie wölfig 
in die Flucht zu ſchlagen; bie fiegreichen Truppen ſezten ehren ſechs 
Stunden lang nad, und machten erſt am Dorfe Berariih Halt, um 
TE TE ernahene· 

-Sdmmtliche Borfbemehner des Diſtrikts Mifu deeilten ſich, bie 
Wofen Ullter utegen und’ eon allen Punkten kommen bie Bergbemeh- 
ner in Maße, um fi zu unterwerfen und ihre Waffen auszulieferu.· 

»Stine E. Emir Beſchir fünt feiner Depeſche noch die Machricht 
bei, Dah bie Bewehner ven Deis : el : Namar gleich den übrigen 
Bergbewehnern, gan nach ihrem Beiſpiele die Inſurgenten in der Br: 
gend von Seida ſich berils ‚baten, ihre Waffen zu ſtreken und ſich auf 





euch das Geſchaͤft Ni wicter beleben und Lie aftnzitige Verichtigung Wabe ju ergeben, « 


der gegenwärtigen Schuldeumaſſe ehne unglufliche felgen bemirkz werden“ 


Binanzen. Eine andere Quelle ber Murblefakeir iſt die That: 
ſache, daß das Debzie ter Staatscinkuünfte, tie angebliche Summe von 
8 Milionen Dollars in Wirklichkeit überfleiges eine Anlerhe ik alſo 
nothmwentig, entweder in GBeitalt ven Schazkammerſcheinen oder als 
Marionaljguit. Die Regierung bat feit 2 Jahren auf dem Gritmarkte 
geboxgt, und wich kunftig wahrſcheinlich ne mehr borgen müuͤſſen, be- 
ſonders wenn die Sub-Tressurg-Bil (meldes vermurblich mäditens 
befinifip zum. Gejey erheben. wird) dauernd im Kraft bleibe. -— Diefe 
und ‚einige, andere Umitante werden bie baltıge Einführung eines all: 
gemeinen, Zahlungsumittels zerhintern und ohne ein feldes kann ih 
bad Meſchaͤft nicht wieder deleben. Die Predultion tes Bandes if 
tnermeßlich und ten Vebarf weit uͤberſteigend; die Produzenten baden 
Mangel, an Manufaktut und Einfubrwaaren; aber — es eriflirt kein 
Mittel, ben Austauich zu bewirken. — Im eielen tasten find bie 
Arbeiten am den öftentlihen Werfen wegen Mangel an Geld in @tifl- 
ſtand gerathen, dadurch if ein ganzes Herr von Konfamenten wieber 
iu Produzenten gtworden, und dan Staaten ſelbſt fehlt es an Geld, 
um ihre laufenden Verbindlichkeiten zu berichtigen, Die Preife der 4, 
bis Öprogene Fonts ver einpeluen Staaten (einlösbar in den Jahren 
1850. 6i6,1865) Find jdmmelih wnter pari, j. B. Indiana 5%, 7%, 
Rem Dort 4,9%, 54 Penigivania 5%, 96", 2.5; mer Ne Vort 
Kanal 6%, fichen 106. Au bemerken it jedoch, Daß jeder Staat mit 
ben Mitteln verfeben iſt, bie Zinfen feiner inlaͤnd. und eutepaͤiſchen 
Schult bis auf den heutigen Tag zu begablen. Die Aktien der United- 
States-Bank. eben. 73", ter Commereial-Hane in New Orleans 
75, 2er hr. Trus⸗t 430 nur 34; Die der Uniem-Bane 110, 





Trieft, 4 Yugnft 1840. 


Das Dampfbeer «Waren Eichhef« Kap. Marpgini, tief geftern, 
ron Epra kommend, im unſerem Hafen ein. Die von den Haupthaͤfen 
mit beinfelten erhalienen Briefe datiren ſich: Mlerandrie 17., Kom 
ftantinopel 20., Emyraa 22, Syra 2i. und Athen 27. Juli, 
In Aeranbria kommen nog immer bin und wieder einige Valtfälle 
vor; täglich laufen in den dertigen Hafen eurepäriche Schiffe rim, 
um-die vom Paſcha gekaufte Waare zu verladen, und mebte andere 
werten erwartet, Aus Zeulon it ein franzöfiicer Dampfbeoe mit 
einem Abgeordneten aus Paris» eingeireffen. Der Wiestönig- iſt ſehr 
guter Laune und feine mit dem Bange feiner Angelegenheiten zuftie⸗ 
ben’ zu fein, Die egiptiſchen und sirkiichen Schiffe, welde Beirut am 
4. verlaffen hatten, und die em falſches Gerücht ihren Weg noch Kon- 
ftontinepel nehmen tief, find endlich wieder in Nieranbria eingetrof- 
‚fen; eines berfelben harte indeh wirklich einen Verfuch zur Flucht ma⸗ 
Gen wollen, welde aber nah zeitlich geuug enzteit und verhindert 
wurde. . 

Am 17. wurte nachflehende, wii aus dem ——* üserfejte 
Drpeige den enropärihen Benerol-Eonfuln jugefantt ; 


»Ich ermährige Die, aͤmtlich unferen Freunden, den Herren Gene 
val- Confuln mitzutbeilen, daß die Unruhen als gänzlich beendet ber 
trachtet werben Fönnen, » 

Dee enipriüche Abgeordnete Bam Wen bat am 19. mit tem 
Dampibeote »ber Nit« Konftantinepel umserrichgerer Sache wieder ver» 
fallen; ‚ummittelbor max) feiner Abceife traf dafelbit ein franzöftiches 
Danwfboet nit Depricen aus Taulen ein, werauf fegleih ein ante 
res nach Alerantrien gefender wurde Diele neue Miſſien bil bas 
Publikum um jo mehr.in Spannung, als verlautet, dah biefelte von me: 
ſentlichet Entſcheldung fei. Aus Griedenlanb wire nichts Neues gemeldet, 
Ban erfreut ſich ubrigend in allen kLandesiheilen ter voll kemenen Ruhe. 

Seine Faif. Hoheit, ber Erjberzog Friedrich it in erwünfdhrem 
Wohlſein in Empena eingerreffen. Die Medeaa, befehligt vom Con: 
treadmiral, Waron Bandiera verlieh am 22, ben dortigen Hafen, um 
fih nah Syrien zu begeben. Der Nomiral Louis begab ſich auf-dem 
»Mhamanthus« mir Debeſchen, weiche mit demſelden sus Malta ein 
getroffen waren, nad Konftantinopel, Die engliiche flotte unter Amis 
ral Stopferd und bie franzöfiihe unter Adenital Lalande tiegen fort 
während bei Wurla vor Anker, Herr Butenief ift mit feiner Bemahe 
Iin auf dem rufflihen Dampfboet »der Polarfterne in Smyrna ange 
kommen, von wo er Beh über Malta nah Italien begibt, 





Dampffchiffabrt 


des 
Defterreidifben Eloyb, 


Abfahrt: Anfunft: 


CONTE MITTROWEKI 
at. Quli von Venedig nad 5* a. gu in Benrdig vom dee 
ne Arie: „ Augef,, Tri ,, MWenedig. 
ARCIDUCA wen CARLO. 
von Trieit nad Benedig. 2.Kugun in Denrdig von Trieſt. 
ee Re u 
BARONK STUAMER,. 
i von Gattars Zrle * ull im Gattaro von Trieſt. 
— ass oe R ’ wguft,, Fried ,, Wditore, 
MABM F pi 8. 
4, Auguſt von Telefl nach Bora, 2. Auguftin Ancona von Trick, 
17. neona „. Enten. 
PAINCIFE METTEANIOH, 
11. Auli von — nach Konſtant. 11. Zull in Zmerna von Eora, 





% * 


er ” 


Mm Romfanr, „ Emmen I nm Honitant. „ Cmprea 

2. u Etunrna Syra. 2, u m SZmyrno. „ Gonitant- 

Bo Sora „ Seio. nn ey „ Emprna. 
BARONE ZICHHOFF. 

26. Zell von Epra nah Triefi. 2. Tult in Syrg von ze, 


Auauft „ Tri „ 
LoDoeviıco —— D AUSTRIA. 
15. Juli von Genfant. nad Salonich und Bole. 


Angefommene Schiffe in Triefl: 
Am 1. Auguſt. ar 
New Drleans: Coftellagien, Ildlith, Amerikan., in 71 &. m. Baumio, 
Liverpool: Drages, Obilerid, Deiter., in 54 T. mit Baummohr. 





ner 


— 





— Fraue ace a am ent⸗ Son, 83 8. mit Zufeettne 
Benedtg; Briagne, Strovich Oeſter in K. mit Baflaft. 
Hävannafı: Verse er; or, in 162 T. mir Kafler, 
Golary: Milgaoe, Pape, Griecht, in 44 ae Maik, 
‚.,4in®, bite, 

London: Altres, Hurt, Engl, in 60 T. mit verſch. W. 
BSaltimere:- Plomonıp, Spoter, Amerifan.} in T2 T. mit verſch. W. 

Ne mh bite . 
Brikaf: Ark, Aödnd, Engl, im 58 X. wie werih. W. 


Marfeitle: "Antepide, Biaggini, Roͤm., in! 21T. mit verfih. AB. 
Gdlatz: Erais; Maruili, Stjech, in 44 T. lmie Mais. 
Niwcankie: Derbp, Rune, Engl, in 69 J mit Sreintohlen. 
Aubgegangene Schiffe von Trieft: 
PP + Won: 29. Zuli- bis 4. Augbit. 

8) 4 Schiffe nah Emyena, 3 nach Griebenent, 3 nah der Ber 
— berät, Ina Sizilien, A mach Cenftanrinopel, 2 nah tenton,, I nah 
2: WBWeſtedeg, kach Fiume, ‘1 nad) Cagllati, 1 nach —23 nach 

waꝛceliena⸗ 1 nah New Verk und. L. nad Bähia- 


® | Einfuhr zur, See in Trieſt 
4 Br “ Ben 29. bie Il. Juli. 
2434 Bnmwellr, 2421 St. Blaubd;, 60. C. Blutegeln, 








- 


A0l- Ardeb Wehen, 59 J. Brauntwein, 6000 @t. Breier, 90 


Cocad, 130 K. Eaffia Tignea, 12 Kat. Eofogu chen, SP Droauen, 
” 493 Barren Eiſen, 44 Foß Eifenwaaren, 1 Y. Ertengerhirr, 3 8. 


Eifenzen, 1 P. Faßdauben, 100 CTent. Gelb N eb mai, 


35, Badern, 3000 Tſchetwo. Hafer,,Ti Hanf, 101 8. und 

453 Cr. Heute, IHN. 
— 65 B. Korkofrepfen, 960 Tſchetw. unb 649 Kdo Mais, 27 8. Mar 
2 nufotwuren, 22. 8. Del, m. P. Papier, 198. Pfeffer, 60 S. Reis, 

50 Kof. Seffler, 9532 &t. Sapanhelj, 281 F. Satrellen, 100 S. 
\ Schmal, 1 B. Sam, 59 8. Seife, 1800 Cent. Sieinkohlen, 14 8. 
Fo garg, 18 8, Uhee, 00 8. Ihren, 23 8. Weihkaich, 10 F- Wäintten, 
u 11, 77 Wehen, 495 ®. Wolle; 1291 Kiffen und 156 Faß Zutet. 





wo i " Biefiger Saudelöbericht. | 
Triefl, 3. Auguſt 1840. 
— Versanggn⸗ Wehe wurden SI Bauten begtben 
ae B. Lerauter- fi. ———— B. aetdehiſch⸗ f. 22,-+ 
24: 125 BR. 97 und 250 B. Amspifanijche je unter Pe, 


Worrarh: 19700 B. Berater, 14500 Maß, 12000 Amerifanıfpe, 
1000 Smfil und 300 Dizilianer. x - 
Go nialpaaren: Der ——— uM fand uu fNen 
Vrtiſen att und-beitanb in 260 Salken sit Raffer fl. 239 
VRR 2 5 ©. Java fl. 27%, — 23: 50 ei Portericto fl. 34,5 
PT} | Siren weißer Bobia Dr fl. 174,8; 50 8. weifier Per, 
Zramsuf fl. AT 71 K. Rio Droseon. 1. 13 1.3 20 N. Bahia Mod 
‘t- 18° 3367 8, blender Havannah fi. BY, —15%, 5200 Bas 
** geſtoſſener auf Bieferung fl. 197,24, per Cent. und Bo F- 
Soppfpeiibel 19%, —20%,, per Cent. In öffent, Auetion wurden 1477 
= @läte havat. Rie Kaffee fl. 21. 21-23. 7. iper Cent, Ihnasten. 
sa Mortarh am L.- dies 





Caccao Maragnon . Ermt. 140 Zuker Babig weiße . + 318; 
Sualagliil « - . m 190 w malen. .|» ' 36 
Cara . . r. » ‚0 Rio weiig ... . |» 3 

Eansel, m 41.2» Rarb. Bw mei... |® 

Caſſia PFignea‘.”. . Cent. 593 Macro wiife . . |» 

Gemärznelten ; .Kolli mid —— J. 4224 

Jagwer. Cent. be J. + Bäk 

Kaffee St. Dominge .* bı00 Brafil wr Bis. 

Rio . . = ade „mein. . + |» 
vanmab .» » 4334 Santes wierfe .„ » |» 
Io... = ı0gB » blonden . In ' 

Porteriio . . . * 2923 Havannah Honde . Kiſten 

Saptaira * 374 * weifie ⸗ 

Mela '. -ı . r 40, Ziom Sake 

Siunatta 50 Sam. . Matten — 
Wabla |. * Bo enql. geſteß. Faß ıAb 
I ET » bısı bellands He. - » =" Bıa 

Pfeffer * 5950 belgiſch. Dip . .Kiſten — 

Plment Zabago . D 10 american. dio. . . Mi. 290 
Jamaica . » Bor franzoͤſ. Mid. + Faß — 

Zuler Pernamb. weiße iſten 5335 helland. te . . 47 

® ». Zu 100n amerikan. Naff. . Kiſten 4b: 
| - Befammroorrarh an — 64174 Shniner * an Zuter 
tner. * 


‚138653 
u, men: Ohne Umfa; von Bang: 
‚ Beorbeh: 3700 Cent. Gummi Arabieum 


Ajas Cams. Gedto, 
2000 Cent. Weihtauch, 1500 8. Batrizettigft 








Indigo, 2590 ©. ce FE A 2.779.607 Pa 


NIEDER EG 


een den ie 


——— do Chr. Perſ. Kreubreran RAR g. 
143 — 165.015. Gent. verta 
WMar rathe E81 Ballen Keine 1800 Cent, Safflor, Ins "Ein. 
— Gallus, Sou Cent. perſ. Kreuzbreren, 230 Kiſten Oſtind . I 
bigo, 14 @er. Vene, 12130 Eent, Bauholz, 1110 Nicaraguaboiz, 
380 St. Miaschenspolj, 509 Cent. Pernambufholz Boo Cent. Geld 
bot, 500 Kent, Sapauhoſz, 49 Ser. Cochenidle, 

Fiſche Bon Runpälhen exiſtiten bier Z00 Centner. 

Geiftige Getränfe: Von Rum erittiren bier 765. Ruf von 
ten Antillen unb 273 Bräſil, und von Weingeift 280 Buß. 


Getreider Vergangene Wohe wurden umgefejt: 3500 @tir 


ui. — 





Bonater Weizen fl. 5. 10465. 30; 1600 Donauer A. 4, 20 4. 


25; 600 harter von Taganrog fl. 3.40; 1300 Rémiſchet fi, 55 8500 
Maid vom ſchwatzen Meere und ber Donau fl. 2. 20-2, 30; 1000 
Hafer von fm. Merre A. 2: 2000 zit, Ceinfant di. 5.50; 
Aonu Egipt, Bohnen fl. 3 2u, pro rar. 

F Dar Worrath am 1. dies beitand in 7T2000 Star Weisen, Rondo 


Mois, Enoh Roggen, Ivan Gerſte, bo00 Phafeolen, 6000 Bohnen 
und ‚Atooo Hafer. Ditige Samen mangeln aänglich und find fehr geſucht — 


"Sanf: Derkauft wurden: 60 Ballen Rehhanf Ferrareſer, Muss 

(hat, A. 13”, und fon B. deegl. er, Qual. fi. 15%, —16, pro Cent 

MWoxxath Jin Balls. Ferrareier Mohbanf, oo B. Centeſer, 50 
8, „Rrata, aus, ine, “on. Flachs. 

Däute: Vetrath am 1. bis: 3500 Stür bieige trofene Ofen» 
bäute; Droo Venetianer; 400 Fumaher; 10000 von Nie grande 
600 von Bahia; Heu Algier; 600 Dalmet. und Aftnaner; 3ocno Car” 
utter; 500 Qeranter; 1200 von Jara; 1000 Manila Buffet 
bäute; 1500 Cafeutier; 2no Eaipt., 1300 Bartanier; 5 heitiik 
geſalz. Kubbäutes 3000 Pernambuk; 2000 Algier ;” 
fige trofene Kalbfelle; 11500 Paar Dalmat. Schafftrtey' 30400 
Ot. Mora, Pugliefer und Alben. Jienenfrife; Rhobo' Altar, 
Timmerfelle; 28000 Puglufer; 63000 halbgegerbie Siztl.) Hosun 
biefige: Guoo ſchwarze 60000 malitniſche weißes 20069 bitfige und 
Dalmat.; 3oooo Sinyrner Hafenfelle; none Besniihe; Goson 
Ermmerztnono Rufe; 33000 Walsh, ; 1400 Rollen Juchten; 
40 Wollen Leder; Io Mellen arün generbte von Rio; 300 
Bund Wipderfelle; und Boo Stuk Buymer Aubhdute 

Metalle: Ohne Umſaz von Belang. Der Vertath beträgt 4385 
Kitten Stohl, 5650 K. Weildleh, 1533 Weiler engl. Eifen, 8145 
WBläke Blei, 195 Febchen und 1582 Scheiben Zinn. 

Dele: Umfaj: Soo Ornen Zizil, Pugl. und Calabr. in Faſern 
und Tinen fi. 241, — 25; 850 Valena, Merelins und Tunifer ın 
Zinen A. 24, — 2,5 350 Ytriamer, Dalmat., Cattar, und 
Maguſaer in Faͤſſetn und Tinen A. 26%, — 28; 100 Dr. Corfu fi, 
28; 150 Dr. Meteliner in Tinen A. 25 pre Orne 

Vortathe ITuou Or. Leccer und Suil.; 1500 Corfuer; Bon 
Leranter, 300 Dalmar. und Ragufaer; 1800 uſo franjsifhes und 
800 Monte St. Angelo; ım Banjen: 29900 Ornen. Bon Fiſchthranu 
eritiren bier 120 Rakden. 

Seide: Vorige Woche wurden 3 B. Perſiſche k. H. u. TH, 
und 1 desgl. und 1 Candiſche zu unbek. Preifen begeben. 

Worrarpı 2 Colli Meſtoup, 3 Brufſa, 28 Aa, 1 Arianenef, 
16 Turnoria, d Candiſche, 3 Cume, 5 gemeine Salonich, 20 Galar 
meta, 2 Opin, 53 Rame liſche, 38 Perſiſche, 8 Georgiſche, 7 Calanrita, 
19 Piraot, 4 Srroni; im Ganzen: 220 Coli. 

Züdfrühte: Vertiufe: Ido Cent. fühe Sizil. Pugl. Man- 
bein f. A144; 125 Faßchen rothe Nofinen m. Qual fi. to’i, 
11 wid 150 Cent. Kerinthen fl. 25—26, pro ent, 

Merrathb: 2500 ſüſſe Mandeln; 500 Cent. Calamata Fe" 
gen; No Schachteln Sinprner dite; blo Sch. Sultan Reſinen; bon 
Faßchen ſizil. Weinbeeren; 155 F. rethe Kofinen; Loo F. und 5000 
Eent. fchrearge und 150 Eent, Korinthen. 

Wachs: Late Woche murden hier 20 Cent, Qmpener fl, 07 
und 26 Cent. Besniſches fi. 92, pro Lentner begeben, 

Borrath : bw Cent Smprner, 100 Wallach. une 50 verſch. Serten. 

Berfchiedene Artikel: Borrah: 6500 Ceutner Dora; 2800 
Meitee Valenea 200Cent. raff- Schwefel und, Ivo roher. 


Bro bit. 
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Auswärtige Berichte. 


: &anen, 18. Juli. Unſere Ausfuhtartitel find fat alle im Steis 
gen. Serde gilt P. 164: Wolle 2. 30; Wachs 16; Del 44 


und &eife 172. 


GCeprbalgnia, 37. Juli. Die Kerinthen gehen ber Reife ent: 
genen; doch iſt man miche ohne Beſorgni, dafı die üdertricbene Hijze 
ihnen ſchaͤrlich werden könnte. Taganroger Weizen wird im Con 
fum je nad Qual. à Oboli 08 — 108 per Kilo verkauft; Obeffaer 
gr 02— 96, 

Corfu, 30. Iufi, Mais wurde rulezt 4 55 bejahle. Zwei La⸗ 
‚tungen Beipen, beitebend zufammen in 18000 Kile, kaufte bie bie, 
fige Getreidefommifien 3 Thal. 1. Der Delumfaz it ehne Belang. 
Preis. Thal. 10. 65 ſewohl tifpemibel als zu liefern. Seife von 
Zante gilt 35. Vor drei Tagen warde dofelbit eine Ladung Det für 
Genua a Thal. 9. 16. gekauft. 

q Fiume, 3% Auguſt. Vergeitern wurden bier verauft: 450 St. 
Mais von Rımini & fl. 2%, ; 500 dito von Ravenna A 3 und 3500 
dito Weijen von Banat a A''/,,. Im Pamar ift die Ernte laut Brie⸗ 
fen aus Meu Seele vom 25. 0. M. fehr befriedigend ausgefallen; dech 
indie Qualität minder gut old im vorigen Jahre. Einige Parthien 
eigen wurden daielbit 4 A. B—O und 10 für ben örtlichen Bedarf 
gekauft; wie birfen biefe Preife indes nicht als Morm’anfeben, ba 
gute Qual. wahrſcheinlich feäter a MA. T—S zu haben fein wird, Gerſte 
bedang A. d W. W. per Kübel, Rübſaat wurde im Detail a A. 15 
und in Partbien a 14”, begeben. Leinfaat neminell fl. 12. W. W. 

Galacz, 16. Juli. Maid fett a P. 82-84; man glaube in 
def, daß bie Preife in Folge der Berichte aus Konfanriaopel meir 
den werden. 

Sphraila, 16. Iuli. Diele Woche murde Getreide minder 
lebhaft gefucht, mit Ausnahme Mais, deifen ſämmtlicher Verrath & 
F- 106-107 verkaufe if. 

Sionftantinopel, 29. Juli. Getreide unverändert. Die Sei- 
denausbeute war heuer um 60%, beteutendey als voriset Jahr. 

Marfeille, 25. Juli. In Rohzuker von unferen Kolonien wurde 
derſe Woche nichts gearbeitst, da das Pager fait völlig aufgerdumt if. 400 
Ballen Beurben bedalıgen Fr. 69 per 50 Kil. mit Disconto ven d-— 

80 Mir vaffimirtem iſt es Fortwährend flau, nnd die Preife find fe- 
"gar etwas gewiden; degenmwärtig werben fie mit Ar. 83. 50 pro 50 
Kit. netitt. Ausländiiher Außer unter franzoͤſ. Flagge hingegen ver: 
anlafte einen lebhaften Umfsz. Portoriceo wurde a Fr. 38 und St. 
Jago à 36 per 50 Kit. ine Ent. bezahlt. Bremter Zuker ımter ous- 
laͤndiſcher Flagge wird ſtark geſucht und finder immer eine willige Ab⸗ 
nahme. Kaffee laws unſtre Lager füllen Mich immer mehr, und in 
allem wurben biefe Wohe 560 Eäle Harannab 4 67 per 50 Kit. im 
Ent. mit Disconto begeben. Rabritöt hielt ſich dieſe Wehr unser: 
äntert; die Testen Aufuhren hemmten ben Verkehr z bei dem geringen 
Vorrathe dürfte indef bie Meinung für dieſen Artikel wieder qunii- 
ger werden. Lein dt angenehm. Seife fell. Gerreide veranlafte 
wur einen geringen Unia; In Baum welle hertſchte eine ziemlich 
lebhafte Thätigkeit. Die Preite find fehr feit; die MWerfäufe belieren 
fi aufungefäbe 1200 amerifan, Borten. Zufuhren fanden nicht ftare : 
Make (Jumel) fehlt. Von lerantiſcher bebangen 250 Ballen Kırka: 
gacz Fr. 74. 80 und 52 bite Bubiyac 80, 30. Guie Qual, tar, Sen 
de il. Blei fe. Mie Schwefel iſt es ned immer fan. Ben 
Dronuen wurden verfauft: 34 Bauten Saffaparilia ven Beracrun 
a Ar. 140 per "7, Kil. in Ent. 27 8. Orfeille vom grünen Verge: 
birge A Br. per "/, Hit. im Conſ. 6 B. meifier Gallus und 25 dito 
"in Gerten ä 75 und 35 bite ſchöner ſchwarzer und grauer a 00 ın 
80 Kit. Palmdl bebangen Fr. 35 ver 50 J. Conſ. 

Meſſina, 24. Iuli. Die Piſt a zien verſprechen eine fehr reihe 
Au⸗teute. Vorgeſtern wurde eine Parthie ehne Schale a One, 19 verkauft 
und für jene in der Schale ferdert man 5.15 ver Camtar, Zirronen- 
fäure veramlaßte bis jezt feinen Umfazr mübrend voriges Jahr im ter: 
felben Epoche bereits viele Beſtellungen eingegangen waren, Mandeln 
find in Betracht des geringen Werroths neuerdings geitiegen. 100 Can- 





Gedrucht bei 


tar Palma und Girgenti, im September zu liefern, bebangen One, 
10. Für den Tantar Noola und Mascali, in ermähntem Monate zu 
liefern, fordert man 11. In Caftiglone und Linguagreifa werden Nüfle 
a One, 3. 20 per Salma von 20 Tomeli bejaht, Spaniſche Flie— 
gen finden daſelbſt A One. 55 ter Cantar mwillige Abnahme. Eine 
Parthie Sodaſche von Terranuesa bedang Tari 34. 15 der Cantar. 
Bitronemefeng wird dem Anfcheine mad eigen, indem diefer Tage 
eine Partbie à Tari $. 5 begeben wurde. Leinſaat gefucht, und 
bie Preife geben böber, wiewohl die Ernte nicht unbedeutend war. Eine 
Partbie ſitilianiſche bedang One. 3. 18 per Selma, und jejt feble es 
auch à 3. 20 nicht am Käufern; allen die Eigner mellen fih mit die⸗ 
fem Preiie nicht begnügen; hieſiges wurde à T. 20”, per Eaffilfo 
von 13”/, Moteli verkauft, 

Odeſſa, 20. Juli. Untere Briefe aus Trapejunt melten, daft 
Getreide daſelba in Folge der vielen Zufuhren merklich im Preife 
gewichen at. Auf unferem Plaje wird Merzen teit bebauster, und feit 
unjerem leiten Berichte wurten 5000 Tſchetw. weicher aus den Mao. 
gazinen AR, 22, 900 Lite harter a 20°, fo wie einige Heine Par 
tbien Yernfaar a 24%, verkaufe. In Mais wurde nichts gearbei- 
ten, und wiewehl ſich Bene KAsutuft dußert, hoffen doch die Eigner 
foäter hoͤbere Preife als bie gegenwärtigen ju R. 10-10", für bie 
beſte Auatınde zu erhalten, Die Ernte in der Umgegend verfpricht ber 
friebigend zu werten. Wriefe aus Taganteg fereden die Beforgnifi 
aus, daß bie Saaten durch bie ungewöhnliche Size fehr leiten könnte, 

Patrap, 2%. Juli. Sowohl wesen der zuflarken Hige, als ber 
geringen Zabl ber fert eintger Zeit bier angebommene Schiffe wegen ift es 


‚gegenwärtig im Geſchaͤftsverkehre ußerſt Kill, Die Korintben werben 


eine bereliche Leſe abgeben, wenn das Wetter ferner fo günftig bleibe, 
Neve Wolle iſt völlig vergriffen, bie Feigenausbeute in Calamata 
wird befrierigend, mwiewehl die Quantitaͤt minder bedeutend als im 
verigen Jabre it. Beide von Pirges wird a Coll. 7 per Ofa bejabir. 

Nio Janeiro, 20. Mai. Während des vorigen Monats wur: 
dert vom bier ausmeführe: 03874 Lite Kaffee, 20 Kiſten und 
Bäfer Zufer, 19081 Hi we, 8371 Oh ienbörner, B3IP.Rum, 
A000 Retien Tabak, 16 Müller Tapinta, 1458 Sake Reit und 
240 Jararanda Bteter. Bei ber lebhaften Nachfrage war Kaffee 
in den erſten Tagen dieſes Menates auf Rs. 150—250 für verjüglich 
fdöne Qual, und 100-150 für qure Prima und ord. geiliegen, inäter 
gingen fie herunter bei geringen Umſaz. Die Verkäufe im Taufe des 
Monats betrugen gegen 39000 Saäke und bas Lager beiteht in 25000 
©. Von neuer Ware trafen dieſen Monat 1000 &. ein. Die Aus: 
fuhr vom f. bis heute beiief fi auf 1546 S. Während der lezten 
14 Tage wurde ber ganze Zukersorrarh (gegen 3000 Kiſten 4 ME. 
2400-2600 und 1600-1700 begeben. Zufuhren von Belang wer 
den ver der neuen Ernte im September und Ofrober nicht erwartet. 
Auch unfer Verrath an Häuren (unse. 20000 Sr.) wurde à NE. 
200 tie srofen und 208 — 210 bie Beinen derkauft. pster trafen 
ater 13000 grefe an, melde a 205 behauptet werten. 

Seutari, 15, Juli, Bir därfen ber der gänfligen Witterung 
eine fehr geſegnete Getreideernte erwarten, und die Preiſe werten hof: 
fentlich weichen. Jungfern: Wads wird à P. 23. 20 begeben. Grebe 
ungewaſchene Welle gilt 4.20; feine 6. Seide wird je nach Quo- 
krär a P. 75-80 bezeblt. 

Sunrna, 22, Juli, Ben Baummolle wurde feit unferem 
lezten Berichte nur wenig begeben; eine Beine Partie Saindir bedang 
P. 205-210 und eine dito Zubujac 240. Wir Wolfe it es flau; 
bie Eigner bebarren jedoch fetauf 180-200. Mir tem Seideertrage 
iM man fehr zufrieten, und die Preife werden in Betcacht ber unbe: 
beurenden Commilftenen  beruntergeben. Cine Parsbie von 1400 
Ola Paymbel wurde von einigen Svekulauten 4 1.35 gekaufe, bis jezt 
konnte er fie aber noch nicht an den Mann bringen. Die Ecamme 
niumernte war nicht febr ergiebig; Me Preife det Prima find 270 
- 380 ver Ofa, Die Berreidrernte it jur Zufriedenheit. 

Zunid, 12. Juli. Det gilt P. 18-19 das tuniſiſche und 19 
— 20 jenes ren Sofa per Miftal, Inlandiſchet Weijen wird a 104 
— 120 und Gerſte a 44 per Eafıfo bezahlt. 
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Judigo. 


* 

Es ift mit großer Wahrſcheinlichkeit anzunehmen, bafı ber Anbau 
biefer Plange in Indien, fo mie bie Zubereitung ber daraus gejoge: 
nen Farbe, fchon feit undenklichen Zeiten Betrieben werben it; auch 
feine es keinem Zweifel unterworfen zu fein, daß der Jadige wenig. 
flens ſchon zur Zeit des Plinius (im erfien Jahrhundert nach Chriſti) 
nach Europa gebracht und daſelbſt zur Faͤrberei und Malerei gebraucht 
werden fei. Mor ber Entbefung von Amerika kam aller Indigo aus 
Indien, und jwar bis zu der Zeit, daß die Fahrt um Afrika bekanut 
war, theils über ben perfiichen Mieerbufen, theils über Egipten, nad 
Europa. Erſt gegen Ende bes Löten oder im Anfange bes Tüten Jahr» 
hunderts feine er hier ditekt von Oflindiem eingeführt werden ja 
fein, und erft bamals lernte man das Vaterland und tem wahren Un 
fprung dieſes Predukres bei und kennen. Die, im Jahre 1602 errich · 
tete hollandiſch · oſtindiſche Kompagnie betrieb am meiften die Zufuhr und 
ben Abſaz diefes Artikels, und fo 1631 ungefähr 58,000 Pfund dar 
von eingeführt haben, deren Werth, nach einem Berichte der bamaligen 
Zeit, zu 5 Tonnen Goldes angegeben wird. Ehe der Indigo in Eures 
pa bekannt wurde, bediente man fh allgemein des Waibs zum Blau: 
färben, teilen Anbau eine Hauptermwerbsquelle fir viele Gegenden 
Deutfihlands, namentlich für Thüringen, mar, und ber natuͤrlich durch 
die Einführung diefes newer, viel vorpüglicheren Aarbemateriald unge 
mein leiben mufte. Die Anwendung des Inbigos zum Faͤrben ber 
Zeuge fand daher fehr viele Widerſacher, und bie deutſchen Kaifır er» 
ließen zu verfchiedenen Zeiten firenge Verbote im biefer Hinſicht, im 
melden unter andern, nicht ohne Grund, angeführt wurbe, bafı bie 
damit gefärbten Tucher in wenigen Jahren durchtteſſen umd zerſtoͤrt 
wären, welches mitunter wirklich der Fall war, indem man anfangs 
die Schärfe oder jerfreffende Wirkung des jur Muflöfung des Indiges 
gebrauchten Wirriolöls nicht völlig zu entfernen verſtand. — Auch in 
Frantreich erhielten die Faͤrber erſt im Jahre 1737 die Erlaubnif, 
mit Indige, ehne Zuſez von Waid, ju färben, 

Won der Anilpflange, Indigofera, aus deren Vlärtern der 
Indigo gewonnen wirb, gibt es verſchiedene Arten, welche vornehmlich 
in Djlimbien, aber auch in Afrika, Sudamerika und Weſtindien, umd 
zum Theil wild und ohne Kultur, wachſen. Die drei Arten, welche 
dauptſaͤchtich Eulrieiet werden, find folgende: 1) Die gemeine In- 


tigopflanze (Indigofera tinctoria), welde urfpränglih in Offin ⸗ 
bien zu Kaufe int, jet aber am häufigiten in SGüdamerifa und Weſt. 
indien gebaut wird, und einen zwei bis vier Fuß hohen Stengel mit 
Mebenitengel hat; 2) die oſtindiſche Inbigoroder Anilpflange 
(Indigofera Anil), ein vier bis ſechs Fuß hoher Strauch, ber vor⸗ 
nehmfih in Ofindien einbeimiſch iſt, und dort fehr häufig, wie auch 
in Weftindien angebaut wird; 3) die filberfarbige Indigo 
Pflanze (Indigofera argentea); fle währ in Eyipten, Arabien und 
in Oftinbien, wirb nur ein paar Buß hoch und bat dunfelgrüne, mit 
einem filberweißen Filz uüberzogene Blaͤtter. 

Die Jadigopflanze verlangt ein warmes Klima, leichten, nahr⸗ 
baften‚tetwas feuchten umd gut bearbeiteten Voden, beffen Tage vor 
großer Nie und Ueberſchwemmungen fügt. In Oftindien geidicht die 
Ausfast Ente März oder anfangs April, und ba die Pflanzen jehr 
ſchnell wachfen, fo koͤnnen fie ſchon nach drei Monaten, und mitunter 
feibft früher, zum erſten Male geſchnitten werden. Der erfte Exhniet 
iſt der befle; der Schmitt des neuen Triebes kann vom ſechs zu ſechs 
Wochen drei» und feibit viermal wiederholt werden, bis bie Pflampe 
imei bis drei Jahre alt wird, wo man fie austeißt und won neuem 
aus Samen zieht. Im Amerika merken nur zwei Ernten gemacht. 
Schen 10 bis 14 Tage nad ber Ausſaat find die aufgeſcheſſenen jun 
gen Pflanzen jo mit Unkraut vermiſcht, daf fie nothwendig alle zu 


‚Grunde gehen müßten, ıyfhn man dasſelde micht fleißig ausjdtete, Das 


Jäten des Indigos it außerdem um fo nothiwendiger, ald durd die 
Gdhrung des Unfrauts, wenn es mit in die Bortiche fommt, aus dem: 
felben ein Saft entfteht, ber die gehörige Entwiklung bes Indiges 
durchaus verhindert und bie Haupturſache einer ſchlechten Qualität des: 
felben wird, Die jungen Pflanzen find überhaupt manden verderbli- 
chen Zufaͤllen unterworfen; zu große Sonnenbije verbrennt fie, und bei 
su trofener Witterung werben die Wurzeln der Pflangen von der Par: 
ve eines Köfers zernagt, oder die Blaͤttet berfelben von der Raupe 
eines Schmetterlings umfponnen und aufgejehre. Die abgeſchnittenen 
Stengel mit ben Blaͤttern, welche theils in dem auf ihrer Außenſelte 
befindlichen Staube, theils in ihren Säften die Farbe enthalten, wer: 
den mit grofier Vorſichi eingeſammelt, damit fie das feine, an den 
Blättern bängende koſtbare Mehl nicht abfchättele, und ſofort in bie 
Fabrik gebracht, wo bie Vereitung des Intige auf zweierlei Weiſe ge: 
ſchieht, entweder aus der friſchen Pflanze durch Ghährung, oder aus 
der getrekneten durch Aufguß; das leztere Verfahren wird für das 
vortheilhafteſte gehalten. 

Die Bereitung bes Inbiges aus frifhen Blättern 
geſchieht auf folgende Weife: In ven eſtindiſchen Baftereien, 
welche tief im Innern des Landes liegen, und wohin bie Eingebernen 
bie von ihnen geernteten Planzen zum Verkauf bringen, werben folche 
in eine grefe eingemauerte Ziſterne (Gaͤhrungskübe) aufgeſchichtet und 
mit kaltem Waſſet degeſſen. Mach kurzer Zeit tritt eine Gaͤhrung ein, 
und ſchon nad 14 dis 15 Stunden iſt ſie deendet. Wührend der Gab ⸗ 


rung fängt bie ganze Fluͤſſigkeit an zu ſteigen, und Oberfidı be: 
delt ſich mit einem kupferfa biten u wird um 
ten, fobald die Flüſſigkeit nicht mebr igen 3 


nlänzendgelb if, aber grün wird, wenn die Husfgeibung I ans 
begiunt. Die Flüſſigkett wird aldbann ım eine zweite unterſteheude Fi- 
ferne (Schtegküre) abgezapft, und in derſelben mit Schaufeln unge: 
fahr 1%, Erunde lang durdgearbeiter, bis dad Woſſer ih Hirt und 
der Intigo anfängt, ih abzuiheiden und fi) in Heinen runden Kruͤm⸗ 
hen abzufegef: Zur Beſchleunigung der Ausſcheidung bes Indige ger 
man zuweilen Kallkwaſſer zu. Der Nieberfdlag tes Farbeitoffes ift 2 
bis 3 Stunden nad Beendigung tes Schlagens ziemlich velldändig 


erfolge; man Öffner dann mac. und nach die im ber Kape in veribien. Liest swurden, 





bener Höhe angebradhren Löcher, um das Waſſer ablaufen zu laffen, 
ſchepft den Brei im eine Rinne, melde ihn im ein anderes Gefañ Ifir 
sen, und pumpe ihm aus bemfelben im ten Keſſel. Wenn vie Flüſſig⸗ 
keit im Keſſel zu Eohen anfdgr, fo verſchwindet aller Tchaum, und 
fie wird oͤlartig und faſt gänzlich ‚von bem gelben Ertraktitſtoffe befreit. 
Ungefähr nach Zeter 4 Seunden läßt man die Flüſſigkeit in den Same 


meltaiten, der mit einem falfden Boden weriehen alt, und in einem" 


gemauerten Baſſin fteht, veffen Sohle nah einer Ehe geneigr iſt, da⸗ 
mit das abtröpfelnde Waller beqguem abgelaffen werben kann. Das Zus 
erg dieſes Kaſtens iſt weit Baumwellenzeug ausgefihlogen, weturd 


ber, Indigo abgehaften wird, während das Waller durchläuft, weiches 


fe lange in den. Kaſten zurufgepumpe wird, bis es Bar if. Die abge- 


tropfte Made wird om andern Morgen in einen Aarten Preübeutel 
gethan und alles Waller ausgepreßt, Hierauf entierne man ben Pre: z 
beurel und ſchneidet mirtels eines Mefiingbrabtes den Intige in Stü⸗ 


fen von der bekannten Öröne, und trofner biefe in einem Trotenhaufe, 
auf Herden, we man fie alle 2 4 umwendet. 
ich anjezende weiße Anflug wird abgebürftet, Nah Werlauf son I:Mo- 
naten find. fie trofen und hart, daß fie. ſich zur Ausfuhr eignen. 

Bei der, Bersitung bes. Iudigos aus getrofneten 
Blättern werden die Pflanzen, 2 Kage lang an. der Gonne getrok⸗ 
net, dann ausgebreiden, um bie Stengel von ben Blättern zu tren» 
nen, und hernach in Magazinen aufbewahrt, bis man genug geſam— 
melt hat, wm-bie "Einweihkipen anjuftellen, Innerhalb A Wodyen. ver» 
wandelt ſich die ſchͤne grüne Farbe der Blaͤttet in eim Lichtes Wlei- 
qruu, und erit alsdann geben. felde ihren Farbeſtoff amd Waſſer ab. 
Machdem die Blätter mit einem fehsmal größeren Volumen Waller 2 


Stunden lang, unter Eetäntigem Umeühren, eiageweicht worden. fünd,: 


wird das Waller in die, Schlagküpe abgezapft, umd dann fe, wie bei 
bes erften Meschede angegeben, verfahren. Das Arbeiten: mit getzofner 
sen, Blättern iſt deüholb vorzuziehen, weil man zur günſtigen Zeit ſich 
Vorrauh fammeln und. dann, daraus den ige unabhängig von ber 
Wuterung abigeiten kann, aud ‚wird die Jeicht zum Macht heiſe aus⸗ 
lagende Gaͤhrung durch die weit Bürger, Degeikion erſezt · 

Mach Mac Culloch keſtet die. Eiurichtung eier Fakterea mit 10 
daar Küpen, welche ungefähr 12,500. Indigo lieffun, wa 1500 04,, 
wahtend bie Gebaͤude und Mofchinen, rm .\ einen: gleichen Werth on 
Inter und Rum ju erjeugen, wenigſtens 4000 Lk, foten,. welcher Um: 
tand unſtteitig dazu beträgt, daß bie enghiſchen — in — 
Ih weniger ber Zukerbereieung bingeden, 1& 

Indigo wird gegenwärtig im folgenden Laͤndern ——— sin oa⸗ 


dien, Java, Manila, Bewrbon; in Sudamerika: — Noertame 


ia! St. Demiuge und in Cgipten. 
{Der Beſchtuß felge.ſ 2* 





Motizen. 


Dagquerritjche Lichtbilder. Wie pas Echn du wennde gavant 
"richten, hat Herr Donme der frangöfiihen Akadeune jein Verfahren 
irgerheilt, noch weichem bie Daguerreſchen Eichepilder ſo zukereitet 
ssrben, dafı fie wie Kupferplasten algebraft und, auf, kieie Weile ver- 
tfältige werden koͤnnen. nz yen 


Lichbilder auf Zitbepapietr-Aer-Baife fegte ber parifer 


Ssademie mehre gelumgerke, auft Silderpodt/t erlöugker Lichtbuder wor, 


vie ſich, nachdem die Bilder darauf durch Waicheinagemit unterichweriig- 
urcin Nateen ſitirt werten, ı tie genhnlithe Zeichnungen in einem 


Der deim Troknen 


und zart zriechſtche, 70 sufliche, 44 farbinifhe, 48 


oxtfeuille Drehen Er leimt das Cilberpavier auf Kar- 
He of ; n geworden, feinen Trippel darauf, und 
dieſen —— Die Jodirung dieſes Papiers laͤßt ſich 
eben fo ſchnell und eben To gut bewerkſtelligen, wie jene ber filberplat- 
tirtenMupferplatien, und bie Einwirkung bes Lichtes in der Camera 


- obseura erfolgt eben fo ſchnell. (Gomptes rer:dus). 


Lithographiſche ame Dem berügmten framoͤſiſchen Mecha · 

ifer, Heren © ‚sungen, eine nicht jehr Fomplizirte Ma⸗ 
h. BE En. en, Bermbge Botyertein gewöhnlicher 
rbeifer in 10 Stunden * — 4800 gute Aberuke machen kaun, 
—* deren bisher nur mit den gewöhnlichen Preſſen 5—600 ger 
Bewegung ge: 
ſezte und durch einen einzigen Arbeiter u — liefern 


v,. 





ie A Sctunden 1B0OD gute Ara DATE 


_—_ Das Dampffchiff BPreſideut· it nun und teibt 
ſich würdig ter »Vritifh Queen« an. Beide gehöten der btitiſch⸗ 
merifauiſchen Dampiidıffahrrgeiehiceife ‚Der Preſident· ft für die 
Teut jwilhen Liverpeoi und Mem Voert beitimut,, hat 2366 Tonnen 
Gehalt und 600 Pferdekraft und wurde in london ron ben Erbouern 


rer Britiſh Aurertie erfrengt Site Mörginen abi aräfien, wilde 


bisher zum Gebrauche bei ber ai ahre ‚angewendet. wurden. Die ine 


m ne ‚Einrichtung Biefek hätsrig He Side 1 ge. tem Reiſeaden nichts 
Bart! anſchen übrig, inteat hier Bien größte Bequemtichkeit mit ber hoͤch 


ſten Elrgen) Hand aa Hond Beta‘ Am 20, Juti werde ber Pteſident« 
‚plan een‘ Moir in Baregung Wefeft, und er gli durch den Mafen- 
mair, welder, —J— der Xpemie jezt dekranzt, mit einer Leichtigkeit, 
—* gerechtes Erftoguen erregte. 

Duduferie. Die ireffhiche Zeitſchrift Of und Weſt. bemerkt ſehr 
* Der Erfndungsgeift macht töglicr Rarrikpritte, Anfere Zeit ift die 
Zeit der Mafinen. Dafinurder Geift barüber nicht jur Maſchine wird! 
Die Dampimafhine , bie vereollkommte Mechens, Babers Soräach- 
Äliegeis Sezmaſchine, welche Fülle von neu und wichtigen Mas 
ſchinen! So eben Tefen wir, daß Joſeph Madersperger in Wien 
eine ſeldſt den kuͤhnſten Erwartungen entſprechende Maͤhh maſchine er: 
funden bat. Auch ſell Profeffor Erb in Heidelberg [hen längſt eine 
Flugmaſchine erfunden haben, beren Bekanntmachung fi aber mit fer 
nem Geriffen nicht verträgt, weil baburd- sine, nolitommene Ummäl: 
jung aller Verhätenufe berbeigeführt wird. Als Gipfel und Ziel fehle 
nur ned die Erfindung einer Maſchine: die für ung dichter und bemft, 
dann könnte die Menfchheit die Hände in den Schoofi legen. Mafir 
nenartige Denker hat «8 vom Anbeginn der Melt gegeben, es Bm 
nurnoch dentende Mafhinen! 


Eupatoria's Schiffabrt und Saudel. Im Jahre 1839 
liefen ein: 75 eürkifche, 19 griechiſche, 15 ruffifhe, 5 öfterreichiiche, 
1 fonifches, 2iralienifce, 5 einglifhe, I preuficßges, und 1 holdndifchrs, 
infanınen 127 Schiffe, gegen 132 im Jahre 4538. Abgingen: 75 türk, 
10 gried., 18 zul, 5 öfter, I jeniy Riital,yobsenal,, 1 pteuß., 1 
heil. zufammen 127, gegen 136: im Jahre: 1838, >: 


gms moralsans 10% 74889 1888 
Werth der Einfuhren Rh. 110 0 wonsın.*nPQ5,002 776,804 
ent Tin 0 2, 219, 367 


'Faganrog’s Schiffahrt und Sandel, Die Zafl ber ange: 
fontimeren Site in Tapanrog beliefeii ſich im Jahre 1839 auf 33, 
engliſche, 26 
— 26 bllerreich iſche/ ZU neanoritaniiche, 1 testapifde,s 1 belg,, 

t rtedt. 1 ftanzoͤſ. und 1 ſchwed. in Alm 136. mebe als im Jahre 
1839. Abgegangen waren 377 und jwar: 116 arie chiſche⸗ 68, ruffihe, 
51 ſardniſche, AT enalıfde, 43 rückfche, 28 öfterreichifihe, ‚22 .npapo« 
liteniiche, 1 rodkan., I belg., l preuf., 8. frangei. und 1 Ihr. in 
Allem 169 mehr ats im Jahre 1835. nd 

Die Kuftenfhifahre zwiſchen Taganreg und Kerıja )FORrO. durch 
155 Fahrjenge betrieben. fene? Soed 

Die Einfuhr beitand in 70297" Pud getrokn, Größte, „68103 
dito Jebannisbrod, 433077 Stük Zitronen, 184379 Eletr. Mein, 
PH Pub’ Baumel und 2835279 Rub. Seit, Aufamıngn, ip Serth 
von Rırb- 8065733, augen 5643245 im Sabre 18.48 ——2 
betrug Tſcherw. 553204 Weijen, 3500 Bio Reggen 


11158 * 


— —* 


As 


Sanfjaat, 7305. ite adbfaat, 11800, Pub —— 2715 bite 
Zatg, 10676 dite ugter und 33055 „bitg Kaviar, jufammen im Wer 
the ‚non 18,164,07J, gegen 9,336,009, im Jahre 1838. . 

Belgiens Schiffabrtöverträge agpinnen in immer weiteres 
Feld, namentüich im Mirrelmeere, wo teren mit Frankreich, Barbinien, 
der Türkei und dem Kirchenſtaate zum Abſchluſſe gebracht find; fie ber 
ruhen auf vollſtändiget Geichſtellung der Rechte gegenfeitiger Untertha- 

nen mebit der Befiignif, die Schiffsladungen auch theilweife zu loͤſchen. 

Peineinfahr in England. In Englond wirb mehr Wein 
von Ray der guten Hoffnung eingeführe als aus gan Franlı 
rei. Die Emführ des eriterem'berrug im vorigen Jahre 723,748 
Galtenen, während die bes Franzöfifchen Weines ſich bloß auf 508,487 
befief, woron “ein großer Theil wieder ausgeführt: Kwurde. Aus 
Poertugal wurden 3,272,209, aus Spanien 4,130,751, aus Sißilien 
592,467 und vor Madeira 267,041 Gatlonen eingeführt.) Die Ge⸗ 
famımmteinfuhr betrug '0,909,056 Galli woren bie yernäiie Halb: 
"infel mehr als \trei Wiertheile Beferte. 


Aftatifdhe Bank, Unter biefem ‚Titel bitter fih im Lenden 


eine Geſellſchaft der geachteiten Heuret mit einem Kapital von’? Mit, 
tienen ER. im Aktien ji 100°*R., deren Geſchäfte fi auf das britie 
ſche und fodter auf das ganje fen erſtteken fetfen. Sie ſoll bie Harte 
delönerbindungen zwiſchen England und ten Kolonien’ erleihtern und 
vereinfachen, da bie beſtehenden Banken in Oftindien ju unbebeutend 
find, um dieſes in bem beabfihrigten Grabe zu vermögen. 





} 


Dampfiebitfabrt 
NETTER, bes \ Ü 
—A 2Ioyb. 





Abfah rit: 
BAhONK STÜRMER. _ | 
5. Auguſt von Trieft nach Gattare. 


 CONTE MITTROWSKT. 
5. ARE von Venedig nah Trieft. % Bnguß in Du von en. 


en ee “ 
ARCIHDUCA FRANCESCO CARLO. 


& Anguſt von Telen nah Venedig R 
: Unter 2adung in Trieft: 


u BARONE EZICHHOFF. 
— Syota, mit Beruhrung von Ancona, Korfu, Patras und Alben. 


’ i 


' 


,% 





Ungefommene Schiffe in Krieft: 
Am 4 Amguit. 
Pernambuil: Brafileire, Fidanza, Card, in 85 T. mit Zufer, 
Galarz: Ccıo, Marulli, Gricd., in 44 T. mie Mais, 
Borbreaur: Elifa, Rodotet, Framzöſ., in 44 T. mir Hafer. 
Oriano: Karaislati, Demetrio, Griech., in 33T. mir Baum wolle. 
DO beifa: Satiro, Verona, Oeſter, in 36 T. mir Mais. & 
Am 5. dire 
Batac ey St. Epiridione, Ceſtulle, Grich., in 35 T. mit Mais, 
Am 6. dito, 
Ddeffa: Aleſſandra, Berdersnich, Deiter., in 35 T. mir Mais, 
Am 7. dito, 
Benedig: Zante, Moragi, Jen, in 7 T. mit verſch. W. 
Odeſſa: Anterote, Ameteo, Oeſter, in 36 2. mie Mais. 





Ubgegangene Schiffe von Trieſt: 
Am 4 Auguf. 
1 Schitf nach Algier, 2 nach Griechenland, 1 nah Marfeilte, 1 
nad Antwerpen, 1 nad Corfu, 1 nad Fiume,-1 nad Londen, I nad 
Rraprzunch, 


g Einfuhr” ‚zur See in Trieft 


_ Bemh, LM ; 
550 ©. Baumwolle, 120 R. Boummwolengarm, 792 Qumt. 


Blaubolz, 346 BL, Blei, 307 R. Blutegeln, 35 8. Caneel, 5 8. 








Ve nt EN 
Eafteröl, 2 5. nie, 15 5. Colofonium, 144%. Droguen, 17 
Wursöin dm 3746 Bund Eiſen, 99 F. Eiſenwaaren? ER #. Erdenge ⸗ 


ſchitr, m. Pi Foßdauden, 9%. Brünhfpen, 3’: Glaspertem 22 FJ. 


Gummi, 55 ©. Hatern, 62. 8. Haͤute, 20 %. Honig, BER. und 
12. Ser. -Indige, 1037 ©. Kiffee, 5 B. Arryfroifen;' 974 Kilo 
Mais, 300 K.: Moenufakturen, IL F. Oet, 2000 &t. Obfenbörner, 


m. P. Pakier, 163 S. Piment, 105 F. Quertitren, 12 F. Quin ⸗ 


caiterien, 197 S. Reis, 57 F. Rum, 1 P. Sapanbblz, 6 Oer. Saſ⸗ 
faparilla, 33 8. Schellak, 113 S. Schmal, 10 B. Schwaͤmme, 5 
F. Schwefelſaure, 42 B. Beide, 36 5. Soda, 450 Tonnen Gtein- 
kohlen, 378 B. Zabaf und 63 taufend &r. Eigaren, 10 8. Tale, 
90 RB. Theer, 6 J. Wide, 8 5. Weberkarden, 2 °F Weingeift, 300 
K. Weißblech, 1997 Star Weizen, 6 B. Angor. Ziegenhaar, 10 8. 
Zinn, 1624 8. Zuter, 





Bewegung der Schiffahrt im Freibafen vom Trieft 
wihrend des 
*8 Monnts Juli 1620, 


"Ungefommene Schiffe don langer Fahrt von:. 


Schwarzen Meer. Schiffe 34 Gr. Jage di Cuba Schiffe 3 
Brafilien „nu 0» 1 Sum ... B 2 
Griechenland ‚oc m u; -# ‚9. Slim... . » 1 
Ftantreichh mi. B Sardinien ... 1 
Venedig 8: -Merberei . . » 1 
DB. St. Merdamerika's » 5 ion 2... » 1 
‚MÜbann au, Am ed 
England . « » 3 St. Dominge . .. * 1 
Sellanb ” 3 Port Cabelle . * 1 
Alerandrien Far 3 Datmaien .. » 1 
Im Ganzen: 101 Schife 
Küfenfahrt: 58 Fahrzeuge aus Dalmazien, € 65 rien, 
85 aus Venedig, 14 aus Cizifien, 18 aus tem Kircpenitaa , 15 aus 
dem Unger, Küftenlante; im Gangen: 955 Faprzeuge. 
Abgegangene Schiffe von langer Fahrt nad: 
Gnedbenland . » » 26 Venedig .. . She 2 
Bien. no" 10 Brafilien *', » 2 
Eenttantinepel. . 5 8 Prem 2... » 2 
„ Unger. Kuſtenland  » 8, Alerandtien. .„ » ” 2 
Englan 2...» 6 Ion, Jafeln . .  » 2 
Gpanien . ı = » .5& Sand .» » ’ 1 
Berberi  . . . 6 Malta.... 1 
Schmarjen Meer 5 4 Om.» 2... ” 1 
Frautteich · 4 Portugal.. 1 
Smpu . +. * 4 Candien. t 
V. Sr. Norbamerila’d » 3 Gorbinien . . > 1 
Dalmatin. . » » 2 
Im Ganzen: 101 Schiffe. 


Käſtenfahrt: 175 Fahrzeuge nach Wenebig, 66 nah Dalmar 
gen, 43 nah Iren, 19 nach ijilien, 56 nad dem Kirchenftant, 
15 nach dem Unger. Küftenlande, 1 nad den Son. Infeln, und 2 nah 
Albanien; im Ganzen: 435 Fahrzeuge 





Ansfuhr zur Sce von Trieft 
j während des 
Monats Juli 1540. 


Mach Albanien: 317 8. Mannfalturen, 175 8. Geife, 19 8, Papier, 
17 P. Rum, @ 5. Drojuen, 5 8. Weifblkeb, 58 5. Schrot, 8 F. Eiſen⸗ 
mwaaren, 112 J. Zufer, arı F. Kafler, 110 K. Statzl, 12 D. Daaf, 14 St. 
Döute, 13 8. Blatmaaren, 12 F. Dink, Eifen. — Alerandria: 1967 &t, 
Breter, 23 5 Mehl, 36 8. Maauſakturen. 64 8. Blaswaaren, 17 J. Erdenge · 
: tler, 66° 3. Gifenwasren, 19 5. Qulucaill., 54 ©. Hafer, 11 5. Meſſing ⸗ 
mwaaren, 10 Faſſer Juter, 3 Häfier Druguen, 9 Zäller Schrott, 6 Faͤſſet Zinn, 
>33. Wacht, Faßdauden, Papier. — Berbereis 24911 St Breiter, 15 ©. 
Wera, 320 J. Mehl, 190 8. Tuba 7 B. Selde, 5700 Star Weizen, MR. 
Monufalreren, Mi °F. Bein, 13 8. Glatwaaren, 4 F. Dleiglätte, SM Star 

-Lherfie, Dit Ruder. 7 3. Eiſeamaaten. 5 8. Stahl, 3%. Hanf. — Bra 
Filten: 2340 3. Mehl, 197 F. Zwiebal, 600 St. Phafeoien, 02 F. Mache 
roni, 00 St. Breter, 70 8. Stahl, 470 . Papier, 190 8. Weifbled, 50 


8. Heryen, a4 Bidke Dieh, 5 B. Kümmel. 14 B. Ani, — Gansar ı P 
Soda, 2050 Et. Dreier, 5 Dund Giien, 5 Ri Papier, 50 5. Mehl, 20 F- 
Kaffer, 12 R. Monufalturen, 13 3. Glaswaaten, 4 B. Hanf, 10 F. Gifenmaai 
zen, SB, Errite, 3 F. Schrot, 3 J. Oulacall,, 6 J. Erdengeſchirr und 2 F. 
Bleiglaͤrte. — Gonftantinopel: 295 8. Manufafruren, 67 F. Quincaill, 
73 8. Glatwaaten. 24 J. Wifenmaaren, 353 ©. Kaffee, 24 Zuker, 190 Kiſten 
Stahl, 9 F. Droauen, 12 St. Biel, a5 St. Farbpölper, 15 F. Grdengefcirr, 
33 Et. Breter, 90 X. Schweſel. 20 F. Mehl, WR. Kerzen. 1 P. Garobe, 
8 B. Häute, 27 F. Golopsonium, 40 F. Zink, 8 J. Gerſte, Papler, — Dalı 
mazien, Iftrien md Ung. Kiüfenland: 10,%5 Star Gerreideun. a W. 
— @ngland: 10% S. Edmal, 21 J. Oel, 38 J. Weinflela, 1728. Welke, 
9A. Rofolie, 093 Star Weizen, 176 6. Gummi, 18 ©. Hanf, 301 F. Glas 
perlen, 27 5. Talg, 8 B. Shmämme, 139 Bund Beſenſtroz, 564 B. Hadern, 
12 8. Kleefamen, 16 B. Kreugberren, 20 B. Haͤute, 9 F. Droguen, 1901 St, 
Buchsholz, 15) GB. Wachholderbeeten, 11,698 Star Bohnen, 39 3. Bimsjiein, 
12 8. Gamrelhaar, Schweſel, Valonea. — Frantreid: 79m St. Breter, 
6 S. Schmak, 56 F. Droguen, 399 Star Selam, IT. Stahl, 45 B. Hänte, 
% B. Hanf, 20 B. Wolle, 40 F. geſal Fleiſch, 10 F. Speit, 12 K. Glasper 
ten, 9 3. Talg, Schweſel, Gelbholz — Wrichentand: 1 K Mamufaltus: 
ren, Wi X. Slatmaarcı, 22,905 Dt. Broter, 2541 ©. Kaffee, 50 J. Juker, 160 
A Stahl, 9 DB. Hanf, @ B. Erik, 4 F. Auwieraill., 12 3. Schrot, 10 8. 
Bleimels, 10 8. Bleiglärte, 70 ©t. Hänte, 156 F. Droguen, 25 9 Gilen- 
mwaaren, 141 3. Sarbdeilen, 88 F. und 2 BL. Biel, 8 F. Kupfer, 13 8. Caſſia 
lignea, & F. Jun. 9 F. Grdengefchirr, 42 J. Zink, 7 P. Rum, Papier, Eifen. 
— Hollandı 195 S. Schmak, 35 B. Welle, 2 3. Del, 0 Bund Fapdan 
ben. — Zoniſche Infeln: DIR. Manufafturen, 9 F. Drogum, 52 Taf 
Gifenwaaren, 342 St. Breter, 145 ©. Kaflee, 8 5 Qulncalil., 55 5. Mebl, 
6 5. Schtot, und Bieiglätte, 169 St. Piute, 150 St. Mais, Gifen, Glas‘ 
mann, Pech. — Kirhbenftaat: ZI X. Manufalturen, 192 S. Hafer, 
1066 3- Aufer, m R. Weißdlech, 60 R. Stahl, 2772 B. Baumwolle, 18 ©. 
Gameelyaar, 557 3. Eilenmwaaren, 2109 8. Selfe, 407 B. Haute, 47 5. Biel, 
58 3. Golofonium, 41 F Dleiglärte, 44 P. Rum, 53 J. Wachs, 1163 7. geſalz. 
Biftpe, 184 5. Qulucalll., 373 S. Pfeffer, 2450 Star Mais, 25 J. und 37 
Sch. Kupfer, 81 S. Garao, 500 ©&t. Breter, 190 B. Wolle, 54 Star Bein: 
famen, 10 $. Soda, 56 3. Theer, 15 F. und 40 Sc. Pan, 865. Del, 70 Sch. 
Yınf, 02 8. Bleiw⸗iß, 33 D. Tabak, 4 F. Schrot, 228 F. Piment, WO K. 
Schmefel, Balonea, Eiſen, Agrumen, Farbhölger, Wlatwaaren, Pech. — Lie 
vora0:8F. Qulscail., 9 F. Gifenwaaren, 100 8, Stahl, 24 F. Droguen, 
7 8, OHaswaaren, d X. Manufalruren, w B. Tadak, 7 DB. Wolke, 5 B. 
Hanf, HK. Ecife. — Portugall: 1997 Star Bohnen, 52 5. Glasperlen, 
20 5. Berbrauh- — Eardinien: 29 F. Drogum, 27 5. Gummi, 22 8, 
Mannfakturen, 14 J. Gelefonium, 4 F. Talg, 7 $. Eifenwoaren, 271 8. Stahl, 
35 8. und 400 Bund Gladiwaaren, 10 B. Tabak, 6 F. Pottaſche, 21 8. Ros 
folip ir Et. Breter, 10 &t. Ruder, 9 B. Jaßdauben. — Sizilien; 
780 St. Beeter, 35 F. Qulacalll., 189 3. Eifenwaaren, 375 B. Häute, 51 
x. Manufaltsren, © J. Drogen, 2 F. Kupfer, 26 R. Weißblech, 50 F. Blei 
glätte, 10 E. Pichler, 110 8. Hafer, 66 3. Zufer, 16 J. Rum, 21 F. Wade, 
18 ©. Dauf, 10 B. Tabak, 10 B. Wolle, 56 3. Bleiglätte, 5 5. Bianober, 
18 5. Animonium, 55. Gameelbaar, HF. Schrot, Stahl, Eiſen, Glaswaa ⸗ 
ven, Farspolzer. -— Eimprna: 191 8. Manufaltuten, 42 5. Quincalll,, 52 8. 
Glaswaaten, 2551 ©. Kaffee, 23 F. Erdengeſchitt, 49 F. Eifemwaaren, 37 B. 
Sirife, 290 St. Breter, 6 F. Schtet, 6 F. Schwefel, N F. Dreguen, © 8, 
Stopl, Papier. — Spanien: 1538 St. Beeter, 0 K. Stahl, 49 B. Hanf, 
38. Glagwaaten, 7 B. Dinte, 5 3. Kupfer, 111 S. Schmak, & F. Pottaſche, 
2 5. Gallus, 1 P. Gelbholz. — Benedig: 210 K. Manufalturen, 2138 ©: 
Kaffee, 1515 J. Juker, 827 5. Del, 86 B. Baummolle, 7u1 B. Wolle, 1189 
8. Ceife, 134 F. Sardellen, 197 F. Mehl, 440 B. Haute, 29 F. Säpfrädte, 
63 F. end 05 ib, Kupfer, 5 P. Rum, 20 F. Belngelft, 146 2. Glabwaaren, 
12 3- Pottaſche, 20 X. Weifbleh, 53 S. Pfeffer, 2367 B. Tabak, 44 J. Wachs, 
56 G. Phafeoten, 11 8. Schwefel, 1140 Star Seinfamen, 350 Star Ecjam, 0 
3. Talg, 3896 Stat Weisen, 10 Et. Hafer, WB. Panf, Mı 5. Soda, 51 
B. Sride, 9 J. Alaun, 75 F. Garao, 13 B. Camelhaar, 10 F. Bleiglärte, 19 
6. Rieinusfamen, 260 Star Roggen, 644 St. Breter, Droguen, Farbhölier, 
Gifen, Bulones, Agrumen. — D. St. Nordamerikas: 700 8, Strahl, 200 
©. Schmak, 34 J. Bein, 0 K. Schwefel, 100 B. Hanf, 370 B. Hadeta, 
30 Flaſchen Quekſilber, und 32 C. verfch. Waaren. 





Auswärtige Berichte. 


Gatania, 21,, Juli. Die Ostreidepreife find im Oteigen; © e: 
ba Ueferte heuer eine geringere Ausbeute als int vorigen Jahre; eine 
Porthie Hieflge auf Fieferung bedang T. 35. 

Galaez, 20 Zuli. Mais wird meh immer feſt a P. 7850 
behauptet, während die Befiger großer Potihlen noch höhere Aniprüce 
machen, Auf neuen Weisen, im Ceptember zu liefern, wurden mehre 
Abſchlſſe ap. 110-115 gemadt. 

Genua, 2. Auguſt. Kolonialmaaren unverändert feft. 
Wochenumſaz: 150 8. heil. getuf. Zuker A Bire 41, 150 8. blonder 
Trinidad a 36; 570 bito affersirter Havannah a 32—33"/, und 50 


bite weiſter 3 43,. 110 Sie Eacao, Maragnone, bedangen S. tz 
Getreide lau; Die Verkäufe befchränten ſich anf den örtlichen Be 
darf. Die Delpreife find feit geftern um 2 Lire per Bar. geftiegen, 
300 Bar, calabrifches eygielten ©. 77. Unter anderen Artikeln wurben 
bieje Woche begeben: 34 Kiſten Manna Geraci in Sorten & 16, 10 
bito Capaci & 10, 40 8. Copaivabalfam à 21 und 4000 Cantar 
Reis verſch. Qual. à 21. 16—23. 10. 

Sonftantinopel, 22. Juli. Die geftern aus Odeſſa erhaltenen 
Briefe laſſen für biefes Jahr eine fehr umbedeutende Getteideausfuhr 
aus Rußland erwarten, und ed bürfte ſich demnach fomwehl bier als in 
den Häfen des Mittelmeeres ein starker Bedarf einſtellen. Auf unteren 
Paze fanden diefer Tage mehre Verkäufe für ben örtlichen Cenſum 
flott. Die Preife waren: harter Taganreger Weizen P. 19-20", ; 
dito Odeffaer 13 18., bite Galaczer 17, —18 dite Jamailer 17— 
18; dito Zbrailer 17%, — 17%, und weicher Galaczer 17%, — 18. 
Mais von der Donau undeachtet und angeboten. Der Umfaz beihränkte 
ſich auf einige Heine Parthien zu P. 9—9°,. Gerſte von der Donau 
gilt 10%,. 

2ivorno, 1. Auguſt. Seide veranlaßt nur unbebeutende Ber: 
kaͤufe, ober die Preife find feſt. Wen levantiſchet haben wir Beinen 
Votrath, angenommen etwa 15-20 Ballen weifie Berutiner und 15 
dito Meiteup; jene wird à Lire 0%, — 11 je mach Qualität behauptet, 
dieſe gilt L. 187,19. Gelbe Eaftravan Prima wire & U. 13, fo 
wie ſchoͤne Antiechier a 11", 12 willige Abnahme finten. Wolle 
und Baummolle ohne Umfag. Der Baummellensorrath beläuft ſich 
auf 1400 Ballen Mako a 2. 50-82, 400 bito macedoniſche a 43 
—46, 100 bite Emprner à 55—57 und 300 dito enprilche a b2— 
— 53. Verſchiedene Kıflen Indigo Mabras wurben im Eonfum & 
8. 5—5"/,, Guatimala à 6-7", Bengalen a 8", bezahlt. Wade 
gefucht; Mzikanifher Schmak ift im Weberflufe vorhanden und gilt 
2.9. Getreide fill. In Dei hertſcht große Ihätigkeir; 1500 Barili 
figitianifches bedangen Fire 35, 1500 dito Tripelis 35—A6 und 1009 
bito Tunis 3435. 

Mailand, 2. Auguſt. Moch immer bat fi ter Verkehr in Roh ⸗ 
feide nicht entwilelt, und bie wenigen Verkäufe beſchraͤnken fih nur 
auf Sorten von Geradadda und Cremona. Geiponnene wirb größten: 
theils nach dem Auslante wind, zuvörderſt nad Lonten verſendet, nichts * 
deitomeniger iſt der Umſaz auf dem Plaze felbit mie ohne Belang. 
Dan ſleht mır Ungetuld ben Reſultaten der Breſcier Meſſe entgegen. 
Mit Gerreide ift es Mau, und bie Preife find im Weichen, Mais aut 
genommen, welcher um Gent. 88 per Sat gefliegen if. Delfamen ge 
ſucht und feit, 

Meapel, 27. Juli. Die Weizenernte ſtellt fi immer befriedi- 
gender heraus; der Mais ſtehe gut umd laͤßt ebenfalls in den meiften 
Landestheilen eine ergiebige Ernte erwarten. Die Oliven haben von 
den Kütwinden ftark gelitten, und bie Delpreife find demnach im Otei⸗ 
gem. Seide wird für dad Ausland ſtark geſucht und ging höher. 
Flachs gedeiht in Terra bi Banero trefflch; mit fo der Hanf und 
die Preife find daber fehr feit. 

Meffina, 26. Juli Baummolle von Biancavilla wird nicht 
gefucht und die Eigner begmügen ſich jegt mit One. 10 per Eantar 
von 104 Notteli. Mit Seide iſt es im Folge der auswärtigen Me: 
richte lau. 

Dbeffa, 24. Juli. In den lezten Tagen war der Betreibeumfag 
ziemfich lebhaft, 18060 Tſchetw. weicher Weizen bedangen R. 20%, 
—23; 1600 dito harter 20—21, 5000 dito Mais 107,— 11; 2500 
dito Leinſaat 24Y,-—-25 und 4000 bite Hafer 6%,,—6',. Die Zus 
fuhren aus dem Innern find ohne Belang, da die Landleute mit ber 
Heumaht beihäfrige find, und die und da auch ber Weisen: Schmitt 


"begonnen bat. Die Gerſtenernte it zur Zufriedenheit gewefen, und bie 


Preife werden wahrſcheintich weichen; Safer ſteht ebenfalls gut, 
— — — — —3t 
Berichtigunug. 


Im lezten Blatte, Me. 03, leſe man im Artikel: Ttieſt, ſtatt Deir- 
·Ramar: Deir-el+ Kamar. 
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Indigo. 
( Befhlug. ) 


In Oftindien liefert die Pröfttentfhaft Bengalen den meiften 
Indigo und überhaupt bei weitem mehr, old alle anderen oben benann- 
ten Ränder zufammen herworkringen; ‚ferner wird er daſelbſt in der 
Proving Tinnerelly ım Gsusernement von Madras gebaut. Die er- 
“fen zwanzig Jahre hindurch, nachdem die Engländer in ben Beſiz 
von Bengalen gelangt waren, blieb der Anbau und die Bereitung det 
Indiges ein fo unbedeutender Gegenſtand, daß man niemals daran ger 
dacht haben würde, es merde daraus ein fo michtiger Handelsartikel 
entſtehen, auch war damals die Ausfuhr unbedeutend. Die europdifchen 
Sandelspläge wurden zu jener Zeit von Amerika aus verforgt, und 
erft 1783 richtere fih bie Aufmerkfamkeit ber Engländer auf diefen 
Artikel. Hauptſaͤchtich dur die engliſch-oſtindiſche Compagnie it bie 
Kultur desfelben auf bie bedeutente Höbe gebracht, wo fie ſich jet be⸗ 
findet, Nicht ollein aus ten bereits angegebenen lUrſachen iſt übrigens 
ber Anbau des Indigos ſehr unſicher zunennen, ſendern audı weil bie 
felbe Maffe Plangen niht jedes Jahr dieſelbe Auantirdt und Quali: 
taͤt bed Farbeſtoffes hergeben. Wan hat Jahre gehabt, wo ter Ererag 
ber Ernte 140,000 und ſeger 150,900 Maunds betragen hat, 
während in anderen Jahren Baum die Haͤlfte erjengt wurde, Die Pre— 
dufsion von 1839 berrug ca 120,000 Maunds oder ca. 33,000 Ki: 
ften, und diefes Ouanımın wirb als eine gute Ernte betrachtet (3 Maunds 
find gleih 2 engl. Zemtmer,- 1-Maumd-ıl- demnach cu 75 8 enalifch 
oder ca. 70@ hamb.) Der-Dtapeiplaz für ten Bengal » Indige it 
Eolcutta, von wo aud die Verfhiffungen desſelden bewerkſtelliget wer: 
den, Won bem eben angegebenen Quantum von 33,009 Aiften erhält 
Grefbritannien ca. 20,000 818 21,000 Kıflen, und der Reit geht haubt⸗ 
ſaͤchtich nah Ftankreich, den vereinigten Staaten ven Morbamerika 
und ten Ländern am perhichen Meerbufen, von melden lezteren Ge 
genden felcher wieder nach dem fühlichen Provinzen des ruſſiſchen Rei. 
des gebracht wird. Merkwürdig iſt rs, dat folder nicht nach Chiua 
geht, obgleich in diefem Lande das Blau rine Lieblingsf arbe iſt. — 
Das ſammiliche Erzeugniß der Enropder in Ofindien wird ausgeführt, 
indem der von den Cingebornen zuberertete Indigo für dem inmern Ver 
Darf zureicht. — Der aus Bengalen eingeführte Indige zerfällt in 
jr Hauptſorten: ter wirfliche Bengal- und der Oude- ter Aud bs 
Indigo. Der erere iſt das Produkt der. fürlicher gelegenen Pror 
vinzen Vengalen und Naher, lejterer der der nördlicher gelegenen Ges 
senden; dech iſt erfterer, mas bie Güte enberrifft, lezterem bei weitem 


vorjugiehen. Drefes rüber weht zum Theil daher, daß die europäiihen 
Pllanzer in den nordlichen Begenden Indiens bie eingeweichten Plans 
jen ven dem Eingesornen kaufen, und blof bie Bersirung des Reini⸗ 
gens und Trofnens beforgen. Dod it dieſer Gebrauch ſchon größten: 
theils abgekommen, wodurch der Oute:-Intige ſehr an Güte gewonnen 
bat. Die ibm noch awohnende Geringhaltigkeit cührt dader wohl mehr 
vodm Boden und Klima ber, als von der Sorgfalt, mit welchet der⸗ 
felbe zuhereitet wird. — In dem Delta, welches die Mündungen des 
Ganges bilden, wird ber meifte uno beite Indigo gebaut, doch dauert 
die Pflanze nur ein Jahr, indem bie jübrligen Ueberſchwemmungen 
ſolche jedesmal zerftören; in ben höher gelegenen inneren und weſtlichen 
Provingen werden von ber Pflanze zweimal Ernten gewonnen, weburd 
den erſtetn Provinzen hinlaͤnglicher Samen zugeführt werden kann. — 
Der Dube + Indigo wird uneigentlich auh Coremandel:Jabigo 
genannt, 


Die Kultur des Madras⸗JIndigos iin Vergleich zu ber des 
Beugals nur fehr umbedeutend, auch iſt derielbe geringer und viel ger 
baltlofer. Solcher wird haupefählih von Matrad aus verſchifft, doch 
füher and Pondicdern ein nicht unbereutendes Quantum davon mad 
Frankreich anf, Die ſmmtliche Ausfuhr kann gu 7 bis 800,000 © an- 
genommen werben, 


Die philippiniſche Inſel Manila, eine fpanifce Beſtzung, führt 
väbrlich ungefähr Y, Mion Pfund Indigo aus, wovon ber größte 
Theil nah Frantreih und England gebe. Die Qualitaͤt desſelben iſt 
ebenfalls geringer als die des Bengal⸗Judiges, und wird ungefähr 


ber des mittel Madras gleich geachtet. Er at in Kiſten wie der oſtin ⸗ 
diſche verpafı. ' 


Die Produftion der Fran;änfeh + eſtindiſchen Anfel Bourben ift 
von geringer Bedeutung. Der bier gewonnene Antigo it im Heinen 
wierefigen Stülen, hart ım Bruce, und die beſſern Sorten jellen an 
Rarbetoff der zweiten Qualität des Guatemala⸗Indiges gleich kommen. 
Er wird fortirt in melirt, fein getupfert, gut ord, und orbindre und 
at in Häfen von 150 bis 20 & verpaft, kommt aber felten im Han: 
del vor. 


Die bolldmdiich » eſtindiſche Infel Jana liefert einen Indige son 
ganz porzüglichee Güte, Die Rultur desſelben, auf melde große Gorg- 
falt rerwenber wird, i im deſtaͤndigen Fortſchteiten begriffen, und Java 
ſcheint mit ber Zeit eine gefaheliche Mebenduhblermn ver engliſchen Ber 
ſtzungen in Oſtindien in dieſer Hinſicht zu werten. - Im Jahte 1829 
betrug die Ausfuhr aus Bataria nicht mehr als 152,000 ®, 1836 
ca. 400,000 ®, 1837 <=. 815,000 #, und 1833 ca 1,117,000 8, 
— Die Ernte von 1830 wird auf ca 670,000 niederlin®. Pfund 
oder Aılegrammes geſchazt und man yat Heffnung, in wenigen Jahren 
den Ertrag auf mehr als 800,000 niederländ. Pfund zu bringen. Der 
Java⸗Indige it im Kılten, wie der Bengal, verpsft, und wird bis auf 
eine Kleinigkeit ſammtlich nad Holland ausgeführ.. — Der fogenannte 


Schnecken-Judigo Fam früber bufiger nach Europa, jejt liche 
man ihn ſelten oder gar nicht mehr; er war won ganz deſonders feir 
ner Qualität, in Schnefenform, und ging hauptiäclich nad den pols 
nifhen Provinzen, wo er ven Saufiseen, bei einzelnen Stüken, zu 
heben Preifen verkauft wurde. 

Die Gefammt : Ausfuhr ‚von Indigo aus Afien kann im Durde 
ſchnitte jährlich zu 11 bis 12,000,000 g angenommen werden, 

Aufier dem ofinbiichen Indige kommt bauptſachlich der in Süb- 
amerika erjeugtr im Handel vor Mehre Scriftikeller find ter Meir 
nung, dab die Spanier den Indigobdau in Amerika eingeführt haben; 
fie find indeſſen darüber unftreitig im Ittehum, indem einige Garruns 
gen ber Indigofera ber neuen Welt eigenthümlich angehören, und bie-- 
@panier fi deren bald mad der Eatdekung als Farbe be*ienten, Die 
in Südamerika erjeugten Indigo» Zorten heißen Guatemala umd ı 
Earacass erſtere führt ihren Namen ven ber ebemaligen ſpaniſchen 
Proeinz Guatemala (iejt vereinigte Dtsaten von Zentral- Amerika) und 
leztere von der Stadt Caracas in ber Mepubtit Columbia. Die erſte 
Qualität berfelben führt die Benennimg Tifar oder Tigahti, fie kümme 
aber faft gar nie in den Sandel; die zweite Qualitaͤt heißt Flores, 


fpan. „Blory-bie dritte Debre, ſpan. Sobre saliente, und Die viente--+- 


Eorter ober Eortes, ſpan. enrie (Kupfer) y color. Die Produktion 
ift ziemlich; bedeutend, wird aber fehr verſchieden angegeben, fo dafi fie 
ſich mie einiger Genauigkeit nicht beſtimmen Läie. Im Allgemeinen | 
gibt man dem Guatemala ⸗· Indigo den Vorzug vor dem Caracas Beide 
Sorten find in Beinen unregelmäligen Stüken und werden, in Se— 
ronen von Haͤuten verpaft, größtencheild nach England und Frankreich 
ausgeführt. 

Der Dominge-Indige Femme fall gar nicht mehr im Hans 
MI vor. Vor der Revelutten führte diefe Juſel jährlich über Y, Milz 
lion P und in Faſſern von 200 bis 500 8 nad Frankeeich ans, jezt 
aber hat der Aubau daſelbſt fan gänzlich aufgehört. rüber lieferte Der 
minge einige fehr gute orten, ber größte Theil beſtand inzeffen aus 
ordindrer Qualität. 

In den vereinigten Staaten von Norbamerifa wirb 
dar Indige ⸗Bau noch in den Provinzen Leuiſtana mb Carolis 
na gettieben, dech it er von Reiner Bedeutung. Beide Serten Intigs 


find hart md fehmer, im greßen länglichen und vierefigen Stüken nid" 


ander geſchieden, daß es außerortentluh jchrwierig ift, ſolche gehörig zu 
Hoffifziren, und bie genaue Kenntniß diefes Artikeld erfordert eine 
vieljährige Erfahrung und Uebung. 

Von keiner Gattung Indigo find die verfihiebenen Nuancen fo 
sahlreih als von dem Bengal-Imbigo, welches theils von der 
größern oder geringeren Sorgfalt, die auf die Bereitung besielben vers 
wenber wird, herrührt. Die Prima Aualität des BengatIndigos iſt bie 
vorgüglichfte von allen Indigeferten in ber Welt, Die Klaffiitation 
des Bengal » Indigos it fowehl in England und Frankreih, als in 
Deutſchland verfdieden, In Deurihland bringe man biefe Gattung in 
folgende Absheilungen: fein blau, f- f. violer und blau, f. f, purpur, 
f. ur guepmepsr vieler, fein, gut· vae let fein rech, gut reth, violer, 
mittel und ord. violet, gefeuert und vielet, ord, gefeuert und violet, 
feit tmanmund erd. gefenert , Conſum Wielangen:- fein, mirtel und 
erd. In England verſteht man unter wonsuming sorts bie melirten 
Kiſten, die ſich enreheilhafter zum innern Conſumo als zur Ausfuht 
eignen. "Eule Kıde ſchne recle Waare muß gleipfärmige vierekige 


Siule ohne Beuch und Staub und von einer ungemiſchten Aualitde 


"enthalten. 
"Der Dube:Inbigo it gemäßufig m rejetmiäfigen Ctäfe m 
und ohne Bruch; man glaubt, dañ feine Feſtigkeit vom ber betraͤchtli - 
den Menge ven Kall herrührt, Die bei deilen Verritung angeisendeg 
wird. Die beiten. Dorrtu desſelben ſind ſchwer won dem Beugal · Ins 
dise iu uneerfpeiben; beim Sebrauch ertennt man ihm indeſſen bald 
an feiner, Bhaltiefigkeik,, i Die sea ih keſonder⸗ bei ben ordinaͤten 
Sorten; die mberemufebr. nude: Hursintuhfeten enthalten. 

f De Moadtas Fırpige bar, in feinen beften Sorten, zuwei⸗ 
fen das, Unjeben eines , ngal « Intiged ; der Zeig uk chen fa. leicht, 
allein viel gröber, und enthaͤlt ungleich weniger fürbente Tpeile. Die 
yoeit? Serte iſt ſchwerer und im ber Regel ſehr metirez beides iſt bei 
ber Dritten oder orbindren Sorte im einem noch höhern Grabe 
der Bafk; ter Teig iſt theils grob, untein und won ſchwachet Farbe, 
theils ſchworz, ſchwer und mıt Send sermiiht.. — In Deutſch · 
„fand ‚ unterfpeiter man die Qualität besfelben,in, fein, miktel, und 
ardinäre, aa a Pl 
In Louden werden jährlich zu ‚verfhicbenen Zeiten vier greße 


im 1 von ger Guͤre, fo dah fie auch nur zum Farben gre⸗ Auktienen ven oſtindiſchem Indige gehalten, in welchen Deutſchland 
ker pr — ded iſt ter Leuiſſana-Indigo beſſer als Ber Und Rußland ſich bauptſachtich für ihren Bedarf verfehen; bie Madras- 
Corolina. Beide Sorten kommen nicht mehr mach Eurepa. iten ſiud zuweilen dottheilhafter son Botdeaut und Havre zu bezie-⸗ 
Der SeafitIndiao if eine gamı geringe Serte und Feine den, zen Bengal:Indige aber find die Preiſe auf ben franpöfifgen 
ebenfatis fehten oder gar nicht im eutobaiſchen Handel-nod. < Märkten in der Regel zu biefem Behufe zu theuer. 
Ber egiptifche Indigo ift erft in neueret Zeit haurfächtig © Der Danita-Imdigo ik aufierordentlic leicht, in kubiſchen, 


über Marfeilte, Trick und Biverno mach Eurora gefonten? Der Anl" in platten wierefigen und häufig in unregelmäßigen Stuken. Grift 


bau hat feit einigen Jabten im Delta Brdentent udnommen/-f#baf? -Tehr melirt, und man findet im einer Kifte ſehr fhönes Blau, welches 
bereitd 1836 Die Ausfuhr gegen 1,600,000 Franes beiieig. Die Plane im Amjehen dem Vengal + Inbigo gleiche, nis rouher ,„gefenerter und 
fe dort fiebenmal im Jahre geſchnitten werten Die A liohtit' res Mami erdindser Waare vermihe, Er ik ebenfalls von viel geringerem 
cgiptiſchen Indigesift überaus veridieben ; "einige Sorien Hestdten find Behalee, mas -baupriähluh mam.sinen dam Pfamanisfte/kri der Babrir 
aufiererbentlich- leicht, ſebt farbenreich und ven he dunteſdlauer katlon beigemiicren Erde berruhtt. Die SHiften, ip melden ar. verpalt 
Farbe, mur erwos zu Adchrig und befßaib mie mir Wengal vermifcht, iſt, emhaſten ca. 4404230, Miund, Ma seiehssibie gewöhnlich von 
mit Wortbeil zu verbrauchen; dagegen Femme erwieder-in ſedt Hatten, ' " Pontenumd Batdoaux. Disnerihieben Muslisdsen desſelben werben 
ſchweten Erüfe vor, die eine Idriefergrane Farde baben, me lie) Wwie Biriemigen bed: Madras Jadag oe unzerihirden. - 

nigkeiten vermife und ürerbaupr von ganz geringer Veidaffeibeitfen. > Das: Innaräinükg mr aik eine ‚her ‚norzlglichten Ciortem, und 
Nah dem Morten von Üurepa, toͤmmt er duferft (den Et Die te aininen fin erden Anſabden mach ‚eben fo fein und fo 
in großen, mirfeifdraigen Stuken, wie ber Bengal und an Riten ſchön ols der Bengalı Zudige, Soch Senrhalren ſie etwas. weniger fürs 
von verſchie dener Schwete verpaft. on hen Then Den Zara Indigo ib in platten eierekigen und tafelfoöͤr 


Die Gäre des Indiges im Allgemeinen erkennt man an feiner 
Leichtigkeit oder geringen ſpezifiſchen Schwere, weiche die Abıweionbeit 
aller ertigen Theile verausiezt, fo mir an feiner Keinbeit im Wrud 
auf dein Mogel gerieben, mu er einen feurigen, Fupferfafbenen kind - 
heilen Glanz annehmen; ferner daran, dafı wenn ala mireinem Stul 
davon über eine weifie Flaͤche Führer, ſolches nicht miis) anfärkt,> am 
meiſten jedoch an ter Reinheit zer farbe, Auf dem! Waſſer imuf' der 
Indige ſchwimmen uud ſich in demſelben völlig zertheilen Laffen, ohne 
einen fantıgen oder ertigen Bodenjag zu geben, uns beim Verbrenken 
darf er nur ſehr wenig und eine weiße Aſche Dimterkaffen, auch me 
er werig Staub und miche viel Gruſft enthalten. — Die verfchiedenen 
Sorten bes Indiges find Lind fo üleraus Feind Abtefungen- von ein, 


‚ten bäht, Das Gewaicht der. Kiſten iſt ea. 200 Pfund. 


migen Stuten: und: bat fait eben fe viele Abſtufungtu in der Qualität 
als der Bengal, Indigo. Die niderländiihe Haudel / Maatſchapuij fu. 
faſt ausſchlleũtich im. Beſtz des Handels mir dieſer Woate, women, 
eher fie jährlich, mehre Auctienen in Aumterdam und Rettardam ahhal, 
BET TEE 2 


Guatemala und Caracas Inbigo, Die unterfheiikmcen 


Benennungen biefer Inbigogatsungen haben wir bereits len arndedz- 111 


ben. Sie find in‘ feinen: unregelmäfigen und jerbrechenien Gehen ; 
die feinen Sorten find won emer. ſehr ſchönen blauem Farbe amd ameı!, 
gemein Teichr, von einem gleihförmigen Teig umbimebr oder mwimiger Mm 
leicht zu ‚gerbrehen. Der Bustemala Indigo iſt eine der geſchaͤſteſten 
Sorten; man hält ihn für vorpäglider wis den Caracaci, doch gibt 


’ 


man dem Wengat Yndige, bei gleicher Muance Een Vorzug, weil ber: 
felbe weniger Heine Theile als erflerer enchätt. Won den geringern 
Sorten, befonders von dem Caracas Cortes, ift der Zeig mehr ober 
weniger hart, ſchwer, von fhieferblaner, fhwärzlicder Farbe und mit 
unreinen Theilen vermiſcht. Beide Gattungen find in @eronen von 
Haͤuten verpakt, deren Nette: Gewicht wie felgend iſt: 

Gustemala (,) Serenen, 130 4 135 g 

Caratas (fi) » 84 4 85 4 





Notizen. 


Ab ſchaffung des Schwefelmonopris, Unfere Briefe ons 
Palermo bringen das koͤnigliche Dekret in Berreff der Abſchaffung bes 
Schwefelmenonels d. d. 21. Juli. Demfelben zajolge ift 1) der Kontrakt 
der Geſellſchaft Taix Aycard er. C. aufgehoben, 2) wird ber Prinz 
ven Campofranco gemeinfhafrlih mit beim Herzege ven Tumıo bie ber 
gemonnten Befelichaft zu leiſtende Entſchädigung beſtunmen, 3) fell 
die kroft Dekrets vom 27, Mon, 1848 eingelegte Schwefelgeſellſchaft, 
im Inrereffe der ſigilianiſchen Unterthanen Werichläge machen, in wel 
der Weife und warn mar den Schwefel ausbeuten müſſe, damit die 
Preife nicht zu ſehr berabgefege wirken und 4) endlich bleibe ver Aus- 
fuhr: bis anf weitere Beſtimmung ouf 20 Corlin per Auintal 
feſtgeſezt. 

Theehaudel. Der Atlas- ſagt: unfere (Englands) Differenzen 
mit China beginnen auberorbentliche Theeſpekulatienen herverzurufen; 
ein Haus in Canton foll9,000,000 & gekauft haben, 





Dampfihiffabrt 


bes 
Oeſterreichiſchen Lilonmb. 


Abfahrt: Anfunft: 





ABCIDUCA TRANCESCO CARLO. 

7. Angajt von Benedlg nah Triet. 7, Nuguit in Denedig won Trleſt. 
WM u u Tl „ Sinigaalia  „ — Tele „» Wenebig- 
ABCIDUCHESSA BOFIA. 

B.Nuguftvon Teleſt nah Denedig. D.Angußia Venedig von Terief, 
D. u m Benedig „ Teielt. MM. u Tel „ Wenedig. 

Mn u Tri „ Benebia 
CONTE MITTROWSKIL 


8. Angufl won Tebeſt nah Sinigaglla und Ancona. 
GIOVAanNI ARCIDUCA D' AUSTRIA. 


9, Anguft von Trieſt nah Cinigaglia and Ancona. 
Unter Ladung in Trieft: 
BARONE EICHHOFF. 
Rab Syra, mit Berährung von Ancona, GKorfa, Patras und Aden 


Ungefommene Schiffe in Triefl: 
Am 7. Auguf. 

Emprna: Bilabelfia, Belgrabi, Griech,, in 33 T. mit Baumm, 
Meffina: Maria dei Carımıne, Raffene, Syıt., in Al T. mi Seda. 
Am 8. bite. 

Marfeilie: Elife, Louiſe, Stocevich, Drfter., in29T, mit Zufer, 
Genua: Wella Livieta, Lodi, Sard., in 27 T. mir Baumwolle, 
Am 9. dire 

Eerfu: Diana, Mazzucate, Oeſter. in 10 T. mıt Def. 

London: Tyro, Earter, Engl, in 48 I. mir verſch. W. 

Tran: Guglirimo, Zıreni, Deiter., in 4 T. mir Blutegeln. 

Dasre: Terre de Bew, Watternann, Brangdi, in 50 T. mu Baunw. 

Am 10. bıso. 

Pernambuk: Mir, Barglien, Defter, in 76 T. mit Außer. 

Mobile: Junior, Doung, Amerika, in 77 €. mit Baumwolle, 

Newport: Whyimort Dart, Eugl., ım 42 T. mir Eiſen und 
Baummolle, 


Abgegangene Schiffe von Trieſt: 
Vem 3. bis 8. Died, 
8 Schiffe nach Oriehentand, 4 nah England, 2 mad Fiume, 
2 nah Gmıpraa, 2 nach Conſtantinepel, 1 nad Venedig, 1 mad 
Cephalenta, 1 nah Mers -M-Kidır, 1 nah Cadir, 1 nach © 
ratus, l nach Pernambuk, 1 mach Albona, 1 mach Zengg und 1 nach 
Durajie, 





Ginfubr zur See in Trieft 
Bom 4. bis 7. 1. M. 


149 K. Agrumen, 554 B. Baumwolle, 753 Cent. Bimsitein, 9 
5. Branswein, 5100 Si. Breier, 41 ©. Curcimu, 7 8. Eiſenwaa- 
ren, 734 Iicherm, Erdfen, m. P. Faßdauben, 25 8. Blasnerlen, 
11 F. Gyrs, 30 B. Hatern, 417 Star Hafer, 57 8. Hanf, 23 
®., 3073 St. und 3053 ® Kine, 4 @er. Jularpa, 230 S. 
Kaffee, m. P. Kaſe, 42 B. Krarb, 48. Kümmel, 4610 Tſchetw. u. 
1725 Kilo Maus, 157 K. Manefatruren, 126 F. Oel, m. P. Pas 
vier, 17%, Gent. dünne Pomeranjen, 76 Cent. Pomeranzenfdaten, 
558 Zr. Pernambutdelz, 2372 Rt. Mae. Saponaria, 227 &. Reis, 
600 Star Doggen, 3 8. Rofeliv, 61 St. Bunceumboll, 233 5. 
gefalz. Sortellen, 62 De, Schmak, 2 B. Seite, 13 Cent. und 40 
S. Senfſamen, 200 Cent. Sora, 146 B. Sirike, 24 5. und 1 
Meiler Talg, 16 8. Teftich, 30 3. Ihre, 9 F. Wachs, 123 8, Wein, 
3 Faßer Weinſtein, 2300 Star Weijen, 10 ©. Werg, 1% Cent. 
Watte, 137 Kiſten und 440 Faſchen Zuter, 4 ©. Zauderſchwamu. 





Biefiger Saudelsbericht. 
Trient, 10. Auquſt 1849. 
Baumwolle: Der Umfaz lezter Woche deſchtänkte fih auf 202 
Ballen Norbameribaniühe A. 334, —34, 90 B. Mako fl. 47 und 29 
B. Lerenter A- 27", pre Centner. 

Golonialwaaren: Der leztwoͤchentliche Markt war fowehl in 
Kaffee old auch im Zuker dußerit lebhaft und zu feſten Preifen und 
es täßr ih Daraus mir einiger Wohricheinlichfeit eine Neigung zu Salr 
iger Befferung wahrnehmen. Die Verkäufe beſtanden in 150 &ifen 
Maranbem Eacae fl. 21-21, 5 100 Kiſten Eaffia lignea fl. 
55; 1570 Saͤlen Rie Kaffee fl. 4-23: 500 &, St. Dar 
mingo fl. 26--26',; 279 &. Savannah A.30; 349 Sake und 76 
Buß Perterisco A, 33— 36", ; 304 Saten Java A. 28, — 30%, ; 
179 Ba Ste. Jage AR. 43; 250 Centner Pfeffer fl. —21Y,; 
235 Kiſten weißen Bahia Außer A. 177 17%; 101 Aüken wei. 
fien Rio A. 174, 1616 K. blenten Havannah fl. 16; 150 K. weiten 
dite A. 217, 21%,: 40 Faß Moscon. dito fl. 14; 222 Fäßchen 
weifien Peruambut A. 17; 100 Adshen und 23 Kiften Moscer, bio 
fl. 13%: 180 Faß heind. geitefene A. 20, — 20%, und 30 $. 
bolländ. Melis A. 215, — 22, per Centner. — In öffenel. Mucion 
wurden 1144 @afe havar, Rio fl. 19. 35 -23 un 35 S. St. Der 
mingo fl. 22. 42, per Cent. rertauft. j 

Droguerien: Bon Gummarı wurden 1250 Centner um jeſezt, 
aldı 550 Cent. Arabiſches in orten, von denen 50 Eent. A. 51-58 
erhielten, ber Reſt aber zu undek. Preile begeben ward; 100 Eent. ver 
arbeiteres A.50 65; 300 Een, Oſtind. A. 39— 31: 100 Tent, Gene: 
aal fl. 33—34: 200 Cent. Gerda nerurell und elest fi. 29 — 40, 
ro Cent. 150 Cent. Weihrauch bedaugen fl. 14", —15 pre Cent. 

Farbwaaren: Bertöure: 20 Cent. Perf. Dafflor fl. 57 — 
59; 50 Cent. ganze und halbe Perſ. Areugbeeren fl. 40 — lös 
und 350 Cent. Kampebebol; f. 54,-—5"/,, pre Cent, 

Geiftige Getränfe: Von Branntwein warden 320 Faß— 


"hen Pugliefer ſt. 7',. Me Barila und von Rum 34 Faß Or. Creir 


au unbet. Pıeife uad 20 F. Permambub er. 38, ber Ballon begebeu. 

Getreide: Der Umiaz leiter Woche beitind in 3000 Star Dir 
nauer Weizen fl. 450-5; 3500 &r. ders, geringere Sorte . 4. 15 
—4d. 3; 150 St. Banater A. 5. 25; 1300 Zr Rännſchet A. 5 -- 
5. 105 6200 2r. Donaner Mais fl. 2. 23-2. 30; 100 Sr. dusgt. 
geringere @orte A. 2.5 -2. 10; 2300 St. Egiet. fl. 1. 30; 600 
Sit. Egipt. Bohnen fl. 3.20 umd 1500 Dr. Hafer vom ſchwat, 
jen Meere f. 2, pro Ztar, 


Saarer Smmrnee- Eameelbaar-üt.geiude und preisbaltend; 
m: Cenſtantine. bingegen MM ed -Vche Rau. Geläſte Witelwolle 
im guter sat. ab det im ‚Preife, dene im Wikeln biegt gänzlich bar- 
nieder. Angera Fiegenhaar ul vennnell im Preife; von geiponne: 
nem ſind ſerne Sorten begehrt, erd. aber vernahlaßigt. Die Verkäufe 
um lezten Menate Juli beſchtänkten ih auf II Yallen Cameelbaar 
engl. Arbeit MT. BO—100;5 12 ©. vorbes und graueg fl. 4I—58 umd 
33%, roche Mitelmwollte ın Weka und arldite fl. 25 -- 65, pro 
Centuer. 

Der Votreth am 1, Dies beſtand in 4 Ballen Snytner Comeel: 
haar engl, Arber, 24 B. framgöl, und hetland., 27 B. rerhes, 84 
8. graues, 40 B. ſchwarzes zen Cenitantinsgel, TI WB. graues und 
rethes 173 8. rothe gelöite Wibelmolfe, 87 ©. ſchwatze, 108, 
in Wileln: 55 B ingera Zie genhaat und 104 DB. geſoennenes. 

Dänte: Verkäufe: TOD Zruf biel. trolene Ohfenbäute von 
15 bis So Bf. 41-48; 1900 &r. von ter Umgegend, Fiumaner 
und Datmat, ven 10 bit 2084. 3744; 1000 &t. gefaft. Auerikan. 
ven 24 bis Dig. 27-30; 180 Zr. Valraraiſo von 32 bis HEN, 
32; 600 Zr. Nlbaneier, Boenier und Leranter Kubbäute von [9 
vis 245 40-43; 5800 Sr. Amerifan. gute and geringe Dorten 
von 16 dis 32 Bf. I5- 4; 2000 Zr. trokene und geſalz. Caleutter 
ven 5 bis 7 GA. 30 — 513 50000 Er. bieſ. Dalmai. Purgliefer, 
Zealien., Roͤmiſche, Meldauer und. Albaneſer Tammfelle f. W— 
48, die 100 St.z 35009 Rus, Bean, und Wallachtſche Hafenfelle 
fi. 3440, Die 110 Er: 700 St. gegerbte Belle von Santes 
von 12 bis 14 ® A. 42; 400 Dr. deégl. grüne von Nie von 11 bie 
13 8 1. 48-50 und 300 Bund geicherne Kalbfelle rerſch. Bahr, 
von 15 bis 24 ® fl, 195 — 155, pro Gent. 

Del: Lezte Woche wurden begeben: 1500 Ormen Pugliefer ın 
Böfern fl 23-23, ; 400 Abruzzer in Tinen fl. 241, 24'/,; 200 
Valener in Tinen A. 24,5 200 desgl. in Faſſern, wie es liegt und 
flebe fl. 24; 100 Korfuer in Tinen A. 25; 300 Meteſiner dito fl. 
25 und 600 Afteianer, Delmat. und Nogufaer in Faͤſſern un? Tinen 
f. 26°, -—-28, pro Dune, 

Seide: Lezte Woche wurden 15 Coli Aa, 2 gemeine Saloui- 
der, 1 CTalavtita und I Cumh ja unbet. Preiſen begeben, 


Züdfeüchte: 200 Centner füne Sinl. und Pugl. Mampdeln 
wurden zu fi. 42 44 pro Gent. verkauft. 

Wolle: Es iſt fertwäͤhrend fill Damit und die im leztem Mo— 
note Juli darin ſtattgefundenen Verkäufe beichräntten ſich auf 479 
Welten, old: 23 ©, gewaldene halbjeine Widtiner fl. 41; 40 
B. von Seutari fl. 38; 6 8, Seibiſche ind Wallach. A. 34,5 139 
B. grobe vom fchwarjeı Merre fl. 33,5 75 B. Bosniſche A. 30.- 
31; LOB. von Walonafl. 32; 648, ungewafchene grebe Albaneſer 
M. 15: 12 8. Lämmerwolle ven Seutari A. 30",,; 11 ©. Bes⸗ 
aiſche J. 315 10 ©. gekaltte feine Mitdiner A. 30 und 89 B. 
grede Aldanefer A. 16-16", pre Centner. 

Der Vorrath am 1. dies betrug 50 Ballen f. und halbf. unge; 
werdene Merinst, Pit ©. Velo und Salonich, 80 B. Seutari, 
35 B. Soriſche und Cypriſche and 445 ©. Berberiſche 6 8. f. und 
baldf. gewaichene ven Cenftantinepel, 473 B Witdiner, 33 8, 
Melo und Salenich, 62 B. Scntari, 245 ©. Bosniſche, 1270 U. 
Serbiſche und Wollaſcheſche, 75 B. Smyrner, 4 B. Zyrice und 
Cyptiſch⸗/ 65 B. Berberiſche und Pages; 450 ©. Laͤmmerwelte 
von Deutori und 5 B. Beosniſche und vom ſchwarzeen Meere; 255 
WB geßalkte ron Niſſa und Widdin und 11 B. Besniſche und 
altaneſer; 157 B. grobe ungewaſch. Mattazenwolle von 
Motea, TRG B. Albaneſer, 9 B. Candiſche und 54 B. Dalmatiner; 
124 B. grobe gewaſch. bite vom ſchwarzen Mer, 102 B. Abos 
atſer, 507 B. Besaiſche, Al VB. Serbiſche und Wallachtſche, 64 ©. 
von Morea und 112 B. Candiſche; im Gamen: 5837 Ballen. 

Verſchledene Artifel: Ven Valonea wurden 3280 Cent. 
Smyrnet zu fl. 8-10", und 4400 camata von Merea fl. 0-6", 
pro Gent. begeben. — Der Votrath an Schwimmen beträgt 305 
Vatlen Badı , 648 ©. Pferd: und 23 B. Baſtardſchwamm⸗. 


Betrude bei Marenish. 


Auswärtige Berichte. 


Ibraila, 23... Xu. Im Ghefereidegefcifte iſt es jejt Mil; 
Mais fehle gänzlich; unfer Weizenvorrath diirfte fih kaum auf 1000 
Klo belaufen, Abſchlüſſe auf neuen Weizen find bis jejt noch nicht 
gemacht, da die Bauern fpdrer vortheilhaftere Preife gu erzielen heffen ; 
die Ernte wird, ſo wert ſich für jest wrtbeilen läßt, fehr befriedigende 
Refultate liefern. 450 Cant. ord. gewaſchene Wolle bedangen diefe 
Bode fl. 23 und 149 bite 22, per 100 Wiener 8. 


2ivorno, 4. Auguſt. Die politifhen Berichte aus Frankreich 
baben guf unferen Getreide und Kolonialwaarenbandel jehr vortheilhaft 
eingewirke. Del geſucht; feines teskaniſches bedang Fr. 120- 

Marfeille, I. Azul. Diefe Weche erhielten wir feinen Mohr 
auler, Die während ber vorigen eingerroffenen 800 Kiſten St. age, 
werunter J00 Blender und 500 weißer wurden à 32 und mit 5%, 
Disconie begeben; Honter Savannah Prima fehlt und würde ä Ar. 
35 — 37 Nonabıme Anden. Die Verkäufe im Kleinen find fat null; 
einige Heine Parthien enter Harannab bebangen 36-37; weißer 
Prima fehle. Kafinieter wird im Conſum ner Tangfamı werdußert; ein 
merklicher Abinlag sit nicht zu erwarsen, Kaffee, beſenders ſchöne 
Zerte, weranlatte Feine Thaͤtigkeit; viel mehr wird erdinaͤte geſucht, 
guter Er. Dominge fehle und von Mio ıt ein ſtarket Vorrach bie 
Preile find ziemlich fe, Cacao rar; Ben Gemwärjnelfen befijen 
wir mens, übrigens it edtarinflan, Cohemille ſteht feit einiger Zeit 
niedrig, und birfte ſich in Molge ver lezten Berichte aus dem Oriente 
nicht fo bald erholen. Jubige hingegen fet, wiewohl darin wenig 
gearbeitet wird, Jimmt var und fe. Barbebälzer jeber Art ſtill. 
BabriEöt wird fortwährend hoch behauntet. Ealabriihes und Meteli · 
ner tedronibel wurde a Fr. 131. 95 bezahle und wird jezt auf 132 
aebalten. Tafetäl angenehm: Feind! im Steigen. Seife iſt jezt um 
fo mehr beachtet, als vie Diedereien bisber werig gearbeiter hatten 
und ſich nun ein ſtarket Wedarf dußert, Blei fell, und es iſt ein Auf: 
ſchtag zu erwarten. Kupfer neigt ſich ebenfalls zum Bteigen. In Schwer 
fei wird wenig gearbeitet, Die Auflöfung des Monepois üt nun ber 
Aimme, jedoeh neh nicht offiziell KAuntgegeben ; von amerikanischer 
Baumwolle wurden diefe Woche nur ungef. 300 Ballen im verſch. 
Porıbien verkauft. Die Zufuhren befpränfen ſich auf 203 8. Luiſiana, 
ven welchen 103 gleich bei der Ausſchiffung a Br. 72. 50 im Ent. 
begeben warden; Man gleubt allgemein, daß fi bie Preife baften 
werben. Mafo disponibel fehlt. Es traſen 1200 B. neue ein, welde auf 
Lieferung nur zu ſehr beben Preifen zu erhalten fein werben. bevan · 
tiſche wird im Heinen Parthien à Fr. 75 veräußert. Beide flau. Die 
ÜVerreidepreifemerten ın Felge ber neueſten Berichte in Betreff ber 
orientaliſchen Angelegenheiten höher gehalten. Weingeift Yy, ber hoben 
Preife auf den Märkten in Languedec ungeachtet, fortwährend flau. 

Odeſſa, 27. Juli, Mach Abgang unferes lezten Berichtes wur 
den begeben: Tſchetw. 2500 weicher Weizen a R. 21— 23; 2100 
dito Ceinfaer & 93; 600 bire harter Weijen ord. Qual. A 19, 1500 
dito Hafen a 6%, und 2000 Mais aus den, Magazinen a 11 )yun- 
Wegen Mangeis an Worrath ferderen bie Weflger für lezten Artikel 
beure einige Kopefen mehr als Lie morirten Preifes allein dieſe werben 
weichen, ſebold, wie zu erwarten ſteht, wierer Waare aus dem Innern 
einersffr. Ohne die eingegangenen Beitellungen aus Genna würde Mais 
ſichet heute unter R. 10 zw befemmen fein. Briefe aus Taganrog melz 
ten, daß Pie Weizenernte in der dortigen Gegend ſehr kefrieigend 
war. Leinſaat wwd daſelbſt auf R. 23— 24 behauptet; allein es 
fingen ſich ur Käufer zu R. 20. 

Porto Mauriziv, 3, Auguſt. Der Oel markt iſt ſeht belebt, 
und täglich werden bedeutende Abſchlüſſe zu höheren Preifen gemacht; 
wenn die Nachfrage ans bem Piemonteflichen in dem Maaße fortbauert, 
wie fie bis jezt ſtatt gefunden, fo wird unſet Verrath bald vergriffen 
fein, und mır dürften leicht felbjl, bevor das neue Del eintrifft, zw 
au⸗alãndiſchem umifere Zuflucht nehmen müſſen. Die gegenwärtigen Preife 
find: ertwafein weißes M 110-112; Arehgelb (pagliarini) 106— 
107. 50; fein celorirt 96—0B; dire halbfein 993—94; Tafelöl 88 ⸗ 


"80; ort. (davam) 6T—T1. 
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Trieſt, Sonnabend den 15. Auguſt 1840 
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Diefe Zeitfchrift erſchelnt wödentih mei Mal: Mittwoh und Sonnabend und Loftet in Trieit ganjiähria 12fl., Batbiähetn 6 f- mit portofreler 
vertig 


Verferdumg fer die ganze Monardie, fo mie 


Gerolvide Buhbanpluna portofrei anujährla 12 fl. Man eränamerirt für 


e das Ausland bis zur Grenze, genspähri 14, balbjährig 7 fl. Außerdem für Wien a 
riet im 


durch die Carl 
reau Des Of. Bond, fırr das Auslaud bei allen reip. VPollämiern. 


Inferate allee Art werden aufgenommen und ber Raum von einer Zeile mir 3 Er, bei einmaliger, und mit 6 Er. bei dreimaliger Infertion bezahlt. 
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Inhalt: Weinbau in Ungarn. — Das Erdbeben auf Ternate. — 
Gerreiteeinfubr in Rufitand. — Zelsersrtnung — Merkantilisher 
Verein in Hamburg. — Tabakdandel in Rußland. — Dampfidif- 


fodrt. — Angekommene Schiffe in Tried, — Abgegangene Schiffe _ 


von Trieſt. — Einfuhr jur Sce in Teil. — Auswärtige 
Berihrer Galach, Genwa, Kertich, (In der Gegend von Tagan 
vog, Marianopel und Boediansta foll bie Weizenernte ergiebig fein.) 
Konitantinopel (Dre Regierung macht eine Anleihe.) Fiverne, Mai: 
fand (Seidenausfuhr im Monar Juli.) Meiiina, Meapel, Odenſa 
(Die Weigenernte befriedigend.) Dalenid, Scutari (Veinfoat: und 
Blutegelpacht.) Sinigaglia (günitiger Ausfall der Meſſe.) — Anzeige. 





Weinbau in Ungarn. 


Maͤchſt Frankreich it Ungarn unſtteltig eings ber bedeutendſten 
Weinlaänder Eurepa's ſowohl hinſichtlich der Menge, alt ter Mannich- 
Foftigkeit’feiner Ergengmifle. Die dem Weinbau gewidmete Bodenfläche 
betragt nahezu an bristbalb Milltenen Morgen, während bie gefammte 
Borenflähe des Königreichs zu beinahe 59 Millionen Mergen gerechnet 
wird, Der Werih des jührlihen Ertrags der Weinberge (gegen 18 
Millionen Eimer) beträgt über 126 Millionen Gulden, Wer iſt bier 
bie erſte Stape lwoare bes Reichs, und der Ungar verſteht ben Weinbau 
unter allen lantwirthichaftlichen Zweigen am beten, und behandelt ihn 
nis ausnehmenter Gergfalt und Sachlenntniſ. eine Weine find im 
Angemeinen ſeht reih an Weingeit, und haben nur wenige wärlerige 
Theile, daher fie dem fogenannten ſchweren oder diken Meinen bei: 
gejähle werten. Den erſten Rang nehmen die Tofaier Weine ein, 
welchen man billig den Meneſcher zur Beite ftellen muß. Diefen folgen 
bie rethen Weine von Ruſt, Orbenburg, Zr. Georg, Meuſtadt, Erlau, 
Dfen, und bie weißen von Schirak, Raſiſchdorf, und Schoplau. Gebr 
gute Ungarweine find auch bie @erarber, Peſthet, Billanier und Nesy, 
müler, Mande derſelben kommen ben Rheinweinen, andere dem 
Champagner und Burgunder glei. Unzer dieſen allen ift jedech ber 
Zofaier das edelſte und vottrefflichſte Ergeugniß, denn frei von aller 
Saure, befijt er einen ſeltenen Grad Feuer. Dabei übertrifft ie Propor- 
tion feines Alkehols die von jebem andern Weine, und binfihrlich feines 
Arema's wird er ſelbſt von den italieniſchen und griedifchen Weinen 
nicht übertrofien. Seine Heimath it die glüßlichere untere Gegend 
(At = Höld) Ungarns, im Zempliner Comitat auf einer zwiſchen der 
Theiß und Bodreg hinziehenden Anhöhe, withe bei Stanto angefangen 
in mehre Abſtufungen im füröftliher Richtung über Tofai bis Urahely 
über 5 Meilen in ver Länge ih hinſtrekt. Dieſet Werngedirgsjug, 
aus welchem nınr der Berg Sator zwiſchen Szanto und Tallya heraus ⸗ 
rogt, liege, was merkwürdig üb, unter dem 45° M. B., in einer 
ebenie anmurdigen als fruchtbaren Esene, ten leiten ſüdlichen Abhang 
ber Karpachen biltend, mit deren Hauptilrom er nar durch unbernächt- 
liche Hügel gegen Korasjtur hin verbunden it. In Ungarn wird das 
Tefaier Gebirge Heghallha und deifen Meine Heghallyai Bor (d.h. der 
unsere Theil eines Mebitge une dergleichen Werne) genannt. Der 


Bezirk, werin es binzieht, heifit ebenfalls Heghallha aber Processus 
submnntaneus. Auf feiner ganzen gegen Mittag gekehrten Brite it 
dad Gebleg von der Baſis bis zur Zpize mir Meben, welche einen 
Flaͤchenraum von 32523 Toaqwerken oder 43792 Morgen bedeken, 
und mit ben prachtsoifften Kies und Verandas im abmerhielnder 
Monwihfeltigkeit geichmäft, während ammıntbıqe Thaͤler, ven fchattenr 
reihen Wäldern umtröngt, auf feiner Nord: und Weſtſeite ſich hin- 
ziehen. Am Bufe des Berges hingegen lagern fih anınuthige Dörfer 
und, Alefen im großer Zahl und in den mannicfaltigiten Gruppen, 
fo wie auch Prefibäufer und Hellergewölbe, deren lejtere theils auf 
ter Süd», mehr noch aber auf der Nerdſeite des Werges, mahe an 
Tauſend, fih befinden. Unter den Oriſchaften if Tokai der interefr 
fantefte und zugleich das Entrevot für den Tekater Weinhandel. Sei ⸗ 
ne Page am der Offeite des Heghallha, gleichſam eingekeilt zwiſchen 
deſſen felfiger Abdachung und dem Theif » Fluſſe, über weichen 
bier eine ſtattliche Brüfe ſich befinder, iſt höchſt maleriſch. Ueber 
ihm erhebt ſich der fogemannte Therefienberg oder Mezes Male (Ho ⸗ 
nigfeim), biefes etſtaunens würdige Kunflwerf des ausdauernden Men- 
fhenfleißes, 

Der Markt Tofai zähle 5000 Einwohner und 600 Haͤuſer, wor: 
unter zier Kirchen, deren jede einer andern Confefjien zugebhört, ein Prier 
ftercoflegium und ein Capujinerkieiter ſich deñnden. Aufer diefen und 
ten Gebauden der Edelleute, Gaftwirthe und Prefeſſteniſten find übrigens 
die meiſten Haͤuſer unanjebnlih, ebſchen die Einmehner far burd- 
gehends wohlhabend genannt werden Finnen. Das Gebaͤude für bie 
Marmarefler Salznieverlage iſt fewohl feıner Größe als foliden Bauart 
wegen eines der ausgezeichnerften. Oberhalb der hölzernen Jochbrüfe 
verbinden ſich die Bodreg mir ber heiß; am deren Cinmuündungswinkel 
fand im früheren Zeiten eine anfehnliche Veſte, von welcher der Marke 
feinen Namen erhielt, fie it aber fängt ſpurlos verfhwunten, und 
nur einige Fifcherhütten bezeichnen noch die Stelle, wo fie geſtanden. 
Weſtlich reihen fh an Tekai die Orte Tatczal und Zombor, melde 
mit erfterem gemeinfhafttih Antheil am dem eigentlichen Tokaler er 
birge haben. Weiterhin liege Mada im einem tiefen Einfchnitte des 
Sesyallya, woſelbſt ber koͤnigliche Weingarten Makowitza fi befindet, 
über weldem das kaiferlihe Wappen prangt. An Mada reiben fi 
die Dörfer Ratka, Tallya und Szanto, wevon lejteres, ſchon zum 
Abaujvarer Comitat gehörend, ben weſtlichen Endpunkt des Heghallha 
bezeichnet: Zueifchen Santo und Tallha erreicht dad Gebirge feine 
größte Höhe mir dem Berge Sater . Im Oſten reiben fih an Tokai 
bie Orte Keresjtur, zum Unterſchiede von andern biefed Namens auch 
Votrog » Keresjtur genannt; ferner Kissfalu, Seghi, Benye, Tolcsva, 
Megissie, Lısjka, Horwati, Zſadany, Vamos Uifalu, Olashi, Pataf, 
Karelyfales, Traugonfaloa und einige andere, welche ſaͤmmtlich An- 
theil am Hegyalge haben. Den Schluſſpunkt mache bier Mibely, 
welches nad Sarospatak ber bevölkertite unb zugleich Congtegationsort 
des Zempliner Cemitats if; es zähle über 7000 Einwohner, beſigt 


wier Kncher, eine Synagoge und ein Gpymnaſium. Auf feiner Mars 
kung oflern beinten ſich über 300 in Aris gehauene Meinteller. Garos: 
vatat ih jedech ungleich bedeutender, und beiteht aus 1655 meint ſolid 
gebauten Käufern nebſt drei Krrchen, einem Trinitarierkleſter, einem 
berühmten veformirten Collegium und eiter katholiſchen Spauprichule, 
weiche eine Bibliethel ven 20000 Bänden beit. Allein der Weinbau 
if Gier wenig bedeaiend, und unter ben 3000 Einwohnern treibe ber 
göhere The Gewerde. 

Was nun die Velhaffenherr des Bodens am Toksiet Gebirge ans 
belangt, ſo iſt Bieter meiſt vulcautſchen Urſprungs, und mehte auf 
feinem Rufen, namentlich bei Horratj, Aemolosta, Regteh, Zeltj 
banya u. ſ. w. befindliche Stollen und uralte Pingen, weifen zur” 
Genuge darauf, da bier ededem ſtark auf Crze gebaut wurde; auch 
ih das Gebirge noch der Faudett medrer Metalle und Halbedelſteine, 
namentlich ven Rabinen, welche in ben beiten Steindruchen bei Sarod⸗ 
ratat, von Karniolen, Luchzſapphiren, Jaſpiſſen und emgen anderen 
Saeinatten, die an vecſchiedenen Orten zu Tage drechen. Den ver 
zuglichſten Boten rufe man am Mezes Mole, welcher die Moarkung 
ter Orte von Tokat, Tarczal, Tallha and theiliveiſe auch ven Mada 
begreift, und erwa ztoer Stunden im Umfange har. Ser beſteht die 
Gebitgaart faſt einzig ans errmirertem Trapo, Feld ſpath, Binsſtein⸗ 
und Pertſtem· Porphor. Auf dieſet Stelſe ut denn uud der Sij ber 
deiſten eurepäifcden Traube, aus deren Trokenbeere Bas wahre Gelb 
Zodavs gewonnen wird; von berjeiben auf und abwärts das ganze 
Hebengelinte entlang wehren zwar die Trauben nicht an Menge, 
wohl ober idr Saft au Büre in eben dem BVerbätiniffe ab, wie ſich ihr 
Standpunkt ven jener kleinen Censralregien entfernt, auf der allein 
das foſtlichne Gewaͤchs gereipt. De nicht allein ter Beten, auch 
das aberaus wilde Klima, die vortheil hafte rein füoliche Tage, ber Schuz 
höherer Gebirge vor ben Nord», Dit; und Weſtwinden, die geberig, 
Feuchtigkeit der aus den Fluſſen ſich entwikeluden Dünfte, bieß Alles, 
und endlich die Traubenforte felbt, gibt tem Tokaier einen Vorzug 
vor den ntiten Bernforren tes hehen Südens, Es werden mebre 
meiſtens weiße, früßreife und viel Zukerſteff baltige Trauben, ins 
beionbere der weiße und rorhe Traminer (Formint), fo wie auch ber 
weiße Musfatellet angerflangte. Die Heben werten bei der Anpflanzung 
im der Regel ſeht kurz bie auf eine Spanne vom Boden abgeihnitten, 
wad durch das jährlich im Ftuͤhſahr wiederhelte Ausſchneiden ber jungen 
Schoͤklinge entiteht ein ſegenannter Kopf, auf welchem bloß ein Zapien 
und ee lange Bogentebe angeihmisten werden, bie aber nicht wie 
gewähntich on den Pfahl defeſtigt, fontern mad dem oben gebogen 
und einen baten Fuß tief in die Erde gelegt wird, fo baß zwei End: 
augen der Rebe uber oem Boten berveritehen, Eine folde Rebe bilter 
von dem rel an, bis au die Stelle, wo ſie in den Boden gelegt wird, 
einen Halbbogen. Der aus ber Erbe hervorchende Eudtheil träge 
Trauben von feinerem Geſchmal als ber ganje übrige Theil der Rebe 
Mach Surmay de Zjirma hat Beta Vi. bier 1241 die erfien Neben aus 
Stalien und Morea angebſlanzt. 

{Der Beihbluß felat.) 





Moptizgen. 


Das Erdbeben auf Ternate, Das «Handelsplab- vom 27. 
©. M. melter: Nm 2. Febeuar, 8%, Uhr morgens verfinitere ſich 
vie Luft, ſchwere Regenwelken jogen Dur einen ſtarken Mordweſt 
mind gertieben über die Inſet Ternate bin, und bald erheb ſich auch 
ein diker Dampf aus dem Srater, der unter donnerndem Gekrach Mai 
fen glübender Lara une Aſche auswarf, die, we fie nieberficken, 
Ates verbeetten. Dies tauerte ohne Ürdbeben fort bis den anteın 
Taq um 4 Uhr nadımtrags; wahrend ded Ausmurfd war das (he: 
ruich anter dem Beben fo beftig, daß jwei nebeneinander ſtehende 
Serfonen Sich ummägtip einander verländlih machen Fonnten. Dejt 
blieb es mut unbedenrenden Unterbishungen rubig bit zum 14. Feb⸗ 
An diefem Tege em IE", Uber nachts börte man ein hefri’ 


ruor. 
get Geraͤuſch und um 3%, Ubr fühlte man bei dem furdebariten 
Plazregen einen Steoſt, bet dem bereitd die meilten Wohnungen ein 
hürten; an veripietenen Stellen Öffnere fi der Boden und floh 
ſich eben fo fhnell wieder; ter Woren wogte gleich ber See. Endlich 


am 15. Febr. gegen 10 Uhr morgens war der Mulcan in ber größ— 
ten Wuth, und alles flüchtete nach dem Meeresufer; nicht ein Gebaͤu⸗ 
te blieb fliehen, ſelbſt das Fort Oranit, das zwei Jahrhunderte lang 
allen Erdbeben getrezt hatte, wurde ein Trümmerdaufen, und alle 
Garten und Antagen ter Einwehner find gänzlich jzerſtoͤtt, fe daß 
dieſe ſich nad Tibor begeben mußten, um ein Unterkommen zu fin 
den. Auch auf lezter Inſel, fe wie in Gilolo fühlte man das Erd ⸗ 
beben , jedech glüklicher weiſe nur ſchwach. 


Getreideeinfabr in Mupland. Seit dem Erſcheinen des 
kaiſerlichen Ukaſes in Betteff der ferien Getreiderinfuhr in die bal- 
tifhen Höfen find, Ämtlihen Berichten zufolge, bis zum 22. Juli 
in St. VPererdburg 1% Schiffe mie 2427 Tonnen und 10475 Scheffel 
Koggen, 616 Teunen Buchmeizengrüge, 22 Zennen Gerfengrüge, 
17 &. Bere, 5 dito und 50 Säle Erbſen angekommen. 

Zollberorduung. In Großbtitannien if ber Zoll auf frem- 
den Kaffer von 15 auf ID, D. und jener auf Kaffee der Brit 
tifpen Bejizungen von 6 aufd % herabgeſezt worden. Maffer aus 
den Beñzungen der eſtind. Kempagnien wird unverändert & 9 
db. verzellt. 


Merkantiliſcher Verein in Hamburg. Die feit 25 Jahren 
beſtehende Geſellſchaft jur Beförderung ber Künfte und 
nüzstihen Gewerbe, wird jezt bei Gelegenheit ber Beier ihres 25 
jährigen Jubiledums eine neue merkantilifhe Section erhal 
ten, und bat fo eben die darauf bezüglichen Statuten dur ihren Geh 
retär Dr. Niber veröffentlichet. Iht Zwek if Werörderung allge: 
meiner SHamdeldintereifen, znachſt durch den Austauſch der Ideen und 
Erfahrungen jur gegenieitigen Belehrung der Mirglterer unter einan: 
ber, dann aber auch durch die Wirkſamkeit nach aufen bin, beren Mo: 
dalitär cin jedesmaliger Beſchluß des Wereind zu beſtimmen haben wird, 
De gewöhnlien Zuſammenkünfte der Mitglieder inten von Michäͤlis 
bis Oftern alle vieriehn Tage ſtattz Deliberationsverfammlungen jo oft 
eine genügende Anzahl zu verbantelmter Gegenftinde vohanden find; 
im Winter jedoch wenigtend einmal menatlic. 

Zabatsbandel in Nußlaud. Im Jahte 1830 wurben nad 
den Angaben ber Tabeks-⸗Fabrikanten und Kindler 3%, Mil. Pfd. 
Rauch⸗, 2’, Mil. Pfd. Sıhnupfrabat, 65), Mid. Zigarren und, 
360 Pfr. Kolen und Karotten pröparirt und, inch des Diefles 
ven 183g, verkauft. Don Blätter und pröparirtem Zabaf wur: 
ten aud dem Auslande eingeführe 84,1117., Pub, Die 1,423,812 
Hub. 41 Kop. Zou bezahlten und ausgeführt 50,646%, Pub, 
die DOOI MR. 36 8. Zen einbrachten. Bcherne erhielten Zabafsfab- 
rafen 20%, haͤueliche Anftalten 1100, Tabaksturen 4543, feine Zar 
batsiäten 3564. An Ackeſe wurde im tem Jahr 1838 auf 1939 für 
Bandroilen , zum Tabak vor 'einheimifher Praͤparation gegable: Rauch⸗ 
tabat 1,730,643 Rub, 99 Kop., Schnupftabat 3509,87 5.43. Zigar · 
ren 485,105,,27, Rollen und Kororten 305,25, uf: 2,575,719,0% 
bierzu für Bandrellen um ben eingeführten autlänt. Tabak 15,037,,30, 
für die oben angeführten Scheiue 78.364,,— ‚an Strafgeldern 1253,,51, 
im Ganzen 2,670°374,,75; und es betrug alſe nah Abzug von 300,008 
Kub. für Anferrigung "der Bandtollen u. Braufiihtigung bes Der 
kaufs tie reine Einnahme 2,370,374 Rnb, 75 Hop. 

— — — — 


Dampffchiffahrt 


des 


Oeſterreichiſchen Lloyd. 






Abfahrt: 3 Ankunft: 


AnIDCAESSa SOFIA. 
12, Anguftvon Venedlg mad Trio. 12. Auguſt la Venedig von Trleſt. 
u Zeiet * Veuedig 13 „ „ Te „ Denedig 
GIOVANNI ARCIDUCA D' AUSTRIA. 
11. Auguſt von Ancona nad rief, 10. Auguſt in Ancena von Trief. 
2. u „ Tel „ Ancona 


LoDoVico ARcIDUcA D AUSTHIA. 
23. Juli von Solonich na Sonftant, 22. Juli in Salonich von Mole. 


Augekommene Schiffe in Trieſt: 
Am 11. Auguſt. 
Marfeilte: Fewier, Uliſcia, Nöm., in 24 T. mit verſch. W. 
Bordeaur: Amelie, Maran, Franzoöſ., in 60 mit Kaffee. 
Oreffa: FM. Diebirfh, Muſtahiuich, Ruß., in 30 T. mit Mait. 
Mobile: Poly Jones, Chapman, Amerikan., in SIT. mir Baum, 
Am 12. bite, 
Venedig: Carolina Madre, Ball, Defter, in 2 T. mit Ballaſt. 
Marfeille: Atcangelo Naffarle, Roſſi, Deiter,, in 28 T. mit 
veiſch. Waaren. 
Braila: Telemaco, Cutelli, Griech,, in dd T. mit Mais, 
New Drleans: Chatles William, Spaldag, Amerikan., in 75 T. 
mit Baummelle. 
Am 13. dito, 
Pernambuf: Welmorelant, Hunter, Engf., in 100 T. mir Zufer. 
Malta: Iris, Attard, Engl, in 14 T. mit verſch. W. 
Mew Dort: Plecelo Gieachino, Defter., in 69 T. mit Baumm, 
Malta; Duncan, Warind, Amenkan,, in 80 T. mit Zuker 
und a. W. 
Am 14 bite 
Galacz: Evangbelisme, Gheorghiu, Griech, in 54 T. mir Maid. 
Meffina: Jeide, Agreſta, Meopelit,, in 19 T. mit Del. 
Marfeille: Arciduca Leepoldo, Brescolini, Deler., in 35 T. mit 
Baummolle und a, W. 
Havannabı Duca Leopeldo Compodonie, Sard., im 74 T. mit 
Auter und Kaffee, 
DOrfane: Alcibiada, Caralambo, Grieih,, in 40 T, mit Baumw. u. Tabat. 
Aleranbria: Accorto, Sopcanich, Oeſter., in Al T. mit Baummolle, 


Ubgegangene Schiffe von Trieſt: 
Bem 10. bis Li. dies. 
3 Schiffe nah Conftantinepel, I nah Scutari, 1 nah Salo— 


nih, 1 nach Fiume, 1 nach Palermo, 1 nad Marathon und 1 
nach Candien. 


Einfuhr zur See in Trieft 
Vom T. bid 10. Auguft: 


6 5. Maun, 2127 B. Baumwolle, 17 8. Baummwellgern , 1241 
St. Blauholz, 7 K. Blutegeln, 3259 St. Brerer, 2 Ser. Coche 
nille, 4 F. Cepal, 125 F. Droguen, 565 Bund und 8462 Set. 
Eifen, 54 F. Eiſenwaaren, 29 5. Erbengefhire, m. P. Faßdauden, 
47 Cent. Gelbholz, 4 K. Glasperlen, 81 K. Glaswaaren, 41 Cent, 
Hadern, 200 Star Hafer, 179 ®. Hanf, 195 ©. und 785 St. 
Häute, 13 8. Indigo, 106 S. Kaffee, 13 F. Kupfer, 195 &. 
Manufakturen, 39 5. Del, m. P. Ochſenhhoͤrnet, m. P. Papier, 120 
S. Piment, 20 S. Reis, 26 8. Moſolio, 10 F. Rum, 2000 St. 
Sapbanhotz, 75 F. Sardellen, 61 K. Scellst, 100 S. Schmak, 
160 8. Seide, 3 K. Seife, 12 8. Soda, 32 B. Sttike, 15 B. 
Tabak, 54 F. Talg, 15 F. Wachs, 3 F. Weinſtein, 3 K. Waif- 
blech, 3432 Star Weijen, 107 B. Welle, 13 F. und 300 Sch. 
Zinn, 739 Kiſten und 436 Faßchen Zuker. 





Auswartige Berichte. 


Galacz, 27. Juli. Mais wird fertwährend Aarf geſucht, und 
gute Qual, finder AP. 82—83 willige Abnahme. Beſizer größerer 
Parthien bebatten auf P. 85. 

Genua, 9. Auguſt. Die Berichte aus Frankreich, betreffend bie 
orientalifihen Zingelegenheiten, haben bie günflige Meinung ven Kole— 
malwaaren beitörkt und die Preife errußren einen Auffhlag von 3-—- 
4%, Umſaz ohne Belang. Getreide Man, weicher Weizen ift um 
10 Soldi per, Mina gewichen, harter hingegen im Betracht bes gerin- 
gen Bagers um 10 S. geſtiegen. Wochenumſaz: Mine 1000 weicher 
Weizen Bardianska, 1500 kiro harter 3 25, 1000 dito harıer Maria: 
nepel a 24—24%,, 2500 dito weicher A 25; 2500 bite Taganrog 
auf Lieferung & 25", ; 1300 Mais Galach & 13%, und 1200 lom: 


bardiſcher auf Lieferung & 21Y,. Del beachtet umdım Steigen, ertra⸗ 
feme Sorten ehne Umſat, aber feſt. Wocheuverkauf? 400 5. calar 
briſches a 775 400 dito Cefalu A 52-53, 200 bite fardinfches & 
104 — 106, 209 dire tuniiſches a 80-82 und LON bite fiilianie 
ſches a Te 


Kerijch, 23. Zul, Das Wetter it der Miigenernte fehr gün- 
fligs im der Umgegend von Tagaurog, Marianepel und Barbiandfa 
fol je ſich ebenfalla febe aündıy beramsitellen, Dagegen aͤuñert ſich im 
Junern von Rußland ein ſtarker Bedarf, und man wird ſich wohl bar 
feibit am Don mit Vorrath verſeden müſſen. 


AÆouſtantinopel, 29. Juli. Wenn wir den heute bier mit dem 
Dompfbeer »Fürt Metternich« aus dem Weſten eingetreffenen Berichten 
trauen birfen, wird ſich bald für Getreide ein ſehr lebhaftes Ger 
fuch dußern, vor der Hand beichränten fi die Verkäufe nur auf 
bem Örelichen Bedarf zu nachſtehenden Preifen: barter Weijen von 
Taganteg P. 18%, — 20, von der Krimm 18%, —19%,, von Odeſſa 
18—18%,, von der Domau 18-19, dire weicher 161,—17%,; 
Mais von ber Donau 0Y,--0%,. In anderen Artikeln herrſcht eine 
völlige Stillez — Geld fehlt und die Regierung fab ſich genötdigt, 
eine Anleihe von 12%, Mitlionen türk. Piaſter zu machen, Die Ne: 
sierung wird von ber innern Verwaltung und den Maßregeln zur 
Aufrecht haltuug der Ruhe ın der Haupiſtadt ſelbſt jezt der Ne in 
Auſpruch genommen, dañ die egiptiipe Frage fer einigen Tagen im 
den Hintergrund getreten und mide wie fruhet das Geſpräch des 
Zages ill, 


2ivorno, 7. Auguſt. Die wieter friedlich lautenden Berichte aus 
Frankteich machten dir großen Gpefufarionspläne zu nichts, und unſere 
Hantelöverhäleniffe find wieder ganz diefruberen. Kaffee veranlafte 
in Allem einen Verkauf ven 1200 Saͤken Ct, Demingo & Fire 25. 
Unier Weijenvorrarh beichränkt ſich auf circa 100,000 @äte, fümmt- 
lich ven geringer Qualität, darunter 40000 &. egiptiſcher, weshalb 
auswärtige Aufträge auf gute Waare nicht volljogen werben können, 
Im Kleinen geiheben bin und wieder Verkäufe, mitunter nad den 
franzoͤſiſchen Beſizungen in Afrika. Der Wochenumfaz belief ſich auf 
6000 &. Weizen von den Maremmen and Pifa d 14%, —15; 6500 
dire Bardiaucka a 141, —14%,, 1000 dite von ter Donau a 13'/,, 
1500 bite von der Donau & 13"/,, 1500 diro von Oteſſa, Sekunde 
313%, 1000 ſchadbaften vom azemhen Meere und von ber Donau 
a 10%, —11 mit Tara, 600 harten von Marianopel a 14, —1h; 
1000 dito egiprifshe Wohnen a 0%, — 16 und 1000 dito Phafrelen 
von der Donau a 1212"). 


Mailand, 9. Auguſt. Die Seide pteiſe find mominell; einer 
feird hemmen die politiigen Verhältniſſe, befonders in Lyen, den Ver⸗ 
tehr, umd dann will ſich niemand zu einem bedeutenden Neichlufe auf 
Mehſeide herberlaffen, fo lange man Die Nefultate ber Meſſe von 
Brescia miche fennt; ſchöne Waate aus Friaul veranfaßte indeh eini— 
ge Verkäufe, fo wie auch in gefponnener hin und wieder Geſchäfte 
gemacht werben. 

MWährend des Monats Juli betrug die Ausfuhr: 


Von Mailand und Vergame. 


Nach Ponden: Robieite +» + - . . . Libbre 210000 
Berarbeitete. . 2. =. 0“ » 5000 
Soon: Noble nn Henn 2 26000 
Berarbeitete - — A D 44000 
Deutſchland und Chweg . + + + = 142000 

Aufland‘ über Brodyh ” — 
über Lubel 20000 
Wien im Conſum: dito . « v 10000 
von Brescia ” 3000 
son Verona u, Vicenza » 11000 
von Umne + » * 14000 
London, Lyon und Schweig: Seidenfraß 10000 
Seidenabfalle 33000 

Bon Turin. 

Mach London und Eyen: Rohſeide 24000 
Verarbeiten... ” 55000 


Deibentaf . . ‚ 5000 
Rbfäle - 2 0 + » 0000 
Deutſchland und Sdwi; . : . u. r 21000 


Mefiina, 1. Auguſt. Seit unferem lezten Verigte wurde von 
Mandeln nichts begeben; es würden fi übrigens felbit zu dem 
hehen Preile von Dre. 10 für Palma und Girgenti und & 10. 20 
für Maseali Käufer finden, allen die Eigner beharen auf mehr. 
Die Ngrumenausbeute it minder beträͤchtlich als im vorigen Jahre; 
im Ganzen bar intej die Produktion allenthalben ber Arc jigenoms 
men, daß die Preife natürlich dadurch leiden müſſen. Bis jezt find 
weder Gaͤrten gemiecher, noch ſelbſt Abſchlüſſe auf Kiſten gemacht 
wotden, und wit find nice ohne gegründete Weforgnih, dañ bie: 
ber für umfere Injel fo böchrt erfpriefiliche Handelszweig abnehmen 
werde, 

Neapel, 2. Auguſt Der Maısvorrarb iſt weit bebeutender, 
als im vorigem Jahre, die Ernte läge fi gut an. Die Delpreife 
find etwas gewicen. Wolle geſucht. Seide Aa. Auf Manr 
dein, im Mevember in Bari zu Kiefern, gefhahen einige Abichläf: 
fe a Due. 4 50 per Cantar. Die diesjährige Ausbeute ift nicht 
befrudigend. 

Ddeffa, 31. Juli An Getreide murde biefer Tage begeben: 
Ziderm. 8000 weicher Weizen a R. 21-23", 1500 dieo harter A 
18420, , 3000 dito Mais à 1 Ur 3500 bito Mar 
fer & 6. 70-7. 30 und 1500 dito Leinſaat à 24 — 25. Geſtern wur 
den einige Tſchetw. harter Wetzen Medjähriger Ernte zu Markte 
gebracht; die Qualität it Fehr gut, und die von Plazſpekulanten dafür 
bezablten Preife waren R. 20. Im unferer Gegend it bie Ernte fehr 
befriedigend ausgefallen, wir diirfen nun in Bilde ſtarke Zufuh 
ren und fo auch einen Abſchlog erwarten, Einfuhtartikel, beſenders 
Kelentalwaaren riefen dieſe Werde einen ziemlich leblaften Umſaß 
beredr · 

Salonich, 29. Juli. Baumwolle iſt in Sertes unverandert im 
Preiſe und es fanden dieſer Tage einige Ankaͤufe in guter Merkantil⸗ 
Sorte zu Plauter 3 die Oka ſtatt; Mrer wird zu P. 5 ausgeber 
ten, obae Rdwfer zu finden, Hrefige Seide auf Piemontefer Art, 
bebauptet ſich feſt auf 232153 geringe Sorte ift zu 167 —170, die 
Ols bezahlt. Welle mangelt, Mit Det it es full; jenes von Zar 
rus wird zu AAN, verkaufe; eine Parthie von 60,000 Ota 
ward dieſer Tage von einem Haufe zu Sertes ju 4%, aufgekauft. An 
Heizen und Gerſte baden wir ziemlich Ueberfluß, doch ift siber 
bie Priiſe bereiten nichts befannt werben. Die Mais ernte iſt in 
der Gegend von Drama, Caralla und Jenige, wegen Mangel an 
Regen genzlich vernichtet. Eon gleiches ſagt man von der Tabakeıı 
te. Mit Einfuhrartikeln ift es fortwährend Mau und es geichehen nur 
einige wenige Verkäufe in Kaffee und Zukerz erfler zu P. 7. 
die Ota und Iejter 255 Cantar. Indigo finder mehr Vegeht. Tro: 
tene Buonssapres Häute und Mayigar Parier fehlen und werden 
leicht und gut verfäufluh fein. Kurs anf Trieſt: 492 — 423. Der 
Thaler gilt P. 217, 

Sentari, 30. Iuli. Der biesiährige Beinfaa t vacht wurde für 5000 
Piafter vergeben. Der Blutegel pacht mirft "Bid jezt feinen grer 
fen Mugen den Pächtern ab; einerſeits iſt ter Fang bei der heifen 
Sabresjeir nicht ſehr ergiebig und dann wird kraft eines Regierungs 
befehls die Bewilligung zum Fang jejt vom Finanzminiſter und nicht, 
wie bidher von den Prowinzialbehörten ertheilt, wedurch eine große 
Eoncurenz enſtanden iſt. 

Sinigaglia, 10. Auguſt. Mefbericht. Seit unferem jängiten 
Berichte nahm der Verkehr auf biefigem Marlte täglich einen gröfern 
Aufſchwung; beſonders riefen M anufafturen einen bebeutenden 
Umfaz hervor, nachdem die Eigner von ihren früheren hoben Ans 
forädien abzugeben angefangen hatten i ihöne gebrufte Zeuge reichten 
Baum hin, um den Beſtellungen zu genägen: Beiden: und Wolln: 
waren veramlaßten anſehnliche Gefdätte, und nur Lurusartikel blieben 
unbeachter, wiewohl zu niedrigen Preiten angebeten. In Kolonial⸗ 
waaren, ohne Ausnahme, wurde ſtark gearbeitet, und eben jo fanden 


* 


Droguen willige Abnahme. Betraͤchtlich waren bie Beldhifte in 
Hauten; auch Leder Aqurirte old ein ſehr geſuchter Artikel und 
der Vorrath wurde völlig vergeiffem Wachs bebauptere ih zu feſten 
Preifen ; bosnifches bedang Scudi I7+97Y, und Sinyrner 23, Mol: 
ie völlig aufgerkun zu dem lezthin notirten Preiſen. Hanf, welchet 
zu Anfang der Meſſe vernachliifiget war, wurde fpiter ber Art ber 
gebrt, daß nicht alle Beſtellungen berüffichtige werben konnten. Die 
Prima von Ferrara und Cento bedang Se. 45—46, die Sekunda 
40-43; die Prima Ceſena 45—46. Von Seide wurden anſehnli— 
Ge Parthien auf Spekulation à Se. 3. 55-43. 55 per Libbta für 
ihöne Qual. Foſſombrone verkauft; gegen Ende der Meſſe ſank bier 
fer Artikel inden um 1 Se. per Libbra und es fand dann Bein Lime 
fa darin ſtatt. Weizen veranlafite bebeutende Verkäufe à Se. 7 
per Aub., und aud von neuem wurde fehr viel ä 7-7. 5 begeben, 
der Mais fehle, und auf neuen gefihahen keine Abſchlüſſe. Pug« 
liefer Oel bditponibel bedang Paeli 2329. Im Allgemeinen darf mar 
* Reſultat der diesjaͤhrigen Meile ols ein ſehr befriedigendes an- 
en. 





{l) 


Anzeige, 





Um irrigen Anfichten zu begegnen, finder der Untergeichnete zu 
der Bekanntmachung ſich veranlaft, dafi bie in feiner Campagna, an 
Spajierwege von Ct. Andrea gelesene, unter tem Mamen Giacomo 
Manzieli beſtehende Fabrik für nautiſche, ebtiſche und mathematiſche 
Inmftumente keineswegs, wie es falſchlich verbffentlichet wurde, im bie 
Hoſpitalſtraſſe, dem Mennenkleſter gegenüber, verlegt worden, fendern 
daß biefe Fabrik nech Forebeiteht und der Unterzeichnete ſeit dem Mes 
nate Nevember d. Js. im gegränbeten Befize ſewehl derſelben, als ber 


„unter dem Haufe, vermals Plemarie, gelegenen Handlung oprifher 


und nautifcher Inſtrumente fi befindet. 


Er bringe ferner zur oͤffentlichen Kenntnif, dafı er gegenwärtig 
in Verbindung mit biefer Fabrik ein weitläufiges Etadlirfemene, ſowehl 
um jede Nrbeit, welche auf Tynamik und Mechanit Bezug bat, aus ⸗ 
führen zu können, als insbefondere jur Erjeugung von Dampf inaſchi · 
nen für Damofihirfe, Baumwollen-Flachs + oder Woll ſpienereien, 
Zukerraffuerien u. ſ. w. geeignet, mit ber hiezu norhwenbigen Eıfen- 
gieferei, gegründet hat, woron die Leitung, was ben technifchen 
Tpeil anbelangt, feinem aͤlteſten Sohne Wilhelm, weldyer ſich dieſem 
Befchäfte ſtets gewidmet und wm fih in dieſem Juduftriegweige zu ver 
vollfommenen, mebre Jahre in den haupfählihiten und berühmtelten 
Gleßereien und Mafdinen: Babriten Englands zugebracht hat, über 
la ſſen bleibt. 


Er iſt demnach fo frei, feine Dienſte für jede Arbeit, melde in 
ähnliche Fächer einfihlägt, ergebenft anzubieten und gibt bie Werſiche - 
zung, daß eine jede Mafhine, mit deren Beſtellung er beehrt 
würde, mit einer Soliditdt und Genauigkeit wirb ausgeführt were 
den, melde fie den beten Erzeugniſſen diefer Att vollkommen gleich 
ſtellen wird, 


Indem er noch pünktliche Wollziehung der ibm zu erthei= 
lenden Aufträge und Billigkeit in ten Preifen verſpticht, hofft 
er auf den ermunternden Zuſpruch eines verehrungswürbigen YPubr 
likums rechnen zu bürfen, weiches dem erſten Ctabliſſement bier 
fer Gattung in umferer Gegend feine Unterftäjung nicht wird 
verfagen wollen. 

Schließlich gibt er bekannt, daß er feine Hantlung optiſcher und 
nautiſcher Infteumente mit bem 24, Auguſt 1840 in das Theaterger 
baude, unterhalb ber „Trattoria alla Naver überträgt. 


Trieft, im Nuguft 1840. 
i Georg Strudtbofl. 
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Zubalt: Weinbau in Ungarn. — Glasgewebe. — Dampfſchiffahrt. 
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Weinbau in Ungarn. 
Beſchlus.) 


Die Weinleſe beginnt miemals vor dem Ende Okteber, wo bie 
meiſten Zrauben bereits halb gewelkt find. Diefe gleicht dann aber 
einem eigentlichen Nationalfeite, denn viele Taufend Fremde und Ein: 
heimische, worunter namentlich viele hohe und adelige Herrihaften, die 
meist im Beſtz irgend eines Weinberges find, verfammeln ſich bier 
aus allen Gegenden des Meichs, der Wonne und bes koͤſtlichſten Segens 
theilhaftig zu werben, ter, auf bie große Tafel ber Menſchheit nieder 
geſezt, von den Himmliſchen verliehen wurde, daß Alles, was ſterblich 
heiße, Freude trinke und Berge vergeſſe. Und in der That Fein Fer 
bes Jahres kommt an Schönheit und Frohſinn der Feier des Herbſtes 
im biefigen Gegenden gleich, zumal auch die Jahrszeit ſelbſt die gluk. 
dichte und genufreichite zu nennen ift. Jubel und Freude ertäne da 
aller Orten, Tänze und Gaſtereien, Luſtfeuerwerke aller Art und ſonſtige 
Beluftigungen folgen einander im bunteften Wechſel, und wie immer, 
fo zeigt ſich auch hier die ausnehmenbe Gaſtfreundſchaft bes ungariſchen 
Adels im hoͤchſten Grab, und feine Liebe für/Prunf und Glanz offen- 
bares fih ohne alle Schminke. Am bunteften jeboch erfcheint bas Leben 
auf den Weinbergen feibft. Menihenpänte ohne Zahl find da beſchäf ⸗ 
tigt, biefe koͤſtliche Babe Wottes zu pflüfen und ben herrlichen Nektar 
zu bereiten. Hier erblift man Juͤnglinge umb Maͤdchen im den felt- 
ſamſten Trachten, und zu verſchiedenen Sprachen ſich befennend, die 
aus ben benachbarten Comitaten bier ih einfinden, um Arbeit zu ſuchen, 
welche fie jejt unter frohen harmeniſchen Geſaͤngen verrichten. Dort 
ergöjt fih eine andere Gruppe bei einer wehlbeſezien Tafel mit 
Scherzen und Lachen und Mufit und Tanz, unb Alles lebt und athmet 
in Frehſinn und Wonne. Ber der MWeinlefe wird Übrigens mit unend ⸗ 
licher Sorgfalt zu Werke gegangen. Die Trauben werben nur von 
Erwachſenen und überbied unter befonterer Aufſicht gerfiäßt, nachdem 
man bie faulen und unreifen forgfältig ausgefchieden bar, und in Hörde 
gelegt. Je auf RB bis 10 Pfüfer, deren jedem eine beitinimte Reihe 
angeriefen iſt kommen jwei Qurtenträger, während ein anderer Ar 
beiter den Pflüfenden die gefüllten Körbe abmimme, wm fie in bie 
Butte zu leeren. Diefer tritt dann gemöhnlih auch die Trauben, 
ieboch ohne fie zu ſeht zu zerquetſchen, damit bei Fertſchaffung des 
Gefäßes von dem Safte nichts verſchüttet werde. Das Fa, worin 
man fie jerqweticht, bat am der Seite eine mit einem Drathſiebe ver 
fehene Oeffnung, durch melde der Saft in ein Gefäß ablauft, im 
dem man ihm dann zu den Käffern bringt, wern bie Gaͤhrung 


vorgeben fell. Zumeilen werben auch die Trauben, Matt fie im Faͤſſer 
zu treten, fogleih im die Prefihdufer gebracht. Ganz beſondets werden 
aber bie Trokenbeece behandelt. Nachdem man fie fehr forsfältig ges 
gefammelt und von den übrigen abgefondert hat, werben fiein ein Gefaͤß 
mit durchlochertem Boden geſchüttet, wo ber bloß durch ben Druk 
ihres eigenen Gewichts andfliefende Saft jene oͤlige Fluͤſſikeit gibt, 
die unter dem Namen Tofaier Eifenz bekannt iſt. Sie hält fih ohne 
meitere? Zubereitung, ſobald fe geklärt ift, bleibe aber ſtets bit und 
fig. Fliet micht mehr ab, fo kommen biefe Üreren in ein anderes 
Gefäß, erhalten einen Aufgufi ven srdindrem Tokaier Moft aus voll: 
reifen Trauben, werden jejt zerquetſcht und das Produkt iſt der for 
genannte Ausbruch. Iſt nun dieſer abgezogen, fo wird auf ben Mük: 
fand nochmals gewöhnlicher Moſt gegeffen, und mit den Händen werben 
noch bie Iejten geiſtigen Reſte Jaus den Trokenbeeten gepreät, woraus 
dann bie dritte Sorte, ber Masjlas, entiteht. Diefer bebarf natürlich 
bes meiſten Zuſazes am orbindrem Weinmor, und it um fo drmer an 
jenem. Feuer und Aroma, mas dem Ausbruch und im hörten Grab 
der Eifenz ihren balfamifchen Geſchinak und nach dem Genuffe jene 
dem ganjen Körper belebende Kraft verleiht. 


Bei der Vereitung wird eine ſelche Miſchung aus Weinmoſt 
und Zrofenberren jedesmal ſtark umgerüßrt, und bie aufftigenben 
Häute und Kerne werben mistelit eines Mejed ober Siebes abgeſchöpft. 
Dann wird das Gefäß, in welchem jedech immerhin ein 12 bis 15 Zoll 
leerer Raum geloffen werden muß, verdeft, und bei gehöriger Ruhe, 
Meinlihkeit und einem guten Keller erfolgt nah 483 Stunden bereits 
die Gährung, die gewöhnlich drei Tage andauert. Während diefer Zeit 
wird die Maffe morgens und abends vorfichtig umgerüßrt, und nad: 
dem fie atgegohren, in Faͤſſer gefühlt, worin fie aber erſt gegen Ende 
des folgendes Jahres ſich Hört. Junge Tokaier Weine haben eine 
braͤunliche Farbe und einen eigenthümlichen Geruch. In Ungarn hält 
man im Allgemeinen den Tekaler für den vorzüglichiten, den Tarczler 
Bein vom Berge Szarvas für den naͤchſtdeden, den Zemborer für ben 
ftörkften, diefen, den Zlabanyer und den Sjegher für den gewürhaf: 
teten, und ben Zolcdrder und Zenper für den dauerhaftelten. Im 
Durchſchnitte ſchazt man den jaͤhrlichen Mittelertrag des Hegpallya auf 
180,000 Preßburger Eimer, die etwas Heiner find als die äfler: 
reichiſchen Eimer, ba fie nur 36 Wiener Maf halten, Die Preife 
haben indef keinen Maßſtab, nur bei gelagerten Weinen son höherem 
oder mittlerem Alter find fie weniger ſchwankend. Go zahlte man in 
den lejtvergangehen glüflicern Weinjahren für ten Eimer gute 10 bis 
20 jährige Tokaier Eſſenz 70 bis 100 Ducaten in Gold; für alten guten 
Tokaler Ausbruch 45 bis 65 Duraten, und für Maszlas von gleichem 
Alter 20 bis 35 Ducaten, was immerhin einigen Anbalt&punft geben 
konn, die Preiswürbigung diefer Weinforten, febald fie ehe find, zu 
beurtheifen. Diefe hohen Pfeife, welche niht ſowehl durd bie Selten. 
beis dieſes Produktes, als burg die ſtarke Ausfuhr namentlich nad 


FR 


Schleſſen, Galizien, Polen und Mufland bedingt ſind, geben benn 
auch ſeht häufig Veranlaſſung zu Machfaͤlſchungen, worin bie Kunit 
der Weinfpefulanten es bereits auf einen bedeutenden Grad gebracht 
hat. Insbefondere wird der Tofaier Ausbruch in eritaunlicher Menge 
nachgebraut. Man gibt eine Miſchung mie Branntwein und Sytur 
verſeztet Meine dafür aus, welche eon dem Michtkenner ihtes fühen 
Geſchmals und anſcheinend geringen Preifes wegen jmar getrunken 
wird, aber niemals dem Gaumen des Kenners, am allerwenigſten 
ber Geſundheit zuſagen kann. Den ehren Tokaiet wird man indeien 
bald am feiner natürlıhen, reinen, goldgelben Farbe, am feinem Lieblech 
fühlen, arematiihen Geruche, am feinen feinen milden Geiſt für bie 
Zunge, an feinem Feuer nah dem Denaffe, und befonters taran erken ⸗ 
men, dafı er augenblitlich lieblich dir Nersen bes Gaumens reizt, ſchnell 
durch alle Syſteme bes ganzen Organismus die Säle feiner bethätigenden 
Kraft gießt, auch ſelbſt im Uebermaß genofen wel bis zum Schmwebr 
treiben das Blur in den Gefaßen erhdizt, niemald aber Uebelkeit ober 
Kopffhmerz verurſacht. Ein anderes Merkmal feiner Echtheit iſt ferne 
ange Spattdarkeit, mworurh er ſich mide minder ver ollen anderen 
Weinen auszeichnet. Eine angebrohene Flaſche Bann, weun ih nur, 
tief und gut verſtöpſelt und verpicht, in einem Kühlen und trokaen Keller 
aufbewahr wird, Jahre fang aufgeboden werden, ohne baß der Bern 
im geringiten an Farbe, Geiſt und Arome, oder am Woehlgeſchmal und 
Geruch serlöre, 





Glasgewebe, 

Die jezige Parifer Induſttieausſtellung bietet umter anderem Merk: 
wöürdigfeiten auch Glaageweebe zu verſchiedener Anwendung bar. 
Dabus«Bennel in Paris, sue de Charonne N®%, 97, depnt 
rue de Clery 26, ‚ches M. Salmen, hat ein Patent für diefelbe 
erhaften, und brachte hauptſächlich ſolche Gewebde zur Austellung, 
welche ſich zu Tapeten und Behängen in Poläften eignet. 
die aus früberer Zeit bekannten Damsftgewebe gegen Papiertapeten 
in Hinſicht ihrer Eleganz und Koftbarkeir ſich euszeichneten, eben fe 
ſeht erheben fich die jejt ‚dargebotenen Dlasgemebe in Betreff ihres 
Glames und der Pracht ihrer Barden über alle bis jezt bekannten 
Stoeffe. 

Seit langerer Zeit wor die Eigenſchaft des Glaſes bekaunt, daß 
es ſich im gluͤhenden Zuſtande zu Faäͤden von einer unbeſtimmten Fein- 
beit ziehen lift, un RéAumur bebauptere, dafı ſetbſt Glasfaͤden 
von ter Feinheit des Fadens einer Spinne fich zu Geweben rerarbei⸗ 
ten und aldrann gleich anderen im Veben mirden anwenden laffen. 
Die Kunft, dieſe Glasfaden darzuſtellen und daraus Stoffe zu weben, 
ift nun in Ausführung aefommen. 

Die erſten Verſuche waren darauf gerihter, Loken für bie Keis 
lette daraus darzuſtellen, welche gleich ten natürlichen ſich winden lies 
fen und gang die dußeren Eigenfihaften der natirlihen haare befd: 
hen. Die Glasfäden, welde Dubud-Bonnel zu feinen Geweben 
verarbeitet, faffen Ach in vellfonimene Aneten gleich Seidenfaͤden ſchlin⸗ 
gen, ohne zu brechen, Sie laſſen ſich auf tem Webeſtuhl wrrarbriten, 
ehne die geringſte Schwierigkeit darzubieten. Die fo dargeſtellten Stoffe 
ahmen taͤuſchend, je nach der Fatte, die Geld- und Zilber: Rirocate 
wach, und übertseffen ſolche in Hinſicht ihres Glanzes. Sie jind außer: 
dem ſanft und weich, gleich der Seide, angufühlen und = eingemebs 
ten Zeichnungen erichernen wit der höchſten Au⸗s zeichnung. D a die Glas: 
fäden fd in allen Karten darſtellen laſſen, fo Fönnen bie ſchoͤnſten 
Zeichnungen in Blumen un? Verzierungen in dieſen Geweben darge · 
fette werden, welche einen auherordentlichen Effekt herrerbringen. Das 
Licht, weiches auf ſelche Stoffe faͤllt, wird anf wunderbare Werſe tau⸗ 
fentfah refletirt; jet der Diemanı bat mie feinem Feuer und 

Vrillant nichts ver den neueren ladzeweren vorauf. Ein Woſſer⸗ 
ſtrahl, in welchem das Bild ber Sonne ſich tauſendfach fpiegelt;, gibt 
eine annahernde Ider won der Schoͤnheit die ſer Zrofie. Sie Finden jezt 
then eine große Anwentang au ten Palaͤſten der Girehen, fo wie im 
öffentlichen Verfammtnitgterien wedurch Eleganz Des Ameublements 
das Publikum herangezegen wird. Die Eile der Kaffcewirthe und Re— 
ſtaurants in Parid haben Diefe Art von Dederation erhalten. Se. Pr: 
teräbung bezieht ſchon jejt jehr viele Biefer Stoffe, vom Die Palaſte bed 
reihen Adels auszuſchmuten. Aber bei allen verzügtihen Eigenſchaften 


So jehr, 


ber Glasgewebe it jene beſonders hetvorzuheben, daß fie bei ihrer ande 
gejeihneren Schönbeie ungleich billiger zu eben kommen, als Bold» 
und Silber- Brocate. Bür bie Ausſchmükung ber Kirchen und Anfer 
tigung von Gemwänbern eignen ſich ſolche vorzüglich, da fie durch Ger 
brauch nicht fo ſehr leiden und ihr Glanz nicht im gering ſten verändert 
wird, Sie find leicht zu veinigen und dem Verderden durch Feuchtig · 
keit leinesweges ausgefejt. 





Dampficiffabrt 
des 
Defterreihbifben Lloyd. 


Abfahrt: 





CONTE MITTAOWSKIL 


14. Auguft von Trieft nad Venedig. 15. Auguſt in Benedig von Tri. 
16. „ „ Benin. Zrieit 1%. u „m Tel „ Venedig 
1 un Fr „ Deardig 


ABCIDUCHESSA BOFIA. 
14. Aug. von Veurdig mad Trieit. 14 Aug. im Bemedig, ven Trick. 


%. “ „ Zr „ Beni 5 „ „ Tri Bene dig 
— „Benedige Frief, is. „Venedig Trieft. 
* Be, Wenedig, 
LODoPFIco ARCIDUCA D AUSTRIA, 


2%: Jali in Konflant. ven Bole. 
4 Aug von Gonſtaut. nah Salonich und Dolo. 


PRINCIPE 
77. Zufi von Smyraa nad Kouſtant. 


METTEANICH. 
27. Jull in Smyena von Egra. 
V. 0 Konftant. „ Eimprna, 
BARONE EICHMoörr. 
von Trieft nah Evra, 
BARONE STÜRMER. 
son Gattaro nah Triefi. 11. Ang. in 
m u 


“maunmupıdß. 
10. Aug. von Syra nach Triek. 9. Ang. In Eyra von Trieſt 
Mn Trieſt Spra 


PRINCIPE METTERNICH. 


16. Aug. 


ac von n Ei, 
Trien 43 feuer⸗ 


11. Aug 


5. Aug. von Kouſtant. nah Smyrna 7 Ang. in Emma son Konſtant. 
un Emyıma „ Gore. 5. um Eyra „ Empena 
0 u. Sr 0 „ Smmpens, 





Angekommene Schiffe in Trieft: 
Am 15. Auguſt. 

Philipperifle: Geſu Diufeppe Marta, Chiappa, Sard., in 22 

T. mit Ballaſt 
St. Domingo: Bibbel. Ricti, Engl., in OP X. mir Kaffee, 
Durazzjo: Belice Rortunato, Ivancovich, Oeſter, in 7 T- mit Wolke. 
Bols: Orfto, Riga, Grieh., in 23 T. mit Welle, 
Matanzas: Mary Del, Palinfen, Ametikan., in 93T. mit Zufer. 
Pernamburf: Danty Wars, Arder, Engi,, in SI T. mit Wolle, 
Parraf: Afpafıo, Micalepulo, Grich., in 21 X. mir Welke. 

Am 16. Bito. 

Bpyra: Cr. Veneranda, Ganetie, Griech. in 25T. mit Schwaͤmmen 

und a. W. 
New Dort: Nelief, Swimburn, Enal., in 62 T. mit Baumiv. 
Marianopel: Polite, Chiojja, Sard., in 35 T. mit Meijen, 
Kenſtantinopel: Duca bi Geneva, Reſſi, Oeſtetꝛ, in 34 T. 

mit Seide und a, W. 


Am 17. bite, 
Breite: Coſtanza, Orfani, Griech,, in 44 T. mit Mais 
Galacy: Mad. Catariotiſſa, Draculi, Ruß., in 465 €. mit Mais. 
Alexandria; Zi, Engetondi, Gried., in 50 T. mit Baumwolle. 
Mefſina:? Coſtante, Cotreneo, Suil., in 25 T. mir Bimsftein. 
Presefa: St. Nicole, Mitropufe, Grich-, in 22 2. mir Wolle, 


Alerandria: Maria Eosterina, Sepranich, Oriter., in 37T mit 
Baummolle, j 
Balacz: Ei Benezian, Voſvodich, Onter., in 60 T. mit Maid. 
Am 18. dite, 
Durayjo: Teſeo, Nabimiri, Oeſter, in 5 T. mit Blutegeln. 
Sajada: Sr. Giuſerpe, Argiro, Jon, in 30 €. mie Wollen. Kupfer. 
®oajada: St. Giuſeppe, Dalduma, Jeu., in 33 €. mit Wolle, 


Abgegangene Schiffe von Trieft: 
Rem 12. bis 14. dies, 
3 Schiffe nah Conitantinogel, 2 nach England, 2 nach Cefalo— 
nia, 1 nah Beiruth, 1 nah Alexandtia, 1 nach Venedig, 1 nach Ca⸗ 
dir, 1 nach Ancona, 1 nach Zalvera und I nah Valena. 





Einfuhr zur Sce in Trieft 
Mom 10. bis 14, Auguſt: 

651 K. Agrumen, 4 F. Alan, 18 K. Balſam Cepaire, 37095 
B. Baummolle,, 32 R. Baummellengarn, 14205 Et, Blaubelz, 78 
Rollen und 500 BI. Stei, 2-5. Vranntwein, 13000 Zr. Bieter, 
m. P. Droguen, m. P. Eifenwsaren, m. P. Erdengeichirr, O Ram, 
Effenjen, m. P. Faßdauben, 26 ©. Flachs, 5 ©. Balangamiriel, 
207 Eont. Gribhotj, 8 R. Glasperlen, 24 8. Glaſwaoren, 54 af 
Gummi, 373 B. Hadern, 331 ©. Hanf, m. P. Haãute, 10 5. Ho 
nie, 26 8. Jalappa, 500 ©. Koffer, 19 F. Kapsern, m, P. Kaͤſe, 
6 B. Korkpfrepfen, 10 8. und 10 Cent, Aupfer, OB. Kıinmel uud 
Koriander, 81 K. Lakrizenſaft, 13 Saäke und 63 Salmen Beinfamen, 
50 F. Ligueuts, 40 Tent. Lorbeeren, 2200 Tſchetw. und Il Kilo 
Mais, 10 ent, Manna, 450 8. Manufalturen, 65 S. Manteln, 
212 5. Oel, m. P. Parier, 193 F. Pech, 555 St. Yernambutpelg, 
10 ©. Piment, 4:8. Porzellan, 38 F. Quincaillerisen, 172 Säle 
Deis, 80 Fah Rum, 9 8. Saffran, 564 F. gelal. Sardellen, 146 
©. Schmak, 55 B. Senfſamen, 8 B. Sennetblditer, 250 Säfte und 
048 Quint. Soda, 1400 Gent, Steinfoblen, 138 B. Strike, 370 
®. und 9 8. Tabak, 32 F. Talg, 24%. Terpentin, 40 F. Theer, 
4 F. Vitriol, 14 F. Wachs, 10 F. Weberkarden, 04 F. Weihrauch, 
167 €. Weine, 18 F. Weingeit, 4 F. Weinſtein, 6181 Star Weir 
sen, 54 B. Wolle, 3544 Kiſten und 235 Rißdhen Zuker. 





Sie ſige r Handelsbericht. 


Treeft, 17. Auguſt 1840. 

Baumwolle: Es ward in den legten act Tagen einiges darin 
au sehr seiten Preifen gemadr und jwar: 100 Ballen Mortamerikas 
niſche auf Pieferung zu unbek. Preife; 50 B. desgl. tisponible fl. 33; 
550 ©, Mate, jährige fl. 46-47; 530 ©. Macedoniſche fi. 22— 
—30 und 111 ®. Leranter fl. 2320, pro Centner. 

Golonialwaaren: Der Markt voriger Woche war feit für den 
Conſum; doch ſchien gegen Ente derfelben einiger Gpekulationdgeift 
in St. Domingo und Dio Kaffee rege zu werden, weshalb bie ger 
genwärtige Woche eine vermehete Thaͤtigkeit Au entwickeln verfprice ; 
die Verkäufe beitanden in 50 Zöfen Guejaguil Cacao f, 19%; 
1800 S. Bio Aaffee fl. 24", -27; 1308 &. @t. Deminge fl, 
26-275 200 Cent. Pfeffer f. 21; 404 Kiden und 420 Faßchen 
weißer Pernambuk Zufer, theils auf Lieferung, theila Bisponible HT, 


16-17; 30 Kiſten Pernambut Moscon fl. 13’, 5 1392 Kitten blonde 


Savannah d. 14%,--16 und 140 Fa neitoßener zum Theil erwar 
tet, A. ON, 20%, der Cent, — In öffenel, Verſteigerung wurden 
1229 Zi St, Domingg bavar. fl. 19. 1-24. 35 und 432 ©, 
Laguaira barar. fl. 20. 9-32. 19, pro Cent, bintangegeben, 


Droguen: Bon Gummi wurden 200 Cent. Atabiſches in Sor⸗ 
ten A. 56—68 und 1000 Cent. Gedda und Babrifwaare fl, 18-30, 
ro Cent, verfauft. 


Farbwaaren: Merkiufe: 4 Kitten Bengat Judigo d, 5Y, 


pre 8; 66 Cent. perf. Kremjbeeren fl. 160 — 1705 20 Cent, halb 
verſ. fl. 78-85; 2000 Cent. Zpan. Campechehelz 5", pro Cent, 


ige 
Getreide: Von Weizen wurden vergangene More 2000 
Stat vom ſchwarzen Meer R. 5. 50-5; 600 Zt. Felulaner ft. 6. 


25 und 600 St. Nönifcher M. 5 begeben. In Mais beftand der 
Umfaz in 8000 tar, als: 3000 Star vom fehwargen Meer und der 
Donau fl. 2, 20-2. 35; 1500 St. desgl, geringe Sorte fl. . 5— 
2. 20 und 3500 &t. Alerandriſcher fl. 1. 40. Ferners wurden vers 
kauft: 1000 Star Hafer vom ſchwatzen Meere fl, 2; 20 ©r 
Sulil. Beinfaar fl. 6 un 200 St. Pugliefer A, 5. 30, pro Star, 

Säute: Der Tejtwöchentfiche Umfaz beand in 600 Erik bief. 
trofne Ochfenhäute von 20 bis 27 © fi, 4L—Ad: 400 St. ven 
ber Umgegenb von 10 Bid 20 8 fi. 3L—44; 700 St. Amerikan von 
20 bis 25 m f. 40-41; 3500 St. Ealeutter von d bs TR A. 36 
— 48; 2600 St. gefaljene Amerikan. vom 22 bis IR 1. B— 
30',; 800 St Aigier. von 13 bis 16 8 fl. 33-34; 500 St. tro⸗ 
kene Fevanter Kuhhäute von 9 bis 11 @ fl, 43--44; 2991 Er. ge: 
gerbte Emytner von 6 bis 8 g fl. 43-45; 300 Or. Manila Sir: 
felbäute von 18 bis 50 © A. 22; 6000 St. bief, trokene Kalb, 
felle von 2 bis 2°, UA, 72 peo Eent.; 35000 &t. Alban, Pugl. 
und bieiige Dammfelle fl. 22— 34, bie 100 Bulk; 18000 St. 
Vosnier und Rufe Hafenfelfe fl. 38—45, tie 110 @&t.; 00 
Ballen belländ. Leder von 24 bis 35 @ fi. 54'/, und 350 Rollen 
rothe Juften von 60 bis 35 @ fl. D4—105, pro Cent. 


Metalle: Verkäufe: 350 Kiſten Stahl Ne, 00-1 zu M. 1238 
—112, der Meiler; 1700 Kiſten engl. Weitbled fi. 16—16",. pro 
Kifte; 20 Meiter Kärthner. Eıfen fl. 03—103 gro Meiter; 150 Scheis 
ben Kupfer ſ. 47-40, pro Cent. und 25 Feßchen und 200 Sch. 
engl, Zinn zu unbel. Preiſe. 

Dele: Imfsz: 1200 Ornen Peeser und Calabreſer fl. 3—2%6; 
350 Durajjer in Tinen A. 24%,,; 120 Mente St. Angelo fl. 32— 
33 und 350 Ifrianer, Dalmat. und Raguſaer in Faſſern und Zinen 
fl. 26%, — 28, pro Orne, 

Seide: Vorige Woche wurden 4 Ballen Erlamata zu un bek. 
Preiſe begeben. 

Südfruchte: 120 Kiſten Citronen vom Gardaſee wurden fl. 
61T, pre Kite und 350 Cent, füße Sisit. und Pugl. Mans 
bein fl. 43’, —45 pro Cent. begeben. 

Verſchie deue Artikel: Bon VBalonea wurben 3080 Cent, 
Cinprner fl. 0-10 und 2450 Cent. camata son Morea fl. 7-8", 
pro Cent, begeben. In Auction wurden 47 Bas Tabak in Marpland 
blättern, havar. fl. 14. 12—18. 1, pro Cent. verkauft. 

— — 


Auswärtige Berichte, 


Alerandria, 6. Auguſt. Diefer Tage wurden 3000 Ardeb Pein- 
fast zu einem foäter feſtzuſtzenden Preife verkauft; auf gleiche Weife 
follen auch 15000 Ard, neue Bohren begeben werten fein. Bon ten 


140000 Zer. verkauften Ballen Baummolle find bereits 84000 


abgeliefert; fortwährend geſchehen übrigens Verkäufe, und zwor bie 
foonile Waare a Thal. 13%, — 13%, und Firmans mit | — 2%, 
Nuzen, Die Waarenvortaͤthe in den öffentlichen Magazinen um Kar 
nale betragen 30000 Ard. alten Weizen, 28000 dito neuen, 1850 
bite alte Oerfte, 5150 dire neue, 12105 dito alte Bohnen, 22438 
bito neue, 2080 dite Maik und 500 Ballen Baumwolle. 

Die Aufſtände in Syrien ſcheinen nech nicht völlig gebämpft zu 
fein, und es waͤte daher wor ber Hand nicht rathſam, ſich in Ge⸗ 
ſchafte mit den dortigen Gegenden einzulaſſen. Auch bier laͤhmen die 
Ereigniffe alle Spekulation. Der franzöfiiche General-Konful har fer 
nen Landsleuten fogar in einer eigens veranflalteten @ijung angerathen, 
ibre Geſchaͤfte fo viel old möglich au beſchtaͤnken und ıhre anstehenden 
Schulden einzuziehen zu ſuchen. . 

Alben 12 Auguft, Kerr Epritidet, Nachfelger der Herrn 
Zeprapbos bat umfere Siadt rerlaffen und begibt ſich ach Conſtan⸗ 
tinerel, um daſelbſt einen neuen Handlaverttag proiſchen der griechi · 
ſchen Regierung und der Pferte abzuſchließen. 

Cauea, d. Auguſt. Mit Ausfuhrartikeln blieb e4 unverändert, 
Beife, ebgleich Alan, erhält ſich deſſenungeachtet auf P. 176. Ben 
Del, deflen Ernte ergiebig ausfiel, iſt Mehres bier eingebracht und 
mit P. 40 — 41 bejable werden; für bie Ausfuhr it es indeũ nicht 
unter P. 42 Räufih, den Bol von P. & nicht mitbegriffen. 


Eorfn, 15. Auqun. Die Manihe zufuhren find ohne Belang 
und die Preife taber fet 50—52 und ım Kleinen 35-56; eine La: 
dung auf rinem älter. Schiffe, beſtehend in 14000 Kılo wurde & Ob, 
60 per Kite begeben. Del in Folge ber Berichte aus Neapel ü Thal. 
10%, angeboten. 

Galary, 30 Juli. Auf unferem Plage wird fortwährend viel 
Mais für Marfeille getauft und ſtatt dafi man benfelben vor zwei 
Tagen mit P. 80—92 brjahlte, bebang er gefterm 96, heute beharren 
die Eigner auf 100 und ein Anbet von OR blieb unberüljüchtigt. Der 
Rerrath beläuft fih gegenwärtig auf circa 10000 Kilo, Die anhal 
tende Dürre thut dem Feldern bedeutenden Schaden, und man iſt nicht 
ohne Gruud wegen ber Ernte beforgt. Ben neuem Weizen wurben 
berdits mehre Parthien, Mitte Oktober zu liefern, gegen , Vorſchuß 
9. 120-125 verkauft, 

Konftantinopel, 5. Auguſt. Der Getreibeumfag if auf ben 
örtlichen. Bedarf beſchtaͤnkt; die zulegt bezahlten Preife waren; barter 
Zaganroger Beizen P. 20—21; krimmiſcher 1618", ; Dpeflaer 
18— 19; ven der Donau 174, —18; bite weicher 17—17',; Mais 
ven der Donau 10',; bite Gerſte 10 — 10',. Jener von ber 
Krimm fehlt. , 

Mailand, 15. Auguſt. Die Beidepreife find fortwährend ne- 
minell, indem bie Geſchaͤfte theild durch die politifhen Verhaͤltniſſe, 
theild aber auch durch die Ungewißheit gehemmt werben, in welder 
wir in Betreff des Ausfalls der Brefcianer Meile find. 

Marfeille, 5. Auguſt. Die Preife für Havanna Zuker werden 
von den Eignerm um einige Perzent höher behaupter, allein bie Käu: 
fer zeigen ſich zu dieſen Conditionen nicht willig: ſchoͤne Aualität 
fehle zwar vorber Hand, allein ed muß in Bälde eine Ladung von 1000 
Kitten eintreffen. Umfaz fand diefe Woche nicht ſtatt. Raffinirter aus 
unferen Fabriken unverändert; bolländifch. geitefi. rar und fell. Kaf- 
fee geſucht; die gänflige Meinung, die er genießt, iſt zuvoͤrderſt dem 
geringen Lager zuzuſchreiben; gute und ſchoͤne Merkantilforte veranlafite 
mehre Verkäufe mir vortheilhaften Bedingungen für die Eigner, Ger 
würjmelfen von Bourbon feſt und Cayenne im Steigen; Pfef: 
fer teigleihen. Gummi und Gallus ohne Umſaz, aber preishal · 
tend. Mit Fabriböl mar es im den legten Tagen ber Woche ſehr 
ſtau; Zafelöl genießt in Betracht des geringen Vorraths fortmährend 
eine ſeht günflige Meinung. Ertrafeines, meapelitanifches, welches zulezt 
ar. 190. 25—200 bezahlt wurde, wird gegenwärtig auf 209-- 211 
gehalten. Leinst fill. Seife fer und neigt fi zum Steigen, Aus 
tem Innern geben viele Berellungen ein, und die Verkäufe find dar 
ſelbſt weit vortheilhafter old bei und. Metalle unverdndert. Tre 
des bedeutenden Schwefelverraths auf unferem Paze müſſen ſich 
dennoch die etwaigen Käufer in bie hohe Preife ber beiden Haupt: 
eigner fügen. Seide weranlaßte einen anfebnlichen Umfaz; 58 Bat 


fen perſiſche bedangen je nach Güte Br. 15. 50 — 19. 2, 20 bite 


Brufa 19—20; 22 dito gelbe Caſtravan 14 — 15: 10 dito Antie- 
dia 15 und 34 bite andere Sorten vortheilhafte Preife, Wegen der 
Kriegetgerüchte werden natürlich feine Getreide kaͤufe auf Lieferung 
gemacht; difponibel anfangend, fo ift es in Betracht der gegenwärti- 
gen politischen Werbältniffe, der hohen Preife in Livorno und Genus 
und des geringen Lagers um 1 Fr. per 160 Ritres geftiegen. Talg 
unverändert; ruffider iſt faft völlig vergriffen. Weingeift ", fehr 
beachtet; gegen zwanzig Pipen bebangen Fr. 76. 30 — 77.08, zu 
welchen Preifen viele Räufer ind; allein die Eigner beharren jezt auf 
78. 94, und bei der Ausſicht auf eine ergiebige Weinlefe dürfte biefe 
Waare in Balde noch höher geben. Won Dreguen murden biefe 
Woche begeben im Enerepor: 50000 Kit. und 487 Oaͤke Oumai 
Senegal ä Br. 73.50 mit 12%, Disfonte ; 10 Faſſer Orlean & Cent. 
70; 50 8. Gewürznelken von Bourben ä Er. 1. 40; 150 5. bite 
Cayenne a1. 35 per 1, Kit. und im Conſum 27 8. perfifce Kreu⸗ 
beeren, alte, a Er. 3 mir Diekonto. 

Dreffina, 6. Auguſt. Carobe wird jet in Betracht bes Ge— 
treibesuffchlages höher gebalten; für Peziallo fordert man One, 45, 
für Majarelli 43 und für Ballate di Moto 44 per 100 Cantar. 


Zitronen find geftiegen; zulegt wurde die Kite A Tori 24 begeben, 
und ſeldſt zu dieſem hohen Preife find gegenmärtig Feine Verkaͤufer. 
Von Nüffen bedangen 100 Salme Eafliglione auf Tauſch One. 4, 
4. 14 und 100 bito gegen baare Zahlung 4. 12 per Salma ven 20 
Zomoli. Canthariden findim Preife gefallen. In Eatania wurde der 
Eantar julegt a One. 40 begahfe; hier if nur eine Parthie vorräthig, 
auf welche 45 geboten wurde. Won Seide ging Mehres Ufo Piemons 
tefe à Zari 37. 12 ab; geringere Sorte gilt 36. 10—37 die Libbra. 
Einige Meine Parthien Foria bedangen 29. 10-30 die Libbra. Del 
ohne Umfag, die Preife werben indeh behauptet. Effenze flau, eini» 
ge Parthien Zitroneneſſenz erhielten Tati 18—18"/, gegen Vorihuß. 

Dbdeffa, 3. Auguſt. Seit unferem lezten Berichte beſchraͤnkte ſich 
der Gerreidenmiag auf Tſchetw. 800 weichen Weisen à M. 22”, 
330 bite harter a 19%), 4000 dito Hafer à 6%, —7. und 1000 
dito Leinſaat & 25. Mais fan und nicht begehrt. Won anderen Aus⸗ 
fuhrattikeln bedangen 1200 Pub gewaſchene Wolle von Eherfon 
R. 15%. Die leiten Berichte aus Tagantog ſprechen die Belorgniß 
aus, daß die Weizenernte durch bie ungewöhnlich ſtarke und anbaltente 
Size leiten könnte, 


Patraß, 14. Auguſt. Die Korinshenlefe ik nun ver der 
Ihre, und man glaube mit einiger Gewihßheit die Ausbeute auf ben 
jonifden Infeln und im Golf auf gegen 34 Milionen Pfund an- 
nehmen zu können, Wereitd find beträchtliche Baarſchaften zum Ankaufe 
berfelben aus Trieſt, Malta und Gibraltar eingetroffen, und mehre 
engliſche Schiffe beãnden ih in unferem Hafen, um diefe Maare zu 
verladen, Nun fehle mur nech die Beſtimmung des Preifes; wiewohl 
biefer aber hauptiächlic beim Kaufe im Anfchlag zu kommen bat, fo ſcheint 
er hier vorerſt nur Nebenſache zu fein: man kauft das Produkt mie einem 
Vorſchufſe von beiläufig ”/, des Werthes, der Preis wird aber erſt ſpaͤter 
feſtgeſezt. Wie jedes Jahr machen die Eigner auch heuer bohe Anfprücer 
fo wie bie Käufer ihrerfeits mit billigen Conditionen davon ju kom ⸗ 
men hoffen. Es fiehe ſich mit Vortheil im biefem Artikel arbeiten, allein 
unser den Käufern herrſcht Beine Einigkeit und ihr gegenfeitiges Liebere 
bieten kommt natürlich nur ben Binjern zu Gute. Man berechnet, daß 
die Koften für einen Meiler denſelben hoͤchſtens auf 15 Thal. zu ſtehen 
kommen, ſtatt baß fie voriges Jahr 80-85 Coll. für den Meiler einnah ⸗ 
men. In den lezten 14 Tagen dürften 100000 Thaler baar zum Kaufe 
ter Korinthen bier eingetroffen fein. 


Smprna, 7. Auguſt. Unfer Baumwollenlager ift gegenwärtig 
ohne Belang; lezthin wurde eine Parıbie Kirkagach & P. 230 und 
eine dito Subujac a] 225 begehen. Wolle ſteht fortwährend niedrig, 
eine Parthie gute Qual, sus unfererj@egend bedang P. 180 der Can⸗ 
tar, Seide angenehm. Bergen 1000 Dfa erhielten P. 130 —135* 
Bon Scamonium wurde nur Weniges je nach Qual. A 180-245 
verkauft. Der Artikel it ım Weicen.gWon neuem Opium if bisher 
noch nichte zu Markte gebracht worden; altes wird a 65— 66 per 
Tiheh bezahlt. Berichten aus ber Umgegend zufolge werben Enbe 1. 
M. eine Parthien Sultan Refinen eintreffen, und anfangs Gept. 
Sendungen nad; Trieft gemacht werben. 


Tripolis, 18. Juli. Diefer Tage trafen zwei Karavanen mit 
300 Cantar Senesblättern ein, melde A P. 185 per Cant. Abnahme 
fanden. Hin und wieber erhalten wir Oel transporte aus bem Innern, 
woſelbſt noch bedeutender Mozrath fein Toll; der Preis hält ſich ohne 
Bab auf eirca Thal. 8, frei an Bord, Die heutige Oftwenaufs 
beute verfsricht ſeht ergiebig zu werben, dagegen war bie Betreiber 
ernte unbefriedigend; jejt bringen die Araber noch Getreide zu Markte, 
und die Preife find biaber ned erträglich, fpäter werden fie aber ſicher 
fleigen, und es werden wol Sendungen aus ber Ledante gemacht 
werden müffen. Für bie Negierung find übrigens ſchon jezt 11 Schiffe 
mit Cerealien aus Konitantinopel eingetroffen. Wolle von Vengaft 
ſteht fortwährend Thal, 5 der Gantar. Um fi einigermaßen für den 
nad) dem neuen Tarife zu errihtenden Zoll von P. 25 per Cantar 
ſchadles zu machen, führt man jezt meift gewaſchene aus. Glasper- 
len veranlaßten bedeurende Verkäufe nad dem Innern; mit anderen 
Einfubrartitein iſt es flau. 
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Gifenbabn zwiſchen Carlſtadt und Siſſek. 


Wir baten in dieſen Blättern Nr. 31, 34, 35 und Al bei vb ⸗ 
rigen Jahres intereifante Auffäge Über Handel und Haudelswege in Lin 
garn geliefert. Indem wir uns auf bie darin enthaltenen, ehr betail: 
Iirten Angaben bejiehen, gereicht es und zu einem befonderen Vergnds 
gen anzeigen zu können, baß, vielleicht durch jene Diseufjionen vers 
anlaßt, die Herren Dr. Medanich, G. Mattovich, A. Mateſſich und 3. 
Baeeareich in Fiume im April L. 3. einſchritten, um ſich bie aller 
hoͤchſte Bewilligung zur Anlage einer) Eifentahn von Carlſtadt nad 
Siſſek zu erbieten, 


Unterm 21. v. Monats iſt dieſe Bewilligung laut Dekret ber loͤnigl. 
ungariſchen Staithoalterſchaft in Ofen dahin ertheilt werden, dal bie 
Bittſteller berechtigt feien, bie erforberlichen Worerhebungen einzuleiten, 
um bann auf, den Grund eines foͤrmlich ausgearbeiteten Planes um 
die Errheilung ter defnitiven Coneeffion anjubalten, und bie betref⸗ 
fenten Behörten haben bereits die Weiſung erhalten, zum Behufe 
jener Verarbeiten bilfreihen Beiſtand zu leilten. 


‚Im. Anbetracht der grefien Vortbeife, weiche für Triet aus ber 
Verwirklichung biefes Unternehmens enefpringen müfen, waren bie 
vorgenannten Herren bemüht, fih aus dem biefigen Handelsſtande eini” 
ge Männer beizugefellen, welche durch ihre Stellung geeignet feien, ber 
Soche ten möglichten Verſchub zu geben, Ihre Bemühungen hatten 
augenbiiffih ten gewuͤnſchten Erfelg und fühtten zum Abſchlufſe eines 
Gejellichaftsvertrags mit dem Herren €. d' Ott. Fomtana, welder 
(den kei fo vielen Weranlaffungen Beweiſe geliefert har, mie fehr 
er mit dem Vefize großer Mittel bie nothwendige Einlihe und Tha— 
tentraft serbinter, um alle patriotiſchen Unteruehmungen kraftvoll ju 
unterftujen. 


Wir bürfen demnach mit Recht erwarten, dafı diefe wichtige Anz 
gelegenhe it mir all jemem Eifer und der Umſicht geleitet werben wird, 
melde fie in fo hohem Grabe verdient, da aus dieſem Anfange tie fo 
ſehnlichſt gewünſchten Werbefferungen der Handelswege in Ungarn in 
kurzer Zeit entfpringen und mithin alle jene Vertheile zur Folge bar 
ben merben, melde baraus laut den im Eingange erwähnten Auffäzen 
für diefen Plaz bervorgehen muſſen. 


Te Goldminen in Siebenbürgen. 


Mic Ausnahme Nuslands und Ungarns find die Hößen und 
Werge Siebenbürgens von der Mater unter allen europdifcdhen am 
reichen ausgeſtaitet. Geine Mittelgebirge enthalten aufer Zinn und 
Platina beinahe ale ganzen und halben Metalle, jo wie auch edles 
Geſtein mannichfadher Art, in unerſchoͤpllicher Menge Man rediner, 
baf feine jöbrliche Ausbeute allein an Gold, mit Inbegriff des Wafchr 
gelbes über 240,000 Mark betrage,, ſomit das mit edelm Metallen 
geiegnetere Ungarn bierin übertreffen wird, Wiebenbürgens Bergbau 
ift uralte, und ſchon ſeit 2000 Jahren werden ſeine Gebirge in ver 
ſchiedenen Richtungen mad Gold burchwühlt; allein die Eaiferlichen 
Werke ausgenommen, wird er ſelten nach ben Regeln der Kunſt ber, 
trieben, vielmeht als eine Art bürgerlichen Gewerbes behandelt, we⸗ 
mit ſich die Einwehner gewiffer Bezirke, denen kein anderer Nahrungs: 
jweig ſich derbieter, ernähren märfen. Um Gold zu gewinnen, bat man 
nicht überall nothig, eine Grube zu muthenz; jeder kann aus einer 
Menge goldhaltigen Gebirgsarten, aus dem Sande ber Flüſſe und 
ſchon aus dem durch Regenfluth bie und ra angeſchwemmten Sande 
Gold auswaihen. Koftipelige Tiefbaue find daber felten; man treibt 
häufiger Raubbau, theils um in der größten Geſchwindigkeit viele Ein 
nahme zu machen, theils und mehr neh um die Schäze vor Diebe 
reien im Sicherheit zu brimgen, welche in dieſen Gegenden beinahe et: 
was Alltöglices find. Miemand traue fih feine Gelderze in Grube 
oder Kaue jemals allein zu faffen, und felbt die kaiſerlichen Minen 
werben immer aufs ſtrengſte bewacht und alle Zugänge verihloffen. 
Die reichſten Geldgruten waren bisher zu Nagyag, Sjekerembe, Kaps 
nif-bautpa, Zalathua und Vorbspatak; minder ergiebige zu Abrub-banya, 
Kos-Almafch, Kratſunesd, Boitza, Büzes, Aajanel, Bukuresd, Herzejany, 
Cſertes, Hondel, Mayurs, Aoresbanya, Pokura, Offenbanya, Kriſtſer, 
Stojemaja, Nodaa, Kureth und Ruda. Nufer dieſen trifft man haufig 
Deltanbrüde, namentlich im Dobekösr und innern Szolnober Komitar, 
die jedech meiſt unbendzt find. Verrächrliche Geltwäidersien find in ben 
Flüſſen Arangefh, Mares, Lavaſch und Muͤllenbach, aufer melden 
aber noch mehre andere Flüſſe und Bäche Goldſand führen. Unter 
ben eritgenannten fünf Hauptgruben find Noghag und Szekerenbe die 
merfwürtigiten, wo ber Bau mit anferorsenslichem Gluͤt berrieben 
wird, Beide biegen im Hunyader Komitat faum eine Stunde von ein 
ander entferne, in heben Bergſchluchten, ungeben von majeſtaͤtiſchen 
Wäldern, und beihäftigen an 4000 Mann, während aus dem jährlich 
erzeugten gältifhen Silber über fünf Zenener reinen Goldes gewon ⸗ 
nen werden. Die Debirgsarten find Thonperphur und tarauf gelager: 
ter Santſtein. Der Asifer beige bier 16 Kure oder Antheile, deren 
Berrieb feine Beamten mir planmäßiger Einheit und mufterbafter Um ⸗ 
fie dirigieen. Kapnikbanya liege hart an ber ungarifhen Grenze im 
Kövare Bezirke, gegen den ungariihen Marktfleken Kapnit, daber auch 
der Name dieſer Gruben. In dem daſigen gewerkſchaftlichen Unger: 


. 


\r 


uad Kranzisei » Stollen werben nebſt Silbererzen und Silberſchlichen, 
auch Muͤhlgold und Kiesſchliche erzeugt, die in der Kapniker Bilder: 
hute aufbereitet werben; im Nüffihe des Goldes aber iſt die unweit 
Karnikt gelegene Königliche gewerkfehaftliche Rorhsergrube die aufgejeich- 
neiſte des Hapniker Meviers, bei welcher neben einer anfehnlihen Mühl: 
gelderzeugung auch Silbererze und Schliche gewonnen werden, deren 
Silder beinahe zur Hölite geldhaltig if; und es iſt hieber nur zu bes 
douern, dafı bie reichen Erzmittel diefer Grube nur in kurzer Stteke 
zu erhelten, und öfterem Wechſel unterwerfen find, Die Metallerjeu: 
sung ichdjt man bier auf 9000 Mark götbiihes Silber und 2000 
Mark Muͤhlgolb, d. h. welches aus den erften Kanälen der Mehlfüh— 
rung und befonderd aus ben auf ten Mlanen fi niederſchlagenten 
Schlézen ausgezogen wird. Mit Inbegriff der Holiſchlaͤger beiduft ſich 
die Zahl der biefigen Arbeiter auf 3000 Mann, woren zwei Drittel 
zum Röniglihen Vergban gebören, Die Gegend um Kapnik iſt ſeht 
anmuthig und das Klima in den Thälern befonders mild, denn ine 
mitten ungeheurer Uewalder gedeiht jelbit ein trintbarer Wein, Grün, 
propbor Eonflirwire hier bad Erjgebirge, nebſt einem Giemenge von 
Helzblende und Feldſpath. In ben Thalern liegen viele und greße Bar 
ſaltſtüke umher. 

Zatarhna mit der dritten Sebeutenben Geldmine liegt im Karls: 
burger Komitat am Fuhe des Berges Wulkoy in einem fchönen vom 
Anpen bemäflerren Thale, it zugleich Si des Oberbe rgamtes und 
Berggerichts ven ganz Siebenbürgen, und jteht als ſolches unter der 
Leitung tes Theſaurariats. Die Geldgrube Jeka mit tem Jakobi: und 
Anna-2tellen, eine der reichhlen im ganz Siebenbürgen, iſt drei Stun: 
den nördlih von Zalarhra und eine Stunde von Burfhum, an der 
hoͤchſten Kuppe des Berges Boteſch gelegen, welder durch einen heben 
fteiten Gebirgsrüfen mie dem Berge Bultop zufammenhängt, Beibe 
gebören zu ben höchtlen Puukten des Aarparhenjuges im Magparenz 
lande, und baten eine Höbe von mehr als 3000 Fuß. Man hat fünf 
runden zu geben, um ten Gipfel des Boteſch zu erreichen, wo dann 
aber eine der hertlichſten Fernfihten den müten Wanderer über alle 
Maßen veidlich belohnt. Unzählige Staäͤdte und Dörfer erheben ſich 
wie Inſeln aus einer grünenden Fluch, über welche hie und da Kar 
ſtelle und Kumen vergangener Zeiten und Völker ihre Haͤupter erber 
ben und duſter auf die fhimmernden Gebäude ber Neuheit berabfehen, 
Bor allen erfennt man Hermannftabt mir feinen vielen Kuppeln und 
Tpürmen und den glänzenden Dächern feiner Palaͤſte. Die grambiofefte 
Parrhie bes Panorama’s aber macht die Gebirgsfette im Süden aus, 
welche man von hier eines Bliks bis am Das ienfeitige tärkifche Ges 
bier überfchauen kant, Die Ausbeute an Gold ans ben Zalathnaer 
Gruben beträgt jährlich im Durchſchnitte sehn Zentner. Die Bebirge: 
art ik feintörnige Grauwacke und Grauwackenſchiefer. Als die erften 
reihen Erje hier neh im fchöniten Anbruch Nanden, ward bie vor bem 
Stollen Mundlahr erbaute Kane einſt bes Machts von bewaffneten Räubern 
überfallen, melde nicht nur den zur Wache und Werforgung jurüfge: 
bliedenen Gewerken die geladenen Schieſtgewehre abnahmen und fie 
nebſt dem daleldſt übernachtenden Arbeitern einfperrten, fondern auch 
nah einer zurükgelaſſenen Wade in die Grube fuhren, bie naheſtehen⸗ 
ben reichen Golderze gewannen und ſich mit ihrem Raude eben fe ger 
ſchwind entfernten, als fie gefonmen waren. Man ſchaͤzte den Scha- 
ven anf 17,000 Gulden, Die Umgebungen ven Vörbaratak, welches, 
wie die meiiten fiebenbilrgiichen Bergſtädte, in einem ſchauertich tiefen 
Thalgrumte liege, baden win minder freundliches Anſehen, weil alle 
Gebirgdarten, die man in einer Stunde Entrermung von biejem Markt: 
fliehen amerifft, Sei ihrer Goldhaltigkeit am ihren Oberflächen mit einer 
Bergwerksäffnungen aller Are durchlöchert find. Man ſieht daher mehr 
Pingen als Halten, welche auffallend felten find; da fait Alles, was 
ein Schuß Iosreifit, anf die Pechwerle gebracht wird — fo grefi it 
dier die allgemeine Geldrerbreitung. Die Anzahl der Pıngen in den 
nebentei befindlichen Abrutbanger Haupt und Mebenihlucten berräge 
weit über 1500, weburd mehre hundert Pochmerke und 4000 Men 
ſchen befchöftige werden. Jährlich werden hier 5 bis 6 Zentner Geld 
ausgebracht. Auch bier iſt bie Grauwackenfermation vorherrſchend. 

(Der Beſchluß folgt.) 


Die pridmatifche Solzbahn. 


Ueber bieielbe theilt der Erfinder, Here Catl Wrangel von Hıle 
benthal Nachſtedendes mit: »Statt der koſtſpieligen Eifenbahn habe 
ih für Rußland eine Holjbahn im Vorſchlag gebracht, die jene voll: 
Bommen erübrigen läßt, Es beiteht diefe Bahn aus zwei Reihen Ger 
leifen von vertikal chenden behauenen Pfählen, bie auf ihren MWer- 
einigungsfläden bemiiphäriihe Werriefungen haben, zur Aufnahme von 
Kugeln gleilhen Durchmeſſers, dur welche die Pfähle in ber beſtimm⸗ 
ten Rage erhalten werden. Der aus ber Erbe hetrorragende Theil die⸗ 
fer Pfaͤhle it zu einem Prisma angehauen, gehoͤrig geebnet und ger 
theert, Auf deſſen Prismen laufen bie metallenen Mäder des Tolomer 
tivs, bie, damit fie miche aus dem Geleiſe werchen, im ihrem ganjen 
Uimntreife einen bein Prisma entfprechenden Cinſchnitt haben, 

Eine ſelche Bahn, die in nice ganz beljarmen Gegenden weit 
wehlfeiler als eine gewöhnliche Chauffee zu leben kemmt, Bann bei ' 
gehöriger Unterhaltung eine lange Reihe von Jahren eben das heiſten, 
was die Fortbarite Eifenbahn mur zw leiſten vermag. Kein Bedenken 
alfo ju ihrer allgemeinen Einführung. — Und fo hätte denn Deutſch⸗ 
land das Vergmügen, den alten Sundäiteg, ber vor Jahrhunderten 
ſchon in den Bergwerken am Harzje bekannt war, von Nußland aus 
unter veränderter Geſtalt wieder auftauchen zu ſehen. *) Das Loko— 
metir dieſer Bahn ſell nicht mir Waſſerdampf, fondern durch geprefite 
Luft im Bewegung gefejt werden. 

Zu dieſem Ende werden zwei Meiben von Quftpumpen mit um— 
gekehrten Ventiten verimittelft eines gejähnten Zilinders, der im bie 
Zahnftangen der Pumpen eingreift, in Ipätigfeit geſezt, wodutch dem 
Rezipienten bie nörhige Quantitaͤt gepreßter Luft zugefährt wird. 
Durch das theilweife Ausſtrömen der gepreßten Luft wird ein Pume 
penſtot gehoben und dabur ein mädriger Hebel in Bewegung gefejt, 
ber bie fortwährende Schwingung des Rades beforgt, Die Kraft dies 
fer Maſchine richtet ih mad ber Zahl der dabei angebrachten Luft 
preifen, und Bann baber bis zur ſchwindelnden Höhe gefleigert werben. 
Zur Ehre Otto's von Börife, dem befannten Erfinder der Buftpums 
ve und ber Windbaͤchſe, habe ich dieſe Maſchine ben Goͤrikeſchen 
Hebel genannt, und verjpreche mir von ihr, dofi fie wenn auch nicht die 
Dampfmafhine verbrängen, doch das weltanfprechende Problem: wie iſt bie 
erſtaunliche Conſumtion bes Brennmaterials bei bem gegenwärtigen 
Mafhinenwefen zu befeitigen? löfen werder« 





Notizen. 


Der Porto Gorfini bei Navenna. Die neuen Verbin 
bungsitraßen pwiſchen Florenz, Berli und Faenza einerfeits, und dann 
die projectirte neue Dampfigiffahrtlinie des äfterreihifhen Lleyd Länge 
der oͤflichen Küſte Italien, riefen eben fe ſehr den Wunfd als das 
Vebärfnifi hervor, den Porto Eorfini bei Nasenna größeren Schiffen 
und zuebrderſt den Dampfbeoten zugänglih zu machen, zu mweldem 
Behufe die poͤbſtliche Negierung die Summe von 00825 Scudi ber 





*) Zu der Erfindung der neuen Fahtbahn führe mic nicht ber Hund, 
fontern eine meiner Erfindungen, nämlich das Auspflaftern der Stra⸗ 
Een mit Holjblöten. Es war im Jahre 1816, als ich wor mei« 
nem Haufe in Witebok, um nicht vom dem Geräuſche ter verbel ⸗ 
vollenden Babrjeuge im meinen Arberten geftört zu werben, bie 
Sırafie mie Hotjblölen auspflaſſern hei. Da die Sache gur aus 
fiel, fo machte ih ım demſelben Jahte ver Direktion der Wege ⸗ 
Communication in St. Petersvurg ben Vorſchlag, bie Straßen in 
Odeſſa, wo es keine Feldſteine gibt, auf dieſe Art mie Hotz aus: 
jusflaftern. Sierdurd, noch mehr aber durch die Gharberegimenter, 
tie im Jahre 1820 unter dem Kommando ber Grafen von Ben: 
kenderf und Orlom im Witebsk kantonirten, wurde dieſe Art 
Straſenpflaſter in St. Petersburg bekannt, und ſpaäterhin durch 
die Bemuhungen des Staatsraths Guriews dort in Ausfüh- 
rung gebracht. Dech blieb die Hauptſache bei dieſer Erſindung, 
die einfache und genaue Verbindung der Helzbloke unter einander 
jur Zeit nur mir befannt. F) j 

Es ift jebedp diefelbe wie die fo eben ermähnte Fahrbahn, 
und überhaupt genommen, iſt es auch dieſelbe, bie bei ber Erfin- 
dung meiner Bindziegeln zu Grunde lag. 


+) Ia St. Petersburg geſchieht die Verbindung ber Holzbloͤke ned 
immer auf eine fehr unbefriedigente Meile, dutch hölzerne Nägel, 
bie bascheitweife Hervertreren und Sinten der Blöfe zur Beige hat. 


wilfigt dat. Bald wird Hand am das Werk gelegt werden, welches, 
einmal vellendet, gewiß dem Handel wilden ten Haͤfen von Trieſt und 
Ravenna einen ftarfen Impuls geben und befonders zur Belebung det 
leztern, welcher feit Jahrhunderten jur Aufnahme von greben Kaufs 
fahrteiſchiffen nicht geeignet war, vieles beitragen wird, 

Eine nene Art Seide. Dem Sud de Marseille zufolge hat 
Here Jeſeph Roffi in der lezten Sizung der Georgeſili von Blerem 
einige Proben auf verſchiedeue Weiſe gefärbte Seide vorgelegt, welche 
er von einer beſonderen, übrigens in Europa fehr häufigen Art Wir 
mer gewonnen hat. Mas den Werth ter Entdekung erhöht, iſt der 
Umptand, daß diefer Wurm in allen Jahreszeiten erjogen werben kanu, 


denn die der Akademie vorgelegte Probe hatte Kerr Rofi ım vorigen . 


Deyember erhalten. Man hat bereiss Verſuche gemacht, fie zu vera 
beiten, und das Mefultat übertraf jede Erwartung; denn fie lieferte 
ſeht Achtneit Sammt und aͤußerſt feinen Satin. Vewaͤhrt ſich dieſe 
Entöstung, ſo muß fie eine unſchadate Quelle greßier Reicht huͤmer 
werden, Erwaͤgt man, daß nun die größten Hinderniffe der Seiden. 
Eultur, ber Wechſel und die Strenge der Jahreszeiten, To wie bie 
Schwierigkeit, womit die Erziehung des gewoͤhnlichen Seidenwurmes 
verbunden iſt, da er ſich nur von Maulbeerblattern ernährt, befeitige 
werben, fo birfte ſich bald bie Zeitenfultur als allgemeiner Induitrier 
jweig über ganz Eurepa verbreiten. 9 > 

Paſſage der Meerenge von Konjtantinopel, Jin Jahre 
1839 fuhren durch ben Besohorus aus dem Mittelmeere nach dem 
ſchwarzen Meere: In Ballaſt 2365; mir Waaren: 660 Schiffe. Uns 
ter lezteren kamen von ber Bevante 275, England 156, Malte und 
Sizilien 68, Branfreih 63, Trieft 49, Lirorno und Genua 38, Hol: 
land und Belgien 19, Hamburg 1 Sch. Aus dem fhwargen Meere 
fuhren mad Konftantinepel 314, über die Darbanellen hinaus 2189, 
jufammen 2512 Schiffe. Dampfſchiffe mit Paflagieren und Waaren 
machten 221 Fahrten. 


Getreidepreife,. Die Durchſchnittpreiſe in Belgien find feit 
mehren Jahren in einer beunrubigenden fertwährenten Zunabıne und 
jet toſtet Roggen fo viel, wie vor 5 Jahren Weizen, Die Mitelprerfe 
des Juli waren feit 1835 nämlich folgende: 


1835 1836 1837 1838 1830 1840 
Weizen Gr. 15,93 16,14 17,9 21,60 24,8 24,22 
Roggen » 9,5% 10,35 11,79 11,88 12,69 15,62 


Als fliegen in den 5 Jahren Weizen um 52%, Roggen um 67"/,! 

Egiptiſcher Flachs. Wir beſtzen, fagt der »Bife Heralde eine 
Probe von egiptiſchem Flachs, woron eine Ladung von. 1000 Tonnen 
gegenwärtig auf tem Wege nach Schottland if; feine Faſern fino 
fang, jäbe, von fchöner Farbe, und er ſteht an Feinheit dem baltis 
ſchen nicht im Geringſten nah. Der Handel damit dürfte bald eine 
fchr große Ausdehnung erhalten und jenem mir bem baltiihen Meere 
bedeutenden Eintrag thun, um je mehr, als ber egiptiſche zu weit 
Niebrigeren Preifen ald ber baltiſche herzuſtellen fein wird. 

Die Philippinen. Die ganze Anfelgruppe dieſes Namens ent: 
hält circa 5000 Duadrarmeilen und nach ter lejten Schaͤzung über 
3'/, Millionen Einwohner Steuerpflictige in 637 Oriſchaften. Die 
Hauptprodukte, welde meift über Manila u. laguna zur Ausfuhr dom: 
men, find Zuker, Kaffee, Neid, Indige, Kokusöl ıc. Bei der großen 
Fruchtbarkeit des Bodens könnte aber dieſen Juſeln leicht an Widrig- 
keit gewinnen, und vieeicht wırb das früber ald man dachte gefchehen, 
da viele der aus China vertriebenen Engländer fi ders niedergelaffen 
haben und wie es fcheine am bleibenden Beſiz danken. — Der Zuker- 
bom bat fihon in den lezten Jahren fehr zugenommen, 15 Aker Land 
geben circa 220 Cent. Rehzuker und der Ertrag war: 1818: 200000 
1837: 300000, alie das Bünfjehnfadhe. Won Kaffee werden erſt 
etwa 10000 Cent. ausgeführt; aber ber Baum bat fih ehne Ans 
Mlanzungen außerordentlich vermehrt und iſt jezt wildwachſend, wie 
auch der Reid. Der Indigoertrag ift mech fehr ungleich, wird jede 
durchſchnittlich auf 6000 Cent. gefhijt; Baummelie wird erſt we- 
nig gewonnen aus einer frantartigen, ſchwierig gu behandelnden Pflanze ; 
dagegen baut man mit Eifer den Manilla:-Hanf, moron 1831 
mur 40000, !837 ihen 800000 Caut. zur-Ausfubr kamen und aufer- 
den 30000 Stul Segeltuch im Lande verfertigt wurden. Tabak wird 


viel gewonnen und die Manillar Zigarren bilden ein lukratives Mono · 
pol der ſpaniſchen Megierung. Natürlich find aud einige Mafhinen 
eingeführt worden, — Im Ganzen hat fi der Werth ber Außr 
fubren von 1818 bis 1837 von 1, bis 2%, Millionen Piafter 
gehoben und die @taatseinnahmen (bauprfählih durch Kopf: 
feuer nah Klaſſenſchärung) ſoll fih auf 2", Mil.. Piofter belaufen. 


— — — — 


Dampfſchiffahrt 
des 
Defterreibifben 2loyb. 


Abfahrt: Ankunft: 





ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
19. Aug. von Venedig nah Trieſt. 10. Aug. in Beuedig von Trieft. 
2. un Teil Beuäcdig. 
BARONE STÜRMER. 
20. Auguſt von Trien mad Gattaro. 


ARCIDUCHESSA SBOTIA. 
20. Auguft von Trheſt mah Venedig. 
Unter Ladung in Trieft: 


mMaAumunıf. 
Nah Syta, mit Berührung von Ancona, Gorfu, Patras und Athen. 


Ungefommene Schiffe in Trieſt: 


Am 18. Augufl. 
Galacz: Madenna di Eoreto, Bellinich, Defter., in 62 T. mit Mia it \ 
Am 19. dit 
DObeffa: Carelina, Quequich, Defter., in 24 T. mit Maik. 
Livorne: Aguila Romana, Deitefani, Roͤm., ın 34 T. mit Del. 
Am 20. dito, 
Smprna: Dragsgliub, Pocovich, Drfer., in 32T. mit Baummolle, 
Alerandria:. Ettore, Giurovich, Deiter., in 35 T. mit Baummolle, 
: Am 21. dito. 
Durazuo: Umile, Mocco, Defter., in 9 T. mit Wolle, 
Galacz: Sole, Peredich, Defter., in 39 T. mit Mais. 





Abgegangene Schiffe von Trieſt: 


Am 17. dies. 
1 Schiffe nah Smprna, 1 nad Liverpeol und 1 nach Athen. 





@infubr zur See in Trieft 
Vem 14. bis 19. Auguft: 


328 R. Agrumen, 8 F. Alaun, 2259 B. Baummolle, 5 8. 
Baummollgarn, 700 Eent. Bimsitein, 35 8. Bleiweiß, 442 C. Blut 
egein, 12505 St. Breter, 256 ©. Cacao, 6 B. Camelhaar, 29 F. 
Eappern, {1 Meil. Earobe, 24 F. Droguen, 69 F. Eifenwaaren, 151 
There. Erbfen, m. P. Erdengefdirr, 7 Ram. Effenzen, m. P. Barbs 
böfjer, m. P. Faßdauben, 7 K. Blasperlen, 130 K. Olaswaaren, 28 
5. Gummi, 13 F. Oyps, 100 8. Hatern, 36 ©. Hunf, 337 ©, 
Haͤute, 100 3. Harz, 2786 S. Kaffee, m. P. Kife, 15 %. Kerin · 
ıhen, 147 Eant., 23 Sake und 2432 Sch. Kupfer, 25 8. Palrijen: 
faft, 1700 Tiherw. und 1782 Kile Mais, 212 8. Manufafturen, 
1 Parthie Marmerurbeiten, 40 J. Mehl, 237 3. Del, m. P. Papier, 
63 S. Piment, 35 ©. Kümmel, 20 B. Pottafhe, 32 F. Quin; _ 
caillerien, 206 S. Reis, 53 F. Rum, 13 %. aefalz. Sardellen, TE. 
Ceammonium, 406 S. Schmak, 2 F. Schmergel, 287 8. Schwaͤm⸗ 
me, 7 B. Sennesblätter, 47 S. Cenfjamen, 21 ®. ride, 20 8. 
Spermaceti, TA K. Stehl, 1800 Cent, Steinkohlen, 8 F. Storar, 
922 ©. Strike, 120 ©. Tabak, 4 F. Talg, 999 Cant. Volonea, 6 
F. Vitriol, 109 J. Wacht, 55 R. Weine, 7180 Star, 1513 Tſcherw. 
und 118 Rub. Weizen, 15 ®. Werg, 824 Ballen und 26152 Okss 
Welle, 11 B. Angera Ziegenbaar, 2510 Kiſten und 124 Faßch. Zuker. 


* 


Triefl, 20 YUugnft 1840. 


Wie bereits in unſerem legten Bericht angedeutet wurde, hatte auf 
bieigem Plage eine zunehmende Thärigfeir in Coloniefartifeln Siett 
gefunden und es mwurben feitdem nachſtehende Geſchäfte abgefchloffen. 
5046 Sate St. Dominge Kaffee fl. ',—23; 150 S. Havanı 
nab #. 32; 1535 S. Java fl. 23-30; 2035 &. Rio fl. 25--27; 
1200 Kiſten blonder Havauuah Zufer fl. 16-17; 9 Faß bollänt. 
geſtoßenet, auf Lickerung fl. 19%,—20 und 316 S. Cacao fl, 21%, 
— 22, pro Centuer. 





Auswärtige Berichte. 


Catania, 4. Auguſt. Mehre anfchnliche Patthien füle Man- 
bein wurden & One 0. 30 umd ſpaͤter a 10 begeben, und gegen: 
wärtig beharren bie Eigner auf 10. 5 und Y, Vorſchus. Auch in hie» 
figer biesjähriger © oda werden einige Geſchafte à Tari 34. 10-35 
gemacht. Die Yeinfaarernte war mie befriedigend, und die Preife 
ftehen in Felge ber bedeutenden Nufträge von Ausland ginitig. Bor 
einigen Tagen bedangen verſchiedene Parthien, beſtehend in circa 6009 
Gate, Ouc. 4. 4; seen und heute geſchahen Werkäufe 4. 6, und 
bei forrdaueradem Geruch dürften die Preife noch höher geben. Ger 
ereibe neigt ſich zum Weichen. 

Gepbalonia, 12. Auguſt. Unſere Korintben gehen nun der 
völligen Reife entgegen, und wir glauben, daß die Leſe am 17. begin: 
nen werde. Wiewohl das Wetter in der Tejtem Zeie nicht ſeht günitig 
war, dirfen wir doch eine Ausbeute von 14 Millionen ® erwarten, 
Serrerde fo; Taganreger Weizen wird A Ob. W—104 und Odeſ⸗ 
far a 04-95 im Conium bejable; Maid gile 51 per Kilo 


Genza, 14. Auguft. Die Kaffeepreife find biefe Woche neuer 
dings aritiegen; der Umfez war übrigens ehne Belang und nur 50 
Site St, Dominge wurten 4&. 10°, begeben. Won Juker gingen 
ab: 90 ©. weifer Pernambueco ä L. 32 mie Disconte, 700 bite 
Paraiba à 32 und 30 8. bed. geitefl. Prima & 41. Del unverändert 
fett. Wechenumſaz: 200 F. tuneſ. (Maffari) Lire 80, 400 dire Cefalu 
52-83, 400 dito calabeifches 77 und 150 dito fard, Zafelöl 104, 
166 umd 140. Mit Getreide if es flau. MWerkiufe vom 10. bis 14. 
1.0, 5000 Mine Beigen, weicher Marionopel à L. 25, 2000 Biro 
barter 4 2425, 600 dito Porto Torres a 26, 400 bite Cagliari 
a 30, 2000 dito harter Toganrog. a 264, — 27", und 1000 dire 
weichet Odeſſa A 23, —24. 

2ivorno, 14. Auguſt. Laut Briefen aus Marfeille und Genua 
haben die dertigen Affefuranztammern beirhloffen, unter den ebmalten« 
den Umſtänden nur Seeſchäden zu vergüsen, für jeden Verluft in 
Felge irgend eines Ariegsereignifes aber feinen Erfaz zu geben. Hier ift 
intefi bie Furcht ver Unterbrehung bes herrſchenden Friedens gänzlich 
rerſchwunden, und die hiefisen Kammern affekurirren Schiffe, welche 
man in Genua wegen der erwähnten Beſchraͤnkung nicht verfihern 
wollte. Im’ Folge der manigfachen Gerüchte find indeß die Preiſe 
für Kolenialwaaren und Betreibe fehr feit, jene haben in diefer 
Zei um 3A", aufgefhlagen. Der Getreidevorrath if aͤußerſt gering: 
fügig; drei Qadungen weicher Weizen, welche diefer Tage aus Tagan 
rog eintrafen, fanden, kaum angelangt, vortheilhafte Abnahme, und 
jwar eine für Englent à Lire 13%, mie 1%, Toro, und bie andern 
zwei von biefigen Spekulanten, je nach Qual. & 13, und 13", ; beide 
wurden bann in Heinen Parchien A 13%,-14 veräußert. Allgemein halt 
man dafür, daß Getreide fpäter eher neigen als weichen werde, Ju Allem 
betrug der Umſeaz som 7. bis zum 13. 1. M. 4000 Site Weijen von 
den Matemmen A Lire 15, — 18., 16000 due vom azowſchen 
Meere à 13--13°, mie Tara, 2000 dito Sekunda von Dbelfa & 13 
-13",, 800 tite ſchadbaiter a 10%,; 3500 bite harter von Maria- 
nopel A 15 — 15%, 4500 dito Sekunde a 13, 1200 bite Mes- 
chiglie vom ſchwatzen Meere a 12,, 700 Wohnen von der Romagna 
a 12", 4500 dite Safer vom ſchwarzen Meere a 5°%, und 1500 
figifianifhe Shminfeobnen ä 77, mit Tara. Für Del dußerte ſich 
feit einigen Tagen eine lebhafte Nachfrage, und fänmlicher Vorrath 


an Babritöl ut a. 37-38 verkauft; gegenwärtig fordert man 40; 
inländifchet feines iſt von 52 auf 60 geſtiegen, da bie Dliven fehr 
gelitten haben. 

Dreifina, 3. Auguft. Der geringe Ertrag und bie hoben Preife 
ber Mandeln trieben auch Müfe hinauf, und wiewohl die Ausbeute 
fehr ergiebig war, bedangen dennoh 100 Salme von Eaftiglione Onc. 
4. 14 per Salma von 20 Temoli. Der geringe Net Manna in 
Sorten fand bis jezt noch Feine Abnahme; überhaupt iſt dieſer Arti⸗ 
kel nur wenig beachtet. Mandeln werden fertwährend ſtark geſucht, 
Palma und Girgenti finten & One. 10. 10 und Neofa und Moascel 
a 10. 25 millige Abnehme. Wen Seide wurde biefer Tage viel ber 
geben ; Ufo piemontefe bedang Tari 37%, — 37%, und minder gute 
Sorte 36, —47. Rür Tramſeide, Prima find Adufer A Tari 36; 
allein die Eigner bebatren auf böheren Preifen. 

Ddeffa, 7, Auguſt. Im Gerreidegefchäfte ifk es iezt Hiller, 
da bie Bauern noch ummer mir dein Schnitte beichäftige find und fe 
nur wenig Waore zu Marke gebracht wird. Die Verkäufe biefer Wo 
de beſchraͤnkten fih auf Tſchetw. 5600 weichen Weizen a Mub. 23; 
750 dito karten u 20%, einige Parthien Peinfaatä 24%, und 
1000 Tichetw. Hafer ä N, Mit Mark iſt es ſehr flow, 
und man erwartet einen Abſchlag. 


== Z —  — — —— — 


Anzeige 


(2) 


Um irrigen Anficheen zu begegnen, findet der Unterzeichnete zu 
der Bekauntmachung fih seranlapt, dafı die in feiner Campagna, am 
Spazierwege von St. Andrea gelegene, unter dem Namen Giacomeo 
Manzioli beſtehende Fabtik für nautiſche, optiſche und mathemat iſche 
Inſtrumente keineswegs, wie es falſchtich veröffentiher wutde, in die 
Hefpitslitrafie, dem Monnenkloſter gegenüber, verlegt worden, ſondern 
daß dieſe Fabrik noch fortbeſteht und der Unterzeichnete feit dem Mo: 
nate November v. Jo. im gegründeten Beſige ſewohl derſelben, als der 
unter dem Hauſe, vormals Plenario, gelegenen Handlung opt iſchet 
und nautiſcher Inſtrumente ſich befintet. 

Er bringt ferner zur oͤffentlichen Kenntniß, daß er gegenmärtig 
in Verbindung mer dieſer Fabrik ein mwertläufiges Erabliffement, ſowehl 
um jede Arbeit, welde auf Tynamik und Mehanit Bezug bat, auf: 
führen zu Finnen, als insbefondere zur Erzeugung son Dampfmaſchi— 
nen für Damefihiffe, Baumwollen- Flachs- oder Wollfpinnereien, 
Auberraffinerien u. f. m. geergnet, mit ber hiezu nothwendigen Eiſen ; 
gießerei, gegründet hat, moren bie Leitung, was ben techniſchen 
Theil anbelangt, ſeinem äfteften Sohne Wilhelm, melder fih dieſem 
Geſchaͤfte ſteits gewidmet und um ih in biefen Induſttiezweige zu ver 
vollfemmenen, mebre Jahre in den haupeſächlichſten und berühmteſten 
Gießereien und Maſchinen + Babrifen Englants zugebtacht bat, über: 
la ſſen bleibt. 

Er iſt demnach fe frei, feine Dienſte für jede Arbeit, welche in 
abnliche Bäder einfhlägt, ergebenft anzubieten und gibt Lie Werſiche - 
rung, bei eine jebe Mafdine, mit- deren Beſtellung er bechrt 
würde, mit einer Golitirät und Genauigkeit wird ausgeführt wer- 
den, melde fie tem beſten Erzeugniſſen diefer Mer vollkommen gleich 
ſtellen wird, 

Indem er nech pünktliche Volljichung der ihm zu ertheis 
Inden Aufträge und Billigkeit in den Preifen verſpricht, hoffe 
er auf ben ermunternden Zuſoruch eines verebrungsmürbigen YPubr 
lifumsd rechnen zu dürfen, weldes dem erſten Etabliſſement bier 
fer Gattung ım umjerer Gegend feine Unterflägung nicht mird 
verfügen wollen. 

Säliehtih gibt er befannt, daß er feine Hantlung eptifher und 
nautifcher Inſtrumente mir dem 24. Auguſt 1840 in das Theaterge: 
bäuce, unterhalb der »Trattoria alla Nare« überträgt. 


ieſt, im A 1840. 
Trie ſt, im Auguſt Georg Strudthoff. 


— — 
Gedruckt bei Marenigh. 
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Am ru; o ine ⸗ 
(= Die’ Goldminen im Siebänbärgemitin; juh 

7 i none ee 

ar md — tur! 8 — 53 DI LEIT FETT 

Ameth ben vielen, Geldenaͤſchercien find das bei, Marodsllivar, Sue⸗ 
Hergwbrrs Dfahı Pian un Defuta kin prgiebigfen au au tärhiten bes 
trieben, Die Geldevaſcher find semeimglih MWalacen-und Zigeuner, 
welche ıheils des Geldes wegan, theils auf angeberger Gewohndbeit und 
Maga suchen Bliiiwan Baden, in mei alenden fiten wohnen. 
clear Goldawaſchen iſt bösbit „einfach und beſteht blofi in 
gen drei Schuh breitem Brete, wel: 
ud old Daneiäde gm, hp Een warten aufgeſtetzt wird „Auf dieſes 
Körer wird der, Schetter oder grobe Flußſond mis einer höljernen Schau: 
del geiürtet, und- amit-Waffer mierelit eines Sechters herabgefhwemmt, 
mb biirch flered Rultteln das grobe Geftein ſich abfentert, und ber 
Zn u den Reben, zuruthleibt prib- abermals. ins sine, Mulderktre 
aue gewaſchen wird. Zik:dieh, geihehen, fo wird dieſer Sant auf ingm 
sehen Quabrotichuh graben coucaren und ſchwarz an ⸗ 
vgröaonmten ·Brere mit Waſſer euerdings .abgefiäfit, wobet quer der 
Letten / and Biugiond, dann anderen, araber DSand, mach Diefemı haufig 
einn eiſengtagar. [HRG uad corlich ein rörblicher Sand, und mit 


dieſem has Dpipugme Manihsn Fömunsıı Das.dedeämakigesseine Ans: 
woſchen einer Schettrrerate non 5 bis, 6 Pfund erferbert Pau 10 : 


Minuten, werbeinfe den mini fienkserünnien heart 
u FÜR de an here errang hie 
ſchwereun Deibkönner Tcdhonown han Epdasagns ppldie und, antenne _ 
vnd die Wantungen des Mefaet rm ein auhingen nädgen, Dit 
dieſer rothe / Wald ſande far zehn une möglich suszeichlemung, fo, wird Aue 
fülber. aufı denisdben „gegeilen, gut geuuſcht, durch ein Hirſchledet gett ie „ 
ben, der, Dandege yon dem Qusfflber wieder durd-,das Beuer ge: 
reinigt, unde das Gold zum Verfauf in, die Einlölungsäeer, gebrocht. 
Drähte au Woſchgeld wird zu 6 bie 8 Zentnern beredh- 
ueracuriche · nah Oberbergamt in Zalathua abgeliefert wird, Das 
Gold waſchen it en-Dirgal s jeder-Dolswälder muß fein Patent haben, 


und wenn schen den Gtundherren das Vortecht zufommt, auf ihrem 
nenn and, Ginepihum die Waſcherei nah Belieben zu treiben, fo ö 


ne in, „Se ‚aut wie andere das gewonnene Bold dem Aerar 
und Fuläfung; üpexinagen, In ſeltlamen Contraſt mir dieſen geltreir 
chen Gegenden ſteht übrigens bie Dürfrigkeir, ihrer Bewohner aus der 
niederen Klaffe, war insbefondere bei den wolachiſchen Bergleuten ber 


A win mi um 


Bau iſt.Ihr — und bdeuerhafter — gibt ihnen eine feltene 
Geſund heft· gegenuber dem andern, namentlich dem deutſchen Bergvolke, 
und hre Artettſamteit mache fie zu Anftrengungen fähig, melde nicht 
Var velhut werten. Gewehnlich in einem engen reife der Thaͤtigkeit 
"nitpeihteffen, vetſtehen fie welter mihes, als Behren, Schießen, Muf- 
Bereiten und bei den Perhwerten zu wachen, und ohne ten unverdtof ⸗ 
fenſten Tieiße ihrer Haͤndt find fie nicht im Stande, die Matur zu nö- 
thigen, daß fie ihmen Unterhalt arwäbre- Indem fie ſich <beitteben, ih ⸗ 
Grenstigenen. Worthell dw fördern >werden fie dem Staate durch bie reis 
mnen Erahänftez ehe er duch Die Fruͤchte ihrer Anſtrengungen be: 
\zue bs, vietleicht ·eben garni, als durch die Belebung amd Bertrieb · 
ſarntert vrn⸗er Oegend, weolcht wehl außerdem wahrſchelntich Himeibitd- 
mi and biefiswon Baren und Wölfen dewohnt wäre; allein’ trof al ⸗ 
ler Auſtrengung bleibe - ihnene doch gerade nur fo viel Gewinn; als in 
veiweinfehri:wehlfeilen Lande mörhig-ift,; um miche zur verhiingen. We⸗ 
mager der wuubern iſt baber, wem jie, tbeils derrch Mech, theils durch 
bie Belegenbert · verſucht, zu unerlaubten Mitteln uwrilent chae Zuflucht 
reiten uno ihee Dienſtherren auf Manmigfache Weile zu) betcügen fur 
idea, MDie AZugange zu den Gruben find zwar! aller Oren feik wer: 
voice ſtreng bewacht/ fo. wie auch bad Aufüchteperienalsiänden 
or een und. alle. Geraustonmentennichrsgenaus®l- 
tiert werben, aber deſſen und. ber jeder Veruntreztung nachtolgenden chat · 
hr ae iſt dech das Stehlen fait, etwas. Alltaͤgliches. 
In der Naghager Pruts, „st. ſchen der Bell vorgetonmen, bab, man im 
Abteufen gang in der Matta, und ohne vafı ein Hutatann ober Stei⸗ 
zit bag Mimteikesderamnemahr: wurke, 2 bis 3 after tief His auf 
einen reichen Anbruch niedergebracht und ausgersubt bat. Die Helme 
des Gezähen, ſd ‚gutgchöblt werden, um fie mit Mar gereochtem Blät- 
kererje anufüflen, uns fo dem Scharfblik der Wachter entgeben zu koͤn · 
nen. Haba, Nur, ‚aber Heinere Diebſtaͤhle, und namentlich muß das 
„ Aufurmg: seh, welche⸗ das gewöhnliche Fruhſtak der Bergleute in ber 
, ‚.Srube, qusmocht, gar, Häufig dazu dienen, Mehl von Wlärtererz ju ver 
‚flingen,, welches man febanı durch Audfiherungen wieder ju gewin ⸗ 
„..men ‚keinen. Abſchen hat, In der Gegend von Vorödpataf und Maguag 
ſind Reis. mehre Gruben im Weteiebe, we entweder gar feine oder doch 
„Mur arme, Eige im Anbtuch ſtehen, aber ihre Beñizer ertaufen bie an- 
‚‚Aemmärıs erbentsten und geſtehlenen Erze um wohlfeile .Preife, geben 
fie als Erzeugniſſe ihrer Gruben an bie Hüͤten, wedurcd den Vergleus 
ven Sbelegenbeit gegeten il, das geſtehlene Gut mit volliger Sicher heit 
vor Ehtvefung ter Bergedungen in baares Geid umzuſezen. Auch in 
die Balide wird” nicht fetten ſelche geſtehlene Waare abgelegt; ber 
ſenders wurde Früher, wo für das Piſet Geld von ber koͤniglichen 
Gorketöfiiig nur 2A. 50 fr., in der Walaches hingegen 8 bis O fl. 
gezahlt wurten, ſeht eiel borthin geſchwaͤrzt. Um ditſem zu begegnen, 
iſt bie Anordnung deteeffen, dafi bie Beamten jedem, der Geld bringt, 
ten Werth fegleig | süsjablen, ohne nad — und Fundert zu 
fragen. 


oJ a’) 

— Endlich zeist fih Pola mit ber Zitadelle und ber alles uͤber 
* ragenben Rotunda. Der Haren etweitert ſich. Olſvenbeſchattete mir moder ⸗ 
nen Thärmen gelroͤnte Huͤgel ziehen einen weiten Kreis um uns ber, Was ſich 
früber wie verfchleiere und ald Conglomerat ung darſtellte, tritt nun einzeln 
und beuslicher hervor ; im Hintergrunde entfalrer ſich eine elifeifche Land⸗ 
ſchaft, und vor uns liegen wunderherrlihe Denkmäler hingeſchwunde- 
ner Zeiten und menſchlicher Größe, und erinnern uns an eine ganze 
Welt mir ihren großen Ereigniffen, und erfüllen uns mie Entjüken 
und Wehmuth zugleich. 

Uber Pola’s Entftehung weiß man nicht Gewiſſes Dem Jüs- 
‚bienfte nach zu Schließen, welchen bie Römer ‚bier angetroffen, waren die 
eriten Bewohner griechiſchen oder ehöniziihen Uriprungs, Muh dem 
Dichter Kalimachus und bem Gefdicheichreiber Sryabo murbe 
fie von den Kelchern gegrünter, weiche 1350 Jahre ver Chriſti Ge⸗ 
burt bis an bie thefſaliſchen Ufer Jaſen vergebens nachſezten, und, da 
fie mie ohne ihn zurüfgnkehren wagten, ſich bier nieterlieten. Bei 
der erſten Landung der Roͤmet muß dieſe Sradt übrigens hen von GBedeutung 
gewefen fein, ba ihr wohl fonit nicht das Bürgerrecht ertheilt worden 
wäre, mit melden die römifhe Republik gerade nicht ſehr freigabig 
war, — Plinius erjäble, daß bie Polaner in dem Bürgerkriege 
vorfchen Caͤſar und Pompejus bie Parthei des Ueserwuntenen ergrif- 
fen hatten, ihre Stadt baher vom dem Truppen des Kaifers Augu— 
ſtus zerhöre, auf Verwenden feiner geliebren Tochter Julia aber 
wieder prächtiger hergeidellt, durch römifche Anfiedler noch mehr beodl: 
fert, mit bem Namen Julia Pietas belegt, und jur Hauptſtadt 
von Iſtrien erhoben wurde, Aus Dankbarkeit weihten die Pelaner 
bem Kaifer Auguſtus einen Tempel, welcher ſich, bis auf das moderni⸗ 
firte und das Ganze entitellende Dach, vollſtändig erbalten bat, und 
noch jet allgemeine Bewunderung erregt, 

Die Länge des inneren Raumes betraͤgt 25", die Breite 22 
Wiener Fuß. Der Pertilus wird dur 8 Forintiiche Säulen gebildet, 
ven denen aber mur nech ſechs übrig find: vier vorwärts und eine zu 
jeber Seite. Rechts und linkt am Eingange des Tempels find geries 
felte korinchifche Pilafter angebracht. Die Foczade des Portitus ıft mis 
Loaubwerk befrängt, und am platten Fries bes Archurrabs lieſt man bie 
orte: 

Romae et Augusto Caesarıs Diyi Filio Patri Patriae 
welde urfpränglich erhaben von Metall waren, wovon aber blof bie 
Vertiefung übrig geblieben iſt. 

Unter Kaifer Septimius Sevetus, welder früher Statthalter in 
üyrien war und bei jeber Gelegendeit feine Vorliebe für Pola be 
mies, nannte bie Stabt fih Respublica Polensis, damals jählte fie 
üter 30,000 Einwohner; bie nahe Vai hie sinus polaticus, je wie 
dad amgrenjende Votgebitge promentorium polatjeum, 

Im Jahre 114% nad Chriſti Geburt wurde Pola von den Ber 
uejanern, 1102 von den Pifanern und fpdrer wieber vom Degen Hein: 
tich Dandole erobert, 1267 im Folge einer Empörung gegen bie 
Republif völlig gerftöre, und wiewohl es ſich dann wieder erhofte, fo konnte 
es doch nie mehr feine Frühere Größe erlangen. Die Genueſer tru— 
gen vollends das Meifte bei, ed in ten Zuſtand des äußerten Elends 
zu verfegen, und von ber alten Herelichkeit und röse find außer dem 
erwähnten Auguftustempel nur noch das Ampbitbeater und bie 
Porta auren übrig, deren Anblik, bei aller Zeritörung, die eine bar 
barifhe Hand und der Zahn ber Zen ihnen deibrachte, uns noch im ⸗ 
mer mit Erſtaunen und Bewunderung erfüllt. 

Das Amphitheater, weldes such, man kennt nicht ben 
Grund, die Orlandina genannt wird, ungefähr 18000 Zuſchauer ger 
faßt haben mag, und deſſen Außenſeite nech vollkemmen wehl erhal 
sen iſt, bilder ein Opal, it 366 Wiener Ruf Tann, 292 breir, 75 
boch und in 3 Stokwerke abgerbeilt, von welchen das unterfte fe mie 
das jmweite 72, 18 Fuß hohe Bogen und das britte eben fe viele 
Quabratienfter enthaͤlt. Die an den vier Winkeln beſindlichen Bogen 
find breiter als bie übrigen und dienten murbmaßlic zu Legen für 
außgejeidänete Perjonen.” Die großen Auateriteine, aus melden das 





) Aus der mächtens bei H. 5 Mülter in Wien erfcheinenden 
Veſchreibung von Iftrien, von I. Yowentbal, 


Theater gebaut ift, find aufer dem Cement durch eiferne Klammern eng 
verbunden, Ven dan Pläjen ‚ wo Terengens und Plautus Merfe die 
Menge heluftigten, wo ter Glabiarer rang, ter König der Thiere mie 
dem Menſchen im Kampfe Rand, die Wertrenner die Bahn durchflogen 
und die Wagen zum Ziele eilten, fo wie von ben Sijen ber Zuſchauer 
ift feine Spur mehr vorhanden. Alles liegt wermebert, in Schutt ver- 
wanbelt, und bietet das Wild der vollkommenen Vernichtung. — 

Die Porta auren oder die Triumphoforte des Sergins, ein 
Denkmal römifrher Brauenliche, it von ‚mafeftätifcher Bauart, ſteht 
ganz iſelut und im ſenderbatſten Kontraſt mir der arınfeligen Stadi, 
zu beren Eingang fie jezt dient, 

DIE Lucius Sergius, der Tribun ber der 19. Legion fiegreidh und 
rubmgelrönt von einem Beldjuge nad Jprıen jurüßfebere, Tief ihm 
feine Gemahlin @afeia Poeſtuma auf eigene Koten bdieie Pforte er: 
richten, durch bie er triumphirend einzog. Auf dem Fries des Architrabs 
lieſt man Die Infihrife: 

Salvia. Postuma. Sergi. De, sua. Pacutua. 
Der Schwibbegen iR inwentig wit Watrelieft won bewundernaweriher 
Arber eingelegt. Zu beiden Seiten firben ſewehl vor: als rükwärtä 
awei kerinthiſche Säulen und auf Der oberen Cinfaſſung drei Aula 
menhängende Fußgeſtelle der einſt dort geweſenen Statuen oder Bir 
fen des Triumphatots, ſeines Vaters ucius Sergins und Ofrims 
Enejus Sergius 
Die neh erhaltenen Infihriften lauten: 
1. Picdeflal: 
L. Sergius. C. Filius Aed, I. vir. 

2. Piedetat: 

L. Sergina. L. Filius Lepidus, Acıl. 

Trab. Bil. dig. XXIX. 

3. Piedeſtal: 

C. Sergius C. F. Acıl. Il. vir Quing. 

In der inneren der Stadt zugekehrten Bacade über dem Schwibbegen 
ſchweben zwei @iegesgenien mit einem Lecberkeange. 

Auf der Rütſenne der Pferre find die Bergierungen entweder ver- 
nichtet oder nicht vollender und nur einige Kawıräler zu ſehen. 

Bon dem Dianentempel, wofür man ein — Hrumagayin ausgibt, 
ift wenig mehr übrig als erma einige Fragmente von Kapitälern, (Ber 
fimfen und Bdulen, deren man überhaupt viele am verichiedenen Hdur 
fern, freilich ſehr undaſſend amgebradt ſieht. Die Hauptwache am 
Markrplage und die Kathedralkirche haben ebenfalls mehre antiquariſche 
Euriofirdien auf zuweiſen, und fejtere ſell ſegat auf ten Enimmern 
eines heitnifchen Temvels gebaut worden fein, 

Das heutige Pola it ein döchſt armfeliger halbrerfallener Ort 
mit 526 Hdufern und 1076 Einwehner, Dig eines Beyirkscommilfariars 
Iter Klafe. In ter Nähe gräbt man viel Quarzſand, welcher far« 
Ben Abſaz nach den Glasfabtiken in Venedig finder. Die Lage der Stadt 
iſt überaus reigend, und ber Hafen, durch die im Kreiſe beramliegen» 
den Meinen Infeln: Gt. Andrea, St. Pierre, Sta. Caterina und 
Olive gegen. alle Winte gefichert, einer ber fhöniten in Europa und 
geräumig genug, um eine ganze Flotte zu faſſen, die fie auch wirklich 
zu ber Mömer Zeiten in ihren Schoſt auf nahm. Jezt mag wol felten 
ein groñes Schiff ſich bıeber verieren, und böditens fiebt man bier 
einige kleine Fiſcherbarken liegen. eine gegenwärtige Befhaffenheit 
eigner ihn aber zum Tbunfiichfange, gu melden Behufe bier in der 
Laichzeit auch die fogenannen Kammern und Nee angebracht find. 





Steiermarfs Denfmabl. 
Dem Andenten Kaifer Kranz 1. gewidmet. 


Die Kusführung des Beſchluſſes der Stände GSteiermarks für 
Errichtung eines, Er. Mai. dem höchſſeeligen Aaifer Franz I- 
geweihten Monuments in Grit, wird num binnen Kurzem ins Leben 
treten. Das Standbild des verenigten Monarden, von ber Meitter 
band des Mailänter Bildners Mardefi modellirt, und im ber Etz 
gieherei Manfrebini (ebenfalls zu Mailand) verfertigt, iſt ein Kunſt⸗ 
werk feltener Vellendung. Es mißt fünf und eme halte Mailins 
der Elle; ker Kaifer iſt in aufrechtet Stellung als Friebenägeber, 
um Mantel des Ordens des geldenen Vieles abgebildet. As feier 


Seite befindet Ih ein Sdulen: Knauf, mit Eichen» und Dliven Laub 
umwunden, und nit bem Emblemen ber Gerechtigkeit, den Wahlferuh : 
Justitia regnorum funtlamentum andeutend, umgeben. Auf demſelben 
ruht die Kaiſerktene, und filje ſich meigenb ber von der Mechten ge: 
baltene center, ald finnige Bedeutung der Entſagung dei Gebrauches 
der Mache und Stärke. Aus dem ſprechend ähnlichen Zügen leuchtet 
Milde und Müre; ber Faltenwurf bed Manteld jo wie bie Spaltung 
des Gonzen tragen das Gepdge heber Vortrefflichkeit. Die Statue ber 
finder fh auf einem mir Wronceeinfaffung vergierten Pieberlale aus 
Granit, von 7 Mallaͤnder Eilen Höbe; es führt felgende Innigeift: 
MEMORIE 
FRANCISCIT 
AUSTRIE IMPERATORIS 
GRATA SUYRIA, 


NDCCCKNAVIN, 
Echo.) 





Trieſt, 25. Unguft 1840. 


Dat nordamerikaniiche Pinienfhiff »Obies von Mabon kemmend, 
befebligt vem Kapitän A. Hay Lavalette, mit 92 Kanonen und 
A Monn an Bord, warf vorgeftern in hieſiger Rhede die Anker aus. 
Geflern gegen Abend lief bie k. k. öfter. Rriegeibriag „Montesuceli,« 
befehlige vom Schiffslieutenant 8, Ritter von Aubriaffeti, son 
Venedig kommend, in unferem Hafen ein. 





Dampfibirfabrt 
bes 


Defterreidiidben Lloyd. 


Abfahrt: Anfunft: 





ARCIDUCA TRANCESCO CABLO. 


23. Auguftvon Triet uach Dani. 23. Auguitin Brardia von Trirk. 
24 vaedig „ Tele a Venedig 
ev Tri Benediq. 

CONTE MITTAOWSKL 
a. Am. von ums mac Trieft. 21. Ang. in Benedig von Teilen, 

„ Xrieft ‚ Ancona. 2. „ „ Tritt „ Denedig. 


Unter Ladung in Trieft: 


manımunı ef. 
Nat Syta, mit Beröhrung von Ancona, Gorfu, Patrad und Arpen, 


..# > * rie ” 


=, 





Angefommene Schiffe in Trieft: 


Am 21. Augufl. 
Antwerpen: Elena, Deden, Hamburg, in 80 T. mit Zufer, 
O deſſa; Felite Augurie, Barichiedich, Oeſter., in 46 T. mit Safer, 
Am 22. bite, 
Venedig: Uniene, Iranevich, in 3 T. mie Ballaſt. 
Am 24. bite. 
Benfatto, Bellarita, Oeſter, in 18 T. mit Tabak. 
4m 24. bite 
Kertſch:t Giulia, Medanich, Oeſter, in 28T. mit Bellen und Weizen, 


Cavalla: 





Abgegangene Schiffe von Trieft: 
Vom 19, bit 24. dies. 
4 Schiffe nach den jonifchen Juieln, 4 nad) Griechenland, 2 nah 
Aerantria, 2 nah Conſtantinepel, 1 nach Wenedig, 1 nah Canca, 
1 nah Hamburg, 1 nah Hu, 1 nah Omytna und 1 mach Balacı, 





—Hieſiger Sanbelsbericht. 
Zrieft, 24. Auguſt 1840, 

Baumwolle: Vergangene Wohe wurden 335 Ballen Leranter 
f. 27-32; 510 B. Macevenifche fl. 22--24; 100 8. Amerikaniſche 
fl. 33”, une 245 B. vergleichen zu undek. Preife verkauft. 

Eolonialwaaren: Zeit unferem lejten Berichte wurden nech 
verfauft: 400 Sete Bio Kaffee fi 23, 27; 150 ©. St. 
Domingo fl. 28; 183 S. Harannah fl. 29; 52 Fah St. Jago 


fi. 34',—46; 83 Riten weißer Bohia Zufer f.)16%Y,—17; 46 
Kiften Rie Modcor, A. 14; und 125 Faß heüdnd, geſteßener, theils 
tuipenibel, tbeils auf Lieferung A, 19%, — 21, pro Centner. Wenn 
man biefe Verkäufe zu jenen im unferem Tejten Blaite angeführten 
jufüge, fo Bann man mit Recht vergangene Woche zu einer ber 
thätigften zählen. Der Umſtand, bali die Kaffee» DVorrärbe im erfter 
Sand fchr zufammengefchmelzen find, hat einen Märkern! Verkehr wer- 
hindert; umd da man weiß, bafi Feine ſtarken Zufuhren anher erwars 
ter werben, fo bleibe bie Stummung für diefe Bohne günfig. Die 
geringen Verrärhe an getoß. Zußer verſprechen auch dieſen einen 
günftigen Gang; auch it das Lager in anderen Juferforten von wenigem 
Belange, mit Nusnahme des weißen Pernambuf; da aber biefe Sorte 
»ermöge jenes Unſtandes ousihliehend von den Raffineurs bejogen 
werden muß (fa felbe mehr oder minder entslöfie find), fo it auch 
darin ein Preisauffchlag zu erwarten; überbies werden bie fchönen 
Affortiments immer ſeltner. — Im öeffentluher Muctionfwurben ver: 
lauft: 494 Sate bavar, Laguaita Kaffee A. 17. 44 — 32. 14; 78 
S. Havanpad bite fl. 29-30. 33520 ©. Lacas fl. 15. 22; 89 
8. havar. blonde Havannah Zufer fi. 15-15"), und 103 S. weifier 
Pernambuß kite A. 13 —14. 5, pro Centner, 

Droguen: Gummi gab zu dem Unfage von 360 Cent. Ara- 
biſches in Sorten fl. 55—58 und 100 ent. Gedba efect fl. 39, pro 
Cent, Antof. 

Warbwaaren: 40 Cent. verf. Kreugbeeren murben zu fl. 
130-170 und 2300 Cent Campechedoſz 1. 4%, --5'/,, pro Cent verkauft. 

Geiftige Getränfe: Bon Kum wurden 100 Faß Prrnam- 
buf fr. 36--37 und 20%. von dem Antillen fl. 1 pro Gallen begeben. 

Getreide: Von Mais murben lezte Mode 12000 Star eom 
ſchwarzen Meer und der Donau fl. 2. 35-2. 45 und von Weizen 
3500 St. Banater fl. 5. 25 und 700 St. Roͤmiſcher fl. 5, pre Star 
begeben. 

Häute: Verkauft wurden: 500 &täf hiefige teofene Odhfen: 
bäute von 17 bis 28 Bu fl. 41 46; 700 St. Fiumaner von 15 
bis 20 © zu unbek. Preife; 800 St. von ber Umgegend und Dal: 
imatiner von 10 bis 20 @ fl. 37—44; 1400 St. Amerikaniſche von 
20 bis 30 ® A. A0—AL; 18000 &t, Calcutter A BC von 5 bis 
78 A. 36-50 und 900 St. gefalj. Amerikaniſche von 20 bis 30. 
® fi. 28--31, pro Centner. 

Del: Verkäufe ber Woche: 1000 Denen Peccer A, 2525 Yo 
700 Abruzzer I. 24, ; 360 Durozjer und Valener in Tinen fl, 24%, 
14,5 400 Zimt Er. Angelo feines ufo Tafelol in Faͤſſern fl. 
31-33; 100 Eorfuer fl, 28; 800 Iſtrianer, Dalmatiner und Nagus 
far in Faäſſern und Tinen fi. 2728, pro Ome 

Seide: Vergangene Woche wurden hier 2 Ballen Opfo fl. 5°, 
28. Calamara fi. 5%, pro B und 3 B. Ala zu unbe, Pr, verkauft, 

Sübfrücte: Der Umfaz beſchraͤnkte fi auf 60 Kiſten Gar 
deſer Eitronen fl. KEY, — 17 beo Kite und 150 Cent. fühe Bizil. 
und Puglieſer Mandeln fl. 44-47, pre Cent. 

Berihiedene Artikel: 
A. 47. pro Cent. 


100 Faßchen Colephenium bebangen 





Huswärtige Berichte, 


Galarz, 6. Auguſt. Die Moispreife find ungerönberr feſt und 
ein Andot von P. 100 blieb unberükfichtigt, Von neuem Weisen gebt 
fortwährend viel ab, und bie lezten Geſchaͤſte wurten AP. 125—130 
gemacht, welche Preife dem Auſchtine nach höher gehen werten. Die 
Beiufaarernie befriedigte nicht, und was auf den Markt kam, fand 
ſchnetle Abnahme. 


Senna, 19. Auguſt. Die legten Berichte aus Paris haben neuer 
dings bie Speßulation auf unferem Plaze rege gemacht, befonders war 
Kaffee rin Gegenſtand ber Aufmetkſamkeit und bie Preife haben 
fich wieder merklich geheben; eine Ladung Portoricco, ſchoͤne Qualitaͤt 
bedang &, 14 das Pfund, und rine Heine Parchie Sr. Jago 14. 2. 
Der Artikel ik alfo allein ſeit voriger Woche um 1, —2 Seldi ger 
fliegen. Die zulezt aus Mio eingetroffene Ladung wird zu jehr hoben 
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Bi ta Die Bir derer Shten (ich. Ernfalse ati. * 
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r  Bbraita, Er Angug. Unfer abi An ori Ferch, Fan 
— vergriffen fu. · Die Qualität nr era J 
befler « sls.im vorigen Jebte. Mais tum? 3 
die Dir 2 Bart alisten, uud be Erute wird ig fan. 


aer nöd, ergiehig tin. 

Meiland, 19. Anguft.. Die Nice. ven Brefeia if nun zu E Ende, 
allen Das Meishtat war kein gruntiges, indem ie Geſchafte in Deir 
de theils durch die politiichen Verbältniſſe in Fronkreich, theils aber 
auch durch bien alzuhe hern Anfpriüche der Werkänfer sebemmskurten, 
undrerUndsgtinfte ſich im Ulem aufouhgeföhr. 120000 8 ardbreneheild 
AEhieine abelanfen.- Die erzielten Preife waren‘ Drganfins: Yyı,, 
Breit RT 80, 10-0 
er 104 A223, zramiche . 24. 363 255 
0 Robſeibe Prima L. 21 WMit telſo rie 
wit erd. JB Mi 2 © * 


Marfeille, 14. Auguſt. In Zufer und ET var es ah 
fünglic, ſehr Tetbaft und Die Befizer erſteren erhöhen fortwährend “ihre 
Berterungen; dech tie lezten frieblider Nauggnten Kadircheen Pen 
England. baten gegen Ende ber Woche die Kaufuft {br ‚herabgrfimmt, 
In Del bien in den leiten Zagen mehr en elikreken iu” werten; 
320 Hectel. Calabreſer wurden an’ Fr. Er 2 bezahticz a Liefer 
fang mid & Br. 130. 50 gebaleenf Ma Metaungrbieib6 tem Arnkol 
gunſtig und die Werköufer werben imikmer jeltrick. Sen fir augenchmn; 
1300 Kiſten bedangen 4. 0-3. Br Brigen im Berichtußsmm 
Bord it meuerbings gefliegen ; Weiher Ode ſſo schreit. An. 27 yoharter 
Taganrog 23; Intenitener 31; eine Ladung von 3300, Kectal.,. 
dacter / atud #, weicher, -wand- zu: Id mie RU, Erempte verkauft Mir 
kam mnge peschertan? ads nicht gleich günftig, obmehl er much etwas 
weites anzog, da Pie-Känfer vorziehen vom Borbı alt, aus ben Mor 
Haupen einzuuhgn,. m ihn zweiter, zu verfenteh, Ein Theil; ber. ım ber 
Words .angsbungpem „Langen war onf Lieferung, vorfauft ;_ ter Meit 
ren Emsland, aufgekauft, werben, Mit 
Ara ei teren a wrnig, wart zu J 3, Ob,gengnmen, Za la 
De er She vieten Umiaz In Baummyplhr 
mard aichtg gemanbr, Wadı, ypllen, die Ligner ‚keinermigkrigern. Anbpihe 
benuligenz tispenikle Mafo cirhit goͤnzlich. ei da unperäntert par: 
‚kaufe wurben 10 Balien Pejaubol auf. Biel. . Br. 64 9,BcAlnane 
I0, und amtere Ik gan, xxeſch. Pr. Wotle wien beſſeg gehe 
Ben Plei wurden. J050 Btäfe.iu 45 — 45. 25 m — ah, En 
in Cenſum werkauit. Si 3.2 Anfuhren von © awefs haben 
einige Flauheit darin berseigerübr tr? für ‚bie fejten” Monate, De Pe 
wird er zu f. 4 autgebergn ;. isponihfer bedaupter Ti auf 3 . Die 
Re chaffen heit tei iüngtangelangten. Schegal Gummi dacht weit unter je 
nem bes ent angebrachten ; teffenungesthtet geſchahen mehre An kaͤute zu Ft. 
73. 50 mit 10 und ſpaͤter 3%, Escompte. Eampredehelj uneer: 
änfar; Lehuna findet” Nehmer zu 13-14 im Detail Wh [2 für La⸗ 
kungen und "auf Fieferungs @t. Deminge ift zu DO nebſt tinein “Mär 
Ren Eisempie im Enzieper kauſich jenes unſeres Kotenten finder fert- 
während Käufer at 6-— 7. Unſer Vorrath au Gallus ſchaltht Imtarer 
mehr Aulammen ; mir böfigen im dieſenn Augenblike Mur ‚600 E. EShli 
ſchen, die Auf Fr. 80-85 gebalten werden, und deren Quolie noch 
viel zu wuͤnſchen übrig laßt. Die 1200 Cäte Konſtantinep. nd noch 
mmamer mr zu Matte gebracht und bie Beſther wollen Hin ihrer 
Förder oon Frr Oh TO weichen: tie Onalishe- Äft Scheren. 
Dream ir win fer 00 auf 75 geſtiegen; min fordert ſogar Gh. 
Kranp klirer teugſamen Adſaz zu 538863. Cohemitte flau“ zuFr. 
En uer trean fir 35% Maß angelangt And andere 156 
RE Merdeie nachſteus arınarter; der lezt gem achte Preis war Ft 13. Die 
Riten Anfon Eher, per Huren angebtacht, ſiegenenoch uinver 
"rau, Und werde auf Fr. g. 50 gehalten‘ In @emihrims Phendyege 
' wentg un; Beutben Be 1. Caſenner⸗ 1:30, Perl) Area; be 
"ren, ſchoͤne Qual. ſind von Br, 20 auf ie, Kit geſticzen; 
als vetſ. mangeln gänzlich ;- Fir He Fon if witd GO yrv * Si. 
„Nrerbert, Für menen- Mintieben Bart hör Wen 10h verlangt. hi 





we ae eh ihr ent 

man. Mefina,, 4er gute Aus ſcht, 
indem ‚bisher kein Moihjng ‚erfolg. Matt,bes,in fiuberen Jahren zu 
leider Epede bereits viele Geſchaͤfte gemacht wuiden ⸗· sehe, wärbe 
Lira, zur, 8, — za Fencentrigte nap 66. Grab A, One. 20 per 
Pier, von A, laden u ame En rei — 
mehr un Baeife;, eine Parıhie, neue ae ‚erige, e Adufer Aaten, und 
ter Eigner ſieht ſich ‚daher, Beni, üig im "Kleinen a Die. 43, 10 
per Caniar zu veräußern; in ‚Eaton surbe diefer Artikel fogar 3 40 
verkauft, Yon Manpeln „gingen Diele, Wede mehre Parchien zu fol- 
genden Preifen ab‘ Falma und Sitzen” "Sue 10. 5 Cottanffeita 9. 
20, Se 1 ft; tan wur ä Ka vera Fe calabri⸗ 
X ————— Anna Be 
in Seren bedang PR 8 per ii in Werrächt das Ih" Ausfande 
Kern uk’ Sn rchntichh re ee Preis 
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9 auf Don, BA En. untpeit: 


Feik gemihen ; Portalde Sing 

ofehe. auf, "5, Krk Ja 30, Die Beriäit von den FE Mattten 
brungen Teng, Henteruhg; Ir Sammer ee ſch fotwahrend 
aufrecht Die heue rmie wid im Ale Mur haſtens 1,600,600 
Ballen abwerfen, da die Plantagen durch tie Ueberfßndttenitingen‘ ger 


litten haben. si 1. —7 did H obigen Datum beirug: 
o 





Hunniasie 8 1889 E 1838 
Die Eiafuhr 5 Blend 4,986 
* Nusfuße * 4 . — Ri — 77 13,567 
Derrarf ; - » er out > 30/0108 »1187,888 


Dbefla, 10. Gh Sen unferem Issten Berichte Gefördütte ih 
der Getreibeumfag anf Tide. 4000 meithen | weiten Waien at. 23%, 
— 23", uab einige ——— Leinfagg 3 25 a 25. Mais ohne Nach⸗ 
frage, und wir glauben takır ER RE weichen werben. Briefe 
aus Taganteg ſerechen von aroßtuf Schaden, welche die ungewöhnliche 
Hije ten Ofrfäidkfeldern ynsehigeihls.i Du Beſſrabeen glandı man 
inbeft jejt in Felge eines fruchtbaren Regens eine gute Maisernte er⸗ 


nr, * 


warten zu koͤnnen. i 


Portor Mauro, Fi £ . Auch Fire, fand ein 
tebbafter Unſar in Det a Ehıpien erträfeined weifies bes 


dangen Fr. 11ko-kl2;, uud, pigo ‚feines, 102100, Eemeines Zafelöt 

veraulaßte mehr, Nurkdufe anf Spekulatien 5 860. 307,55, und 

883 meneitwärtig bebitren tie Eigner auf. 90. Ordinaͤtyxs (lavato) ex · 

biele 5. 70 das gran FETT I badoweifie. Ueber bie bevor 

ſtebende Olisertehtfamätlungtäfie ſich Fürseyun ech nice Br himmach lagen. 
Var sed 


Ania 


Um jedem Arerbsnie ru hapchnen, aiei rn thhen in ußelge ur Anzeige 
dei Burn @, Dr unehoft, un Kigfen Blaͤttetn Tr. 66 und 68 und in der 
Beilage zum — ——— FÄRBEN. J. entdehen 
könnte, fiebe ſich der Linz srieidnene teröjoßt, das verebrie Publikum ın 
Keumſgö Ü. BUTOE ball, tik keretd im Bro, 30. des Isumald bes 
öiterreibifden Elend selsch Tri, hilfe: un DER Ole har Eit An⸗ 
reda befſudlich geweſenes Lebeedre vorna Fir neuit tiche, eptiſche, obiſfali⸗ 
(HE area is ern eigenes, Haus 
Nie. 350, em Meonnenfister in der oontranta deli "nspedale gegens 
über, verlegt werten ıt, und bak Teme Hantling ro. 402 piazza 
grande mätsini won Hirn, Strudeheif umterhalb des Teatro 
on ande zu eröffttenden im, keiner Bezichung ſtebt, ſendern in bem 
früßeren Vofale und ırmter ber, dein Unterjeichneten susfalieptich achö« 
tigen Firma foredoneri wird, u 

Gleichzeitig — der elbe die Gelegenbeit, ſein veiches Lager dem 
Aufpruche des PR * Pag iu empfehlen, indem er durch 
Pünfelichkeit und mẽgti A illige Preife jede an ibn zu ergehenten 
Aufirdge jur Zufriebätitennohfgiehen zu konnen hoffe. s 

Anker den, gewäpnkch wu, abenkafithen und, mathema · 
hen, — 22 —sã— Vorrath ven een 
"atdiern Ta Bidpitfichent Alrötöpchkahit der Miederloge 8 Dr Wörle 
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Verferdung für die e Monarchie, fo wie für das Ausland Fis jur 
Beroldihe Bud 34 portofret wanyfährig 12 A. Man praem mex ica 
Jnſerate aller Art werden 





Inhalt; Induſtrit⸗ Kultut⸗ Handelsverhaͤltniſſ · in den ſuͤd⸗ 
oft - flaviſchen een ber Raupe Monarchte — Ruflands 
Binanzen, — Jarather. — Meſſe in Kiachta. — Die Nigererpe: 
dition. — Neue Merhote, bie Dampfichiffe fortzube wegen. — Zriefl, 
Abfahrt der öfter, au eäbrigg »Montecuecoli.n — Dampf ſchiffahrt. 
— Ungekemment Schiffe in Trieſt. — 

Triet. — Einfuhr jur Ser in Tel. —Außwartige Berichte: 
Ancona, Gala, Genua, Hause, ‚Kenftaptingpel, Liverne, Maranp, 
Mer Dorf, Salonich. — Anzeigen. , ER 

Inbuſtrie- Rultur und Sandelsverbältuiffe im den 

Füboft : flavifchen Provinzen ber öflerreichifchen 
Monarchie, ), | 
(Bon F. Sporen) 





u. 


Die weitgeftreften Gebiete von Iſtrien, Dalmatien, Kroatien, Sla⸗ 
vonien, Syrmien und ber ganzen Frostii- .flavonifhen Militärgrenge 
find in Bezug auf Juduſtrit, Landeskultut und Handel uͤberhaupt bis- 
ber ‚einer viel zu geringen Beachtung gewürbigt worden, wiewohl fie bei 
ihren eben fo ungewshnlichen als vielfältigen Naturnorj gen in jedem 
Betracht die Aufmerffamkrit des Forſchers verdienen. 

Die‘ vortheilhafte Lage diefer Provinzen, die vielen ſchiffbaren Br: 
waͤſſer, die fie durdhfirömen,, das adriatiſche Meer mit feinen vielen 
Hafen, dir reihen Naturprotukte, bie fie in ihrem Scheofe bergen, fell: 
en ihnen ‚einen ungewöhnlichen Grad des Wohlſtandes verleihen, und 
dech beſtzen die Bewohner im Allgemeinen mur kärgliche Mittel zum 
Unt erholt. Woher vieß Eomme und wie bem Uebel adzuhelfen wäre, 
ſei der Zwek nahflchender Betrachtungen. 

Der größte Theil von Kroatien, Slaronien und Bormien hat 
einen für jeden Anbau empfänglicden Boten, mit welchem dos fehöne 
fe Kleingebirge wechſelt, das mir den hertlichſten Neben aller Art be⸗ 
wachſen if. Grefaitige Kolkgebirge burchſithen auferten einen beten: 
tenben Theil Des Bandes, anf deren Abbange hunderrjdhrige Stämme der 
vorzäglichftien Hotzarten dichte Urmwälber Eifien. Schon die oberflͤchli— 
he Beſchaffenheit Liefer Gebirge’ druitek auf den Metalireſchthum im bes 
ren Innern, und endlich bieten die viren Gewäͤſſet und das milde 
Ktima ſo unſchaͤzbare, ötenemfh + induſtrielle Worrheite, dafı man bie 
bisherige Micht denuzung der vorhantenen Mittel wohl nur in befon- 
deren Hinderniffen zu ſuchen bat, 

Eben fo fehr wie der Boden des Feſtlandes dieſer Provinzen beguünſtigt 
iſt, eben fo Baht und unfruchtbar ift beinahe der gange Erdſtrich längs ber 
Köfr. Die Bergkette, welche ſich vom Gaoͤrzer Kieife bis Albanien bin 
sieht, und mit den Höbenpunften: Montemaggiore, Kleh, Bel 
Kehl Moffer, Bircovo u.a. als Hochgebitge zu charakterifiren 
— — f ' f 

m) Warſtehender ‚Artikel wurde und vor längerer Zeis zur Aufnab: 
sin AUR, zegeſandt und iſt nicht mit einem Auffaze Über denſelben 
egenſtand in der Croatia, und nad ihr, im Intuftriehlarte, im 
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mit perisfreier 


Bureau Des oft. Blond, fir dab Ausland bei allen refp. Deflämtern. 


enanmmen und der Raum von einer Zeile mit 3 fr. bei erumaliger, und mit 6 Er. bei dreimaliger Inſertion beyaplı. 


Se 
wir 24 
iſt, enchaͤlt bis zum Geſtade Hin nur wenige Schluchten und Thaͤler, 
wo ber, emſige Landmann Fruchte feiner Ardeit zu ſammeln im Stande 
wäre, Zu biefen wenigen Thälern gehören vornchmlich das von Traü 
über Bulona bis Spalato ſich ausdehnende Thal ber Caftella, und 
die weiten, aber größtentheils ſumvfigen Ebenen bei Dernis, Ber 
licea, Sign, IJmoski und Fortoepus. Zwiſchen den Kaltgebir: 
gen auf den nahen Inſela find nur wenige, obgleich fleinige Strelen, 


welche des Landmannes Mühe und Fleiß belohnen. 


Wenn Trieſt jenen boden Auffhwung jum verzäglichiten Freibafen 


ber Monardjie ver ungewöhnlichen Negtamkeis feiner Bewohner verbanft * 


und ber, zunehmende Verkehr nun auch durch die thaͤtige Dampfſchiffahrt 


des Lloyd beguünſtigt wich, fo, Bleibt freilich nicht minter die Sea " “ 
fahrt, welche vornehmlich von unferen Kuͤſtenbewohnern im hoben (Ara: - 


be bettieben wird, als induſtrietſe Produktiondauelle einer befonberdt‘ 


Erwähnung wertb, Mußer ber lebhaften Kuſtenfahrt mit Jahllo ſen Bar '— - 


ken, wehen die Flaggen unjerer vielen, meiſt Kauffahrterſchiffe erften 
Ranges, beinahe auf allen Meeren, uno in alen Welttbeilen werden 
die Namen illhriſcher Schiffskapitaͤne mit Achtung genamnı, und die 
Tuͤchtigkeit ber ſlaviſchen Marrofen nah Verdienſt gewürdigt; doch 
bietet dieſe wiewehl bedeutende Etwerbsquelle bei weitem dem Lande 
nicht die Vortheile, deren es ſich zu erfreuen biste, wenn bie touſende 
ton kraͤftigen Matreſenhaͤnden für Kultut und Indwrtrie in der Sei 
marh regjam blieben; fo aber befhränten fih bie Ptodukte aller um- 
ſerer Küſtentaͤnder nur ouf eine geringe Ausbtute für den Hausbebarf 
und für ben Santel, ber aber im VBerracht, was er fein tonnte, nur 
von ſehr geringen Belang ıft. 

Die ganze Landesſtreke vom Dörzer Kreiſe bis Budun, einihließ- 
lich der vielen nahen Infeln, bat einen Weinbau, ver nicht nur quan- 
titario ſeht bebeutend iſt, fondern auch, was die guten, natürlichen 
Eigenfhaften ter verfisbenartigen Meine anbelangt, mit Recht alle 


Beechtung verdient. 


Der Profeeco, Piccolit, bie Triefler Stadtmeine, Der iſtri⸗ 
ide MRofinwein, ber Terſaet in dee Gegend von Fiume, der 
Eafrema, Dragd, Buccarres Wabiza, ber dalmatiniſche Vu— 
gora, der Bin di Tartari, Marfamin m. m. und bie vielen 
Muskatgartugen, welde fait allentbalben erzeugt werben, To mie bie 
wohlſchmekenden, Tühtfarbigen Tifhweine von Telina und Life, 
melde unter allen bekannten Weinforten den doͤchſten Alkohelgrad be⸗ 
figen, koͤnnten allerdings eine unfhazbare Ernserbsauelle Für dieſe Tin- 
der werten, wenn eine entſprechtnde Sorgfalt darauf verwenden wütde, 
und mon die natürhichen Eigenfhaften des Predukts zu veredeln fur 
ben möhte, 

Ohne gerade bebauten zu wollen, dafı die genommen Weine nrit 
den edelſten framoͤſiſchen zu rivalijiren im Stande wären, fe unteriingt 
es do Beinen Zweifel, dei ſie bei geberiger Manipulatien vielen an: 
beren im Preiſe hochitehenten austäntıfhen ven Verzug abgewinnen, 
und jo dem Rüfbenlante einen undereche noaren Geroinn zuführen würden. 


Währen? die üdwerliden ſeieriſchen, öfterreidhricen und bie, ma- 
migfacpen Veriätihungen unterliegenden, ungariſchen Beine ſeldſi iur 
Auslante geminntringenden Abfag finden, keunt man Baum dem Mamen 
nach die Awaͤhnten kuͤſenlaͤndiſchen Sorten, welche blek im Leude 
felbit and zu fehr miehrigen Preifen confumire werden. Die Schuld 
liegt aber ganz am ber verfchlten Vebanklung; denn bier gu Laude 
find bekanntlich die erforderlichen Preflen, Gefäſte und die Keller änfierft 
ſchlecht beichaffen, und außerdem wird ber Wein, kaum ber Preile ent 
zogen, ſogleich seit gegeben, ehne daſt die mindeſte Sorgfalt auf bie 
Erhaltung oder die Verbefferung werwender würde, Dem Undbemittelten 
fehle es am Gele, und um ſich dieſes zur Beſteitung feiner Beduͤrſniſſe 
su verfchaffen, ſucht ‚er jean Prodaft wie es uf zu veräußern, und der 
MWohihabende überläft aus alıer Gewehnbeit die Bereitung den um: 
wiſſenden Bauern, und jo werben nie und mirgenbs Schritte yerban, 
diefem Predutte durch ein kunſtreiches Werfabren entgegen zu Fom- 
men; höchſtens füllt man die verzüglichſten Meine in ſchlecht gepfropfte 
und verpichte Flaſchen, um fie einige Monate aufubewähren, ſtatt 
deß Fine ganz eiene Werfahrungsmerhode bei dem Bibrunasprojeiie 
und bei der Klaͤrung dazugehört, um wie in Frantreih und am Rhein’ 
de Mühe und die Auslagen reichlich belohns zu fehen. 

Biel könnte and Die Brauntweinerzeugung abwerfen, würden ba: 
bei die in @teierinart und Kärnthen eingeführten Verbefferungen nach: 
geabme; allein man will einmal von dem alten Zchlendrian micht ab⸗ 
sehen, und dies at auch der Grund, tah der Oeldaum, melder auf 
allen Inſeln Dalmatiens und in ganzen Küftenfante- trefflich gedelht, 
bei writem nicht fe viel und fo gutes Dei fiefert, als es geſchehen würde, 
wenn man mehr Beracdr anf die Vermehrung und die Erhaltung ber 
Räume verwendete und bei der Orlerjeugung mit mebr ud 
au Werke ginge- 


Wie viel würde nicht der Fiſchtang den Kuͤſten- und Yaklirneh: 


nern eintragen, wenn entiprechente Vorkehrungen bei ber Fiſcherei ſelbſt 


und beim Einfaljen umd Pöteln der Filche getroffen würden. Die ein» 
winen Thunfänge in der Bucht von Wuccari, der Satdellenfang zwi⸗ 
Shen Pefina und Lila und die Fiſcherelen in ber Narenta und anber 
ven Gewdflern Dalmatiens find unvoliſtändig beftellt; die der Connen: 
bige zu Fehr ausgeſezten Wächter verſchlafen oft auf ber Spaͤhleiter 
den guͤnſtigen Zeitpunft, mo die Thunfiſche in Maſſe verüberjiehen ; 
nicht ſelten reift das dünne Mez vom der Schwere der ſich darin bes 
findlihen Cat, und im glüklichſten Falle muß die Ausbeute zu Spott ⸗ 
preifen letgeſchlagen werden, weil ſchnelle Tronssortmirtel mad Trieft, 
BVenedig und Laibach fehlen, und man fi mit der Wereitung des 
Thunfiſches nicht zu befaffen weiß. Eben fo mangelhaft ift der Bang 
ber Sarkellen, Brampıne, Lachſe und Aale. 

Ohne uns ind Weite über die vielen anderen Probuftiondquellen 
der in Rede ftehenden YWänder auszulaſſen, erwähnen wir nur bem 
weißen kriſtallreinen Henq, den Johannisbrebbaum auf den füblichen 
Inſeln, die Schafzucht in ven Gedigegegenden die Steinkohlen und 
Erppedhlager. 

In diefen Laͤndern, me fe reiche — des Cewerbs finb, we 
alle Mord» und Suͤdfrüchte ı= Fülle gedeihen, wo der Beitenmurm 
fein jarted Gewebe im Fıeren (pinnt, me die Inbigopflange heimiſch 
il, wo, wie j. B. im Thale von Merin und Metrovich eine üppige 
Vegetation Brüchte liefert, wie ſie im nur@gipten zu finden ſiud, wo bie 
MNebe, im Frühling eingefurcht, ſchon im Herbſte desſelden Jahres bie 
geiftige Frucht fpemter, wo ter Voten om manden Theilen fogar 
drei Ernten in einem Jahre julähts in biefen Laͤndern follte man mei ⸗ 
nen, bedurfte es keiner Außerdentlichen Anftrengungen und Dpfer, um 
kei einem verfländigen Stenemiich induſteiellen Verfahren bie günflig- 
ſten Kefultote zu ergielen. 

Der Haodelöverkehr mir dem — Nochbarſtaate wird 
durch den Arengen Sanitateberdon gebemmt, weichet längs ber ganjen 
Srenze von Dalmarien und weiterhin von zwoͤlf kolenifirten Regimen: 
term gejogen if; wie Handete marine ent zieht, mie bereits, erwaͤhet, 
toufend kraͤftigt Hände dem Yanbbau; hie und bert wird bri dem Mau: 
gel,an Quellen und Waſſerleuungen in Jahren ber Dürre fo man 
de Hoffnung auf eine geſegnete Ernte vereitelt, wöhren® wieder bie 
genanngen Thaͤter Dalmatiens cheilwerſe unter Waſſer liegen, und als 


Zümpfe völlig unbenuͤzt, merbitiſche Done aushauchen, und bie fe 
banfiden Wedielfieber und arefie Serblichteit berbeiführen. 

Weun auch, Dank umferer, wäterlich forgenden Regierung, ver- 
augsmeife in dem grohen Thale von Sign und Trigl, mit ſehr beten- 
tendem Kofrnaufwande die Entfumpfung bewerkitelligt wurde; und der 
günftige Erfolg in öfememiicer und phififcher Hinſicht nicht zu ver- 
kennen ift, fo bleibe doch noch viel zu thun Übrig: auf dem Feftlande 
tiefer Provinzen, und zwar längs der Militärgrengr, in Gioilcreatien, 
Stavonien und Spermien werden die reichen Schaze des Wodent nicht 
gebörig benujt; in dem Regimentsgebieten werben bie Feldarbeiten vom 
Weibern bejergt, und in ben Cirilprerinzen werben bie vielen in Par- 
jelle yerfplitrereen Güter von Wırchihafısbeamten verwaltet, die bei 
tem Monget an ölonomifch+ techniſchen Landesipulen und Jnſtituten 
keine Gelegendeit haben konnten, ſich die wiſſenſchaftlichen Kenntniſſ⸗ 
jueigen zu nachen, und fs bleiben die Bortheile völlig unbenujt, die 
man bier im fo reichem Maaße ziehen koͤnnte. 

(Der Beſchluß folge) 





ä Nufilands Finanzen. 

Am 4. Auguft warb die jährliche Sizung des Eonfeits der 
Reihstreditanftalten in St. Petersburg eröffnet und war mit 
einem Generafberiche, dem wir Folgendes entmehinen : 

Nah dem Reihsfhuldenbuc beliefen ſich am 1. Januar 
1840 fämmelihe Termin: und Rentenfhulden in Silber 
auf 263,634,851 R. 19 Kop. Eingelöft wurten in 1839 an 6pro« 
jentigen: 8700 R. Gelb, 2,974,700 N. Silber und 61,661,080.R. 
Affigmatienen; an dprogent: 18,613,280 R, Salber. Jin Ganzen er 
hiele die Kommiffien jur Schulventilgung (nad; Abzug der im Weich, 
(bay zurüfbehattenen Rurdbifferen; vom circa 2Y, Millionen) im I- 
1839 in Affigaationen 66,506,339, R. 6 op. 

Alfignationsbank. Die in Unlauf Me. Summe von 
Afignationen betrug am 1. Januar sin. 595,776,310 & 

Reichsdank. Grundkapirel, nebſt Reſerde für 1840 berrug zur 
fammen in Gilber.. - + "ne 884, 294 8. 49 8. 


Beſtand am eingetragenen Kopitalien: 
von öffentlichen Behörden, Liber 111,143,584 8.19 8. 
von Privaten .. +»  * 39,743,243 » 13 » 


Zufainmen Sıkr 150,886,826 R. 32 8 


Beftan an Darteißen bei öffentt, Behörben Silber 109,202,254 9,788. 
bei Privaten » 68'915,739» 77 » 


Zufammen Silber 157,117,994 R. 55 8. 


Der reine Gewinn ber Bonkbetrug 1530 in Gold ITAR. 628, in 
Silber TI,IBER. 21 K. und in Nifignationen 4,565,610 R. 63 Kop. 
Kommerjbank. Kapital 50 Min. Affignationen; in Silber 
8,571,428 R. 57 8. Die Gefammtunföge der Bank beliefen ſich 
1839 auf folgende Summen: im Affign. 1,269,880,508 R. 61 8. 
» Silber 203,391,491 » 34» 
Der reine Gewinn nad Abzug der Nusgaben betrug für die Want u. 
ihre Compteire . in @ilber 1,006,832 R. 77 8. 
das Refervefapital am 1. Januar 1840 » 1,085,337 » DL» 
Nach Beendigung des Vortrags, in weldem bie günftige Rage der Are- 
ditanſtalten noch befonders bervergehoben mard, erwaͤhlte das Konſeil 
vier feiner Mitglieder zur näheren Revifiom der vorgelegten Abrechnun - 
gen, beauftragte fle zugleich, die Ziehungen vom Willeren der d, 4. 
und 5projent. Anleihe bei ber Schulbentigungékommiſſien vornehmen 
zu laffen, im fo ferm ſolche nit unter Pari Aehen, und endlich wur · 
den die zur Vertilgung beſtimmten eingeloͤſten 65,178 Reichsſchazbillete 
im Betrage von 16,294,500 Rus. Afign. in 18 Paketen, um 2 Uhr 
nachmittags in dem Hefe ber Aſſignationsbank öffentlich verbrannt. 














Notizem 
Javathee. Im Monate Mir; wurden in Batavia 2 Sdiffe 
mit 1700 größeren und, 500 Heineren Kiſten Javarhee beladen. Man 
hofft, der Theebau werde ſich in Java immer mehr ausbreiten und 
eime reiche Hilfsquelle für das Land werben. 


Weſſe in Aiachta. Der Umſal der am !. Juni 1839 auf 
tem Markte in Kiachta befindlichen Waaren betrug über 20 Millionen 
Rubel. An Thee wurden 75972 Aiſten bingebrace, weron zwei Drit- 
heile abgingen. 

Eutbefung einer Inſel. Der Kapitän Wood, welcher mie 
dem Schiffe »Michmende nah Subauſtralien fegelte, deobachtete unter 
1578. B. und 175° 25° ©. ©. rıne große waldbewachſene Inſel, 
welche dem vielem Feuern nach zw fehließen ſeht benättert fein muß. 
Der Entbeker nannte bie Infel Brindmade, 

Die Migererpedition. Das erſte der für dem Niger beftimmte 
Dampfboet iſt bereits won Stabel gelaſſen; am dem jmweiten und brit- 
ten wird thötig gearbeitet; und alled geht fo rafh ven flatten, daß 
ſchen anfangs Morember die Erpebition fegelfertig fein dürfte, 

Reue Methode die Dampfbonte fortjubewegen. Die 
Times enthaͤlt Nachſtehendes aus Falkirk vom 7. Juli: Ein finn- 
reicher Mechaniker zu Grahamstone beihäftigte ſich ſeit längerer Zeit, 
ein Heines Schiff zu bauen, meldes vermittelſt Drufpumsen getrieben 
würde. Das Bor wurde auf ten Forthand-Clyde · Kanal gelaffen, und 
es fuhr unter ber blofen Leitung des Erfinders, welder Die Pumpe 
in Bewegung fejte, 15 engliſche Meilen in einer Stunde. Der Erfin- 
der will mun einen Werfuh im Großen anftellen, in ber Ueberzrugung, 
daf biefe neue Methode bald alle Schauftlraͤder encbehrlich machen 
und befeitigen werte. 

—— 


Triel, 27. Uuguf 1840. 


Geſtern Abend um 11 Uhr verlieh die k. k. öfter, Kriegesbrigg 
»Montecuccolis befehligt vom Herrn Gceffslirutenont, L. Bit 
ter von Aubriaffski, unferen Hafen, um fid feiner Weitummung ge- 


mäß nad der Levante zu begeben. 


Dampfichiffabrt 
des 
Defterreibifben Zlond. 





Abfahrt: Ankunft: 





AKCIDUCA FRAWNCESCO CARLO. 
26. Auguſt von Venedig mach Triefl, 25. August in Benedig won Trieft. 
2. — „ Til Beuedig. 27. . „m Trifl „ Benebia 
CONTE MITTROWSKL. 
26. Auguft von Ancona nad Trieſt. 26. Angeft in Ancona won Trief, 
MM. u u Tele „ Ancona. 
Unter Ladung in Trieft: 


“=AuMUDıl. 
Rad Spra, mit Berüprung von Ancoma, Corfu, Patred und Alben. 





Ungelommene Schiffe in Trieft: 
Am 25, Auguſt. 
Galach: Evangeliftiria, Pizzumi, Grrech., in 45 X. mir Mais. 
Am 27. bite 
Liverpool: Arne, Wiamele, Defter., in 80 T. mir verſchied. W. 





Abgegangene Schiffe von Trieft: 
Am 24. dies. 
1 Schiff nach Malta und I nah Lioerpeol, 





@infubr zur See in Trieft 
Dom 19. bis 24. Auguft: 

201 5. Del, 146 B. Senfſammen, T B. Kılmmel, und des 
kiander, 12 &. Pfirfichkerne, 25 ©. und 100 Star Peinfamen, 40%. 
Gummi, 15 8. Manufacturen, 95 S. Reit, 33 &, Mehl, 150 Dar 
und 830 Tſchetw. Hafer, 5500 St. Breter, 1147 ©. Baumwolle, 
95. Wachs, 38 8, Teftich, Wb ©. Walenta, 6 ©. Baummwellgern, 
2. B. Beide, 6GB. Traganıh, BB. Schwaͤmme, 8 Bi Angora Ziegen ⸗ 


haare, 1498 Zrar Weizen, 125 S. Ochmal, 26 F. Alaun, 15 8. 
Bein, 968 Kile Mais, 78 B. Haͤute, 195 ©. Wolle, 1 Partbie 
Altkupfer, 32 8. Glasmaaren, 18 K. Glasperlen, 198 ®. Hanf, 14 
8. Stahl, 1 P. Papier, 1 P. Ihrerfnochen, 18 Kiſten, 73 Faß, 37 
Bäöhen und 265 Brode Zufer, 44 8. Eitronen, 100 F. gefal. Sar« 
dellen, 39 8. Cigaren, 5 F. und 115 Sch. Zint, 1 P. Kaftauben, 
2050 ©, Zabel, 140 B. Hadern, 22 R. Eiſeuwaaten, 4 ©. Strike, 
186 Star Gerſte, 15 5. Brantwein, 10 F. Rappen, und 4 J. Zalg. 





Muswärtige jBerichte. 


Ancona, 26 Auguft. Die Hiefigen Geſchäͤfte beginnen lebhaft zu 
werben. Mit Kelenialwaaten ift #8 entſchieden günfig und fe, Zur 
fer vor, und heilind. Prima Sorte zu Paoli 62, mit 4 0/0 E& 
eompte und Secunda d 60 leicht Päuflich; ſchoͤne blonde Havanah 50 
52. Don Kaffee beiljen wir einen ziemlichen Vortaih; die Eig- 
ner haben in Bolge der günftigen Berichte vom Auslande ihre For ⸗ 
derungen erhöhte. In Weizen geht wenig um; Preis P, 6668, 
im Dereber ju liefern; bispembier hiefiger und Sinigaglier 69—70. 
Auch in Seide wird wenig gemacht; ſchoöne Sorte von unferen Mars 
ten gile P. 33-34; die Wefijer der vorzüglichen Koffenmbroner Bor 
ten beharren feit auf P 33-30 und weigern fih den ihnen gemad- 
ten Anbot von 34 anjımehmen. 


Galarz, 10. Auguſt. Getreide unverändert; einige Heine 
Parthien Mais bevangen dieſer Toge P. 90; große werden meh höher 


‘ gehalten, fur neuen Weigen Heilen fi zwar Käufer ein; aber die Bor 


jaten wollen jejt nech Beinen Preis feitfegen. 

Genua, 23 Auguft, Auch diefe Woche herrſchte auf unferem Paje 
eine ledbafte Gefchäfrschärigkrit; Die Preife für Kofonialwsaren, befen+ 
vers, für Kaffee wurden feildehauptet, von welchem lejterm mur ein 
febr geringer Vorrath in zweiter Hand ſich befindet. Der Umfaz be: 
ug 1300 &. Kaffee St. Dominge a Belbi 10',, 980 8. Porto: 
ricco & 14 mit Disconte, 16 FJ. St. Jago feine Qual, ä Id. 2 
und 700 S. Rio 9.10. In @eide wurbe in Folge der politiſchen 
Verhaͤtniſſe nicht gearbeitet, und die Preiie find old nominell zu ber 
trachten. Zimme von Goa tft beinahe völlig vergriffen. Lein ſaaut 
finter raſche und vortheilhafte Abnahme. Del unverändert feſt. We⸗ 
chenumſoz: 200 #- ſatdiniſche Oual. je nah a & 104, 106 und 
112; 100 bite ord. (lavato) A 90, 92 und 94 und 200 tumef. ä 
81—B2. An Getreide wurden verkauft 5500 Minen weicher Wei 
aen von Odeſſa 9 ©, 24, 1500 biro Zaganrog &26”/,--27 Y 1000 
dito Morianopel 3 25—26 und 1800 Mais von Ancena à 10%,.— 


SDapre, 18. Auguit. Das Dampfboer »Pigton« iſt in Falmouth 
mit dem VBrieffellerſen von Brafllien eingetroffen, Die Briefe batiren 
fh: Rio Janeiro 31. Mai, Bahia 12. Juni und Pernambucre 20. 
Juni. Die Kaffee ernte feine fehr befriedigend ausgefallen zu fein, 
und bereits wurde neue Waare auf die Märkte gebracht. 

Konftantinopel, 12. Auguſt. Unter ben obwaltenden politi: 
fen Verhättniffen it natütlich jege am feinen Werfehr zu denfen, und 
alle Geſchaͤfte beihränten ih nur auf umbebentende Getreideren 
kaͤufe für den oͤrtlichen Bedarf zu nahftehenden Preifen: harter Wei. 
zen won Taganreg P. 20 — 2, bite von der Arimm 19 — 19%; 
Odeiſa 19—19"/,, vom der Donau IA—18",, dito meicher 17—1R. 
Mais 10',. Gerſte 0%. 

2ivorap, 21. Auguſt. Briefe aus Alexandrien melden das Xufı 
hören der Pott. Im dortigen Hafen befinden ſich gegenwärtig jmei 
franzöfifche Aregatten; bas englifche Geſchwader unter Commando ber 
beiden Abmirdie Stopford und Louis flationire bei Cavalla, Bei ſei · 
ner Abreife von Malta hatte Herr Louis 13000 Blinten an Bord ſei⸗ 
ner beiden Schiffe nehmen laffen. Das franzöfifche Geſchwadet ift forte 
während in ber Nähe von Smprna, Die Afekurangkammern won Ger 
nua und Marſeille hatten wegen der politifchen Verhaͤltnifſe unter Bei» 
ner Bedingung Schiffe und Büter verfihern mollen; jet laſſen fie 
ih wieder zu Geſchaͤften williger finden, jedoch find von tem Schaden, 
erfage Verlüfte in’ Folge irgend eines Kriegedereigniffes ausgefäloifen. 
Was den Handel anlangt, fo ſcheint es, als ob den Spekulanten jejt 
aller Mur benommen wäre, ſich zu irgenb einer Unternehmung berbeigu: 


anul 


mini nm 
— ——— — 


laſſen, und nur Kelenialwaaren weronlofiten Varkaufe von enaem 
Detang. Baumwolfe Fed; umler Bora Iytinte ſich auf ungef. 
3006 Ballen veridietener Qualität, Getreite doaͤlt ſich cbenfoalls, 
ter Umfaz. at aber mur jehr gering. Del ferewahrend im Zeigen, 

Mailand, 25. Auguſt. Im Zeidengeidhifie Wrrfhg mie” Neger 
neünjcdee Thatiakeit, beſonders ſtill it es in Rebfrite,Nber) die kuͤnfige 
Page dieſes Artikets Töfe ſich nichts ſagen, bever man Fır Meiultate der 
Mer von Bergamo kennt, fie muſſen uͤbrigens meit gnt get als jent 
der Breſcianet ſein, um einen merklichen Aufſchlag in verankafſen. 
Berichte aus Toon Ant mie ſehr ermurbigend un? tragen mit zu ber 
hertſchenten Beichäftidille anf unferem Plage ba. Mu Getreide if 
«s Ru. 

New York, 24. Juli. 


rerpeol uad Hapvte ſind die 


Die 


In Folge der ſezten Berichte aus Bir 
Baumwellen dreiſe jeher, dech wird 
nur wenig für Eurepa gekauft, Die Geiammteinfuhr in den veranige 
ven Staaten vom I. Octeber bis heute detragt 2,082,397,, vie Aud- 
füge 1,700,092 Soon, und zwar 1,130,408 nach England und 
Al0d5t nah Sinti. Der Vorrath in faunmtlichen Hafen beläuft 
vB auf 101,450 Ballen 

— tie 1. Auguſt. Die Baummeolienverfäufe um Baufe bie 
ser Bode befchränften fih auf 4800 Ballen, derunter 2000 Upland 
und Florida a 7—10%,.- Die Zufuhr betrug 4422; die Augfuhr vom 
+ Dtober dis heute 1,731605, gegen 1,024138 im eerigen Jahre. 

Salonich, Baumwolle wenig geſucht z die Preiſe find jedoch 
fer P. 3, —3%4 per Ofa für ord. Qual. —— iR jejt mehr beach 
ter, und eine Parthie bedang dieſtt Tage A, 5%, Seite angenehm, 
Ufe Piemsntefe finter 4 215 bie Oka eſuſchließlich Zoll willige Ab» 
nahme; orbindee hingegen a 160-165 engebeten und ohne Ränfer. 
Neue Gerite gilt P. 9 per Kılos die Weizen preiſe laſſen ſich noch 
nicht beftimmen; man befürchtet, die Ausfuhr werde nicht geſtattet. 
Feinfaar wird, Fuhren und Zeil mitbegriffen, 4 Para 45-50 per 
Dfa bezahtt. Del von Tarus fra P. A, — 4U,; dem ⸗Anſchein 
nach dürfte es höber neben. 





Anzeige 






. k. priv. Sp ur. Zeftion 
öfter. Llond Sf = Dampfichiffabrt: 
in Zrieft. > Gefellfchaft. 


‚Die Herren Raufleute und Güterrerſender werden hiermit im 
Kenmenif gelet, Baf die laut Anzeige vom 23. April I. 3. bemilligte 
Brochtermäfiigung für alle Waaren, melde mie den Dampfbeoten der 
Geſtliſchaft von bier nad den joniſchen Inſeln, nach Briehenland und 

„der Lesante verladen werden, noch bit zum 16, September und auf bie 
an demielben Tage nach erwähnten Gegenden zu machtude Fabrı aus- 
getehnt bleibt, } 


riet, 27. Augat 154. 








Kundmadbung. 

Um tem Wuniche ver Korrelpendenten jener Secrlaͤze, zwifchen 
welchen regelndkige Fodreen mir zen Lleydſchen Dompfihiften in. der 
Richtuug von Trieſt bis Cattate Htartfinten, zu entſprechen, namlich, 
daß mut denſelben auch Briefe befbtderr werden, bar die wehllöbliche 
t. £. oberile Hefreſteercwaltung keichleſſen, die gedachten Schiffe zum 
Kerreipentenzerantporte som I. Zepiember d. I. angefangen, benüjen 
am fallen, in welcher Beziehung, zufolge Verordnung der wohliößlicen 
&.£. eberſten Sefoolverwalsung vom 11. Auguſt 1.5. Ne. 10851/ 1978 
Nochſteh⸗ndes belannt gegeben wird: 

1. Derlei Babrien werden während der Semmermenate wei, 
währenb ter Wintermenser aber nur eine menatlih gemacht, un® 





Garrudı 


bei 


dere 


AT2LI-PrIgT- VIAAAW 


ee it Dre; Luſſin pic: 
col, Zara, Sebenico, Spalato, Fefina, Curzola und Raguſa berührt; 
und da in allen dieſen Orten Pohärmter beiteben, jo werden biefelben 
in Brefbartirungsserbindung geieit,, und Be unter ſich Briefbalete 
ai — 

Mit dieſen mittel ber Demsfigift zu befsweraden Brief: 
* werden vorläufig mur jene Briefe verſendet, weiche nach einem 
der exchahnten Serpiäje oder nach ven allda beitehenden Peſtaͤmtern 
jur Beſtellung zuge wieſenen Orten abreffirt find, und auf beren Abreffe 
ter Wunfd, dab dieſe Briefe mir den gedachten Schif⸗ 
fen befördert werben follen, durd bie Worte: »col Vapores 
ausgedruft if. 

‚5 Bür dieſelden bat, bie Portobejehlung in dem Maſie eingu 
treten, als fie bei der Bef oͤrderung der Briefe auf ben Landpoſtkurſen 
nach dem ullgemeinen Wrieftarife ſtatt zu Anden bitte, und es Ein 
nen biefelben gegen Bejchlung bei ter Bälgabe eter Adreſſaten bu 
Portäimtern übergeben werten. 

4. Dagegen iſt es weder den Reiſenden, uch ten Kapitdnen und 
der Sch ffmannſchaft geſtattet, Briefe mit füh zu nehmen, ° Die Ab 
fahre Liefer Schiffe wire vom Seite ter Lleyd'ſchen Kanzlei jedesmal 
mittelt igens gedrukten Aviſos bekaunt gericht werden. 


A. k. Oberpoſtverwaltung. 


Trieſt, 22. Auguſt 1840. W. 3. 





(3) 


Anzeige 





Uns irrigen Anfihten zw begegnen, findet der Untetzeichnete zu 
der Brkanntmachung ſich veranlaft, daß die in feiner Tampagna, am 
Soazierwege son Et. Antrea gelegene, unter dem Mamen Giacome 
Manzioli beitebente Fadrik für mautiidhe, optiſche und mathematifhe 
Jaſtrumente Beineswege, wie es FÄlfhlich verdffeneliher wurde, in bie 
Hofpitalitrafie, dem Monnenklofter gegenuber, verlegt werben, ſondern 
daũ dieſe Fabrit no fertbeſtebt und ver Unterzeichniete ſeit bem Me: 
nare Mevember v. Is. im gegrinberen Befige jeweßl derfelben, als ber 
unter Dem Haufe, vormald Plenarip, gelegenen Handlung optifdher 
und nautiſcher Inſtrumente ſich befindet. 

Esr bringt ferner zur öfentfiged Kenntnif, iM er gegenwärtig 
in Verbindung mie biejer Fabrik ein weitläufiges Erabliffement, ſowohl 
wm jede Arbeit, welde auf Thnamik und Mechanik Bezug bat, auf: 
führen zu koͤnnen, als inbefontere jur Erzeugung von Dampfmaſchi⸗ 
nen für Damwpfſchiffe, Baummollen: Flachs- aber Wollfpinnereien, 
Zuferraffinerlen u. ſ. w. geeignet, mit ber hie zu nechmendigen Eiſen · 
giefierei, gegründet hat, woron die Leitunzg, was ben techniſchen 
Theik anbelangt, feinen aͤlteſten Bohne Wilhelm, welder ſich dieſem 
Geſchaͤfte ſtets gewidmet und um fi in dieſem Jaduſtriczweige zu ver⸗ 
volllommenen, mehre Jahte in tem hauptſachlichſten und beruͤhmteſten 
Gießereien und Moſchinen-Fabriken Eaglands zugebracht bat, über: 
la ſſen bleibt. 

Er iR bemna fo frei, feine Dienſte ftir jebe Arbeit, welche in 
ähnfige Facher eiuſchlaͤgt, ergebenſt anzudieren und gibt Lie Merficher 
rung, daß eine jede Mafhine, mit beren Beſtellung er beebrt 
würte, mit einer Solidirat und Benauigkeit wird ausgeführt wer- 
ben, melde fie bem beten Erzeugniſſen diefer Mrs voltemmen gleich 
Rellen wird. 

Zudem er noch püntrliche Wollziehung ter ihm zu erthei⸗ 
tenden Aufträge und Billigkeit in den Pteiſen werfprihr, beit 
er auf ben ermunternden Zuiprudh- eines verehrangdwürbigen Pu 
ntums vechnen zu birfen, meides dem aAſtea E Etabliſſe ment die⸗ 
fer Gottung an unjerer Gegend feine Umter ſtůzung nicht wird 
verfagen wollen. 

Soehlieũlich glbt er kefannt, baß er feine Hantlung ostifher un 
nautiſchet Inftrumente mit dem 24 Auguſt 1840 im das Theaterge; 
tiure, unzerbalb ter „Teattoria alla Navea überträgt. 


ieft, im Auguſt 1840, 
Trie ſt, im Auguſt1 Georg Strudtboff. 
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Induſtrie- Rultur: und Sandelsverhältniſſe in den 
füdoft » flavifchen Provinzen der öfterreichifchen 
Monardie. 
(Bon 8 Sporen.) 
Beſchluß .) 


Wehrend in dem benachbarten Ungarn, Kaͤrnten und Steiermark 
bie ſprechendſten Beweiſe geliefert worden find, welche Wortheile bie 
Bereblung der Pferderacen und bes Hornviehes einem Lande zu brin⸗ 
gen vermöge, ift bie Wiehzucht in unferen in Rede ſtehenden Previn 
sen noch auf einer fehr niederen Stufe; bie Pferde werben zu früb old 
Laſtthiere gebraucht, und ihr Machsıhum bleibe daher verhindert, und 
dns Hornvieh firht man ſelbſt in ben mwiefen» und waſſerteichen Ge⸗ 
genden fih nur zwergartig fortpflangen, weil zu deifen Vereblung we · 
nig oder nichts geicieht, und viele Sbomomifche dahin führende Mor: 
theile aufer Acht aelaffen werben. 

Die dichteſten Eichenwaldungen werben höchſtens zur Maft des 
Borſtendiehes benuze; eben fo mangelhaft ift auch die Schafzucht, mie 
wohl in den Gebirgsgegendben biefelbe bedeutende Fortſchritte machen 
Eönnte, und nice minder wird die Beitenfultur vernadhläjfigt, obgleich 
der Maulbeerboum im bem milten Himmilsſtrich trefflich gedeihet. 

Die Wortheile, melde bie Kaftanien-, Cichen⸗ Tannen, Fichten: 
und Buchenwälder dem Handel gewähren, und bei gweimäßiger Admi ⸗ 
niftrotion allenthalben gewähren könnten, bemeifet die von bem ver: 
ewigten Raufınanne Herrn Abamicd im Fiume eröffnete betraͤchtli - 
de Holzausfuht, wedurch feit Jahren dem Lande Milltenen zufließen. 
Welche weit bedeutendere Erwerbsquelle diefe Wälder werden müßcen, 
wenn bie Zramdportmittel von ben fernen Baldungen bis zu den Flüſ⸗ 
fin und dem Mecresgeſtade erleichtert wären, ift Teiche zu ermeifen, 
wenn man erwägt, daß für Frankteich allein nicht genug geliefert mer 
den kann, dah England, Portugal und Sipilien alsdann weit mehr 
als ſezt von uns beziehen würden und müßten, ba im ber Mähe um« 
feier benachbarten Merallwerfe in Krain, Kärnten unb Gteiermart 
die Wälter ringdumbder auf eine für die Gewerkſchaften beunrubigenbe 
Weile ſchen gelichter find. 

AAls Fortſezung der juliſch harniſchen Alsen, welche Kaͤrnten und 
Krain eine fo reihe Ausbeute an Eiſen, Blei, Stahl und Quekſilber 
liefern, iſt das ſüdweſtlich ſich binziehente Kalfgebirge ohne Zweifel 
reich an Mieraliitufen; allein bisher hat man mod immer nicht genau 
nachgeforſcht, welche Erze, Kohlen: und Steinlager fie in ihrem Echeo- 


fie bergen; Zergove bei Koftaimica iſt ber einige Dirt, wo ein 
Robeifenichmeijwert und ein Hammer werk, troz des dort herrihenden 
Waſſermangels und anderer Hinderniſſe von Ausländern errichtet und 
mis Mugen betrieben wird, Außerdem gibt es ein Kupferbergwerk bei 
Samobor, rin Schwefelbergwerk in Zangorien, welde beide 
jedech unbedeutend find, und Kohlenbergwerke in Dalmatien und Iſtrien. 

Bei den bisher oberflächlich angeſtellten Verfuhen fond man im 
ben Gebirgen bei Brood an ber Kulya und bei Carlſtadai, nament 
Kin ber Petrova Gora Metallſtufen aller Art, die aber leiter zu 
keinen ‚weiteren Nachforſchungen führten, wiewehl bie unſtreitig im 
Ueberfiuffe vorhantenen Eirmente dazu anſpornen felleen, und tie for 
Balserhäjenifle jur Einrichtung ven Bruben:, Sopmelj- und Hammer. 
werfen webl nirgends günftiger als eben an biefen Bebirgen wire 
Einige Eremplare aus ber Minerafiinfammlung eines ungemein ıbd+ 
tigen Naturforſchers zu Bospich im Ficcaner Gernjergimente voran 
lofiten bie Direftion der Steinkohlengewerlſchaft won Iſtrien und Daf- 
matien verfuchsweife zu Schürfungen, welche auf Steinkohlen⸗, Eifen- 
und Schwefelabern führten ; allein die Direktion ſcheint, durch die anfäng- 
lich geringen Reſultate entmuthigt, die weitere Forſchung eingeſtellt zu bar 
ben, von welder das Liecaner Grenzregiment fo viele wefentliche VWortbeile, 
und nicht mit Unrecht, ſich verfprochen hatte, und da es an anderen erforder, 
lichen Mitteln zur Fortſezung der Arbeit gebricht, fo muß die Hoffnung 
auf bie Eröffnung ähnlicher, unberechenbare Wortheile verheißender Et ⸗ 
werbsquellen einer befferen Zußunft überlaffen werben. 

Das Fabrikweſen in Iſtrien, Dalmatien, Kroatien, Slavonien 
und Syrmien anlangend, fo iſt zu bedauern, das dafür ſehr wenig 


gethan und fir Fabrikate aller Art das baare Geld aus dem Lande 


gezegen wird. Einige unbedeutende Seidenſpinnecrien abgerechart gibt 
ed nur wenige Fadriken, dir dieſen Mamen verdienen, und zwar bie 
Rofeglie« Fabrik in Zara, die großartige Papierfabrik der Herren 
Smith und Meynier in Fiume, bie neue CHasfabrit der Frau 
Bareninson Aulmer bei Samobor und bie Munktelräbenzuterfabrik, 
auf der Erdöpdiihen Hertſchaft Zulin. 

Andere ähnliche Unternehmungen müßten aber, fo wie bie genann ⸗ 
ten vorm beiten Erfolge gekroͤnt werben; beſenders mürde die Errich⸗ 
tung von Runkelrübenrafknerien, bie feine großen Rapitalien erfor 
bern, fo mandem flavifpen Gutsbeſtzer nuzbringend fein, 

Sollten jedech bie nach dieſer allgemeinen Darftelung vielfach vor 
handenen und noch uabenägten Erwerbäquellen wirklich erfpriefilich werben, 
fo müßen zurorbderſt die Wege gebabnt werden, vermittelſt welcher die Er: 
reichung bes wünfdendwerthen Ziels möglih wäre. Hier hätte aber 
freilich micht gleich ter offendare Gewinn der Spebulanten ben Impuls 
ju den erfion Operationen zu geben, ſondern bie Anregung müßte ledig ⸗ 
lich von wahren Baterlandsfreunden ausgeben, bie zum allgem einen Wohle 
kein Opfer und Bein Hindernifi ſcheuen, wenn auch anfangs der pecu ⸗ 
nidre Nuzen nit ba wäre; mit der Zeit Übrigens wird und muß 
der Cifer ſich doch lohnen. 


Die im Jeurnal ber äfler, Lleyd, Neo. 34 0.3. angeregte Idee 
zur Errichtung einer Eiſenbahn zwiſchen Karlſtadt, Fiume, VBuecari 
oder Port ers erfafit unſtreitig ein greßartiges Werk, deſſen Vetljiehbung 
zwar vielen Schwierigkeiten unterliegen würbe, das aber ven jo un 
berehenbaren Folgen ſein müßte, dafı ſich alle Krüfte vereinen feilten, 
um abım unter Die Arme zu greifen. Die in erwähnten Arukel des 
Lleyd aufgeftelte Behauptung, dafı durch die in Rede ſtehende Eifen 
bahn bie für ung verderbliche Sonfurren; Ruflands, ter Meltau und 
Wallachei aufhören würde, verliere jeden Schein von Hypothefe, wenn 
man einsrfeits die bedeutende Protuftivität ven Erestien, Zlaramien, 
Zyrmien, Niederungara nnd dem Banat und dazu ben bann erleich ⸗ 
terren, ficheren, ſchnellen und billigen Trandpert zu Laude und zu Waf: 
fler-in Erwägung zieht, r 

Dis Bedüuͤrfniß einer inehmäfigen Verbindung zwiſchen Carlitade 
und Fiume harte in früheren Jahren einen Verein zur Herſtellung ber 
Luifen · Kunſtſtraſe hervergeruſen; allein Die Kemunikatien mit bem 
Innern der erwähnten Laͤnder blieb imımer erſchwert, und Bas unzu 
seirhente Fuhrwerk auf diefer ohnehin theueren Straͤe war und if 
ers äußerft Eoflisielig, und fo behielt ter Getrerdehandel des ſchwar · 
jean Meeres immer bie Oberhand, ber wuftreitig mit der Ertichtung 


einer Eifenbahn von Karldade nad, dein eimähnten Geſtade dei adriar - 


tiſchen Meeres und ber Herſtellung ber Flußrerbindungen im Innern, 
und zumal tur die Errichtung eined Kanals von Byifles an ber 
Drau durch Elarenien bis Siſſck, verdrängt werten muñ. 

Die Heritelung einer Eifenbahn von Carlſtadt mach Fiume oder 
einem anberen Hafen bes adriatiſchen Meeres unterliegt freilich großen, 
doch keineswegs unuͤberwindlichen Schwierigkeiten, da weit berrädptlir 
dere Höhen Überihritten werten find, und affemfalld könnte man A 
auch mit nice minter gwehdientichen Bahnen für Augpferte begnügen. 

Die Hecftellung und Mobilmachung einer Eifenbahn mit Dampf 
und zum Theile mit Pferbefrafe für die Pinie ven Carlſtadt bis zur 
Geefüfte würde auf 8 Millienen Gulden zu ftehen fenmen ; zur Me: 
gufirung der Kulys und Sart, fo wie zur Errichtung des erwähnten 
Kanal! durch Slavenien waͤren andere zwel Millionen erforderlich; 
jur Auftringung vieles Rapitots dürfte ſich indeñ um fo leichtet ein 
Aktienverein bilden Taffen, ald nad den vorbergegangenen und felgen: 
den auf Thatfahen begründeten Berrachtungen dasfelbe gut rentirem 
tmufs und wird. j 

Ungeachtet der fo Fehr erfhmerten Trandporsiictel murben bisher 
jaͤhrlich dled vom Corlſtadt mach ber Miereresbüite über eine Millien 
Zentner Güter, jur Durchſchnittfracht von 1 A.rer Zentner, alfo mit 
einem Frochtaufwande von inchr ald einer Milion Gulden, verfentet, 
welches Quantum bei entfpredunten Verbindungen mindeflens um das 
Doppelte zunehmen wuͤrde. 

Aufierbeim würte bei deu dann im Ausſicht geftellten gröferen Ab ⸗ 
ſaze der Banbesprotufte die Kultur und Jnbaftrie mehr einporfommen, 
die Prefonenfrequong bedeutend zunehmen, und auch ter Verkehr mit 
ten oitemanifchen Prorinjen belebter werden. 

Die Beiorgniä daß duch Die Eiſenbahn ein grefier Theil der 
Berdikerung, welche disher vom Fubtwerle lebte, leiden mürbe, iſt 
völlig grundles. In allen erwaͤhnten Laͤndern, durch welche Die Bahn 
gezogen zu werden hätte, bietet die Landwiethichait Erwerbque hen ge· 
nug, welche dann gewiß auth wie greferem WVertheile und felglich mit 
mehr Bleif als fruͤßer benuzt werben dürften. 

Ein anderes zu unternebmendes eben fo nethwendige als muzbrins 
gende Merk, wedurch die Anfeb und Kaſtenbe wohner Dalmatıend vor 
Hungersnoth im trofenen Johten geiälze werden könnten, märe bie 
Entiumpfung ter grefen Ehenen om ter Merenta Die Löfung 
diefer Augabe iſt miche fo ſchwer old mat glaubt ; “man braudite blefi 
Damme om Ten nieberen Ufern der Zlüffe umb in rer Mife deret Min: 
tungen ins Meer aufjuwerien, und bie bee Erdart wüurde gewonnen - 
und das große Gebiet zu einer reichen Corukammer Doimatirıns um 
geſchaffen. Es iſt dier dozu nur ein ollgemeines Kineerfländeiß unter 
den an urbarem Land aͤrmeren Bezirken eter Gemeinden erforderlich, 
um während ter Winter: und Fruhlingsute nate eine errbälnißmönige 
Anzahl Arbeiter ans ihrer Mine zur Enrfumpfung zu ſtellen, und das 
gesfe Merk ift in einigen Zaheeu vollbracht, 


Winidenswerch waͤre endlich, dafı gleich in ken übrigen Provin- 
ien bed großen Kaiſerreiches, und ſelbſt in jenen, wo bie einfachjten 
Moturprodulte den’ Bewehnern nur mit ſtiefmütterlichet Hand juge: 
theilt wurden, Inſtitute und Mereine zur Förderung Skonemifcher und 
intuftneller Zweke ind Leben träten; ihr Gedeihen ift bei uns um fo 
ſicherer, als die Natur alle Mittel dargeboten, um durch das Beilpiel 
und die veredelnde regſame Hand umfichtiger Männer einen unverſieg · 
baren Vorn bes Reichthumes zu eröffnen, und durch deren gemeinſames 
Wirken Segen zu verbrriten., 

Möge bie beifere Zukunft den erwiefenen Bedürfniſſen recht bald 
entgegen Bommmen, und nur einige der vielen mie Mitteln und Talen: 
ten begabten Warerlandsfreumde vereinigen, bamit fo erhabene Zweke 
is Dosliebe amfpefalit,- raſch werfolgt und jum Wohle des theueren 
Barerlandes durchgeſezt werten. Möge die Weſenheit diefer Angaben 


"von jenen gewürbiget werben, weiche durch nähere Werührungen mit 


dieſen Lendetn Gelegendeit hatten, die Wahrheit derſelben mit ſchar ⸗ 


fem apa mu ermeilen, und ı warmes, Antheil baran zu mehmen. 


Dampficiffabrt......- 
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— Deflerreibifdben Lloyd, 
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gone erienewek:. 
ai Ang. von Benedig Bad . 35, Aug. In Venedig wo ie. 
1. Zept. „ Tri 5 Wewebi ER Arie = — 
ARCIDUCA ee CARLO. 
20 Augun voa Trion ach —* Er — —— en Telen. 
TE 34 1. Sept. Teleſt „.. penedig 
" yohate rn w Ausrarn 
— in ch son Volo. 
mMaunmun 
1. Sept. von Iricd nad Zora - 
BARONE STÜRMER. 
26. Aug- von Galtaro nah Zriefl. 20: Aug. in Gattaro von ar 
' 1. Sept. „ Tele 
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Angekommene Schiffe in Trieſt: 
Am 29. Aufs uſt. ’ 


Portore: Caterina, Covaccich, Deder., in 5 zZ. mir Ballaſt. 
Am. 31. dire 

Pernambuk: Careliia, Pisggio, Bart, in 88 T. mit Zufer. 
Bohom: Leopard, Rau, Amerifan., in 55 T. mit Zufer, 

Am i. September. 
Fiserroel: Jane Mad, Mon, Engl, in 851 T. m. Manuſake u. a. W. 
Zaganreg: Filopimin, Cariglia, Griech. in 43. T. mie Weigen. 
Bahia: Euro, Jancorich, Deiter., in 80 T. mit Jufer. 


Zibgegangene Schiffe von Trieſt: 
Vom 24. big 29. bie, . 

3 Sdiffe nad. Frankreich, 2 hach Sumprns,, 2 mad Conftantı 
nogel, 2 nach Venedig, 1,nach Sterrin, ‚mad Kivorne, 1 ned Ancona, 
1 nad Ehrien, 1 mod Dublin, 1. uach Preife,, 1 nah Athen und 
1 nach Cefalonia. 





wirkih Tate 





Einfuhr zux See in Trieſt 

Bem 24. bis 28. Auguſt: N 
227 Ballen und TOLL Sr, Hänte, 339 Tſchetw., 100 Rub, 
850 Star und 400 Site Weizen, m. P. Ochſteuhoͤrner, 2050 St. 
Breter, 186 K. Manufakturen, 135 ©. Hanf, 25 X. Ölasperlen, 12 
F. Wochs, 1 P. Papier, 100 ©. Kaffee, 39 8. Glaswaaren, 7 FJ. 
Droguen, 697 B. Welle, 452 Kilo Weizen, 286 ®. Hadern, 1520 
Cent. Steintoplen, 40 J. Sardellen, 62 Meiler Schwefel, 5 F. Wein: 
geit, 4 Fafı und 363 Salmen Del, 363 S. Reis, 12 8: Borg, 
348. Strike, 2 F. Pignelen, 267.8. Agrumen, 10 F. Terpensin, 
54 8. Talg, 1 P. Foſdauben, 100 5. Mägel, 299 ©. Schal, au, 
P. Eifen, 159 ©. Baumwelle, 3 B. Baunmellgarn, 25 F. Pech, G 
& Cqhetlak, 67 F. Erdengeſchitr, 100 S. Cacoo, 6 Ser. Cochenille, 
10 F. und 1345 Sch. Kupfer, 42 C. Blutegeln, 100 Stat Haſer, 

2:8, Zeite und 40 F. Eiſenwaaren. 


ECaeras Maragnen⸗· ¶ Cent. gib 
ug —— —* 55 mofeom. » _ 
— — baranad- u een Mio weiße: . ” 305 

*1 Tancel .. .. “Bar ah ji» miele. . » — 
Caſſia Lignea Cent. 556Maceio weihe . . » 154 
BGewüurzneiken . .. Cotli 176 Pardisa.⸗ 380 

Ingwer . . Een. 655: Brafl 1... @ile 1940 

Kaffee St. Domitige . » 5470 sweet ee ao 

(Mio. 2er Bon “mei. . 118 
4J Havannah⸗47a0. Santos weile. .ı» 200 

| St. Jogi... = ob |“ Banden .i» — 

| J Portoxiece.. * 2100 vannah blonde 2 va 4533 
re | Raguaira PR 2900 v weihe | » 2678 
- B * 3 Siam Sate— 
u Sum in — * —— atten — 
Bahiaa — engl. ge .. Faß 237 

’ LJadaa 0". 2. ;® 484 beländ. Me. : .- 304 

| [1:1 ME | 3460 giſch. Do. ; iflen — 
Piment Tabage .. — aurerican. do, . . Faßch. 149 
Jamaicta 873 ftanzoſ. Metis Ba — 
Zuter Pernamb. weiie Kiſten 5297 hbtland. Bits . „| » 20% 
a *  Mefeon. |» 33 abıerifan. Kıfl. . » Kiften 438 


! "fern filr geftoffenen. — In öffentlich 


Ar. 
u sein fanben 12 5 E ranifger Käufer ge ftte= 10, per Varila. 





stal .chiarmitaf 





Be . r 


J nt Sa delöbericht. 
3 a Zar Zrich, 3l. Auguſt 1540. , 
Baumwolle: Der Umfag fegfer Wade befcräntte ſich auf 400 
Allen. Malo A. 47; 38 ». * er fl. 30- -32 und 20 B. Ururi 
fl. 30, ‚per Centner, ? 
Verrath: 16,660 B. Moke, 114,990 ©. Levanter, 10,680 ©. 
Ameritanifde, O2 8. Brafil, 180 B. Viancaritta und 140 8. Pa: 
gliefer ; im Ganzen: 43,561 B. in erſter Hand, 
Golonialwaaren; Die 
Mode für Kaffee günig; doch war ber Umſoz darin beichränte, 
da der Vorrath van Mio und St. Domingo in erfter Hand beinahe 5, 
ganz erfhöpfe it und ım jmeiter. H b höher gehalten wird. St Jar 
und Portorieco fanden mehr Befebr., Die Verkäufe beitamden in 
A90 Zäten Riofl. 6 1 & Gr. Deminge fi. 27, — 
23; 280 Feb Er. Jago 1.3340] 18 3. Java A.33 Yy, ver Cent. 
150 @säte Eacae wurden zu A.22Y,- 24; 85 Maren ee 
weiten R. "68 "un und 200 Kant. Cahfie' Hignes ft. 56 »— 57, ver 
Cent. begeben ; ſamintliche drei Artity haben einen —S er 
halten. Pfeffer it feiter; 350 Penner berangen A, U— 
Robzuker fer und bei geringiier Bpefulatieusfrage fh zum Sier⸗ 
gen, neigend; verkauft wurten? 45 Kine Bodia fl, 17 — 
17’, 5 530 Kiften und 112 Fäßch. wehier Pernambud I: 17 Ya 17" 3 
23 8. Bio Moscor fl. 13%; 390 A. weißer Harannah fl. 21; 
340 Fañ und 387 Xiercen hotlänt. atteener, theils diſponibel, theils 
ouf Lieferung, fl. W. -Sl, per * Die Weche ichtoß mit Käur 









Auktion warden verkaufe: 549 
Säle Rio Kaffee hanarirt f..21. 437— 2%, 8 und 37 Kiſten meißer 
Pernambut Zuter han. d. 13. II—M. 10, er Centutt. 


Voertath am 31. dies 


i 


1uB5 — Bahia weiße ! 4 








 Droguens Wen Gummi m 200 Centner Ahabiſches, Fan 
beifwaare fl. 31 — 36 und 65 Eent.lin Sorten fi. 59 \per Tentner 
verkauft. 60@ Aquila Saffren bedangen fl. 14 per &; bon Iejterem 
eriftiren bier neh 300 ®, 


Farbwaaren: Verkauft — 55 * Aigart- von 
@iros fi, 20215120 Cent. neue Perl. Kreuzbeeren fe 170 
— 1850; 40 Cent, alte fl. 00 — 120 
wurden 22 Kiſten Madras zu unbeh, 
wärfige Vorrath beſteht in 199 Kiften 
17! Seronen Guatimala und 14 S. € 


Fiſche: 160 Faßchen Sit 
fl. * —0, per Cent. detlauft. 


Geiſtige Getränfe: Ben Kun wien 78 Gap Pernambuk 
35 und 30.4.8. Greir fi. 1’ferohtton begehen. Ben Wein 


fe abgefchleffen; der gegen, 
ngal, 57 Mabras, 2 Java, 
eas. 


1. Sortelten wurden zu 















—— 


inung blieb auch in vergangener, GSirfte, 8000 &i 


AP alle mel nn 


Eentner. Won Imdiger 


Auen 


lnmet ga werd FVerrach: MS Er Ham van den Antillen, 300 Braft und 


mar Han? 


0 Faũ Bein Be. Tr i 
Gelreide: 
Star Rncher 
Meer ud. Bee 
orte HR: 10 
glieſer und fl,-6. 
rer fl. 2, per 
Vorrath 


m. 


Dir uhtal voriget Woche befhränkte id auf .I009, 
eijen 1.4.45 55.3300 &t. Maisinemfhei, 
aa il Er tet. geringte 
3, 157 500 rt. Berufen fl. 5.40 für Par 
für Cattaneſer; 500 ©r, Hafer vom ſchwarzen 
tar. Sec. 

1 Zrar Weizen, 52,000 St. Mais, 6500 &r. 
Roggen, 32,000 &t. Hater, 3500 St. Phafrelen 
ahnen. Oelige Sammen mangeln gänjlih ünd find 


KIZE 


AaAng 


und 6000 Er. 
ſtart geſucht. 

Häute: Verkäufe def Weche: 300 Stut hieige getrofnete O dh: 
fenbänte von bis 23 8 A. 41-43; 300 St. Dalmatiner von 
Y 13 20 Bf. 37—44; 1100 Sr. Amerikaniſche von 20 bis 30 W 
f. 39--415 600 St. gefalgene dito von 24 bis 30 M fl. 28-30"), ; 
2000 Zr. Cateutter A BG on 5 bis 7 m A. 37-51: 3000 Sr. 
Unger. und hielt Kalbfelle von 1%, bis 24, Bf. 64— 72, 
per Centuec. 














, a werd darin nichts von Belang gemacht; der Vor 
rarh berräge: AOSF RK. Stahl, 5610 K. engl. Weifelch, 1465 Mei: _ 
ler · engliiches um 45 M. ruſſiſches Eifen, 7940 Dt. Wie, 203 Faß 
gen und 1597 Eh. Zinn. 

Dele: Vergängene Wodhe wurden 1500 Ornen Pugliefer und 
Ealabreien fi, 2 25%, ; 500 Or. Mente St. Angelo und * 
nie Taftlöl fl. It 33; 150 Dr. Duraizer in Zinen A. 24',; 8 
On me in Bien, wie ed liegt und ſteht, fl. 24 und 100 Or. 2 

. und Magufien fl. 27,28, per Orne verkauft, 

1 iin 16,000 Ornen Pugliefer, 1500 Eorfuer, 8000 Lesanı 
ter, 1500 Dalmat. und Ragufaer, 1800 uſe franzöf. und 1200 Monte 
©r. Angelo; im Bünjen: 30,000 Ornen. 


Seide: Worthe Woche wurden uur 4 ni Perffche, e — 
dek. Preiſe rertauit 
Worrach: 3 dem Meiteup, 1. Beufa * H. 45 Perſiſche, 
Adrianopel, 16 Zufnenia, 7 NRumeluche uſo Candiſche, 3 gemeine 
lonich, 15 Catamard, Ö Calasrita, 8 ner 
nos, AL Us, 7 Eanöilhe, 44 Runyuiaec? Sedone, ‘A Pajamsel, 
3 Meres ufo ——— ur Ganzen 755 Ce, 


Cüdfrüchte: 110 Kiſten Citronen vom Barbafee wurden ';. 
ud —— per Kite verkauft. Won anderen Früchten wurden 
bles 6509 Cent. ;f 
geſchloſſen. 

Der Vorrath an füren — belduft ſich auf 1000 Cent. 
Eijilianer, 700 Pulgliefer und 300 verſch. Sorten. 


Wachs: Vorige Woche ging es fekhaft barim zu und es würde 
weit: mehr gemacht iverben fein, wenn am veridiedenen Berten kein 
‚Mangel wire; deſſenungeachtet würden ſich, da bie Vleich eit su En- 
de geht, die Eigner ber unterwegs ſchwebenden Woare zur Bewilligung 
eines Preisnachlaſſes verſtehen. Die Verkäufe beſtanden in 50 Eenten 
Simpiner fl. 24-095; ; 70 Cent, Archipel fl. 94; 100 Kent. Ufrainer 
ft. 62-03; 40 . Bosnier und Moflar fl. 02-04 und 50 Cent. 
Polniſches und Krafauer fl. 80-88, pet Contner. \ 

Borrarh: 60 t. Pelniſches, 50 Samruer und 20 Vosnifdes. 


Berfdiedene Mrtifels 600 Cint. Cattanefer Soda wurden 
su einem — Preiſe — 


warze Sinhrner he su undeh. Preife abe 









Yuswärtige Berichte. 


Gayenite, 24. Juni. Die Gewärgn&lfenerate bat nech nicht 
"begonnen. Der Auf wvertach in zantich sorgen. Daummeise - 
wird 70 beabhlt. Ba 


St. Denis, ( urben) 30. Art, Die Zuferernte laͤßt ſich 
ſehr gut an; der alte Borrarh if ohne Belang und meiſt von niede— 
ver Qual. Kaffee rar. 200 Saͤte &. Maria bedangen P. 16. 60 


Gemwürjneiten find vergriffen; die lezten Verkäufe geſchaben & 
P. 0. W. 

Galacz, 13. Auguſt. Weizen wird fortwährend ſtart geſucht; 
disponibler bedang P. 145 und im September und Oktober zu fie: 
fen 132. Mais uf gegenwärtig minder feſt, und Eleine Parthien 
murden & 05 begeben. 


Shraila, 13. Auguſt. Getreide jeber Art fehlt, und es mer: 
ven baber jet feine Geſchaͤſte darin gemacht. Diefer Tage geſchah ein 
Abſchluß auf eine Parıhie son 30000 Oke Talg ä P. 106. Die 
eine Haͤlfte muß gegen Mitte Sxptember, und bie andere Ende O6 
ober eingeliefert werben. 


Kertfcb, 11. Auguſt. Mit ben vom ber Megierung gemiet heten 
Schiffen werten fortwährend Steine, Saij und anderer Kriegerbebarf 
nach ter Hüfte von Cirkaſſien gefentet. Die Kriegesbampfboote kom: 
inen von bort öfter nad unſerem Hafen. 


2ivornp, 24. Auguſt. Die legten Berichte aus Frankreich haben 
anf unfere Maarenpreife merklich eingewirkt. Fir Marſeitle wurde wiel 
Weizen, mei von unſeren Maremmen gefanft und ü Lire 15'/, 
bezahle; im Allgemeinen find ſaͤmmtliche Sorten Höher gegangen. Am 
22.1. M. gingen ab: 200 Saͤke weiher Odeſſaer Sekunda, a Fire 
12%, mit Tara, 3000 dito Mesciglie a 13, 2000 kito A 12%, 
1000 dito von der Donau a 11%, 300 bite à 12, 500 bite Odeſſa 
ord. Qual, & 11, 1300 dito Warianspef & 13%,, 1800 dito à 13%,; 
2500 von den Maremmen 4 15-15", umd heure 3100 weicher Ta: 
ganreg & 13 — 139. Dies alles wurde für Frankreich gekauft, und 
«8 würde nech weit mehr begeben werben fein, wenn unſer Vorrarh 
den Anforderungen entfprochen hätte, ba fdmmeliche gute Sorten 
völlig vergriffen find, Die Werihte aus England tragen ebenfalls zur 
Erhöhung der Preiſe bei. Kolonialwaaren jehr feit, allein die Verrd: 
the find dußerft limitirt. 

— 23. bite. Nah Briefen aus Tripolis vom 12. bat ſich der 
trautige Zuſtand bes dortigen Handels no nicht im Geringſten geaͤn⸗ 
tert. Die Unruben im Innern dauern fort, Die Raravannen werben 
häufig beraubt, und erit unlängit traf eine in Tripeli ein, welcher bie 
ganze Habe geplündert worden if. 


Morfeille, 22. Auguſt. Mit Rebzuker ging es diefe Weche 
merklich beffer und bei ſtarkem Geſuche fand ein thätiger Umſaß zu 
vorthellhaften Veringungen für die Eigner ſtatt. Raffinırter it eben« 
falls im Preife geitiegen, und man ſchaͤzt bie Verkäufe ſeit unferem 
Texten Berichte auf 290000 Kilegt. zu Fr. 88—00, welche Preife ſich 
dem Anfheine mach halten werten, Mit Kaffee war ef anfangs der 
Woche flau, feäter dußerte ſich aber eine lebhafte Thaͤtigkeit und es 
ging viel und rafh ab. In Babrikäl wurde wenig gearbeitet; da 
aber die Geifenfiederrien thätig find, fo werben ſich die Preife aufrecht 
erbalten; Zafelöl umveränbert, Die Berichte aus Toscana melben einen 
Aufſchlag in Folge der geringen Ausfiche auf eine guͤnſtige Olivenaus · 
Beute, und wir bürfen erwarten, dañ fih bie Preife auch bier heben 
werden. Wei ſolchen Aſpekten halten natürlich die Eigner mit ihren 
Verkäufen inne, und es wurten daher Feine erwähnungswertbe Des 
föfte im diefem Artikel gemacht. Ben Seife ging nur wenig ab; 
die Prrife aber find fe. Betreide ging höher; ber Umfag war bee 
traͤchtlich; weicher Odeſſaer Weizen, gute Qual. bedang Gr. 27. 25 
und bite harter 28; Taganroger auf Pieferung erhielt 29. 50, Won 
Baummolle murbe fat nichts begeben. Talg fortwährend fe, 
In Seide war es ungewöhnlich fill, und wir müffen einen merkli ⸗ 
den Abſchlag erwarten, wofetn ber politiſche Horizont ſich nicht erbei« 
ten ſellte. Wolte hält ſich auftecht. Schwefel rief einen ziemlich 
tebhaften Umfaz herder. Metalle ohne Beihäfte, mit Ausnahme 
Btei, weren 3400 Blske à F. 44 im Ent, und a 51 im Cenfum 
obgingen. Wen Droguen wurden diefe Were verkauft: 309 Bäffer 
Querecitren 4 Br, 12-12. 25 und 150000 Kil. Blauhelz von Ca 
auma A 12 per 50 Kil. im Ent. Ferner im Eenfum: 168 Ballen 
venezianet Badeſchwaͤmme A fr. 3 per , Kil. mit Diskonte; 24 
Bits Allus in Sorten & Cent, 80, 30 bito grüner und fehwarzer & 


Gebrudt 


dei 


Cent. 85 vr . Ril, und 50 bite fpan. Rreigbeeren ſchöne Qualität 
A Br. 55 per 60 Kit, 


Prontevideo, 4. Juni. In unferem Handel herrſcht jegt Ich: 
bafıe Thätigkeir; die Einfubrartifei finden ohne Ausnahme raſchen 
Adſaz. Ausfuhrwaaren werden ebenfalls geſucht und zu ſehr hoben 
Preiſen bejahlt. 

Odeſſa, 17. Auguſt. Der Ernte wegen ift nur wenig Betreir 
de auf den Bazar gebracht werden, und bie Preife find daher fort- 
während feit. Diefer Tage wurden ans den Magazinen Tichetw. 17000 
alter weicher Weizen à Aub. 29-22, 65 begeben. Won anderen 
Örtreibeforten gingen mur einige hundert Tſchetwert Preimfaat à 
Rub, 25 06. Die Ernte ſtellt ſich in unferer Geg, nd nicht befriedigend 
beraus, da die Saaten von ber Hize fehr gelitten haben. Dem Arte 
feine nach werden die Salinen von Akermann auch bruer Erine reiche 
Ausbeute geben, und das Salz dürfte daher wieder Thaͤtigkeit ver- 
anlaſſen. 





Anzeige. 


k. F. priv, Eu, Sektion 
öfter. 2lopb Dampfichiffabrt: 
in Trieft. @efellihaft. 





Die Sperren Kauflente und Güteroerfender werben hiermit in 
Kenntniñ geſezt, daſt die laut Anzeige vom 23. April I. J. ber 
willigte Rrachtermöfigung für alle Waaren, melde mit ben Dampf⸗ 
boeten der Geſellſchaft von bier nah ten jonifchen Inſeln, nad Grie ⸗ 
chenſand und der Lerante verlaben werben, noch bis zum 16. @rptem- 
ber unt auf Die am bemfelben Tage nad erwähnten Bergenten zu mas 
ende Fahrt aufgetehnt bleibt. 





Anzeige 


(2) 





U jedem Jrethume zu begegnen, welder feicht in Folge ber Auzeige 
der Herrn G. Strubtheff in biefen Blaͤttern Mr. 66 und 68 und in ber 
Beilage jum Osservatore triestino vom 20. Nuguft 1. I. entflehen 
Eöunte, fieht ſich der Unterjeichnete veranlaßt, das verebete Publikum in 
Kenntniß zu fegen, ba, mie bereit# in Mro. 39. des Journals des 
Siterreichifhen Lohd gefagt, fein bisher in ter Straße nah St. Au— 
dria befindlich geweſenes Laboratorium für mautifche, optifche, phififati- 
(he und mathematiſche Inftrumente wirklich in fein eigenes Haus 
Nre. 360, dem Nonnenkleſter in der contrada dell’ ospedale gegen 
über, vrrfegt worden ift, und daß feine Handlung Oro. 492 piazza 
grande mit jener vom Herrn Strudtheff unterfalb des Teatro 
grande zu eröffnenden im keiner Beziehung ſteht, fendern in bem 
früßeren Lokale und unter ber, dem Unterzeihneten ausſchließlich gehö- 
rigen Firma fertdanern wird. 

Gteichzeitig bemigt derſelbe die Gelegenheit, fein reiches Lager dem 
Zuſpruche des verehrien Publikums zu empfehlen, indem er durch 
Pünktlichkeit und moͤglichſt billige Preiſe jede am ihm zu ergehenten 
Aufträge zur Zufriedenheit vellgiehen zu fönnen hofft. 

Außer den gewöhnlichen nautiſchen, phiſtkoliſchen und marbema« 
tifchen Anftrumenten befjt er einen vellſtaͤndigen Worrarh von Berne 
gläfern und dieptriſchen Teleſtopen aus ber Niederlage bes Hrn. Wörle, 
in Kehlgrub bei Münden ju ben unveränterten Babrifpreifen der berühmten 
Sptiter Grauenhofer, Keihenbad und Uzſchneider. 


Trieſt, 24. Auguſt 1840. GSiacomo Manzioli. 
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Zubaltz Leber das britifche Korngeſez. — Merbindung zwiſchen In ⸗ 
bien und England über ben Euphrat. — Englands Handel. —- 
Dampffhifahre. — Angekommene Schiffe in Trieſt. — Abgegangene 
Schiffe von Teieft. — Einfuhr jur See in Zriefl. — Nusmwär 
tige Berichte: Abrianopel, Mleranbrien, Athen, Bahın , Les 
phalonia, Cerfu, Balacı, Genua, Havannah, Konftontinopel, Li» 
vorne, Mailand, Meifina, Neapel, Palermo, Patraß, Seutari, 
Omprns, Syra. 





Weber das britifche Korngeſez. 


In einem Schreiben det hamburger Konfuls aus Odeſſa vom 29, 
uni 1840 heiße es: Der anhaltende Wegehr Englands nah auslän— 
diſchem Weizen war die Haupturfache ber Ledhaftigkeit unferer Ausfuhr ; 
denn aufier ten birsften Verſchiffungen dahin hatten wir auch bie 
durch dem Abſaz mad demſelben Lande leergewordenen Entrepots ven 
Italien und dem fühlihen Frankreich zu füllen, wozu fih ein ver: 
miehrter Webarf diefer Gegenden gefellte. 

Die Geſammtausfuhr 1,39 von Weizen erreichte die Zahl von 
1,210,000 Tſchetwert oder etwa 80,000 Paft, woron England 332,000 
Tſchetw. ditekt won bier erhielt. Rechnet man hierzu nech bie Verſchiffum⸗ 
gen aus dein ajom'ihen Meere, den Mebenhaͤfen der Krimm, fo wie von 
email und Reny an der Donau, fe ergibr ſich folgende Geſammt · 
Weizenausfuhr aus den ruſſiſchen Hafen des ſchwarzen Meeres: 


Döhfa 2 2. + + 1,210,000 Tichetw. oder etwa 50,000 Laſt 


Aomhes Mer . .» . 700,000 = u.» » 45,000 » 
Hafen der Krimm . . 159,000 — » = 9500 » 
Rufiiiche Höfen an ber Donau 150,000  » *» » 08000 » 


Total . 2,210,000 Zicheem, ober etwa 144,000 Laft. 

An diefe intereffante Mitrbeitung Inüpfen wir felgende Bemerkan- 
gen: 100 Taf gleich einer Schiffsladung gibe 1440 Schiffe Weizen 
in vol aus dem fhwargen Meer 2; aus ver Oftfee ın bie 
Mortier gingen 1830: 1040 Schiffe Weizen in voll, Nimmt man 
nun jufommen, wos allein an Weizen (che Weizenmehl, Schiffs 
brod und fonfige Mühlenfabrifare mit zu rechnen) im großen Möl- 
teroertehr aus dem mittellänbifchen Merre, ben deutſchen, beiläudifchen, 
belgiſchen, frangöfiihen, ſoaniſchen, portugiefifhen und nordamerikani ⸗ 
ſchen Häfen u. ſ. w. heran» umd berausgefhwommen iſt, fo wird man 
ſich überzeugt ‚haben müſſen, daß allein von Weijen eine bei meinem 
größere Anzahl von Schiffslabdungen mad ben ruropdifihen Betreiber 
märkten gegangen ift, old mad der Anſicht in den neuen Jahtbüchern 
der Geſchichte und Pelirik, Jahrgang 1839, Band 2, Leite 19 als 
die hödfte für alle Kornarten angegeben warb (nämlich 3000). Groß⸗ 
britannien allein möchte 1539 aus den europäifhen Häfen, megen 
Sriegesräftungen am Weizen, Mehl, Brod 1. nahe an 3000 Schiffs: 
fabungen bezogen haben, Ja es if nachgewieſen, daß Die Einfuhr von 
Gerreite und Mehl aus dem Nuslante im Jahre 1839 die enorme 
umme von 4,573,660 Quarter, alſo 1000 Quarter gleich 1 Schiffs⸗ 


Diefe Jeitſchrift erfbeint Bi we Mal: Mittwoh und Sonnabend und Kofler Im Trict gamziährign 12R., batbjähr| 


für die ga * das Ausland bis jur (renze, 
Geroldide Busyantlong portofrei gangjährig 12 & Man pränumerirt für 


., mit gortofreier 


ig 6 
a — balbjährig 7 N. Augerdem fir Wien aiadyc a dur Die Garl 
let im a 


er Arı werden aufgenommen und der Raum von einer Jeile mit 3 Er, bei einmaliger, un mit 6 Tr. bei dreimaliger Infertien bejaplt. 


ureau des öl. Dlowd, fir das Ausland bei reip. Poftimterr. 





fabung 4573 Schifft in vell und zwar bieß nad England und Schott ⸗ 
land betragen bat. 


Am 13. Dejember 1838 war der Zoll 15 Dh. per Quart, Weir 
gen, mithin waren bei Anfang tes Jahres 1839 die Bondlager vEllig 
gerdumt, und da ber niedrigiie Zoll ununterbroden 14 bis 15 Wochen 
bauerte, fo iſt alles Aakommende aus den Schiffen verzollt worden, 

Eine mie zu beftreitende Thatſache ift +4, dafı bie Bondlaget in 
Grefbritannien mit ausländifhem Getteibe und Mehl unter Rönigs- 
ſchleſt, bei miebrigeren Preifen und höherem Zoll immer gefüllt find, 
und wenn der günftige Preis und Zoll felbe leert, fie ſogleich durch 
den immer wachen Handel wieber angefüllt werben. Ale Theorien über 
bas mifioertandene Kormgefez der Briten — das dem Wucher bis jezt 
noch den haltbarjten Riegel vorſchiebt — zerfallen in Nichts gegen bie 
Praris. Wäre das Geſez für das Ausland bei dem Getreidehandel fo 
ſchaͤdlich old die Theorie aufjuftellen fih abmäht, fo wirken bie vor» 
ferglihen Prachtgebaͤude der Bonblager bald und immer leer ſtehen, 
und Fönnten dann wel zu Kafernen verwendet werden. 


Das britiſche Korngeſez ſchafft ohne Aufwand und Riſiko vom 
Seite des Staats immer gefüllte Magazine, fhäpt Gtofbritannien vor 
wahrhaftem Mangel und erhält bei feiner infularifhen Lage und gtor 
fien Berölkerung die innere Ruhe aufrecht. Die theifweife höheren 
Preife — zumal wenn fie dur Rriegedrüftungen oder durch ausge 
bebntere Handlungsunternehmungen hervorgerufen find, trägt im All: 
gemeinen die Nation ohne Murren (gleich der Zinfenfaft von 20 Miu, 
tst. (149 Mitt. The. 21 Br F.) wemit die Sklaren in den britiſchen 
Beſtzungen freigefauft worden find), meil fie die woblthaäͤtige Wirkung 
dennt und weiß, dafı die Kernprelfe eine folde Höhe, wie fie vor 
der Kormbill miche ſelten vorkamen, feit deren Befland nicht Teiche wies 
ter erreichen können, Auf dieſes Getreidegeſez iſt auch der Abſchluß des 
Traktats mit Oeſtetreich begründer, damit auch das geiegnete Ungarn 
mir feinen reichen Mebenländern bie Produkte der Landwirthichaft uns 
ter Amfänden in dem beirffdpen Bondlagern ablagern laſſen kann. 
Die Dampfichiffahre verfiirgt tie Entfernung ungemein und bie Haͤfen 
des Mittel» und adriatifchen Meeres trifft kein Winterderſchluß. Man 
war der Meinung, daß die größte Ausfudr von Getreide aus ber 
DOftiee ſtatt hatte, bierauf waren die höchſtleſenäwerthen Inſtruktio— 
nen vom beitifchen Geheimenrath für Jacob begründet; allein feit ber 
Zeit hat fih das Gebiet ter Hantlungsoerbindungen der Writen fo 
ungemein erweitert, ba die Ausfuhr wenigftend von Weisen nur als 
lein ons dem ſchwarzen Meere im Jahre 1839 im der Ausfuhr aus 
ber Opfer weit äbertroffen bat, mie aus ebiger Angabe des Hambur« 
ger Konfuls in Odeſſa erheil. Wenn auch der gemiſchten Latungen 
Getreibe, deren 1533 Schiffe in voll 1839 vom der Oft: jur Norbfer, 
doch nur 407 nah Greſtbritannien gingen, ein Theil Weinen beigela- 
den war, jo wird dech die Weigenausfuhr aus der Nerdſee das Quan-⸗ 
tum micht erreichen, was 1839 aus dem ſchwarzen mach dem Mlitiel- 


meere allein aus ruffifchen Häfen verſchifft werben ift. *) Aid eine 
Bortfezung der Inſtruktionen bes britifhen Geheimenrarhes iſt daher 
nice nur die Bewegung des Getreides aus dem afowfihen, ſchwarzen, 
abristifhen und Mittelmerre, verbunden mit den Traftaten Oeſterreichs 
mit ber Türkei und Ruflands wegen ber Ausmündungen der Donau ic. 
anzufchen, fondern au die von. Britannien mıt Oefterreich abgefchlefe 
fenen Traßtare, worauf bie Crabliffements ber Briten an der Donau 
begründet find. Miles Dief mache das britiſche Korngeſez weniger man 
deldat ; was jedech bie zu wünſchende Annahme der Canningſchen Zoll: 
ſtala nicht ausſchließt. 

Die Verwerfung der von ben Miniſtern eingebrachten Bill für 
die Freisebung der Mehleinfuhr nah Irland betraf ſpeziell das Mehl 
aus den vereinigten Ctaaten von Norbamerika. 

Während ber fo ungenfähnlih fangen Verzögerung der britten 
Verlefung biefer Bill waren nicht nur bie günfligiten Nachrichten aus 
Kanada wegen Serftellung der inneren Rube und ber gefegneten vor- 
jährigen und noch größeren Hoffnung ber biehjührigen Getreide -Ernte, 
fondern auch viele Zufuhren von Mehl bereitt eingetroffen, mas zu 
der Verwerfung beiget ragen haben mag. Das Geſez bat im Allgemeis 
nen eine ſelche Elaſtizitaͤt, dafı es, ohne den Grift und Organismus 
zu beflemmen, bem einzelnen Umſtänden fih anſchließen kann. 

Am 7. Auguſt Pündigte im Unterhauſe Herr Villiers eine neue 
Motion wegen ber Korngefeje für ben Anfang der nähen Seſſion 
on, Menn die Gegner ſich mit der Verbeſſerung ber Korndill Schritt 
vor Schritt begnügen wollten, fo wire — bei den ſich mehtenden Kon: 
fliften, wo nicht des Krieges, doch ber Zurüftung dazu — wohl Wahr: 
f&eintichkeit vorhanden, daß die Cannig'ſche Skale des Zolls gewon- 
nen werben konnte, nur verſchütte man das Kind nice mie dem Bas 
te. — Die Feinde der Kornbill tragen zur Auftechthaltung des jejt 
beftehenden Geſezes gerade durch die Unbilligkeit ihres Werlangens das 
Mepreite bei. 





Verbindung zwiſchen Indien und England über 
den E@upbrat. 


Die Engländer baden ihre Aufmerkſamkeit newerbings auf den 
Euphras gerichtet, und die am 25. Jun ven Bombay abgegangene 
Pet bat biefen Weg eingeſchlagen. Aierüber flatter die Times vom 
15. Auguſt nadtchenden Bericht ab: »Die Abfendung der Pot vom 
23. Juni über Boſſora bat newerdings wieder die Hoffnung gewekt, 
daũ bie nad Cheaney's Berichte für umiterwindlich gehaltenen Schwie« 
rigkeiten bed dur Ausdauet und beſſere Beuujung der Lokaldortheile 
zu deſiegen ſein moͤchten. Dieſe Hoffnung it indeß ferner als je. Die 
vier Dampfboote, die von Firerpoel nach Baſſota geſchilt wurden, blie ⸗ 
ben bort einige Monate, und haben nichts gethan, als dañ fie von 
Bafera den Tigris aufwärts nah Bagdad fuhren, fie leifteten aber 
der Peſt feinen Beiſtand, denn ſewehl die jeden Menar von Hetat 
anlangende Pot als die Deveihen von England wurden wie bisher 
durch reitende Eouriere befördert, melde von Baſſera nach Bagdad 
die fremaufwärtsfahrenden Dampfboete um 2 bis 3 Tage überhelten, 
freitih aber bei ber Hinabfahrt um eben fo viel von den Dampfboe—⸗ 
ten überholt wurden. Ein Verſuch, den Eupbras hinaufzufahren, wird 
erit' naͤchttes Jahr oder alsbald gemacht werben, ba in etwa einem 
Menate der Ball des Waſſers ihn unmaglih macht. Warum der Ver: 
ſuch nicht früher gemacht wurde, it aus den erhaltenen Nadrichten 
nice Mar, umd nach den lezten Briefen wird die ganze Sache zwei 
felbaft, ta eim fehr grefier Theil der Mannſchaft cm Bieber erfrankt 
und defihalb mad Bogdad gebracht werden war. Das Dampfboot «der 
Eurhrat⸗ benuzte Me möglihit günftigen Umſtände, um die Schnellen 
eberhalb Hit zu überwinden, die Sache mißlang aber völlig. Im er 
bruar 1839 befand ſich dasſelbe in Tigris und wartete die Anſchwel - 
lung des Fluſſes ap, um über einige Untiefen hinwegjufenmen; da 





*) Da au aus der Ditiee dns Quantum Weißen zum geößeren 
Theil ans dem ruſſiſchen Gebiete und befonters aus Polen ger 
kommen if, fo muß Muflamd offenbar unermeflihe Summen 
für dieſen Artifel beziehen, — In ten eriten 7 Monaten des 
Jahres 1540 waren 2766, darunter 779 Schiffe mit Meizen, 
gleihjeinig 1839 waren 3225 darunter 635 Schiffe mit Warzen 
aus der Oſt im die Mordier geſchwemmen. 


aber noch andere umüberfteigliche Schwierigkeiten ſich barboten, fo Eehrte 
es nach Bagdad zurüf, wo es 7 ober 8 Monate ganz unthätig blieb, 
und die drei indiſchen Poflen, die im biefer Zeit eintrafen, nicht ber 
förderte, wehbstb dieſe von Baſſora nach Bagdad und von da nad 
Damaskus und Benruch durch die gewoöͤhnlichen reitenden Couriere 
verfendet wurden. Das Dampfboor »Euphrat« und bie demſelben juges 
gebenen Schiffe leiſteten ſomit im vorigen Jahre gar keine Dienfte, 
ebmwohl das erftere allein 5000 Pf. Er. im vorigen Jahre keſtete. Der 
Schreiber des einen ber Wriefe drüßt ferne Ueberzeugung aus, daß bie 
Belhifung des Euphras vermittelt Dampfboote nur während der An- 
ſchwellung thunlich fein were. Gleich alen Strömen, die ploͤlli⸗ 
hen Erweiterungen unterwerfen finb und durch ein flaches, angeſchwemm ⸗ 
tes Land fliehen, verändert auch der Euphrat häufig feine Richtung. 
Gelb ſeit Obriſt Chesney's Zeit it eine große Weränberung in feis 
mem Verte vorgegangen, denn ein neuer Arm, den ih ber Strom 
vor mehren Jahren auf ber weltlichen Seite oͤffnete, iſt jejt der Haupt: 
from geworben, und alle Verſucht, den erfteren zu dimmen oder wie ⸗ 
der berjuftelten, blieben vergeblich. Im verloffenen Oktober war im 
alten Strembette nicht Waſſer genug für einen leichten Kahn. Die 
Beſchiffung bes neuen Armed durch ein Dampfbopt wurbe noch nicht 
verſucht, und wahricheinlich mürde man auch gegen die heftige rrd- 
mung nice ſchiffen Können. Abgefehen von alten dieſen Hinderniſſen, 
und ängenemmen, dafi man während bet Anfihwellungsjeit fahren Eönn- ' 
te, würbe die Ausgabe (12,000 Pf. St. jährlch) ſich in Eeiner Art ver- 
lohnen, Auf der lejzten Fahtt nach Barfora wurde von räuberifdhen 
Arabern auf beide Schiffe gefeuert, und das Land ift voll von feldem 
Gefindel, das leicht von den Brbüihen am Urer aus die Reiſenden 
oder die Mannfhaft ber Fahrzeuge aufs Korn nehmen kann. Der Hans 
del it jo gut wie Null, tie Ufer zwiſchen Baffora und Wagbad find 
solltommen oͤde, und Amtah, fs wie Sit find elende Mefter, die nicht 
Waaren genug haben, um ein Londoner Waatenlager ju füllen. In 
Bagdad felbit it der Handel nur eine erbärmlicde Arämerei, und eim 
engliſcher Kaufmann, der ſich daſelbſt niederlieh, bezeugte, daß er nie 
auf einmal mehr ald 200 Pf. St. verkaufte, und neun Zehnthellen 
von feinen Kunden nicht die Säfte diefer Summe Erebitiren würde. 
Baſſora wird als eine vwerfallene Stadt geſchildert, die nur noch im 
ihtem Zentrum einiges Beben hat, während die grofe Maffe der Be: 
röfterung ihren Ankauf enrepdifcher Manufaltuten auf ein baumwol ⸗ 
lenes Hemd befehränkt, das nebſt einem im Lande gemachten Wollen: 
jeuge ihren ganzen Anzug aus macht. Wolle könnte allein etwas aus, 
geführt werden, aber wegen bes keſtſpieligen Transports Bann bieß nie 
von Bedeutung werben. 





Englaud’s Handel. 


Ans den aͤmtlichen Nachrichten, die dem Parlamente über den 
Stand des engliſchen Handels vorgelegte worden find, heben wir Bol- 
gendes hervor: Der gange Werth der britiſchen Ausfuhr im Jahre 
1838 betrug 50 Mill. Lk, von welchen über 36 Miu. Ct, neh frem, 
den Ländern und über 13. Mil it, nach ben britiſchen Kor 
lenien ausgeführt wurden. — Der Hantel Englands mit Preußen 
und Norddeutihland bat im dem legten 17 Jahren abgenommen, 
ebgleich er fi, in Vergleih mit dem gebrüften Stande vor 9 Jahren, 
wieder gehoben bat. — Der Handel mit Deiterreich bat ſich im bier 
fein Zeitraume um 70 bis 80%,, und der mit Granfreid um 500%, 
vermehrt, Der Handel mit Portugal hat faſt um 50%, abgenom- 
men; dagegen ber Handel mit Buenes-Ayres, Brafilien, Co 
lumbia und Weriko um dieſes Verhältniß fih geboten. — Der 
wichtigſte Verkehr, der mit ben nordbamerifanifhen Freiſt a a⸗ 
ten, ter 1521 jahrlich 6,200,000 ©, beteug, belief ſich, nachtem er 
bie grödren Schwankungen erlitten harte, im Jahr 1838 auf 7,585,000 
er — Der Handel mir Nufland bat um einen geringen Betrag 


‚ abgenemmen. -- Der mit Holland und Belgien bat fi mehr 


als verdrafacht *), der mit Jtalien mehr als verbepvelt; der mit 
ber Türkei mehr ald vervierfacht. -—- Was die Kolonien bettifft, fo 





*) Die Zunahme des Handeleverkehts von Greßbritannien nt 
Holland und Belgien, möchte bie direkte Abnahme mie Preufien 
und Sortbeutfchland auf ınbireftem Wege ausgleichen helfen. 


Dat ſich der Sandel Mit Oftimbien in dleſem Zeitraume nur wenig 
wermebrt, von 3,000,000 auf 3,700,000 Ch. Der Handel mit den 
Seſtzumgen im Auftralien betrug 1521 nur 126,114 8, und 1838 
1,136,662 Pf. Der Handel mit ten Kolonien von Nordamerika 
bat fih von 1,259,507 PA. auf 1,002,459 Lſt. vermehrt, der mit 
Welinbien von 4,320,000 keſt. auf 3,395,000 Pit. vermindert 
— Der ganje Handel mit ten Kolonien war feit 1821 ven 11,000,000 
en. auf 13,600,000 Lit. geſtiegen, und harte alfo um mehr als 2", 
Min. 8. zugenommen. Uebrigens ſteht dieſe Darſtellung mit den Ein: 
fubren nah Großbritannien mehr aber minder in Wechſelwirkung und 
verbreitet über monde Verfügungen, bie son Sreübritannien ausgeben 
ein beilered Bohr, das zu einer mildern Beurtheilung führen mag. 





Dampfichiffahrt 


bes 
Defterreibifben Zlonb. 


YUnfunfe: 





CONTE MITTROWSKIT 
2. Sept, von Denedig mag Tele, "2. Sept, in Venedia von Trief, 
u A. Wemebin. 
ARCIDUCA FRANCESCO CAaaLo, 
20. Sept. von Trieft nad Genrdig. 
BABONE EICHBOFT.,. 
2, Aug. von Syra nach Tri. 24. Aug. in 2hra von Trief. 
3. Zert, „ Tri „ Sopra. 
PRINCIPE METTERWICH. 
12. Ang. von Emprna nad Kenftant. 11. Aug, in Empena von Evra. 


DD u „ Konlael, „ Zmyrma 14. ,, „ Ronlant „ Zmorna 
m u „ Supra „Seiom 2pra22, „ „ Emyran. „ Gonikant- 
B. m Cora „ Kim. 2 vw 0 Zora „ Zele, 


LODOVICO ABRCIDUCA D AUSTRIA. 
13. Aug. von Gonftant. mad Wels, 
Unter Ladung in Trieft: 
GIOVANNI ARCIDUCA D' AUSTRIA. 
Rah Syra, mit Berührung von Ancons, Gorfu, Parras und Arben. 


Ange kommene Schiffe in Trieſt: 


Am 2. September, 
London: Henriette, Raguſin, Oeſter., in 52 T. mit v. W. 
New Drieand: Cambridge, Chaſe, Amerikan., iu DIT, mit Baum, 
Durazzo: Dalmazio, Razmitevich, Deiler., in 16 T. mit Xreter, 
Dorazio: Dsmano, Miletich, Deiter., in 17 T. mu Melle. 
Smprna: Cavaliere Macetone, Radimtti, Deren, in 45 T. mie 
VBaumwoile. 

Hull: Conte be Goes, Rane, Defter,, in 40 T. mir Brenkehlen. 

4m 3. bite. 
Valona: Genio, Ceſulich, Oeſter. in 17 T. mie Roggen. 

Am 4. dito. 
Kapre: St. Louis, Conteur, Franzeſ., in 65 T. mit Baunmelle, 

"Philapdelphis: Megoun, Haren, Amerikan., in 58T, m. Zuker u. a. W. 

Bergen: Vietoria, Bryen, Norweg., in 60 T. mır Stelßſchen. 








Ubgegangene Schiffe von Trieſt: 


Am 31. Auguſt. 
2 Schiffe nah Meſſina und I nah Mauplis, 


@infubr zur See in Trieſt 


Dom 28, bis 31. Auguſt: 

4476 Stor Weizen, 962 Star Mais, 114 F. Del, 20 F. Talg, 
46 D. und 2010 St. Haute, 25 F. Ihrer, 3 €. Mosmarımerlen;, 
38 Wolle, 50 Barren Een, 27 B. Strile, 37 B. Manufaktu 
ven, 10 8. Weinftein, 11 S. Mandeln, u. P. Papier, TR. Baum- 
wellgarn, 217 Kiten und 320 Fäßchen Zuker, 7 8. Zeile, 17 8, 
Hanf, 116 Säle Reis, 54 8. Glaswaaten, 40 ©. Baumwelle, 7 
5 Steinöt 2 9. Schmergel, 8 F. Erdengeſchirr, 6 R. Schellak, 
6 5. Kupfer, 142 S. Schmak, I Parıdie Sapanboi, 1720 St. 
Breter, 23 F. Branntwein, 10 5. Kaprern, 80 F. Sacdellen, 14 
2. Schwaͤmme, 40 F. Eiienwaaren, 19 8. Werg, W F. Mehl, 1 
DB. Seite, 3 5. Kaffee, 12075 © Gelbhelz, 3 K. Moſelio, 27 Cent. 
Carobe, 1 P. Bafidauben, und 99 ®, Tabak, 








Auswärtige Berichte. 


Abrianopel, 14. Auguſt. Wir erfreuen uns bier fortwährend 
der vollfommenften Ruhe. Die Arbeiten an ber großen Brüfe über bie 
Mariga haben ſeit einiger Jeit wieder begonnen und fie fehreiter mie 


jebem Tage, wenn auch fangfam vorwärts. Schon feit vielen Jahren 
herrſchte weber im Piterale nerh im Innern von Majetenien rıne fo 
anbaltende Duͤrre mie dieſen Sommer; man kann ben Klug nad allen 
Richtungen und auf allen Punkten durchwaten und die Wafferhöhe 
uͤberſtieg nie einen Fuß. Ehen feit dem Monat Mai bleibe ber Degen 
aus; die Warzen: Mais: Sefam+ und anderer Getreideſorten · Ernte ift 
daher völlig vernichtet. Bohnen und andere Hülſenfrüchte fehlten ganz. 
Im Innern find zwar Weizen, Getſte, un» befenders Roggen gut ger 
rathen; allein der Bedarf iſt 30 Meilen in der Runde für den Mugen: 
bist fo grofi, daß die Preife immer böber geben, und am Ausfuhr iſt 
nicht zu denken. Am meiften hoben die Diſſrikte von Tſchirpan, Zaara, 
Malgara und Keſchan gelitten. Seide lieferte überaus günſtige Rer 
ſultate und fie wird die Bevölkerung einigermaßen für die fehlgefhlar 
gene Berreibeernte ſchadles halten. 

Alerandrien, 16. Auguſt. Unſere Pommerjielen Verhaͤltniſſe 
find immer diefelben, wensr fle nicht gar neh eine ernftere Wendung neh 
men. Der engliſche und ruffifche Konſun haben gleich dem framzöfiichen 
ihren tefp. Landeleuten angerarhen, ihre Geſchaͤfte fo viel als möglich 
zu beſchränken und zu liquiditen, fick nicht von Aleranbrien iu entfer⸗ 
nen und Seionterd ner der Hand Beine Meile ins Innere zu unters 
nehmen, Welchen Eindruk dies auf die Gemuther bervorbringen muß, 
iſt leicht ga ermeſſen. Der üfterreihiihe, der engliſche und die breiten 
turtiſchen Abgeordneten serlaffen beite bie Kentumaz, ud mergen fol 
bie Antwort des Paſchas auf die ibm gemachten Antraͤge entſcheiden, 
was unfer Handel zu heffen oder zu fürchten bat, In unierem Hafen 
biegen außer mehren anderen eurorpätſchen Merkantilfohrjengen unb 
Dampfboeren ein englifches Linienſchtff, umd zwei andere ſollen biefer 
Tage eintreffen. 

Atben, 27. Auguſt. Der griechiſche Geſchaͤfratraͤger bei der bos 
ben Pforte, Herr Chriſtidis, weder mit dem Auftrage jur Nego · 
rung eines Schiffahrt- und Handelskertrages neh Konſtantinopel 
abgegangen if, war tem neueiten Machrichten von dert aufelge in Ber 
gleitung des griechiſchen Konfuls von Ompraa in der türkischen Haupt» 
ſtadt eingetroffen und mit ven feinem Range gebiihrenden Übrenbejeur 
gungen empfangen werten. Obwohl ber hieſige türkiſche Geſandte er— 
Härte, daß die Pforte ſich zu Unterbantlungen über ben Abfchlufi eines 
anderen als des Zographiſchen Vertrages nicht herbeilaſſen werde, ſo 
zweifelt dech Miemand an ber Wiederaufnahme der Unterhandlungen. 
Die Pforie ſcheint die Anſicht gewonnen zu haben, dab die Ausfüh⸗ 
rung ihrer Ma aßregeln gegen Griechenland ihre eigenen Intereffen zu 
ſeht benachebeiligen würde, und fe hoffen -wir denn, daß zum From 
men ber beiterfeitigen Unterthautn in Burger Zeit auch tiefe Differenzen 
beigelegt fein werden, bie ben Mantel fo fehr bedrohen. Auch hören 
wir, dañ ſich fihon jegt unfere Angelegenheiten in der Türkei freund⸗ 
licher zu geſtalten beginnen. Die Schließung der den griechiſchen Unter 
thanen angehörigen Magayine, die fih mir dem Detailhandel beſchäf ⸗ 
tigen, wurde {dom am dritten Tage der begonnenen Erecution fire, 
und in Stryens iſt überhaupt die neue Maßregel gar nicht jur Pub⸗ 
likation gelangt. Auch das Merdor des Küftenbandels und bie Auflage 
son 20%, auf die Einfuhr griechiicher Etzeugniſſe im ber Türkei wer: 
ben wol ten in ber Note bed türkiichen Minſters feitgefejten Termin 
nit erreichen. 

Babia, 10, Juni. Die Zuker preiſe find feſt RE, 2100 
2300 für weißen, und 1500-1600 für Modeopaben. Der Vorrath 
beträgt 13000 K. Kaffee und Casao fehlen. Baummolte iſt in 
Felge ver guͤnſtigen Berichte aus Liverpool geſtiegen und wirbAM3, 6000 
— 6400 behaupte, Vorrath: 4000 Ballen. Hum gilt RE 600; 
eingefalgene Häute feit 128-130. Eine Ladung ven 1600 Faſſern 
Medi Prima, welche biefer Tage aus New Dort hier einiraf, bedang 
Rs. 109500, 

Gepbalouia, 27, Auguſt. Die Korinthenlefe bat allgemein am 
18. 1. M. begonnen und gegenwärtig üt der größte Theil zum Trofnen 
unter Dach; und binnen 8—1D zum Tagen wird hoffentlich alles unter- 
gebrage fein. Der Ererag wird auf 14 Millienen gefhdjt; der Preis 
laͤũt ſich für jezt noch miche mit Werkmmtbeit angeben, dech glaubt 
man, daf er auf circa Coll. 60 ver Meiter zu ſtehen kommen werde. 
Ser, in Zante und Meres bürften fi wei 40 Schiffe befinden, melde 
jur Verlabung der Korinchen beflinmt find. 


Gorfn, 30. Auguſt. Wihrend der lezten vierzehn Zage trafen 
5 Ladungen Mais bier ein, mworen vier A 62 und die julezt 
angefemmene ü 50 begeben wurbe, Gegenwärtig if es mit dieſem Artir 
fet flau, und vermehren fich die Zufuhren wie bei ben Suͤrwinden zu 
erwarten ſteht, fo geben die Preife wahrſcheinlich herunter. Weizen ohne 
Umfaj. Del mar bereits auf Thal. 10.20 gewichen; jezt wird es aber 
wieder & 10. 30 behauptet. Die beverfichende Dliveneinjammlung ver: 
ſpricht (ehr befriedigend ju werden. 

Galarz, 17,fUugut. Neuer Weizen, künftigen Monat zu liefern, 
wird fortmähren? 4 P. 135 — 140 begeben. In Mais wurde nichtd 
gearbeitet, 

Genna, 30. Auguſt. Die Furcht vor einem Friedensbruche bat 
fi beteutend vermindert, und die Aſſekuranztammern ichöpfen neuen 
Much und verichern wieder Schiffe und Güter, Der Waarenunfaz 
mar tiefe Woche ſeht huntirt, nichrsdeftomeniger werden die Preiſe für 
Kolenialesaren feſt behauptet. Beſonders ſteht Kaffee ſehr günſtig, 
und wir glauben, daß feine und mittelfeine Sorten neh höher geben 
werten. Baummolle feit, allein der Merrarh it ohne Belang ; 
Mafo fehle. Häaute find geitiegen. 200 Stüt trofene Bahia ven 
97—28 W bedangen 8. 113 mit Dislonto. Del und Getreide um 
verändert fell, Wechenumſaß: Mine 2000 weicher Meigen von Odeſſa 
AR. 23%,-—24,.5000 dito Taganreg 25%, — 26%, 2000 duo Sa⸗ 
lonich à 22 und 2000 weicher Galach & 22*2. 

Savannah, 8. Juli. Die Zukerausfuht batte im verfleffenen 
Menat bedeutend jugenommen und belief ſich hier und im Metanjas 
auf 103570 Kiden. Ueberhaupe find vom 1. Januar bis beure 463135, 
alfo 106301 Kiſten mehr als zu gleicher Epoche im vorigen Jahte aud- 
geführte werben, fe daß ber Vorrath fehr zuſammengeſchmelzen iſt; 
erwaͤgen wir, dafi der Ertrag der Ernie jenem ber eorjährigen made 
ſteht, fo haben wir einen Preisaufſchlag au erwarten. Das Kaffer 
Tager bürfte ſich bier und in Matanzas höchſtens auf 20 — 24000 
Säfte belaufen. Die Prima Qual, ift völlig vergriffen, Oekunda rar; 
dirfe und bie Tertia And mit Thal. 7',— OL, bei geringer Nachfrage 
notirt. Weber die Ernte läfie ſich noch nichts Beſtimmtes ſagen, bis 
jezt wird fie übrigens vem Wetter begünftigt, Die Ausfuhr vom 1. 
Sanuar bid heute betrug hier und im Motanjas 1,258,622- Areben. 

—dito — 17. Juli Zuber it jezt weniger geſucht; die Preife 
find um ungefähr Y, Re. gewichen, einige Qualitäten waren fogar 
um — billiger zu befemmen. 

Konftantinopel, 20. Auguſt. Hier berrfcht die gröfte Thätig- 
keit; fortwährend kommen und geben Dampfboote und Kuriete; alles 
it mit der Frage det Tages, mie den egiptiſchen Angelegenheiten ber 
ſchaͤftigt, nur iſt es, ald ob der ganje Handelsverkehr in Mergefenbeit 
geratben möre, Man ift auf den 26. auff hoͤchſte geſpannt, als auf 
den Tag, wo bie Antwort des Micekönigs eintreffen, und mo es ſich 
entſcheiden wird, ob bir Stagnatien ber Geichaäͤfte noch länger fort⸗ 
dauern ſoll. Seide gab dieſes Jahr eine ſehr reiche Ausbeute, und 
nur den bemandten Verhältniſſen it es zuzuſchreiben, wenn fie nicht 
die geringften Verkäufe weranlaft, wer möchte ſich jezt auch zu irgend 
einer Spekulation berbeilaffen, wo ein jeder ſich vom Geſchaͤfte zuruk· 
zuziehen ſucht. Getreide uf nech ber einzige Gegenſtend, welcher 
einen Umſaz, aber auch mur zum örtlichen Bedarf, detrorruft. Die 
Preife find: harter Weizen von Odeſſa P. 19-19"), ; bire von ber 
Keimm 19, dito von Taganreg 20 — 21, dire von der Denau 18— 
18"; Mais von der Donaw 10; Berite 9. 

Livorno, 28. Auguſt. Wiewohl die volitiſchen Verhaͤltniſſe 
bisher keinen grofien Einfluß auf unferen Markt sibten, fo Sußerr ſich 
doch jezt eine gröfiere Thätigkeit im Geſchäͤftsverkehr, der Waoaare num ⸗ 
ſaz it jedoch wegen der geringen Vorräthe ohne Belang. Mehre Par: 
thien Kelonialmaaren wurden im Detail zu höheren Preifen begeben, 
Getreide iſt ſehr feſt, und bei größerem Lager (dasielbe beſchraͤnkt 
ſich jegt auf Faum 100,000 Saäke) mürten anſehnliche Geſchäfte ge 
macht werben. Diefer Artikel ift gegenwärtig auch in Marſeille fehr 
beachtet. Die Verkäufe in Laufe diefer Woche waren meift zum Plaz⸗ 
bedarf umd betrugen: 3000 Eile Weizen von den Maremmen und 


der Remagna & Bire 15,15%; 2000 dito vom ajomihen Meere 
a 134,—13%,, 4000 dito ihadhaften a 11Y, — 12, 1000 Odeſſa, 
Cefunda a 13, 2500 dite orde egiptiſchen 4 79,8, 1000 bito har 
ten von Marianopel & 15%, , 2500 dito Sekunda A 131, —14',, 
6500 dito Meshigte vom ſchwarzen Meere à 12%, —12%,, 2000 
dito ſchadhaften à 11", und 6000 dite Saubohnen von Neapel a 
Tg Del ik fortwährend fehr beachtet und im Steigen. Disconte 
ging höber. 

Mailand, 31. Auguſt. Die Meile von Bergamo begann und 
endete unter dem Einfuffe der politiſchen Verhältniſſe, welche tray der 
friestih lautenden Berichte jede Spekulation bemmten, Der Umfaz 
wor daher äußert limitirt. Auf unferem Plage werden jedech fortwäh ⸗ 
rend Geſchaͤfte in ertrafeiner, gefponnener gemacht ; die Preife für Roh: 
ſeide find neminell. 


Meifina, 22. Auguſt. Leinfaat wurde dieſe Woche nicht ver» 
kauft, wiewohl es viele Mehmer à Onc. 4. 2 per Salma von 20 Tor 
moti ſizilianiſche und a 3.28 kalabtiſche gibt, da die Eigner noch höhere 
Aniprüde machen, Cine Partbie Sodafıhe bedang One. 1. 3. 15. 

Neapel, 26. Auguſt. Dit Det iſt es fans die gegenwärtigen 
Preife find: @allipeli diaponibel Duc. 28. 15, fpdter 28. 30; Bari 
29. 75, ſpäter 29 50; Gieja TH 75, fpäter 76. 50, Weijen 
ut im Sinken, weicher Barletta bevang D. 2. 1. Hafer gilt D. 6- 
75%; Maid 1. 88. 

Palermo, 20. Auguſt. Ben Olivenöl wurden biefer Tage 100 
Cantar à One. 5. 8 per Cant. begeben. 200 Cant. füfe Mandeln 
bebangen One. 10. 10, S@ummad in Blättern im Wehen. Leim 
faat bingegen fteigt, Von Manna Geraci gingen 12 Kiten à Tori 
1. 17 per Libbra ob, Schwefel veranlafit jeit gröfere Thätigkeit, 
Der Umſaz bieler Woche detrug Cant. 900 gute Qual. & Zari 14 
und 700 dito Prima Licata à Tari 17. 


.  Vatraf, 29. Auguſt. Die Rorintheniefe nimmt jejt alle 
Thatigkeit bei und in Anſpruch. Die Ausbeute it überaus befriedigend, 
In unferem Hafen liegen gegenmärtig 6 engliſche Schiffe, bereit bie 
Ladung am Bord zu mehmen. Da ed heuer an Schiffen nicht fehlt, 
fo ift die Fracht von Sb. 63 auf 55 gewichen. Der Preis ıft no 
nicht feftgefejt, man glaube jedoch, ber Meiler werde auf ungefähr 
Coll. 70, alfo um 10 Eoll. billiger als im vorigen Jahre zu heben kommen, 

Seutari, 18. Auguſt. Der Blutegelfang gab dieſes Jahr Feine 
günftige Reſultate, nichts deſte weniger werden 3—400 g von Durayıe 


versandt werden. Wekalkte Wolfe gilt P. 5—8; ungewafchene 4 
N; Wachs 24, Seide 170-180, Hafenfelle dA. 


Smprna, 10. Auguſt. Seit unferem Tejten Berichte ber ber 
Markt keine weientliche Veränderung, Welle wird gefuchr; bie Nor 
tirungen find: feine weihe P. 270 — 280; Sekunda 170 — 180; 
(hwarje und graue je nah Quatitaͤt 165 — 175. Balonea ohne 
Umfsg. Preis neminell 65—72 per Quintal. Unfer Galtus vorrath 
it vergriffen, die neue Ernte wird dem Anſcheine nad nicht fehr er: 
giebig fein. Mligari wird im Innern be gehalten und bie Preife 
für neuen werben daher auch hier (eigen. Mebre eurowäithe Serfur 
lanten baden ſich bereit bedeutende Parthien zu niebrigen Preiſen 
duch Vorſchuͤſſe geſichert, und es wird demmad nur wenig zum Ber: 
kauf angerragen werden. Gute Dualirdt it gegenwärtig unter P. 200 per 
Suintal nicht zu bekommen. Opium wenig gefucht ; einige Heine Par 
tbien bebangen P. 65 ver Ticefi. Ueber die geringfügige Areugbee 
renernte laufen Klagen ein. Das alte Lager ift völlig aufgerdumt, © car 
monium gefucht. Gute Quelitaͤt finder AP. 275—200, Sefunda 
a 140-145 millige Abnahme. Budsbaumbels rar. Fuür gute 
Qual. fordert man 32— 3", per Auintal. Suͤdfruchte laſſen fehr befrie 
bigende Refultate erwarten. 

—dits — 22, Auquſt. Mit Emfuhrattikeln iſt es flau, ba die 
Kaufleute meiſt nad Balukeſſer zur Meile gereift find, welche dieſes 
Habe übrigens von keiner Bedeutung iſt. Baumwolle vergriffen. 
Serde von Payambel Felt P. 135 —136. @camonium sl — 
300, Wolle unverändert, 270— 280 bie ungewoſchene und 400—410 
die gewaſchene. Die Verfentung der Südftüchte wird dieſes Jahr fpde 
ter als font ftate Anden können. 


Syra, 26. Auguſt. Die eniptifhen Angelegenheiten paralifiren 
jede Handelsunternehmung, und man fieht mir Epannung ber 175 
fung der auf den Wertehr fo nachtheilig einmwirkenden Brage entgegen. 
Ghrtreine ging böher im Betracht des geringen Lagets und quer harter 
Taganreger Meiem bedang Dr. 6. 10 per Kilo im Zranfiro. 


— — — — r R——— — — — — — — — 
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Paralelle zwifchen ebenen und wellenförmigen 
@ifenbahnen. 


Gegen jede, felbit unmerklihe Abweihung einer Ciſenbahn von 
der horizontalen wurbe bisher oft jo ſchweres Bedenken getragen, daß 
man an ber zwekmaͤßigen Ausführbarfeit und Rentabilität jener Eifen- 
babnen jweifelte, melde auf große Längen mit relativen Steigungen 
zu angelegt werben ſollten, wo die Durdführung einer horigon- 
talen auf dem betreffenben bergigen. Terrain gar nicht, ober nur mit 
unverbältnifmäßig großen Koften möglich war; und fo unterblieb bis 
jejt die wänfhenswertbe Realiſtrung fo manden Eifenbahnplanes, weil 
beffen Qängenprofil zu feltene und zu kurze Horizentalen barbot. 

Fuͤr uns Gebirgsländer, bie wir bie Horizotale, auf Straßen und 
ähnliche Anlagen eigentlich nur dem Namen nah kennen, und als ein 
unerreichbares Ideal verehten, war biefer Zwang fehr drükend und jebe 
darauf hindeurende Erfahrung, bafı es in der Praris ganz annehmbare 
Burrogate für eine Horigontale gebe, muß und willfommen fein, in: 
dem fie die Mittel verſchafft, und an bie großen Komunikationdlinien 
angzuſchließen und uns mit dem durch die Eiſendahnen geichaffenen 
Weltverbehre. in näheren Rapperr bringt. 

Eine folde Erfahrung bat Herr Dr. Lardner als theilmeifes 
Reſultat feiner praktifchen Verſuche über den Miberftand der Luft ge 
gen bie auf ben Eifenbabnen fahrenten Waarenziige der Britifh Affe: 
elation vorgetragen, und ihre Mittheilung dur inldndifche, allgemei⸗ 
ner gelefene Blaͤtter feine mir in diefem entſcheidende n Augendlike 
unferes Kampfes mit den Xerrainfhwierigkeiten der projektirten Eiſen ⸗ 
bahnen und ben baran haftenden Projudizien von grofiem Intereſſe. 

Dr. Lardnner fand, daß die Reſultate feiner neuen jablreihen 
Merfuche vollkommen eine Doktrine betätigen, welche er ſchen im Jahre 
1835 vor einer Kommiſſion des Hauſes der Lords entwilelt — tıe 
man aber damals nech für pardor und abfurd erklaͤrt hatte. 

Er behauptete naͤmlich zu jener Zeit, baß eine Bahn, welche mit 
Gradienten von 16 bis 20 Fuß im der engliſchen Meile ('/,,, relat. 
Gefän) gelegt ift, zu allen praftifchen Zweken beinahe, wo nicht ganz 
"fo gur ift, wie eine Bohn, bie von einem Ende zum anderen vollfem- 
men berigontal if. 

Er fügte fi dabei darauf, daß bas Anfleigen über die Gradienten 
und das Hinabrellen über biefelben ſich in den Wirkungen beinabe 
aus gleicht, — fo daß höcftens eine Verſchiedenheit in der Geſchwindig · 


keit der Wagenzüge aus der Verſchiedenheit der Neigungswinkel er⸗ 
wachſen würde — dafi Die zur Zurüklegung der Fahrt erforderliche Zeit 
und Kraft, — fo mie auch bie Unterhaltungskoſten ber Bahn und 
bie Koften der Triebkraft im beiden Bullen gleich wären, und daß ba« 
ber auf die Erzielung fanfterer Steigungen ald bie eben angegebenen 
fein beteutendes Kapital angewendet werben follte, 

Diefe Lehre, welche man ald ungereintt verwarf, und wilder bas— 
ber nur wenige Praktiker Englands Gehör gaben, hat ih num durch 
bie erwähnten Verſuche des Hrn. Lardner bewährt, fo dafi es, um fie 
außer allem Zweifel zu flellen, nur mehr eines Areugverfuches beburfte. 

Da bie Verſchiedenheit der Gradienten am ber Riverpnek: Bir 
mingbam-Eifenbahn eine günftige Gelegenheit zu einem ſolchen Verfur 
de ber, fo wurde ein Zug von 12 Wagen, von denen jeder bis zu 
einer Bruttolaſt von 5 Zonnen befrachtet worden, ausgemdblt, und 
bazu die Maſchine Hecla, weiche 12 Tonnen wog, und deren Ten 
dar 10 Tonnen Gewicht hatte, genommen, fo baf ber ganze Wagen- 
zug eine Brutolaſt von B2 Tonnen (1350 W. Cir.) repräfentirte, 

Diefen Zug lief man von Liverpool nad Birmingham und zurüß 
laufen, wobei man mit größter Genauigkeit ben Augenblik des Worr 
beifahrens an jedem Wiertelmeilen Zeichen beobachtete. Man erhielt auf 
biefe Beife von einem Bahnende jum anderen bie Geſchwindigkeit, mie 
ter jede Gradiente binan und hinabgefshren wurde, fo mie auch bie 
Geſchwindigkeit auf den berizontalen Bahnſtreken. 

Man nahm ans den zum SKHinanfteigen der Gradienten und zum 
Hinabrollen erforderlihen Geſchwindigketten das Mittel, umd dieſes 
Mittet, wenn bie aufgeſtellte Lehre richtig war, mußte der Geſchwin ⸗ 
digkeit auf der ebenen Babnſtreke gleihkommen. — Die folgende Tar 
beile enthaͤlt die beobachteten verſchierenen Geſchwindigketten und ihre 
Mittel: 

Geſchwindigkeit in engl. Maaß 


— — 
Relationsgefaͤll. Anſteigend. Abfallend. Mittel. 
t in Meilen per Stunde Merlen per Stunde 
177 — 2,3 — al, 32 — 31,78 
25 — 24,87 — 39,13 — 33,00 
330 — 2,26 — 37,07 — 31,16 
40 — 26,87 — 3,75 — 31,81 
32 — 297,35 — 34,30 — 30,82 
5m — 27,207 — 33,10 — 30,21 
650 — 29,03 — 32,58 — 30,80 
berizontal _—— — 40,93 — 


Aus dieſer Tabelle geht hervor, dañ bie Gradienten wirklich bie 
ihnen beigemeffene einander kompenfirende Araft befigen. Die zwiſchen 
den mittleren Geſchwindigkeiten obwaltende Differenz ift nicht größer, 
als fie durch die zufälligen Abweichungen in der Triebfraft beroorger 
bracht wird, — Der Verſuch wurde unter gingen Umſtaänden por: 
genommen, denn bie Luft war am dieſein Zoge velltemnen ruhig. 


Eime theilwene Erflärung dieſer merkwürdigen Nefultate liegt 
tarin, be nach Dr. Lardner's Werfuchen der größte Theil des Wider 
ſtaudes, anf den ein Eiſenbebuwagenzug ſtoſt, ren ber kurt abhaugt, 
und füh wie das Gratrat der Geſchwindigkeit verhält, daher ihen eine 
febe eerinse Abnahme ber Geſchwindiglkeit eine bedeutende Verminde⸗ 
rung tes Widerlandes erzeugt. 

(Der Beſchlauß felgt.) 


— — — — 


NRotizen. 


Trinkbares Seewaſſer. Im »Cloyd Nantaid« finden 
wir der Wericht des Herrn Dire, Kommandanten ber »Ebithe uber 
einen Verſuch, welcher an Bord biefes Schiffes mit einem Diſtillirap⸗ 
parate angeſtellt und völlig bewährt gefunden wurde. Während einer 
dreiſigmonatlichen Fahrt in den indiſchen Meeren tranken Marrer 
fen und Paffagiere nur diſtillirtes Seewaſſer, und der Worrath an für 
bem Waller, womit man fi aus Vorſicht verforgt hatte, wutde nad 
Frankreich zurüfgebraht. Das diſtilliree Grewaffer ift fo gut, ab man 
ſich desfelben ſelbg an den Anferplägen bebient, wo man friſches Wal · 
fer bekommen konnte, und der reihe Vorrath trug recht viel dazu bri, 
tab man ih an Word des Schiffes fortwährend der beiten Befunde 
heit erfreute. 

Die englifhe Särtugfifcberei it nach Patlamentsbetichten Fort- 
während im Gteigen, Dom ti. Mai 1839 bis 30. April 1540 wur 
den 555,500 Fäfihen, etwa 45000 F. mehr als im Jahre zuvor, eins 
gefaljen. Daven wurden ungefähr 24o,neo ausgeführt, und ber Reſt 
im Lande verzehrt, Im Jahre 1810 betrug ber englifche Hätingsfang 
nur 90,000 Fäfiden. Jezt find 11375 Fiſcherboete umd 5ne0n Men: 
ſchen dabei befhäftigt und gegen 2oooo Matroſen Änten auf dieſe 
Weiſe eine gute Schule. 





Dampffchiffahrt 


des 
Oeſterreichiſchen Zlopb. 


Ubfahrt: Ankunft: 





SONTE MITTROWSKI 


+ ESept. von — nach Trieſt. 4. Sept. in Benedig von Trieſt 
ſ 1 


eK „Anm 5. „ Te „ Benedig 
BARONE STÜRMER, 
5..Grpt: von Trleit nach Gattaro, 
ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
5. Sept. don Tri nah Wenedia, 6. Eept,in Ornedig von Zrief. 
Ton m Benedla „ Tri Bu. u Ef „ 7 Wenedia 
8. Ari „ Venedig. 


Unter Ladung in Trieft: 


GIOVANNI ARCIDUCA D' AUSTRIA. 
Rah Syra, mit Beriprang von Ancona, Korfu, Darcad und Athen, 








Ungefommene Schiffe in Triefl: 


Am 5. September. 
New Otleans: Ciyde, Tebald, Amerikan., in Ub T. mit Baumw. 


e Em 6. bite, 
Parraf: Ba Roja, Sorias, Detter., in 47 T. mit Welle, 
Santos: Lafer, Irerſen, Din, in 110 T. mit Zuter. 
Bahia: Sariana, Sablicich, Detter,, in 94 T. mit Zuker u. Kaffee, 
RivoJameiro: Phocmir, Langlois, Engl, in 1148. m. Zufer u. Kaffee, 
Liverpoel: Empref, Hedfon, Engl., in 54 T. mie Manufatruren, 
Galacz: Er. Micolo, Callojoni, Brieh., in 35 T. mie Maik. 
Bahia: Aleffanore, Fontel, Ruß., in 95 mit Zuler. 
Marfeiite: Er. Ciufeppe, Poli, Päbftt,, in 25 T. mir, verſch. W. 

Am 7. dito. 

Ddeffa: Ciaritza Milizza, Matzardvich, Defter,, in 20 T. mit Hafer. 





Abgegangene Schiffe von Zrieft: 
Dem 2. bit 5. September. 


1 Schiff nad Palermo, 1 nach Fume, 1 mach Meupork, 1 nah 
Algier, I nah &myma, 1 nach Folmourb, 1 nah Aleafi, nach Athen, 
1 nach Patrtaſt, 1 mac Alexandria, 1 nach Aneone, 1 nachZante, | nad 
Eonfantinopl, I nad Zamburg, Inch VBarcellona und Ina Malte. 


# 


Einfuhr ‚zur Sce in Trieſt 


em I. bis 3. September: 


4462 Star.und 808 Tſchezwert Weisen, 1202 B. Baummelle, 
29 K. Baumwollgarn, 161 8. Manafateuren, 1634 Rıten und 193 
Fafichen Zuker, 24 Rat und 191 S. Kaffee, 405 ©, Dieffer, 402 
8. Eafia lignea, 201 5, Rum, 130 Ballen u. 3971 Si. Zelle, 163 
F. Del, 50 5. Branntwein, 153 8. Wolle, 3 5. Taprem, 2A. 
Refolio, 9 B. Seide, 150 tauſend St. Coecosſsnuſſe, 6400 Er. Och⸗ 
fenhörner, 10 B. Tabak, 33 F. Kurfer, 5 F. Quincaillerien, IL F. 
Erdengeſchirr, 12:8, Wernüblech, 46 F. Eiſenwaaren, 274 Bund und 
2292 Barren Een, 25. Talg, 3 S. Mandeln, 12%. Honig, 5 
B. Leinfonen, 30 Faß und 525 She Zora, m. P. Sapanhoti, 4 
8. Tamarinden, 52 F. Drogen, 17 Kiſten und Il Seronen Indigo, 
46 8, Maihinen, 117 8. Schellak, 5 8 Vengoegummi, 16 St. 
Mahogangboi, 4 Sr. Cedernhoiz, 24 3. Birterfalj, 200 Baden 
und 400 Meiler Pech, 2 8. Tocosnuföl, 58. Wırripläl,,1 F. . Ca 
henile, 2.8. Takoröl, 36 B. Teftich, 5-8. Cameelbasr;, 28. Tar 
peten, 18 5. Was, 45 ©, Weinbeeren, 2 &. Gatlus, 2 K. Tra: 
ganch, 2.8, Schwinme, 2 A. Dalep, 14 DB. -Angora Birgenhaar, 
218, The, 3000 St. Schudkehten, 39 Meiler Carebe, 33 8. Hanf, 
2 5. Pignelen, 40 Cent. Nüfe, 190 B. Hadern, 10; 8. Mehl, 79 
F. geſalz. Sardellen, 248. Stahl und gu. P. Faßdauben, VWreter 
und Thietknochen. 

Dem .3. Sbis G. dis. 

335 €. Blutegeln, 214 S. Weinbeeren, 9 Sch. Scamonea, 25 
Sb. Sultan Reſinen, 14 B. Seide, 5 Hauſenblaſe, 8-B. ‚Anz 
gora Ziegenhaar, DI R. Wis, 348. Sıhiwimme, 33 K. Cedern, 
358 Tonnen Steintodten, 276 F. geſalz. Satdellen, m. P. Carobe, 
4 F. Branntwein, 1271 Gtar Mais, 1594 &t. Wein, 195) ©r. 
und 4:8, Felle, IP. Ochfenpörner, 197. &, Reit, IB. und 3Meit. 
Gallus, 30%. Telg, 10 Kent. Want, So 5.,Del, 30 K. und 5 
tauſend St. Agrumen, 4 F. Dteindl, 19 8. Danf, an. P. Davier, 5 
S. Mehl, 82 ©. Schmak, 27 8. Tibof, 40 B. Habern, 2422 ©. 
Baumwolle, 388 Kiften, 2995 Faäßchen und 5023 Säle Zufer, 103 
S. Kaffee, 5950 Wag -Brobfifche, m. P. -Hiie, 31-8. Glasperlen, 8 
&. Schellak, 25 &. Corosmife, 1270 Baron und 1331 Bund Eiſen, 
39 Tonnen Blauhelz, FI R.-Manufokturen, 2. Eifenmaaren, 8 8. 
Erbengefhirt, 3 F. Schwergel, 3 F. Quincaitlerien, 5 F. Alaun, 4 
F Birriol, 22 8. Feigen, 208 V. Wolle, 5 $. Terpentin, 68. Anıs 
und 18 S. Catao. 





Biefiger ‚Banhelshexicht. 
Kiel, J. September 1840. 


‚Baumwolle: Vergangene Werde wurden 245 Ballen Molo 

#1. 47 und 130 B. Levanter A, :2B—29, per Centner verfauft. In 
Auftion wurden 83 Ballen Amenkan. havar · zu fi. 19-24. 309 ver⸗ 
ſteigert. 

Eolvonialwaarens Vergangene Woche hertſchte ein cegelma⸗ 
‚Biger Umſaz zu feſten Preifm. Won -Eacao wurden 320 Säke ver⸗ 
hir. ‚Sorten zu fl. 2,23", begeben. Die Verkaͤufe von Kauf 
fee beſtarden in 140 Faß Pertoriceo «fl. 35\/,, 124 Saken dito Ti. 
33%,,; 500 S. Bio fl. 26 — 26%, 5 200 ©. Java fl, 2B und Bo 
2. Savannah fl. 33, per Centnet. To Kiften -Coffia lignea-de 
Langen A. 56 —57. Pfefer iift gefiegen und 200 Eentner wurden 
zu fl. 22 venfanft. «Der Umfaz sin Quer belief ſich auf 70 Kiſten 
meifien Babia fl. 16,5 To 8. und :bbo Adßchen weißen Pernam ⸗ 
but fl. 16%, AR: 225 Kiften weißer Harannoh f. 213800 8. 
amerifan. Maffinirter und 1350 Faüchen dito geitoßener ya unbe, 
Preifen. — Ba öffenit. Auktion wurden SA Rab barar. Dt. Jago 
Haft 1. 36,36. 11 und 4265. Brode helldnd. Melis Zuker fl. 
17. 3619. 53 begeben: 

Droguen: Von Gummi fanden 710 Centnec Käufer, ad: 
280 Cent. Nrabifhes in Sorten fl. 55— 60: 60 Tent. desgleichen 
neringere Derte fl. 45°/,; 250 Kant. Earbani f. 43-45 und 120 
Cent. Senegal fe 337,347, 250 Cent. Werbrauc in @orten 
bevangen fl. 10—15, Eent. Goffran gab zum Werkaufe von 150 
Pfr. Aquila fl. 14, pro 8 Antafi. 1 

Verratht 2200 Eent, Gummi Arabicam, 5000 Cent. Gere 
2200 Eent, Weihrauch, 1550 8. Lakrigenfaft. er 

Farbivaaren: Von prrfiihen Areupbeeren wurden 25 Ceyt. = 
zu fl. 176—185, pro Cent, begeben. 

Verrath: 137 Ballen Arapp, 2000 Eent. Safflor, 2000 Cent. 
Cevanı. Gallus, 400 Cent. peri. Kreugbeeren, 12000 Cent. Haubet;, + 
500 Nicaraguahoſz, 200 St. Marrhenshoiz, 1000 Cent. Persambut: - 
belz, 1000 Cent, Gelbholz, 50 er. Cochenille. 


Beiftige Getränke: 240 Bifhen Branntwein wurden 
zu fl. 5%, für Dafmatiner und fl, 7 für Pugliefer, pro Varila vers 
‘tauft. Ben Rum wurden 60 Zah von den Antillen, 70 Bad und 
100 Bäöchen Amerikaniſches zu unbek. Preife und 60 Foß Bahia zu 
fr. 40, pro Gallon begeben. 30 Faß ſpaniſcher Weingeift bedangen 
fl. 18—19, pro Barila, 

Getreide: Der Umſaz leyter Woche beſtand in 2600 Star Wei- 
zen harter vom ſchwarzen Merre fi. 5. 30—5. 35; 1000 St. wei: 
der desgleichen, fl. 5—5. 10; 500 St. Nömilcher fl. 4. 50; 500 
St. Donauer fl. 4. 45; 2000 St. Maid vom ſchwarzen Meere fl. 
.2. 30; 2000 St. begleichen und Denauer geringe Serte fl. 2. 5; 
500 Ot. neuer Ravenner fl. 2. 50 und 600 St. Hafer vom ſchwat ⸗ 
gen Meere fl. 2, pro Star. 

Hanf: Ohne Umſaz von Belang. Det Vorrath beträgt Inn 
Batlen Ferrareſer Rohhanf, Iro B. Eentefer, 150 8. gebehelter, 120 
W. Zroda und 50 B. egipt. Flachs. 

SGSaare: Vergangenen Monat wurden 42 Ballen rethes und 
graues Cameelhaar fl. 40—58 und 45 B. rothe und ſchwarze 
geloͤſe Wikelwelle f- 45—64, pro Cent. verkauft. 

Vorrarh am 1. dies: 43 Ballen Smprner Cameelbaar engl. 
Arbeit; 21 B. hellaͤnd. und franzdf,, 12 B. rorhes; 63 B. graurs; 
29 8, ſchwarzes von Eonftantinopel; F4 B. rorhes und graues; 150 
B. rothe geläfte Wibelwolfe; 82 B. fhwarje; 3 B. rorbe in 
Wileln und 11 B. ſchwarze dito; 22 ©. Ziegenhaar; 408. ge 
fponnenes Paſar; 28 Ballen Dsapafar; 44 8. Ova und 29 Ballen 
Drtajufelg- 

Säutes-In den Iejten acht Tagen wurden verläuft: 300 Stütk 
diefige trokene Obfenhäute von 18 bis 28 © A. 41-47; 400 
St. Amerikaniſche von 20 bis 31 ® fl. 40%, —42; 800 Sti. gefal- 
‚jene Awmerikaniſche von 24 bis 28 B fl. 29--31; 600. Dr. trofene 
‚Dalmatiner Aubhäute von 9 bis 16 BA. 38—45 und 7000 
St. Gafeutter A BC ron 5 bis 7 BR. 38 — 48, pro Eentner. 
Die vielen Beſtellungen aus, Jralteu und die wenige Ausſicht zu Ans 
‚fuhren. befefiigen den Stand biefes Artiteld und es dürften die Preife 
nah: mehr anziehen. 

Vorrath am ;f- dies: 1000 Stük hiefige trofene Ochſen— 
bäute; 2000 Venetianer; 200 Bınmaner; 10000 von Rio grande; 
1000 ven Babia; 600 Dalmar. und Jitrianer; 2000 Ealcutter; 300 
"Pevanter; 1200 von Java; I000 Manila Büffelhdure; 1500 
Eafentter; 100 Egipr., 1000 Bartavier; 500 hotlaͤnd. gefalz. Kuh⸗ 
bäuce; 3000 Pernambuf; 800 Algier; 1000 hieſige trekene Kalb- 
felte; 12500 Paar Dalmat. Schaffelle; 49000 Ot. Mora, 
Pugliefer und Alban. Ziegenfelle; 200,000 Alben, Lammer ⸗ 
‚Felle; 9000 Pugliefer; 56000 halbgegerdte Sizil.; 0000 bieſtge; 
6000 fhmwarje;-5000 iralienifche weifie; 20000 biefige und Dalınar. ; 
30000 Smyrner Halenfelle; 10000 Boeniſche; 50000 Erimer; 
10000 Ruhe; 10000 Walad.; 1000 Rollen Inchten; 10 Ballen 
Leder; 3600 Stuk grün gegerbte von Rio; 500 Bund 
Widderfelle. 

Oele: Vergangene Woche wurden darin umgefegt: 1000 Ornen 
Besser fl. 255 300 Dr. Eorfuer und Calabrefer altes fl. 23-29", ; 
200 Or, Duralzer und Zanther in Zinen f. 244,147, ; 200 Dr. 
feines wie Zafelöl in Fäffern fi. 31%; 100 Or. halbfeines bite fl. 
27°, und 800 Dr, Dalmatiner Eattarefer und Raguſaer in Faͤſſern 
und Zınen fl, W/-—28, pro Orne. 

Seide: Es wurde davon blos 1 Ballen Perfiihe k. H. zu 
undel. Preife begeben. 

Südfrüchte: In den lezten acht Tagen ging nichts von Belang 
darin um, Mit dem legten aus der Levante eingetroffene Dampfboote 
find uns ungefähr 500 Centnerneue Korinthen zugekommen, deren 
Qualitaͤt gut und gejund iſt; auch ift bavon bereits mehtes im Rlein 
verkauf zu fl. 25—26 abgeſezt worden. Mach Vriefen aus Omyrna 
dürften bie Erftlinge von Sultan-, Jerli-⸗ ſchwarze Rofinen als 
auch Feigen gegen die ätfte diefed Monats ander verladen werden. Bon 
Standio Mofinen iſt bereits einiges unter Weges von Smprna, Ben 
Samos har man noch beine genauen Berichte; doch foll, wie man ſaat, 
bie Fexung dafelbit am Quantität die vorjährige uͤberſteigen ; die erjten 
Anfuhren werden binnen gegenwaͤrtigen Monat erwartet. Auch betreff 


der Cafamara Reigen it nichts delannt und man will behaupten, 
daß die Ernte nicht fo reichlich ls leztes Jahr ausfallen birfte, 

Wolle: In biefem Artitel wird fertwöhrend wenig gemacht. 
Die während bes vergangenen Auguſtmenats darin ſtattgefundenen 
Merköufe beliefen fih auf 1976 Ballen und zwar: 20 B. ungemas 
fhene halbfeine Cypriſche und Shriſche J. 185 12 W. grobe von 
Morea fl. 16; 743 B. Albanefer > 15, —1d; 54 B. Dalmatiner 
fl. 145 9 B. Candiſche, ſt. 165 223 © gefalfee von Niſſa und 
Widdin fl. 30--32',; 04 B. gewafdhene halbfeine Widdiner A. 
37-41; 83 B. Serbiſche fl. 33-36 "1,5 513 B. Bosniſche weir 
be fi. 29-32: 27 8. graue fi. 17—20'/,; 41 B. Albanefer fl. 32; 
27%. vom fÄhwargen Meere fl. 307,34; BOB, Candiſche fl, 28%, ; 
11 8. Dalmatiner fl. 29 und 33 8. Serbifche fl. 27, pro Tentner. 

Votrath am 1. bied: 56 Ballen f. und half, ungewaſchene 
Merines; 540 B. Vele; 56 B. Scutariner; 5 B. Syriſche und 
445 ©. Berberiſche; 379 ©. f. und halbſ. gewaſchene Widdiner; 
6 ©. Conitantinop.; 33 B. Velo 62 DB. Seutariuet; 1357 B. Bob, 
niſche und Serbiſche; 58 B. Smyrnet; 4 B. Syriſche und Cypriſche 
und 68 B. Pages; 445 B. Zaurarinee Lämmerwolle und 5 B. 
Besriſche und vom idw. Meer; 634 B. gekaltte von Niſſa und 
Wipein; IE B. Besmiſche und Albaneſer; 459 B. grobe ungewa⸗ 
ſcheae Matrazenwolle; 188 B. Albanefer; 102 B* grobe ger 
waſchene desgleichen; 354 B. Albaneſer: 957 B. Bogniſche; 70 B. 
von Morea und Miſſolungi und 112 B. Candiſche. Im Ganjzen: 
6439 Ballen. 

Verſchiedene Artikel: Vorrath an Shwämmen: 392 
Ballen Badſchwaͤmme, 809 B. Pferd» und 29 B. Baſtardſchwaͤmme; 
an Soda: 7000 Centner; an Balonea: 2200 Weiler und am 
Schwefel: 600 Kitten in Stangen und 200 Eent. rober. 





Bewegung der Schiffahrt im Freibafen von Trieft 
mährend des 
Monats Auguft 1940, 
YHugefommene Schiffe von langer Fahrt von: 


Albanien . Schiffe 4 Savannah . . Schiffe 5 
Alerandbria . D 4 onifhe Infeln .„ , » 1 
Belgien ... » 1 Wem .. + » 1 
Berberei . . D 1 Mala . . s v 1 
Brafllin -» » » » 5 @tr. Domings , » ” l 
Eonitantinopel . 1 Schwarzen Meer . . 21 
Dalmatien 1 Sinlien— 4 
England . » » T SOmpma ... ” 2 
Frankreich 8 Ang. Rüftenland . » 1 
SGenua 1 Venedig 4 
Griechenland . » “ 8 DB. St. Nordamerikas » 7 


Im Bann: 80 Schiffe 
Küftenfahrt: 75 Babrzeuge aus Delmazien, 58 aus Iſtrien, 
65 aus Venedig, 16 aus Bigilien, 37 aus tem Kirchenſtaat, 24 aus 
dem Unger. Küſtenlande im Ganzen: 275 Babrzeuge- 





Abgegangene Schiffe von langer Fahrt nad: 


Albenien Schiffe 3 Ion. Infeln . . Shife 9 
Ueranbrien. » » . 3 Ihren. 2...» “ 1 
Brirub ” 1 SKirdenflaar . » 2 
Belgien ” I Boom . . . 1 
Berberei ” 2 Miu...» » 2 
Braten * . ” 1 Sstonid . . » » 1 
Cabir » 2 Schmarzen Meer » 3 
Eanbien 5 2 Bien - . - “ 5 
Eontantinopel . » 12 Smyma . v 9 
Dalmatien . v 1 Stettin . 1 
Englan . ” 13 @prien. 2... ’ 1 
Frantreich 4 Ungar. Köftenland . 4 
Griechenland » v 20 Venedig - +» ” 5 
Hamburg » [3 
Im Ganzen: 110 Schiffe. 


Kürenfahrt: 149 Fehrzeuge nad Venedig, 66 nad Dalmar 
yien, 42 mad Iftrien, 9 nah Sitilien, 20 mad dem Kirdenftaat, 
15 wach dem Unger, Küftenfande, 2 nach den Jen. Jnfeln, und 2 nad 
Albanien; im Gangen: 305 Babrjenge- 


Ausfuhr zur See von Trieſt 
während bes 
. Monats Auguft 1940, ' 
Rah Albanten: 72 8, Belle, 274 8. Monufaktwren, 17 R. Papier, 70 
J. Droguen, 11 J. Quincaillerien, 5 8 Weißdlech, 82 F. Schrot, 41 F. Eifen 
waaren, 3 3. Erdengeſchirt, 6 J. Jaler, 175 J. Kaffee, 265 8, Stahl, 3 B. 
Panf, 110 DI. Blei, 3 R, Glaswaaren, 17 5 Rum, 38 F. Ditriel, 13 5. Re: 
finen, 1151 Ztar Mais, Gifen, w. f. m. — Alerandria: 110 Zr. Bra 
ter, 91 8. Manufalruren, 53 8. Glatwaaren, 105, Stetke, 12 8. Erdengefhirr, 
9 3- Eifenmaaren, 3 5. Deincatllerien, 54 F. Haflee, 15 5. Meffingmaaren, 
24 F. Juker, 11 5. Dronsen, 15902 ©. Faßdaubra, 5 F. Wachs, 219 8. Stapl, 
32 8. Bleiwelß. 10 5. Kupfer, Papier, Kartofiele — Beirutb: DOW Bit. 
Briter, 278. Manufatturen, 20 F. Quincaiflerien, 50 5. Mehl, 33 F. Eiſen ⸗ 
waaten, 20 A. Stahl, 3 B. Hanf, 6. Kaffee. — Belgien: 504 B. Hanf, 
26 ©. Schmak, 19 8. Wolle, 3 D. Samen, 53 $. Drognen und sd. Bleis 
weiß. — Berberet: 43%. Tabaf und zauc St. Breter. — Brofilien: 
9 Mehl, 15 8. Glasmwaaren, 300 5 Awlebat. 40 F. Klee, 8%, Dreguen 
wud 109 3. Mehlfoeiſe. — Ganea: Sim Zt. Breter, 10 K. Manufakturen, 
59 5. Gifenmaaren, 9 B. Bırife, 5 8, Stahl, 12 8. Weißblech, M 5. Sorı 
deilen. = Gonftantinopel: 32 K, Mannfalruren, 17 F. Quimcaillerien, 
X Blaswaaren, 20 S. Kaffe, 3 5. Zuker, 110 8. Stabl, 92 J. Dro⸗ 
guet, 6 3. Erdengeſchitt, 3 8. Bletwwelß. 5 F. Bletglärte, 1000 St. Breter, 
90 3. Rum, 62 8. Schwefel, 457 SU. Eiſen, 400 Er. Felle, 5D. Zirite, © 
E. Rife, Papier. — Dalmaztien: 10040 Star Gerreide und m. D. Golos 
nialmaaren und a. W.— Englandı MN? Star Welzen und Male, 717 ©. 
Schmak, 2 J. Weinfein, 6 B. Wolle, 17.8. Rofolle, 08. Sennesblätter, 
5%. Bummi, 27 8. Glasperlen, 39 F. Tolg, 15 B. Schwaͤmme, 306 Band 
Befenſtroh, 45 DB. Hadern, HB. Felle, 49 B. Zeide, 18 J. Droguen, 496 
Star Bohaen, 216 F. Keristhen, Schweſel — Franfrrid: 19 8 Stahl, 
0 F. Binnober, 16 K. CHatperien und m. P. Tabak, Schmefel und Geibpols, 
— Griechenland: Mi2a ©t. Bretet, 100 8. Manufatturen, 102 R. Glatr 
waren, 30 3. Hajler, 0 &. Stahl, 6 B. Panf, 25 5. Steife, 15 F. Quin · 
ealilerien, 3 X. Bleimeig, 1870 &t. Kelle, 68 5. Droguen, 232 $- Eifenwaar 
rem, 14 J Quer, 10 F. Gidengefhter, 3 5 Zink, 3 J. Rum, 12 8. Weiß 
bie, 12 F. Webl, Papler, Eiſen und Kartoffeln. — Hambury: 765. Dro⸗ 
guen, 057 S. Schmat, 43 B. Lordeerblätter, 4 K. Lakrijenfaft, 19 B. Garobe, 
98. Hanf, 70 K. Glaspetlen, 215 8, Stahl, 32 B. Hadern und 1 P. Gelbe 
boly. -- Zonifhe Infelm: d 8. Mannfafturen, 36 5. Droguen, 33 8. 
Glaswaeren, 81 F. Eifenmaaren, 16900 St. Breter, 205 ©. Hofe, 9 F. Erden⸗ 
geſchier, a J. Anineaill,, 15 3. Mebl, 14 B. Hanf, 3 5. Schrot, 18 B. und 
⁊ia St. Belle, 118 5. geſalz. Fiſche, 12 taufend Sr. Bakſteine, 3 A. Rofolie, 
Strife, Gilen, Kartofieln, Meis, Pech. — Kirdenftaat: 108 8. Manutal 
garen, 34 J. Hafee, 296 5. Suter, 18 8. Wenßdlech, 32 8. Brapl, 140 Br 
Baummolle, 2 B. Gameelhanr, 46 F. Eifenmaaren, OR. Selfe, 116 8. Felle, 
133 3. Droguen, 0 BI. Blei, 6 3. Vleiglarte, 15 8. Rum, 0 5. Wade, 
39 $- Quincailerien, 97 &. ‘Pfeffer, 3 5. Kupfer, 9 5, Garao, 3 5. Diele 
8 Sr. Breter, 317 D. Wolle, 02 St. Beinfomen, 62 5 Soda, 4 F. Jan, 
14 5. Del, 390 3. Tabak, 22 F. Pimeht, 108 3. sefals. Fiſche, 7 F. Talg, 6 
B. Seide, Balonca, Gifen, Yaramen, Farbholjer, Pb u.a W.— Livorno: 
56 Star Mais, 1076 St. Dhaleolen. — Maltaı 0 St. Breter, 0 $ 
Mehl, 65 5. Eifenmaaren, 2 5. Speil, 2 B. Tabak, 12%. Hanf, 4 F. Quin« 
vaillerien, 2 J. Wochs. 75 ©. Kaffee, 8 F. Reis. — Salonid: 5 R, 
Stahl, 10 J. Droguen, 3 8. Manufalturen, 12 8. Schwefel, 10 S. Kaffer, 
2 8. Grdengefbirr, 2 B. Zuker, 5 K. Glabwaaten, 47 St. Marthenshelj, Par 
vier und a. DB. — Shmargen Meer: 306 8. Manufalturen und 8 F. 
Rum. — Sizilien: W212 Ze. Breter, 20 5. Zuker und kaffee, 48. Pfeh 
fer, 14 3. Qulneaillerien, 19 F. Gifenmwaaren, 19 8. Mannfatturen, 21 F. 
Droguen, 2 F. und 3 Sch. Kupfer, 15 8. Werg, 2B. Tabak, 3 F Theer · 
13 3. Bleiglatte and m, P. Glaswaaren, Stahl, Eifen, Balonea, Farbhötjer 
nad a. — Omprnaı 313 8 Manufaktur, 16 F. Autncailterien, 928 
Gladmaaren, 2000 ©. Hafer, B 5. Erdengeſchirr, 30 F. Giſeawaaren, 3 F- 
Melingmoaren, 040 Str. Breter, 37 J. Droquen, 201 8. Srabl, 12 B. Hanf, 
Papier; Etrite. — Stettin: 1117 ©. Schmak, 98 ©. Eorbeerblätter, 2 3. 
Del, 20 8 Lakrizenlaft, 16 B. Hauf, 6 B. Lerbreren und 1 P. Belbhell. — 
Venedig: 1900 8. Manufalturen, I787 5. Kafler, 330 3. Bufer, 679 J. 
Del, 1056 B. Baumwolle, 1909 B. Wolle, 1375 R- Seife, 532 F. aefalj. Fir 
ſche, 170 J. Mehl, 95 B Zelle, 356 F. Sadfrüchte, 23 F. und 147 Sch. Kur 
per, 58 5: Rum, 97 5. Weingeiſt, 1 K. Glasmaaren, 26 J. Pottaſche, 106 
. Weißtlch, 261 ©. Pfeſſer, &9 B. Tabak, 1% J. Wade, 10 Star Sein 
famen, 83 $. Tala, 18730 rar Welgen, 107 B. Hanf, 319 5. Soda, 20 B. 
Celde, 33 F. Alaun, 68 F. Gacao, 12 3. Nun, DB 5. Golophenium, 323 5, 
Pech, 45 B. Cameelhasr, 27 3 Ihrer, 108 5. Dleislätte, 40 9, Klecfamen, 
40 3. Schrot, NO BI. Blei und m. P. Eiſen, Farbpölger, Valoaeca, Droguen, 
Agtumen u. ſ. w -- 





Auswärtige Berichte. 


Marfeille, 25. Auguſt. Raffinirrer Zufer Rand dieſe Woche 
minder günſtig, und die Verkäufer mußten ihte Preiſe ermäfigen, um 
gegen 40000 Ailoge. zu Fr. 58. 50-99 unterzubringen. 400 Kiften 


blonder Habannah bebangen 36, Rehzuker umverändert; ber Lmfaz 
war ziemlich Iebhaft, Bei der Ausſicht auf Erhaltung des Friedens 
war auch Kaffee minder beachtet; nicht deſteweniger bedangen 2000 
Site Nie im Entrepot Fr. Gl. 35 uud 230 Havannuh 67. 40. Fa⸗ 
brit-DeT bot dieſe Woche eine lebhafte Thärigkeit, und bie Preife gin- 
gen erwas höher, Meapolitanifches und Meteliner bedangen 131. 25, 
zu welchem Preife Hect. 1188 Mereliner, Mo kalabriſches und 320 
Taranter abgingen. 768 ſigtlianiſches wurden ä 130.50 bezahlt. Seife 
fett. 1500 Sitten blaßblaue erhielten 44. 50—45. 25; meife gilt Al. 
50--42, Getreide im Ent, biele ſich anfangs der Woche gut, fpäter 
trat eine Stille ein, und gegenwärtig würden fih die Eigner zu billi» 
geren Bedingungen bereit finden laſſen. Seide, befonders feine wird 
wahrſcheinlich weichen. Der Wechenumſaz beihränfte ſich auf 30 Bal ⸗ 
ten. Zugebracht wurden 77 Ballen, darunter ZI Salonicher. Wolle 
det. Ameritanifhe Haute aller Art And vergriffen. Mic Weingeift 
a, ging ef beifer; kebbafter Umfaz zu merklich höheren Preifen. Bon 
anderen Artifein aingen ab: 3500 Blöte Blei 4 45— 45.50 im Ent. 
d00 S. Bummi Senegal a 73. do, 12 Bier Orlean ä Cent, 
Bo; dooo Kil. Gewürznelken Cayenne A 1. 28, loo dite Bour— 
ben a1. 45; 5 Serenen Lodenitle « 8 und 10 Kiften Batep ä 1. 
Io in Ent. Schwefel iſt bebeutend gefallen, und es geichaben an 
fehntiche Verkäufe a 25, 75 Me Prima und « 23. 90 die Sekunda. 


Meflina, 27. Auguſt. Zur gegenmärtigen Epoche bes vorigen 
Jabres waren bereits mehre Abſchluſſe auf füie Pomeranzen ger 
made worden; heuer find bid jege nach Beine Aufträge vom Autlande 
eingegangen, und es alt mir biefem Arrikel ſeht flau. Zitronen & 
Tari 12 ver Kıfte angeboten. Del gebt immer höber; fizilianifches bes 
dang zulezt Tari 23", ; Balabrifches bat Mehmert ju Tari 23 ver Cafe 
fe. Earobe (Fobannisbreb) it in Folge ter hoben Öbetreibepreife ge: 
firgen. Schwefel ım Linken; Prima a Tari 38 angeboren ; Sekunda 
gitt 36— 37 und Tertia 35 per Cantar, Mandeln ehne Umfaj, de 
die Eigner zu behe Aniprüde machen. Niüffe ftchen günftig. Eine 
Portbie von 10% Solmen Caſtiglione Bam nicht zum Abichläffe, da 
die Verkäufer fih mit One, 4. 16 per Salma von 20 Tomoli nicht 
begnügen wollten, Die Preiſe werten dem Anſcheine nach noch höher 
geben, Don Effenzen wurden vorige Woche gegen 2u00 Libbre Fitre- 
nenefien; a Tari 8, 7 per Libbra abgefchlofen. Heute find zu diefem 
Preife keine Mehmer. Bergamenteſſenz gilt Tari 13. 1o— 14 per g 


Odeſſa, 24. Auguft. Diefer Tage wurden Tſchetw. 4000 alter 
weicher Werzen, Merkantiljorte 4 M. 22. 85, Zoow dito Hafer 4 7', 
und gegen 1o00 dito Beinfaat 4 25—27 begeben, Auf den Bazar wird 
jet wenig gebracht, da die Landleute mir dem Dreſchen befhäftige find, 


Porto Maurizio, 29. Auguf, Die Delpreife find ungefähr 
die früberen. Tafeloͤl a Fr. 80 begehrt und auf Do gebulten, orbind« 
tes (lavato) fir die Fabriken geſucht. Weber den Ertrag der Oliven 
Läfie- ſich für jezt ſelbſt murhmaflig mod nidrs fügen. 


Rio Janeiro, 22. Juni. Kaffee ift um ME, 50— lao ges 
mwichen. Die Verkaufe wöhreud biefes Monats berrugen 50600; bie 
Ausfuhr 60608 und ber gegenwärtige Vorrath beläufe fh auf 10500 
Dih. Das Zukerlager beichränte ih auf 100 Kiften a Ms. Woo — 
1740, 260 dito Bahra ä 2700--1700 und 2oo Fäffer Pernambuf 
a 25uo— 2700, HDäute murben biefen Monat geſucht und find im 
Preife geftiegen. Verrarh: 8000 St. Im vergen Monate betrug bie 
Ausfuhr ın 67536 Güte Kaffee, 1818 große Kiften 1675 Ziffer und 
Kılten und 1804 Life Zuter, 32309 Hdute, 18794 Odfenhörner, 
354 Pipen Rum, 1097 Rollen Tabak, 1132 Site Reis, 202 Fäfler 
Zapioca, 115 Colli Ipecacuanda und 1126 Iacarantabreter, 





Anzeige, 


Ein Grekbandiungsbaus in einer der erſten Staͤdte Baierns, wel · 
ches dutch eigene Reiſende ganz Waiern, Franken, Schwaben, Sachſen 
und einen Theil der Schweiz jährlich zweimal bereifen läßt, wünſcht 
gegen Previfion dabei auch einem biefigen Befhäftshaufe, welches dar 
ſelbſt ſchon einige Verbindungen hat, oder anzuknüpfen wünſcht, mäg 


lich zu werten. 


Briefe mit Chiffre AM befördert die Redaktien des Journals des 
öfterreuhifchen Llopd. 


Trieſt, im September 1840. 








Sedruft bei 








Marenigh. 


Xournal 


des 


österreichischen Lloyd. 





V. Zahrgang. 


Frieft, Sonnabend den 12, September 1640 
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Zubalt: Leber bie Zuker /Raffinerien im Defterreih und ihre Bejie- 
bungen. — Parallele zwiſchen edenen und wellenförmigen Eifenbahhen. 
(Beihiuf.) — Fortſchritte ber Theekultur in Aſſam. — Trieſt, Ab: 
reife des FE öfter. Dampfboets »Maria Anna. — Dampfſchiffahrt. 
— Angelommene Schiffe in Trieſt. — Einfuhr zur See in Trieſt. 
— Nusmwdrtige Berichte: Galach, Ibraila, Konftantinopel, 
Liverns, Mosand, Neapel, Odeſſa, Salonich. — Anzeigen. 





Ueber die Iufer:Haffinerien in Oeſterreich und 
ihre Beziehungen. *) 
Bon J. N. Eraigher, Ein. beig. Conful im Trieft. 


Dos raſche Wortfhreiten der Induſtrie in umferem Kaiſerſtaate 
und ihr wohlthätiger Einfluß auf die allgemeine Wohlfahrt desſelben 
gibt mir MWerantaflung, hei Befegemfels bes Hunfereigung einen veiaie 
lirten Berichtes von Seite bes Induſtrie /Vereins zu Ordß ber bie 
'Wirfamfeit berfelben in Inneröfterreih — über den fo wichtigen Ins 
duſtriezweig der Zufer-Raffinerien einige Worte zu fagen, 

Ich beſchraͤnke mich vorläufig auf den fprjiellen Nusiweis, dem ich 
Über den Betrieb der Graͤtzet Raffinerie, mit welcher das größere Etab- 
liffement zu baibach vetſchwiſtert iſt, deſſen Erzeugniß im der festen 
Induftrieautftelung zu Klagenfurt mit ber goldenen Medarls beehre 
wurde, erhoben habe, und gehe fobann auf die allgemeinen Beziebun: 
gen ber Naffinerien überhaupt zum Staat und feinen finanziellen Hılfs. 
quellen über, 

Die ZuferMaffinene ju Graͤt har während ter leiten 5 Jahre 
im Durchſchnitte ein jährlihes Quontum von 2,132,262 Pfund raf: 
finirten Zukerſyrud im Werthe von . . . . TISCH. C. M. 
erjeugt, und am Cenfumogell auf bie rohe. Waare 


die Summe von . 2 2 000 17340. - 


an dos & k. Hauptzellamt abgeführt, was zuſam ⸗ 
men den bedeutenden Betrag won . . . . . 897A06f. EM. 
aus macht. 

Außer ben der Fabrik vorſtehenden Direktoren und Werkmeiſtern 
und dem denſelben untergeordneten Perſenale beſchaͤftigte dieſelbe Fort: 
waͤhrend 110 Arbeiter, welche zufammen eine jährliche Föhnung von 
18,000 fl. C. M. bejogen. An Steinkohlen jum Betrieb der Dampf: 
maſchinen (denn bie Fabrik arbeiter mac ber Methode des luftleeren 
Raumes, worauf fle ein ausfhliefientes Regierungsprivilegium befijt) 
werben jaͤhrlich 21 bis 22 tauſend Zentmer verbraucht, und die jaͤhr⸗ 
lichen Geſammtauslagen zum inneren Betritbe dieſes Etabliffements, 
inelufloe der auf bie Rehzuker zu zahlenden Grade belaufen fih auf 
187,000 f. C. M,, wezu noch außerdem 178,450 fl. C. M. für 
Conjumejell an die Zelltehoͤrde abgeführt werben. 








*) Aus bein Protofole bar jweiten allgemeinen Berfammlung bes 
inneröfterreihifgen Inbuftrier und Gewerkvereins. 


Wenn dieſe Fadrik ſchen an und für fih zu dem großartigſten 
inbuftriellen Anstalten gerechnet werden muß, melde ter Haupiſtadt 
Graͤtz und ber Steſermark überhaupt jur Zierde gereichen, die bafelbit 
Verkehr und Handel beleben, und fo vielen Familien ben Bebensun- 
terhalt ſichern, fo it ver Demeinnuzen, den die Naffinerien überhaupt 
und im Allgemeinen dem Staat und feiner Besoͤlkerung liefern, im 
Verhaͤltniſſe um ſo enidenter und dedeutendet, als man die Ziffer ihres jehr ⸗ 
lichen Geſammterzeugniſſes auf ungeiahr 500,000 Fr. anſchlagen kaun, 
wornach außer ungefähr 4,000,000 fl. C. M. jegenannter Verrieds: 
foften, zum größten Theil am die arbeitenden Klaſſen bezablt, — " jäb 
lich neh 3,750,000 fl. EM. für Confumezol, bie ten verfdiedenen 
Zollaͤmtetn eindiehen — in Anſchlag zu bringen find; und ſomit zur 
fammen die bebeutente Qumme von 8,150,000 t. C. mM, jaͤhrlich 


in Zirkulation gebracht wirt, 
Nah Abzug ver Piwiien wur ben Dawugpiset ww nen Barhäfı 


nad den Maffinerien, die hierin mitbegriffen find, und im Durd: 
ſchnitte zu. 26. EM. ver Zentner angefihlagen, ungefähr eine Mit: 
tien Gulden betragen, iſt der Meberihuß ven 3,400,000 A. für den 
Gtaaf gemiffermafen ein reines Eelparmıß, und fomir in der Handels ⸗ 
billanz desielten — Grwinn; da diefe Summe in früheren Jabren, 
we überhaupt der bei weitem größere Theil bes Berarfs der Monar- 
chie an raffinirtem Zuker, neh“ aus Hamburg, England, Helland, 
Sranfrei ze. beregen wurte — in den damaligen Preifen einbegrif: 
fen war, und femir old am dad Ausland entrichtet, erfcheinen muhre- 
Wenn aber die jährliche Einnahme tes Nerars für den Cenſumo- 
Zeit auf Zuker {hen an und für fih eine mädhtige Veifteuer jur änanı 
giellen Bilanz des Staates bilver, darf nicht unbeachtet gelaffen wer: 
den, daß dieſes ohne fonderlichen Aufwand erreicht wird, da bie Kafı 
finetien merſtens grefie Körper bilden, und fomit bie Zolbeträge in 
Maſſen eingeben, waͤhrend früher die Verzellung in Meine Theile jer: 
fiel, und eine ungleich geöfere Anzahl von Angeſtellten etforderte. 
Diefe fo bedeutende, pünktlich und regelmäßig, und zugleich mit 
ter hochſten Ortonemie einflreßente Jolleinnahme durd die Rafinerien, 
it jedech bei meitem nicht der größte und alleinıge Workheil, den der 
Staat durch diefen umfangterchen und maͤchtigen Induſtriezweig erreiche. 
Werfen wir einen Blik auf ten Zuſtand des oͤſterreichiſchen Han» 
dels und vorzüglich unferer Handelsmarine vor Errichtung ber Maffi- 
nerien im Deferreich, fo müren wir bekennen, daf Beides noch in 
der bichſten Kiadheit war, und, die Levante ausgenemmen, für un 
fere Fänter nur dem Namen nah beſtanden. — Wie ganj anders bar 
fi jedoch Alles geſtalter, ſeitdem dieſer mächtige Hebel die Kräfte des 
Staates mie des Volkes angeregt, den Geiſt des Schaſſens im Ger 
biete der Induſtrie geweht, und fo viele innere Refeurgen, bie früher 
unbeadheet und unbenujt geblieben, ins Leben gerufen bat, 
Triet hatte wor dem fejten allgemeinen Ariedendigluffe wenige 


«oder Beine bireften Handelsverbindungen mit Amerika, und war ge: 


wehrt, feine Beduͤrfniſſe — Kolomialmacren aus den ibm näheren 


“ 


europäifihen Seehãfen zu beziehen. — Als jedoch bie hohe Regierung 
in ihrer Weisheit und wöterlihen Sorgfalt für das Wohl ihrer Voͤl⸗ 
ker durch zweimäfige Zelliöze das Fortſchreiten ber Noffinerien egmun« 
terte, und dadurch gleichſam den Grundſtein zur Subſiſtenz und Vers 
mehrung der damals nech geringen Zahl inlaͤndiſcher Naffinerien legte, 
da doͤrte der Bezug von raffinirten Zuhern aus Hamburg ꝛc. nad 
Defterreich und Ungarn allınölig auf, und machte dagegen jenem von 
Rohzuker über die öfterreichifchen Sechaͤfen und befonders über Trieft 
Paz, auf welchem Wege fofert der Betarf ber ganzen Monardie mit 
Ausnahıne einiger mörblichen Provinzen und der Lombardie, die noch 
jezt ihre Rohzuker won dem näheren Hamburg und Genuga beorbnen, 
und feltener ben Trieſter Markt befuchen, bezogen wurde, 

Die Conſiſtenz, welche dadurch die Maffinerie-Erabliffements ges 
wonnen, die gewiſſe Ausſicht zum Ablage der Rohzuker zu ihrem Ger 
brauche, und tie Perfpektive einer feſten Dauer im regelmäßigen Zuge 
dieſes fo wichtigen Handelszweiges ermunterten ben Sandelsftand zu 
bireften Unternehmungen mit Brafilien, und ein gefrönter Erfelg gab 
ſefort dem Gechafen von Trieft eine gany andere, fräher kaum geahnte 
Aüstehmung und Bedeutung. 

Der einmal feldyergeftait eröffnete Zug mit Amerika mit einem 
fo richtigen Handeldartikel, regte allındlig eine größere Thätigkeit in 
unferer Sandeldinarine an, und man ſchritt ſofort zum direkten Ber 
zuge auch anderer Überfeeifiher Probufte, worunter namentlich Kaffee 
und Baummelle, anderer minder bebeutender Artilel nicht zu geben« 
Een, — nach und nad) eine fo wichtige Rolle foielten, und nun, nebit 
dem Außer fait den Haupthandel von Triet bilden, — In wenigen 
Jahren führte diefer direkte Handel mit Brafilien zur Eröffnung neuer 
Merbindungen mit dem Antillen, vorzüglich mit der Inſel Cuba, mit 
Porto Ricto, St. Domingo, und bem bedeutenden Seeplaͤzen ber ver 
einigten Staaten von Norbamerifa, fo, daß bald die meiften Kolettial: 
produkte, die Oeſterreich ſonſt aus zweiter und brieter Hand, mithin 
zu viel höheren Preifen, bezog, fortan mit geringer Ausnahme nun 
mehr direkt vom ber Duelle beſtellt wurden. Dieß gilt, vorzüglich von 
Zufer, Kaffee und Baumwolle, von welch lezterem Artikel Amerika 
eine fo bedeutende Quantität erzeugt, die vermöge ihrer Schönheit von 
dem mittlerweile ateichlam neu aelhafenen Anharteingmeig der Eftenceis 
chiſchen Baummell: Manufaktur in bedeutenden Parthien verbraucht, 


und ſelbe zugleich tem vom Vicekoͤnig von Egipten neuerlich eingeführ« 
ten leidigen Monepolſiſtem für Mafs minder triburdr made. 

Mit der pregreffisen Zunahme des Öfterseiifigen direften Im: 
portbantels hat fih aud ber fir den Staat fo entihiedene aktive Er 
porthandel bereitd auf eine fo bedeutende Stufe emporgeſchwungen, 
und als Wechfelwirfung derjelben die Handelsmarine, auf bie ledhafte 
Ein und Ausfuhr geſtuͤzt, fo mächtig gehoben, daß ſelbe ſtatt wie frü⸗ 
ber, blofi bis zur Meerenge von Gibraltar zu reichen, nunmehr tiber 
vielerlei Deere, und in den entfernteften Negionen ihre muthigen Ser 
gel andbreiter. 

Einheimifche wie Fremde ſtaunen dieſen raſchen Aufſchwung ven 
Defterreihs Sechandel als eine Art Wunder an, allein der weltkun · 
dige Geſchaftsmaun und der aufmerkfane Beobachter deifen, wag um 
ihn geſchah und geſchieht, erkennt vellkommen, daß wir diefe glängende 
Entwifelung, diefe gefegnesen Nefultate größtentheils den Zuberraffie 
nerien und ihren Beziehungen auf unferem Kommerze zu verdanken 
baten; ebwohl der Same des Segens von der väterlichen Cergfam- 
keit unferer hohen Regſerung urferünglich ausgelteent wurde, ber ſeit · 

i tem wuchs und gedieh, und nun bereits fo ſchoͤne Früchte brachte, — 
Möge ſelde in ihrer hoben Weisheit und Umſichtigkeit unserdroffen 
‚fortfahren, die Induftrie ihrer Staaten zu ermuntern, zu ſchüzen und 
immer mehr zu beleben, vorzäglih aber die inländifhen Waffineren, 
die jo maͤchtig zur ſteigenden Wohlfahrt des Staates beitrugen und 
nod) beitragen, noch ferner ihres heben Schuzes würdig erachten, ber 
benfelben um fo möchiger ift, als bie immer Arigende Konkurrenz ders 
felben, vorzüglich aber feit dem Umfichgreifen der Runkelrüben : Zuker ⸗ 
fobrifation, die ung allmälig zu überfluthen dreht, — dieſe grofie 
Gefchäftsbrande fehr verfümmert, und fo der dadurch gelähmte nijli- 
Ge Betrieb berfeiben eine nacht heilige Rılfwirkung auf unferen über: 
feeiihen Handel, und einen bedeutenden Ausfall in den Zollsingängen 
für den Staat zur Folge haben Könnte, j 


Schließlich erfüllen wir eine fo tief gefutlie, als angenehme Pair, 
Seiner Baiferlihen Hoheit, unferem durdlaudtigiten 
Herrn Erzherzeg Jobann, dem mächtigen Beſchüzer unierer 
Induffrie und ebelmüchigen Förderer alled Guten den Zribur bes ine 
nigiten Danfes für die von Hoch demſelben mir fo vieler Beharr- 
tichkeit und Wärme in Vorſchlag gedrachte Eifenbabn ven Zrieit über 
rain und Sreiermard nah Wien, — birmit in viefiter Chrfutcht dar— 
jubringen, — Wie fehr bie Errichtung diefer Bahn die Induſtrie Inr 
neröfterreichd beleben, den Handel von Trieſt und Oeſterreichs Hanz 
belsmarine und Dampffchiffehre dur deren Ausbreitung mad allen 
Richtungen bin — austehnen und fördern würde, feuchter jedem ln: 
befangenen Har ein; und ſelbſt, wenn die Errichtung dieſer Bahn an ⸗ 
fanglich grefie Opfer erheiſchen fellte, liegt es unſeres Erachtens im 
Intereife des Staates, ſelbe aus höheren Rutſichten nicht zu ſcheuen, 
zumal fle, wie wir feſt übergeuge find, im wenigen Jahren reichlich ein» 
gebracht, und dem Staate mia dem Handel ipäter unberehendare Borı 
theife bringen würde, j 





Varallele zwijchen ebenen und welleufösrmigen 
@ifenbabnen. 
( Beiblug. ) 


Um den praftiihen Werth der laut jener Tabelle ſich bewährten 
Lehre, dafı Eifenbahnen mit Steigungen und Gegenſteigungen von it 
bis 20 Buß per Meile engl. ım Vergleiche mit vollkommen herizon 
talen Bahnen in dem Bettiebe Leinen Machtheil zeigen, ja ſeldſt Nam 
pen von 30 Fuß Höhe per engl. Meile d. i. relat. Sean nich 
fo große Machtheile bringen, als man bitber behauptete, anſchauliche 
zu machen, wollen wir eine 4 deutſche Meilen lange Bahnſtreke mit 
ununterbrochenet Steigung von 2, 25 per Klafter di. Y,g, Melar 
rionsgefäll, auf der fomis eine Befammthähe von 250 Fus erftiegen 
werden muß, ald Beiſpiel annehmen. 

Eine ſolche Bahnſtreke, wie fie auch auf dem Pängenprefile der 
proieftirten Mien -Triefter Eifenbahn in der Richtung von Triet nach 
Wien durch Steiermark wiederholt vorkommen dürfte, würde mit ber . 
oben henannrom Infomntins uuh Dat sem 1350 Atr- imit einer Ge: 
ſchwindigkeit ‚von 26 engl. (5, 8 beutih) Meilen per Stunde folglich 
in 42 Minuten gefahren werden; — neraufgelejt jebdech, daß die vor 
tonimtnden Arümmungen mit jum minbeften 500 Klafter langen Dia: 
dien befrhrieben feien, melde Grenze wol nur mittelſt Eoitipieliger Erb: 
Bewegungen und Bauten eingehalten werten koͤnnte, und dab bie Ger 
ſchwindigkeit während ber ganzen 4 Meiten langen Fahrt unverändert 
dielelbe bleibe, mas ohne allmäliger Veritärkung ber Zugkraft auch 
kaum zu erreichen waͤre. 

Aus diefer anhaltend mit Y,,, anfteigenden Vahntrete ließe ſich 
aber eine wellenförmige Profillinie entwikeln, die nah Dr. Lardner's 
Erfahrungen im nicht Tängerer Zeit und dabei mit der einer glei fanz 
gen hortzentalen eutſprechenden Triebfraft gewärtiget werden kann. 

Man gebe z. B. der Hälfte der 4 Meilen d. f. 16000 Alafter 
fangen Streke, ndmlih 8000 Atafter in mehren Abtheilungen das 
Gefau zu Yrr 5 3000 Mafter jenen zu Yagz — lege 1100 Klafter 
auf gerfreuren treten herizenzal und vectheile auf zuſammen 3900 
Klafter Fänge für die 11000 lange Anfteigumg, mit der eine um BB 
Wes größere Höhe als die des Erdpunktes der fchiefen Ebene erſtiegen 
wird, ein Ösgengefäll von ",.,, um auf das Generalniveau von 260 
Fuß zuräf zu Bommen, und wir werden nad obiger Tabelle birfe 
Bahnſtreke mit dem befdriebenen Wagenzuge befahren. 





8000 Klafter in . . . 24,5 

3000 » » . 5 P 8,0 

1100 » ” . —“ 2, 4 

3900  » 6, 7 

16000 Klafter in 41,6 
Minuten. 


Die Gegenfahrt aber wiirde auf ber Y,,, sleihmäfig geneigten 
Bohn im 28 Minuten, auf ber wellenförmigen hingegen in 31 Mi: 
nuten zurüfgelege werden. 

In einem ſchmalen, dur ſich entgegenfchente Gebirgsausläufer 
gefrümmmten Gebitgsthale, wie das der Mürz ber Mürgufchlag, Ka 


pfenberg und. ber Mur von Bruck Eid Peggau wird eine folde wel- 
lenförmige Prefilinie im gerader Nichtung riei leichter und minder 
Feitipielig ausführbar- fein, als eine gleichfoͤrmige auf fanfte Mivellet 
ten geſchtaubte Trace, fo, daf die Anwentung ber erfteren zweifache 
Berrbrile demäbır, nämlich jenen eines wehlfeileren Baues, ſomit ge 
ringeren Anlegekarinals und ber nie größer erferderlichen Triebkeait, 
As für ine gleich fange, um einige Minuten, zurüfzulegende borigon. 
tale Bahn. 

Ga braucht wohl deaner weiteren Erörterung, won welder Wich ⸗ 
tigteit dieſe Aufichlüſſe für den Ciſenbahndau fein, welche Herr Dr. 
Sortuer's ſergfaltigt Berjuche geben. 

Manche der Feſſeln werden gelöft, unter denen ſich die Ingenieurd 
abmübten, indem fie gezwungen waren, Profile fir Bahnen anzumeb: 
ren, welche mit Dem Charakter des Laudes, durch welches die Bahnen 
geführt werden follten, gar fehr im Witeriprude Kanten. 

Es wird bei dem Bünftigen Bahnen bebeureab an Anlagskapitale 
erfsart werten; denn viele ber Ausgrabungen, Dönme und andere 
Boitfpieligen Unterbauten, die man bisher der den fanfteren Gefällen 
zugtmeſſenen Vorzüge wegen für möthig erachtete, werten wegbleiben 
können. 

Aus Mitter v. Gerftenberg's Berichte Über die nordamerikanifhen 
"Eifenbahnen entnehmen wir, daß man dert längit ihen dem Siſtemt 
wellenförmiger Linien gefolgt war, und der gute Erfelg jentt Anla: 
gen zum großen Theite dieſem praßtifcen Beine der dortigen Inge 
niewer zugeſchrieben werden müre, aud ſchon in England 5. B. an 
der mie dein glängentiien Muzeffefte angelegten und betriebenen Great: 
junktion Eiſenbahn wurde die ängfliche Behauptung berigentaler ober 
nur wenig abweidhenden Linien vermieden, 

Judenburg, im Auguſt 1840. v. Blumfeld, 
£. k. Jugenieur. 
— — — 


Fortſchritte der Theekultur in Aſſam. 


Berichte von Caltutta haben kürzlich über die Fertſchritte der 
Theegeſell iſchaft (Assaım Tea Company) in Aſſam gebracht, welche bei 
einer Verſammlung ber Aktionäre am 7, März d. J. von den Direk. 
teren bekannt gemacht wurden. 
daũ die Geſellſchaft den Theebeu nicht ausfhliehtich beabſichtigt, ſon⸗ 
dern mit Ausnahme von Opium, welchts verboten worden, auch en: 
dere Ergengniffe im Auge führt, wenn es mit dem Thee nicht mach 
Wunſch gelingen folte. Die erte Anlage zum Theebau wurde verſleſ⸗ 
fernen Merember am Ditho⸗Fluſſe in Ober Alam, der alten Veſte Gur ⸗ 
gang gegenüber gemacht, wo Feine Ueberſchwemmung der Felder ſtatt 
finten kann und eine jahlreihe Werölferung ın ter Nähe lebt. Diefe 
Antage umfafe 213 Aker (Aeres) Land und liegt mit ihrer weltlichen 
Seite an ber Haupritrafie von Jerbar nah Sudtza. Eine jweite An: 
lage wurde an der Mintung des Dikho gemagt. Men tiefen beiten 
Punkten wurden Grreifereien unternommen, um Theeſtauden zu fin 
den, welde im der Mähe von Mazira in großer Menge wachſen ſellen. 
Auf diefen Streifereien gerietben Lie Agenten der Geſellſchaft an einen 
2000 Quadratfuſ haltenden Säfiwalferteih, welcher Ligri Pokuri ge 
nannt wir, allmo man ſich zu einer dritten Antage enıfchleh, weil 
diefe Stelle nur vier engliihe Meilen von Rozira entfernt if. In 
den benachbarten Strauchwaͤltern (jungle) wurden ſechs mit Theeoflan. 
zen bewachſene Stellen entteft, weren eine bie re eines breifig 
Kuh beben Baumes erreicht hatte, Nazira wird auf dieſe Meife den 
Mittelpunft der Theegärten bilden, welche fi ven Gabru Parbut bis 
nad Cheride an der nörtlihen Seite des Difhe erflrefen ſellen. In 
der alten Weite Gurgaeng bat mon die Abſicht, einen Bazar, wo ie: 
treide, Bol und Manufakturwaaren gegen Therblätter vertauſcht wer ⸗ 
den ſollen, zw errichten, um die entfernteren Bewohner herbeizuloken. 
Zugleich wurde an den Fluͤſſen Dikho und Wort Dehing nach Siein 
kohlen geforſcht und kleine Abtheilungen Aulies wurden abgefandt, bie 
gefundenen Kohlen m befonteren Stellen om fer der Flüfſe zu fam« 
mein, wo fe zum Dienfle des Dompfbootes bereit liegen ſellen. Die 
Gewifiheit, dab Steinkohlen verhanden find, it erwieſen, ihre Lage 
und Beihaffenbeit aber konnten meh nicht angegeben werten, Ueber- 
die wurden Befehle ertheite, Häuſer und Magajine (zolalıs) zu Jai⸗ 


Aus biefen Machcichten gebt hervor, 


pore zum Empfang der berbeigiehenden Chineſen zu bauen unb ers 
anfaffung zur Benuzung ber Theeblaͤtter im Mattocklande zu geben, 
wo man Heffnung bat, daß die Höuptlinge fie fontraftmößig einlie⸗ 
fern werden, Die Zahl der Arbeiter and Handwerker, welche die Ge— 
feichafe bis jezt nach Aſſam beerdert har, berräge 200, und 500 Eh 
nefen waren noch ven Pinang und Zingapur unterwegs. Dur ben 
britiſchen Reſidenten zu Munipur wurde auch vom birmanifchen Hefe 
die Erlaubeifi ausgewirkt, einen chineſiſchen Beauftragten nach Bamu— 
mia zu ſenden, wo bie Karawanen von Chins einzutreffen pflegen, und 
wo Kinefiihe Handwerker zum Dienfte der Befellfhaft geworben wer · 
ben follen, Das Kapital, weldes jur Berreibung einer Theepflanzung 
erforderlich it, wirb auf 300 ©. per Aker berechnet, und ihrer Einfage 
gemaß verlangt bie Geſellſchaft vom der Negierung eine Laͤnderſchenkung 
von 30,090 Adern, wmben fie zugleich bemerkt, daß wehl 200,000 
Ader zum Therbau taugliches Land vorhanden - fein werde. Leber 
die Foriſchritte ber Helländer im Theebau auf der Juſel Java find 
günftige Nachrichten eingerroffen; 1,200,000 Pflanzen werben biefes 
Jahr eimen reichlichen Ertrag in der Mähe von Leaok geben, wobei 
zwoölf Heine Fabriken deſchaäftigt find. Auf jede Fabrik werben 100,000 
Stouden gerechnet, welche im Durchichnitte 5000-6100 Pfund Three 
liefern, In zwei bit drei Jahren hofft man dort 150,000 Pfund zu 
gewinnen, (Aust) 





Trieft, 9. September 1940 


Dat k. k. Dumpfhoot »Maria Annas befehligt vom Chiffslieuter 
nant Herrn Maneſſi, weiches einige Tage in unferer Rhede ver Anker 
lag, trat geſtern feine Reife nach der Levante an, um ſich bafelbft mit 
dem öjtergeichifchen Geſchwader zu vereinigen. 





Dampfſchiffahrt 
bes 


Defterreibifhben Lloyb. 


Ankunft: 





ARCIDUCA FRANCESCO CABLDo. 


9, Zept. von Venedig nach Triefl. 9. Sept. in Venedig von Trieft. 
Won Ti „ Bemdig 10 „ „ Trieft » Beuedig 


LODOVICO ARCIDUCA D AUSTRIA, 
21. Auguft von Salouich nad Conſtant. 19. Auguf in Salonich von Volo. 
Unter Badung in Trieſt: 
GIOVANNI ARCIDUCA D’ AUSTRIA, 
Mach Syra, mit Berührung von Ancona, Gorfu, Patrab und Alpen. 





AUngefommene Schiffe in Trieſt: 
Am 8. Seprember. 


St. Domingo: Iſabella, Hutſchinſon, Engl, in 88 T. mit Kaffee 


und Forbhol 
Nemweaftle: John, Carder, Engl., in 57 T. mit Maſchinen. 
gipersool: Corriere di Meſſina, Mina, Defter., in 36 T. m. verſch. W. 
Patrafi: Se. Antonie, Ambriela, Jen, in 14 T. mit Welle und 
Weinbeeren. 
Antwerpen: Hercules, Zeplian, Hellaͤnd, in TOT. nit Mafchinen, 
Am 9. bite 
New Orleand: Hannerer, Drumend, Amerifan., in 102 T. 
mit Boummelle, 
Pernambut: Toncica, Ugeeih, Oeſter., in 82 T. m. Zuker u. Haͤuten. 
Amſter dam: Sarah, Rujl,, Hanneorer., in 56 T. mit Zuker. 





Einfuhr zur See in Trieft 
Mom 6. bid 8. Beptember: 

SL Ballen und 1133 St. Haͤute, 540 Foßchen und 112 Kiſten 
Zufer, 3872 ©. Koffer, 200 S. Pfefter, 00 S. Piment, 344 Kilo 
und 40 Gtar Maid, 202 Rub. und 1170 Star Weisen, 300 Star 
Bohnen, 2500 Zicherw. und 276 Star Hafer, 200 Star Gere, m. 


P. Leinfamen, 221 ©. Baumwolle, 043 B. Welle, 90 K. Zeife, 
940 Faß Oel, 220 8. Tadok, m. P. Hörner, 76 F. Blintensteine, 
25 &. Caſſia, m. P. Papiet, 105 8. Manufakturen, 250 8. Weiße 
blech, 6 Farb. Gewürznelken, 10 B. Korkpfropfen, 32 F. Gummi, 
61 8. Droguen, 0 5. Weingeiſt, 4 F. Weinflein, 3 B. Cenfjamen, 
9%. Fenchel, 5 &, Prfihkerne, 112 ®. Hoden, 21 F. Tolg, 180 
3- Reigen, 5 S. Mandeln, 140 8. Agrumen, 19 8. und 20 Meiler 
Deanna, 65 Meiter Carobe, 4495 St. Faßdauben, 3300 St. Bre 
er, 1057 Dune wo. 610 Barren Eifen, 120 8. Schmak, 67 5. nelalı. 
urteilen, 3 F. Wachs, 40 F. geialz. Fleuch, 67 F. Kaprern, B F. 
Al⸗un, 32 A. Schellaf, m. P. Blauhelz, 2 P. Eſſenwaaren, 165 
Ton, Steintoblen, 10 8. Parrigenfafe, 36 Meil. Kerintheu, 893 F. 
wechaniſche Gegenſtaͤnde und 3 Lekomotiveu. 





Yuswiärtige Berichte. 


Galacz, 24. Auguſt. Mir Mais it es Mau, und die Beſtzer 
fangen eudlich am von ihten hoben Anſprüchen abyugeben. Heute wur 
den ungefähr 1000 Kilo a P. 82 begeben, und wo fern der Begeht 
micht jurimmt, (eben wir die Preife nech mehr weichen, barter Weizen 
dieponibel bedang heute P. 140; im September zu liefern, wuͤrde man 
ihn ü 128-130 bekommen können. 


Ibraila, 24. Auguſt. Die Weijenernte war im Innern fehr 
ergiebig, und auch mit der Qualitaͤt ift man zufrieden; Adihläffe wur · 
ten wegen ter heben Anfprüde der Eigner biher nicht gemacht. Alter 
Weizen it völig vergriffen, Die Leinſaat iſt fait gar zu Grunte ger 
gangen, und die wenigen Parrhien, welde zu Marke gebracht wer 
ten, finden a P, 65 raſche Abnahme, 

Konftantinopel, 26. Auguſt. Bei der Cpannung, im meicher 
mir und fortwährend über ben Erfolg von Riſaat Bers Miſſion befins 
den, Bann gang natürlich nech immer von krinem Geſchäftoverkehre die 
Mede fein, Auf die Getreidepreiſe mwirfen bie politiſchen Verhältniſſe fo« 
wehl ald die Berichte and Marfeitle merklich ein, und jie find neuerdings 
gelliezen. Unfer Borrarb am Cerealten dürfte ſich hödftens auf 50000 
Kite belaufen, — Wechſeikurs: Trieit 427—426; Wien 427 — 426". 


Livorno, 4 Zeptember. Mir ten Dampfbosten von Malta 
und Neapel trafen Briefe aus Alerandrien som 20. v. M. ein, wel. 
chen zufolge ber Wicrlönig neue Unterbhandluugen mit Nıfaur Bei 
eingebeiter hat, ven tenen man ih einen guten Erfolg verjpricht. In 
Tripolis waren eimige Karavanen mit Sennesblättern und Wolle ein: 
gerreffen; die fortwährenten Unruhen im Jauern laſſen jedoch Beine 
greße Manrentrannporie erwarten. Ja ber Berberei dufiert ſich ein 
Marker Detreivebebarf. Die lezten Madrichten aus Frankreich lauten 
fehr beruhigend, — Unſet hieügt Getreidenerrarh beſteht meiſt in 
egitiſchein WBeigen, welchet Beine Abnahme finter, und da andere Gor- 
ten rar find, fo werten bie Preiſe fer und bo behauptet. Det ſteht 
fortwährend fehr gündig. Ertrafeined, womit wir ſeht ſpärlich verſehen 
ſiud, wird A Lire 60 begabte. Miet Wolle gebt es auch jejt beifer; 
400 Er, -ungemofdene Morra bebangen diefer Tage für Frankreich 
Fire 35 per Err. 400 dito rumfiihe 40 und 60 bite gewaſchene Wen: 
ga 27-28. Baummelle il. In Atem wurden begeben 100 
Ballen pprifhe àL. 50 uns 40 dito finpemaer a 50 mit Tara. Der 
Verroth beſchtäͤnkt ſich auf 1600 Bauen Mate a 8. SH— MM, 2000 
majeboniihe & 43--44, 400 cypriſche A 50-52 und 60 Subuſac 
a 60. Seide ohne Vegehr, wiewohl der Vorrarh ohne Belang iſt 
Die Preife find unverändert. 


Mailand, 5. September. Diefe Weche Äuferte ih für Seide 
eine geöfere Haufluf, und es wären in geisonwener bedeutende Ge— 
ſchaͤfte gemacht werden, wenn nicht feine Qnalıtdren, und vornehmlich 
Organfins fehleren. Gerreide fou: Mois im Weichen. Mit der 
Ernte fait aller Corestien it man Fehr zufrieden. Die Meſſe von Ber 
geme gab, beſonders Seide betreffend, Peine günjlige Neiultate: theils 
iſt Died den pelitiſchen Verhältniſſen, ıbeild aber auch Dem geringen 
Verroth am guter Waare und ten Deshalb heben Anſprüchen der Eigr 
mer jijuldreiben, 


Neapel, 30. Auguſt. Werzen if neweringd gewichen; Mais 
unreraͤndert. Die Delpreife ſind ihwanfend; Seide chne Umſaz won 
Vrlang aus Mangel on Begedr. Peinfaat geſucht. Wolle feſt. 

Odeſſa, 21, Auguſt. Nah Briefen aus Bardianska vom 17. 
I, M. wurden bafelbit einige anſehnliche Parthien Weizen auf Liefe: 
sung im September und Oktober abgeſchloſſen; harter bevang R. 15", 
—16',; Beinfaar 421 ',. Diefed Beihäft diirfte ben Verkäufern Beine 
Mechnung bringen, da fie dem Anſcheine nach fpäter zur Aufrechthaltung 
ihres Vertrages höhere Preife werden zahlen miifen. Shierores wird 
gegenwärtig nur menig im Gerreide gearbeitet; bie Zufuhr ir noch 
ehne Velang, und die Preife find unverändert Rub. 20 — 22"), für 
Weizen und 24—25 für Leinſaat. Aut den Mogajinen wurden dieſer 
Tage Tſchetw. 9000 alter weicher Weizen, ord und Merkantılferte & 
R. 19-22), verkauft. 

—dito — 23. Auguſt. Eine Parthie Talg im Morember zu Ti 
fern, wurde aM. 18”, abgeſchleſſen. Die Getreidezufuht bat etwas 
jugenommen, und ed fanden au einige Verkäufe ſtatt aM, 21 — 
22°, für neuen barıen aus der Umgegend und a 20-21”, fir mweir 
hen Irca Mon Gerfte und Mais rrıfft nur wenig ein; jene wird & 
R. 8.9 begahlt; eieier auf 1O—L1 bedauptet, ohne indeß Mehmet 
su baden. Wou alter Waare wurden aus den Magazinen nur einige 
hundert Tichetw. 4 21 — 22%, jur Ergänzung mehrer Ladungen ver 
tauft. Tſchw. 1000 Leinſaat in verfhierenen Parıhien erhielten bis27’/,. 


Salonich, 26. Auguſt. Baumwolle wird gegenwärtig im 
Settes weniger geiucht, aber die Preife find fortdauernd fe P. 3%, 
— 3%, ver Ola, als eriter Koftenpreis, Urur gilt 5/,—5',. Unfere 
Seide, Uio Piemonteie ehe fehr günſtig und wird a P. 215— 216 
per Ofa begahle; ertindre Qual. wird einfhliehlih Zoll auf 160, und 
Leinſaat auf Para 5i gehalten. Det it fehr beachtet und finter 
247,4", willige Nhnahme. Gere bedinge P.9. Den Weijen 
murde bis heute nech nichts begeben. Mit Einfubrarrikeln ift es ſeht 
flau. Wechſelkurs 423. Der Cellenat gilt P. 23, der Thaler 22. 





Anzeigen. 


Ein Grohandlungshaua im einer ber erſten Staͤdte Vaiernt, wel ⸗ 
ches durch eigene Reiſende gang Waiern, Branten, Schwaben, Sachſen 
und einen Theil der Schwenn jährlich zweimal bereifen läßt, wünſcht 
gegen Proriſien datei auch einem biefigen Geſchaͤftehauſe, welches da- 
fetbit ſchon einige Verbinkungen bat, eder anzuknüpfen wünfht, nüg 
lich zu werden. 

Briefe mit Chiffre M befärtere die Redaktion bed Journals des 
öiterreichiihen Plenr. 

Zrieft, im Sertember 1840. 





Um jedem Irrthume zu begegnen, welder leicht in Folge der Anzeige 
des Herra ©. Strudthoff ım diefen Blaͤttern Mr, 66 und 6B unb in ber 
Beilage jum Osserratore triestino vem 20, Auguſt I. 3. entilchen 
könnte, ſieht ſich der Untergeichnere veranlaßt, das verebrte Publikum in 
Kenntnih au feien, daß, wie bereits in Mro. 30. des Jeurnals tes 
Öfterreichifchen Plond gelagt, ſein bisher im ber Straße nah St. An ⸗ 
brda befinblich geweſenes Qatorarerıum für nautifce, eptifche, phifikalir 
ſche und mathematiſche Inſtrumente wirklich in fein eigenes Haus 
Mes. 360, dem Monnenklefter in ter contradn dell’ ospedale gegen: 
über, verlegt worsen iſt, und bad feine Handlung Mre. 492 — 
grande mit jener von Herrn Straudtheff unterhalb des Teatro 
grande zu eröffnenten in feiner Beriehung fteht, ſondern in dem 
früheren Lekale und unter ber, dem Unterzeichneren ausichlienlih gehb- 
rigen Firma forstanern wird. 

Gleichzeitig bemüzt derſelbe bie Gelegenheit, fein reiches Lager dem 
Aufprucde des verehrten Publifums zu empfehlen, intem er durch 
Pünktlichkeit und moͤglichſt billige Preife jede am ihn zu ergebenten 
Aufiröge jur Zufriedenheit vollziehen ju können hofft. 

Außer den gewöhnlichen nautiſchen, phifikalfcden und marbema- 
tiſchen Inſtrumenten befige er einen vellſtändigen Vorrath von Fern ⸗ 
glaͤſern und dieptriſchen Teleſtepen aus der Miederlage des Hrn. Wörle 
in Kohlgrub bei Münden zu den unveranderten Fabrikpreiſen der berühmten 
Optiter Brauenbofer, Reichenbach uns Uzſchneider. 

ZTrieft, 24. Auguft 1840. Giacromp Manzioli. 
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Gedruft bei 


Marenigh. 


Deiterreich. Llond 
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Die Versicherengen ia Quosis enterliegen einer Er- 
höhung vom 1/4 ge. olo über die festgesetsien Primien, 
weiche nach der Zeit der Angshe regulirt wenden. 


Alle die angeführten Prämien sin mit neutraler Flagge 
au verstehen, 
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Zubalts Reonftantinepel aus dem merkantilifhen Geſichtspunkte. — 
andel von Syrien. — Cochenille in Indien. — Eifenbahn von 
ailand nah Monza, — Eiſerne Boote in ber fombarbie. — Kinft: 

liche Steinkohlen. — Dampffchiffähre. — Angekommene Schiffe im 
Zrieft. — Abgegangene Schiffe von Zrieft — Einfuhr jur See in 
riet. — Hiefiger Handelsbericht. — Auswärtig Berichte: 
Biume, Marfeille, Meifina, New Vorik, Obeffa, — Berichtigung. 





Konftantinspel 
aud dem merkantilifhen Befihtspunfter. 


In diefem Augenblike, wo die Angelegenheiten der Türkei forr- 
waͤhrend bie: Aufmerkſamkeit Europa’s in Anfprug nehmen, möchten 
nachfolgende ftatifliihe Metijen über ben Kandel der türkifchen Haupt 
ſtadt nice ohne Intereffe fein. Sie dienen aufs neue jur Beitätigung 
der Anfiht, daß Konftantinopel, das Depot des großen türfifhen Reicht, 
unter ben Händen eitier erleuchteten Regierung vieleicht zur reichiten 
Handelsſtadt der Welt emporblühen würde. Im Jahre 1839 haben 
mehr als 6000 Schiffe, von 200 Tonnen Gehalt und darüber, den 
Hafen von Konftantinopel beſucht. Hiervon waren '/, engliſche Schiffe, 


Ya Öfterreichifhe, .. ſardiniſche, Y,, ruſſiſche und "/, griechiſche. 


Ueberbiefi Irgen im Hafen monatlich regelmäßig bie Dampffciffe von 
acht Rurfen bei. Hirrher gehören die Dampfidirfe von Gmyrna und 
Phonia, fünfmal im Monat, die franzöfiihen Dampffhiffe dreimal, 
die oͤſterreichiſchen zweimal, biefelben von Trebiſond zweimal, bie tür 
tiſchen von Trebiſond zweimal, die von Obeffa jweimal, die Domas: 
dampffihiffe jterimal, die von Balonichi einmal, umd enblih die von 
Alerandrien dreimal in pur Monaren. Der Werth dr Einfuhr 
durch fremde Schiffe belief ſich im oerflofienen Jahre auf 225 Min. 
turtiſche Piafter. Zwei Dristheile hiervon beftanden in Manufaturen, 
das Uebrige in Kolonialwaaren. Faſt die Hälfte ber Einfuhr kam aus 
englifjen Häfen, das Uebrige aus Oeſterteich, Frankreich, Rußland 
umd Holland, Die Türkei hat bekanntlich. keine fabrikähnlichen intu- 
frieflen Anftalten, Diele befpränken ſich auf eine Babrık groben Tu- 
des ri Adrianopel, die jährlich 20,000 Eilen erjrugt, und. eine ehr 
fabrik. In der Eparchie Tofat beſteht eime ziemlid reiche Erjgrube, 
Die Einfuhrartikel Englands beftehen vorziialih in Zufer, Kaffee, In 
dige, Pfeffer, Eifen, Zinn, Weißblech, irdenen Gefäßen u. ſ. w., und 
beſenders in einer großen Quantitäs ven Tuch, Zeug und allem Arten 
von Webrreien. Die Haupteinfuhr Defterreihs belebt in Tuͤchern; bie 
von Frankreich in Geidenwaaren, feinen Tüchern und Relonialmaaren, 
Aus Mufland wird ber Bebarf an Talg, Striken, Häuten u. d. gl. 
eingeführt. Bei Getreitemangel it Harte Einfuhr ruſſtſchen Betreides; 
fo wurben im verflefenen Jahre fat 200,000 Tonnen ruffifhen Ge 
tweibes in Konftantinepel umgeſezt. In neueſter Zeit jedoch geſchieht 
die Einfuhr des: Getreides meiſt durch engliſche Schiffe, welche dasjelde 
billiger liefera. Der Werth der Ausfuhr berechnet ſich ungefähr 





auf 160 bis 180 Mifionen Piafter. Die Hauptartikel derfelben find: 
Seite, bie meiſt nah Odeſſa gebt, Opium, Wolle, Del, Baumwelle, 
Erj, Tabak, Weine und getrefnete Früͤchte. Das MWifioerhältnii ber 
Ein: und Nusfuhr beitand früher nicht, wenigftens nicht in dem heu— 
tigen erſchtekenden Orade; es iſt eine Folge ber inneren Ereigniſſe, 
ein Fingerzeig der hinſchwindenden Kraft des türkiſchen Reiches. Die ⸗ 
ſes Mißverhaͤltn iß ward verzüglich herbeigeführt durch die Trennung 
Griechenlands, der Moldau und Wallachet, und Kretas, d. h. jener 
Provinzen des türkiſchen Reiches, welche vorzugsweiſe von der arbeitfar 
men unb induſtriellen Klaſſe der Untershanen bewehnt waren; durch 
den Abfall Mehemeb Alla; durch die in Felge ber neueſten Kriege 
zerſtötten Provinzen und bie Ueberfiedlung ven fat 300,000 Bauern 
auf rufflihen Boben, Der Meifende brerachter mit ſchmetzlichen Bliken 
bie ausgedehnten Ebenen zwiſchen Trebiſond umd Theodofiupolis, die 
nun nad Auswanderung ihrer Bewohner einer fiberfchen Mühe glei« 
Gen, Die Hanbelshäufer erfter Klaſſe in Konitaneinopel find euro: 
pdifche; ihre Anzahl belauft ih ungefähr auf 00. Davon find 29 
unter engliihem Schuß, eben fo viele unter framgöfifchen, 15 unter 
rufifhem, und die übrigen unter öͤſterreichiſchenn, griechiſchem und di: 
nifhem Schu. Die meiften derfelben machen Werbiufe auf eigene 
Rechnung; nur wenige befallen fih mit Kommiflions:, Epeditions: 
und Wechielgefhäften. Zu den Sunblungshäufern zweiter Alaffe gehö— 
ren auch 50 bis 60 einheimiſche (Rajas angehbörige). Diefe beſchaͤfti⸗ 
gen ſich gleichfalls mit Ein» und Ausſuhr und unterhalten Verbin: 
bungen befondbers mit England, Mufland und Beflerabien, Die Chris 
biefer Käufer find Griechen, Armenier und Juden. Eigentlich türkiſche 
Häufer, die mit Europa Handel treiben, gibt es micht; einige wenige 
bantela mit Afien, von wo fle Bodenerjeugniife auf rigenen Schiffen 
überführen, Unter den europäifhen Handelshäufern find die grieifhen 
die zahlreichiten, wie fie es auch vor ber griechiſchen Rerajurion waren. 
Grit 1850, wo bie Verfolgung der Griechen ihr Ende erreicht batte, 
hat ih wieder eine große Anzahl griechiſcher Häufer, meiſt unter 
ruſſiſchemm Schu etablırt, die dem größten Theile nach fehr gute Ge- 
fhäfte machen. Der dermalige Zujtand des Handels der tärkifchen Haupt 
ſtadt iſt übrigens miches men’zer als befriedigend, Die Urfache dirrson 
liege gewiß hauptſaͤchtich in dem Auftande der Ungeweßheit und Unſi— 
cherheit, in dem ſich das Reich beſindet. Dieſer Zuſſand mötbier ten 
Landmann, fein Geld zu vergraben, ſich auf das unumgänglich NE: 
thige zu beſchraͤnken und den Feldbau größtentheil ja unterlaffen, 
Die Handelswelt in Konftantinopel bat in neueſter Zeit an ben Per 
fern unerwartete Gefcäftsfreunde erhalten, Die periihen Kaufleute 
von Taurus Lommen über Theodefiupolis (Erjerum) und burd die 
Eparchie Trebifond bis nah Konfantinopel, Früher mahınen fie ihren 
Bedarf an Tuch und Zeugen in Throboflupotis, und nur wenige Ba: 
men nad Kontantinopel, um ihren Bedatf aus erſter Hand einzukau— 
fen. Aber die Dampficiffe zwiſchen Trebifend und Konitantinopel, wel: 
che Etleichterung, Shuelligkeit und Sicher heit in den Werkehr brach, 
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* leute ſezen gegen ID Millionen Piaſter um. Sie nehmen engliſche Tür 
= derlund Zeuge und bezablen tiefe theils in Seide, theils mit ruſſi⸗ 


u, gegen die Perſer bis nah Konſtantinedel. DM perfihen Aauf- 


‚Aber Nubeln und hollaͤndiſchen Dukaten. Die in newefler Zeit mıt 
Feridietenen Maͤchten abgeſchloſſenen Handelsverträge baten auf die 
Vermehtung der Konſumtien durchaus wicht eoccheilhaft gewirkt. Aufer 
ber Abgabe, welde Für die Einfubhe mit eieſen Mähren requlire wur: 
de, gimmt die türkihe Regierung von ihren Unrerrbanen auch nod 
bie früheren Abgaben, jo dıf ſich die Auflagen nicht vermindert, ſon⸗ 
dern verinebrt haben. V. A. 3. 





Sandel von Eprien. 


Cprien mar ver Zeiten “eines ber berölkertſſen Länder der Welt; 
die Stadt Antiehia allein zählte, bevor fir ın Die Gewalt der Türfen 
gerathen war, gegen 690,000 Einwohner. Jezt bat ihre Berelferung 
ſebt abgenommen, nichtodeſteweniger treibt fie nech immer einen {che 
lebhaften Handel. In Dama⸗k werten 400,000 Stuk Halbieitenzeuge 
um Werthe von 6 Millionen Kranken orrferrige. Alenpe fabrigirt Zeiten- 
und Geldfloffe, welde die Pooner an Eute übertreffen, zu Billigeren 
Preifen gelieiert werden, und in der Türkei, im Perlen und Arabien 
ftarten Abiaz finten; ſeit dem Erdbeben von 1822 bat diefe Stadt ſehr 
obgenemwmen, bogegen bat ſich Damask ungensen gebeben, deilen en, 
bel durch bie Kararanen von Bagdad, Meta, Kenſtanuuebel, Erjerum, 
Swmyrna, Kairo, Arppo uw. ſ. w. ſtark belebt wird. 


Die Karavane von Vagdad brimgt nach Dama⸗sk aus Prriien: 
Tabat, Tapeten, Zeite, Gummi, Gallus, Perlen; aus Antien: In— 
dige, Shamis, Muſſeline; aus Bagdad: Baummwellenibanit und Be- 
Ruinenmäntel, gegen welche fie Euons Brocate und Treffen, Marfeilte's 
Miizen, Genuss Sammer, Tirol'a Klingen, Flerenz's Atlas, und 
beſenders Damasks und Aleppo's Fabrikate eintauſchen. 


> gDie greũe Karacane ven Mebs fuhrt nach Damast: Gummi, 
arabiſche Gewurze, Meta-Haffee, indiſche Muffeline nnd Droguen. 

Die Korarane von Keonſtantinepel verficht Damask befonbers mit 
europdifchen InbuflriesErzeugniflen; jene con Erzerum bringe Leber und 
@ arreljeug, perfiihbe Geitenwasoren und Aafhimir-Ebamwis; Kairo fen» 
bee egibtiſche Manufakturen. Gummi und aftikaniſches Elfenbein; Nar 
luſa feine Baumwoelle, Alerpo feine ſchönen Stoffe, Müzen, Pille: 
sven und Pfeifenthonerte. Eudlich empfängt Damaskus egiptiſchen Meis 
und alle euroräiichen Erjenanife und Kelonialwaaren. 

Die greße Ebene von Cilicien wird von drei Alüffen bewäſſert 
und von mir reihen Waltungen befejten Bergen bekraͤnzt. Sie und 
Klenafien würden Teiche mıt Zprien über Dufur in Verkehr treten 
tönnen; bie Ausfuhr biefer beiden Provinzen nad Europa übertrifft 
bei Weitem die Einfuhr, während in @yrien das Gegentheil art 
finder, 

Die Höfen ven Baırut, Ceiba, Latokia und Alerandrette könn: 
ten ehne Schmirerigkeis verbeifert werden. Eben je wire der Kanal 
jur Vereinigung des Oronzes mit dem Euphrat in der Mähe von 
Aeppo mit gecingen Koſten fehrbar zu marben. Gegenwärtig it man 
deſchaͤftigt eınen Karovanenzug zwiſchen Alerandreite und Alsppo und 
‚seijhen Aleppo und Bır am Euphrat herzuiteilen. 

Dieier Fluß nimmt nach feiner Vereinigung mit em Tigris bei 
Baflora die dırelt ou8 Bembai anfangenden Schiffe auf, Von Baf 
fora.bi6 Ei: Or4 Fönnte leicht eine Dampfihiffahre eingerichtet wer: 
den; noch) Leicheer wäre tiefi von EI-Ors bis Bir. (France industrielle) 





Cocenille in Indien. 


Die eſtindiſche Aomragnie hatte jur Zeit, mo in Englans der 
Preis der Cechenitle auf 20 bis 25 Sh. das Pfund ſtand, einem Preis 
von 6000 Pf. St. auf die Einführung diefes Inſekts in Indien ges 
fort, wenn mämlich jenes Infekt im folder Ausdehnung erzeugt mürte, 
do man mit den Dübdamerifanern auf dem Marke Eonfurriren Bönnte, 
Ein unternehmenter Mann brachte vor mehr als 30 Jahren bad In- 
ſelt nah Madess. Die mewe Kolenie verbreiten ſich ſchnell über Die 
Küfße ren Ceremandel, verzebrte alle Cacius, auf denen Die Threrchen 


ſich misberfieien, und die Stauden überzogen fih ganz mit bem flofen: 
artigen Stofſ, in meiden bie Larsen ter liege eingehülle find. Wer⸗ 
ſchiedene Verſuche, das Infekt eier befonderen Aufſicht zu unterwer · 
fen, wie in Sadamerika, mißlangen völlig; man gab endlich den Ver⸗ 
ſuch auf, und lieh Das Infekt ſich zerſtreuen, wie es mochte. Die, welr 
be man fammelte, wurten nad England geſchitt, kier aber in Größe 
und Qualität bedeutend ſchlechter, als die Meufpaniens gefunden, was 
den Eifer der Perfenen, die ſich damit abgegeben harten, völlig nieder · 
flag. Im Jahre 1312 wurde zwar eine bedeutende Maſſe anf den Marke 
gebracht, allein man erbielt nur 2 Sbilling für das Pfund, während 
der gewoͤbnliche Preis IE Sp. iſt. Mam detrachtete deßhalb die in. " 
diſcht Eorbenille ols eim unechtes Infekt, ähnlich der Grana silvestra 
in Züsamerita. Im Jahre 1831 aber wandte ein zu Cattack, 50 
tengl.} Malen von Dibangernarhb wohnender Engländer feine Auf⸗ 
mert ſamkeit auf dieß Inſekt, unterſuchte mir Aufwand von viel Mühe 
md" Zeit deſſen Eigenfhaften, und fand endlich, dafı das fragliche In ⸗ 
ſekt eind fei mie dem in Brafilien unser dem Mamen Mogne Zinto,« 
bekannten, das zwar sehr Heim it, aber ein unvergleichliches Karmoi 
fin gibt, wober es aud feinen Mamen bat. Da er es unmöglich fand, 
das Juſekt jur Größe der Grana fira Menfsaniens ju erziehen, ſo 
verfiel er auf eine Merbode, welche feine Erwartungen völlig rechtfer« 
tigte. Er lieñ grekze Malen des flefenartigen res fammeln, und 
in neh gam freche Zuftande im aroßen Mörfern zerftefien, bis es 
Borm und Geſtalt von ermwas Eingemadrem angensinmen batır. Dann 
lieb er es mit Harem. Walker ın Eupfernen Keilein Poren, und die 
Riäfügkeit durch feine Tücher mm Rache, zinnerne Pannen feiben, mor- 
anf «4 jur Verdampfung der Sonne audgajezt wurde, bid mir ein 
ſchwotzer Teig jurüßbtieb, Diefer wurde in Formen gegoffen, ähnlich 
denen, bie man ber Der Vereitung ven Lakdye gebraucht, werauf man 
die jo bereiteten Kuchen trokuen lieh, und dann verpakte, Er bereitete 
etwa einen Zentner von biefem &toff, und ſchiktte das Ganze nah 
Calcutta, we er eine Probe anfellen lieh, ob viele Barbe es mit den 
froncihen Iniekten aufnehmen könne, Die Probe mit beiden wurde 
gemecht, und die dengaliſche Farbe allgemein ats beifer, wir bir Ora- 
"a Gina von Merico omerkannn. Leider wurde ver unterne hnend⸗ 
Mann ſchlecht für feine Mühe befonr, indem die Compagnie fehr am 
fingerweife einen hohen Ausfuhrzell darauf legte, was für den Augen 
blit allen weiteren Fortſchritten ein Emde madpte. (Times) 





Eiſenbahn von Mailand nach Monza, 
Die regeimänigen Fahrten der Mailand Monzabahn, weiche feit 


"dem 26. Auguſt theils wegen ber noch nicht vöig [pftematifirten Ausbejr 


ferungsanflatten, sbeild aber auch wegen ber für bie unerwartete außer 
gewöhnliche Frequenz der Reiſenden nicht ausreichenden Borrihaflungt: 
mittel, fünf Tage lang eingeftelle werden ınuften, haben jejt wieder 
begonnen, Vom 18, Nuguft, als dem Tage, wo bie Straße dem Publir 
kum eröffnet wurde, bis zum 8. @eptember war die Bahn 16 Tage 
ın voller Thätigkeit und ven 26,000 Perfenen, befahren, melde bie 
Dumme von 25064 Lıre einbrachten. Die Zahl der Paflagiere delief 
ſich om den Feſtiagen auf mindeflens 2309, und fie nimmt von Woche 
zu Woche, ja von Tage zu Tage merklich zu. 

Mir dürfen mas verfichert halten, daß die Bewegung ſich verdreir 
facht haben wuͤrde, wenn nicht die anfänglich fo ſeht nörhıgen Vorſichts⸗ 
maßtegeln und die Unzulanglichteit bes Fertfchaffungsinateriald die Dirch 
tion aufer Stand gefejt hätte, allen Anferberungen zu genfigen. E— 
it Daher feinem Zweifel unterwerfen, daß bei größerer Weroellfimm: 
nung und mir der Vermehrung der Lokomotive die in Rede fichende 
Crraße im Stande fein werde, jede befiebige Zahl von Paifagieren 
aufzunehmen, wand der ebenfalls meiſt auf Spapierfahrten beredpneten 
Straße ven Parıs noch Berfaille nachtucifern, auf welder bei gewiſſen 
Belegenbeiten ohne bie geringfte Störung 30—40,000 Perfonen tdglich 
fertgeſchofft worden jInd. Um zu diejem Ziele zu gelangen, gehöre freilich 
Zeit und Geduld; es dürfte inde durch die That ermielen merken, 
dañ in der Lombardie, welche an Reichthum, Bevoͤllerung und. ange 
nehmer Lage vieles ver Deutſchland, Belgien und Frankteich veraus 
bat, bie großen und Heinen Eſſenbahnen nicht minder als im Nuke 
lande geteiben Bönnen. (Eco della Borsa som 10, Sept.) 


Rotriyem' 

Giferne Boote in der Pombarbie, Une: Pombartie,e fast 
das Er deile Ihnsa vom 9. Sept. +befige gegenwärtig zwei eiſerne 
Veete; das ee, nah Angabe des Jugenteurs Hetru rufe 
in ber beruhmien Fabril Reunme zu Londen erbaut, traf in Mailand 
ein, und wurde nah bem Lazo d’ Isen gejande, wo man mit ihm 
reriebiiche Fahrten mit Dampf unterbalten wird; das zweite al von 
egembimliher Bauart, 50 Fun lang, 6 breie und bar bei einen 
ſelchen Verhaͤltniſſe der Lange jur Breite die Ferm eines Fiſches. Der 
Kiel enber in einen ſeizen Winkel, wedurch die Schnelligkeit der Bebrt 
wer ‚befördert werden ſoll. Dieſes Bear ıft Für den Martefanatanal 
beſtimmt, und wird nice von Dampf bewegt, ſendern von Pierden 
gejogen werden. Der Cigenthumer Dieles Boetes it ein Ausländer, 

Künftlibe Steinkoblen. Dem Echo de I Arrond. de 
Martais zufolge bar ein Herr Bonnenialle ein Patent auf. bie 


Bart 


Kabrifarion funſtticher Steinkoblen aus Flußſchlamm auf gehn Jahre . 


erbalten. Der Erfinver gewinnt dur ein Mittel, Bas er ım Auslante 
ur Grieig angewendet bar, eine Sterukehle, die der wirllichen on 
Branchbarkeir nichts nachgibt, und auferdem sin Eriparıip von 22 
25%, abmirft. 





Danpficiffahrt 
Des 
Delierreibifben Llonud. 


Abfahrt: Aufunft: 





ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
11 Sept. von Vencdig nad, Trient. 11. Sert. in Vesedig von Trief, 
00 Treo . Benedi 15 5. „ Trieh „ Benebdig 
AKCHDUCHERSA BOFTA. 


12. 2ret. von Zrieit mar Demedia, 13. Sept. in Beardia von rief, 
4,0 Bendla,., Trieſt A. u Trieft Venedia 


U0DOVICH ARCIDUCA D Audrazi. 
23 Nmauft in Kenflamt. non Bolon, Salenich 
CONTE MITTROWSKI. 
» Sept, von Anrona mad Manfred. n Dept. in Ancona wen Trient, 


Mm Wanfres, „, Anıona 10. u Manfred. „ Ancons. 
22. u. Altona „ Triet 12. Anvena „ Tanfteb. 
2 „u „ Anstand. 


Angefommene Schiffe in Zrieft: 
Am 10: Drprember. 

Henna: N. S. tel Soceerſo, Demanrigi, Sard., in 20 X. mit verſch. WM, 
Pernambait: Warp Faunb, Comenga, Sannover., in 04T. in. Auter. 
Am Ti. dire. 

Amfertam: Tori, Gincich, Over, in 47 T. mit Zufer. 
Men Perf Chantlet Price, Dunten, Amerikad., in 38T. mir Baunım. 
Drefia: Anchlao, Merſa, Orer., al 30 €. mie Hafer. 
Giurrana, Burich, Orfter, in 6 8. mir vetſch. W. 
Am 12. bite. * 
Venedig; Ione, Lohan, Heuantd., in 2 T. mie Ballaft. 
Durapzo: Felice Incentre, Tiscernia, Defter., ım 8 T. mir Mole, 
Catania Eugenie, Viſeuſe, Zijit., in 15 T. mit Seta. 
Alerondria: Ceſate, Verena, Oeſter, in 41 T. mir Boöumwelle. 
am 13, bite. 
Vajenme: Gieranm Barrıta, Boflerentche, Franzäf., in 29 T. mit 
Erdvech und 0, W. 
Benrvig: Enrichetta, Schielin, Vefter, in 2 &. mir Baumwolle. 
Rie Janeire: Dinfeppina, Preve, Sard,, in 05 X. mit Hafer, 
Yrrerpeel: Molarco, Ballorich, Deiter,, in 42 T. mir Baumwelle 
und anderen Waaren. 
Zaıada: Er. Elm, Erceleiſt, Röm., in 25 T. mit Welle. 
Marfeitie: Erette, Cantellern, Röm-, in 20 T. mit rerſch. W. 
Rro Ioneiro: Cente Ortemburg, Vucovich, Defter., in 100 8. 
am Außer, 


Moagula: 


"m 18. bite, 
Contontinepel: Die Bratefli, Scepinich, Oeſter., in 40 T. 
im verſch. W. 


Meſſina: Salbatore, Mitali, Erzih, in 14 T. mie Sudfruchten. 


Catan a: Nümieelata, Teforiero, Sul,, in’ 14 T. mit Seda.— 


Meitina: Catle, Seezanitd, Oeſter, in 10 T. mit verſch. W. 
Rıe Joneire: Gerelame, Jeancerich, Oeſter, in 92 T. mit Zuker 
und Kafır. 


Amiterdam: Zarab, Rorker, Amerikan,, in 57 &. mit Zufer, 
Rio Janeiro: Siram, Berlak, Brem,, in 70 T. mit Kaffer. 
Flaneip: Piecelo Oscar, Menada, Dofter., in 41 T. mu Steinkoblen. 
Togancog: Orobran, Marteoih, Deiter,, in 47 T. mit Werzen. 
Morfeitte: Auguite, Zauctti, Deder., ın 28 T. mit verfh. W. 
Portericco: Talent, Jones, Amerkan., in 73 T. mit Zuker. 
Havanna: Jiabella, Cunningham, Engl., in 58 T. mit Zufer. 
New Orleans: Congref, Moriſon, Amertkan,, in 92 T. mit Baunns. 
Memweartie: Principe Erebiraris, Vianello, Over, in 48 T. mit 
@teintohlen. 
Valena: Trionfante, Miletich, Defter., in 11 T. mir Ost. 


AUbgegangene Schiffe von Trieft: 
oa 2 bis 5, Spender. 
4 Schiñe nah Zora, 3 nah Emaland, 3 mach Sizuien, 2 


wach Ohriedenland, I mach Genfläntinepel, 1 noch Odeſſa, 1 nah @&as 
lenich, I nad Buccarit, I nah Marieille und 1 nad Duraus. 








Einfuhr zur See in Trieft 
om 8. bis 11, 


1221 Kiften, 1015 Faß, 40 Aafıhen und 71 Säke Zuker, 26 
Raf und In Sake Kaffee, 25098 8, Baumwolle, 2000 ©. Pifeffer, 
300 &. Cacao, 4571 Se. Sabanholz, 6605 Sr. und 11 B. Hdute, 
3 F. Duincaillerien, 13 K. Indigo, 1 F. Gewörznellen, 424 0. 
Schmak, 97 F. Del, 5 K. Blut⸗geln, 108. Mandeln, m. P. Papier, 
132 K. Glaswaaren, 69 K. Gtasperien, 24 F. Mennig, 2 F. Mad. 
Irees, 10 Mar. Rad. Galanga, 4250 Er. Ochſenboͤrner, 1 F. Ben: 
jecaummi, 87 rauſend St. Coccesnuſſe, 25 A. Kinarindt, W J. Dros 
auen, 28.8 Cironen, 5 B. Tabak, 37 K. Saſſararilla, 2 F. Cor 
Baier Ballam, IP. Baubolz, 3880 St. Wreter, 300 Star und 1895 
Tihetwert Safer, 27 F. Talı, 320 Btar Gere, 396 Star Meizen, 
29 8. Balls, 26 N. Seife, 125 B. Karen, 7 F. Mägel, 100%, 
Aefafi. Sarkellen, 4 B. Wera, 69 F. Macht, 20 R. Meerſchaum, R 

. Angera Zirgenhaar. 6 K. Pfeifenköpfe, 114 ©. Wolle, 93 FJ. 
—* 24 8. Manufakturen, 15 FJ. Kaſe, 1376 Dalmen Pein- 
famen, 4 F. Bnpt, 3 F. Kupfer, 8 FJ. Ihrer und 17 B. Kleeſamen. 


Zeptember: 





Diefiger Sandelsbericht. 
Trieſt, 14. September 1840, 

Baummolle: Der leztwoͤcheutliche Umſaz deſtand in 120 Ballen 
Prvanter f. 99-31; 50 B. Macedoniſche A. 24,25 und 169%, 
Amerıfaniihe fl. I7— 33, pre Centeer. 

Golonialwaaren: In vergangener Woche würden — 
Umfge in Kaffee gemacht worden ſein, wenn unfer Markt eine gr6s 
here Auswahl Bargeborhen hätte, was bei Anlangen ber binnen Kur 
zem zu erwartensen Zufuhren wieder der Kell fein wird. Verkauft 
wurben: 1022 Sake Laguaira zu unbe, Preite; 150 ©, Har annah 
fl. 30-31 und 200 S. Rie A. 25—26",, xro Centner. Von Pie 
ment bebangen OO Sake Jamaicca den Preid von fl. 18%;,. Wegen 
bes beſchtaͤnkten Werarfh der Raffineurs fand auch ein Verbränfter 
Umſaz in Rehzuker Statt umd einige Reigung zum Sinken, Bra: 
fil ausgenommen, Verkauft wurden: 40 Kiſten weilier Pernamduk A. 
17, und 873 K. blonder Hadannab fl. I6. In geitefenen fand Hin 
gegen ein Preisauffihlag Srart; 400 Fachen Ameritan. erbieften f, 
20", und 30 Rafı hellandiſch A. 21',, pro Gentner, — 17 1 Kiſten 
Hasannah Zufer, havarirte, wurden öffentlich, werfleigert und zwar 67 
K. weder f. 14— 18, und 104 8. bionter fl. 13. 9 — 14. 35, 
pro Centuer. 

Droguen: Yon Gemmi murten 630 Centner verkauft und 
war: 350 Cent, Eutbari fl. 43-45: 100 Gene, Arobiſches in Sor⸗ 
ten fl. 56-60; 80 Gent. verarten. A. 65-95: 50 Cent, Senegal 
fl. 38-34", und 50 Cent. in Grams fl, 34-40, pro Centner. 


Farbiwanren: Verkäufe: 50 Cent, Perf. Zarflor fl. 56 
57; 300. Cent Leranter Baltns fl. 3414; 24 Kiſten Bengal 
und Madre’ Indigo zu unbeh, Preife; TOD Cent. Bfauholz fl. 
gr pre Centner. 

Getreides In den acht Tagen wurden 600 Star Stafiän- 
Weizen f. 55 700 St. desgleichen geringere Sorte fl. 4. 20; 700 
St. Rämifcer fl. 4. 55; 1000 St. desgleichen geringere Corte fl. 
4 30-4. 355 800 St. barter von Taganreger fl. 5. 30; 2000 St. 
Mais vom ſchwarzen Meere und der Donau fl. 2. 20—2. 30 ıhıv 
1000 &r. Hafer vom ſchwarzen Merse A. 2, pro Star verkauft. 

Sänter Der leztwöͤchentliche Umſaz deſtand in 600 Grüt bie 
fige trofene Ochſeuhdure von 17 bi Big fl. 41—46; 300 St. 
Dalmstiner ven 10 bis 18 © fl. 37-44; 600, St. Anterifan. von 
20 bis 30 ® A. 39-41; 2200 Er. desgleichen gefaljene von 2B— 
30 @ fl. 931%; 300 St. Egiplüſche von 13 dis 14 ® zu unbel. 
Preife; 3750 ©r. trekene Odeffaer Kubhdure vom 14 bis 18 @ zu 
unbe, Preife; 1200 St. Cateuttet AB U von 5 bis 7 WA. 37 - 
50; 330 Er. Manila Bürfelhänte von 18 bis 24 @ fl. 29; 
15008. Hiefige troßene Kalbfelle von 2 bis 2, & A. 74; 100 
Duzend Grüß Jralien. und von Panibeffi fir 148-160 ; 100 Bund 
geſcherne verſch. Fabriken f. 130-142, pro Eentner; 55000 @t. hie. 
fige, Pagliefer, Morea und Albanefer, Yammfelle fl. 22-36, pro 
100 &r.; 20000 &r. Rufifhe und Boeniſche Hafenfelle f. 36 
—42, pro 110 ©t.; 4000 St. trokene hie. Widberfelle zu 
unbet. Preife; 300 St. Leder ufo deutihes won 23 bie Ab Sf. 
59 -64, pro Cent, 

Metalle: Verkauft wurden : 600 Kiſten Stahl Mr. 00 bis 
an. 128-105, per Meiler; 200 8. engl. Weißblech f. 16"), 
oro Kifte; 45 Meiler engl. Eifen fl. 52--62, pro Weiler; 700 81. 
Brei fl. 11%, 5 1100 Sch. rorhes Kupfer fl. 49—50 und 150 
SH. Banca Zinn fl. 44—45, pro Cent. . 

Dele: Umfoz: 600 Ornen jFeecer in Fäfern fl. 25; 200 Dr. 
Abeugjer fi. 24%,: 200 Dr. balbfeines ufo Zafelöt fl. 26—27; 300 
Dr. Durazger, wie es liegt und ſteht fl. 24 und 850.0r. Dalmatiner, 
Cattareſer und Nagufaer in Faſſern und Tinen fl. 27%, —28, pro Orne. 

Seide: 2 Ballen Zinos wurden zu einem unbek, Preife begeben. 

Südfrüchte: 100 Eentner neue Korintben bedangen fl. 25, 
pro Gentner, 

Berfcbirdene Urtifel: Bon Balonea wurten 730 Gent 
Smprner feines fl. 94,10 und 950 Cent, mittlere Sorte fl. Br 
pro Gentner begeben. 





Auswärtige Berichte, 

Fiume, 14. September. Ein heftiger Seiroccowind brachte heute 
nachmittag das ſardiniſche Schiff > due Ftatelli« im unferer Rhede der 
Art in Gefahr, daß man ihm zu Hilfe eilen muſge. Ein deshalb ab: 
geſchiktes Boot Fonnte ſich wegen der hochaufſtelgenden Wellen nit an» 
nähern und kehrte unverrichteter Sache jurüf; von S. E. em Herrn 
Bourerneur v. if, der überall, mo es Noth thut perföntich 
wirkt, aufgemuntert, ruberte endlich eine Fiſcherbatke mir allem Erfor- 
derlichen und vielen Menſchen ab, denen die Rettung des Schiffes g luͤt 
Kb gelungen iſt. z 

Marfeille, 8. September. Bon robem Zufer wurde biefe 
Mode viel umgefejt. Unter andern bebangen 800 F. Porteriece, auf 
Lieferung, Br. 38 mir 4%, Escompte, und 250 bite Mertinigue 43. 
50. Mir raff. ift es fortbauernd Jau; bie Preife halten ſich jedoch 
auf 88, 50-80. Auf Lieferung wurden gegen 250—300000 Kil. 4 
Fr. 00 abgeſchleſſen. Kaffee unverinderr; LODO—IL00 Ste Mio 
gingen ab & Br. 61. 25 ver 50 Rd. Fabeiföt hat diefe Woche neuer 
dings einen Aufſchlag erfahren, weicher dem Anſcheine nach noch bedeu⸗ 
tenber werben bürfıe. Neapelitaniſches und Peranter, weldes man in 
den eriten Tagen diefer Mode & fr. 131. 25 der Hect. erhalten 
tennte, wurde zulezt a Fr. 135 bejable; gegen 2000 Hect. tuniſiſches 
bedangen fl. 127. 75—1209. 70; jenes auf Liefetung wird ftark geſucht. 








mn un nn  —— 


Gebrußt bei 


märes at gleich dem Fabriköt geſtiegen. Der hohe Preisftand bes Oels 
ſcheint auch auf Beife eingumwirfen. Der Getreideumfa; war uns 
bedeutend, und die Verkäufer Taffen ſich jegt zu Ermaͤßigung ihrer An ⸗ 
fprüche willig finden. Reis hat, wie vorausjufepen war, merklich ab« 
geſchlagen. Von Seide murben ungefähr 70 Ballen verkauft, außer 
dem Aufierte ſich geringe Nachfrage. Orbinäre Wolle ift fortwährend 
beachtet, dagegen wird feine, befonderd Kammwolle wenig geſucht. Won 
Blei sing viel ab. Ungefähr 3500 Blöfe auf Lickerung erhielten 
Br. 45-45. 50 und 4000 dito bisponibel 45. 50; bie Eigner behar⸗ 
ten jept auf höheren Preifen, und jwar auf Br. 46 auf Lieferung und 
AT diseonibel. Schwefel iſt in Belge der vielen Zufuhren im Preife 
gewiden. Von Droguen wurden verfauft: 213 Sake haar, Bummi 
Senegal à Fr. 62. 64 und 900 dire à 73. 50 per 50 Kl. im Ent. 
und im Eonfum 50 Säle ſpan. Kreusbeeren à Ar. 52, 30 bite Bal« 
Ius in Sorten & 80 per 50 Kil. und 10 Seronen Cochenille von ben 
Fanarifchen Inſeln & 9 per '/, Kil. Sodanitrat iſt bedeutend geſtiegen. 
Portafche feſt. 

Meffina, 5 September. Zitronenfäure veranlafire bereits mehre 
Geſchaͤfte. Eine anfehnlihe Parthie zwiſchen November und Bebruar 
zu liefern, dedang Tari 8 per Sala; von comcestrirter ging nichts 
ab, da Feine Beſtellungen vom Auslande gemacht werben; mehre vor« 
räthige Parthıen find a One. 10. 20 die Pipe zu befommen. Pike 
zien gaben heuer nur eine mittelmäßige Ausbeute; die beſtehenden 
niedrigen Preife von One, 17—18 für alte ohne Schale laffen feinen 
bedeutenden Aufſchlag der neuen erwarten, um fo weniger als auf ben 
Probufionspiäzen anfehnliche Worraͤthe find und auch das Ausland 
hinlanglich verforge it. In @ei de hertſcht feit einigen Tagen eine merliche 
Thötigkeit ; mehre Ballen Ufo Pirmontefe bedangen je nah Qualitde 
Tari 36- 10—37. 5; Fuoria 29, 19-30. 15; Praja 29, Piona 
26'/,—27 per Libbta. Fuori paffo ohne Umſaz. Die Befijer von Oli, 
venöl bebarren feit auf dem hohen Preife von Tari 24 per Caſiſſo. 
3600 Heine Kiften Zitronen wurbenäfari 10 und 2000 greße im 
November zu liefern, & 10 verkauft, Die Ochmwefelpreife find gewi - 
Gen. Prima und gute Sefunda gelten gegenwärtig Tari I5—16, tours 
vente Waate 14 und Tertia 13 per Eantar. Wechſeltuts: Trieft 5.15. 

New Work, 18. Auguf. Die Baummollenpreife find uns 
verändert Gent. 6%, — 11’, bei geringem Umſaj. Worrath: 12000 
Ballen. Die Berichte aus Neu Orleans reichen bis zum O. l. M. 
denfelben zufolge bot ber dortige Plaz mur geringe Tätigkeit unb 


25000 Ballen blieben zu verladen. In Mobile woren die Preife nied ⸗ 


viger als auf anderen Pläjen, und jwar nominel Cent. 9. In Bar 


vannah und Charleften wurden wenige Gefhäfte gemacht. Die Ein - 
fuhr betrug in ſammtlichen Häfen bis ju ben legten Daten 2,104,000 und, _ 
ter Vertath 100000 Ballen. Das Weiter ift allenthalben ber Ermte | 


fehr günftig, weide dem Anfcheine mad diefes Jahr reihlih ausfal« 
len wird, Die Kriegesgerüchte aus Europa haben auf unferen Hanudel 


in fo fern eingewirkt, als mehre frangöftiche Haͤuſer ihre früheren Be 


ſtellungen jurüßnahmen, 


Dbeffa, 31. Auguft, Laut Wriefen aus Galach vom 19. I. M. 


lieferte bie @etreideernte in den beiden Bürftenthämern fehr unginflige 
Refultate, und bie Preife werben daher fleigen. Hier find mehre Auf · 
träge auf Reinfaat eingegangen, und verſchiedene zu Markte gebrachte 
Parrhien fanden ä R. 23%, Nehmer, Wiewohl bie Ernte nur mittel» 
maͤßig war, fo glauben wir doch gegen bie Hälfte künftigen Monats 
einen Abſchlag erwarten zu dürfen. Die Anfuhren neuen Weijens mebe 
men der Art zu, daß man jet Irka à R. 19 —20°/,, weichen a 20 
— 22 und harten a 10-21 bekommen kann. Roggen var und a 1B 
—19 für den Örelihen Eonfun bezahlt. Hafer gie 7—7Y,; Gerſte 
8,9. Mais wird der herrſchenden Stille ungeachtet von ten Eige 
nern feſt auf R. 10— 11 behauptet. Auslaͤndiſches Salz durfte jejt ein 
einträglicher Handelsartikel hierorts werden, da die 3 Salinen vom 


Atketmann kaum das Drittel des gewöhnlichen Ertrages abmarfen. 
m 


Beridtigunmg. 


Im Sonnabendblatte Nr. 74, Brite 3, Spalte 1, Zeile 21 leſe 
man ſtatt Gerſtendetgs Gerfinere. 
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Iubalt: Ueber den Indigo⸗Andau in Dalmatien, — Ueber tat: Ber 

„ beiben bes Riefengerreitet von St. Helena in Dalmatien. — fir 
nanzielle Lage der vereinigten Scaaten ton Nerdanerila, —— Zrieft, 
— Dampfichiffahrt. — Ängekommene * in Trieſt. — Abge: 
gangene Schiffe von Trieſt — Einfuhr zur See In Teleſt. — Nu 
wärtige Berichte: ——— Genua, Loorne, Mailand, 
Dbefla. — Anjeige. 





Ueber den Indigo-Mnbau in Dalmazien. 


Die‘ neuöfterreichifche Prorin, Dalmazien serbient unbeſtritten bie 
Bufmerkiamkrit aller anderen Provinzen | binncprtich der Vendjung 1 
vieler, bisher aus fernen überferifhen Gegenden beogenen Pretut· 
te, welche bier theils cinhtimſch "gefunden, theil⸗ boie bie neueſten 


Erfahrungen aelebrt baben, vom  trelinen img Gesünktiar, eriengt, mh 
folstih zum Wohle tes Staates und ber Frivaren mit Veincꝛ aus 


Dalmatien bezogen werben Ynnten, 

Zu biefen Protukten gebört er Indigo. Der Freisharptmann, 
Kerr Heinrich Reha, mar ber erſte weldier fih für deſſen An⸗ 
bau thoͤtig intereſſitie. Der von ihm in Spalato angebaute Amit 
( Indigofera argentea Linn. ) erreichte feinen gehörigen Wucht, 
und der Canıen feine wolle Zeitigung, wlewohi bie ungemein ftarten 
Nordwinde und bie darauf gefelgte Dürre Bellen Auftnien und Gr 
deihen zu hindern betrohte, 

Neh der in dem erften Planzungsjahre gemachten Erfahrung 
widerſtanden bie Intigeflangen ten verfiedenen Aeten von Infehten, 
welche jene Gelder mehr oder weniger befchätigen ; fie wiederftanben 
jeder wibrigen Bitterung, u und bie gewonnenen Refultate bei tem ab» 
ſichtlich in verſchiedenen Shhenden, und zu otrſchledenen Zeitperioben vor 
genommenen Anbau dienten 1 zur Kigelhuur bei ten nähen Verſuchen. Die 
Pflanzen erreichten bie Höheven 3— 4 Squh. Schon im eriten Jahre ber 
merkte man, daß bie Samen im freien Felde doppelt, ja treifac beifer ger 
deihen als in Girten, in der Nie einer Mauer, der Zaune und anı 
derer eſchettung. 

Die Anbaugerfude im folgenden Jahre erweiterten ſich ſowohl 
im Kreiſe Zara od Spalare, Die aus den Wezirfen Zrau, Liſſa, Le⸗ 
fine, Brose, Cotta, Sign, Muh, Macatsca, Fort Opus, Imtochi, 


Pobgora, Vergoraz und Marenta eingelieferten Probepflanzen, und 


jur Barberrjeugung eingeſendeten Blaͤttet übertrafen einander an Fet ⸗ 
tigkeit, Größe und Schönheit. Hert Reha fhrieb mir am 10. Zufi: 
»Mer den Wuchs der Pflanzen fichr, überzeugt fi, dab fie hier ges 
rathen. Zu dewundern üft, daß der Indigo troz der Dürre fo gut ſteht.« 
Und am 23. Muguft berichtete er mit: »Der Indigo, den ih zum 
Samen ſtehen Tief, waͤchſt nod immer geöfier, und ſteht fehr friſch, 
während beinahe ale Gräfer um ihm herum, von Dürre abgeiterben 
find.« In feinem Schreiben vom 23. Oftober las ih: » Hinſicht 
des Sfonsmifchen Theiles kann man die Intigopflanzung fr die ganze 
lange Grebüfte für anmenbbar umb fiber holten. Während beinahe alle 
übrigen einheimifhen, in den Etenen angebauten Pflangen ven ber 
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Raum von einer Zeitz mit 3 Er, bei einmaliger, 8 nit 6 fr. bei Dreimaliger — Tray. 


oußerorbentlichen Duͤrre Titten, felbfb der Marke türfifde Weijen bei 
nahe ganz werborrte, wuchſen die Indigopflanzen um fo un ie befr 
tiger Die Size junahım. 

Die chemiſche Operation wurde in den erſten Jahren odie irgend 
sine fpegielle Inſtruktion, nach bloßen Daten einiger Wüder, und von 
Perfonen vorgenommen, melde, von onterweitigen Geſchaͤften zu fehr 
in Anſeruch genommen, verfelben nice ihre game, ununterbrochere 
Aufmerbjamteit witmen konnten. Anteffen wurden koch verſchiedene 
Proben ber gewonnenen Farbeftoffed nah Wien gefendet, weruͤber fol- 
gente Erklärung gegeben wurde: »Da die Reinheit des Indiges zum 
Theil von ber Art und Meile abhängt, wie man die Indıgopflangen 
etrahirt; ü r auch biefer balmatinifche Judigo, ſelbſt wenn er 
is Feiner größeren Deinheir dargeltelie werden mochte, ein Tehe ſchaſbarer 
Handelsartikel fein mürde, fo erbeilet hieraus, daß die Kultur der Inte 
tigopflange in Dafmatien von Wichtigkeit wäre, wodurch ein meuer 
Induſtrlezweig im einer Provinz fi bilten Pönnte, deren 
Klima eine weit höhere Kultur im verſchtebenen Nüb 
ſichten zuldßt« j 

Wit befonderem Wohlgefallen bemerkten dir Dalmatiner das Ger 
deiben biefer fremden Pflanze auf ihrem beimarblichen Boden, und 
es wurbeimihnen ber Wunſch rege, daß ihmen dadurch eine Erwerbsquelle 
gebiidet, und ihr Wohldand gehoben würde. Der Böhme, Herr Io, 
bann Novak, Bruder des hechw. Herrn Erjbifchefs, ein Mann, der 
als praktiſcher Oeklonom umd akademiſcher Ohärener viele im das Bach 
ber rationeDen Landwirthſchaft und Betanik, als akademiſcher Mahler 
bedeutende in bie Chemie einfchlagente, reele Kenntniſſe befafi, und in 
ber Qage war, ftine ununterbrechene Aufmerkſamkeit biefem Gegenitans 
be widemen zu koͤnnen, bat es in tem Anbaue und in ber Ertrabirung 
des Farbeſteffes fo weit gebracht, Dafi der ven ihm erjeugte Indigo 
tem beiten, im Handel worfommenten en bie Seite gefejt zu werden 
verdient; er bat es durch vergleihende Werfuche dahin gebtacht, mit 
Sicherheit jede bellere oder dunklere Zorte nah Belieben erzeugen zu 
können, fo dafi ihm, wie er fi ausdrükte, darin nichts mehr zut wün ⸗ 
ſchen uͤbrig blieb. Mit eben fo vieler Liebe als Anftrengung, mit mel. 
er er Sich, felbit bei ber fur; ver dem Errrahirungszeitpunfte ihn über 
follenen Krankheit diefem Gegenſtande widmete, mit eben fo edler Br 
reitwilligkeit bat er das mörbige Verfahren bekannt gemacht. 

"Die Erfahrung lehrte ihn, daß feld Die unterften, abgebleichten 
und verbereten Blaͤtter dennoch guten Indigo neben; dañ ber erfle 
Schmitt die zweite, der zweite Schnitt die erfte und beite Sorte Ine 
bige, und der lejte, nämlich der dritte Schmitt, Die bdrirte Sorte Tier 
fere. Auch Die aus den Stengeln ber von ihm gebauten Imdigepflanze 
erhaltenen Mefultate gaben neh brauchbaren Indigo, welcher alle bids 
berigen Surrogate an Farbhaltigheit hinter ſich laüt. 

Die von ihm gemachten Verſuche, aus bereits trefemen Pflanzen, 
Warbe zu ziehen, übertraf ebenfalls die Ermartung. Die daraus gewon · 
nene Farbe ſteht der, aus ftiſchen Wldrterm erjeugten durchaus nicht 





* 


noch. Diefe Erfahrung verſoticht noch ganz beſon der⸗ rohe kei, 


deren ich nur einige anführen mil, Es würden naͤmlich dadurch ſelbſt 
die, in den von einer Intigefabtit entfernteſten Gegenden Dalmatiens 
gefammelten Pflanzen dem fie betrebenten Berberben entrifien, wenn 
na dem Schnirte entweder ungünſtiges Wetter einfällt, oder Sturmr 
winde die ſchnelle Zufuhr zur Zee verbinbern, datt dur das Nufbfur 
fen die grünen Blaͤtter ın Böährung übergehen würden. Die ärmere Klaſſe 
Bönnte die Jmtigebläster, wie das Sen, bequem und gelegenheittih auf 
ihren Heinen Tragthieren verführen, fe lange fie feinen Magen anı 
yußbaffen vermag, um Denfeiben anf den inzwiſchen ſich vermehrenden Hauot ⸗ 
und Nebenſtraßen beungen zu koͤnnen. Eden fo koͤnnten in Seegegen - 
ben, ganzt Shiftlaften Indigoblatter rauen gettotnet, gelammelt, 
entweder den in Dolmatien, Fiume, Trieft, Venedig oder meiterim Kante 
entfiehenten Fabriken zugefübret werben; - 

Daß die Antigopflanzen hiet —— teifen Samen ‚tragen, 
ift bereits angeführt worden; auch artet er nicht aus. Won tem in 
Dal matirn erzeugten Samen gingen weit mehe Körner, auch viel frü— 
ber auf, 7 „als von jenen aus Egipren erhaltenen, Ueberbied hatten fie rinen 
leichteren Tebhafıeren Wachs, und trugen reichtichern Samen. Mach 
Erjahrungmsunp ma der von H. Morak gemachter, genausr Berechnung 


Fönnss ‚her Zudige ſamen in Dalmatien um den duferit geringen Preis“ 


on Ah fr, ver Wiener & ie. ungewöhnlichen Vorteile erzeugt wer ⸗ 
den, .Uunk,vgn den dazu geeigneren Grundſtülen einen reinen Gewinn 


liefern, ber bierlandes von keintr andern Frucht zu ermarten iſt. 3. ; 
Novak hebeupet, raß man es beim Anbau jeder anderen Fruchtgattung 
in, Daimasien, unter ben noch beſtehenden Hinderniſſeu nicht viel über 
1, €. M. bringe, Nach Norak nämlich gibt eine Gruntfläge von 1000 ' 


AuotrarHafter mir 24 bis 30 Pfund Indigsfamen bebaut, 2000 Bid 
390, Plund Pranzen, und diefe im Duriänicte 15, bis 16 Pfund 
Burke Diejefbe Zlaͤche zur Cumenerjeugung benägg, umd ınig "/, mer 
niger & quꝛen deſaͤet, veripticht eine gewiſſe Apsteute von 200, und 
dei etwas „forafältigerer Pflege bis 250 Pfund guten und vpror 


Zuftiven, Samen. Es geben jwar einige Pflanzen nur 6 -— 7, andere 
dagegen auch 4 — ouy Kar Mormerz allein auf gutem Gtunde dk 


ber ri Behandlung darf man eine noch meie größere Ne‘ 


Beute Amarteın Ans ben atgeſchnittenen Srizen der Pflanzen können” 
dberirh Auch an Fin 3 Pfund Farbe gewonnen wetden Weit 
cefen ho leteren Grunde, bei dichterer Befamung und telchfiche 
ir VEekaſſtrung des Feldes ware fogar moͤglich, aus 24 — 3 
Pfund Indigefamen auf ber angenommenen Ftäche von: 1060 Oue⸗ 
dikt Klofter gegen A000 Pfund Krauwflanzen — der Feldache 
weiche er ehe poiihen tem Becten einnehmen, abgerechnet, ind 
hiertandes, we man auf einen zweiten Schnitt ficher rechnen Kann‘) 

noch 'anbihe 1000, mithin 5000 Pfund Pflanzen ja ernten, und 
ton tiefen gegen 26-24 Pfund Barbe zu erzeugen. Die bei bielfalti⸗ 
gen Verſuchen gelammelten und als bemäbrt anerfannten Erfahrungen 
verbunden mie vorliegender, auf dieſelben geftügten Berechnung, bringen 
ſenach immer mehr tie Ueberzeugung anf, tape Antigofiftur anf 
Dalmariens Boden unter beffen milden Hinmetoſtrich gedeihlich fei, 
end Bo fie in aller Bejichung bem Allgemeinen weit “eingreifenden 
Mujen bringen mürbe, 

Da nah gemochten Beobachtungen mit Grund zu offen ift, va 
tiefe Pflanze in mehren audern öfterreihifden Prorinzen Eis zur Er: 
eeihung der vollen Größe der Blaͤtter gebeiben werke, fe fiheint e⸗ 
der hohen Wuͤrdigung amgenteffen, wenigſtens in den, an Dalıhafien 
zundchſt gelegenen altoͤſtereichiſchen Provinzen, naͤmlich in Jitrien, Ktoo⸗ 
tien, Sörz, Venedig, Verſucht mit dem Anbau dei in Dalmatien er 
jeugten Subigefamens auzuſtellen. Wahrſcheinlich aber bürfte im- Feiner 
derſelben dad Klima bie Zeitigumg des Samens fo ſehr, wie ie Dat» 
marien begänftigen, und’ der Erfolg würbe vielleicht lehten, "Ba - Dal» 
matlen vorzüglich wand ausihtieftih zur Erzeugung des Samens Für 
üle jene Bezirke in den übrigen bſterreichiſchen Prrſnen Juenüten 
dee, in denen die Plane bloß bis J roden else Blaͤt · 
ter gedeiht. en, 

"Die Ausführung biefer Ider koͤnnte vielleicht den fremden * 
ge im Serreihiihen Staate nach und nach entbehrlich machen, und 
bie bafiir aus dem Lande schenken Geltſenninen zur Wrförberung der 
innen Wohljahrs verwenden laſſen. Durch dieſes gleuhſam von der 


Natur # ds angewiefene Predukt würte 
dieſem Fande ring erwiehige Erue ee eröffnet, und dem oͤſterreichi⸗ 


ſchen Staate die Indigo Lultur dauerhaft geſichert werben. 

So ſehr #6 mich freien würde, wenn biefer gemeiniizige Gegenftand 
Aufmerkfamkeit erregte und weitere Verhandlungen verantafte, je fehr 
bin ich erbötig durch Mirrpeitung teffen, was mir ſouſt dardiber be 


et 4 yür va 7 N Ed 


Et. — Prot., Exp. u. Reg. Direktor. 





"Jieber Das Bebelhen Bes Mieteinetreides "son 
md chauti@t Pplemn in Deinen adny Y 


Dad Bulletin de la, Socictẽ d’_agrieulture da departement 
del Heraulı „tbeitze im verigen Jahre Folgendes mie: Man bank“ 
fein WB tn Are Anfate wi WF ner nd Wrinhehphetes Eofkrcatte, 
au SRANENET dae Miefengetreine vom @%, Hel⸗· na. Im Jahre 1836 
fdete man 40 Körner, ven denen en einziges ‚aufginy, unb 22 eb» 
ler re ll) een, weil fe 
allein Hand, eine grofie Ausdehnung, und erreichte eine munberbare 
she: "au: Stroh viefes Kora⸗ it FE [äUgeeh nie Meine Rofenhalge, 
Berade ns wird. dert vehement a Brlie „fie Heine Planjen. 
Im Daber 1EdTeean- he ‚rei Zell, „nei: einander im 
eier Hehe" Hate, Tr Baumen beicgarteren Boven’ (mal: 
dh, — ug Serie de das Neſultat fehr er: 
freutic, intem tiefe 68 Mörner 7 Vrred“ Birreite' gaben dieser Litte 
mehd OO Kösner). Am Zahre_ 1838 am 4, Januar ſaete 
mon 2000 Hörner auf einer Fläche ron 21 Metres Laͤnge und 7 Me 
tres Breite anf einem ernknderkeichiten Weden obgleich piemlich ſpät ges 
fört, marken din Plauen ze ehr. Hbön, „und, gahen,,i 2 
nicht weniger ald 180 bis 181 Schöoſſe, welche eine Höhe von BY 
bie Cipüh Areihten. Das ErgrbnißriehetDehiis wer⸗Aubfach, 
item die 2000 Aörner 30% Litres Gettetde gaben Dich Betreibe,, 
Icdjeint ntehr Leim za enthalten;- ale das beſte Meircide de⸗ — 
wrihre eine größere Menge Waſſer ahſerhit.. 

Aehnleche erfreuliche Refultate erhielten. Ks: biertäapifche, —** 
beſtſer melde, -obichom die dazu beſtimmte Quiautiat son. 117,8 0.7. 
erft ſcoae im. Herbſt bier. eingetroffen: war, doch über «300 für 1 Apın 
erhielirm. Einige, welche dieſen Weigen gegen die gegebene Belrhrung 
zu ecche arider hatten, erhielten dennoch weit mehr, als von tem gen 
wöähntchen Weizen.‘ Die Urberrafjung war ellgemein, ba fi bie Dal» 
matinet mit eigenest Augen men, den geofien Worpügen in Wuhs,; 
ZalmjMehrnr und Korn überjeugren, und. wan ſtrömte baufenweife, 
ju-bem: Aebern, mer biefes Nieſengetreide in, voller, Meife ſtand. Des 
darjı der edsgefehen Hat, wilnfht num für ſeine Aeler Samen tanom 
zu erhäken, und bie eigene, folglich nellfemmens Meberzeugung duferte 
ſich ber den Morlaken ſo sreupergig, dof mon mit pallan, Grund an 
ne hane m kaum, Baf, fe wie mach mad nih Samen nanıhieler Frocht / 
gattung in binteicheridet Menge ge babenleinnı apieb, ma wanige eber- 
gar Beine: von tem bisher in — Ablichen, DÜREngREgT Gen fe 
hen werbeu....n.u il 

ne VWertheite wache u nee * —S für 
dem wrnou ah⸗re tiechecer Dalmeacaner, für. den Handel nnd zunachſt für 
Dane Sochafen ven Trieft Im der Deit warfen durfte, ſind unbe 
reiht, wart wir find uͤberzeugt, dañ man: daeſe Nochricht mit ber, 
gehörigen EN und mit Intereife leſen werde, 


vn re: . Seopoib Kette 





- Finanzielle Lane der Vereinigten Staaten von 
Norbamerifa, EA 


Drei Dinge haben in ber erſten Haͤtfte dieſes Jahres —— 
tie Aufmerkſanfeit der amerikaniſchen Bürger auf ſich gezegen? die 
Suubtreaſurubill, das Fallitengeſez ind das Schikſal der 
ametitauiſchea Antehben in Europa. — Erflere iſt bekamatloch ide 
im Januar im Senat, doch erſt am 30. Irmi im Kepräfentantenhaufe 
durchgegangen und -am 3. Juli som Praͤſidenten unterzeichnen merken.‘ 
Nah erfolgter Abſtimmung (124 gegen 107 Stimmen) warb auf bie 


- . 
MT m 


Bemerkung eiriet Gegner: adas Ki * wer huerde hoffentlich ben 
Kopf dieſer Stlange ertrettn ;«* den tinem Anderen erwiedert: wiejt 
endlich werde das Band "Aus ter Serefihart" Nee derſchworenen Mei 
den, vie es feie_ 40" Jahten in den Sranb gerieten’ härken, befreit 
werden.« Und tiefe Worte durfren eber a8 allgemeine Stimme gelten. 

In den Ver. Staaten beſteht Far die ganze Zraarseinnahme in ten 
Zbuen und Kaufgeldern für Staatslanderelen. Beide wurden in ber Regel 
mir Wechſeln bezahle, und ſe kam es, daß bir Staat ſammt liche Ein⸗ 
nahmen durch die Banfen erheben lief, und ſchen die erſte National 
bank im Zabre 1791 zum Devefnir der Srsatdgelder machte. Dieſe 
auf 20 Jahre perbriefee Bank ward 1811 nicht erneuert, Allein nach 
erfolgter allgemeiner Zablungdunfsbigkeie in 1814, erug der Wunſch 
nach größerer Sicherheit den Sieg daren, vund am 10. April. 1816 warb 
die jweite Nationelbauk begainter, welde bis Ende März; 1536 De: 
ſtehen follte, — naͤmlich die bekaunte (uoch Tegt, obwohl mit Untecht, 
den Nanıın tragente) United-Statestank ın Pbilabelpbin. Diefe er: 
richtete überafl Silistönfen und Herdrätäte wie uͤbrigen, obn ihr um 
abhängigen Bahfen mehr und mehr; denn 1814 anb #4 475 Banfen, 
1830 — trag der großen Zunahme der Brnöfferung — nur 330. 
Dennech machte die United» Craterbanf nur (herwbarr gute Or 
ſchafte und Rad fo hätte aflertingd Urſache feine Maſregeln gegen 
diefe Bank zum Sci; ter Craarsfinangen zu Betifen, denn er 
machte ſchon 1832 die aus Stoategründen erff ſpütrrt, im »Mafbe. 
Globe- vom 4. November 1839 publigiete Entdekung, daß die Bank 
faktiſch ſchon Banferott fei, beging aber ten großen Fehler, die ihr 
entjögenen Staatsgelder bei einer großen Anzahl anderer Banken 
niederjulegen, Die Folge war, daß jegt Banken wie Pilje hervorſchoſe 
fen, vom denen freitich viele auch mie Pilze wieter eergingen. 1837 
war teren Zahl auf 677 gefliegen; aber die ungeheuere Wermehrung des 
Popiergeldes und die werbilniiundgige Werthoerringerung der Pro 
dufte führten fehon im eorigen Jahre zu jener Kriſis, in welcher ſämmt / 
liche Banken ihre Baarzablungen einftetten Aluften; und bir Regierung, 
bie auch zu ihren Geldern mie gelängen‘ kenme, ſich genbehigt ſah, 
Schazkammerſcheine auszugeben, und’ in’ folschden- Ihe" durch Iren» 
nung der Staatsſinanzen vonden- Banken, Zaruitzichung cder öffentli 
lichen Gelder (meiche vorläufig den Poſtheamten anverttaut wurben), 
und durch Nichtannahme wor Papieren folder Banken, welche Noten 
und 5 "Dollars ausſtellten sc. die Subtreaſurybiil faktiſch worzubereis 
ten, BGlelchzeitig über trat auch eine Spannung zwiſchen den Bars 
Ben und’ ben Haudeisſtande ein, wril jene nicht allein. ihre eigenen 


Pollerk, 'nacppeit ME Woerthe dedeuent geſunken waten, wiebder 


aufkährten, foudern fi auch ſelbſte in Woarenſpefulatienen eintieſen, 
nam chitich den Pfamern ihre Baumwolle Für Banknoten adlauften 
und dieſelbe in Curopa für Bel’ wieder verkauften. Dieſe leztere, den 
eigentlichen Kaufleuten verderbliche Moßtegel ging hauptſächlech von 
dem ſegenanntenVanktoneg, dh. Bhbb Fesands,t dem kiugen Prañden / 
ten der United. Statesbank, welcher Tip befanntlich, als auch dia Baum- 
wolleneperation ihrenn · En der nah, ina Mar 4530- für ibn. pie erh» 
ten Zeit zurukzeg. Auch zu den aungebeueren. Aktien⸗Antacuehinungen 
aller Are hatten die Banden und beſonders die Unter Dtagentanf-bie 
Gelder in Papier bergeicheifen, werauf ſie dann die Aleien in Eurepa 
verdauften; doch auch dieß war nit von Dauer; bei dacı Geldteiſis 
in England konnte es nicht mehr gelingen, Geld nach Amerika, zu zies 
ben, und im Ofreber 1839 mußte Die United⸗Staatesbaul wieder ihre 
Boarzahlungen einftellen. Beſchleunigt war dieß durch zwei Umſtaͤnde: 
1) dadurch, daß wegen Unterbrechung des Opiumbandels in Chi ⸗ 
na bie Wechſel, melde die United Statesbank dahin geſandt hatte, ein 
Jahr früher als gewöhnlich jur Zahlung zurükkamen z.2) durch Pr o⸗ 
teſtatioen ber amerikaniſchen Bechſel durch Hotinguer 
und RK: und durch Varkſſentlichung ber Werbiedligteiten der Agent · 
ſchaft der Bont durch Barina uno Hui i. 


(Der neiatah felat) = 





Trieft, 18. September 1540. 
Dane arte teperan· era raf · heude, 


von Syra kommend, bier ein. Der Kürze wegen müſſenn wir und fir 
jegt auf ben Hauptiuhalt ber misgebrachten Berichte befihränfen, und 


innere 
die velfflänkige — derſelben fuͤr unſer naͤchſtes Wlate: votbe · 


halten. Die Briefe aus Alexandrid reichen bit zum 6. EM. Det 


Handet darf dort frei und ungeltört berrieben werden; die Ochifſe 
Ariegesfabrzeuge ausgendenmen, können nach wie vor cin. und apdfanı 
fen. Der Vitekönig veckaufte einige Parıdien Baumwolle a Thal. 
13%, — 14%, 100000 Arte Weizen d-P. 5l, 100000 tire Gen 
ſte à 31 und 100000 Biro Bohnen ädtl. Der Befunpbeirszuftand 
iſt ſehr befriekigend; an Per iſt wicht mehr zu denken, und außerdem 
gidt man der Hoffnung Raum, die den Handel fo ſehr bedrehenden 
pelitifchen Angelegenheiten dürften bald friedlich ausgeglichen werben, 
welche Hoffnung jezt um fo gegründerer it, als der Viccksͤnig jur An- 
mahnte der ihm ven den vier bevollmaͤchtigten Conſulu geitellten Bes 
dingungen füh in der Hauptſache bereitwillig erfiäse haben ſoll. 

In Konftantinopel(T,) war ter Verkehr noch immer fehe gehemmt, 
indeñ laͤſt ſich jegt unter der gegenwärtigen Geſtaltung dar Dinge bore das 
Brite erwarten, Der Meijenvorrard ik daſelbſt faſt ganz erſchöpft und 
Mais iſt zu dem heben Preife von P. I1— 11", völlig vergriffen wer» 
ten, Das neue Papiergeld if bereit im Umlaufe. In Sunrna 
(9. Sept.) wurden bereits neue Sütfrüchte zu Matkte gebracht. Reis 
gen gaben rirte reihe Ausbeute, und fe veranlaßten einige Verkäufe 
a P. 100 120 pey Camar — Ans Athen (12. Sept.) melter mar 
die Ankunft von 9 franzoͤfſchen Finienihifen und dem Ariegespampfr 
boote Lareifier unter Beſehl der beiden Gomedore Laſuſe und Hugen, 
In Corfa (13. Seott) ſtehen die Oelpreiſe Thal. 10%, 10. Die Dlir 
venbäume Iafen eine fehr ergiebige Ausbeute heffen. In Patrap (14. 
Sepe.) fordere man für Korinthen mehr als Eon. 70, während 
auf ben-jenifhen Inſeln der Preis auf 62 feſtgeſtellt, und [pater auf 
60 —58 berabgefege wurde. Nah Briefen aus Syra (Il, Erpt) 
wird Die Kılite von Samos von einem Raubſchiffe beunruhigt, das init 
20-30 Piraten bemanut fein fell, 
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Ankunft: 


CONTE MITTROWSKT. 


16. Zert. von Trieht mad Venedig. 17. Sept.in Venedig von Triefl. 
13. u u Tr „ Wenedig. 
ARCIDUCHESSA SOFIA. HIT 
17. Sept von Vencdig nah Zeleft. 
BARONE STÜRMER. 


11. Sept. von Cattare nah Tri. 11. Sert. In Gaftärs von Tri. 


17, Sept. „ Trlelt ‘; Gatiaro 
MAHMUDIBE. . 
11. Sept, von Eopra nad Trieſt. 9. Bept: im Dora won Triefl, 
h =. we. 'Spra, 
GIOVANNI ARCIDUCA D’ AUSTRIA. 
2. Sept. von Antena nach Eriefl. - 2 Sept. in Ancona vom ind. ; 
16 Sept, von Trieft nah Suta. i 


PRINCIPE METTERNICH. 
5. &ept. Von Kenſtant. nad Zmpens 29, Aug. in Gouftant. vor Sora. 
m m Sum „ Syra 7. @ept.,, Emgroa. „ Gonjtant. 
16. „u Syra „ Bir RB u „ 2yra „Emorha, 
LOPOVIco AncıDuca D' 
3. Auguſt ven Genflant nah Salonich. 


AUSTRIA. 





Angefommene Schiffe in Trieſt: 


im 15. Crprember. 
Rie Janeiro: Deslandes, Prater, Engl., in 98 €. mit Kaffee. 
Marfsille: Spuute Santo, Gerſiglia, Barb, in 28 T. mit Baumm, 
Alerambria: Batone Pascottini, Bonicelli, Oefter., in 31 2 
mit Baumwoelle. 


Marfeilte: Leone, Pilato, Oeſter. in 31 T. mit Kaummelle 
Am 16. dien 
Galacz? Eugenio ed Amalia, Roſſinevich, Defter, in 342. mie Maid. 








Abgenangene Schiffe von Trieft: 
Vom 14. bis 15. September. 
1 Schiff neh Cavalla, 1 nah Lirerpeel, 1 nad Ceite und 1 
nach Cenſtantinepel. 





Einfuhr zur See in Trieft 
Vem 11. Bid 15. September: 

243 K. Manufattsren, 2309 Kifen, 1151 Fäſſer und 98 Fäh- 
chen Zube, 64d1 Eike und 50 Gab Kaffer, 2207 B. Boummelle, 
095 Ballen und 14,300 Okas Welle, 310 Beh Oel, 236 Ballen, 
1443 Stük und 018 © Haͤute, 198 ©. Hanf, 206 S. Nat, 55 B. 
Tabak, Hi S. Schmak, 614 Crar Mais, 1276 Star, 1838 Tſchetw. 
412 Meggiod und 120 Nub. Weizen, 100 Star Hafer, 12760 St. 
Brerer, 978 Bund und 6308 Barren Eiſen, 115 F. Eiſenwaaren, 
156 B. Hadern, 150 Star Gerſte, 13 B. Werg, 36 Bäßdhen und 
30 Fard. Nieinusfamen, 41 F. Drequen, 13 ®. Seide, 15€. Blut 
geln, 700 Sr. Edüttröten, 53 5. Talg, 61 8. gefalj. Fleiſch, 16 
5 Weinen, 17 5. Grys, 69 B. Strike, 4 8. Weißblech, 60 F. 
Honig, 2 5. Pignelen, 1. Indige, 2 5. Rieinusöt, 2 B. Senf 
ſamen, 6 8. Meingeift, 8 F. Gummi, 30 Weiter Beigen, 41 B. Cor 
beeren, 4.8. Prinerangenblühwailer, 62H. Baummwellgsen, 6 F. Quin ⸗ 
caillerien, 8 F. Pertafcenielober, 8 K. Schellak, 150 S. Pfeffer, 
60 F. Sedauitrat, 154 F. Ertpech, 1536 Cent. und 12 F. Goba, 
jur 8. Loktizenſaft, 1200 K. Euronen, 3 B. Capilveneris, 2 WB. 
Eitronenichalen, 72 Cent, Pomeranmgenihalen, 8 B. durre Pomerans 
zen, 17 8. aefolj. Eetern, 38 B. dittte Mandeln, 300 füfe Man 
tein, 2 8. Peinöt, 48 F. Branntwein, 31 B. Ketkefrepfen, 228 8. 
Flintenfleine, 5 5. Cchmefelblühre, + B. Anis, 4 8. Hudperlen, 
340 5. gefal;. Sertellen, 1250 Paar Hörner, 19 F. Wachs, 117 
Sake und Faͤßchen Safflot, 16 B. Ziegenhaar, 3407 Dt. Buchsholz, 
323 &. Gallus, 3 F. Kaviar, 8 R, Traganth, 4 B. Teitich, 2Ram, 
Effenzen, 508. Manna, 14 8- Mein und mehre Parthien Fatbhoͤl⸗ 
ger, Leinſamen, Kupfer, Ertengefhier, Papier, Faßbauben, Käfe 
und Nüſſe. 





Auswärtige Berichte. 


Catania, 3. Geprember. Von unferen Ausfuhrartikein wird 
fortwährend wief une ju vertheilhaften Preifen umgeleze ; befonders 
ſtark war biefe Woche Leinfamen gefudr, und es ging ein anjehn- 
liches Quantum aà One. 4. II-A. 12 umd zulege à 4. 16 ver Salma 
ab; gegenwaͤrtig gibe ed Für dieſen Artikel weit mehr Nehmer als 
Verkäufer. Hieſige Soda lebe in Betracht der geringfügigen Ernte 
dußerit gunſtig. Eine Parıhie von 2000 Eantar bedang Zarı 33, eine 
andere von 800 erhielt Tari 33. 5, und auferdem fanden auch noch 
viele andere Verkäufe zu denielben Prerfen ſtatt. Sude Manpeln 
veranladien bedeutende Abſchlüfſe zu One 0. 25—10 per Cantar; es 
ftellen ſich jest fo viele Räufer ein; daß die Preife diefem zufolge wie 
gang natürlich höher geben, und fo die Eigner für den geringen Er— 
irog ſchadles holten werden. Von Schwere ward feit unferen lei 
tem Berichte nichts begeben. Von Agrumen ermarter man heuer kei— 
me ſtarke Nusbeure, und mehre Gärten wurden daher (den jezt zu bar 
ben Preiſen gepachtet. 

Galarz, 31. Auguſt. Neuer Weizen iſt weniger gefache umd 
im September zu liefern a P. 130 zu behemmen; diepenibel wird & 
P. 142-144 bezahlt. Mais chne Umſal. 

Genua, 13. September. Unſer Geſchäftsverkehr bieree für den 
Augenblik Tein befonders Intereſſe; die Preiſe für Kolonialmaaren 
find Astionör; die Ungewihhert in Betreff der potitifchen Verhaͤlt niſſe 
bemmt jetde Unternebinung. Blei wird im Belge der Verichte aus 
Moarſeille feit auf Lire 20 behauptet, welher Preis dem Anfheine 
Eifen bar ebenfalls um L. 1—1. 10 





Gedrukt bei 


gehoben; Kupfer im Steigen. Getreide flau; die Preife, ſſad im 
Vergleich jur vorigen Mode ermad miebriger. Umſaz ohne Belang, 
Del ungrändert, aber im günſtiger Stellung. Wechenumſaz: 200 
Faͤffet tunif, 4 Lire 82— 83, 100 kalabt. & 78 und 20. unb erb. 
Zafelöt (lavamo) a 90, 96 und 97. 


Siyornp, 11. Eeptember. In unferem Handel herrſcht eine völlige 
Grill, In Getreide wird fowehl bier ald in Marfeide durchaus 
wenig gearbeitet; der Vorrath ift fehr zuſammengeſchmolzen. Del im 
Steigen; 400 Räffer erbindre Dual. tripel, bedangen Fire 38, 800 
tito Hares 44; 500 dire hiefiges Brennoͤl 48, 4000 dito. toskanifches, 
feines 53 und 1000 dito ertrafeines 55—56. Pottaſche gilt b. 2. 
Die Preife für emaliihe und fihweizer Maufaktuten fin etwas im 
Meihen. Kolonialwaaren feit. Bon Bei werten 2000 Bloͤke 
a Lite 21—21, begeben. 400 Kiſten Stahl bedangen 8.25 und 24; 
Indigo, Cochtnille und Gummi flo. Wachs fei. 

Mailand, 12. September. Aus Londen gehen nur wenige Br 
Retlungen auf Geride ein, und fenft wurde dieſe Wehe aud nur we: 
mig in biefem Artıbel gearbeiter, Die Preife haben feine Veränderung 


erfahren. Die Ausfuhr während des Menars Auguſt betaug in Libbre 
pircole zu 12 Once 


Don Maitand und Bergamo 


Dach London: NRohleite ı » - + . Ribere 300000 
Verarbeitete,. » + + ä v 3000 
Lpen: Mobieite . . J 38000 
Merarbeitete . v 25000 
Deutſchlaud und Ehwei; . - «+ r 170000 
Rußland: über Br . +.» r — 
über Lubet r 26009 
Wien im Confum: dito . + ” 16000 
von Vrescia » 1000. 
von Verona u. Vitenza » 11000 
von Une » . ” 17000 
Lenden, Lyon und Schwein: Zeidenilraf 6000 
| Eeitenabfälle D 87000 
Ben Turin. 
Mach Lenden und Lyon: Nohieide 26000 
2 en. A Su. ... 
eibenilr . ® N 
en . » 27000 
Deurihland und Cdmeik . - - + ”» 10000 


Ddeifa, 4. September. Aus ten Magazinen wurden biefer Tage 
verkauft: Tiherw. 4250 worjähriger weicher Weizen & Nub. 20, — 
22%, und 500 bite Keinfamen A 29, Von neuem Getreide wicd tägr 
kich mehr zugeführt ; die Praife Mind nichts deftomeniger bed, unb zwar 
weicher Kub. 204, —22, Itta 19—21, harter 19-21", Gere 8", 
5%, Hafer 7 und Moggen 15. Ben Mais if jezt gar micht bie 
Pede, und dem Mangel an Käufern ungeachnet beharren bie Eigner 
fer auf 8. 10-11. 


——— — — 
— 


betreffend Die erfie Ausſtellung Des Kunfinereind 
in Trieſt. 


Mit dem DL. L. M. beginnt die Austellung des hießaen Auall- 
vereins in dem zu biefem Bebufe gütigt eingeräumien Böirfenfaale, 
und wird, taͤglich won 10 Uhr morgens, (Gonntag von 11y,) bis 4 
Ubr nachmittags, bis anfangs Mevember bem Publikum geöffnes bleiben. 

1) Ciwmslihe Mitglieder haben für ihre Perſen ferien Zutriut ; 
jeder andere zahlt einen Eintrittspreis von 10 Er, 

9) Die Eintrutsdillete werden um Eingange des der Voͤrſe gegenüber 
befinklichen Haufes Vivante umd bei dem Kupvferſtechen Seren Bofir 
Haus Caſati Mr. 585, ausgegeben, mwofelbit auch das MWerjrichnih den 
ausgefiehsen Werke zu 10 ir. ju haben iſt. 

3) Bröte, Schirme u. ſ. w. werden an ber Thuͤre abgegeben und 
ehne irgend eine Cuttichtung aufbewahrt. 

&) Urber die Preife ber verkäuflichen Wilder gibt der Gufpehtor 
tes Gaales die gehörige Auskunft 

5) Für diejenigen, welche dem Vereine noch beizutreten wuͤnſchen, 
liegen Eubferiptionsliften beim Inſpektor, und ber den H. F. Bavar- 
ger und Mello vor. 

XD. Wan glaube nicht aufmerffam machen zu wuͤſſen, dafı bie 
aus geſtellzen Gegenſtaͤnde nicht berafter werden dürfen. 

Trıeit, 18. September 1840. Die Direktion. 
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BEMERKUNGEN. LANDERACHTEN 








Die Käufe und Verkäufe geschehen in Gulden Comwen- viber Layb 
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Inbalt: Finanzielle Lage der vereinigten Staaten von Nordamerifo. 
— Mineralreigihum des Staates Ohio —Triet. Dampf. 
fdiffshee. — Angefommene ‚Schiffe im, Tri), — Abgegangene 
Schiffe von Trieft — Einfuhr jur See in Trieft. — Hieſiger Dam 
beisbericht. — Auswärtige Berrchte: Bahia, Bombay, Ta 
nes, Cephalonia, Corfu, Galach, Havammad, Haidali, Ihraila, 
Kertſch, Marſeille, Meſſina, Odeffa. — Anzeige. 





Finanzielle Lage der Vereinigten Staaten von 
Mordbamerifa. 
Beſchluß.) 


Man bar dem berühmten Haufe dieſe Veroͤffentſichung als eine 
Zreuloftgfeit auegerega, wwwuge mie Menden te nr ne nähe 


lichen ErHärung genugfam hervorgeht. Nictstefteweniger hat der 
Schteken, ben jene Publigitde verbreitete, wohl ohne Zweifel zur Ber 
fhleunigung ber erwähnten Kataftrephe nice wenig beigetragen, ſe 
wie auch durch den fünf Jahre fangen Kampf gegen bie Banten 
der Mehrjahl ber Bürger in den Vereinigten Staaten endlich Har 
word, bafı die Maſſe des Papiergeldes temporär wohl ben Werfebr 


außerordentlich erleichtern Sinne, im Grunde aber ohne geſezliche 
Beſchtaͤnkung mur dazu diene, auf ofen der fleifigen Produzen- 


ten und reblichen Kaufleute einzelne Eluge Spekulanten wirklich zu 
bereichern, doch eben dadurch zu noch größeren Schwindeleien verleite. 
— Beſonders aber gewann die Überzeugung Mann, daſi der Staat 
feine Sicherheit gefährte, wenn er folde Papiere als Geld annähme, 
Dafür it num durch die Subtreaſurybill geſorgt. Es iſt mur zu wün ⸗ 
ſchen, daß der allerbings vielfach gereigte Parteierfer, das Kind 
nit mir dem Vade verſchütte, vielmehr vernünftige Stimmen, 
wie bie folgende, beachten wolle, Es heiie nämlich in einem ameuita⸗ 
niſchen Jeuenal: „Wir find keineswegs allen Banfen entgegen; Ban— 
Ben irgend einer Art möäffen wir haben, welche ald Oelddepots zur Ber: 
mietelung größerer Geichäfte dienen; aber es ut nice norbwenbig, dañ 
fie Papiergeld ausgeben, und daß eine unter ſich verbundene Sefell: 
ſchaft, den jetem Anteren ebliegenden Werbindlichfeiten enthehen und 
befuge ſei, ihre Schulden nur zu zahlen, wenn es ihr gefallig iſt.« 
Wir find auch der Meinung, daß zur Unterhaltung und Förder 
rung eines > grofiartigen raſchen WVerkehre Banken nethwendig find. 
Ob aber reine Depoſito ⸗ Banken, wie die treffliche Hamburger, worin 
jeder Kaufmann fein Kapital daar niedetlegen muß und der ganye Umr 
"fa durch Uebertragung der Summen von dem Bolie eines Kaufman⸗ 
“yet auf das eines andern im Banlsuche bewirkt wird, für die Ders 
valtniſſe Nordamerikas genügen wurben, int ſeht zu bejweifeln, Bis 
jege ift dort des Geldes zu wenig, und wenn bie Banken, bes nice 
gu vermeidenden Mißbrauchs wegen, Bein vollgültiges Pariergelb mehr 
machen und ausgeben follen, fo wird es nölhig fein, bak ter Staat, 


d. d. die Union, für ein vollgültiges Papiergeld forget, etwa nah dem 


Mufter bed preuß, und öfter. Dann wäre es möglich, mich allein dem 


Mifibraud der willkürlichen Motenausgabe ju feuern, obne den Leicheflie- 
benden Geſchaftegang zu hemmen, fonbern auch den Sauptn ujen ber 
früheren, gelezlich anerfannten Urited-Statesbank in anderer Meife 
zu erſezen, mämtich, durch Areirung einer hinlänglihen Menge in als 
fen Staeten derlinion vellgültigen Papiergeldes, den großen Uebel 
fand zu bejeitigen, baft man bei allen Geſchäften aus einem There 
ber Unien mit einem andern, oft enorme Aurstifferengen zu zahlen hat. 
— Dos ſcheint uns jet, in Folge ber Subtreasury-Dill, die Haupe: 
aufgabe der Finanjoerwaltung zu fein, 

Ueber ben jweiten, im Eingang biefes Artikels erwähnten Punkt 
das Gallirengefe;, haben mir weniger zu beinerken. Die Norhwen: 


Se to SOÄRREORARN BÄREN RIEES um en. Be 





fonbers den mit Amerika verfehrenten Nusländern, weiche bei Sem je- 
jigen Zuftante unmöglich im jebem vorfemmenden Kalle beuriheifen 
koͤnnen, ob diefe oder jene Bank neh volles Vertrauen verbiemt oder 
nicht. Wie ober ber amerifanifche Demeflbenes Hr. Webiker, in ſei⸗ 
nem Geie ſchlage die Sache gefaßt bar, ſcheint fie Fr jezt ganı um: 
ausführbar zu fein, denn eim ſeſcher Rigocismus würde bei ben ver: 
bantenen Geldwirren unzählige Bankerorte jur Felge haben. Im kom: 
menden Jahre wird -sieleicht eim ſolches Geſez ſchen eder ausführ, 
bar fein. ° " 

Der dritte Punkt endlich, die Ausfihten für die mehr als 
200 Mitlienen betragenden Anlehen Amerika’ im Eutoba, banat 
mit dem erſten Punkte und indbefondere mit dem Schikſale der United- 
Statesbane genau zuſammen und die in nachſte dender Mote*) angeführten 


*) Her Bipdle, ſetach unlängk, bei Eröffuung des Gusguer 
hinna: Kauals wie folgt: »Ver einigen Jahren begannen wir 
mit der unſerem Lande eigenthümlichen Energie ein ausgedehntes 
Syfem binnenlindiicher Kommunikation. Aber die ausſchweifende 
Hefnung auf augenbliklichen Gewinn wurde nicht realiſtrt. Darauf 
felgte dem Eifer, welchet den Beginn biefer Unternehmungen be: 

"zeichnen, Vauheit, Zeihen von Täuſchung und puweilen kindiſche 
Mutbloſigkeit. Mam erdeb Klagen über bas, was dieſe Werke 
gekoſtet, ald haͤtte man erwartet, biefelben umſonſt zu baden. 
Dies find die Heinherzigen idmmerlihen Klagen ron Leuten, die 
nicht im Stande find, eine große Marion zu leiten. Auftatt dieſe 
Ausgaben zu bedauern, mögen wir und dieſelben zur Ehre aurech- 
nen. Die Zeit ber Sucht nad) eitelm Ruhm it babin, Die Böls 
ker zeichnen ſich jege burch Fertſchtitte und Vercolllommmungen, 
tur Verde ferungen im Varkehr, imsbeionbere aber durch Muse 
dehnung ihrer marertellen Hilfsmittel aut, und in dieſem edeln 
Wettſtrenne kann unſere jugenblihe Nation auf ben Triumeh Ans 
feruch machen. Nachdem Hr. Biddie hierauf eine Vergleichung 
der großen Werke tes Alterrhums mit den bewemnderungs würdigeun 
Bauten ber Amerikaner angeitellt, ging er auf bad Schuldweſen 
der Versinigien Staaten Über »Die Schuldenlaſt des am meiſten 
belaſteten unierer Staaten, Pennſylvanten, dußerte ce, betrdar 
33 Mul. Dei. Die Staarsfhuld Ftankteichs befrägt 1000 Mill. 
Dell., und diefe ganze Cumme iſt verfpiele, verloren, wergebrt zu 
Mestau, verzehrt zu Materleo, kontrahrrt, guerit um Euroba gu 
befiegen, und danır, wm Europa zu eutſchädigen. Die Schuld 


‘ 


Worte bes Hrn. Biddle, find wohl ohne Zweifel gröftenibeilt im In- 
tereife der fo lange von ihm dirigirten Want gelprochen worden, obgleich 
wir weit entfernt find, deren allgemeine Gultigkeit in Abrede ſtellen zu 
wollen. Es fragt fih nur, mas Herr Biddle mir feiner Her 


verbebungber Deiligkert der Staausſchulden zundcit beimelr? 


Wire es erwa be Garantirung ber Ehulten der einzel: 
nen Staaten burd die Umien? Das märe allertings für Die audı 
kwärtigen Schuldnet nicht winter angenehm, ald für die Aktienäte der 
Banken, und namentlichfür die der Umitad-Stateshane, deren Wer · 


mögen groͤßtentheils in Papieren einzelner Staaten von jmeifelbaftem i 


Werbe defteht- Allein dei der Tendenz der Subtreſurhbill lift ſich 
ſchwerlich erwarten, bat bie Regierung einen jelchen Schrit für 
rathiam erachten werde. Dieſer wäre nur beufbar als eine all» 
gemeine Mafregel; dadurch würden aber die Bolgen der Thor: 
beit Eimjelner dem ganzen Lande aufgeburser und das große Deñ · 
jie koͤnnte mur durch erhöhte Zölle gedekt werden, wogegen ter ganze 
Ouden der Ver. Qrusıen ohne Zweifel proteilren wurde. Wohriherne 
lich iſt es daher, daß Die Regierung (die Unten) die eingeinen tief ver- 
ſchuldeten Erasten und Banken ſich Telbit überlaffen und ſomit zit 
gleich der finanziellen Abhängigkeit com Auslande, und imdbeiondere von 
Engtand, ein Ziel Seen werde, Uebrigens it nicht unbeachtet zu laffer, 


bad, wenn auch einzelne ber bedeutendſten Banken nenerlih feine Di ,, 


videnden jablen Eonnten, doch die einzelnen Staaten ihren Verbin» 
uichkeiten nachgefommen find, @e werden ſich, um Dazu ferner im Zrane 


de zu fein, entichtzeñen müſſen, ſich dirette Stewerm aufjulegen, 


was auch von mehren (jwerit von Indiana, dann nad längerm Wider» 
ftreben auch von Penninivamien) bereits geſcheben it. Heffentlich 
werden auch die uͤdrigen, nah Maßgabe ihrer Schuldenlaſt, dem Bei⸗ 
fpiel felgen, dann kaun bit dem Reichthum des Landes die alimälige 
Ablsſung der Ochulden nicht ſchwer Fallen, und dir Zukunft wird die 


"fen Entſchluß ſegnen! 
— —— 


inerafreiähthum Dea Dtantek Mhio. 
Aus einer auf Befehl des Staates angeſtellten Unterſuchung gebt 
bervor, dat 12,000 Quad. Meilen diejes Staates mie Dreinfohlen: 
lagern verſehen find, un» 5000 Meilen von ten Kehlenſchichten ein ⸗ 
genommen werben, deren mittlere Tiefe 6 Fuß beträgt, and die jehr 
lache aus zude en find. Auf manden Punkten find mehre Lager über 
einander, und durch Lager von Eiſen- und Kılhten getrennt. Die 
Kohlenlager liegen ehr günſtig jur Nusbentung, denn fie ind in den 
Bedirgen und Schluchten, von mo fir mit wenig Koſten ohne die Ans 
wendung großer Gruben, tiefer Wrumnen und mächtiger Eoftfpieliger 
Maſchinen, die in Europa und den meiſten amderen vereinigten Staa— 
ten zur Ausbeutung nothwendig find, gewonnen werben fännen. Gebe 
Quadratmeile mit einer Aohlenlage ven Ö Buß Tiefe gibe ungefähr 
6 Millionen Tonnen, was zum Bedarf der Bewohner, fomohl der Pri- 
votleute old Manufakturiſten, binteichen wird, Werbeppelr man viele 
Quantität, um ten Bedurfniſſen einer wachſenden Berölkerung und 
Induſtrie bed Staates im veraus zu begegnen, fo reiche die Maſſe der 
fat an der Oberfläche bes Bodens hregenten Steinfohlen doch für den 
Bedarf von 2500 Jahren aus. Berechnet man den Gewinn, den jede 
Quadratruthe Steinkehlen bersersringt, zu 25 Cents, fo bringt jeder 
Morgen mebr als 2000 Deilars em, 





Großbritanniens bettaͤgt 000 Min, Dellars, völlig verleren wie 
die von Fraukreich — in umwertbeilhafte (?) Ereberangen und 
unnsieberbrinatihe Verluſte geſtektz ſo diele Millionen, um Ame. 
rika zw verlieren, fo viele Millionen, um den Mächten des Reit: 
lante Subſidien zw zadlen, fo viele Millionen, um Frankreich 
zu bezwingen; jedoch ailes dies fir immer verloren, Bir dagegen 
haben für unfere Nationalipuld den vollen Werth genoffen, und 
geniehen davon nech die zunedmenden Revenuen.« Am Scluffe 
ſorach er über bie Heiligkeit der Sraarsfchuld: »Staeten,“ fagt 
er, »können zumeilen im Krieg Übermunden oder durch Unglüks— 
fälle verwältet werden, aber eine freiwillige Ehrleſigkeit durch 
Beſchlus einer geſezgebenden Veriommlung it undenkbar. Sollte 
je diefer Tan anbtechen, fo laßt ung ert ous unfern Annalen die 
Blaͤtter des frühern Rubms dieſes Landes reifen, den mir ju 
erben unwihrdig find, und dieſe ritſendaften Werte erſt vernichten, 
die, anfiatt Tropfen eines ebrenreifen Fleiffes, dann nur ein 
allzu dauerndes Dentmal unſerer Cchante fein werden.« 
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Aus dem offigieffen Berichte, von dem mir ſorechen, erhellt, daß 
bie Eifenerjlager dieſes Staates von außerordentlichet Brdentung und 
fort unberechenbarem Werthe find. Sie find rei, — einige geben 60 
Proc. — and leicht zu gewinnen, und da fie den Kohlen und Kalle 
aruben fo nabe liegen, Bann man leicht vorausieben, dafı fie für den 
Staat eine ber größten und unerihöpflichiten Einnahınsauellen fein 
werden, Nach einer gewiß zu niedtigen Berechnung fell rin Lager von 
Eifenerj; das man ausjubeuten anfing, 60 Meilen lang, 6 M, breit 
und 3 Rus tief fein, Die Quadraimeile dieſes Lagers, die in runter 
Qumme 3 Millionen Kubikruthen enchäfe, wird eben fo viel Tonnen 
Eifen aus tem Schmeljefen geben, Muftipligirt man biefe Zahl mit 
ber Anzahl der Quadratmeilen, welche das Lager zähle (360), fo gibt 
diefe Gegend allein eine Summe von 1,088,000,000 Tennen, oder 
währen? 2700 Jahren jaͤhrlich 40,000 Tonnen Eifen, eine Summe, 
die ber gröfiten Quantität gleihfommt, die England vor beim Jahre 
1539 ausbeutete. Aus dieſer Schäzung, die in der That niedriger iſt 
als ber wahre Zachbeitand, geht hervor, dal das Eiſenerz dieſes Theils 
des Staates nice alein in einer fat unbegrenzten Zeir allen Bedürf ⸗ 
nıffen des Landes entiprehen, ſendern auch einen bedeutenden Handels 
artifel mir anderen Staaten bilden wird. (Nevue Brit.) 





Triefl, 22. September 1840. 


Die ruſſtſche Kriegesbrigg »Endpmion,« befebligt vom Kapitän 
Borei, mit 118 Monn, 8 Pafagieren und 12 Kanonen, Tief geſtern 
* son Pırdus kommend, in unferem Hafen tin, 
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CONTE MITTROWSKIL. 
21. Sept. von Venedig mad Trieit. * Sept. in —5 von 
h r 


on Tele „ 


Trie, 
Venedig. 
ABCIDUCHESSA SOrIA. 
13 Dept. von Venedig nach Triel. 19 Sept. in Venedig von Trief. 
22. Tri „ Verdi 10 „ „ Tri medig 
BARONE STÜRMER. 
20. Sept, von Trieft nach Gattaro. 


Uuter Ladung in Trieſt: 


BARONE EICHHOFF. 
Nat Spra, mit Berührung von Ancone, Gorfu, Patrab und Athen. 
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Ungefommene Schiffe in Trieſt: 


Am 17. September. ’ 
Rie Janeiro: Thormwaldien, Stage, Din., in 85 T. mit Kaffee. 
Memweaftle: Halchon, Gyerzen, Normweg., in 49T. mit Steinkehlen. 
New Orleans: Jane, Meriſon, Engl, in 101 T. mit Baumaole. 
Barcellona: @r. Pietro, Payes, Span., in 22 T. mit Kaffee 
und Haͤuten. j 
Sabia: Emma, Periam, Engl., in 113 T. mit Zufer. 
New DOrleand: Wespaſian, Winfor, Amerifan., in 63 T. mit 
Baummelle, 
Golacz: Caterino, Cazulli, Griech, in 37 T. mit Mais. 
Am 18, bite. 
Rie Janeiro: Gothen, Sererberg, Schwed., in 88 T. mit Kaffee. 
Am 19, dit o. 
Aleramdria: Partenope, Muffe, Engl., ın 36 T. mit Baumm, 
Am 20. bite 
Canra: Tirolefe, Verena, Orfter., in 12 T. mit Fellen, 
Pernambut: Podi, Glegovatz, Drfter., in 69 T. mit Zufer. 
Eepbalonia: St. Binfeppe, Ralle, Sigil., in 8 T. mit Weinbeeren. 
Rorterdam: Flora, Wan Scheuten, Holländ., in 45 T. mit Zufer. 
Amfterbam: Adelph Friedrif, IZmaneburg, Holländ., in 56 T. m. Zufer. 
Catania: Cottiere di Trieſte, Mirabella, Sizit,, in 7. T. mit Soda. 
Bahia: Canal Marino, Dallorfo, Card, in 60 T. mit Zuker u. Kaffee. 


im 21, bite. 
Erpbalenia: Madonna delle Grazie, Duimevih, Oeſter, in 9 T. 
mis Weinbeeren. 
DVenebig: Ulife, Zezerich, Oeſter, ın 2 T. mit Ballaſt. 
Amſter da me Powife, Walt, Hannover, in 112 T. mit uber, 





Abgegangene Schiffe von Trieſt: 
Von 16. bis 18. Septembet. 


1 Schiff nah Fiume, 1 nad Livorne, 1 nah Meſſina, 1 nad 
Gafariti, 1 nad Odeſſa, 1 nach Dom, 1 mad Kereih, I nah Gen: 
ſtantinoyel, I nah Sinyrna und I nad Cana, 





Einfuhr zur See in Trieft 


Mem-15. bis IB. September: 


3167 B. Baumwolle, 763 Kiſten, 112 Bas, 78 Faßchen und 
301 S. Zufer, "3783 Säle une 172 8. Harfe, 973 5. Dei, 870 
Kilo Mais, 200 Srar Weizen, 100 Ztar Hafer, 1562 Schacht. De 
panter Früchte, 09 Saͤke Korinchen, 47 ©. Mandeln, 121 Di. Rrik, 
191 K. Agrumen, 10 Cant. Manna, 6 Meil. Carobe, 23 8, Juf⸗ 
ten, 74 B. und 1598 St. Hdure, 100 B. Soblleter, 114 Rafk Ders, 
32 ©. Schwäͤmme, 19 K. Rofelie, 42 S. Schmak, 12 F. Hreujbee 
ven, 6 8. Meerſchaum, 5 8. Manufakturen, 6 F. Grünnirann, 79 
R- Droquen, 5 B. Zennesbiätrer, 4 5. Gummi, 9 B. Korfpirerien, 
9 F. Weingeiſt, 4 Ram. Eſſenzen, 4 ®. Weberfarten, 4 F. Schwe⸗ 
feldlüthe, T R. Seife, 12 ©, Pantoffelhelz, 22 Tonnen Ciſenwaga - 
ren, 17 8. Talg, 2 8. Angera Ziegenhaor, 200 Bund Rakbsuten, 
101 St. Maboganpbei;, P F. Wat, 17 B. Rärberrörbe, 4 B. Zenfr 
ſamen, 400 &t. Ochſenherner, 5 F. und 364 Sch. Kupfer, 52 ©, 
Weberrößre, 29 8. Leite, 30 ©. Leinfomen, 32 2. Kleeſamen, 4 
F. Rad. Ireos, 319 K. Blutegeln, 6 8. Meerigaum, 3 Sch. Sea⸗ 
menriom und mebre Parthien Steinkehlen, Hadern, Wrerer, Papier, 
Kife, Thierknechen und Eiſen. 





Siefiger Sandelsbericht. 


Trıeft, 21. September 1540. 

Baummolle: Wergangene Woche wurden 350 Ballen Mate 
zu 1.07; 540 ®. Lebanter fl. 25-32, und 151 8, Amerikani ⸗ 
ſche fl. 33, pro Cent. verkauft. 

Golonialwanren: Der Umſaz im fejter Wache betrug 300 
@öäle Rio Kaffee M. 235—27; 26 Fañ Surinam M. 45; 33 F. 
St. Jago fl. 43-50; 50 Suften Eaflia lianra dl. 57; 3150 
Säle Pieffer dl. 21-22; 56 Kiſten und 14 Faßchen werer Maceio 
Zuber fl. 177.3 60 K. weiher Bahia AM. 16'/,; 336 8. weißer Ha- 
vannah fl. 21,5 412 8. blentet deegleichen zu unbe. Preiie: 600 
Säle weifer Santos A. IH—10',; 1969 S. biender fl. 13 13%; 
600 Faßchen Amerikaniich geitotiener und 183 Faß, 200 Faßchen und 
40 Tiercen helldnd. aettof. A. 20—21, pro Cenener, In öffentlicher 
Auction murden 541 @äfe hararirıen Zr. Domingo Kaffee ju A. 23. 
46-26", begeben. — Mach eriolgrer Loͤſchung ſammtlicher ver Kur: 
zem eingerroffenen Ladungen ut eine vermehrie Thätigkeit zu erwarten. 

Drognen: Von Gummi wursen TOB Cent. Arabifces zu fl. 
42--70, pro Gent, verkauft, 

Farbwaaren: 20 Cent. Empriter Alizgari wurden fl. 25 
und 30 Cent. perf, Kreuzbeeren fl. 185, pro Cent. verkauft. 

Geiftige Getränfe: Bon Rum wurden 30 Faß von ben 
Antillen zu unbek. Preife und 20 3. Havannah fr. 40, pro Ballon 
verkauft, 

Getreide: Teste Mode wurden folgende Parthien hier umge ⸗ 
feat, als: 1000 Star Banater Werzen fl. 4. 552553 1300 Star 
Römiicher A. 4. 50 —5; 600 St. geringere Sorte fl. 4. 30; 380 
©t. Fertarcſer A. 4. 305 600 St. Mais von ſchwarzen Meere fl- 
2. 30; 1000 &t. Donauer geringe Sorte A. 2 15-2, 20; 509 
Dt. neuer Römiſchet fl. 2. 35—2. 40; 1700 St. Caibt. Gere fl. 


2. 55 1000 &t. Hafer vom ſchwarzen Meere fl. 2; 1100 St. Car 


tanefer Beinfamen fl. 6. 5, pro tar. 


Säute: Verkäufe: 400 Stuük biefige trofene Odienbörner 
ven 17 bis 38 Bf. Al— 46; 650 Sr. Dalmatiner von D bis 18 % 
R. 30-45; 300 Zr. Amerikaniſcht von 20 bis 30 8 1. 10 —Al; 
450 St. Aſtatiſche Aubdäute von RB bis 9 8 A. 44; 2000 St. 
Calcutier A BC von 5 bis 6 Bl. 37%, — 50; 500 St. gefal,. 
Ameritan. von 22 bis 30 g fl. 29-31: 450 trofene Afiatiihe vo 
10 bis 12 M A. 33; 1500 ©r. bieige Kalbfelle von 2-2, © 
A. 73-74, bro Cent; 25000 St. weiße und ſchwarze Morea umd 
Atbanejer Cammfeiie fl. 20-30, pre 100 St. und 300 St. grün 
gegerbte Rio Häure von 9 bis IL @ A. A6—48, pro Centner. 

Dele: Der tejtwöchentliche Umſaz beitand in 3490 Drnen ec: 
er fl. 25-- 25%; 1000 Or. Abruzjer fi. 241, — 24,5 200 Dr. 
Meute Lr. Augele A. 53; 150 Or, Durazjer m Tinen fl. 25 uud 
a0 Or. Dolmariner, Cattare ſer und Nogufaer ın Faͤſſern und Zinen 
fl. 27%, — 25, pro Orne, 

Seide: Verse Weder wurden 3 Koll Rumeliſche zu unsef. 
Preiies 3 Colamara d. 5Y,; 2 Zevone fl.d und 2 Parambot fl, 6*. 
pro © begeben, 

Südfrüchte: Von neuen Moren Korinchen fanden 110 
Cent. zu fl. 24, pro Gent. Käufer. 





Yuswärtige Berichte. 

Babia, 10. Auti: Zufer wird 84, 2300 weh und 4 1700 
Maskeraden bezahle. Der Verrath beitehe in 9500 Kiſten. Kaffee 
ale RE. 3000 — 42003 Baumwolle 5200-7000; ırofene Haute 
55 und eingefaljene 130; Rum 540-640, Tabak inMollen 1000 
— 1600; in Blättern 000; Weigenmehl 16000- 22000. 


Bomban, 23. Juli. Auf unferem Marfre bericht eine völlige 
Gelhäftsitilte. Baummolte fe, und wahrfleintih werden bie Preift 
im Folge ſtarker Machfrage in Ehina höher geben. Die gegenwärtigen 
find: Bread Rum. 112-114, Dollera 100, Owranutiyg 102-104, 
Cemetab 04—- 100. Tinnerelly fehle. Opium wurde zulezt & TI0 per 
Kite verkauft. Unter Vorrath beträge 5704 Kiſten. 

Ganca, 3. Zeptember. Seite fe P. 160; diefer Preis bürfte 
jedech wriden, ta bie meien Aufträge ſchen volliogen find. Del wird 
niedriger geben, da die Dliwenbaume eine sehr reiche Ausbeute ver 
ſotechen. 

Cephalonia, 12. Sertember. Die Preiſe für unſete Korin— 
then wurden am 28. v. M. mach Abgang des Dampfbeotes nah 
Corfu auf Ceil. 60 per Weiter jeſtzeſezt. An demſelben Tage geihahen 
einige Vertaufe in Zante ä Coll. 62. Krererts find bereits 7’, und 
in Zante 5%, Millionen Piunp begeben. Im Golf waren dis zum 
6. I. M. die Preife nech miche beftummt. Ein guter Theil des Ertra 
ges ſchein durch ten Regen gelitten zu haben; der unferige ift dieß 
Jahr ırofen; die vielen bereits gemachten Adufe, die neuen Nufträge 
und die Vcharrlichkeit der Beſtzer im Gelf laflen erwarten, baf der 
bieberige Preis ſich behaupten werde, 

Gorfu, 15. Sepsember, Weizen un Mars vergriffen, und 
die eriken Transporte werten vertheilhafte Abnahme finden Der Preis 
für Del iſt nommen That. 108 Die bevorſtehende Olirentinſamm⸗ 
lung vervricht ſehr guͤnſtige Reſultate. 

Galaez, 3. Zeriember. Im unſerem Hafen liegen über 100, 
meiſt griechiihe Schiffe, art baaren Gelde, um Käufe zu machen. Har ⸗ 
ter Weisen dispenibel wurde a P. 140 — 145, und meicher in einem 
Monate zu liefern, a 135—140 bezahle, Wais ohne Umfaz. 

Savannab, 5. Auguſt. Während des verfleffenen Monats war 
Zuber lebhaft geſucht, und die Ausfuhr von bier und Matanzas betrug 
74233 Kiften; ber Vorrath duürfte ih auf beiden Märkten auf 100000 
Kiſten belaufen. Die Preife für ordinäre und Wistelforte find im Weir 
en, braumer gile R4. 4, —5"/,, gelber 5%, —7 und weißer 9-11. 
Unfer Kaffeerorrarb ut jehr zuſammengeſchmelzen und beſteht blef 
in erdindrer Qualität; bie Preife find ın Folge des gröfieen Begehrs 
in den vereinten Craoren wm ', That. geitiegen; die Tertia wirbä 
Thal, 7-8 und die Dekunda a 8,9", begeben; Prima fehle. Die 
Ernte hehe der verjährigen. bedeutend nad, Vom 1. Januar bis zum 
31. Jul wurde ausgeführt: 


j 1840 1839 
Savannah: Zuker Kiten 2 2 2 0.» 1,332,076 251,866 
Matanzas: » » ie 215,205 162,035 
Haronnab: Kaffee Aro ... 1,035,801 008,083 
Matanjas: » » Fe 280,315 180,006 


Saivali, 10. Auguſt. Man ſchaͤzt das Quantum des zu erwar: 
tenden Orlertranet in den Provinzen Metelin, Adramit, Armuttuaſi 
und Haivali auf höchſtens 49000 Cantar, woren bie eine Fälfte jur 
Ausfuhr nach dem ſchwarzen Meere, Rumelien und zum oͤrtlichen Ber 
darf, und die andere jur Verfendung nad Genus, Trieft und Ensland 
deſtunmt iſt. Die gegenmärtigen Preife für dispanikel find P. 220 — 
222 per Cantarz auf neues find mehre Abfchläffe 4 P. 165-169 mit 
120 Worſchuſt per Canter gemacht werden. 

ZIbraila, 3. September. Neuer Weizen Merkontitgattung ber 
bang P. 142, Gerſte gilt 73—T5. Peinfamen unverändert; 
Mais und Phafeelen fehlen, 

Kertieh, 1. September. Mach den meueiten Berichten it man 
in der Gegend von Taganrog mit der Ernte, was die Quantitaͤt bes 
trifft, zuftieden, die Qualität iſt indeh dacht mittelmaͤßig. Die Zufuhr 
aus dem Inuern iſt trez der vorgerüften Fahrerjeis mod ohne We: 
fang, und da noch außerdem der Werrath ſedr zuſamm engeipmolien 
it und viele Schiffe im Hafen liegen, fo würde man gern für barten 
Meizen Dub, 20 zahlen; allein bie Beſtzer bebarren auf höberen 
Preijen. eltern wurden Term. 2300 bereer Mittelſorte a 18',, 
per 10 Pur verkaufe; weicher iſt febr rar; die legten Merkäufe ges 
ſchahen 3 Rub. 17—17'/,. 

Marfeille, 12, September. In Robzuker äußerte ſich diefe 

Woche eine größere Thätigkeit und die Preife find geftiegen, aud Ha: 
vannah iſt feſt bei lebhafier Nachfrage. 980 Kiſten, werß und blond 
betangen Fr. 47 und 36. Ratſinirtet ging um Ar. 1 per 50 Kil. 
höher. 250090 Kit. in bem legen drei Monaten l. J. zu liefern, wurz 
den & 00-91, 40000 tıfsonibel a 89 und 24000 Baſtard a 50— 
55 abgeihlorfen. Mir Kaffee mar es ſehr Mau, und nur 650 Säfe 

wurden & 07. 50 verkauft, Oel fationde; für fihöne Qual. neapel, 
wollte man nicht mehr dem früheren Preis von 134. 75 zahlen, 394 
Het. tunef. erhielten 128. 10 und 576 dito, in den folgenden brei 
Monaten zu heferm 134, 40. Tafelöt und Seife unverändert. Die 
Getreideberichte aus dem Innern lauten den Preiſen nicht günftig, und 
Weizen wird für den Confum um L Er. niebriger als vorige Woche 
angeboten. Der bedeutende Abſchlag ter Meingeilipreife im Languedoc 
bemme hier allen Verkehr im dieſem Artikel. Won Seide wurden 90 
Ballen verfauft, und zwar weiße Caftravan a Br, 11—13. 50; per- 
ſiſche a 15-17 und Brufaä 18. 50—19. In Blei berrichte große 
Thätigkeit; 11000 Biske auf Lieferung bedangen 45. 50 — 45 und 
2500 vito bispomibel 47. 50—48. 50 im Ent. heute gibt es Beine 
Merfäufer unter 49. 50—50. 


Meffina, 10. September. Bon Eſſenzen wurden diefer Tage 
3009 8 Zitronen a Tari 8, 5 verkauft; eine Parthie Orangen im Dito« 
ber und Movensber zu liefern bedang 7. 14. Bergamot ohne Lmfaz. 
Die Manbelpreife find merklich geitiegen. Avola und Madcali wer 
den à One. Il. 15 per Cantar behauptet; Palma und Girgenti & 
10 angeboten; Sorten ven Carania an Drt und Stetie feit 10. 2 
ver Cantar- In Carobe war es wegen ber großen Anſorüche der 
Merfäufer Aau; dieſelben haben baber, um einen Abſaz zu ergtelen, eine 
Preidermäßigung eintteten laffen, fo daß jest Poyallo & 46, Balate 
di More à 44 und Magjarelli a 44 ver 100 Contar zu baten iſt. 
Nüffe Anden gegenwärtig 4 One. 4. 16 Eaftiglione feine Nehmer, 
Ueria angeboten a Due. 4. 10 per Salma ven 20 Tomel. Sumr 
mach fau und im Weiden: Mcame à Tari 35 und Militello à 27 
per Tantar angeboten. Die Seiden verkaufe beſchraͤnkten ſich aufeine 
Dorthie Uſo Piemontefe A Tari 36", —37 das Pfund; eine Meine 
Parthie fuori paflo bedang Tati 25'/, die Libbra. Don bärren Por 
merangen wutde Einiges zu dem vertheilhaften Preife von Zari 
33—34 per Cantar veräußert. Del iſt in Folge ber anfehnlihen Ber 
ſtellungen vom Ausland neuerdings geitiegen, und bie Tejten Verkäufe 


@edruft bei 


geihahen a Zari 24. Meute gibt es auch Nehmer & 24. 5, die Befl- 
ger beharren aber auf 25 per Cafiſſo. Leinſamen feit; einige Parthien 
fisitianifihe erhielten One. 4. 4 per Dalına. Zur fortbauernten Brille 
in Manna tragen theils ber überaus ſtarke Vorrath, theils der Mans 
gel an Beſtellungen bei, und man erwartet baher einen bedeutenden 
Abſchlag. Der Kanthariden fang if überaus reichlich ausgefallen, 
und für einige Meine Parthien, melde diefe Mode eintrafen, konnte 
man kaum Dre. 43. 10 per Cantar erzielen. Zitronen ehne Umſaz, 
arofie Kiften im October zw liefern, & Tari 22—24, Meine & 16, und 
im November und Dezember a 11—12 angeboten. nn 

Ddefla, 7. September. Die Getreidezufubr nimmt täglich zu, 
und wiewohl fich Feine befendere Kaufluft dußert, fo werden die Preife 
dennoch in Folge der günfligen Berichte vom Auslande fer à R. 20 
— 22 für weichen und à 19--21”, für harten Weizen feſt behauptet, 
Von Leinfamen trifft mur wenig ein, umd fie wird à R. 29 — 
29%, begeben, Von Mais iſt jezt gar nicht bie Rede. Hafer neigt 
fi zum Weichen und ift gegenwärtig im Bazar a Ms 6,7 zu bes 
kommen, Die wenige Öerfte, welde ju Markte gebracht wird, finder 
aM, 8%,- 0 Mehmer für dem örtlichen Bedarf. Mir zunehmender Zu: 
fuhr werden mol die Preife jdimmelicher Getreideſorten weichen. 

Smoyrna, 9. September. Seit unjerem lejten Berichte wurde 
weder in Eine noch Ausfuhtartikel irgend ein Geſchaft von Belang 
gemacht. Krapp und Opium ohne Segehrz perüihe Kreujten 
ven werden wol vor Ende des Monats nicht au Markre kommen. 
Don Seide wurden 1200 Ofe Papamtol a P. 135 begeben. 1200 
Zieht Ziegenbaar bedangen P. 35; und 54 Ballen Baum 
wolle 23.3 per Quint. eltern trafen 160 Laſten Beigen ein, 
welche 4 110— 125 Abnahme fanden; heute famen andere 160, wor 
von 60 a 100—135 abgingen, der Reit befinder ji wegen der ſchlech. 
ten Qualität auf bem Bajar ohne Käufer. Sultanrofinen wurden 
bereits zugedracht; die Preife find aber noch nicht feſtgeſezt, wahrfchein« 
lich witd der Cantar auf P. 165—170 zu ftehen kommen. & cam or 
nimm gefucht; die Prima erhielt 260-270 die Ota. Det feſt 200 
— 220 der Cantar. Mir Manufatturen ift es flau, 
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Aſiens Sandbel, 
(Bon Adrian Balbi.) ° 


In ben Zeiten des gtaueſten Alterthums und währerd des Mit- 
telaters war Alten der Siz des großen Welthandels, aber troz der gün, 
figen geographifchen Cage und ber reichen mannigfaltigen Erzeugniſſe 
ans Mehdi day Yınbufkrie Bammte er ſich bach wieinald zu der Wich⸗ 
tigkeit und Austehnung des europdiihen Handels empor ſchwingen, 
welcher fi vermöge der Fortſchritte in der Schiffahrt und in allen 
Zweigen des menihlihen Willens über alle befannten Länder ausbrei- 
tete. In Bejug auf Handel: glauben wir Afien unter brei große Abthei- 
lungen bringen zu können. 

1) Linder, wo ber innere Handel und bie Schiffahrt laͤngs ber 
Küfte im gebeihlichen Zuftande find, welche aber jede Gemeinſchaft mit 
Ausläntern verfhmähen, und biefelben nur zu einigen beflimmtern Pidz 
jen ihres Gebietes ben Zutritt gejtarten. Zu biefen Ländern gehören 
das chineſiſche umd japamifche Reich und die vorgäglichiten Staaten voh 
Indien jenfeit des Ganges. Am meiſten von diefen Laͤndern widerſezt ſich 
Japan dem Handel mir dem Ausländern, Kraft eines Befezed v. J. 1637 
ift einem jeden Japaner die Reife nah dem Auslande unterfagt und 
nur die Schiffahet längs der Küfe und nach den vom Staate abhin, 
gigen Infeln geſtattet. Die Japanefen, welde won einem Sturme an 
irgend ein fremdes Ufer verworfen werden, müffen fid bei ihrer Küf- 
Behr nach Haufe einer dußerft Arengen Aufſicht oder gar einer ewigen 
Gefangenfipaft unterjiehen. Nur der Hafen von Mangafaki it 
drei fremben Mationen, und auh mur unter großen Veſchraͤnkungen 
geöffnet, Die Chineſen, Kereaner und Holländer, welche ſich diefes 
DVorzuges erfreuen, dürfen nur eine beffimmte Anzahl Schiffe zufüh- 


ven. Nuferdem ftehen die chineſiſchen und homsnsifhen Kaufleute, wwele 


che ſich tes Handels wegen dothin begeben, ümter ftrenger Aufſicht, 
und wetden in dem während ihres Aufenthaltes ihnen zugemiejenen 
Gebäude mie Gefangene behandelt. Die Engländer, welche im Jahre 
1311 Java erebert hatten, ſuchten vergebens mindeſtens die Vorrechte 
ter Hellaͤnder zu genießen. 

"Die himefifche Regierung hat Abenfalls die Pldje auf einige wer 
nige beichränfe, wo bie Fremden ſich des Handels wegen aufhalten bür: 
fen.‘ In Canton, mo feit langer Zeit der Handel mit ben Europäern 
geſtattet iſt, bleibe die Dauer ihres Aufenthalted auf eine gewiſſe Zeit 
beſchrankt, und ba es ihnen außerbem nicht erlaubt iſt, mit einem jer 
den chinefiihen Kaufmanne in Verbindung zu treten, jo hatın nur 


; ‚ 
d Sonnabeeb und koſtet in Trieſt gangäpri 
je, 3*846 balbjägria 7 © 
irt für Trleſt im Bureau des Sit. Bo: 
Art werden aufgenommen ind der Raum von einer Zeil 


12fl, batbjährig U A., mit pertefreler 
Anlerdem —XX —* burd die Garl 
für das Umland bei allen relp. 


vd een, 
« mit 3 Er, bei einmaliger, und mit 6 Er. bei dreimallger Jufertion bezahlt. 


ainige Juldnder, deren Zahl ih im Jahre 1792 auf zwölf befief, 
und fpäter auf 18 vermehrt wurde, bad Prioilegiam mis eurepaͤtſchen 
Waaren Handel zu treiben, 

Diefe prieif, Kauflente, vom den Frangofen Haniites und von den 
Englaͤndern Hong genannt, werfehen alle Geihäfte, müſſen Buͤrgſchaft 
feiften für jedes unerwartete Ereignifi, und Ind zuglei befugt; jeden 
polieifhen ober anderen Streit zwiſchen den freinden Kaufleuten und 
den Ortsbehörten zu ſchlichten. Troz bieier' Hinderniſſe, melde ber 
ausläntifhe Handel zu beftchen hat, beſuchen dennoch bie chineſiſchen 
Kaufleute mir ihren Schiffen bie vorzüglichſten Häfen des Intifden 
Archipel, von Japan und Papufien (Neu > Gumei): 

Seit imgefähr 50 Jahren haben fle fih des yanjen Handels hie 
dem ehe Diam und Hann⸗am beimächtigt; mar im birmanifchen Dei 
de und in einigen Theilen der Halbinſel Malacta iſt der Autopdenn 
ber Handel geitattet, Der König von Siam und der Kalfer von San: 


nam haben befondert im der legten Zeit dem Handel ber Eilropdet prüfe: | 
Schwierigkeiten in den Weg gelige und ihnen die Häfen beilig wer: 


ſchleſſen, fo Daß fie Ihre Defhäfte mur vermittelſt der chineſſſchen Kaufe 
leute betreiben können. Hier müͤſſen wir bemerfen, daß eben fo ber 
ſchraͤnkt ber dunere Handel iſt, eben fo blübend iſt der innere, beſon ⸗ 
ders ber eigentliche japaneſiſche. Keine Abgabe Melle dem Merkehr ir: 


gend ein Hindermiß in den Weg. Wohl erhaltene Grafen erleichtern 


die Verbindungen, und wiewohl den Ausländern verſchloſſen, fo'nsiid- 
mein doch die Haͤfen von Japan von großen und kleinen Schiffen; 
bie Magazine und Maͤtkte find mit Waaren gefüllt, und bie In beh 
großen Städten abgehaltenen Meilen erfreuen fi ſtets des jahlreldh: 
ſten Beſuches. 

2) Länder, welche feit undenklichen Zeiten dem Bande und See 
handel geöffner find. In diefe Kathegerie gehören ber ganze ſuͤdweſttie 
be Theil von Afien, und vernehmih Indien, Perfien, Ara 
bien, Sirien und ber Übrige Theil der europdiihen Türkei, fe wie 
auch ber Sudweſt bes afiatifhen Rußland. 

In dieſen Qdndern und gang befonbers in Sirien, Kleinafien und 
dem Merten von Indien fehen wir [dem ſehr früh den Handel in ter 
größten Blüte, 

Sn einem ſehr engen Striche von Zirien waren eint Siden 
und Tirus die erilen Emporien des Welthandels. Moch finten wir 
dafelbt Spuren von den berühmten Kommerzialftraien, weldefnicht 
nur von allen ofiariihen Völkern, fondern auch ven ten Wenerianern 
und von den Mirgliedern tes Hanſabundes beſucht wurden. 

Funf aflatifche Völkerfhaften bewohnen biefe Länter feit undenkli⸗ 
hen Zeiten, und zeichnen ſich eben jo fchr durch Handelsgeiſt als durch 
große Thaͤtigkeit aus: die Araber, be Indianer, bie Armenier 
und die Parfen ober ®srbern; bie beiden leztern trieben befonders einen 


lebhaften Sechandel ber Verkehr mit den arabiſchen und perſiſchen Häfen. 


wird von den Arabrn unserhalten. Ganz befonders müjlen bie Ifra«r- 


fiten, als zur orabifhen Nace gehörig, umter diefen banbeltreibenden 
Wölfen genannt werben, ihr Werkehr bat aber bei meitem nicht Die 
Wichtigkeit, weiche er im im unferen Tagen im Eurepa und im nörd⸗ 
lichen Afrika erlangt bar. In kommerzieller Beziehung verdienen auch 
bie Griechen, und zumal jene im meillichen Theile der aflatifchen 
Türkei genanmt zu werden. Gleich im jenen Zeiten, we der Handel 
neh in ber erften Kindheit war, finden mir in diefen Ländern auch 
neh Handelskaravanen. 

Wenn die pelitifhen Verbältniffe dieſer reihen Linder in verſchie⸗ 

denen Epochen auf deren Handel nachtheilig einmwirkten, wenn bie Ent: 
detung bes Maps der guren Hoffnung, die Erbeblichkeit desſelben auch 
verminderte und andere Handelswege einſchlagen lief, fo bleibt er doch, be- 
ſonders was bie Karavanenziügebereifft, ned immer ſehr wichtig. Der Kos 
rarı, welcher feinen Anhängern es zum Geſeze macht, wenigſtens einmal im 
Leben Mekka zu befuchen, vermehrte dieſelben ungemein, jeden Gomr 
mer, um bie Zeit der Sonnenwende, wird Mahomeds Vaterſtadt von 
ben Karovanen befucht, melde über Damaskus, Kairo und den Hafen 
von Jedde regelmäfig eine Menge Mufelmänner aus allen Enden, 
wo man ſich zum Zalom bekennt, dahin führen. Indiens Handel, 
welcher die Phönigier, Egıptier, Palmira und viele antere im Alter 
thume bekannten &tätte bereichert hatte, gab fpiter Weranlaffung 
jur Gründung ber fo berühmten heländiihen, engliſchen, frangöfifchen, 
daͤniſchen und anteren Handelsgeſellſchaften, welche einen hoͤchſt wid. 
tigen Raum in ben Annalen der Geſchichte des Welthandels einnehmen, und 
aus welden in ber englifh-eftindifchen Eoinpagnie der merkwürdige Han ⸗ 
deleverein aller Zeiten hervorging. Diefer wurde in meniger als 50 
Jahren bie erfte Wache in Afien und eines ber größten Reiche der Welt, 
Der Parlamentdaft von 1834 erneuerte zwar feine Statuten, befld» 
tigte feine Rechte jedoch mur dis zum Jahre 1854, wo ber Handel 
nah Indien allen Untershanen bes -britiichen Reiches frei geſtellt 
fein fell. 

Die Abfchaffung der drükenden Abgaben für Waaren, welde auf 
dem Indus verihiffe werben, die Einnahme von Aurari und Bülkur 
trugen jur Welebung bed Handel! in den Ländern am Indus fehr viel 
bei, melden balb in allen Ridtungen Dampfbeote befahren werden. 
@eit einigen Jahren wird der Ganges bereitd von denfeiben beicirft, 
melde fo die Verbindung zwiſchen Sue und Bembap unterhalten, 
Meulich erſt wurde eine Pinie zwiſchen legter Stadt und Aden, dem 
arabifden Gibraltar, eröffnet, welches ohnen Zweifel bald ſich zu den 
vorzägliten Emperien bes indiſchen Ozeans erheben wird. 

(Der Beſchluß folgt.) 





Ueber bie britifchen Morngefeje 


ſchteibt ein ſeht geachtetes Londoner Haus: sUnfere fonft falſch ver- 
fandenen und fo häufig nachtheilig wirkenden Korngeſeze haben, bieß- 
mol in ihren Wirkungen fh zum Nujen des Landes gezeigt. Die Un: 
terbtechung in der Witterung ſchtob auf einige Weden ben Werth des 
Weizens um einige al. per Or. in bie Hoͤhe, fo dafı durch gleich: 
mäfige Steigerung der Durgichnitepreife ber Zell mie nur auf 6sh, 
Bd. per Dr. gefunken if, fondern auf 2 sh. 8 d. per De. gehen 
wird; ba fi) im naͤchſten Monat September in allen Entrepots dier 
fes Landes ein Quantum von Weizen und Mehl befinden wird, ſeldſt 
etwas gröfier noch als eine Midien Drs. an Weizen, fo iſt nicht ber 
mintefte Zweifel vorhanden, daß dann auf dat Ganze der Zell gezahlt 
werden, und dadurch ungefähr der fünfjehme Theil eines dießſeitigen 
jährlichen Weijenbebarfs fefert in die Konſumtien treten, und ein 
Kopital von mehr wie 2,090,000 Lst. — wieder in Zirkulation kom 
men wird, Selten waren die Mandoers reicher Spekulanten fo weit: 
umfaffend ats bei biefer Gelegenbeit, denn ohne ſolche hätte mar ben 
Durchſchnittwerth des Weizens micht fo hoch hinauffhrauben können, 
wie es jegt mie der additionellen Hilfe des breitägigen Regens geihe- 
hen ift. Jene Mandoert, wodurch das Befej umgangen wird, 
find gar nicht ſchwet zu burdihauen; ſelbſt fie legal an den Tag zu 
legen, dürfte wenige Mühe koſten; und die Stimme über diefe Luͤke 
in ben Gefezen it im mewerer Zeit bei biefer Gelegenheit fo Taut ge+ 
worden, daß die Megierungsautoritdten nit umbin konnten, unterfir- 
chend einzufßreiten. Man hat aber Feine meireren Maßregeln angeort- 


net, weil ber Erfolg zweifelhaft; und durch fie bitten vielleicht bie 
Durichnirtpreife ſich weſentlich niedriger Aellen Finnen, weren bie 
Folge dann, dah der Zeil fih auf 10 sh. 8 d. per Dr. friert hatte. 
Dadurch waͤre vielleihr-ein großer Theil jenes beträchtlichen Quan-⸗ 
tums unverjelit liegen geblieben, würde alfo nicht, wie es jezt ber Fall 
fern wird, dahin gewirkt haben, reichlih Weizen für die Konfumtion 
in Zirfutation zu fezem, im Serbit den Werth weſentlich zu erniedr 
rigen. Bir gehen in diefe detaiflirte Erzählung der Verhältniſſe ein, 
um wieberhele zu zeigen, wie unrichrig unfere Berreidegefeje find für 
das Intereſſe des Bandes, denn fo wie ſolche jejt find, kann feicht eine 
Mition Ars. Weizen Jahr und Tag im Enrrepot liegen bleiben, in 
richtiger ober falſcher Erwartung einer Zoflerniedrigung, wibrend bei 
freier Zirkulation, ertranusganten Spekulationen, ja eigentlich dem une 
finnigen Schwindel, ein Ziel gefege wird, md das Land den Vortheil 
bat, der durch vernünftige legislative Mafiregeln beabfichriget wird, 
nämlich Zufuhr vom Auslande, wenn fie wirklich nörhig if. 

An eine Ernierrigung des Werths von Wenen im den Herbilmor 
naten it daher gar nicht zu zweifeln, denn hinlaͤnglich wird vorhan · 
den ſein, wenn die Witterung im ben naͤchſten Wochen nur maͤßig gün— 
fig if. Die Ausſicht alſo, daß Getreidealarm in den nächſten zwölf 
Monaten miche Kart finden wird, liegt fo nahe, wie fie im Anfange 
diefed Monats Tag, in der Thar näher noch, denn die Nachrichten, die 
mir im diefen Tagen über die Ernte in Irland haben, find ungemein 
günftig, während vor drei Moden barüber noch gar Feine eriftiren Fonn- 
ten. Es ift folglich nicht denkbar, daß bei einem Zollſaz von jwifcden 
20 und 30 sh. per Or. ohne Ausſicht auf Erniedrigung man ven 
bier aus oder im Auslande ſtarke Ankdufe von Meijen oder Mehl in 
Europa oder Amerika machen follte; wir erwarten Meizen binreichen d 
niebriger, um eine ſolche Poſition ju veranlaſſen. « 





Getreideproduktion in den vereinigten Staaten von 
Nordamerika. 


Es it oft und mit Grund bemerkt worden, daß bie Hanteldfon- 


iunteuren einen mächtigen Einfluß auf den _Anban m Grunmien gm 
ten, namentlich in Bezug auf Baumwolle und Getreide, indem bei 


reichlich lohnendem Baumwollenadſaz, die Planzungen oft auf Roten 
des Gerreidebaues vermehrt wurden. In den lezten Jahren ſcheint ſich 
dleſes Verholtniß geändert zu haben, — In weldem Grabe ſich bie 
Baummollenproduftion vermehrt bat, dürfen wir ald bekannt veraude 
fejen. Da gleidhjeitig die Beoölferung aufierordentlich zugenommen bat, 
folte man meinen, daß ber Getreidebau keinen verhäftnignäfiigen Forte 
ſchtiti gemacht babe; allein die Mehrzahl der Einmanterer find Alker · 
bauer, und aus den neueren Berichten erhellt, dal aud bie Getreide 
produfcion in fehr bedeutender Zunahme it, — Im vorigen Jahre 
betrug der Ertrag an Weizen 135 Miliomen Buſhel, diefes Jahr 
rechner man anf 150 Mill. Aehnlich id das Verhältniß bei Mais 
und Hafer und nur die Moggenernse dürfte minder ergiebig aus 
fallen als 1839. Wenn die Geſamtquantität diefer 4 Gattungen dar 
mals 315 Millenen berewg, fo wird fie heuer minbeftens um 30 Mil« 
fionen färker werden. — Dieß wäre ohne Zweifel ein ſehr erfreulis 
ches Nefultat, wenn der Confum nur einigermafien mt ber Produfr 
on gleichen Schtitt bielte; das iſt aber fo wenig der Ball, daß viel 
mehr von der vorjährigen Weipemernte nech der vierte Theil 
(citea 3Y, Mil, Buſhel) im Innern des Landes Tagert; ja es gibt 
Prosujensen, welde ver drei Jahren ben Preis von 1", bis 2 Do, 
per Bufhel verfhmähten, und jejt für ihre alten Vorräthe (2 ganze 
Jahrederträge) nicht mehr als %, Def, bedingen können. So zeigt 
fih in allen Zweigen der Macht heil der überteiedenen Spelulation, ber 
fonders wenn ich der Produzent felöft damit befaft. — Ein Erät if 
es nech für den Landmann, daß die Meblfabritarion eine fo hobe 
Stufe erlangte bat, daf das amerifanifhe Mehl nicht allein in den 
Trepenländern, fondern felbft in Europa willigen Abfaz finde, Wenn 
aber der Landmann für dem eigenen Bedarf reihlih geſorgt bat, fo 
kann er den Ueberſchuß ehne Macheheil billig verkaufen. Bedenkt 
men nun, baß die Landwirthſchaft in Merdamerika immer noch im ih⸗ 
ver Kindheit if, daß bei den ſchnellen Foriſchtitten von Jahr ju Jahr, 
künftig nech gan, andere Reſultate zu erwarten find, fo fpringt es 


mohl im die Augen, daß bie europdifche Oetreideprobuftion nicht lange 
mehr mit der amerikaniſchen wird Schritt halten, viel weniger noch mit 
ihren Probuften auf fremden Märkten wird tonkurriren können. 





Dampfichiffahrt 


bes 
Defterreibifhben Zloyb, 


Abfahrt: Ankunft: 





ABCIDUCHESSA SOFIA: 
2) Sept. von Genedig nach Trief. 23. Set. In Benebig von Trieft. 
He Ef Vexuedig. 24 Trief „» Benebig 
EONTE MITTROWSKT. 
24. Sept. ven Trieft nah Bemebig. 
. BARONE EICHHOFF. 
28. Sept. von Trieft nach Ancona. 
Unter Ladung in Trieft: 
BARONE EZICHBHorf- 
Nah Cora, mit Beruhrung von Ancona, Gork, Pattas und Athen. 








Angekommene Schiffe in Trieft: 


Am 2%. Sertember. 
Borbeaur: Delphina, Ceſtantino, franzöf., in 67 T. mit Kaffee. 
“4m 25. bite 
Marfeille: Milanefe, Sconnich, Oeſter, in 29 T. mie Bauinm. 
Ctandhis: Wangeliftria, Metragniti, Griech, in 19 T. mie Rofinen. 
Aleranbdria: Dlimpia, Zine, Gried., in 34 T. mit Baummolle, 
Molferia: Lonserdia, Decandia, Nespolit., in 8.8. mit Del. 


Abgegangene Schiffe von Trieft: 
Am 22. September. 
1 Schiff nah Buccari und 1 mach Ancona, 


Einfuhr zur See in Trieft 


Mom 15. bie 21, September: 

689 Kitten, 1047 Fäßchen und 512 Rafı Zufer, 1008. Kaffer, 
30 8. Laffia lignea, 635 Star und 380 Rub. Weizen, 50 tar 
Mais, 6 B. und 125 Samen Leinſamen, 301 K. Seife, 341 S. 
Diandeln, 15758 © Beibholg, 33 F. Wachs, 74 B. Hanf, 93 ©. 
Mehl, 113 8. Zamarinden, 18415 Otas Matreg, 689 S. Schmak, 
27 8. Reis, 860 Star, 3000 Kile und 55 F. Gerfte, 60 Star 
Hafer, 36 8. Del, 72 8. und 2106 &t. Felle, 35 5. Gummi, 13 
5 Saffter, 70 8. Lakrigenfaft, 59 A. Blasmwaaren, OR. Dlasperlen, 
1400 St. Breier, 86 ®. Hadern, 119 8. Wolle, 46 B. Seite, 39 
8. Manufakturen, 31 Bund Eifen, 112 Faſß Eifenwsaren, 45 Saͤke 
Pomeranzenichaten, 8 Meil, Feigen, 291,773 Libbre Korinthen, 3 8. 
Indigo, 50 Met. Carobe, 61 8. gelalj. Sardellen, 13 F. Talg, 2 
5 Beinftein, 5 8. Neun, 11 F. geſalz. Fleiſch, 13 ©, Leber, 7 B. 
Berg, 11 &. Rofelio, 6 5. Kupfer, 28. Stinzi marini, ũ F. Perle 
murterfhalen, 7 &. Brauntwein, 14 B. Pfrfihkerne, 7 8. Azrumen, 
5 8. Ofaferpe, 4 F. Terpentin und mehre Parthien Käfe, Papier, 
Beta und Saranholz. 





YHuswärtige Berichte. 


Eatania, 11. September. Suͤße Mandeln fine fortwaͤhrend 
febr beachtet; die Verkäufe find bebeutend, einige Parthien bedangen 
One. 10-10 und andere 10. 15 der Eantarz; diefe hohen Preife wer: 
den wohrſcheinlich im Betrocht der geringen Ausbeute noch einen merk 
licheren Aufichlag erfahren. Leinſamen bat fh unerwartet in Folge 
ſtarker Beſtellungen aus tem Morden jehr gehoben; bie Preife find 


* 


faſt übertrieben zu nennen, eine Parthie von 600 Salmen erbhielt 
One. 4.24 und eine andere von 850 Dalme On«.d.27. Soda ohne 
Aenderung; einige Verkäufe fanden fett à Tari 35. 5 per Eantar, Die 
Agrumen ausbeute ſtellt ſich mit jedem Tage fpärlicher heraus, es find 
demnoch mehre Gärten zu weit höheren Preifen ald verges Jahr ger 
pachtet worden. Won Lakrizenſaft iſt jezt nech mie die Rede! 
bei ber geringen Machfroge wird heuer vermuthlich weniger als font 
fobrigirt werden; auf diefe Weiſe bitrften bie Preife ſich gut erhalten, ber 
ſonders wenn, wie zu erwarten ſteht, größere Sorgfalt auf bie Quali 
tdr verwendet wird. 
Der Kurs if in Belge der pelitiihen Werhaͤltniſſe miebrig. 


Galaez, 7. September. Mais it in Folge der geringfügigen 
Emte fehr beachtet und wird 5 P. 03-96 bezahlt, Dem Anſcheine 
nad wird nicht mur biefen Herbſt, fonbern felbit künftiges Jahr nur 
wenig ausgeführt werben, Harter und weicher Weizen bidponibel 
ſtart geſucht und je nah Qual. à P. 145150 brjshle; ein Abſchlag 
wirb wol nicht erfolgen, ba über 150 Schiffe zur Verladung im Hafen 
fih befinden und auferdem bie Ernte aller übrigen Getreideforten Außerft 
fpärlih ausgefallen ift. 


Genua, 20. September. Die Ungewiüheit, werin mir noch immer 
über den Audgang ber orientaliſchen Differengen ſchweben, bemme fort: 
während jete Unternehmung von Belang. Die Kolonialmaarenpreife 
bielten ſich diefe Woche unseräntert, und bir Verkäufer feinen bedarrlich 
Beine Ermäßigung dewilligen zu wollen. Der Wochenumſaß beteug 2000 
Faäſſer ametikan. getoß. Zußer à Lire 40 mit Disconte, 122 @äfe 
Kaffee Rio, Teisge A Selbi 6 und 220 dire Jara, fihöne korrente 
Woare A 12. Haͤute gehen immer höher, da die Heflnung, die Blo⸗ 
tade non Buenosayres aufgehoben zu fehen, immer mehr ſchwinden. 
Die Preife für Seide find nominell. Piftagien gaben eine minder 
ergiebige Auckeute als voriges Jahr und fie dürfsen heuer im Mandel 
figuriven. Von neuer Manna erhielten wir ungefähr 160 Kiſten von 
jedoch geringer Qualität. Es fanden bereits einige Berkäufe « ©. 20 
per g ſtatt. Wenn das ungünftige Wetter feridauert, duͤrfte diefer 
Artikel höher gehen. Unfer Kanceldetrath in fehr unbebeutend; die 
gegenwärtigen von S. 19—20 das Piund werben dem Anſcheine nah 
eigen. Opium erregt £rog ber niedrigen Preife Beine Kaufluft. Mans 
beim werden ſich auch biefed Jahr doch behaupten. einst iſt feit 
einiger Zeit ſeht beachtet und im Steigen. Unfer ſchwaches Lager wird 
wol bald Werſtäärkung erhalten. Mit Det iſt es lau; tie Verkäufe 
beihrönften ſich dieſe Woche auf F. 150 ordin. Zafelöl (lavato) & 
Lire 95. 300 dito Cefalu 4 84, 150 kalabriſches A 78-79 unb 100 
ſardiniſches a IIO—1I2. Getreide ohne Käufe auf Spekulation 
im Confun singen mur ab: 400 Mine harter Weizen Wartiansfa & 
Lire 25 und 4000 dito Eagliari & 27, — 28. Die Reidernte wird 
ſpaͤrer als gewoͤhnlich vor ih geben können, 

Konjtantinopel, 9. September, Im Handel berefht fort: 
während eine eöllige Stille, und felbit die Gerreidererkäufe ber 
fränken üb auf ben Örtlichen Bedarf zu nachſtehenden Preifen: har 
ter Weizen Taganteg P. 23-23, ; Arimm und Odeſſa 22-22", 
Cemotova und Ismail, meurr 22, Galacz newer, ZI — 21", ; bite 
weicher alter 18 — 18%, und 18%,, Ibraila alter 17 — 17 '/,. dito 
neuer 18— 18"; Mais von der Donau IL— 11”, dits Berite 10 
— 10%, — Mir dem eure gegen Abend eimgelaufenen tür, Dampf: 
boet ift Rifaat Bey von Alerandrien zuräfgekehrt. 

2ivorno, 18. September. Wegen der Ungewißbeir in Betreff 
ber pelitifhen Krifis wagt fi niemand am irgenb eine Handelsunter: 
nebmung. Das einzige Beihäft von Bedeutung mar dieſe Mode der 
Verkauf von 1200 Faͤſſern Zuker Pernambuk, weiße gute Qual & 
Fire A per Cent. Der Umfoz anderer Artikel befchränft ſich auf einen 
jiemlih lebhaften Detail. Mit Getreide it es ſehr Aau; unſer 
ohnehin geringes Lager beſteht meift im esiptifhem Weizen ven orb. 
Qualität. Mais it im Weichen, eine Porthie von der Donau bedang 
8. 6%, —T. Nah Briefen aus Morfeitle vom 15. 1.M. werben, bie 
Getreibepreife im Felge ber Erhthung des Zolls für Meijen unter 
auslänbifcher Flagge noch mehr beruntergeben, und weicher vom ajow- 
ſchen Meere, welcher bisher à Ar. 27 verkauft wurde, wird 4 26 ans 
geboten. Egiptiſcher Flachs wird für England und Sijiken ftarf ge- 


ſucht, er iſt daher um Lire 4 per Eent. gefliegen, und wird, wenn bie 
Zufuhren aus Alerandria noch lange ausbleiben, wahrſcheinlich noch 
höher gehen, 

nom, 16. September, Die erientalifhen Angelegenheiten wir: 
Een auf unfern Seidenhandel fehr nachtbeilig ein; biefe Weche wurden 
in Allem nur einige wenige Wallen verkauft, und die Preife find im 
Beiden. Der Verrath belief ſich om 1. 1. M. auf 362 Ballen vers 
arbeitete und 272 dito soße; während des Monats Auguſt wurden 313 
Ballen für ten Confum verkauft. 

Mailand, 19, Sertember. Mit Ausnahme Organfins 9. 
#9, und ertrafeines Tramen herrſcht in Beide nur geringe Thoͤtig · 
keit. Die Berichte aus Londen melden hin und wieder dort fkatt gehab · 
te Verkäufe; aus Deutſchland, der Schweiz und den Rheingegenden 
geben in Folge ber polttiſchen Verhaͤleniſſe nur ußerſt wenige Beſtel⸗ 
lungen ein. Die Preife erfuhren bisher Feine Nenderung. Der Gerrei- 
demarkt iſt ziemlich belebt und Meijen, Roggen und Hater haben merk: 
lich aufgeſchlagen. Intändifcher Reis hingegen it wm Lira 1. 76 pet 
Sof gewihen, Pugtiefer feſt. Mit Oelſamen aller Gattungen it ed 
ſeht ſtau. 

Meſſina, 12. September, Eine Parthie Mandeln Abola 
foü diefer Tage & One. 11. 12 per Cantar verkauft worden fein, Der 
hohe Stand biefes Artiteld trieb natürlich bie Preife für Nüffe in 
bie Höhe; eine Parthie Caſftigliene bedang geftern Onc. 4. 12 per 
Calma; fir biefige fordere man 4. 25 umd für Ueria 4-4. 6. Cine 
Parıhie Orangeneffen; bebang Zari 8 per Libbra; Zitreneneſſen; a 8 
angeboten, zu welchem Preife Nebiner fehlen. 


Neapel, 16. Geptember. Die Oelpreiſe find im Steigen, ge- 
genwaͤrtig notirt man Gallipel diſponibel Duc. 28. 65, fodter 28, 
70; Bari 30. 50, fpäter 30; Gieja 78. 50, ſpaͤter TO, Getreide 
behauptet ſich nur ſchwachz weicher Barletta Weizen, Ende I. M. 
su liefern, gilt D. 1. 01,5 Hafer O. 773 Mais l. 42; Phar 
feolen 1. 9. 

Odeſſa, Il. September. Die Getreidezufuhr aus dem Ins 
nern nimmt bedeutend zu, und bie Preife find etwas gensichen ; heute 
kann man weichen Weizen aus der Umgegenb 4 R. 20-21", , Irka 
und harten A 10-21 befommen. Da in Folge der auswoͤrtigen Be: 
richte auf Spekulatien wenig gekaufte wird, fo darf man einen merk: 
lichern Abſchlog erwarten. Der aufden Markte kommende Feinfamen 
wird bis R. 28 willig gekauft. Hafer gilt R. 6,7, Gerſte 8%, 
8%. In Mais wird aus Mangel an Käufern nichts gearbeitet. 
Nach Briefen aus Matianepel vom 7. September ift die Zufuhr dar 
ſelbſt noch von feinem Belang. Auch in Taganroy war nach fehr wenig 
eingetroffen, und um eine Ladung zu ergänzen, wurde Weizen & R. 
21 bezahle, 

Porto Maurizio, 16. Sept. Der feit einigen Tagen berr- 
ſchende Regen hat bie Würmer nur vermehrt, die Haͤlfte der Olisen 
iſt davon angefreifen, und tritt im Oltober Fein kühles Merter ein, 
fo werden wir wol menig feined Oel fabriziren können. Unſere Oct: 
preife baden bisher Feine Aenderung erfahren, doch find fie fehr fert- 


Mio Janeiro, 16. Juli. Die Anfuhren von Kaffee ber 
neuen Ernte find fortwährend äußerſt ſpaͤrlich; der diesjährige Ertrag 
dürfte um eim Drittheil geringer als der verjährige fein; bie Preife 
ber vorjügluhen Sorten find Ms: 3800 bis 4000 und ber regulären 
Prima 3500 — 3600. Von Campes Zuker find mir gänzlih ent 
blöße; auch ven Terra langt werig an, mas für ben Confum ver: 
braucht und zu 3200 für weifien und 2200 für Moscevade verkauft 
wird. Der Ernteertrag von Kaffee und Zuker beiief ſich in den lezten 
5 Jahren auf: 

3.1835-36 Kaffee 730128 Sdke. Zuler 9755 Kitten weiße 13606 Mos. 


». 1836-37 >» 60T» =» 7 9 > HS ⸗ 
> 1837-38 » TOM “#10 +». 0 > 
>» 1838-39 » TI3086 =» » 7800 =» . 8201 » 
» 183440» 1108414. — FR > 0080“ 


Bon Felten wurde aller Vorrath zu Rt. 205—210 aufgekauft ;, 
2 aus Rio grante eingetroffene Ladungen, aus 5000 @t. beftehend, 


wurden fünmelih zu befagten Preifen begeben. Das mit ter Penelep⸗ 
von dort angebrachte Mehl berang Ms. 21500; Baltimore gift 20000 
und Richmond 22000. Wech ſelkurs auf Landen 30%. D. Im 
vergangenen Monat Juli wurden von bier ausgeführt: 533200 Saͤt⸗ 
Kaffee, 9452 Kiften Zuter, 114928 St. Felle, 169300 St. Ochſen · 
börmer, 8865 St. Halbſohlleder, 1544 Pipen Rum, 11359 Säle 
Reis, 460 Böden Tapioca, 15631 Rellen Tabaf, 3812 Yararayda 
Breter und 16376 8 Ipecacuanha. j 


Salonich, 9. September, Mit Baumwolfe it es in Serres 
Fau, bie Preife halten fih aber fortwährend auf P. 3, per 
Ob Merkantilferte; Urur rar, umd der geringe disponible Meit ift unter 
P. 5'%, ver Oka nicht zu bekommen. Seide, Uſo Pirmontefe ſteht 
aintig und wird AP. 216— 220 per Ola bejable; jene von unſeren 
Dörfern à 160—165 eimfchlieftih Zoll angeboten Del und Fein 
famen find fortbouernd im Steigen; jenes gils gegenwärtig P. 4, 
per Ole einſchlieſtlich Zoll. Für Berfte fordert man P. 9 per Kilo 
von Konftantmopel, Unfer newer Weizen iſt ſeht beachtet im Innern, 
me er zulezt & P. 85 por Kilo (I Kilo von Salonich beträgt unge 
fähr 4 K. von Kon.) frei am Bord bezahlt wurde, Roggen und 
Seſam fehlen heuer, gänzlich, 


Zunis, 5. Zemember, Die Delpreife find in Folge der politi⸗ 
ſchen Nachr ichten aus dir Levante gewichen. Wolfe geſucht A P. 53; 
ber Vorrarh iſt ohne Briang, da das disponible Bager meit für Dar: 
feille gefauft werde. 





Anzeigen 








?. #, priv, un Seftion 
öfter. Lloyd‘ Dampfichiffabrt: 
in Trieft. Gefelfcbaft. 


Fabrt nad Pola. 


Ein Dampfboot ber Seſellſchaft mirb (bei slnftigem Wetter) Sonn» 
abend, tem 3. 1. M. abends um 11 Uhr nach Pola abgehen, und 
Sontag ten 27. wieder in Ereit einlaufen. 

Der Preis für die Ha⸗ und Ruͤlfahrt ift ohne Unterſchied bes 
Plays 10 fl. x : 

Für das Mittapmahl, welches zu einer vom Kapitän Feitzufegen 
den Zeit abgehalten werben wird, zahle man noch befonders 1 A. 

Die nice zu dem Mittagmabhle gehörenden Speiſen umd Getränk 
kann man zu den Preiſen des am Worb befindlichen Tarifs erhalten. 

Betten werden jo viele & 30 Er. zugefichert, als deren verfüg: 
bar find, 

Sriet, 3. September 1840. 








Unerbieten 


Ein Großhandlungshaus in einer ber erſten Städte Baierns, wel: 
ches durch eigene Reifende ganz Baiern, Franken, Schwahn, Sachſen 
und einen Theil der Cchweiz jährlich zweimal beſuchen dt, wünſcht 
gegen Prorifion baber au einem hieſigen Geſchaͤftshauſe, welches ber 
fetbit ſchon einige Verbindungen bat, oder anzufmäpfen wuͤnſcht, mige 
lich zu werden. 

Briefe mit Chiffre AM befördert die Redaktien bed Journals tes 
Eiterreihifehen Llend. 

Trie, im Seaptemder 1840. 


Bebrukt bei Marenigh . 


Oe ſterreich. Lloyd 
WAAREN-PREIS-LSTE Triest am 38, September 1840. 
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Diefe Zeitfchrift erſcheint wöhentlih mei Mal: Mitiwoh nnd Sonnabend und Foftet fi ieft a. f 

cr fh bas Ausland Eis ur, Ohreuge, ansjöpel Ren in Teich gansiäpeig 12... baibjs 
raeıt im 
e Art werben anfgesommen nud ber Raum von einer Zeile mis 3 Er. bei einmaliger, und mit 6 fr. bei dreimaliger Jafernon bezahlt. 


in? eig 6 fl, mit portofrei 
14, balbjäbri TR. Außerdem für irn —WB durch ie rl 
ureau des Öft. Blond, far das Ausland bei allen rein. VPoftdimterm. 


Inhalt: Afiens Handel. — Austrefnung des Haarlemer Meetea. — 
Mehanifche Schaufel. — Waldertrag im öſtlichen Frantreich. — 
Preis von Weizen, Weizenmehl und Brod in Paris und Lenden. — 
Dampfihiffaprt. — Angelemmens, Schiffe in Triet, — Abargan: 
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5) In die dritte Adtheiſung, weidhe beinahe dad ganze aſtatiſche Ruſiland 

und Zurketan umfaßt, gehören biejenigen Qänber, welche als dem bie: 
Ben Landhandel offen angefehen werben könmen, ba nad ben naturli⸗ 
den Grenzen berfeiben nur der Oflen bes ofiarifihen Rußland dent 
Sechandel zugaͤnglich tt. Außerdem iſt dieſer ganze” Strich bes aflar 
tifhen Continenes nur dußert fpdrlich, meilt von Wilden benälkert, 
und größtentheis unbedaut und faft wünte; die unermeßliche fbiriiche 
Küfle vollende ift wegen des frangen Klimas und der fumıpfigen Ma— 
tur des Bodens aller Wohlthaten des Akerbaues und baher jeter Han ⸗ 
deitvortheile beraubt, Der Aralfee und das Eafpifhe Meer find ım: 
wahren Sinne nur greße Landſeen; jener wird nie von Merkantils‘ 
fchiffen’ befahren ; des lezteren Sfliche Ufer werden nur- von biebifchen 
und wilden Memaden bersohnt, und ber größte Theil ſeines welkticen 
Perimeters gehört zum etirepäifchen Mußland, während der Net Bruch⸗ 
früle versaudartehnten. aſis tiſch · rufſtſchen und perſiſchen Bebirte enrhälu! 
Dre Lanöhanbek dieſer Abt heifung wird von ben Wuloren, Armeniern, 
Ruffensuind) Biariiomen. ıhärig bercieben. " 

In Werreff best Bhrrh und Deehandels biefer drei Abtheilungen 
überbuupe: fühb machſte h · nde Stadte beſenders zu erwahnen: 

In ‚der. eriten: Abtheiluag finden wir unter den vorzoͤglichſter Dee⸗ 
pläjen des bineflfhen Reiches Schanghai, welches mach. ben lezten 
Berichten, fo fernnfie nicht übertrieben find, ber’ bebeurentile Hafen 
an der Süpküfle: gu feim ſcheint. Die Wichtigkeis "Ber Otadt Canton 
Haben wir bereits angedeutet; naͤchſt ihr kommen bie Hafen Giamen, 
Futſchu, Niugfu, Tiho-bing und Tihang-eihu Mir ler 
terem dürfen nur bie Spanier von Manitla Hantel treiben. Unter 
ben Städten, welche den Bandhandel beforgen, find erwähnungswereh: 
Maimarfhin, Kiächta, dem Mittelpunkte des Verkehrs zwiſchen 
Rufland und Ehina, gegenüber; Darkfad an der Grenze von Turke⸗ 
Ran; Leh und Laffain Tibet; Pungrtfhang-fu ander Grenze 
tes Wirmanreihes und Kuei-linzfu an jener bed Neihes Anam. 
In dem eigentlichen China find ferner noch ju nennen: Lin⸗tſan— 
iſchu, Wutſchang, Dosıfhu und Nanking. 

Die vornehmiten Häfen von Hinterintien find: Singapur, 
Mulmein und Beorgerown, alle drei Schoͤprungen unjerer Zeit; 
Rangum ım Birmanenreihe; Bangkok und Tihanriben in 


=; 


Siam; Saigong, Natrann, Durban und Turon im Reiche. 
Ana; ferner im Innen: Ava, Prome, Banamo im Birma 
nenreihe, Ket ſcho in Anam; Kabigi, Dafakı, Mina, Nure, 
und Simoſeti auf ver Inſel Noden; Kobura und Sanga 
auf’der Infel Kiufa; Tofa auf Ziff, Marsmai und Gafotade, 
auf Jeſo. u * 
Zu den Hauotausfuhrattikeln der Länder dieſer Abtheilung —* 
bösen zunärdertt Thee, wenit die Epineien ganz Eurepg um Era 
ſchiedene Gegenten der übrigen Welteherle werforgen. Nähten kauny, 
men: Kobfeite, Seitenſteffe, Nankıng, Indigo, Aupfer, Zinn, Berar, 
Quetſſlbet, Zink, Perlututter, Schildkroͤtenſchalen, Zuker, Pfeffer, Mbar 
barber, Kanıpfer, Zimmer, Gummilaf, Santelpelz, Rubine, Sapphire 
und andere Ebelfieine, Geniffe, Porzellan u. a. Aa 
* Opium wor ſeit einigen Jahren der Haupteinfuhrattikel, und 
Werth desſelben belief fih in China im Fahre 1838 auf, 90,000,009 
Branten; der Handel ſcheint aber im Folge der neueſten Ereignöffe ber, 
deutand abgenemmen zu haben, Die übrigen Gegeuſtande der Einfuhr, 
find fibiriihes und nordamerikaniſches Pelzwerk, Berlinet Blau, ‚ver: 
fipiebene Medizinalien, sehr viele Cczeugmiſſe ter europäifchen. Inpufrie 
yud roruehialich Wollenjeuge, Quincailerie» und Ölasmgaren,. Aydtv 
Die vorzäglichften Serpläge ber zweiten Abtheilung find: Med ırmn 
kalch am ſchwatzen Meere, Trapezunt in Kleiugſſen, deſſen Han 
del an⸗ der Iegten Zeit ſich bergeflält einporgeihmwungen bat, daß es als 
ber erſte Hondeläplaz em ſchwarzen Meere amuſehtn if; Sinprma 
an dem Uftt des Archipelaqus, ebenfalls in Kleinafienz Patefio mab 
Beirmnyiiemes it fo gu fogen der Hafen ven, Alepro, birfed hei 
Damaskug; Iripolid und Sr. Jean dv’ Acre (Aka) am mittel⸗ 
könpifchen Meere und Baſſora am perfifhen Golf, idimmtlich in der 
aſiatiſchen Türkeiz ferner Diedda, das ald der Haſen von Mekka ber 
trachtet werden fann; Dambo, Mofa und Aden, das jezt miter 
Herrſchaft der. - Engländer einer ber blühendſten Zerpläje zu werden 
verſericht; Makalla, Schehr, Mascase und El:Farif in Ara 
bien; Abukir und VBender-Abbaffi im Perfin am perfiichen 
Golf, Caleutta, Bombapn, Madras und Sufatz dann 
Sambana, Mangaleore, Broach, Nagapstnam, Colum 
bus u. ſ. w. im eugliſchen, Pondiheri im Framsöflichen Indie und 
Korarihi im Büntenthum Sindh. Von den Handelöpiägen um Jar » 
nern find beionders zu nennen: Erjerum, Karabifiar, Tekau, 
Angora, Bruffa, Diarbetir, Meſſul, Basdao Aleppe 
und Damaskus, bie gleichzeitig die vorgäglichiten Mubpunfre j der 
Koravanen find, welche bie aſtatiſche Türkei durbgieben; ferner Tour 
ris, Krimanſchah, Hamadan, Kaſchan, Israban, Schw 
ras, Meſched um Miſchabur in Perfien, Herat ın DA Abo- 
reſſan; Kabul, Ghafna und Kandaher im neuen Reiche der 
Afgbanen, Weta jur Zur der Waufahrt und Sana iu Aradien; 
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Farakhabad, Agra, Deidı, Birsspur, Mirzapur, Alla 





babab, Benared, Patna, Daffo, Palli, Indur, Mag: 
pur, Bumbulpur, Burbampur, Haiberabab, Harbwar 
während ber berühmten Wallfahrt, Tihikfarpur, Bahmwalpur, 
Amrefir und Labore in Indien. . 

Die verzänlihiten Ausſubrartikel dieſer Bänder find: Opum, 
Baurmmoleniteffe, unter andern bie betüͤhmten Indiennes und Muile: 
line, Shawls, Kaffee, Zuber, jehe viel dürces Obi, verichtebene Wein: 
forten, beſenders von Chio, Zamod und Cyrern; Gummi, MNofinen, 
Pferde, Kamecle, Wolle, Leder, Chagrin, Ambra, Gallua, Tragant, 
Tabak, Roſenöl, Zummt, Pfeffer, Diamanten, Sapohire, Türkiffe und 
andere Edelſteine, Kupfer, Eiſen u. |. m. Die Einfuhrartikel find jene 
der erſten Abeheilung, Oruum ausgenommen, weldhes in dieſen Kandern 
viel und in verzöglicher Dualıtat erjeugt wird. 

Die dritte Nbrheilung bietet am groien Ozean nur bie His 
fen von Perropawiost, Hauptniederlage ber ruſſiſch amerikauiſchen 
Gempagnie, und von Ohorst am Meere gleichen Namens, beide ge: 
bören zum aflstifchen Rußland, Die brdannteten Häfen am Bafpiihen 
Direre ind: Baku im rufiihen, Enfili war Balfeufh im ver⸗ 
fiihen Reiche. Die Hauptbandelsplije im Innern ſins Jebit, deſſen 
Meile jeit burger Zeit die beſuchteſte im aſtatiſchen Rußland if, Kid dr 
ta, welches wir bereits eben als tem Mittelpunte des Verkehrs zwi ⸗ 
fen Roßland und China bezeichnet baden; Irkurse, Jakutsk, 
Tomst, Jeniffeit u. f w. in Sibirien, Tiflis und Afalte 
fifeh in Geergien. Ferner wollen wir bier noch berühren, daß 
Dremburg, das einen fehr ausgebreiteren Handel treibt, in grogras 
phiſcher Beziehung zum rurepäifchen Rußland gehört, während Medut- 
kalte zu den vorzüglichſten Handelspläzen der zweiten Abtheilung 
gezaͤhlt wird, In Zurkeiten, wo bie wilden Kirghiien und verihiebene 
andere tutkomaniſche Stämme feit langer Zeit ben verächtlichen Okla— 
venhandel um Brofen treiben, find Bukara, Kukand, Taſchkenh 
Bart und Omaralomd ju erwähnen, beren Brnölterung übrigens 
immer mehr abnimme; Neu Urghendi und Abiwa, dad man 
wegen feiner raͤuberiſchen Bewohner mir Recht das Algier bed Com 
tinent nennen könnte, Die vernehmen Ausfuhractikel des aſtatiſcheu 
Rußland find: Gold, Silber, Platına, Kupfer, Eiien und andere Mi- 
neralien, Pelzwert, Bilde und Salz. Turkehan liefert rohe Boum⸗ 
wolle und Zeuge, Pferde, Türbiffe, Laſurſtein, Seidenitofte, Buhsbif- 
ge, Tammafelle, gebörrted Obſt u. ſ. w. Die Einfuhr bilden ſaͤmmtlich 
Arsıkel ber erſten Abtheilung. 

Die eurepdifche Ziviliarion, melde feit einigen Jahren fih im ⸗ 
mer mehr ihrer alten Wiege nähert; bie großen Forsichriste der Dampf« 
ſchiffahrt und die überrafhende Ausschnung berjelben Äber alle jinili» 
firton Länder werden tem Werkehr diefer klaſſiſchen Gegenden Weil: 
afiens ein neues Leben verleihen. Jene alten Hankelsftrofen, jene einft 
fo reichen und berölterten Staͤdte, welche im Folge der pelitifhen Er 
eigniffe und ber Enrtefung des Morgebirges der guten Hoffnung, wo⸗ 
durch der Handel nach dem atlantiſchen Meere geleitet wurde, fat im 
Vergefſenheit gerierben, werten wieder beſucht werten, und wenn auch 
nicht ihren alten Glanz, doch grofientheiles ihre merkantile Wicht igkeit 
wieder erlangen. Ftantreich, Italien, Rhein- und Donaudeurfdland 
werten ſchen von Dampfboet-Linſen burdhidmitten, melde durch 
Marjeille, Genua, Livorne, Neapel, Malta, Achen und Syhra einer: 
und anberfeitd über Trieft und Venedig in unmietelbarer Berührung mit 
den Häfen ven Merandrien, Beirut, Konftantinopel, Cmpraa, u. ſ. w. 
fiehen. Eine andere Linie führe von Rotterdam über Koln, Mainz, Res 
gensburg, Linz, Wien, Peſth und Galacz ebenfalls mach den levanti⸗ 
ſchen Hafen bis Tropezunt, und von dieſem in ber neueilen Zeit fo 
wichtig gewordenen Plaze über Erzerum und Taurid nah Abufir am 
perfiichen Meerbuſen und von dere nah Benbap, Eine ſchnelle und 
regelmäfige Werdintung, wenigitensd in Betreff der Briefe und Heinen 
Pakete finden ſeit einiger Zeit zwifchen Indien und England über Ale: 
randria, Cairo und Zuez ſtatt. Die unlängft gelungene Eroberung 
von Ginthn, das Bündni mit bem von den Englihdern auf ten 
Thron geſezten neuen Seuverin von Kabul, die Maaßregeln, den In 
dus hinaufſchiffen, die Verſucht unter Leitung des Obriften Cheiney 
den Orentes, den Cuphrat und Tigris mit Dampfbooten zu befahren 
gaben tem fon jejt fo wichtigen aſiatiſchen einen neuen Impuls, 
Bir wollen noch derfügen, daß verfihietene keloſſale Dampfbeote von 


U} 
Starel gelaſſen werden follen, tm eine ſchnelle und birefte Verbindung 
zwiſchen Enal and umb feinen, bersluhen Befizungen in Afien und Auſtra⸗ 
lien zu unterhalten. 
In einem anderen Artikel wollen wir einige Aatiftifhe Daten über 
ben Werih der vorzüglichſten Ausführartikel Aftens mirtheilen. 





j Notizem. 


UAnötroinumg bes Sarlemer Meeres, uhrichten aus Am: 
ſterdam vom Ende vorigen Monats jufelge ſoll es mit biefer Arbeit 
in Bilde sont werden. Alle Regierungen, die einander feit drei Jahr. 
hunderten folgten, baten Plane dazu entworfen, aber feine konnte 
diefelben amsführen ; dieß foll jet gefheben vermitteld ner Grfindung, 
welche der Zioilingenienr Dies gemacht hot, ımd bie ans einem ehem 
fe finnreihen als einfachen Apparat beftebt. Dieler Apparat, deifen 
Einrihrung indeh neh ein Geheimnißiſt, fol 100,000 Aubifellen 
Walter in einem Tage ausichönfen können. Das Hagrlaumeı Meer bat 
eine Nustchnung ven 18,000 Morgen und feine Tiefe beträgt 4 El⸗ 
ten. Mad tiefer Verechnung ſchazt man die Waſſermaſſe auf 720 Milz 
lionen Kubikellen, weju neh 70 Mitionen Kabitellen Grundwaſſer 
und Regenwaſſer kommen fellen, wedurch die Waflermafle auf 790 
Millionen Kubikellen ſteigt. Die Regierung bat die Abficht, jebn Apr 
parate zu gleicher Zeie in Thaͤtagkeit gm lejen, fo dafı die Trofenlegung 
S00 Tage. oder 2 Zaber, 2 Monare und 10 Tage dauert. Die jehn 
Apparate mit ihren Dampfmaſchinen und deren Hnterhattung während 
biefer Zeit follen auf 809,000 fl. berechnet fein, was Baum der zehnte 
Theil von dem if, mas bie Ausführung dieies ungeheuren Unternche 
mens nad dem früher vorgelchlagenen Verfahren koiten würde. 

Mecanifche Schaufel. Ein Herr Haucite aus Arras har ein 
volltindiges Siſtem von Maſchinen erfunten, um Kandle und Flüſſe 
ausjurdumen, zu erweitern und auszugraben. Gin Werkjeug iſt eine 
mechaniſche Schaufel (böche), welche beſtimmt üt, unter dem Woſſer 
die Seitenwand eimed Kanals abzuſtechen, und dis auf 6 Merres un: 
ter dem Waſſer Torf beramsguiehen. Mir ber zweiten Maſchine, wel 
be ein Schiff zum Ausräumen (batvan dragueur) if, kann man im 
einen Graben hineinfahten, benfelben in einen Kanal ummandeln, und 
bis auf 2 Metres unter dem Waſſer fo regelmäßig mie unter offenen 
Himmel oustiefen, Die dritte Maſchine if ein Krahn, und die herr 
ausgeſchaffte Erde auf die Seite zu werfen, Alle dieſe Apparate fehlen 
ſchon am ter Searre zu Dlangy in Anweſenheit ber Ingenieure des 
Devartemenes mit vohfländigem Erfolg verſucht worden fein. 

Waldertrag im öſtlichen Frankreich. Die 43 Departements 
öfttich vom Meridian von Paris enthalten nahezu 5 Millionen Hakta-⸗ 
ren Wald, weron drei Fuͤnftheile im Merben und zwei Funfeheile im 
Süten. Bon dleſen beiden Abrheilungen liefert die erte ungefähr 6 
Störed *) vom Hektar, bie jweire nur 2,. Das Jahreseintennmen 
aus dem nördlichen Theile beträgt deibalb au 106 Millionen, das 
aus dem fürichen mur 31, ſaͤmmtliche Wälder im bſtlichen Frankreich 
alfo nur 137 Millionen jährleh, was man theils den herfämmliden 
Gebtaͤuchen zuihreiben mufi, die auf den Wäldern Taten, theild dem 
Zuſtande der Verſchleuderung, in welchen biejemigen im ber Mäbe der 
dichter gebrängten Berölkerung längft verfallen find. Aust.) 





Preis von Weigen, Weijenmehl und Brod in 
Paris nub London, 


Folgendes if eine Vergleihung der gegenwärtigen Preife von 
Weisen, Weizenmehl und Bred in Londen und Paris: 

Weizen. Der bödite Preis von Weizen von der ſogenannten 
eriten Qualirde in Paris, nah ben lejten vom Getreitemarft jener 
Stadt empfangenen Berichten, barirt den 5. September, it 33 Br. 
1”, Hektolitre, was zum jejigen Wechſelkurs in Paris auf London, 
für Einmenatdato + Wechſel oder fogenanntes Burzes Papier, ven 25 
Br. 7Y, €. für eim ® Crerling mie 30 4 6 d den englifhen Jruper 
rial Quarter gleichlemmt. Da der hoͤchſte laufende Markipreit des ber 
Ren Eifer, Kent: und Suffolt weifen Weijens in Londen 50 s für 


*) 1 tere etwa eine halbe Klafter. 


den Quarter it, ebgleich file einzelne Partheisn mehr gefordert wirb, 
fo ergiee ſich daraus, daß der befte weihe Weizen in Londen 2A s 6 
d den Imperial· Quarter theuerer ift, als im Paris, oder 58%, plt. 
und daß dasſelbe Erle, wefür man in Ponden nice mehr als 3 Im— 
perial-Bufhel Des beiten weifen, Weiens kaufen kann, binreiche, im 
Paris über 2’, (12%) Wufbel der erſten Qualisäe weißen Weijens 
anzuſcha ffen. 

Weigenmebk Der lezie hoͤchſte Preis des beſten Weizenmehls 
in Paris iſt 61 Ar, den Sak won 159 Kilegtames, redugirt wie oben, 
steh 335 6d für ben englijchen Sak von 230 8, Der böchſte Preio 
des ſegenaunten town mades Weizenmehls in Londen it üb s den 
Sal, Es ergibt ſich alfo, baf dus beſte Mehl in Tonden 26 5 6 d 
für den Sat von 230 W theurer iſt, als was Das gleiche Quantum 
in Paris gilt, ever 68, pEr.; und dai 280 ® in Ponden eben fo 
viel gelsen, als 472%, © engliſchen Gewichts in Paris. 

Brod, Accife: Preis in Paris fiir die erde Hälfte dieſes Mar 
nass: 70 €. das Baib von 2 Kilogr,, gleich dd und einem gamg sm 
werenrlichen Bruch für das Laib von 4 B engliihen Gewicht, Der 
boͤchſte Preis im London von well Preis« Vrod iſt 10 «di das gg Laid, 
obwohl in einigen Quartieren mehr dafür bejoblt wird, Dieſes jeige 
dañ dad 48 Laib Brod 4 dl tbeurer it in London als ın Paris, was 
66%, pEr. beträgt, und daf man für dasielhe Deto, wofür in Bon: 
ben nur 4 R Brod zu bekommen find, in Parıs 6 & 10 Ungen 10 
Dramen, englifhen Gewichts erhält. 
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CONTE MITTROWSEKI. 
Sept. von Benedig nah Trieſt. 3. Sert. in Demedig von Triefl, 


2. 

I. un Fe Beuchig. Mi „ „ Trieft Ben⸗ dig 
ARCIDUCHERSA SOFIA. 

20 Sept, son Trieft nah Venedig. 77. Sept. in Genebia von Tief. 

Bun Benbig. Tel m 5. „ Tel „  Wenedlg 


CONTE KOLOWRAT. 
26. Sept. won Ancona nah Tri. 25. Sept. in Ancona von Trieft. 
27. „ Ancona. 


Trie 
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Angekommene Schiffe in Zrieft: 
Tom 26. He 20. Gessember Keines. 





Abgegangene Schiffe von Frieft: 


A Schiffe nah Gricchenland, 2 nach Neapel, 1 nah Odffa, 1 
nah Cerbafenia, I nach Volesca, I nad Nerandria, 1 nah Bordeaur, 
1 nah Smyrna, 1 nad Cadir, 1 nah Liſſabon, 1 noch Raguſa und 
1 nah Rio Janeiro, 





@infubr zur See in Trieft 
Dem 18. bis 21. September: 


670 B. Baumwelle, 454 3. Del, 1625 Star Weisen, 472 
Star Mais, 153 8. Kaffee, 4 F. Zuker, 445 3. Schmat, 17 ©. 
und 3703 St. Felle, 149 F. gefalj. Sardellen, 2000 St. Wreter, 
152 ©. Hanf, 95 B. Strike, 790 Star Phafrelen, 31 8. Wein, 
62 Zäfe und 102 Fachen Gummi, 29 5. Gewütznelken, 4%. Orlean, 
8 Ser. Jalarpawutzel, 15 K. Indige, 2 F. Branntwein, 200 2. 
Sodanitrat, 4 F. Nigel, 33 B. Wolle, 15 B. Leber, 3 B. Werg, 
18 B Beitenfteufen, 11 8. Glaswaoren, 56 R. Glacperlen, 21K. 
Manufafruren, 33 8. Ternentin, 3 8. Tabak, 6 F. Droguen, 1%. 
Eameelhaor, 5 J. Rum, 75 &. Manteln, 8 K. Pignolen, 33 ©. 
Reit, 128. Schwefel, 14 F. Talg, 12 5. geſalz. Fleiſch, 52 Farb, 
Weihraud, 1 BR. Datseln, 42 B. Sennesblätter, 30 Paar Ochſenhoͤr⸗ 
ner, 2 B. Senffamen, 10 8. Carobe, 10 Rollen Blei, 17 S. Ba 
men, 6 ©. Koriander, 216 B. Hadern und mehre Partien Papier, 
Erbengefgirr, Kaͤſe, Faßdauben und Baupholj. 


Giefiger Bandelsbericht. 


Zrieft, 28, September 1840. 
Baumwolle: Torige Wehe wurden verkauft: 358 Ballen 
Mafo 1.47; 530 8. Levanter f. 277,135 00 B. gemeine Mace- 
Bonifhe fl- 215 308. Perunianiige fl. 49, pro Cene.; 1008. Unur 
und 40 B. Amerikauiſche zu unbek. Preiſe. — 65 Ballen Amerikar 
nice hararirte wurden zu A. 25, 7—27. 3 oͤffenthich verſteigert. 


Golonialwanren: Im laufe ber leiten Woche jeiste ſſch mehr 
Leben in Kaffees in ven übtigen Artikeln fand Beine neanenswer: 
be Veränderung Start. Die Verkäufe beitanden im 1700 Saken Rie 
Kaffee fi 24,26; 190 ©, Laguaita A. 20-29"; 60 Faß 
@t. Jage fl. 41; 70 Garden Mofa fl. Öl; 100 ©. Badia fl. 97; 
50 Kiſlen Tafıa lignea fi. 57; 058 8. blonden Savannah Zur 
fer fl. 15,16; 100.8. weißer Bahia fl. 16 und 80 Faß geitefl. 
fl 19, —21, pro Tentner, 

Droquen: Don Gummi wurden 130 Gene, Arabifches fl. 55 
-60 und 50 in Granis fl, 33, pro Gene. begeben. 


Farbwanren: Verkauft wurden: 500 Cent. Blaubetz fi. 
Ina; 25 Een. Perüfher Saffler, alte Waare, A. 48; 120 Cent. 
Veranter Gallus f. 32-41;5- 20 Eent. Perf. Ktruzbeeren fl. 
185, pro Kenner. 


Getreide: Vergangene Woche wurden hier nachſtehende Parthien 
umgeleit, als: 
2000 Star Weizen Banster 


jun. 4.35 —4. 45, pro Etar. 


400  » » Briuler ... 4. 35 ⸗ — 
800 weicher Taganroger *4. 43 — * 
E00» » Römiider . . » 4.25—4.30 . 
300 Moais vom ſchwarzen Meere 

uns der Dean » 2.252,35 » 
500  » » Römifher .„ . 2.3 . 
400 » Getſte Egiptiſchen ‚2.1 — . 
1600  » Safer vom ſchwarzen Meere » 2. — — » 
200 »  Reinfomen Puglieſer 5.5 — 
250 Albaneſer 5. 20 — 


Hanf: Don Rohbanf wurden 200 Ballen neuer Luganer 
fi. 1516 40 B. alter Centeſer zu Siriken fi. 1623 30 ®, 
desgl. zum beein fl. 18 und 12 B. neuer Ceſenner zu unbe, Preiſe 
begeben; 69 Ballen egirt. Flachs bedangen fl. 151,—16, pro Cent. 


Säuter: Der Umſaz in den Tejten act Tagen beitand in: 
450 Su Ochſenhaͤute trokene bieflge von 


17 bis SR 1 —46 ber Emt 

500 « » von ber Umgegend und 

Dal,von lbs WE. 30 —45 . 
1400 » » Amerilanifhe von 

18 16 31 ®. l.39 A, * 
2100 * »  gefaljene bite von 24 

is 30 8. 20 34 » 
2000 ⸗ Aubbäute Calcutter A BC 

vom 57. 38 —60 ” 


5000 * v teofene vom ſchwarzen 


Meer von 12bis 56 ® zu unbel. Preife 


900 » Büflelhäure Calcutter von 12 
sa, a. 27 — 
1200 » Kalbfelle hieſige trofene von 
2 bis 2,8. fl. 73 —— 
45000 ⸗Haſenfelle Rußiſche u. Besniſche ft. 33 —42, diel 1004. 
10000 » Lammfelle Mores, Albanrier, 
hieſige und Dalmar.f. 32 —38  Birl008t. 
10 Ballen Feder genähtes ven 30 bis 280 
j ® ver Ballen 1.55 — ber Ceut. 
600 Stut Halbleder Italien. u. Firulaner A, 58 —70 “ 


600 » Morhgegerbte von @antes von 
12 bis 13 © gu unbeh, Preife 
In Öffentlier Auctjon wurden 630 Süß trofene Bahia Ochien- 


haute, buvarırte zu A. 25, pro Gent. verfleigert. 


— 3— 

Dietalte: Umjoz: 600 Kiten Stahl, aa ee Bu IB 123— 
107, pro Meiler; 1000 Side Blei f. 119, —1l", und 1000 
Schelben Kupfer fi. 47-49, pro Centnet. 

Del: Die legtwärhentligen Verkaufe beitsnden in 4300 Omen 
Letcer und Gieja in Faͤſſern fl. 25—2; 500 Dr. Abruzzer, wie os 
Tiege und ſteht fl. 24, 24,5; 500 Or. Durajjer und Valoner bes 
gleichen f. 2} — 243 206 Or. Mereliner in Tinen fl. 25%, + 200 
Or. Dalmariner und Ragujarr in Falſern une Tinen fl. 27%, — 28 
uns 150 Or, Dalmatiner unb Eattateſer in Foͤſſern, wie es hegt und 
ſteht, zu unbek. Preiſe. 

Seide: Vergangene Weche wurden 25 Kol umngeſtzt, von denen 
10 €. Talamata den Preis von fl. 5"; 2 Pasambel fl. 6°, und 
3 Tinea A. 6 bebangen; der Reit aber und jwar 4 B. Calamats, 1 
Grinp, 1 Zurmeeia, 1 gemeine Salenich und 3 Tines zu unbe, 
Preiſe bensben wurden. 

Südfrüchte: Bon neuen Pagliefer und Sizil. Mandeln wur: 
ben 550 Centner zu fl. 40-—48, pre Gent, begeben. In anderen Früchten 
wurden 600 Sch. Eulton Refinen, neüef. 24-255 200 Sch. alte fl. 
93; 970 Cent. neue Rerinrben f- 22-23; 10024. neue Smitner 
Beigen fl. 38, und 67 F. ZtandieRoinenf.9";,, pro Ctt. umgefeit, 


Auswärtige Berichte. 

Galacz, 10. September. Mach Ankunft des Dampfboetes iſt 
Getreide heute ueuerdings gelegen; harcer Wetzen bedingt P. 150 
— 155, weißer 143148, Moeis 4--93 und bei Fortdauer der Erir- 
genügen Ruͤtungen nerden die Preiſ. uch boͤdet gehen. 

Jhraila, 10. Serrember. Wir erblelten bereite verſchie dene 
Transporte neuen Weizen, welcher aD. 100— 10h gelkauft wurde; 
euch Gerste trifft ziel in und wird A P. 75--81 getauft. Dir Pho- 
feelen. und Maisermie ut räilis vernichtet und unſer Worrath ganz 
vergeiffen. Die Leinſamentrute war ſpaͤtlich und das Wenige, das zus 
aebtacht wird,.erbalt P. 65-68 per 100 OE- Tal g disponidel wirb 
a Para lbos — 12die Dia bezahlt. raus 

Moarfeille, 19. Zertember, Rohzuker iſt dieſe Woche heuer 
dings gritiegen; der Unfag wer lebhaft; 50. Bäffer Porzorieco erhieh 
ten Fr. 39 mie 2%, Discouto, ‚800 bite Guabeloupez bilpontbelrgh; 
46 mit 1%, und, 461 50. chne' Distente,. 800, dire Morsiuigur Bi 
4ö, 90 Fire Gwabelupe und 600 -tire Wouchen Biipenitel Fr. 72, 
Den raff. wurden 60000 Kit. diſr. à Ar. 80-06 unt 35000 Borkunte 84 
— 54 50 begeben; auferdem find ZU Kil. auf Lieferung zu ver 
fdietenen Zeiträumen A912 abgefchloffen worden. Kaffirc-im Ent, 
unverändert Aau; die Preife fin» indeſt nice gewichen. Zufubren ma: 
ten Beine, Fabrikbl iſt dieſe Woche eben jo unerwartet als ſchnell in 
die Höhe gegangen. Tafelöl biels ih unverändert bri geringen Umſaze. 
@eife Arche in Folge der heben Delpreite günſtig. Getreide diſpe— 
nibel fort gämglich vergeiften. Weingeift iſt merllich gewichen. Talg 
unbeachtet. In Baumwolle wird wegen? der Lingewinheit über bie 
politiſchen Werbälenife wenig gearbeitet, Mako (Zumel) Fehlt gegen: 
mwärtig, und erft am 10. Dfteber werten ‚3000 Ballen bie Quaran- 
täne werlaffen. Die Deideverkäufe beihränften ſich dieſe Wehe auf 
25 Ballen verſchledenet Qualität ohne Preisperänterung. Welle ver 
anlafir hin und wieter einige Werkiufg zw teilen Preiten. Schwefel 
halt ſich gut, und es fanden mehre Werkäude zu .emehrillaisen Brei: 
fen ſtatt. 

New York, 31, Auguſt. Die Berichte and ven füstichen Haͤfen 
in Betreff der Baumwellenernte melden, daſi diefelbe durch anhaltende 
Sturme und Degen verhindert werde, und man it nicht ohne Brforg: 
nif, dat das kühle Herdſtwetter ben Pflanzen jhaten werke. In Lui⸗ 
fiana ift die Ausfiche nicht ungünſtig, dagegen haben in Ober: Miyfif: 
fire, Mabama, Carelina und Grorzien die Plantagen ſeht gelitten. 
In Auguſta war auch micht ein Ballen Baumwolle zu Markte gebracht 
worden; auf fämmtlihen fürlihen Märkten hertſchie eine Geichäfts: 
ſtille, und bie Preife waren daher nominell, In Mew Orleans ſiud 
laut Briefen vom 20. 1. M. in allem 6’ Bolten newe Baumwolle, 
gute eerrente Waare 4 Ernie 12", verfauft, Der Vorrath auf hieſi⸗ 
gem Plage belauft ſich auf 6000 Ballen, Portafdhe ſteigent; Mibi 
minder ſeſt; Mirtefforte Wit a Dot. 4%, und gute ach gi bekommen. 


ſchenhafen. 


Dice, 14. Geptember. - Aus den Magazinen wurden biejer 
Tage Tſchetw. 4360 barıer Weizen, ord. Qual. theils von verjaͤhriget 
Ernte a R. 177,18", und 1450 weicher, Merkantilforte bis 20%, 
nah Konfantinopri verkauft. Von neuem Weizen witd fortwährend 
viel zugebracht, und bie Känfe find ziemlich ledhaft. Weicher Irkaweien 
bedingte R. 10—21",, harıer 19 DL; die wenige Gerfle, welche ein: 
trifft wird bis R. 10, Hafer & 6%, und Leinfamen A 27%, --28 
bezahle. Mais ohne Umfay, nichts beitomeniger beftehen die Tigner 
auf R. 101,11. In ten Hafen des ajomicen Meeres Hage man 
über bie geringfügige Zuſuhr am fo mehr als fehr viele Schiffe zur 
Verladung da fine. Die Weizenpreife waren bid 217,— 92. Türkifhe 
Schiffskapitaͤne melden, daß tie Meigenernte in Natelien febr ſpaͤrlich 
ansgefällen und tie Maidernte völlig vernichtet it, die Preife geben 
teshalb in dem Maaße böher old man einen weis größeren Mebarf 
als im reriährigen Winter erwartet. Die Salinen von Akermann, ven 
Ihönen Werser begünftiar, werden eine reichere Ausbeute geben, als 
man vor vierzehn Tagen glaubte, es werben daher jejt nur Heine Par⸗ 
thien für ben Gonfum 4 Rub. 1. 15 per Pub gekauft, 


Zripolis, 7. September Getreide iſt geſtiegen und finter 
raichtn Abſaz; Zaganroger Beijen wird a P. 200, Gerſte a 100 ver 
Uiba bezabit, und eine unlangſt eingerroffene Ladung egiptiſchen Weis 
zens, etd. Qual. bedang P. 107.. Oel rar und in Folge ter Wer 
ſtellungen aus Italien und Melta hoch im Preiſe. Gegenwärtig iſt 
ein Barile venete frei an Bord, unter Thal. 10 nicht zu betemmen. 
Das geringe, vorige Werbe eingegangene Quantum Sennesblatter 
fand Abnapıne a9. 190 pee Cantar. Andere Ausfuhrattikel find 
vergriffen. 





Anzeıge 










f, €, priv. » U, Seftion 
öfter. XZIonb % = Dammpfſchiffahrt⸗ 
Gefellſchaft. 


in Trieſt. 


Der regelmaͤßige Dienſt der Dampfſchiffe des oͤſterreichiſchen Lleyd 

ſerfaut in felgende Linien; ei 
j A: Zwiiden Trieſt und ter Levaute. 4 

Am Lt. und Ib: ines jeder Monats geht Abends 4 Ubr ein Dampf; 
ſchiff vdon Trieft as, welhes tt mente, Korfu, Pat raß, Prränf 
(Atben) berüper mad in Syra mir eutem anderen: Dampfidäffe urı 
Weſeuſchaf zufammenteiffe, welches Kontansiopel am Di, und 
UK, geek Toten Morars errläft und unterwegs bei ten Darbänels 
fer und m. morna anläufe Don Shra gebt jenes’ nad Ze 
und biefez nach, Aenſtantinoral zurül unit Beruhrung der glerden Qesix 
en, In bieier Rakfahrt wire Angena am 2. over 3. umban; 
17 ober 18. berührt. Nach ven neueſten Sanitätbeſtimmungen ind 
die Meifenten ans der Lerante, wenn fie ſich der aͤrztlichen Lnter;ttr 
bung und bem Kleiderwechſel anterziiben, Mur einer Kontumay vom 
9 Tagen in Syra, und dann m mod weiterer I Tage Im Drie ſt 
unterwerfen, da beeidere Sanitätwächter an Bord ſich befinben, wes⸗ 
balb tie Neiistage von Corfat aus, an ber Feitgefegten Kontumayjeir ger 
Eürgt werben; je, das alle elle Meifpnbsnsmas ber Levante mit den 
Damptdsffen. des -diter. Klopd im Ganzen nur 12 Tage, und jene 
dus Sikikenland nur 3 Tage Kontumsy ausjubalten haben, 
IR ET Zeaiſchen Trieſt und Mneona. 

Am 8. und 24. eines jeten Monars Abends 4 Uhr geht rin 
Dsrpifhhh ben bier nah Ancona, wildes immer au 10. und 20. 
von ba,wicher na Trieſt zatükfehrt und fters im freier Praltik i. 

“ ©. Zwilhen- Trieft mer Dalmatien. 
In ten 8 Monaren: März bis Dftoher, gebt ten 5. und 20. 
und in ten 4 Monaten: Movenber dis Bebruar jeden 5. ein Dampf 
if von Tritſt ab, welches feine Neiie bis Catt a re gusdebnt nnd 
ſewohl auf der Hinreiſe als bei ver Rufrene die Häfen Yallın 
piesolo, Aara, Sebenico, Soalazto, Leſtna, Cutzela 
und Ragu fa beruhrt. 

D. Zwiihen Trieſt und Venedig. 

Abgang von Trieb. seen Dienftag,, Donnerflag und Bonn 
abend. e 

Aang vdn Mendig jeden Montog, Mittwech und Frett ag 
immer Abenta. 4 

Dauer der Ueberfabrt smgefähr O Zrunden. BE 

Zarife und jete Fenft zu wunſchende Auskunft werten in dem 
Vureaut der Geſellſchaft und ven den Agenten ert heilt. 
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Gedrukt bei Marenigh. 
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rnal 


es 


österreichischen Lloyd. 


Trieit, Sonnabend 


ben 3. Dftober 1840 





Diefe Zeirfhrift erſcheint möchentlih gmei Mal: N 
Berfendima für die ganze Monazdie, fo mie dr das Ausland bis zur Grenze, 
Sreroldibe Buchhandſang portofrei ganiäprig 12 fl. Mas prämumerirt für 


Imferate aller Ari werden aufgenommen and der Raum vom eltır Meile mit 3 Er, bei 


Miıtwos und Sonnabend und koſtet in Trieft ganyiährig 12, hen aid 


er Ye darı 
anziährig 14, balbjägria 7 R. Außerdem fir Tbiem aleichgeitig e Gar 
Seit Im % Y Loos, für das Ausland bei aßen refe. Pollämtern, 
einmaliger, und mit 6 Er, bei dreiimaliger Yuferttom bezaplr. 


areau des öll, 


Zubalts: Die Corbilleras ober das AndesGebirge. — Leber die in Dale 
matten wilbwachfenbe Mod, — Zerſtoͤrung der Olivenernre- in einem 

ı ‚Zbeile Büpfranbreiht.— ‚Handel mit Kauiſchul. — — 8 
in Zdweren. — Damr fſchiff abrt. — Damplitifsher. — Angefommen 
Schiffe in Trieſt. — Nögegangene Schufe von Trieft — Einfuhr zue 
See in Trieft, — Aus rtine BorchteGaläcz Wenus, Kon’ 
ſtantinopel, Livorne, Mailand, Meſſtna, Neapel, Odeſſa, Scutari. 





Die Cordilleras oder das Andes : Gebirge. nn 

Seile Felswände farren jun Himmel empor, rioiger Schnee Tan 
gert auf ihren Bpijen, und aus den verhüllenden Wolfen hervor ſchei 
nen bierkligenben-Eithdupter des Gebirgea dem Wanderer. zundinken 
34 wellen:'-sbls dieher und mit weiter Der, Inbiatter,< ver mechen 
mäßige Sohn -biefer Bande, -bıan bie Schrefniffe: diefer Bergwelt ger 
wehrt, und die Matur fcheint. feinen. Körner ausgerüftet: juibaben, Das, 
auf ſolchen Mankerungen „über, biefes Chbirge fo raſch wechſelnde Mir 
ma, biefe ſchroffen Mebssadnge won. breanender Die zu erſtarcender 
Kälte, Teiche und ohne Mocht heit su ertragen. In ſeinen Peuchen ger 
Heitet, feinen Vortath von Coca ih einem Cafe auf dem Düfen, ‚ver 
laͤßt er feine im fradtbaren Thale atlegene Härte (Rancho) und ber 
gibt ſich unbetmmert auf. die Neife,, Er, durdwanbert. die Pagamos, 
(unfrucispere Evenen),. Zieht durch die wären Pampas, die. dein. Er⸗ 
matteten Prine. Labung, kein ſchattiges Obdach gegen die drenntuden 
Sonnentroblen ‚gewähren, und gelangt. man. ju- den smperprebürmten: 
Geldmaffen. Mabſam klimmt ex binau und erreicht die ; gtar ſugte Jon 
ne — Tiertras Templadeß — bes Gebarges. Fyrchtbate Abgrunde gah · 
nen ihm. entgegen, auf mantendeun Baumſtanung ichrritet er über fie 
hinweg, Ein kaum bemerfogrer Bußyfad führt ihm burdıbie Fellenla— 
bprinte, und irgemd eine Höhle bietet ihm daun bei anbrechender Made 
ein ſchuzendes Obdach dar, mo er.Jeicht tem olai nach mühfamer, 
ermübenter Wanderung: findet. Immer weiter aufwaͤrts führt. fein 
Peg, und bald weht ihım. ber ſcharfe, durcht tingende Wind des kältern 
Him melſtrichs, Tietras Briad,, eatae gen. Maſch eile 48 werneärts, mm 
die Schnrefelder, Nevades, zu erreichen, mo erſt feine Wanderung recht 
mübjem wird. Die Aläfte, an teren Rande er fersfcprise, werden grau⸗ 
fenbafser; von den höheren Gipfeln raufden Bädıe des grihmolgemen 
Schners nieder, und verfperren ihm den Weg. Bis zur Bruſt durch⸗ 
water. ex bie eiskalten Fluthen. Nun toſet im heben Sturze ein gemalı 
tiger Waſſerfall ihm entgegen, und am eisgeglästeren Felſen muß er 
umklertern, forgfam fi vor jebem Fehltritt hüsend, der ihm in den 
bodentefen, naben Abgrund ſtürzen Könnte, Endlich hat er den Gipfel 
bes Nieleugebirges erreicht, umd ermattet auf die Schneeflaͤche nieder 
ſintend, muß ihm das armielige Cocablatt neue Stärkung zum ‚bevor 
fehenten Hinunterkeigen auf ber anderen Beite des Debirges verleihen, 
Noch einen SIE wirft er hinab im die Ebene feiner Heimath und auf 
das umendlihe Meer, bes mit dem fernen Horizonte verfhmitzt, und 
mobhigemuch tritt er feine meue Wanderung an. 


Einige weniger beſchwertiche Wege hat die Natur dutch diele um⸗ 
ermeßliche Felſen gebffnet. In ten Lorkilferis befinden ſich vier Berg 
ſchtuchten, durch weiche die Indianet mir ihren Karadanen son Tamas, 
Parrot und Maulchieren, von den Küſtenländern ber Allen Süofed 
nad denen des atlantiſchen Öjeand”jichen." Der erſte dieſer Wege führt 
Über die Altos de led Hueſſos Endchenberge), nach dem Pariſer An 
nueite von 1839, 4137 Metres über die Meeresfläche, an bem Buße 
des Vullans Arsgdıpa vorbei, und bat den Namen von des, Menge 
Gebeine erhalten, bie man bier ats Weberbleibfel von verunglüften Kar 
täbanen finder. Eine höhere Bergenge, 4290 Metres über dem Meere, 
iſt die von Töla-Patea; Me von ber Stade Oruro nad Peotofi führe, 
Der dritte Weg von Zacna nach Prpaz it der von —XX& FI 
Metres hoch. Zei andere, mach höher gelegene Bergſchtuchten finden 
ſich in Hoch⸗Peru an der itlihen Seite der" Corbitterss, näglicg, bie 
von Pegnani, 4561, und bie von Epiillangone Arad Mesres „über, 
ber Merresflähe. Die Atos Se Tolsdo — ein Weg ben man jur 
Reife von Arequipa nah Pune auch wohl wähle — it nach forgiäfs 
tiger Meffang nur 54 Fuß niebriget ars der Montblahe, 
> Die Menge "Städte und Dötfeh, Sie mah in Eerdilleras-finder, 
fiegen ſelbſt ſchon sehr bed; einige ne doͤher alt die genannten Berg. 
Made; Die Stadt Potofl A166 Metres über, der En 
inbianifche Dorf Tacoza, am Fuße det gleichnamigen Bultans, auf 
dem Wege von Tacna nach fa Paz 4344; die Stadt Vung am &ee 

Seicaca, 391. — An dem ſüdlichen Ufer diefes Sees liegt dis Dorf 
Flongwandee,' 35 Metres' über ter Meeresfläce, Berübint durch der 
höffale Ruinen, aus altperwänifder -MWerjeit, woruuter ſich ein einit 
febr pradısoller Sonnentempel ausjeicdnet. Die Städte Orure und la 
Po haben eine Höhe von 3792 Metres über der Meeresläde, — 
Auf den Wegen, die oben beichriehen worden, findet man auch eine 
Menge gut eingerichteter PomAfationen. Die böchften durften die auf 
bir Strafe von Arequipa nach Pund liegenden, von Ape, welche ſich 

-4376 Meıres, und die don Ancematea fein, bie ſich 4702 Metres 
über ber See befinder. Diele leztere Station it im Jahre nur 3 bis 
4 Monate bewohnt; im ber Übrigen Zeit ſteht fie des raufen und ſehr 
kalten Klima's wegen verlaffen, Reiſende paffiren fie aber dennoch, al: 
fen Witterungseinfidfen trogend, zu allen Jahresseiten. — Es mögen 
num nech einige · nähere Angaben über dieß Riejengebirge bier Pla 
finden. : 

Die ECorbilleras ober das Andes : Gebirge macht, wie belannt, 
bie große Bergkette aus, bie ſich längs ber Suͤdkuͤſte von Terra bei 
Burgo umd laͤngs der Merküfte Süd: Amerikas bis nah Hoch⸗ Peru, 
ungefaͤhr bis zu 20, Grad ſaͤdlicher Vreite ausdehnt, wo fie ich, 
nördlich von dem WYulcan'zon Salnima in die Silichen und weſtlichen 
Terdilletas theilt, welche bei dem Städichen Porco durch den Fluß R 


Drfaguadero und den See von Titieara geſchieden werden. Diefe im si 
einander fliegen Gewäller, 3872 Metres über der Merresfläde: fir © ' 


gent, werden won Nahen Bergen umfbioffen. Dann bereitet TG Bas 





Gebirge in verſchiedenen Zweigen über ganz Pern auf, bis zu dem 


Fiufithale des Marannen. — Die weltlichen Cordilleras laufen mitt 
—— in Coliſſutſi⸗, untett ſchaftent Be auf Bier 


der Kuͤſte im glechem Abſtande fort ui 
2? ſadlich Mreice bei der Siadt Popapan bis zu dem caraibifdhen 
Meere in drei Hauptaͤſte. 

Unter den beben Debirgtpunften in der Provinz; Neu: Granada 
iſt ber vornehmſte ber Chimboraſſe, 20136 Fuß über der Meeresfläde. 
Im Jaste 1826 ergaben Meſſuagen, daß dieſer Berg, wie man früher 
glaubte, nicht der Höcite Gipfelrder Eortieras ſei, fonderm vom jmei 
anberen Bergen in ber Republik Volieie, namlich von Beim Serala 
und bem Illimani Übertöffen werde. Der lejt genannte, dicht bei ber 
Stadt fa Paz liegend, mißt 23,640 Buß über ber Meeresſtäche. — Die 
lie des Chimboraſſo gemahren aber die zur See Ankeinmeuden auf 
einem Abttand von 45 Seemeilen. Die Rrone det Berges zeige ſich 
von Guohaquit auf geſehen, Puppelförmig usit siner Unebenbeir gegen 
Morden, welde theils ſodaͤriſch, theils kegelfoöörmig gefattet a. 

In ber Provinz Esmeraldas, zwiſchen den Stadten Quito und 
Mira, getade unter der Linie, olfe auf O Grad Breite, liegt der gleich 
fan den Grenzſtein wilden der abrdlichen und füdlichen Halbkugel 
bityende, nach tem Chimboraſſo nihitbeie Berg, Cahamba Urcu ger 


nennt. Mad dem Pariier Anmaire ift fein Gipfel 5054 Metre bed. 


ti feinen Söhen umfaßt das Band der Corbilleras bie ver 
ſchiedenſten Klima‘ #, fo daß man in allen heilen Südamerika’, heupt · 
ſAdiich aber in Peru und Columbia, auf gleichen Breitegroden, bas 
heiße, gemäßigte und Falte Alma finder, und hiernach ber Beben uud 
bie verfcpiedenartigften Erzeugniffe hervorbringt, Ge fiefert ber. heiße 
Himmeläftrig (tierra caliente) Cacas, Zuker, Koffer, Met, und weis 
ter aufwärts Drangen, Eitronen, eigen, Oliven, Mais u. dal, Ju 
dem gemäßigten Striche (terra templada) finder man Erböpfel, Rogs 
gen, Berfte, dann eine Art Gras, Alfalfa genannt, das ein vottreff · 
liches Futter für das Hornvleh Liefert; 11,000 Bu über der Meeres: 
flaͤche hört das Wacherhum ſchen allmalig auf, und bier beginnen bie 
birren, unfruchtbaren Strefen, Altes-Paramos, worauf dann die Mer 
vades felgen, auf melden, wie in den Polgegenden bes Erbballd, ewi · 
ges Eis und Schnee liege, Man bat berechnet, daß im biefen reiten 
bie Getite, der Roggen und bie Kartoffeln auch nach auf ber Höhe 
ven 2794 Metres über der Merresflähe machen; auf der Höhe von 
3659 Dietres werben bie Gewähfe nicht mehr reif; 4830 Meter hoch 
trifft man nech das Ichn-Gras, das zum Butter für die Lamas dient, 
am, Das Thermometer nad Reaumur zeigt auf diefen Höhen am Mit ⸗ 
tag gewöhnlih 13, in den Mergenitunten 4 Grab, 

So wir der Boben biefer Cebirgsländer nach der verſchiedenen 
Loge und den klimatiſchen Berhältniffen eine verfhiedene Fruchtbarkeit 
und Ergiebigkeit zeigt, (0 bringe ber Schoß dieſer Erbe aud in ſtufen ⸗ 
weiter Folgerung die edlen und näjlichen Metalle brrvor, So finder 
man das Gold, dos auch im flachen Tante und in bem niedern Wetten 
ber Fluſſe angetroffen wirb, auf einer Höhe von 50 Faden über der 
Merresläde.. Die ganze Pevinz von Ehose in der Republik Columbla 
ir fo ein zu fammenhängendes Golbsett. Eiwas höher finder man 
Platina: über dieſtin Metall dad Silber, Dann folge das Kupfer 
und entlich das Ciſen, welch lezteres man beinahe bis zu den hochſten Spilen 
der Gorbilleras findet, Die Gipfel dieſer Berge haben durchgehends 
Lager vom Steinfal, das feine wäſſerigen Theite aber gewöhnlich unten 
am Buß der Berge ausſikert, wogegen bie beiten Mineratqueilen ſeldſt 
auf dem hoͤchſten rbirgsfpigen zu Tage keinmen. 

Die trofene und die Regenzeit wechteln in den Cordilleras zwei: 
mal jährlich pemlich regelmäßig mit einander ab. Während der Mer 
note Mörj, April, Mai und Juni vergeht felten ein Tag. ohne Regen 
und der Himmel ik ſtets bewölkt. Im Juli, Auguk und &eptember 
iſt es treten und helles Werter. Bogen ben Okteder beginnt nochmals 
bie Regenzeit, worauf um Mewiahr Schöne Tage beginnen und bis in 
ben März fortdauern. Man kennt in diefem Gebirge Beins ſtetigen, 
regelmäßig wehenden Wınte. Die gewöhnlihhen find bie Mordwinde 
bie Regen und ſchlechtes Wetter bringen, wegegen der Qüdwind- schöne; 
heitere Tage verhünter, 

Außer den vielen, in den Cordilleras entfpringenden Flüffen und 
Böden kommen bis zu den hoͤchſten Spizen unzählige Quellen zu Tage 
die theile über Klippen theils über Sandlaget niederſtrͤmen. Ihr eis 


daltes uud Erpftalibelled Waller iſt von bem ſich darin beftndenden 
Merallen und Mineralien ſtart geihwängert, und erhaͤlt hiedurch Eigen» 

den Menſchen und Thiere ſehr nach⸗ 
theilig einwirken koͤnnen. — 

In ihrem ſchnellen, kraftigen Laufe führen dieſe Wergitöme ge— 
wöhntich eine Menge Metalltheile und auch Edelſteine, welche bie Ge⸗ 
walt des Waſſers lesgeſcheuert hat, mir ſich. Am meiſten findet man 
in ihnen Smaragde. 

Auf allen Heben — Gebirges, ferht iq ben Paramot, trifft 
man anf Sen, ebn > Fine anfebnliche röße und rine 
neh unbefanhte Tiefe X ie Tiefe des Sees Tiricala beträgt, 
nach der Meſſung des Mae Offners Ladrillere, 480 Faden. Eine 
fontirbare € Erfheinung it die von Zeit zu Zeit eimtertende, mit ber 
Unrube rd Meeres wetteifernde, ungelüme Vewegung dieſer Seen, 
ohne daß ein Sturm dazu beiträgt, Ans ihnen eutſpringen Mr Güde, ı 
Die ſich paͤter zu dedeutenden Alüfen vereinigen and dem Mlemeere 
guſte dmen. 

Da⸗ Gebirge der Cordillerss zählt mehr ale fünfzig Wulfanr. 
Obgleich Feine näheren Beweiſe ſich eerfinden, daß auch der Chimber 
tale zu dieſen gehoͤrt haben mag, fo beiten bie nielen beißen Quellen, 
bauptiädlih an der Niorbieite bed Berges darauf bin, das er dulfani ⸗ 
ſch⸗ Orundſte ffe in fernen Innern enıhält. Au bat fein Gipfel bie 
Bugelsunte Berm, die gewöhntih an Vulkanen wahrgenommen wird, 
umd das Schmelzen bes fih dort oden erjeugenden Schners durftt ben 
Beweis von der inneren valkanſchen Wärme des Berges fiefern. 

Der Capamba Urcu,. au Eiiamburs genannt, it ein Vulcan, 
ebenfaus mit. kuppelförmigem Gipfel und sınem Krater, ber fit lan⸗ 
ger Zeit aber Feine Thdtigbeit geynge bat. Früher befanden ſich am ſei · 
nem Bude bedeutende Bolominen, Won ben vielen Fluſſen, bie auf 
defem Berge entipringen, find die bedeutendſten, ber Emeraude, Mira 
und Marannon. Südöſtlich von dem Kagambure liegt ber Vultan 
Ansifana, nad dem Pariſer Annuaire von 1835, 5853 Metres hoch. 
Acı Fufle desfelben, anf einer Kühe von 4101 Metres befindet ſich 
ein utaltes inbianifhes Dirfchen, das der Zerfiärungsmurh ber ein ⸗ 
brependen, geldburftigen Spanier entgamgen iſt, obgleich es nur fünf 
Dielen von der Stadt Quito liegt. 

. (Dee Belhlug folgt.) 
ER 


Beber die in Dalmazien wildwachfende Aloe, 
lCeig⸗ntlich Agave americans) 


In der Winner Zatuag vom 30. Jänner 1837, wird in bem ger 


mifcsen Machrichten, umter dem Artibel: Alseſeile Belgendes ange 
führe :: In Welgien werben feit einigen Jahren Geile aus Ales im 


Menge verfertigt.. Deren Saupevorpüge beſte hen in ihrer @tärfe, ſodann 


ia ihrem barzigen. Veſtandtheile, welcher bad Lebergiehen mis Ihrer 
gang unndihig macht; ühre glatte Oberſtaͤch⸗ laͤßt ferner Eeine ſo Harfe 
Neivang zu, wie dieß bei den Hanffeilen ber Fall ii, und durch he 
geringeres Gewicht entftcht nicht allein in Hinficht der Anſchaffung eine 
Erfparmiß, fondern fie ind befonders bei tem Bhiffswefen 
und bem Bergbag viel leichter zu banbhaben. Minierbem gewaͤh ⸗ 
ven fie mod dem Wertheil, ba ihnen Feuchtigkeit und Niffe nicht ſcha⸗ 
ben. Der Paben,. weorsus :diefe Geile verfertigee werden, wird theils 
aus ben Blaͤttern der Modpflange, theils aus denen ber Agave erhal: 
ten, woraus die Faͤden ſeit einiger Zeit im England unter dem Na 
men: »Mamnilla⸗ Hanfa in den Handel gebracht worden find, Nach am 
geſteüten Preben baben bie Alotfeile-im Durchſchnitte, bei gleich viel 
Faden und gleicher. Drebung eine viermal größere Staͤrke, als: bie 
Hanfſeile gezeigt: Verſuche, um Tolche bei Mafhinen amjumenden, we 
fie über Rollen laufen, baden dargethan, daß ibre Dauer gegen Hanf⸗ 
feite zehnfach if, wenn die Durchmeffer gleich find; hiczu trägt ihre 
geringere Steifheit viel bei. Zum Befeſtigen ber Pferde mit der Reis 
ne, in Stälen ze., wo eine fortmührente Meibung und Bewegung 
frart findet, haben bie Alenfeile vorzüglicht Dienfte geleiſtet. Dieſelben 
verlieren bei ihere Durhndffung nichts won ihrer Tragfähigkeit, wäh: 
rend jeme von Hanf unter gleichen Umſtaͤnben ein Drittel einbüßen, 
Wenn neue Alecſene in Waſſer gelegt werben, fo verkürzen ſich ſolche 
nur um 2 Prozent, während tie Hanfſeile ſich um O pCt. zufammzieben, 


Laut glaubwürdigen Wer yerungengen werden dieſe Ugarefeile 
dekhalb bereins ber dem Mititdefuptmeien in Miederland nad und mac 
eingeführt. a 

Diele merkwürdige Plane waͤchſt frei beinahe auf allen an den 
Meere gelegenen Gegenden in der gamen langen Streke Dalmatiens, 
nimlih von ber Inſel Arbe angefangen, bis Cattare, und Müher nicht 
feften. £ 

Sie vertritt bier bduka wegen ibrer Stacheſn an ten Widetern 
die Stelle undereringlicer Zäune um Aeker, Weingaͤtten und Dli: 
ven Plantagen. 

Bran; EMer von Porteniählag:Pebermaner, dem die Ehre ju Theil 
wurde, Allerhoͤchtt Ihre Majeſtaͤten ten Kailer und die Kaiferin im 
Jahte 1818 in den Menaten Aptil, Mei uud Semi auf ihrer Meile 
nach Dalmatien old Votaniket zu begleiten, fagte: »Der Baum Tick 
it dert, ter Schafzucht halber, ein verhaktes Kraut, das mar mit 
Bewer und Schwert zu vertilgen bemüht is (Arbir Sermmapert Nr. 
50 und 57, 1824, Geite 311.) 

Die Begenden, me fie verzügtich häufig wicht, find die Infeln: 
ua, Solta, Leſina und beſenders Lifte, 

Ueberbaupt bedelt fie bierfanded groſie Streken des ſteinigen Ber 
dent. Im der Gegend ven Zara trifft man ſie auf der Inſel St. 
Poolo am Ufer, und nicht felten blůhend an. 

Die Agave ſcheint die Seeluft zu lieben, und überhaupt eines 
hoben Grades von Märme zu ihrem Gedeihen zu bedürfen. 

Die Engländer boten jährlich, wie mid ein Augenzewge verficher- 
te, Schiffsladungen vol Blaͤtter in Palermo ob, um fie dann im 
den englifden Fabriken zu verarbeiten. Die Spiren oder Stacheln am 
dem Nante ber Widtter werden dert in Helz, Bein, Zilber und Gold 
eingefaßt, und taufendweis als Zabnſtocher in den Handel gebracht, 

Die feinsten Bänden, welche Meinnern Blätter geben, wehhe dem 
Blumenſtiele oder dem Herz näher find, werben ju Soizen und einer 
Oartung Zeug vermender, welcher em Gingas fehe aͤhnlich int ‚ia et 
ſcheint, daß der echte Cimges ausfhliehlih aus diefem Pflanſenfaſern 
gemacht · merde, 

Ferner werden fie verwendet jur Werfertigung künſtlicher Blumen 
auf Seide, Papier und andern Stoffen, dans jur Ergänzung und 
Vervelfommmnung befonbers jener bartfärmigen Theile derfeiben, wel: 
che gegen den Mittelsunr ſich befinden, mazu fie wegen ihrer Elaflir 
aitde ſich befonders eignen. 

Man gebraucht fle zur Verfhönerung der Brauenkfeider und Hite, 
ja Gtifereien, da Diele Böden fehr gerade find, jede Barbe annehmen, 
und dan Blanı behalten. Someht die feinſten und Märkten Fiben, welche 
bie innern Wlätter geben, mie and bie Riten ber äußern, größern 
und daher ergiebigern Blätter werten zu Zeugen gewebt, welche Heme 
den, Grmietten, Lein⸗ und Tiſchwaſche, CS chnupfsücer gebenn Berner 
wrrten Rebihnüre, Gurten, Fiſcherneze, Palleinwane u. d. gl. u 
aus gemocht. 

In Nmerifa wird aus dem Wafte der fleifhigen Widtter eine 
Martung Bein, Cifig, Honig und Zuker bereitet. Hiet find mir noch 
Beine hntee Werſuche bekannt geworben, welde aber in vieler Hin 
ſicht wunſchenswerth wären, 

Wie ſehr wänfdre ich Gelegeubeit zu erhalten, jur Bendgung bie 
fer hierlandes bisher deinahe gdnılıb unbendsten von ber 
goͤrtlichen Vorfebumg ten Nermften unter den Dalmatinern jum (Er: 
werrbsunttel angewirienen Pflanze die Verantaſſung geben zu koͤnnen. 

Sie wählt gerade im den zum Alkerland untauglichen Gegenden, 
deren Gemeinden fe oft wegen ihrer beinahe unglaublichen Armuth 
dem Hänger im allen ſchreklichen Folgen audgefeit find; Diefe guten 
Menfhen werden jede helfende Hand dankbar ergreifen, jeben guten 
Kath benüzen. Sie haben ſich bereit erklaͤrt, dieſen Hgare», ober wie 
er im Handel vorkünmt, Mamllabanf in Owantitäten dem eingulier 
fern, der ihn abkaufen mödhte, Allein in ihrer Armuth, in ihrer ifor 
litten Page, bei ihrem gänzliden Mangel an Bekanntſchaften und Relar 
gonm Ernnen fie biäher Beinen Abnehmer, 

Zara, 24: September Id: 

—— L. A lau b 


Notizen. 


Zerftörung ber Dlidenernte in einem Theile Südfrant 
reichs. In den Tirikten Graffe und Draguignon kündigt ſich die 
Dlivenernte unter ſehr ſchlechten Ausſichten an; bie Dfivenbfume find 
ſchon ſeit Tanger Zeit durch Moriaten bon Infekten angegriffen, mel 
Ge bie Erzeugniſſe gerftören und die Geſundheit der Blume angreifen, 
Schon vor zwei Jahten hat die Regierung einen Herrn Andouin. 
Mirglied des Inſtuutes, in des War Departement geſchlkt, aber noch 
immer at nichts ermittelt, Die Region des Olivenbaumes wird obıte- 
bin im Frankreich immer enger, und man felte ade Mühe anweuden, 
um die neh terbantenen zu erhalten, 

Handel mit Kautſchuk. Die engliſche Kautihufcomsagnie 
ber feit Anfang tiefes Jahres eine ungeheure Menge Kautſchuk -on 
Afem erhsiten, we Lie Subſtanz in ſolcher Maſſe vorkimmt, daß cin 
einziger Agent der Kompegnie 800 Zentnet lieferte, Dieenglifhen Fab⸗ 
rifanten erflären einfiinmig, daß Diefer oſtindiſche Kautſchul eben fe 
gut we der ſüdametikaniſche ik. 


Eifenfabrifation in Schweden. Diefe dat ſich auhe rerdent · 


(Toulonnais) 


‚ lich vermehrt. Ausgebracht wurden an. Eiſenerz im Jahre 


1763: 330,000 Bispfund auf 099 Hehöfn und 506 Hammerwerfen, 
1339 :.603,169 ” » 1190 * ». 72% » 

1833 
Scifipfo. Lispf. Pro, 
on rehem Er; - . 500,470 22 6 
verarbeitet . 457,860 9 0 676,236 11 11 

» ausgefubrr 457,860 17 — 556,362 al 15 


Dampfſchiffahrt. Dos Dampfſſchiff »Erpref« hauptſachtich 
für fränttihe Perfonen beſtimmt, welche ben Winter in Madeira oder 
Zeneriffa jubringen wollen, beginnt feine Fabıten am 1. Oktober mie 
ſchen Conbon und Teneriffa. — Das Dampf- und Segelſchañ 
»Perua hat ſich in den erſten vierzehn Tagen feiner Fahrt von Pin. 
meuth nach Rio Janeiro als vertrefflich bewährt, und der Kar 
pitän ( Peaced) hoffte am 26. Tage Rio Joueito zu errtichen. — 
Am 4. Dftober werben jur Meiterbeförberung ber mit Segelſchiſſen 
in Barbatoes anlangenten englifhen Poften regelmäßige Dampf: 
ſchiffturſe eröffne, und jwar: 1) nah Santa Erus, St. Ihe 
mas, St. Juan, Portoricen, Cap Henry, (Haiti) Sr Jr 
go bi Euba und Jamwica nebſt Zwiſchenorten und juräf; 2) ven 
Barbadors nah Gr. Vincent, Branaba, Trinibad und 
Laguwapra, umd auf der Ruͤkfahrt nach St. Themas, Gr. Juan, 
Pertoricco, Eap Henrg, Euba und den Folumbifhen Säfen; 3) ven 
Vardadees nah Tabage und Demeraa und juräf. 


1839 y 
Schiffpfd. Lispfd. Pfb, 
560,220 23 14 


Probuzirt wurde 





Dampfſchiffahrt 
bes 


Defterereibifhben Lioyb. 


YUbfahrt: Autunft: 


ARCIDUCHESSA BOTIA. 
1. DM. von Triefl nach Wenedig. 


SARONE EicHuorr. 
‚Au Ott. von Teich nah Syra. 


BARONE STÜRMER. 
26. Sept, von Gattare nach Tele, _ W. Sept. in Gattare ven Tririt 
! 2. t. „Teien Guttare 


ki CONTE MITTROWSEKI. 
2 Dit. von Venedig nad Triel. 30. Sept. in Benedig won “Teiefl. 
2.0ft, „ riet : Bin Dig. 


Ungefommene Schiffe in Trieſt: 
Am, 30. September. 
Kıtanei Salpedon, Heggia, Griech. in 43 T. mit Baummwole, 
Amı 2, Dftober. 
Meffina: Abelina, Tomaſſich, Oeder.,, ia 10 T. mi Agrumen. 
Lınerpol:. Pacchetto di Triefle, Garofolo, Dee. „in 38 T. mir 
. zer Mascen..... 





Albgegangene Schiffe von Trieſt: 


Vom 28, bis 29. September: 
1 Schiff nah Falmouth, 1 nah Alexandrien, 1 nah Korton 
und 1 nah Cerigo. 





Einfuhr zur See in Trieft 


Wem 26, bis 30. September. 

340 ©. Baumwolle, 2736 Star Weien, 70 St. Gere, 100 
rar und W Site Leinfamen, 0700 St. Breter, 100 S. Schmak, 
50 8. Manufattwen, 121 F. Del, 67 S. Manteln, 113 F. und 
31%, Meiter Feigen, 24 B. Lorbeeren und Blaͤtter, 15 5. Wade, 
52 x Staswaaren, 66 K. Glasperlen, Il F. Ervdengeihier, 8 Bub 
Portale, 29 B., 439 St. und 400 © Felle, 119 F. Honig, TB. 
Tabak, 193 S. Weberrößre, 45 5. Zalg, 195 B. Hanf, 29 ©, 
Strike, 15 B. Seite, 16 3. und 70 Cent. Beintein, 125 Mei. 
Carobe, 59 &. Mehl, 368 &, Reis, 122 F. geſalz. Surtellen, 54 
8. Eifenwaaren, 1 F. Tamarinden, 7 3. Zuker, 135 8, Hadern, 1 
5. Aopalgummi, 6 B. Flachs, I F. Rum, 2 5. Oppt, 4 5. gelalı. 
Fleiſch 5 F. Weingeif, 3 &. Gallus, 62 K. Rofelie, 2 $- Brannt- 
wein, und mehre Partbien Röfe, Papier und Haßdauben. 





YUuswärtige Berichte. 


Galarz, 14. September, Getreide wirb bier. fortwährend 
ſtotk geſucht; harter und weichet Weizen gelten Piafter 154 — 155; 
Mais 94 — 08, j 

Genua, 27. September, Der Waatenumſaz wer dieſe Woche 
ohne Belang; Im den Preiien fand feine Veränderung ſtatt. An Del 
wurden 200 Barili tuniſiſches A Lire 83—84 und 120 dito ſardini⸗ 
ſches, feine Qual, à 120 verfonft, Bon Betreide bebangen Mine 
2200 Weizen von Ancona L. 24%,, 1500 dito Cagliari 27%, — 23 
und 1000 Barbiansfa 25. 


Konftantinopel, 16. September. Ein heftiger und von Sturm 
begleiterer Regen har aus den Weingärten in ber Umgegend son Smyrna, 
Vurla, Taraburnu und Cisme ben größten Theil der berrits abgenem: 
menen Trauben ind Meer getrieben, ober doch der Mre verderbt, dafı 
der Geſammtſchaden auf 3 Mitienen Piafter geſchaͤzt wird. Ein biefi« 
ges Haus batte mehre griechiſche Schiffe gemierhet, um Getreide ın 
Alerantrien in, Ladung nehmen zu Taffen; allein bei ber fich immer 
ermfler geſtaltenden Bage ber Dinge werden die betreffenden Werträge 
mol nicht realifire werden; Überhaupt hemmt die ernſte Wendung, bie 
bie orientalifhen Angelegenheiten zu nehmen beginnen jeden, Verkehr, 
indem fi nun jeber noch mehr als früher von allen Seihäften jurüf- 
zuziehen fucht. Unſer Getreivevorrash für den Conſum it voͤllig ver 
griffen, und die Preife find daher merklich geitiegen; ſie dürften indes 
bald wieder weichen, da bedeutende Sendungen erwartet werden, 

Livorno, 25. September, In unferem Handel it «4 fehr fill, 
indem ber Waarenumiaz ſich nut auf dem örtlichen Confum beſchränkt. 
Der Getreide verrath iſt anf 85000 Saͤle, meiſt miedere Qual. jur 
fammengeihmelzen ; übrigens feine der Bedarf im Innern gegenwär- 
tig nicht ſeht groß zu fein, und wir müſſen erwarten, daß er fich min ⸗ 
deſteus im Winter äußern werde, Der Wochenumſaz betrug 2000 Saͤke 
Weizen von den Maremmen a Pire 14—14%,, 1000 dies Odeila gute 
Sekunde a 12',,—13Y,, 4000 dito von der Donau A 13"/z, 5500 
dito fchadhaften egiptiſchen à 7, 5000 dito harten Taganrıg und Mar 
rianopel 15%,—16%,, 3000 dito Mais vom der Donau & 7", umd 
6000 dito egiptifhe Bohnen à 8, mit Tara; Oel wor biefer Tage 
nur wenig gefucht, beſonders feines, nichtsdeſtoweniger hielten ſich bie 
Preife aufrecht & 2. 58-69. Ein Befiger von 500 Barili, vorzäglis 
che Dual. will diefelben unter 64 niche ablaffen. Die Olivendaͤume in 
ten Küftengegenden follen ſtark gelitten baden, Babritöl von der Ber- 
berei iſt von Bire 38 auf 30-30", geftiegen. In Kolonialmanı 
ven wird ebenfalls mur ſehr wenig gearbeitet; der Kaffee vorrath 
beſchrankt fh auf 0600 Site St, Dominge und Weniges von anr 
derem Sorten, An Zußer befinden ſich in jmeiter Hand 1500 Faͤſſer 
seftefl. umd 1200 viro- Bdbdhen, dagegen beflgen bie Confumenten flar« 
ken Vorrath, womit fie ſich aus Furcht wor Krieg reichlich verfehen 
haben, und fo wird jejt ans erſter Hand nidts begeben. Pfeffer 


feſt; einige Heine Parthien Gewürjnelken werden auf @oldü 23), 
—24 tie Libbra behauptet. ‘ 
Mailand, 27. September. Von gefponnener Seide, hefons 
ders ſchoͤner Qualitde ging ditſe Woche Mehres ab; die Preife hielten 
fih unverändert. Einige bedeutende Handelshäufer in Bergame kauften 
verfchiebene Parthien Rohſeide aus Friaul 4 Lire 18-18, 25, Die 
Maispreife find in Folge der ſchlechten Witterung feiter; Weijen Reg · 
gen, Hirſe, Hafer und Reis preishaltend. Oelſamen flau. 
Meifina, 20. September. Manna geht immer meht herunter. 
Geraci im Sorten & Gr. 30 per ® und Roͤhrenmanna dA Tari 7, 
per Kotolo angeboten. Die Pıllazienansbeure ſtellt fih ehr fpdelich 
heraus, umd die Preife dürften ſich demnach heben; bisher har indeß 
kein Abſchluß fait gefunden, aud kennt man noch nicht die Anſprüche 
ber Verköufer, Zitronenfdure veranlaßte ttoz der vergerükten Jahr 
resjeit mod Beine Qefchäfte von Belang. Die Preife für Carobbe 
find wegen der Geringfügfeit des Ettrages geitiegen; Pozalle ift unter 
Dne, 50, Mopjarelli unter 48 und Balate bie Mote unter 49 per 
100 Eantar nie zu befommen. Eine Parthie von beiläufg 50 Can 
sor füße Mandeln von Asela betang Onc. 11. 10; Palma und 
Gitgenti erhielten LOY,, zu welchem Preife gegenwärtig Käufer fehlen; 
für bittere forderte man One. 8 ver Cantar. Eine Parthie figitiani: 
ſches Del wurde diefe Woche à Zari 24. 10 per Cafiſſo begeben, und 
unter ausl. Flagge verfande, kalabriſches wird zu demſelden Preife 
feit behauptet. Seine Kiften Zitromen.eriter Blüte gelten Tari 
16—17; große von Octeber 22-24 und Heine dito 4-15; jen⸗ 
von Mopember une Dezember werten A Zari 11 die Kiſte angeboten, 
Soe daſche flau wegen Mangel an Käufern und die Preife find des— 
halb auch weichend; jene von Catania wird a Zari 34, und von Ter 
ranueda ad mit 7%, Bruch per Cent. angebeten, Lakrigenſaft ohne 
Abſchlüſſe; die Eigner befichen jedech auf One. 8 für den Cantar von 
112°, kalabtiſch. und je nach Qual. 4. 20-4. 25 und 5", ſigilianiſch. 
Ben Seide geht wenig ab; Ufo Piemontefe bedingt Tarı 36; Fuoria 
29-30 per Libbra. Effexze fa Von trefenen Pomeranjen 
wirrden mehre Parthien à Tari 84-36 per Cantar begehen. Sirilia⸗ 
niſcher Beinfamen forswährend geſucht und fer One 4,—4. 16 per 
Salms 20 Tomeliz kalabriſchet bedang zulejt 4. 13. = 


Meapel, 23. Sertember. In Folge der Testen Berihte auf 
Frankreich find die Oel: und Berreidepreife gewichen. Del, Galli. 
poli disponibel gilt Duc, 28, Bari dito 30.25; Gisela 77, 50; fpdter 
78. Weizen, Barlerta, Ente I. M. zu liefern D. 1. 86%, Hafer 0. 
75 und Maid 1. 42. , . 

Ddeffa, IR. September. Der Getreideumfa war feit unferem 
lezten Werichte Fehr lebbaft, beifen ungeachtet find die Preife unser: 
ändere M, 19-21", Lemſamen gitt a N. 23',—20, dem Anfceine 
nah wird er beruntergeben, da von Chetſen, wo bie Preife niedrig 
fleben, bedeutende Transporte erwarten werden. Aus den Magazinen 
aingen ab: Tiherw, 5000 weider, alter Weizen à R. 20%, und 950 
bito harter 20. 200 Pu gelbes Bachs von ber Ukraine bedangen R.43. 

Seutari, 15. Sertembet. Auf böheren Befehl felfte ber mad 
dem Sandeldrraftate zwiſchen ber Pforte, Frantreih und England feſt⸗ 
gefegte Tarif auch bei ung in Anwendung gedracht werden; das han⸗ 
delstreibende Publikum wollte ſich jede zur Cuttichtung des Ausfuhr 
zeus vom 12%, nicht verſtehen, und da bie Ortabehörde ſonſt weiter 
feine Strenge brauchte, wird vor der Hand nach den früheren Zell. 
beſtimmungen gebanbelt. 





Anzeige 


Ein Geoßbandlungshaus in einer ber erſten Städte Baierns, wel: 
des durch eigeme Neifende gang Boietn, Fronten, Schwaben, Sachſen 
und einen Theil der Schwen jährlich zweimal beſuchen fährt, wünſcht 
gegen Prowifion dader and einem biellgen Geſchaͤfishauſe, weiches das 
fetbtt ſchon einige Verbindungen bat, oder anzufnüpfen wuͤnſcht, ndj- 
Ih gu werden. i 

Briefe mit Chiffre A befördert die Redaktien des Journals des 
Öfterweichiichen Elend. 

Zrieft, im Gretember 1840. 
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tons- Münze, auf 4 bis 6 Monate Früst oder gegm Ex. 
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trianer Oel geniesst in Oesterreich eise Vergütung von 

£, per Orna anf den Eiwfshrzoll. 


VEBLICHE TAREMN. 





Antimon. vobes das Fhsa3oM. | Tabak Gings p. Ball. 40% 

Baumwolle Brasil. . 200 Candi. 2... 2» 
and. Sort.» » 4» | Terpentin „ . . „10 » 

Paumwollgara Malt... 2 » | WachsLevant., Dos. 
Smyrm.. +. dh® Amerir, u. Aftteam, 


Colophoniem . . „10 » Gutgew.ausd. Tare 2 » 


Feigen Dalmat. , . 10 = | Weinheeren Sicil.. . 10 » 
Fluchs - =» +» 4» | Wolle ungewasch, ir» 
Hanf» 2» = r » 9 = | Zucker gestossene .„ı2 » 
Bonig. » » + + 10» Havanalı und St. 
Kamechhaar . Jan Ingo die Küste . Sol. 
Kawiser 2. 0. .14 ®» Brasil ı 
Krapp Smyrn. , Cypr. lange Kiste . 270 » 
und Egypt. is Bastard » . 943 = 
Barbar und Sicil, kuss » . 6% 
p-Ballen 168 50700, 1“ 
Pfeffer do.. 4» es ko = 
Pottasche . . » . 00a wnter 300 . Ba » 
Rosinen rotbe , » » 10» | Santos . u... 308 
Sultan. in Kisten . 6» | Bowlen „u... 5» 
Schware, „. » .„ı0» | Bengal, Siam, und 
Schw fel in Kisten - 10 » Manila ... 5% 
Speck . 2... „22m | Weisse in Füssen 
Tabak Sarged, und und Füsscen . ı2 » 
Fünfkirchner p.Ball. 15@. | Mascorad. dio .„ „.ıf * 


Sardellen, gewaschene Wolle, Saltan Rosinen in Scharb- 
en, und Sumach werden nach dem Sporco Gewbcht verkuuft. 


— —— — — — — —— 





WECHSELCODBRSE 
— — — — — — 
6 =. 
Amsmerkit . + UL Commi 0 Yehni #8 ” 
Maas ar 1 Sande 1 Pill. im | ht a8 ia 
Dee TITELN 
* —5 
.. Comet... Im 3 9 
nut Yun Wim | ma 
Ymm | 985,6 | 90 54 
Die... * — — , Yan s., a 
—— um HN Pin SE Par 7 — 
——— re - - 
H wat an) 89 an 
*1 316 T wi 2,15 
208 je ach 
054 Er] 
Ask 15 48 
2 mae | 93 9,58 
a8 | 78 
a4 | Ar 
218 318 
— 55 
* 
Im s‘“_ 
3% 25% 
ar 08 
wo. *244 
ıaıaleınaa 
Em m | 4.48 ‚a 
Peitonun. m AP 23 23 92 
PETE Tu ET 
Ban zenn em Aid MP hing | 1.05 | a6 
——— 1 Ne 8 * 2 — 
ee 2 . Im — J 
Dr. Im“ — gr 56 
Ymn rn. 
Wins oo 0 MOL in he 5. un u | 53 a 3 58 
Sam) 318 m — 
um | 3a 210% 





MUENZCOURSE- 





Dursaten Venetimmer f, Souverain d'Orf 13.50 — 
— — IE> Span, Thaler.» 2.9 — 


20 Frank Stücke ‚534 NA The Til.» 2. ĩ. 
—S——— 27 pr. oio, 


Jefterreich, Lloyd, 


LANDFRACHTEN 





— 


Liber Laybach., 








Berlin. . . er Wiener Cenimer Brutto C 9 
LLIDEN FT L) ” ” a 
Laisah .. 0 ” » » ir. 48 
Lei un» “ ” or 
Lim. 22.08 - » “ 3arın 
Peit .„ ». = ” Pr » 3. * 
Petiau. ı . » ” “ . ,. 3 
Pras 4 2 ⸗ » = 5 
Salelaurg ... D ” ” 3 ıjıo 
1 777 D D 34 
Tiber Venedig. 
Augsburg . . der Winner Contuer Brutto f. 418 
Basel... m a ” » 534 
Boten... 0. ” » * 24,8 
Car 2.2. m ” ” * 344 
Fehlklich . .„ » ” . » 356 
Imuspruch. . m “ . ” 3 
Linden..." * j 14 
Nuniberz . » = 2 * 
Zürich.  . » ” ” " 438 
Mailand . ‚pr. z0u Kilegrmms Fraak zus 





BEE-VERSICHERUNGS -FRAEMIEN. 








AUF WAAREN. 





Albanien, Confü und Paglom u u. ro. 
Aleuandıa, Combi und Lypmen . 


TREE EURER 
Munmts 2.202 1a Terre. * 
Aniilien — 


—— — - 
Bucenlkona wand die zone Sülkinie Spanimnn, 
garız wid ae Äichrasstehen bannen 
I Bee er 
Berges und ie guner Künte Bis an ein Anand 


Dems » 7 ren arme * 
Frame und den —— ——— — 
Hoteel uud Nripee er 
konchn den Arche in wir. - 
besels Hansrarche and Moden. 2 0.“ - 
Innchs irn grünen Verphbuen ı 400 - 
Bm m von Syemm und Cramasen 0... @ 

- 


Kandın um qua —X 
Malte, Tsbern, Spreben, Ag, Galtsmin, 
— wu die * Sulkästr Ir 
Äh 
Merinlie, Come nd Tech —W * 
. 





mn De ee We ern 
RE eg - 
F gast Nenihinte Seilens. = 
Prireburg wel de Diumihn Una , , . m 
Dome Lopmtata 2 0 0 ae - 
Um uud Cvnvucie = = 000 - oo. 
Sohmch, ammmı Vingrlung ı 2 4 0 20. * 
Ss. Moare, Cophehai un) Ze... m 
Smaraa, am Vauelung o 4 0 un... 
Burn und Cpmispu “0.4 uw 
"Fogearag um) des. Anon'sche en. —— 
Tagntın um um. rır.. 
Vemelig ma dem Demgllante 4... . m 
- wit wma andre Brlen 2. m 
Verse um) Gmrasıp a 2 2 nr nm 


AUF SCairsKOonnpER. 





Farca 4 go» 
 Bumate ben, mit aler wlıne raucht. 
Cine , ...r . 
“ter 6 Mom lın . >» u. 





Mehr s pe. om ein für alle Mal, wens sich das Schälf 
im schwarsen Aleere uud in der Donau befindet, vom ıten 
October bis Ewde Alärz: im Arow’schen Meere ı pr 06 
in den Monaten August und September und 2 00 vom 
ten October his Ende Air.» 


Die Versicherungen in Quovis unterliegen einer Er- 
höbung von 1/4 pr. oa über die fexstgesetsten Prämien, 
wekbe nach der Zeit der Angabe regalirt 

Alle die angefahren Prämien sind enit heutraler Flagge 
sa verstehen, 


GEDRUCKT DEI MARENIGH. 


SEE-FRACHTEN. 





Yon Triest nach 


Alerankia - 2 2 0 ne 
Aram'schen Mewr . . + 
Drasilion für die Ühnkeher 
„ Hin» und ächeberi 
Copenhagen 2... 3% 






DE 824 


——— .24 = 
Te nn 3 
Gibaaltar 2... ... ä 
Griechenlaml . - 2 24. -ı% 
NHause-Stülte . .e.. — 
Holland al Belgien” .aon, — 
Jouische la⸗·⸗v·laaa 3 
Lisshu ET 2 5 
Livemel .» 00000. = 
Lvomm 2 200 e00.. 3 
Lone » 2 2022 002% Li} 
Malın ee 3 
Nazselle 2 00000. 3 
Merrburen von — —W — 
Messina . - Pr ee er “A 
Nepel . . se. 0.0. 31% 
Norilnmerlen u.a... [2 
Petersburg - “er 0er 
Schach 2 00a 
Schwarees Meer 2 0 20a T 
L11771 177 se = 


ANMERKUNG. 


Thin ben sugrfähsten Fuaehzen wenden win Blzt bee 

1. No Kiogleeıl, — und die Ver. er * —e——— 
Terme vun RO gl Mi 

2. Naclı Birdkund, ion in halten. Gulden, wand neh den — 
Schlun, Seberden, Hirmmuh wei Dimslnd, in Bann Mack Für lie Lew 
vun AWO heimndinehee fh 

3. Nach Grierhenlund, der Lovasis, — 
wuh Arm wien Kramer ie Three ger IN Wie u: 

%. Par Arapel mn Heiehn Üars 5 pur MB Winner 

3, Rue Maieilir in Prushre ger ID Winter 

Ü, Aralı Güralter und —Sſi 4 Sperierbem 


Taken gm, MINE Wise di. 

Ambr der Prorbn wel om Kopterkom bewilligt, med wur 5 OM Die 2 
— More, Is um 
Neriumenie; 10 0 Kür De 
— — —— — — — — 
an — Denon; ION Gopenhogen, Läbsch, Surtin, —— 


Fi Re} kuteen Pohrten wwbäht der Kap, sammır den Wilken neh 3 Merk 
Brzel Kin he Last, 

“ — Troristen fun Getronde wenn in 522 · ··· · · 
— Fe [2 
dusgre 

dt Für Bde m Humichwmerke, ni Latien, Bılken, Drabem u, m ® 
work HE Brücken, ud Gar Timchols wach dem Iubikfunn, 

5 Für Minslerturen uch Pehun. Helen und Kasum. 


MASS UND GEWICHT 
Naebstehender Plütar verglichen mit Wiener Pfundes 
und Triester Stern. 
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Trief, Mittwodh den 7. Dftober 1840 
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Bak Mu Belrfärift — — w 4 au ——— —8 gen De ot Hr Teich e gie 
jür die ga enarbie, ſo mie fir das Anblan sur Orense, ganziähr! . balbiähria 7 F i i 
7— ir : lung vortofrel ganıäheig 12 A. Man pränumerirt für Teieit im ® ER 9 ae 


Geroldihe © ud 


anyiäsria 12 A. baibjährig 6 M., mit vortefreler 
itig dur Die Karl 


ursan des od. Blond, für das Ausland bei allen refp. Poflämtern. 


nferate aller Art werden aufgenommen und der Raum von einer Zeile mit 3 Er. bei einmaliger, unn mit 6 fr. bei dreimaliger Infertion berable. 





Zubaltz Die Cerdilleras ober das Andes Gebirge (Befhluß). — Trielt, 
(Anzeige der VBörfebepuration, betreffend bie Blofate ber Haͤfen 
und Landungsplaͤze in Egipren und Syrien). — Dampfidiffahre. 
— Angelommene Schiffe in Zeit. — Abgegangene Schiffe von 
rief, — Einfuhr jur Ger in Trieſt. — Hieſiger Handelebericht. 
— Auswärtige Berichte: Nierandria, Athen, Cephalenia, 
Esrfu, Galach, Idraila, Konftantinopel, Lidotno, Marſeille, Odeſ · 
fa, Pairaß, Smyraa, Tunis. 





Die Eordilleras oder das Andes : Gebirge. 
Beidhluf) 


Dir Cötopari hat im Jahre 1533 durd feine vulkaniſche Erupr 

tion den Spaniern in ihren Erobrrungen gute Dienfle geleitet, intem 

"die Indianer unter ſich eine alte Priefterweisiagung bemahrten, nah 
welcher fie vonrimem fremden Herrſcher unterworfen werben follten, 

wenn der Berg Cotepari Feuer fpeien würde. Ald dies leztere geichah, 

unterwarfen fie ſich freimillig, dem Fatum glaubend, den Spaniern; 
Die: Epije biefes Berges, einem abgeitumpften Kegel gleichend, mißt 
3753 Merres über der Mesresfläche, und fein Krater ift im beitdndi- 
ger Arbeit, fo daß beſonders in ber Nacht die glühende Reuerfäufe, 
die daraus emperfteigt, ein prachtuofied Schaufpiel darbietet. Nach 

Humboldt und WBonpland beträgt der Durchmeſſer bed Kraters 930 
Metres, wegegen ber des Wefuo nur 606 hat. Wegen feiner unausgeiege 
ten vultaniſchen Thätigkeit iſt ber Eotopari ber am, meiften gefürchtete 
feuerfpeiende Berg Südamerikas, und mit Zittern und Beben geben 
ten die Einwohner von Quito noch ſtets am die ſchreklichen Verwü— 
ſtungen, die diefer Vulkan hervorgebracht. Mach der Angabe bes Grm. 
de fa Contamine foll die Feuerſͤule, bie im Sabre 1738 aus dem 

Krater aufſtieg, über 000 Metres hoch geweſen fein, und eine große 
Muffe fühen Mäffers, Schwefel, Eifenfäure und eine unbdefannte Art 
von Fiſchen, die durch das unterichifche Heuer nur wenig verfehrt mar 
ren, ausgeworfen haben. Eine ähnliche bedeutende Eruption fand 1743 
late; ber ſchen fünf Tage früher ein unterirdiſches Getoͤſe und eine 
Erterfhätterung voranging. Der Schreien war allgemein; man wußte 
nicht, wehin man Aieben follte, da nicht zu berechnen mar, mie meit 

die bevorftehente Werwüftung fih ausbehnen würde. Endlich begann 

der fuͤrchterliche Ausbruch durch drei Krater, bie ſich auf dem Gipfel 

bes Berges öffneten... Die. riefenhaften Eismaflen, bie oben auf em 

Bipfel lagerten, wurben durch die Feuerſtoffe mod im bie Luft gefplen: 
dert und geihmelzen, und ſtuͤrzten bann ald mwütrhende Ströme den 

Berg hinab, worurd vier Meilen rund umber alles überfdhmemmt, 

Aeker und Felber verwüſtet, Käufer weggeſpült, und Menſchen und 

Thiere erträukt wurden. Die Flüͤſſe, im welche fi dieſe Schneefluth 

ergoſ, wurden durch die Menge der Bäume und anderer Gegenſtäͤnde 

in ihrem Laufe gehemmt und traten aus ihren Ufern, Alles verheerend. 

Drei Tage lang dauerte der Ausbruch mit gleicher Gewalt fort. Die 

Errerihütterungen nahmen ju, dos Waſſer ſchwol immer höber, und 


wo dieſes nicht hinlangte, würbeten vernichten» bie feurigen Lavaftrb ⸗ 
me. Die Bewohner Quite's und andere naheliegenden Städte ſahen 
ihrem Verderben entgegen, als plézlich am fünften Zage die Feuers 
ſaule did auf ben lezteu Funken verihwand, und merige Stunden 
darauf auch nicht einmal mehr Rauch aus tem Ararer aufitieg. -_ 
Im Mat 1775 öffnnere ſich dad umterirdifihe Feuer in der Seitenwand 
des Verges drei Auswege, und ununterbroden bis zum November bed: 
felben Jahres tragen tie Flammen baraus hervor, Der Auswurf von 
glühenden Steinen, Aſche und Cara war fo bebeutend, da die am 
Cot epari entſpringenden Flüfe Napo, Alagues und Cotuche, und ber 
Marahnon, im den fie ſich ergießen, durch den hineingefallegen Aſchen ⸗ 
regen gleichſam in Gumpfpfäzen verwandelt wurden. Hundert Leguas, 
d. b. 75 deuſche Scemeilen abwärts wor ber Strom noch ſchlammig 
und trübe, und führte eine Menge menqiwer Lengpmutmp uw gai.E 
und andere Grgenflänte"mir dh. +— Wei tie Gruption dieſes Berges 
im Jahre 1786 hielt ber Dicht -wirbeinde Richenreagen fo Tange an, 
daß Für eine große Streke ber Umgegend von Quito wirklich das Licht 
ter Sonne und bed Mondes verfinftern ward. Ja man erzählt foger, 
daß felbit om Tage die Leute in Quito mit Loternen auf der Straße 
gegangen find. — Im Jahre 1803 zeigte ber Cotopari rin amberes 
Schauſpiel. — Man fah nämlich am: Abende dem Berg wie gewähns 
lich, von dem Gipfel Eis auf 4000 Fuh abwaͤrts gamy mit Schnee ber 
beit; ben folgenden Morgen bei Gonnendufgang mar derielbe gänzlich 
verſchwunden und ber Berg ſtand mit fernen nakten Beldwänden ba. 
In diefer einzigen Mode hatte das innere Feuer die gewaltigen Beld: 
maffen berart durchglüht, hab bie titen Gchneefelter gefhmoljen war 
ven, und nun als ungeheure Bergiröme hinabſtützten, ſelbſt grofie Feld: 
ſtute mit ſich fortreißend und auf ihrem Wege überall Verderben und 
Eınfegen werbreitend. 

Die Provinz Quito wird überbem noch ducch mehr Unglük biefer 
Art bedroht, indem auch der Vulkan Pichtncha, an deſſen ſuͤdoͤſtlichem 
Fuß bie Grade gleiches Namens liege, ſchen öfter bedeutende Werwür 
ungen anrichtete. — Im Yabre 1690 bedrehte er die Stadt Quito 
mit ähnlichem Schikſal, wie Pompeji erfuhr, indem die Straßen von 
dem Aſchenregen ſchen 3 bis 4 Fuß beteft waren. — Ein Nachbar 
berg des Chimboraſſe it der Carguaraje, Nech leben im Munde ver 
Bewehner bie Städte Hembate, Kiebamba und anderer nahe liegender 
Dörfer die Kumde des Unglüks, das ber Ausbruch dieſes Wulkand im 
Jahre 1698 über tad Land verbreitete, und den Ted vieler tauſend 
Menſchen berkeiführte, Herr v. Humboeldt, ver fid) bei einer ber nene- 
fen Erwptionen bed Cotopari zu Guahaeuil, alſo 75 deutſche Meilen 
von dein Werge entfernt defand, erzähle, Daf er bei dieſer Gelegenheit 
einen Schall hörte, und das Gefühl embfand, ald ob einige Battetien 
ſchweren Geihäjes gelöft würten. 





Zrieft, 4 Dftober 1810. 


Die biefige Börfeterntarien ließ geitern nachſtehende Anzeige zur 
öffentlihen Kenntnis bringen: 

WLaut Dekret des dechloblichen k. 9 Landetguberninms vem bentigen 
Datum, Nr. 24301, theilt die ka k. Juternumietur im Konitatı: 
tinopel, in einer heute singegangenen Note con 16. September, 
Folgendes mie: 

»Da Mehemed Ni, Paſcha von Egipten, fih ten Bedingungen 
»ded am 15. Iuli I. 3. ia Leuden abgeichloſſenen Vertra- 
»ge4, berrefiend tie Hemellang dei Friedens in der Pevante, 
nicht unterziehen wollte, fo ſieht ſich die hohe Pforte im 
wder traurigen Mothwerudigkeit, vereint mit ihren Verbubeten, 
‚Koereitinmitzel anzuwenden, um Exipten und Syrien wieder 
ranter Ne tehtindtige Hertſchaft des Dultand zurük zu brm 
gen. In Felge deſſen bar die ettemaniſche Regierung fdınatt- 
liche Häfen und Lanbungspiäje in Egirten nnd Epren iu 
»Mfobatejuftand erllaͤrt, und den bier anweſenden auswaͤrti 
gen Befanbtfchaften eine Amtliche Mete zuitellen laſſen, mm 
fie von dieſer Manjregel in Kennenik jm ſezen. — Die 
Blekabe jener Höfen und Landungspläze beginnt, ſebald die 
u diefem Behuſe beilimaren Kregesihiffe am Dre und 
„Dreile angelangt fein werben.« 

Ya Uebereiaftimmung mit biefem Guberntaldekrete wird dieſe 

Machride jur Kenntuiſt des Handelſtaades gebracht. 





Dampffchiffahrt 


dei 
Defterreibifben Lloyd. 


Abfahrt: 





ARCIDUCHESBSBSA SOFTA. 
wm von Benedig nah Trieh, 2. Di. in Denebig von Trleſt. 


. - Te „ Beneig. bu „ Zi » Bemedig 
LODOVICO ARCIDUCA D’ AUSTEIA, 

10. Sept. von Gonſlant. nad olo. 16. Sept. in Confant. son Bote. 
GIOVANWI ABEIDUCA D' AUSTRIA. 


26. Spt. son Syra nad Teich. * Zept, in Syra von Trieſt. 


Of. „ Trielt „ Bpra. 
PRINCIFE METTERNWICH. 
12. Sept. von Senntna nah Gonkant. 11. Sept. in Smpraa von Spra 


2. u m Komfbant, „ Sntorma Si u Ronlart „ Supra 
2 u u Bay „ Bora . Smot nua. Gonſtam. 
u Epra „ Brio. DD u u Sara „ Zunyena, 


BARKOWNE EICHEHOFF. 
2. DEE. von Aucona nadı Zpra. 2. DA. in Ancona ven Triejl, 
BABRONE STÜRMER. 
5. DON. ven Trieft nad Gattaro. 
Uuter Ladung in Trieft: 


CONTE KOLOWRHAT., 
Rah Sora, mit Berjipruing yon Antena, Gorfu, Patras und Athen 





Angekommene Schiffe in Trieſt: 
Am 3 Oktoder. 


Sephalonia: Due Sorelle, Deoeseorib, Oeſter. in 20 T. mir Welle 
gi ffaben: Vladielaro, Napgie, Deiter., in 26 T. mit Zuker. 
Aleranbria: Antıoce, Naſcimdeni, Deiter., in 33 T. ame Baumw. 
Smyrna: Cnamidog, Miailerich, Deiter., in 27 T. mit Baumw. 
Prevefa: Luigi Tesdere, Benvennti, Oefer., in 12T. mit Blutegeln. 
Am 4 dito. 
Livern 9: Madonna bel Lercerie, Mojorelli, Tescan., in 21 T. m.Oel. 
£uifin: Artur, Serra, Oeſter, in 3 T. mie Vatlafl. 
Rio Janeiro: Princeß Victoria, Guildert, Engl., in 24T. mit Kaffer- 
— Pr r Am 5, bite. 
eifıma: Hitam, Legana, Sizil, in 13 T. mit Südfrücht⸗ 
Balmoucp: Gem. Lemetit, Hannah, Engl, in 40%, = Ban 
Baltimer: Cel. Howard, Prensifi, Amerikan., in 588. mit Tabak. 
New Derk: Autes, Martineric, Drfler,, in 41 Z- mit Baummw. 
Bortizza: Alenandro, Nnazite, Griech. in 16 €. mit Weinkeeren, 
Eolamata: Temiltere, Noto, Örieb., in 10 T. mit Feigen. 
Meffine: Anne, Lagans, @iil., in 17 2. mit Eudfruchten. 


Abgegangene Schiffe von Trieſt: 


Vem 1. bis 3. Ottober: 
3 Schiffe nach Griechenland, Ina Genua, 1 nah Marſeille, 


1 nah Zunnena, I nah Algier, 1 mad Mew Orleans und 1 nach 
dem illen Meere. 





Einfuhr zur See in Trieſt 


Dom .t. bis 4. Okteber. “ 


631 B. Boumwelle, 288 Kiſten und 108 5. Zuker, 40 S. 
Kaflee, 164 8. Manufakturen, 65 8. Baummwollgern, 063 Srar Mer 
zen, 150 Star Bohnen und Pheiesten, 170 rar Serie, 130 Star 
Hafer, 509 5. Del, 655 F. Weinberren, 2551 Sch. Sultan Rofinen, 
30 5 Ibwarze desgl., 60 Sch. eigen, 3000 Er. Breter, 1 Parrhie 
Schwefel, 4 F. Dlicen, 54 5. gelali- Fiſche, Mö K. Blutegeln, 77 
8. Caſſia liguca, 2059 Bund und 1435 Barren Eifen, 01 R, Schellak, 
50 8. Zinn, 1817 8, Agrumen, 9 K. Kupfer, 200 S. Reis, 131 
B. und 1002 Zr. Belle, 235 K. Ricinusiomen, 36 5. Perkmurter 
icalen, 23 A. Won, J F. Tamarınden, V 5. Caſſta, 2ı E. Color 
auinthen, 102. Gummi, 50 B. Zennesblätter, 24 5. Weihrauch, 
227.8. Saffler, 19073 Okas Narren, 10° er. Ireccacuanda, 15 
&. Ginnmi Elalscom, 3 K. Saler, 17 ©. Kameelhaar, 34 8. Tef⸗ 
tich, 405 Sr, Bucbebell, 2 V. Tapıren, 3 Sch. Ccamonium, 195 
Ballen und 12 Me. Wolle, 22 Met. Carebe, 12 S. Mandeln, 6 F. 
Branmıwein, IT F. Tata, 40 S. Lchmot, 12 8. Blasperien, 33 
K. Glaswaaren, GR. Weinftein, 12 F. Cifenwaaren, 38 St. Elephaste 
nähe, 117 F. Berar, 43 B. Golangamurjel, 0 R. Piguolen, 
und m. P. Kaſe, Papier, Marmer — und Alabaſter Arbeiten, 





Hiecfiger Gandelsbericht. 


Trieff, 5. Dftoßer 1840. 


Baumwolle: Bon Mako wurden vergangene Woche 771 Ballen 
theils alte theils neue Waace zum Preife von fl. 47, pro Eent. 'beger 
ben. Don andern orten wurden 100 B. Levanter fl. 251, —33; 
120 8. Peruvtaniſche ſ. 40 und 73 B. Morbamerikan. fl. 33 verkauft, 

Der BVerrarb belief fh am 1. dies auf 21009 Ballen Moerd⸗ 
amerifaniide, 16000 8. Make, 14000 B. Tevanter, 1000 ®, Braſil 
und 300 B. Malteſer und Sizil. im Gamzen: 52300 Ballen, 


Golsnialwaaren: Kaffee fend auch im vergangener Woche 
einiges Geſuch für den Konfum, zu feiten Preiien, ba ber Artifel gute 
Meinung geniefit und die Vorraͤthe im Allgemeinen verbötenißindfig 
von geringem Belange find. Die Raffineurd ald Adufer zeigten wenig Thaͤ⸗ 
tigkeit; auch find bie guten Aſſertimente von weifien Braſil Zuker 
einigermaßen rar und e# werben dafür höhere Forderungen gemacht; 
auch in Mossevaten iſt der Markt nicht beſſer offertirt ; weshalb man 
in Sonden Havannah einem Preisaufſchlage entgegenfirht; auch halt 
fh weißer Hovannah, beffen Worrath zufammengefhmalzen iſt, feit im 
Preife. In andern Colonialartitein fand kein Geſchaft von Belang 
Statt. Caffia lignea allein, von welcher ber reducitie Morrarh 
ſich grefieniheils in zweiter Hand befinden, feine einer Preiserhöhung 
enpfönglih zu fein, Die Verkäufe ber Werbe beſtanden in 2100 Saäken 
Rıo Kaffee fl. 24,— 26; 300 S. St. Dominge fl. 274 123 Faß 
St. Jage il. 22 — 405; 270 Kitten Eaffia lignea fl. 57--585 
180 Kiſten weißer Bahia Zußer fi. 163 36 R. weißer Pernambuk 
fl. 16345 408 Kiſten und 23 F. Braſil Mosconade I. 12%,—13 
und 374.8. blouder Havannah A. 15%,, pro Centner. — In öffentlie 
Ger Auction wurden 008 Sate havar. Nio Kaffer iu fl. 201,23, 
28, pro Cent, verſteigert. 


Vorrath am 1. bie 


Coccao Maragnon . Ent mı5 Mk . 2.2.» 1,0 
Suajamil +» . . #9 - Baba . 2: Je» 150 
Garaca . . +» 10 Jam... 3569 

Caneel . 2 x. . Barı sd Pier... . >» 4340 

Faffla Lignea. ,„ . Cem, abs Piment Zabage . » — 

Gewürinelfen . . Eofli 85 Jamaica .„.. » 846 

Ingwer. +»... Tone bio Zuker Pernamb. weiße Kiften 5105 


Haffer Zt. Domingo . » 940 »  Mofcon, » „u 
Rio2  adßro *». mehe Zäle „bz 
Savannah . .„ . » 3590 Zufer Bahia weiße . Kiſten 3ıoo 
@r. Dog... » 8310 Sake 72 
Portericce 1100 *meſeen· . . Kiſten 390 

daguaira u 2500 


Kitten 


. 


Rio weiße + 1475 Havannah biente Kiſten Day 


Site 300 » weile » 3346 

» mofeom. . Aiſten 469 Portorico . . . Bob 5bg 
Maceio weile. - » 103 engl. geftof. — 8 
Paraita. ı . . * Bo Helind. Mo. . + » 358 
@äte 300 belquch. dee . „ Rillen — 

Braſil weiſſe . Faͤſch. 3538 american. Me. . . Faſich. Deo 
”» mein... » ran franzöh, Melis . . Faß -—_ 
Santes wahre . » * 3508 heland. dito . . „5 
»  blonie. „ » 1250 amerika. Naff.. . Kiſten 920 


Gefammtsorrath an Kafſer: 51,177 Centner und an Zuker: 
133,864 Cenener. 

Droguen: Vergangene Weche wurden bier bios 50 Cent. Ara - 
bifhed Gummi, verſch. Sorten zu fl. 63-100, pro Cent. umgefeit · 
Ben Soffram fauden 200 B Kaufet zu fl. 141, —14%,, pro G. 

Morrarh: 1700 Eene. Arabifhes Bummi; 4309 Tem. Gedet, 
1700 Cent. Weibraud; 1740 Kiſten Süfheljfaft; 300 8 Safran, 

Farbwanren: Die legtmöhentlichen Werkiufe beſtanden in TOD 
Cent, Blauhelz A. 47,, und 650 ent. Leranter Gallus, verih. Sor⸗ 
ten fl. 32, — 41 pro Centner. 

Verrat: 92 Bulen Arappmurzel; 2100 Tem. Gafflor; 47 
Ser. Cocheniſle; 3300 Cent. Levauter Gallus; 955 Cent. perf. Krruje 
berren; 16600 Cent. Blauholz; 1110 Cent. Nicaragucholj; 350 Ceut. 
St. Morthenshotj; 1000 Cent. Geſdholzz 1000 Cent. Pernambukdolz. 


Fiſche: Bon Rundfiſchen eriſtiren hier ungefähr 1500 Centner. 


Geiſtige Getränke: Von Rum wurden 40 Faß Demerari fl. 
1°, pro Gallon begeden · 

Vorrarb: 092 Bab Rum und 160 F. Weingeiit. 

Getreide: Der Umſaz darin ift fortwährend unbedeutend und 
jener der lezten Wehe beſchraͤnkte fih auf 800 Star WBanater Weir 
sen fi. 4. 40—4. 45; 500 St. meiden von Tagaureg fl. 4. 45 
500 Sr. Römifchen ft. 4. 30—4. 45; 3000 Se. Mais vom ſchwar⸗ 
zen Dieere und ber Donan fl. 2. 30; 600 St. werde neue Phafeo- 
ten fl. 4. 50 umd 1000 St. Hafer vom ſchwarzen Merre fl. 2, 
pro Star. " 


Votrath: 73000 Ztar Weizen, 44000 Mais, 8000 St. Reggen, 
3000 St. Werte, 35000 @rar Hafer, 4000 Se. egipr. Bohnen, 
3000 @r. Phafeolen und 4500 Er, Peinfemen (fegterer iſt grefen« 
theils zum WVerſand nach dem Auslante beftimme.) Die übrigen Sor⸗ 
ten Delfamen fehlen gaͤnzlich und find fertwährenn geſucht. Der Bor: 
rath an Reis mag fih auf 3000 Eentner belaufen, 


Saare: Sudrner Cameelbaar, feine Worte, findet fortwaͤh · 
rend Adſaz; Cenſtanunepelitaner hingegen iſt gan; ohne Begehtz in 
geloͤſer Wikelwelle geihehen fertwäbtend Verkäufe; jene in Wikeln 
Tiegt ganz vernachlaßigt. Von Angora Ziegenbaar iſt gute Qualität 
begehrt, doch find wir daven entblößr; im gefponnenem herrice fein 
Leben, Im Laufe vorigen Monats wurden 3d Ballen Cameelhaar, 
verſch. Serten, fl. 46 — 104 und 27 8. rothe und ſchwarze gelöfte 
Wilelwotle fl. 50-63, pro Cent. begeben. 


Veorraih: am 1. dies: 29 Ballen Zingener Camerlhaar engl. 
Arber; 21 B. bellint. und franjef., 9 B. rothes; 64 B. graued; 
15 8. ſchwarzes von Conftantinopel; 46 B. rothes und graues; 14 
8. rohe gelöfte Witelwollez 54 B. ſchwärze; 3 DB, rothe im 
Wikeln und 8 ©, ſchwarze dito; — B. Ziegenhaar; 85 ®. ge 
fponnened Paſar; 23 Ballen Ovapafar; 37 B. Dva und 20 Ballen 
DOrtajufelg- 

Sänte: Der Umſel in dem lezten acht Tagen beftand in 500 
@rüß biefige ttekene Och ſen hã ute von 20 bis 28 Ef. 42-47; 
600 Zr. von ber Umgegend und Dalmatiner von 10 bis IN WAL 
30-45; 1000 Er. Amerifaniiche, Ausſchus und gute Qual, von 18 
kis 30 8 A, 30-42; 2500 St. Caleutter A DC son 5 bis 7 Ef, 
35-50; 1200 Or. gefalz. Amerikanifhe won 25 dit 30 8 Hi. 3I— 
32; 2000 Paar gefalz. Dalmariner Boffelle ven 4", bis 8 Wr, 
12—13; 300 Rellen Juften von 40 Bid 65 BR fl. SR—102, pro 
Centner und 52000 St. Rufiihe und Besniſche Hafenfelle fl. 
38-52, pro 110 Süul. 


Vorräthe: 400 Stüf hiefige trofene Odfenhbäute, 2000 Er 
Venszianer, 400 &t. Fiumaner, SI00 St. von Mio grante, 100 
St. Bahia; 2000 St. Kubbäute von Ode, 6100 Er. Tagan 
reger, 2870 St. Alerantriner, 400 St. Dolmatiner wad Iſletanert, 
20000 St. Ealeutter, 1000 @r. Java, 300 St. gefaljene von Per: 
naubut, 500 Dr. Algier, 150 Stuk Heudud., 1000 Stuͤk Manilla 
Büffelhäute, 1500 St. Calcutter, 100 St. Ester. und 1000 
St. Bıatarier; 1000 St. biefige trebene Katbielle; 800 St. Dal: 
matiner Schaffelle; 4500 St. dito Wipherfelle; 35000 Zi, 
bief. und Datmat, Ziegenfeile; 10000 St. Albanefer und Morea, 
4000 St. Punliefer; 200,000 St, Albanefer und More Cam 
felle, 11000 @e. ſchwarze Pugliefer, 56000 St. halbgegerbte Ei- 
äiltaner, 25000 Dt. biefige, 6600 St. ſchwarze, 60000 St. weite 
Ictaliän. und 20000 Er. bief. und Dilmatiner: 30000 St. Emp r 
ner Hafenfelle, 20000 Ze. Besnier und 32000 St. Krimmer 
800 Rellen Juften; 00 Ballen genähres Lederz 3100 St. grün 
gegerbte von Rio und 500 Bund gegerbte Trana Widderfelle 
In Felge ver fortwährend eingehenden Beitellungen aus Italien, wo 
ſich immer harter Bedarf zeigt, ſchmilzt unſer Vorrath immer mehr 
jwfanımen und bie Preife behaupten ſich hech. 

Dele: Mit beichräntren Ilmiaz: 2500 Ornen Leccer unt Ealar 
breſer in Faͤſſern fl, 5 —235%,; 1500 Dr. Abruuer fl. 24%, — 25 
und 250 Iſtrianer, Dalmatiner und Magufaer in Faſſern und Tinen 
fl. 27-28, pro Orne. 

Seide: Late MWede wurden 3 Coli Tines fl. 6 per 8; I Per" 
ſiſche & 5. und I Zea zu unbe. Preife begeben. 


Vorsath: 3 Colli Medom 1 Eolle Brufa 2 Colli Adrianopel 


15 Turnevia 7° » Rum. 4 » Balenih 
uje Kandiald » gemeine 
2» Galaprita Georgiſche 
38 ⸗Pirges 233 ⸗Tines SL» Aa 
50 CTandiſche 377° » Ruml, 5Sedoni 
43 =» Velide 2» Palambel 5 » Morea uſo 
1» Cum 14» Mio dia Pırmontefe 
3 Baffos 11Scio 2 » Bea 
1 v Nabros, 


Im Banjen: 289 Coll. 


Südfrüchte: Don Mandeln wurden 300 Cent. füße Sijit 
und jährige Pugliefer . 46.—48, pro Cent, begeben. Wen andern 
Früchten wurden 806 Schachteln Sultan Rolinen meue fl, 24—22 
und 200 Cent, neue Joniſche und Morea Korinthen fl. 22-22", 
pro Cent. verkauft, 


Vortath: 500 Schachteln Smyrner Reigen, 3400 Cent. Korin: 
then, 32 Faͤßchen ſchwatze Rofinen, 3200 Schachteln Sultan bite, 
350 Faͤßchen Sizil. Weinbeeren. 

Wachs: Odne Umfaz von Belang; der biefige Vorrath beläuft 
fih auf· 90 Cent. Ulxainer und Polniiges, 80 Trapezunt und Ardı- 
vel, 50 Bosniſches und Serbiſches und 45 Cmprmer; im Ganzen 
265 Gentner, 

Wolle: Derlimfaz iſt darin forewährend beſchraäͤnkt und beſtand 
im Taufe des vergangenen Septembermenats in 2467 Ballen, und 
jwar: 340 B. ungewafdene feine von Vols fl. 2 — MH; 2S0 
B. grobe von Moria und Miſſelungi fl. 15-17Y,; 72 B. Mbanefer 
f. 18,3 20 8. gewaſchene dotbfeine von @curari fl. 36; 830 
B. Bosniſch⸗ und Serbifhe fl. 23,30; 33 B. grote vom ſchwar— 
yon Dierre fl. 2735; 655 ©, Besnifhe fl. 29-31 umd 237 ©. 
Albanefer fl. 29",, pro Cent. 

Vorrath am 1. biss: 56 Ballen f. und halbf. ungewaſchene 
Merinos; 200 B. Wolo; 143 B. Seutariner; 5 B. Spyriſche une 
445 ©, Berbetiſche; 338 B. f. und halbf. gewafhene Widdiner; 
16 B. Conftantinop.; 40 B. Scatarmer; 652 8. Besniihe und 
Gerbiihes 70 B. Smpener; 14 B. Syriſche und Cypriſche und 03 
B. Pagos; 445 B. Semariner Laämmerwelie und 5 B. Bott 
fe und vom ſchwarzen Meer; 634 WB. gekalkte von Miſſa und Widdin; 
8 B. Cenſtantiner. und 128 B. Albaneſer; 619 B. grobe unge 
waſchene Matrajenmwolle; Ob B. grobe gewaſchene tet 
gleichen vom ſchwarzen Meer; 223 B. Albaneſer z 228, Bosniſchen 


1768. von Morea ur Miſſelungi und 112 B. Cantiihe. Im Dan: 
ien: 6523 Ballen, 

Verſchiedene Artifel: Von Balonea wurden 1200 Cent. 
Smytner gu unbeh, Preiſe begeben, 

Morratb: 7100 Centner Soda; 1800 Meiler Valenea; 1200 
Cent. raf. Schwefel. In Schwämmen wird wenig wngefsjt und ber 
Beſtand it: 428 Ballen Badſchvaͤnrme; 764 B. Pferbihmänme und 
29 B. Boͤſtardſchwaͤnme. 





Auswärtige Handels: und Seeberichte. 


Alerandria, 16. Sertember. Die Schifffracht iſt bier merklich 
geſtiegen, indem bedeutende Getreidekaͤufe ſtatt hatten und nur wenige 
Schiffe zur Verladung im Hafen liegen. Jin Angeſichte unferer Stadt 
befinden fich gegenwärtig mur die brei engliihen Kriegesſchiffe Revenge, 
Alta und Daphne, die äfterreiiiche Corertte Pipia und die franzoͤſi⸗ 
ide Diligente. Schiffe unter engliſcher und öſterreichiſcher Flagge mr: 
Ten ver ihrer Landung fih einer Durchſuchung unterziehen; ein belgi⸗ 
ſches Fahrzeug mit Munmion und Kanonen, aus Antwerpen kemmend, 
iſt ungebindere im Hafen eingelanfen. Briefe aus Beirut vom 9. 
1. M. metden die Ankunft des Admitals Stopfetd; bie Page ter Zrade 
wird mie ſehr düſtern Barden gefrpildert; die Straßen find völlig übe 
und werden an allen Enten barricadist. Die Eingebornen haben ſich 
nach den Gebirgen, ſaͤmmtliche enromäifhe Kaufleute mit Hab und Gut 
auf die Hantelsichiffe geflüchrer. Ihrabim Paſcha wird dort erwartet, 


Athen, 27. September, Die framzöfifche Srebieiion, neun Se⸗ 
sel Mark, befehligt won den Viccadmiralen Laſuſſe und Hugon, rer⸗ 
ieh om 15. 1. Di. enmfere Dibere, um ſich nach Mauplia zu begeben, 
we ſelbſt vier andere Ariegetichiffe unter Commando des Admitals Dar 
perrö zu ihr Moden ſellen. Vereint poliren ſich ſammtliche Schiffe 
dann in der nahen here von Salamis, ba Herr Hugon einen Ver: 
trag mit einem biefigen Handlungshauſe abgeſchloſſen hat, welches vie 
in Rede Achende Dieifion im Laufe des ganzen Jahres mie den nd 
thigen Geltverihüfen verfeben fell, 

Corfu, 30. September. Mit Del war es in ben fejten Tagen 
law, und die Preife für altes find nominell That, 07,5; einige Heine 
Parrhien bedangen Thal. 10°, ; größere find indeñ unter 11 nicht zur 
Selemmen. Neues, in ben Monaten Aprit, Mai und Juni zu liefern, 
bedinget töglih Thal. 10. 30. Eine Ladung Weizen ven Odeſſa 
warte gleich nad. Anfımft von ter hiefigen Gktreitefonimiffien à Ob, 
124 ver Kilo gefauftz eim Anerbieten von Ob. 58 für eine Ladung 
Mais aus Galatz Mich’ unberutũchtiget. 

Gephalonia, 27. September, Unfere Korintben reranlaffen 
fertwaͤhrend bedeutende Verkäufe id Coll, 60 per Meilen, Dieſe Woche 
bedangen einige Parıbien zwar 58; allein Die Qualität war gering, 
und ba ter Artilel noch dazu ſtark geſucht wird, fa werden bie Preife 
mel bald wieder auf 60 neben. Ben unferem Ertrage find bis jet 
8, Millienen @ und darüber begeben, von melden 8 Millionen mit 
Cell. 60 und ber Reit mit 58 beſahlt werten find; im Allem find 
neh 5 ‚Millonen unverfauft in Hunden folder Eigner, melde ſich 
nicht fo Leiche zu billigeren Preifen werden willig finden laſſen. In 
Bante find bereitd 5 Millionen Prund a Coll. 62 und 1 Mil. a 60 
begeben werden; der diipenible Met dütfte ich auf gegen 2,500000 
Pund belaufen. Die Ernte ven Iraka int von einem engliſchen Haufe 
a Col, 61, gekauft worden. In Voſtizza ift der Preis auf Coll, 70 
feitgefegt. In der Morea find 7600000 8 verkauft und verfande wer, 
den; an bifpemibler Waate befinden ſich daſelbſt neh 4 Mill. Pfund 
von nieterer Qusfität, i 

Galacı, 17. September. Harter und weicher Weizen wird ä 
2. 150-155: Mais & 0092 bezahle. 

Zhraila, 17. Zeriember, Diefer Tage trafen 1200 Kite weis 
ber Weizen bier ein und murben gleich mach Antunfe a P. 155 — 
165 begeben. Talg unveraͤndert Para 103 per Ota. 

Konftantinopel, 20. Sertember. Geſtern lief die hbieſige Ne: 
zierung zur öffentlichen Kenntaig bringen, dab in Betracht ber gegra 


wärtigen politiſchen Verbäteniife umd der Mipernte in Marelien und 
Numelien die Ausfuhr infäntiihen Weizens nun nicht mehr ge 
ſtattet fein ſoll. Getreide märe noch ber einzige Handelsgegenſtand, 
der in dieſer kritiſchen Zeit eine Thätigkeit veranfaffen wiirde, wena 
es nicht an Vorrath fehlte; was aber zugebrage wird, finder rajche 
und verthrilhafte Abnahme. Zwei Ladungen Idraila, Merkansiljorte, 
wurden vorgeflern, Baum angelangt, 4 P. 22", verkauft, 

Wechſelkuts: Trieſt 432—434; Wien 432 - 435. 

2ivorno, 30. September. Die Nachticht, dofi Alerandria im 
den Blokadeſtand erkläre wurde, und die Beindfeligkeiten in ber De: 
vante begonnen haben, hemmt völlig unteren Verkehr, befonders ar 
beiten die Verfiherungstammern jezt äußert werig. 


Marfeille, 26. September. Die Preife für Nobzufer find 
dieſe Weche etwas gewichen, 200 Fäſſer bedangen Br. 45 mit 1%, 
und 300 dito ir. 45 mır 2%, Diskento, fatt daß er neulich mit Fr. 46 
ehne Diskonte bezahlt wurde. Maffnirter war geſucht und bie Preije 
behaupteten fih a Fr. 89-00 kifpenibel; übrigens wurbe fein bedeu⸗ 
tendes Gefhäft gemacht. Kaffee veranlafte mebre anſehnliche Vers 
Bäufe: 3000 Sake St. Demings erhielten Fr. Öl: 30, 230 dito Mar 
tannab 70. 50 mir Disfoneo und 1500 bite Rie Fr. 54. 15 per 
50 Kit, Babritst ſteht in Role diefer Tage ſtattgehabten Zufuhren 
etwas niedriger. Tafelöl unverändert; auf Zpekulstien wird fat nichts 
gekauft, und der Umſez beichränfe ſich fait mur auf den örtlichen Ver 
barf. Unſer Vorrarh ift ſehr unbedeutend und nur biefem Umftande if 
das Aufrechthalten der Preiſe zuzufchreiben, Qeinst iſt biefe Woche um 
Be 3. 50 per 100 Kil. geſtiegen, und die anfebnlichten Verkiufe bes 
tiefen fih auf gegen 145 — 150000 Mil. ord. A Fr. 94. 37--03. 60 
per 100 Kil. Seife fortwährend fe. Getreide fau. Weingeift 
7, bar ſich auf Die lezten Berichte aus Languedec gehoben und bifper 
mibel wird jeit à fr. 60. 44 per Hekt. notirt. Seide unverändert z 
nur ſcheinen die Eigner nech bebarrlicher auf ihren früheren Preifen 
zu beftehen. Die Verkäufe beſchrankten ſich auf 22 Ballen, meift perfiiche 
a Fr. 15— 18. 50. Welle preishaltene Ven Schwefel ıraf diefe 
Woche viel ein; ber Umſaz war gering bei unveränderten Preifen. 

Odeſſa, 21, Sestember. Aus unteren Magazinen wurden neuer 
dings Tſchetw. 5400 weicher, alter polniſcher Weizen, gute Merkantilr 
forte a Rub, 19%, — 21, und 3200 biro harter gute Qual, a 20%, 
begeben, Irka, weichet gite R. ION, 21",, harter 19-21, Die 
Weizenzufuhr nimmt täglich zus son anderen Getreideſorten teiffe nur 
wenig ein; die Preiſe find unverändert, 


VBatrap, 29. Cirpsember. Der Preis für Korinthen it hier 
und im Woltisja endlich à Col. 70 feilgelegt worden; ber Ertrag bei⸗ 
der Piäze, beitehend in 7-8 Millionen Pfund, wurde für englide 
Späufer gekauft. An bilponibler Maare befinden ſich im korintiichen 
Golf nur noch 4 Mil, », woren eim Drittel durch den Degen ſeht 
keihätige werden if, Von Feigen werden im Golf von Talamata 
bereits Sentungen gemacht; die Ernte war befriedigend. Der erſte Ko⸗ 
fenpreis iſt Coll. 26—30 für 1000 Kränge, im Gewichte von 1I—I4 
Trieſter Cantar. 


Smprna, 22. September. In Südfrüchten herrſcht gegenwärtig 
eine lebhafte Thätigkeit; im Laufe diefer Weche wurden gegen 10000 
Err. Feigen ä Piafter 53 — 170 verkauft, Bon ſchwatzen Rofinen 
wird viel auf den Bazar gebracht; die Preife find 31—J32 per Can 
tar; rethe Jerli trafen ebenfalld ein, alleın bie Preife find bisher noch 
wicht beitimmt; jene von Crime und Vurla haben durch den Regen 
ſeht arlirten, ter Schaden wird jedoch fo gteß nicht fen, als man 
anfangs glaubte, In Betracht des beveurenden Wertuites, welchen die 
Hegierung voriges Jaht dadurch erlitten hatte, daß fan die ganje 
Fruchtautfuhr, jur Zellerfparung, angeblich als ruſſiſches Eigenthum 
late harte, jo fell bie Megierung retorduet haben, dofi die Eigner 
bee Wearen frei am Word verkaufen, und fie felbit juner bem Zell 
von 12%, entrichten müllen, Von perfiihen Kreuzbeeren trafen 
zwei bedeutende Parıbien bier ein; die jvert angeteinmene wurde a 
P. 37; die zweue von nleicher Qualicht & 32-33 gekauft. Mir ans 
keren Artikeln iſt es vor der Hand flau. 


Tunis, 14. Zeptember. Det iſt im Relge der velitiſchen Berichte 
and der Leronte im Preife gewechen, und haͤlt fich gegenwärtig nur 
ſchwach auf Piafter 22", ver Miſtaln. Wolle geſucht; fait der ganze 
tıfpomible Vorrath it fir Marieite getauft werden. 
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Inbalt: Livervools Hantel. — Kommerzielle Page der ereinigten 
Staaten vom Nerdamerika. — Badeſchwämme in ten bafmatinijchen 
Gewoͤſſern. — Berlind Hundeſteuer. — Intisohandei in Krank: 
reich. — Dampfigifrabrt..— Angelommene Schiffe in Tri. — 
Abgegangene Schiffe von Trieſt. — Ginfuhr gun Zeil: Tried 
Bewegung der Schiffahrt im Frethafen von Trient. Nnsfube jun 
See ven Triel. — Auswärtige HandeltrunnGesbericdee 
Catania, Galacz, Genua, Konftantinepet, 'Liverhe, Nesrel, Odeiſa, 
Salonid, SE 1.5 it N 

Liverpool's Handel. 
Die raſche und außerordentliche Zunahme des Haudels und ter 
Schiffahrt von Liverpool, in welher Sinficht keine Srade in Europa 
ein ähnliches Beiſpiel darbieter, har bauprfählich ihren Grund in den 
großen Manufaktur Spitem, das auf eine nie vorher gekannte Weile, 
in ber leiten Haͤlfte des vorigen Jahrhunderts im Großbritannien ſich 
entwifelte. Anberfeits: bat Liverpool ſolche feiner nertrefflichen Page zu 
verdanken, die ſich vorzugsweife zu einem andgebreititen Kuflen» und 
auswärkigen Handel eignete, fo wie der Anlage zahlreicher Kandie, wo— 
burd) es fchen im einer frühen Periode mir ben vorzüglihiten Fabril 
fäbeen von Derkipire und Lancaſhite in genaue Verbindung trat. — 
Anfänglich ein bloßes Fiſcherdorf, beſaß Tiverpool im Jahre 1650 


nech nie mehr als 15 Heine Schiffe zur Betreibung feines Handels; : 
im Jahre 1700 hatte fih die Zahl derſelben bereits auf 101 vermehrt, 


mit ‚benen ed einen bedeutenden Antheil on den Werkehr mit Morde 
omerifa und Weſtindien nahm. Von diefer Zeit am vergrößerte fich der 
Kandel diefer Stadt auf eine rafhe und ſtets zunehmende Weife. Die 
Zahl der angefemenen Schiffe betrug 1720, 5005, 1780, 2261; 1700, 
4223 und 18 0," Hs, und die Zeleinfünfre beliefen ſich in lezterem 
Jahre anf mehr als eine Million Pfund Sterling. Won 1800 bis 
1806 war bie Zunahme dr4 Handels von Liverpool pen keiner weſent, 
lichen Wodeurung: eine Leto geöfiere Ausdehnung aber erlangte er, 
ungeachtet ber Fertdauer des Krieges, feir dem leztgenannten Jahre, 


und 1810 überfhrite die Zahl ter angefommenen Schiffe 6700 und 


die Zolleinnahme 2. 3,560,000. Zu Ente des Krieges, im Jahte 1815, 
batief ſich die Cinfuhr auf L. 8,000,000, ‚die Ausfuhr au 12,000,000 
und das in Schiffen angelegte Kapital auf 2. 7, 000,000. Im ten 
barauf folgenden zwei ober drei. Jahren fanb-eim kurzer Stillſtand 
ſtatt. Doch mad biefer Zeit vermehrten ſich die Einfahren vem allen 
Seiten fo ungemein, daß bereits 1820, 7276 Schiffe von 805,000 
Tonnengehalt ankamen, Durh die Einführung der Dompfſchiffahrt 
um dieſe Zeit erweiterte ſich beionters der Verkehr mit Irland und 
Schottland auf eine aufererdentliche Weiſe, und der Handel won Liner 
pool im Allgemeinen vergrößerte fi im Laufe der Darauf folgenten 12 
Jahte um das Doppelte, Im Jahre 1805 berrug die Anzahl ter an, 
getommenen Schiffe 10337, wad 1830 äberſchtitt der Betrag ber Zoll: 
einnahme den von 1810, obgleich die Abgaben ven allen Waaren· ſeit ⸗ 
dem bedeutend berabgefejt worden waren; der Werth der eingeführten 
Baummelke allein belief ſich auf mehr als ſechg Mifionen Pfund Sierl 


“agurtlun: 


443000 Haͤute eingeführt wurden. 


Die Durchſchnittzahl der angefoimmenen @äufie waͤhrend der drei Iefe 
ten Jahre har 15000 überfhritten, und bie Zelleinnahıne im -prrfloi, 
fenen Jahre betrug ©. 4,234,000, fait der fünfte Theil von den des 
genen Hönigreiht, und von dem Tennengehalt aller Schiffe, von 
Großdrirannien und Irland it der jmölfte Theil, oder dder 10000 
Schiffe, ın bem Handel me Lıeerneot beſchafrigt. 
Die Ausrüſtungen zum Waufichiang;baben feit dem allgemeinen 
Verfall dieſes Befhärtsjweiges in Groöbritamien, in Liberpoel gaͤm · 
lich aufgehört. Der Helzhaändel mit Canada dagegen bat ſeit den ger 
ſezlichen Vegänikisungen deſſelben im Jahr 1808, fe nacht heilig felde 
end; Für das afljemsine Inereſſe fein mögen, ſehr an Ausdehnumg ae 
wonnen. 1825 warten 338 kadungen, im Werth von L. 10000, von 
daher eingefüher, und in den Jahren 1835 uud 18939 hat die Zahl 
der aus den britiſchen Beſtzungen in Nordamerika singerroffenen Schiffe 
— ebagleich ber Zennengchatt derfelben fih bedeutend gergräftert bar, 
— nicht abgenommen. a Zu 
Ni Brifilien fender Örofseitinnien kefendert Manufaktur 
wanren ven der derzüglichſten Beſchafenheit, von denen ein aufrhuli- 
her Theil über Liderdeol verfhifft wird, umd mogegegen es batuprfäch." 
lich Zuiter, zur Wiederausfuhr um toben oder rafſinirten Jufkstide; zu · 


 rüberhäft. 1810 betrug Die Einfubr von Zuker nur 1890 Kiften, 1830) 


dagegen über 16000 Kiſten und Faffer, und von Baummolle 147700 


Auch mit ben 
ameritaniichen, jenfeird des Cap Horn brlegenen Hafen wird ein werth 
vellet Haudel getrieden, und die Zahl Der in dem ganzen Sudameri · 
tanifden Handel beſchäftigten Schiffe bat fich von 190 im Jahr 1822, 
auf 240 von 45900 Tenneugehalt, im Durchſchnitt dermehri. 

An tem Handel mir Ortindien nimmt Liderveol, feit dem Aufr 


bẽren des Monepels der O J. Compagnie, ebenfalls einen fehr thärigen 


Ansheil, Im verfleifenen Jahre kamen TO Schiffe von St. Mauritius 
und den übrigen britiſch — onlindifrhen Beſtzungen daſelbſt an, mit 
benen, außer Farbwaaren, Gemwilrgen und anderen Nrtifein, 174000 
Saͤle Zube, 59000 Date Salperer, 75700 Ballen Baumwolle und 


Der frühefte, und zugleich in jener Zeig, wichugſte Handel Lioep 
poold war derjenige mit Irland, Die Zahl der ven daher amgefomme 
nen Schiffe betrug Anfangs diefes Jahrhunderts bereits über 1808 : 
und 1820: 2162; Dod erſt mir ter Einführung der Dampfihiffeim: ;- > 
Jahre 1520 begann die jeztge Epeche des aunererdentlichen Merkchess. «© 
mit jeuen Laube. Mer Liefer Zeit wurde das nach Engfgnd, rivgeküßetd +1 
Shlachteieh größtentpeils zu ho Ip head gelander und durch Walesnah 


ten verſchiedenen Märkten getrieben; allein die Brawemlichkeit, Lei: 
tigkeit und Wohlfeilbeie der neuen Xransportweife brachten eine völlige 
Weränterung hervor. 1831 wurden 400,000 Stut Wieh, €. 1,766,000 
on "erh, eingeführr, melde mit anderem landwitthſchaftlichen Pros 
dutten, als Medl, Fleiſch, Eier ꝛc., im Ganzen einen Bettag von 5 
Mitienen Pfr. Sterl. bildeten; und 1839 belief ſich die Zahl des 
eingeführten Wiebes auf 964000 Stük, werth L. 3,500,009 — Mit 
Hinzufägung der andern Attikel, iſt der ganze jährlihe Handel auf 7 
Minen Pfr. Streit. zu (sen, wemit gegenwärtig 25 bis 30 große 
Dampfihirfe und Segelſchiffe son mehr als 400,000 Tonnengehalt 
befihäftige werben. 

. Des Handel zwiſchen Tiserposl und dem nördlichen Europa war lange 
Zeit ohne Bedeutung; ein Umſtand, der ſich durch die natürliche viel 
wortheilbaitere Lage der Hdfen am der Themje, und der Humder, im 
dieſer Hinſicht, erflären läßt, Im Jahre 1770 wurden von Hanf nicht 
mebr als 600 Bund und von Talg nur 2 Faͤſſer aus der Ditiee ein⸗ 
geführe; 1815 hatten ſich bereits bie Zufuhren von erfterem anf 3300 
Zend und vom lezterem auf 9400 Fäller und 1823 auf 16000 Faſſer 
und ven Thee auf 12000 Tonnen vermehrt, Im 'verfieilenen Jahre 


nn betrug Re Zahl. der.ans surepäifhen Haͤfen angelommenen Ladungen 


1 ch 


1376, und allein von Talg wurden 3000 Faſſer eingeführt. Bei einem 


Fonftriren'Ypanbelsigiteme würde biefer Berkehe noch einer ungleich größern 


Ausdthnung fähig fein, indem gegenwärtig Getreide, Holz und Aſche 
Inge unter jeher hoben Abgaben eingeführt werben können. 


nu. ¶ Der Beſchluß folgt.) 
Hommerzielle Lage der vereinigten Staaten von 
Nordamerika. 


„Der Drut, welchen die Würger der Vereinigten Staaten im ver 
offenen Jahre durd die United-States-Bank erlitten haben, iſt fo 
oe wie jemals, die (kommerzielle) Bedrũkung irgend eines Desporen 
„für, ‚feine Unterubanen war. Sie har nicht allein Direkt große Verluſte 
weranfajlt, ſendern auch ben Aredit untergraben und die Geſchafte ges 
hemmt, Der Süden und ber Welten find ergiebig an Erzeuguiffen des 
Aterdau's, die Stadte tel von Einfubrwaaren, die Fabrikanten haben 


= Ahre Waſchinen in Bereitſchaft, um allen Anforderungen zn entſprechen; 
‚un sahen auf den Austauſch ik ein Interdikt gelegt, in Geale eines uns 


ı seinpödbanen. Papiers im Duden, weiches gleich einem Zoll von 10 bie 


ut 35 Yg wirkt, der vom ben nicht baarzaplenden Bezirken auf jeden Kauf 


‚ in.ben.baarzablenben gelegt wird. So lange dieſes Verhältur dauett, 


beft man rergeblich auf irgend eine weſentliche Beſſerung des Beichäfts. 
Doch der wirkliche Wohlſtand bes Landes, ber Werth des Aterbaus, 


re vaſch, daß die Schranken der erſchütterten VBanten bald 


durchbreche n und ſich neue Abjugswege öffnen muß, Spompteme bavon 


1, haben. Dh ſchen Aund gegeben in dem Gang ver kleinen Geſchaͤfte 


dım 


Tuch «Rabelle über r 
Probußtion, Ein» und Ausfuhr der Ber. Staaten, 
nach effijiellen Angaben in den lezten 5 Jahren. 
—* 1836 1837 1838 1839 1540 

Boumm olle 67 68 86 65 100. Mill, Dollars 
Brodſte ffe 160 200 235 204 375 v » 
Tabak 10 12 il 10 14 2.0 
„Beik 3 2, 3 3 3 - » N 

And. Produkte 40 45 50 70 100 — 
Babritare 9210 170 200 180 120 » wo. 

Total du 5077, 056 722 862%, Mil. Dolarkı '. 

Ausfuhren 198%, 117%, 108%, 121 2150 Mil, Dellans 
Einfuhren 100 141 113%, 162 100 . » 


** 


13% 


gegen baares Geld, welche troz dem Geſchtei der Spekulanten über 


ſchwexe Tage, im neuerer Zeit ſich merhlih gehoben haben. Drn uns 


aufhattharen Fortichritt des Geſchäftes zeige namentlich die, folgende 


Für des Jahr 1840 find die obigen Zahlen nach moͤglichſt ges 
maner Schäzung angegeben, Die Bevölkerung bar in 5. Jabrem 


am xitta 4 Millionen Seelen zugenommen; wiele von ben Cinwande ⸗ 


rern, bie nur wenig Kapital mirbradpsen, arbeiteten fi talk zu bedeu ⸗ 
tenden Aferbauern empor, und von vem Ertrage des Testen Jahres 
blieb eim berräctlicher Theil unverbraudt in dem Handeen der Plan 
jer, Pächter und Kauflense. Man kann ohne Uebertreibung annehmen,“ 


daß, bie früperen Refte mitgereihmee,, im Gamyen für mindeftens 200 
Millionen Dadars Produkte zum Abſaz bereit liegen j rechnet man dazu 
den Ueberſchuß der diesſahrigen Produktion über die inlaͤndiſche Konz 
fusion fehr gering mit 260 Mill., fo bilter ber Werth von 460 
Miu. Dot, die Baſis des auswättigen Handels für 1840/41, und 
fo kann ber Natur der Dache nah die Zeit wel nicht mehr ferm fein, 
in welcher ber Verkeht pwiſchen Nordamerika und Europa mieber zu 
gegenfeitigem Dorsbeil mis erneuter Lebhaftigkeit betrieden wird, 
An 


Bade ſchwämme in den dalmatinifchen Gewäſſern. 


Der Kapitän eines im Jahre 1832 bei ber. dalmatiniſchen Infel 
Fiffa geſcheiterten reichbeladenen englifhen Kauffahtteiſchiffes hatte 
Zauer aus ‚Grierbenland Fommen Faflen, um fe viel als.möglich von 
dem Boitbaren Gute zu retten, Die Taucher fanden bei dieſer Gele— 
wenheit an den Kürten Deimatiens nebſt Korallen, Babeſchwämme, 
welche laut ihrer ſchriẽtlichen Angaben, alle anderen on Feinheit und- 
Dollfomutenbeis überreeffen und im bedeutender Wenge verhanten find 
Ahr glaklicher Bund veranlapte fie, arm ein 15jähriges Prieilegium 

„Laranf simmibreiten, indem ſie ſich verpflichteten, bie Dalmatiner, melde 
es wunſchen würden, im Tauchen zu unterrichten. Mittlerweile aber 
erbiehten Nie bie traurige Machticht, ba Secräuber ſich in ihter Ab 
weſenbeit ähres Vermögens bemachtiget hatten, und fie waren Defhalb 
geniörhiger, unverrichterer Sache in Ihre Heimath jurüßjufehren, 

Es ware nun hoͤchſt wünſchenswerth, wenn man ſich die Aus 
beute dieſes ſe wichtigen S>anbelsartifels amgelegen fein ließe. Der Er 
folg dürfte neue Verfuche aufs beſte krönen. 

Ih din gern erboͤtig, Über dieſen und jeden anderen dalmatini ⸗ 
ſchen SHandelsartikel die gehörige Auskunft za geben, fo wie der rühm ⸗ 
lich ſt befamee; lan in Zara anfäfige Mechaniker Dominik Srefuti. 
welcher fih auch durch feine einfachen Bohtmaſchinen bei der ſteiner⸗ 
nen Wafferleitang in biefer Presinzial Haupeſtadt verbiene gemacht bat, 
bereit ift, zwekinaßige und wenig Eoftjvielige Tauchermoaſchinen zu wer 
fertigen, Alerte, 

Miisglied der k. . Comumerp Eomanifflönin Jara. 





RNotigem ; 

“ Berlins Gundeſteuer, vie noch miht Fänge efhnefifhrift, Bringt 
dein Maägiftrarfond jährtih 8000 Thir. ein, die zu Werbefferumgen der 
Stadt verwendet werben. Diefe Steuer darf mehl, ta dee Förfter-, 
Schäfer Fleiſcher⸗, Hof: und andere nörhigen Hunde nicht trifft, und 
nur auf Schef- und Lutushunde fälle, eine der geeignetſten genannt 
werden, um fo mehr als fie, aufier dem ditekten zu gutem Zweken ver 
wandten Einkommen, die Zahl ber unndjen Berzehrer ſtatk vermin ⸗ 
dere anb alſo auch die Waſſerſcheu ſeltner made. Mach obigen Ein. 
kommen wurde in Berlin für 4000 Hunde Steuer bezahlt. Köln. Organ- 


Judigobandel in Frantreih. , bis — 
Die Bewegung. in den lezten 5 Jahren, mar, mie folgt: 


1835/36 6095 7514 13009 -..., 88034... AO Kiften 
1836/47 ‚506 Töst 140066 Aag— 
1837/38, „4400 0.5792 .1..1019% 0 68T. .R508r » 
1838/39, ,..,- 20... 1 54 Mn nl » 
‚183940. 2316, T97L.. A087 ©.5864 1. A069 > 
Hierjuin Berdeauz: Zufuhrddöt, erwattet 195, auf. A02D. = 
Hadre: en A 


4... Berräche für, die Jahre 1540 amd. 1B41 = uioo Nullen 
Abfagvomt. Mai. bis 31. Nuguft: band 

in BerdeaurP105, in Davre 1504, zuſammen 375% * 
Bleibt an Worrarh bis zum 1. War 1d4l . 8346 Kiften 
“Der mitelere Abfaz der 4 erſten Jahre betrug alſo 7947; in ben 
5 Jahren 7490 8, und bat ferimährend abgenommen u. war in den 
beiden erſten Jahren, wahriceintich des niedrigen Preife wegen, am 
Aärkften. Auch im den Jahten 1837/38 und 138/39 blieb der Mbfay 
gut, da Me Preife mäßig waren, : Dagegen wurden die Antäufe ein 
geichränte, als die Importeur⸗ ungerbäfenifmäfig hoch Hielten' und fo 
nur jinm dringenden Bedarf gendimmen‘murte. Da aber die -Waare 
jege eirenı du Frgefallen iſt, faßte man mehr Merten dirfes ber 


wirkte anhaltenden Umfag, der hoͤchſt wahrſcheinlich die Durchſchnitt- 
ſumme von 7490 K. üderfleigen wirb, da in 4 Mon, fhon 3750 
8, abgingen. W 

Norwegen's Sanbdelöflotte zählte Anfangs dieſes Jahtes 
1547 Schiffe mir 84369 Kommerzloſten; fie hatte demgtmaäͤß in 
jwei Jahren um 132 Schiffe und 13233 Eaften zugenommen. 

Solland’s Einwohnerzahl berrägt 2,662,439 Seelen, wor 
unter 1,608,342 Proteflanten, 910,082 Sacheliten, und 51,127 
Sroeliten find; ſeit 10 Jahren vermehrte fie fih um 235,283 Seelen. 
Das Herzogihum Limburg zähle 356,600 Einwohner, 





Dampficiffahrt 
des 
"Defterreibifben Ziondb. 


Ankunft: 





ABCIDUCA FRANCESCO CARLO. 


T. Dit, von Wenebig nach Trieſt. 7. DE. in Venedig von Trick. 
8. Dt. „ Tri „ Benedig. 
ARCIDUCHESESA SOFIA. 
8. DE. von Eric nah Venedig. 
CONTE MITTROWSKI. 
8. Dit. won Trieſt mad Ancona. 
ZLODOVICO ARCIDUCA D’ AUSTRIA, 


23. Sept. In Zalonid. sen Konſſant 
Unter Ladung in Trieft: 
CONTE KOLOWRAT. 
Nah Sota, mit Berührung von Ancona, Gorfu, Patras und Atden. 





Ungefommene Schiffe in Trieſt: 
im 6 Ditober. 
Durazge: Unico Febel Amico, Ftandrich, Orfter., in 15 T. mit Wolfe, 
Samos: Sti. Misclo, Anaſtaſovulo, Griech, in 20 T- mit Drofinen. 
Brifol: Credente Sincere, Dabinorich, Defer., in 40 Z. mit Baumm, 
Am 7. bite 

Bonbon: Princh Wietoria, Enis, Engl., in 40 T. mit verſch. W. 
Samos: Zumbafl, Cheſſi, Griech, in 20 T. mıt Roſinen. 
Baumes: Achina, Eonte, Grieh., in 22 T. mit Hafer. 
Linerpool: Josko, Negosetih, Oeſfter., in 43 3. mir verich. W. 
Amferbem: Deva Gpreat, Engl., in46 T. mit Zußer u, Barkhötjer. 





Übgegangene Schiffe von Zrieft: 
Am 5. Dftober. 
1 Schiff nad Hyeres, 1 mach Catania und 1 ma Cagliari. 





Ginfubr zur See in Trieft 
Dem 4. bis 7. Oktober, 


7984 ©. Kaffee, 31 Sitten, 4 Faß und 114 Facchen Zuker, 
473 8. Soummelle, 855 ©. Piment, 999 St. Blaubels, 62 B. 
Welke, 158 5: Melaſſe, 395 S. Schmab, 109 S. Mehl, 120 ©. 
Breujbeeren, 273 €, Blutegeln, 32652 K. Citrenen, 152 8, Pom 
merangen, 106 8. Eetern, 14 F. geſall. Cedern, 52 8. Qakrigenfaft, 
45 Sch. und 20 Meier Kronjfeigen, 1101 F. Weinbeeren, 11 F. 
Weinſtein, 93 8. geſalz. Sardellen, 404 Sch. rorhe und Sultan Ro» 
finen, 6 B. Seite, 16 Kiſten und 420 F. Tabak, 1 S. Dalus, 1 
8. Opium, 68 ©. Manufalturen, 53 B. Baumwollgatn, 15 &. Bobs, 
2 8. Cancel, 19 8. Kapern, 3 8. Manne, 3900 Cent. Rojinen, 
78 ©. und 152 Cent. Korinthen, TI 5: Del, AG B. und 53 St. 
Belle, 24860 Olas Ceinfanen, 21 8. Altkupfer, 10 S. Anis, 6 ©. 
Bintfaten, 4 K. Blasperien, 4443 Bund ımd 0975 Warren Eifen, 
EB. Berg, 150 Bund Meite, 11 B. Hanf, 39 F. Möge, 9 8. 
Saffren, 85 ©. Stokſiſche, Al Cent. Gelbhelz, 13-8. Honig, 78 
Emt, Gummi, 15 8. Zalg, 20 8. Harj. v 


©dife 5 Holland . Bde 6 
Nlerandria v 4 Joniſche Infeln . » 2 
"Weizen ” 1 Rorwegen , . » ‚ 1 
Brafilien ” 17 Perronen . . ’ i 
Canra r - 1 &r Deminso . ” 1 
Conftantinopel » I Schwaren Mir . . 7 
Dalmatıen » 1 SBiilen 2... ” 6 
England » 10 Smyrna ” ı 
Frankreich 0 Spanien 1 
Öenta . . as » 1 Srandie 2 ı 
Griechenland S D 4 Vendin . » 3 
Savamıab . . » ” 1 8. &r. Nordamerikas » B 


Bewegung ber Schiffahrt im Freibafen von Trieft 
mährend des 
Monats September 1940. 
Augefommene Schiffe von langer Fabrt von: 
Albanien 


Im Ganzen: 93 Schiffe 
Küſtenfährt: 75 Fabrjeuge aus Dalmazien, 45 aus Iſtrien, 
60 aus Venedig, 30 aus Sizilien, 24 aus tem Kirchenſtaat, 15 aus 
dem Ungat. Küftenlandez im Ganzen: 250 Fahrzeuge 





Abgegangene Schiffe von langer Fahrt nad: 


Albenien Schiffe 2 Ion. Infeln . Schiffe 3 
Alerantrien. .. . 3 Kırdenftaat » 3 
Algier ” 1 from + + . 1 
Brailien * 1 Malta . ” i 
Gabir “ 1 Portugal . ” 2 
Canea 1 Saloenich— 1 
Vonitantinopel . » 4 Schmarzen Meer ” 5 
Dalmatien . » 1 Biilen 0.» . 7 
Engan . . ». 6 Smmma u. « ” 7 
Branfrah . » » 4 Ermien .» + + ” 1 
Greenland . » 11 Unger. Röfenfend + 4 
Hamburg » » » . 1 B. Si. Mordameribad » 2 


Im Ganzen: 73 Schiffe. 

Küfenfabrt: 99 Fahrzeuge mad Wenedig, 87 mach Dalma 
Yen, 30 nah Ihren, 18 nah Eizilien, 25 nah tem Kirchenſtaat, 
13 nah tem linger, Küſtenlande, 1 nah den Jon. Infeln, und 4 nach 
Albanien; im Danzjen: 277 Babrjeuge 





Ausfuhr zur See von Trieſt 
während bes 
Monats September 1540, 


Rah Albanien: MG 8. Zeile, 222 8. Manıfolturen, 17 8. Papier, 42 
3. Droguen, 8 F. Quiucaillerita, 16 8. Welibleb, 234 F. Schtet. 179 J. 
Gifenwaaeen, 2 F. Erdengeſchirr, 17 ©, Ras, 105 F. Zuker, 23 8. Koffer, 
8. Stahl, Du St. Breter, 8 Fı Blei, 2 8. Felle, 23 ©. Pier, 5 8. 
Olladwaaren, 12 9. Rum, 5 5. He, 9 5. Bitriot, 2 B. Strike, 50 Star 
Malt, Glien. — AMlerandria: 19051 St. Breter, SI67 ©. Faßdanben, 
50 J. Bitriel, 156 5. Mehl, 13 A. Glasrerlen, 12 F. Sorik. 13 8. Manns 
fotinren, 44 8. Olaswsaren, 5,5. Dukncatllerien, 2 Zufer, 100 9. Bleimeiß, 
» 5. Eifemmoaren, 3 5. Strike, 10 F. Weffingbrarp, Kartoffeln, Papier und 
Mositien. — Berberek: 200 F. Mebl, 19 B. Tabak, 3 J. Eifenwoaren, 14” 
F- Salami. — Ganea: 2 Sr. Breter, 9 8. Mamufattären, 7 K. Glas- 
waaren, 10 B. Hanf, 2 B. Sırite, 5 F. Zufer, Sedo, Kartoflein. — Com 
Rantinop«fr 198. Manufakturen, 66 2. Olasrenaren, WO R. Etahl, 49 
J. Duincalllerien, 100 @t. Brrter, 42 Se. Farbhelzet, W J. Droguen, 19 
3 Mehl, 5 3. Eiſenwaaren, 13 3. Käfe, 15 3. Gelepbenium, 2 3. Hafer, 19 
F Grdengeibier, 3 © Meis Papier, Cifen, Drobilin. — Dalmazlen: 
Ts Star Witreide und mehren Parthien Golonialsaarın u. a. W. — End 
land: “WO Ztar Maid, 14622 Star Bienen, 2352 Star Bohnen, 402 B. 
Sadern, 11738 Bund Belenftrop, more P. Schweſel, 31%, Angers Jiegenhaar, 
258. Areugbeeren, 10 8. Bleiwelb, 355. Tala, 8 B. Schwammt, 6 8. 
Felle, 31 J. Droguen, M 5. Salonea, 2 F Weinftein, 3 8. Rofollo, 5% 
Gummi, 31 K. Blasperien, 230 Ztar Hafer, 30 S. Schmak, 5 F Del, 60 
Kt. Stahl, 10 B. Lorbeeren — Frankreid: 10 F. Droguen, 397 B. Ta 
bat, 1290 I. Stahl, 8 ©. Frile, 16 8. Blapmaaren, 478. Glatperlen, 18 J. 
Tala, 0 &t. Kuepier, 5 R- Manufaftaren, 504 8. Dieimeiß, Eiſen. — dam 
Burg: 31 J. Drogen, 738. Schmak, 40 B. Borbeerblätter, 4 $ Del, & 
3. Hanf, 20 FJ. Bimsjkin. - Joniſche Infelmı 4 8 Masufahturen, 7 
8. Felle, 4 5. Mebl, 10 8. Ouineaillerien, 14 J. Gifenmaaren, 42 8. DBlab« 
waaren, 24 J. Droguen. 10.8. Bleiweit. 5. Wera, 80 F. geſatz Sardellen, 
2 B- Aupier, 4 5. Schret, 10-3; Kofler, Papier. — Briebinlandı W F- 
Dtogutn, 23 8. Duiavailterin, 49 5. Schrot, 213 J. Gilenmaaren, 136 8- 
Mamufottueen, MT 3. Kaffee, 35 K. Wlatwasren, 20 8. Grdengelbirr, 40 J 
Dracheroni, 36 R. Slahl. 29%9 Sr Briter, 5 5. Zuker, 0 ©. Hanf, 5 ©. 


Reit, a B. Fatal, 17 ©. und zw Felle, 0 ©. Strike, 10 F. "Theer, 0 8. 
Mebt, 15 8. Werhblech, 7 F. Rum, 4 K. Stegen, 30 F gink, 28, Werg. 
dartholzer, Papier und Kartofelt, — Hollaud: 72 5. Gummi, 37 F. Gal« 
tet, 900 S. Zdmat, WE Welle, 77 F. Droguen, 10 3. Laleigenfaft, 7 J. 
(Binnober, 16 F. Portafet, 17 5 Bimsflein, 2 St. Glasperien, 52 8: Hanf, 
5 F. Smalte, und 1 Varthie Schwefel und Suͤdfruchte. — Livor uon 158 
@r. Breter, 12 J. Eiſeuwaaren, FIR, Stahl 10 F. Droguen, 9 8. Glas⸗ 
mwaarın, 8 K Meunfattaren, CG B. Tabal. 44 St. Jint, 0%. Cpeil, © 3. 
‘ Zarbaonaren, 1 D. Zeide, m. P. Gelbholz. — Malta: 44 B. Tabak. 5 ©. 
un, 42 F- Cifeatwanren, 57 B. Tabat, 37 B. Hanf, 90 S Safer, 2 5.Quin« 
cailferien, Papier, Karteflela. -- Kirdrefaatı DON, Manufatruren, 217 
5. Kaffee, 298 F. Juter, SM. Weipbleb, 96 8, Stat, 12 B. Baummolle, 4 
2. Gamecibaar, 46 J. Chemraaren, 49 B. und 4 St. Felle, 7 5 Dro- 
quen, 115 Bl. Blei, 32 5. Rum, 8 J. Wachs, 14 F. gelali. File, as 5- 
"per, 110 Star Phofeolen, 21 F. Gacao, 3 5. Mesl, 8 J. Piment, 1957 
St: Bremer, 456 B. Wolle, 90 Star Leluſamen, 115 B. Tabaf, 11 B. Zeide, 
‚85 Terpeatin, Bütenen, Erfen, Stekfiſche, Agrumen, Fardbol;, Oilaswaaren, 
Pb, Quineaill. — Pertugall: 780%, Star Phafeolen und 1 P. Moiebat. 
— Eisilien 18 Glfenmaaren, 89 5. Bieinläte, 192, Pfenſer, a 8. 
Kader, a1 5 Autor, 18 F. Droquen, 19130 St. Breter, 9 8. Maonuwioltur 
ren, 14 J. Wade, 54 B. Wera, 49 3. Quincaill, 148. Weiſſblech. 15 5 Kum. 
2388, Felle, 10 DB. Tabar, 13 F. Terpenein, 4 F. Jiunober, 11 5 Kupfer, 
1 B. Hanf, Eiien, Stahl, Glaswaaren, Pech, Harrofeln, Farbholi. Reit, — 
E myraaı 1952 8. Manwfaktecen, 4 5. Oninca,, 26 $. Grdengefdirr, 8 $. 
Cifenmoaren, Mi St. Breter, 9 5. Schrot, 108. Schwefel, 2 F. Droguen. 
var. Stahl, 250 3. Buter, 2 5. Rum, Mebl. Papier. — Spanlen: 3192 
Er. Breter, 5 8. Glaswaaces. 43. ifenwaaren, LWF. Tala. — Wencdia: 
17808 Masufakturen, 00 S. Haller, 3020 3. Yuler, 00 5. Del, ip B. 
Saummelle, 1040 B. weile, mo R. Zeile, 35 F- geſalz. Zardellen, 145 F. 
Mebl, 777 B. und AM Er. Felle, 62 F. und 1202 Sbeiben Kupfer, 48 J. Ruta, 
34 J. Weingeift, 112 %. Glaswaaren, 14 3. Pettäfde, 137 R. Weißbieh, 210 
©. Piefler, 965 D. Tadak, ta F Wachs, 152 F. und 30 Star Deinfanen, 
10-8. Seſam, 155 J. Talı, MO Star Mais, 2 B. Hanf, 271 B- Soda, 9 
5 Eride, 175 J. Mast, 189 ©. Cacao, 187 Sch. Zint, 2 F md m Sch. 
ihn, 26 5: Rologheninm, 47 B. Camecthaar, 85 J. Scheot, 27 8. Nofolio, 
dartbhota Gifen, Balonca, Dreguta, Agrumen, Zädfenchte, Stokiſche u. a. W. 
— Er Nordameritart: iv . Stahl, 6 K. Glaspetlen, 53 B. Hauf ⸗ 
1293 5, Dadern, 10 J. Jianober. 





Auswaärtige Dandels: nnd Seeberichte. 


Catania, 72. Dertember. Unſere Prebufte veranianen fort 
während omichuliche Verkaͤufe zu unveniuterten Preifen. Site Man 
beim geniehen eine gümnlige Memung; eine Parrhie ven 200 Cantar 
tetang One. 10. 5; sine andre ven 159 Cantar One. 10. 7 und 
_mehre Heine je nach Qualitaͤt 19-10. 10. Müffe ſcheinen fih eben: 
falls aufrechte halten zu wellen, ‚indem einige Parthien, in der Schale 
a Onc. 4, 25 per Salma dass baren, Yernfamen wird Hark ge 
—* 350 Eatme bedangen Ouc. 4. Bi und 1000 dite 4. 22-4 

7. Auf Zora von Catania gingen mehte Beſtetlungen aus Tescana 
em. 2000 Caut. warden a Tati 33, 5 begeden und TOP dire ſchleſſen 33. 7. 

Galarz, 21. Serrember. Für einige genurſer Haäufer wurden 
mehre Partbien weicher Weizen gekauft und à P. 104, und Ente 1. 
M. zu liefern A 160 bezable; da viele Schiffe aus Genua erwarte 
werten, jo werden die Preiſe wahrſcheinlich noch höher gehen; barıer 
Weijen gitt P. 150-154; Mais 95-08, 

* Geuna, 4. Oftober, Dir festen Berichte amd der Torino haben 
unſeren Handelsverkeht nur meh mehr gehemmt, und fo Lange ber Zu: 
Asud der Ungennöbee dauett, iſt auch on Brin Geſchaft ven Welang 
iu denken. Von Kolentalwaaren wurden vom 98. vorigen M. 
bis geſtern in Allem verlauft? 42 Fäſſer hotl. geiteh. Zuker à Vire 41 
und ICH Säfte halbfeiner Haraunah Kaffee a Seldi 12. 17 Ballen 
neue farbinifde und figiiianıne Mandeln bevannen Fire 80. Die 
Getreidepreiie find zweſchen geſtern und heute um Soldi 10-15 
per Mına geſtitgen. Sollten tie Sxhirfe, welche ſich genenwärtg in Oteſſa 
befinden, wie zu erworren Recht, von der Regierung ſelbſt defrachtet 
werten, fo durften die Pteiſe bald noch höher gehen, zumal bie tür: 
kuſche Regierung tie Getreideausfuhr aus Konſtantinorel verbeten bat. 
Im Laufe dieſer Wohe wurden 13900 Mine Weizen vertauft, dat 
unter weiber Odeſſa a Lire 99 — 24, Taganrog a 26, harter Bar 
diansts a 24. Ort atiener und ohas Geſchäfte von Belang. Blei 
it bedeutent gefiegen, man &rjeplte.den Cir. diefer Tage ſchen mit 
Lire 30 und barüber, 


5. Ze chen ringegangene Briefe aus Marfeille melden einen 
neuen Aufſchlag er Kolonialwaaren, befonders iſt Kaffee um 3-59, 
im Preife geitiogen. ' 

Konftantinopel, 23. September. Im Hantel Bersricht fort: 
während tie, Das Papiergeld curfirt num in großer Menge, Mor 
geſtern bieh ter Handelsminiſter fammtlihe Serafs (armentſche Ban- 
quiers) berufen, um fie zur Gründung einer Art Bank und jur Nut 
nahme dieſes Paptergeldes gegen, jedoch nicht mehr ale, 5%, Disconto 
einzuladen, indem er ihnen zugleich auseinanderfegte, in welcher Weile 
die Regierung dieſes Papiergeld garantie. Man bar dieſen Schritt 
auf der Borſe nicht ohne Beſorgniß vernommen, Die geſtern eittgelaus 
fene öfter. Kriegesdtigg »„Monterneceli,a Kapit. Ritter von Kudriafsty 
har bei Bujukdere die Anker ausgeworfen. 


2ivorne, 3. Oktober. Die Veitättigung, bei bie Hdfen und 
bie Kuſten von Syrien und Egıpren in Blekabezuſtand erflärt werten 
find, tahbıme den Werkchr auf unferem Plage fomebl als in Geuua und 
Morſeille. Das vom leiter Stadt angefommene Dampibser bringe die 
Nachticht, dañ die Fonts um 1 Fe. gewichen find. Einige Briefe aus 
England melden, dan bei Gradeſand ein rumiiher Geſchwader, 24 Segel 
ſtark, gefeben werden iſt. Morgen ſtechen zwei ruſſiſche Schiffe in vie 
See, um ſich nach Sonitantinerel; zu begeben, Es befinden ſich darauf mehre 
Eli Waore, vom welchen einige um 1", heber, und drei mie 
gewöhnlich aſſekurirt worden ind. Eine gewiſſe Norm if jezt bei den 
DBeriherungen nicht anzunehmen; die Prümien werden von ben Kam 
mern je nad Umſtaͤnden und dem Beſtimmungterte ber Schiffe höher 
oder niedriger gedeltz nah Ziprien und Egıpten werten gar Feine Pıda 
min angenommen; diefen Morgen nabın ein Ziff mit Eifen, There, 
Bretern u. . w. den Weg nad Nlerandrien, das Schiff allein if wer 
ſichert ; bie Latung gebt aber auf Gefahr der Verſender. — Wie im. 
Eingange dieſes Briefes geſagt wurde, derricht in unferem Handel 
eine völlige Stille, ſelbſt in Getreide wird nur dient wenig ges, 
arbeiret, und der Wechenumſaz beishränte fh auf 3000 Sate weißen, 
toskariichen Beizen a Fire 17, 2500 Lite von ben Maremmenä EVA - 
14, 1000 ſchaddaften ven Odeſſa A 11%, — 12, 3000 harten. 
von Tagaurbg und Marianopel a 15, — 16, 1500 bite fhathafter 
Meschialie vom ſchwarzen Meere ä 11, und 0000 Schminkbohnen 
ven Lorfica, Meaptl und Sizilien a T-TN,. Dir — 
auf unſerem Pleze ik ohne Belang, und befteht gegenwaͤrtig in 7658 
Saͤten Weizen, P1S1 Mais, 2163 Gert, 9133 Bohnen, 6451 Ppa J 
ſeolen, 11725 Hafer, Tos Schmintkbehnen und SEL Erbſen. t 

Neapel, 30. Zeptember, Die Del: und Gerreidepreffe" —* 
im Merken; gegenwärrig gilt Maltipelt Duc. Atz. 50, -fniter Da 45 
Bari 31, fniter 30, 50, Gieſa 78. 50, idatet 79.50. Weicher Bare 
fersamweizen, Ende Obtober zu liefern, Duc. 1. 86%; Mafer 0. 197 ıh 
Mais 1.43. Oerde ohne Umfaz. 

Odeſſa, 25: Zepenber. In Einfuhrertikeln herrſchte dieſer Tage 
eine lebhafte Thaͤrigkezit. Ven Ausfuhrwaaten gingen ab: 200 Pud 
gelbe Wachs aM. 12%, und 4500 bito gelber Talg à 3. 495 * 
von Welten wird ferrwäbrend viel zugebracht, und die Preife find feit;""" 
weicher und Icka Muh. 199,—21, Gerſte 10%,, Hafer 7, Leinſamene > 
37-28, Meis kommt dukert wenig an, und wiewohl ehne Nachfrage, N 
find Ne Preife dennoch feſt Mub. 10-- 10%. Aus ben Magazinen" 
wurden begeben: Tichetw. 5000 weder alter Weizen 4 Ru, 19", 
— 21 6500 dite neuer harter & 10", + 21, 1000 bite Peinjamen Z# 
A 27 mm MORE Meist a 10", Wenen ber häufigen Geltientune. +3 
nen mac dent aewſchen Meere iſt Baatichaft rar und der Mechielfung so ü 
temmah bedeutend geliegen. Trieſt 160%, 5. i 

Salonich, 23. September. Geftern traf bier das Dampfbret 
des Eter) Üend Etzherzeg Ludwig von Oeſtereicha von Henfantinepel 7 
en, mebin es ſich morgen mir turteſchen Truppen zurülbegeben wird. 4 
In ber Gegend ven Candtta und Pages iſt die Getreide: beſonders 
Maidernte fehr ſpätlich Amsnefallen. Dei wird in Tarıs, einſchtießlich 
Zot von 412%, (früher hur 4%, a Pia, 5, —5%, verkauft. Bir u 
Wache find: nur wenig Käufer, dennech wird es in Tarus auf Do on 
AS pr Oka einihlieftih Ze von 12%, feſt behauptet. Antere Artikel 
ohne Preisanderung und ehne Umſaz 
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Diamantenausbeute in Brafilien. 


Der berühmte Diamautenbezirk von Serte Frie in der Prosing 
Minas Geraes umfaßt etiwg 54 Oeriert » Beguas, *) weron ungefähr 
ber fünfte Theil ous gold» und diamantführendem Sande beiteht, 
Die Hauptſtadt dieſes reichen und blühenden Diſtrietes ift das eheima- 
lige San Antonio de Tejuse, weihem mon beuijusoge ben-fangreihern 
Namen Billa Diemantınaz gegeben bat. Sie enthält jejt an 10000 
Einwehner, und zeichnet ſich durch Meinlichkeit und Beguemlichkeit vor 
ben meiſten Städten Braſiliens aus, Außerhalb Serto Frio werben 
auch Diamanten in der Serra de Gram Mogel, im Fluſſe Aboite, 
oleichwie im Tiere und Mio Verde in S. Paulo gefunden. Gleicher⸗ 
weife finb bie weſtlichen Prorinjen Gohaz und Matteo Greffo fehr 
biamantenreih, und au im der Provinz Bahia find Epuren davon 
gefunden worden. Allem Anſchein mad iſt diefes edle Geſtein in Brar 
filien verbreiteter als man vermuthet, und es iſt wahrfheintih, daß 
grobe Schäje ſpaͤterer Betriebfamteir ſich erihließen werten, 

Die Entdefung der Diamanten in Minat Fälle in das erſte Jahr 
zehnt des vorigen Jahrhumderss. Die portugiefiihe Megierung erflärte 
den Schaz als koͤnigliches Cigenthum, und die Diamantenwälchereien 
murden wie die Öboldmäfchen verpachtet, Im Sabre 1772 übernahm 
endlich bie Megierung das Ausbeuten felbit, ernannte einen General: 
Intendanten mit unabhängiger Gerichtsbarkeit, nebſt einem unter ibm 
chenden Verwaltungsrathe (Adıninistracan dlinmantina.) Die Kr 
fen biefer Verwaltung haben im Durhiänitt feit 1815 gegen 180,000 
Gulden betragen, und da die Ausbeute ſeit jener Zeit immer mehr ab 
genemmen bat, fo int entlich die brafilianifche Deputirtentammer am 
24. Okteber 1832 übereingefommen, die Verwaltung aufjubeben, Laut 
ben Sronküdern find an Diamanten gewonnen worden: i 

Den 1729 bis ITTL. 2 4. = 1,706,027 Karat, 

- 172 — 188... 0. 1,298.037 — 

— 189 — 1832... .. 55,00 — 


3,089 064 — 
deren Werth auf ungefähr 74 Millionen Gulden berechnet werben 
konn. Schen feir 1817 iſt der Ausfall bettaͤchtlich geweſen. Damals 
wir der Erirag noch 0589 Karat, gegen 23775 im Jahre 1816, und 
im 3. 1826 und 1827 fiel er ſegar auf 5361 und 5991 Karat. 





*) Eine brafilianifche Lequa iſt 23321 Klafter (bragas) lang, und 
1 Klafter. gleich 2186 ftanzöſiſchen Merres. 


Da num I Karat in London auf 2 Pf ©r. gefhägt wird, fo ergibt 
ſich auf die beiden lezten Jahre ein Werluſt von menigfiens 40000 
Gulden in Wergleich mie den obem bezeichneten Wermaltungsteften. 
Diefe Verminderung des Ertrags nebſt den Voritellungen der Bewoh- 
ner von Villa Diamantina haben die Negierung veranfafır, das Mone ⸗ 
pel aufjuheben, und ein Vorſchlag war zum Theil ins Leben getreten, 
die biomantfäbrenten Striche in Portionen von 30 Greiertflafter zu 
vertbeilen. Diefe Portionen wurden »Datase genannt, und Niemand 
fellte über 20 befommen, während den meiften Geſuchen nur 1 bi 2 
Portionen bewillige wurden. Dieß führte zu vielen Klagen und Vor 
ftellungen, welche zum Theil jehr gegründet waren, wand bir Regierung 
ſah ſich mörhige, einen andern Weg einzufchlanen, worüber fie indeß 
dis haute mod nice ind Meine gelommen it. Aus. biefem Grunde tik 
auch bisher kmmer eine Verwaltung im alten Sinne geblieben, unb 
die Schazkannner ſchuldet jezt 173,000,000 Reis oder etwa 380,000 
Sulden für rüfftändige Ferderungen, während die ſeit 1832 einge 
fandeen Diamanten einen gan; geringen Werth beſigen. Nichtsdeſto- 
weniger hat aber die Ausbeutung von Diamanten einitweilen fehr 
buch Privatleute gewonnen, und man jchäge fie jezt wieder auf 50000 
Karat, weren ber größte Tpeit dei bem jezt hertſchenden previforifchen 
Zuftende, durch Unterfchleif nach Die und Bahia gebracht wird. Eine 
zweite Maafiregel, welche jeıtdem vergeſchlagen wurde, vier Quadrat⸗ 
Leguas zu verkaufen umd ben Ertrag der Schuldentilgungskaſſe zuzu · 
weißen, ift ebenfalls neh nicht genehmigt; allein es ſcheint, daf ber 
Binonzminifter mit Vorliebe für die Werpachtung in »Datas« einger 
nommen ift, werüber vieleicht noch im ber bießiährigen Kammerfijung 
ein Beſchluß gefafit wurde, deſſen Nefultate bennächft eintreffen werden. 


Man hat in Turopa die Anfihe verbreitet, dah die Diamant + 
waͤſchereien in Serto Frio erichöpft ſeien. Mn diefer Behauptung ift 
jedoch nur fo viel wahr, daß allerdings die Oberfläche leicht zugänglis 
her Stellen in jeder Richtung durchwühlt und zu wieberboitenmaten 
gewafhen wurde; allein bie reihlen Schaͤze liegen in neh wenig ber 
rührter Tiefe und da man nun anfängt mit Mafchinen und Taucher- 
gleken zu arbeiten, fo wird der Ertrag alle Erwartung überſteigen. 
Bär beionders reih am Diamanten wird das Flußbert des Mendanha 
gehalten, welger dur vielfältige Hinberniffe in feinem Laufe auf bei⸗ 
ben Ufern detraͤchtliche Sanbfelder abgefegt bat, unter denen große 
Schöe begraben liegen ſollen. Einzelne Verſuche haben in der That 
außerordentliche Ergebnufe geliefert, bei welchen ein Engländer, Mar 
mens Daniel Smith, innerhalb zwei Tagen 11000 Pfo. @t. ge 
wennen bat, 

Bas endlich den Werth der jährlich im Brafilien ausgebeuteteh 
Diamantın überhaups berrifft, fo muf er berrächtlach höher ongenom · 
men werden, als die obige Berechnung zeigt, weil bie Gchmuggefei 
zu allen Zeiten groß geweſen ift, mamenıluh aber bei der früheſten 
Verpachtung von 1772 einen hoben Grab erreicht hatte und jezt wie- 





ter menigftend drei Wiertel des ganzen Werthes beträgt. ebenfalls 
kann man bie Musbente jährlich auf 1,000,000 Bulten im Durchſchnitt 
berechnen, und den Werth der feit- 1720 gewonnenen Diamanten auf 
112 Mit. Gulden annehmen. Die Abgabe an bie Regierung iſt auf 
20 Prozent. beſtimmt. Aust, 





Liverpool’s Sanbel. 
j Beſchluß.) 

Don allen Verbindungen, die Liverpool mir allen Theilen ber 
bantelnden Welt unterhält, hat keine einen fe hohen Grab von Wis 
tigkeit erlangt, als diegenige mir den vereinigten Staaten von Mor, 
amerifa;, Schon im Jahre 1764 beihäftigee der Haubel mit Amerıka 
150 Schiffe; allein erſt durch die Erfindung ber Spinn: und Dampf- 
maschinen hat berfeibe im kurzer Zert feine jezige erflaunendwerche 
rufe erreihr, 1770 wurden bie eriten wenigen Ballen Baumwolle 
in England eingeführt, und noch im Jahre 1784 ward ein amerıfas 
niſches Schiff, das acht Ballen am Werd harte, wegen Derbaches 
einer falſchen Angabe, mit Beihlag belegt. Seit Ankweights Erfindung 
nahm die Einfuhr dieſes Artikels mit bemunderungsmirdiger Schnellig⸗ 
zu; ſolche berrug 17090, 50 Ballen, 1800, 24135. 1810, 190220 
und 1-21, 271000 Ballen, Zwei oder drei Jahre vorher ıwar ber 
erſte Verſuch gemacht werden, sine Linie vom Baketſchiffen zwiſchen 
Liverpool: und New Vork zu etabliren, von denen jeden Monat eines 
von’ und mach lezterm Paz abging. Gegenwaͤrtig fegeln jeden Menar 
ſechs Vakerichiffe, wach New Vor und zwei neh Philadelphia, und 
der Handel zwiſchen England und ten Vereinigten Staaten iſt im die: 
fm Auzgenblik der wichtigie des ganzen Reichs. Der Erport von Mamus 
fafruren, welche bei weitem zum gedfiten Theile nach Linergeol verichifft 
wurden, berrug 1836 über’ ein Bünftel ber Geſammtausfuhr nad allen 
Theilen der Welt, und ter angegebene Werth derſelden belief sich auf 
mehr ald 10%, Mition Pfund Srerling, und die Einfuhr von Baum ⸗ 
wol in Liverpool war im Jahre 1838, 1,328, 000 Ballen, 

Am tem aftikaniſchen Sklavenhandel harte Lirerpeol fange ben 
gröfiten Antheil. Anfänglih ward der Ausfuhrhandel nah Meitindien 
bireft Berrieben und beitand in fabelzieren Warren, von denen grofie 
vantitären in die fpanifhen Beſtzungen in Amerika eingeichmuggelt 
wurden. Allein dem eriten Schiffe, das 1709 nah Afrika fegelte, 
folgte eine jährlich zunehmende Anzahl derfelden, und 17655 nahmen 
86 Schiffe diefen Weg nad Weſtindien, melde 25,720 @ctaven dehin 
führten und mir 10,000 Käfer Zufer beladen wen daher zurütkehrten. 
Wahtend bed lezten Jahres, daß der Etlavenhanbel erlaubt war, waren 
126 Schiffe im beinjelben beſchaͤfrigt. Mac dieſer Periore erlitt Die 
Einfuhr von weflindiſchen Probuften einige Abmahıne, doch war bies 
nur vom kurler Dauer: ſchon 1823 hatte fie ſich auf 45000 Foſſer 
Zuker vermehrt, und 1834 derrug ſolche 50,000 Bälfer. Beſondere 
Umſtaͤnde haben dieſem Handel im den lezten Jahren, mie zu erwarten 
war, wieder einigen Abbruch gethan. Dagegen ıft mit den Eingebornen 
uf Der Küfe von Aftika rıne vertbeilbafte Handelsoerbindung ange 
tnupft worten; der Hauptartikel, der von baber, in Tauſch negen 
britiſche Manufakturwaaten, eingeführr wird, it Parmdl. In den Jade 
ren 1838 und 1830 waren 30 Schiffe im dieſem Handel beſchäftigt, 
welde, außet Ebenhelj, Gummi, Wachs, s., 14,000 Tens von jenem 
Dre nad Lirerpool brochten. 

Seit der Freigedung des Handels mie China im Jahre 1834, 
iſt derſelbe fortwährend im Zuuehmen begriffen gemweien. 1536 Famen 
42 Ladungen von Eanten in Liverpool an, und während 1338, vor 
der jejigen Unrerbrehung jemes Hantels überibritt Das von daher ein, 
geführte Quantum Thee, 4,000, 000 Pie, 

Der Werkehr zwiſchen Liverpool und Auſtralien berechtigt zu den 
größten Erwartungen und bar ſich auch in dem fejten Jahren bedeurend 
eripeitert. 1808 waren nice mehr als drei Schiffe in dieſem Handel 
beſchaͤftigt, und die Nereuren von daher waren vom geringer Bedeu 
zung; im verfeffenen Jabte kamen bereits 12 Schiffe von Sidney, 
Vandiemensland und Sudauſtralien in dem Hafen von Liwerpeol an, 
und die Einfuhr von Wolle berrug mährenb der lezten Brei Jahre 
um Durchſchniut nahe an 6000 Ballen oder 2,400,000 Pfr. 

Dieſe erlamminhe Ausdehnuug des Haudels von Lirerpeel ſcheint 


noch keineswegs ihre hoöchſte Stufe erreicht zu haben; bie phyſiſchen 
Hulft quellen dieſes Plajes find unerichöpfih, und vielleicht iſt der 
Zeirpunkt nicht mehre ſeht fern, wo der auswaͤrtige Handel deſſelben 


ſeldtt den der Hauptſtadt von Greübritannien an Umfang und Mich 


tigkeit übertreffen wird. 





Notizen. 

Handel von Cuba, Der Verkehr dieſer Infel nimmt Lußerft 
raſch zu, wie aus folgender Ueberficht des Handels im Jahte 1839 
zu entnehmen it: 

Intändiiher Handel . x. . 5,320,516 2,719,794 Dollars 
Aus waͤrtiger » infpan. Schiffen 7,108,70% 1,951,785 — 
Verkehr in ausländifchen » 12,8806,583 106,510,283 


Zuſammen 25,315,803 21,481,562  » 

Nah diefen (engliihen) Angaben, würbe die Bılanz zu Machtheil 
Eubas 3,9.43,941 D, betragen. Der Geſammtverkeht betrug 46,797,0665 
Del, 1,506,682 Doll. mehr ats im Jahre 1838, Der Handel mit 
tem Mutterlande hatte, ungeachtet des ſpaniſchen Bürgerkrieges, um 
596,502 Doll. zugenommen, und war unter fpan. Blagge um 2,242,999 
Dellats. Von Baummollen-Leinenz und Wolleuwaaren wurden, meiſt 
aus Grofibritannien, im leiten Jahte für 6 Millionen eingefährt; vom 
koſtbaren Meralten für 2%, Dil. Dollars, Köln. Org. 

Dampfibiffabrt, Hapre beſtzt gegenwärtig 35 Dampfboote, 
weburd es mit nachftedenden Plögen in Verbindung geiege wird: mit 
Reuen 5, Merlarr I, Eherbeurg, 2, Honfleure 3, Caen 2, London 
2, Rortertam 1, Hamburg 3 und St. Petersburg, 3 Schiffe, wezu 
noch 13 Schlebpſchiffe kommen, Die 22 engliſchen und 13 frangöfis 
ſchen Maftbinen befigen zuſammen 3617 Pferdefraft, und zwar baben 
8 Scıffe 30-55, 10 Sch. 70—110, 12 &d. 120—140 und 5 
Sch. 150— 199 Pierbekraft, Ven den Mafchinen arbeiten 28 mit 
Nieter: 9 und mit Hochdruk. In Behug auf das Alter fahren 3 Dampfr 
ſchifſe 13, 2 D. 12, 4 D. 6, 3 D. 4, 9 DZ. 3, 4 D. 2, und 6 
D. 1 Jahr. 

Solzpflafterung. Auf Dean Holzoftaſter der Orfordſtraße fuhr 
von feir einigen Monaten taͤglich 70000 Wagen von 4—10 Eentner 
und mehr als 12000 Pferde, ohne daß das Pflaſter im mindeſten 
gelten haͤtte. Die Wagen rollen fo Teicht wie auf der Eifenbahn, 
ſo dañ ein Pferd einen Wagen ziehen kann, ben vier Pferde auf einem 
gewöhnlichen Plafter zu ziehen Muͤhe hätten, 

(Journal des Debats vom 25. Sept.) 

Uebertragung ber Lichtbilder auf Stein. Dem Echo du 
monde savant zufolge hat Herr Boscayen Ibbekſon aus Lendon Proben 
einer neuen Anwendung des Daguerrcernps erhalten, und zwar Mus 
(heim und andere noatutgeſchichtliche Gegenftände, melde dutch das Mir 
kreſtep vergrößert, und Portraits, die nah einem Verfahren des Er 
finders auf Daquerröorgpplatten grarirt und dann auf Stein übertragen 
waren, fo daß man tee ſchöne Abbrüke Davon machen fonnte, 








Trieft, i3. Dftober 1840. 

Herr Aleſſandre Bradicich, Kapitän ber am ber neapolitanifchen Kıl- 
fte gefcpeiterten oͤſter. Brigg »UTaks Ratter und aus Meapel einen Ber 
richt ob, dem wir Folgendes entnehmen: 

Am 30. Auguſt von Fiume abgeſegelt, hatte die Brigg Ulaf« 
öfter mie Gegenwinden zu kaͤmpfen, und jie befand ih daher erſt am 
15. September im Angefichte der Infel Ponze, wo fih gegen Mittag 
ein fo heftiger Orkan erhob, daß man vergebend die Segel zu ſtreichen 
ſuchte. Die Wetten heben fih daushoch, det Sturm riß die Segel aus 
ibren Bändern, der Strudel ergriff das Schiff, ſchleuderte es in bie 
Höhe und bald wieder im bie Tiefe, und nut vom großen Mate zurüßge: 
balten, fon es miche unter und hielt ſich an der linken Brite auf der 
Meereöfläche. Mir genauer Noch retreten ſich ſammtliche Teure an Worb 
za der rechten Beite des Schiffes, wo ſie ſich mit Striken an die Brd- 
ung kinden mußten, um nicht son ben hoch über fle weggeben den Wellen 
fotigetrieben zu werden. In dieſer verzweiflungsvellen Lage ‚verblieben 
fie dis zum 17,, alfo 48 Stunden ohne Speiſe und Trank und ohne 
daß irgend ein Schiff zu ihrer Rettung berbeigeeite wire · Nachdem 


bes Sturmes Wuth etwas nachgelaſſeu hatte, befchloffen fe, aus Naben 
eine Floͤße zufammen zu frellen, und zu verſuchen, obfledarauf bie 24 
Migtien entfernte Infel Vendutena erreichen köntten. Won Hun— 
ger, Durft und dem fertwöhrenten Aampfe mit Srurm und Wellen 
eöllig erfhöpft, gelang es ihnen dennoch mit unglaublicher Anftten- 
sung in 24 Stunden bie Floͤße zufammenzubringen, und nad 72 ſtün ⸗ 
digen Leiden erreichten jie endlich das erſehnte Ziel. Die Bewohner 
der Intel Ventutend nahmen die Schiffbrüdigen gaſtlich auf, und 
Teifteten ihnen brüderfich allen erforderlichen Beiſtand. Weider konnte 
ber Bruder des Kopitdns und ein Martoſe die Leiden nicht überſtehen 
und jie farben in den Armen ibrer Unglübsgefährten. Die Briag wurde 
von einigen Barken in ben Hafen von Baſa bugſirt; allein fie ſowohl 
als die Ladung find im klaͤglichſten Zuſtande. 





Dampficiffahrt 
ves 
Defterreihbifhben Lloyd. 


Abfahrt: Ankunft: 





ARCIDUCHESSA SOTIA. 
9. DE, von Denebig nach Teleft, 9. Dit. In Venedig von Trieſt. 
a Tri VDeuedig. 10. . . Tri „ Veue⸗ dig 
ARCIDUCA FRANCESCO CAKkLo. 


10. Dftt. ven Trieft nach Demedig. 41. DE. im Veredia yon 
Mm Benebig „ Trie 18. Zrieft 


Unter Ladung in Trieft: 
CONTE KoLoOWRAT, 
Rah Spra, mit Verübrnag von Ancona, Corfa, Parrat und Ainen. 


Zrieft, 
Vrnedlg 


4 re ” 





Angekommene Schiffe in Trieſt: 
Am & Dftober. 
Rio Janeiro: Ann, Zeonzel, Engl., in 105 T. mit Zufer und Kaffee, 
Ibraila: Wagram, Badatoeich, Oeſter., in 37 Z. mit Weizen. 
Am 9. bite. 

Standie: Filadelſia, Pangejts, Griech., in 23 T. mit Südfrüchten, 
Btandieo: Pacchette di Ragufa, Mucaſſorich, Defter. mir Sübfrüchren- 
Am 10. dit o. 

Marfeiile: Leon b’ore, Rortini, Röm., in 26 €. mir verſch. W. 
Btandio: Mirsslane, Sxastiarin, Deiter.,in 21 T. mir Suͤdfruchten. 
Keonfantinoyol: Sr Piccolo, Bisbicei, Griech., in 30T. mit Wette, 
Tephalenia: Nereune, Barolini, Defter,, in 18 T. mit Leinſamen. 
Aleramdria: Candito Luifin, Gerolimich, Oeſter., in 35 T. mit 

Baunwelle, 
Am 11. bite. 
Pernambuf: Herlingen, Depf, Holländ., in 102 T. mit Zufer, 
Estaniar St. Pasgwale, Mapeli, Syil., in 16, T. mit Soda. 
Tiverpsol: Eufrafia, Paicurich, Oeſter, in 38 T. mit verih. W. 
Meffina: Buona Alina, Sruparic, Deiter., in 13T. mie Süpfrädten, 
Amjterdam: Luttina Margarita, Howeling, Holländ,, in 60 T. 
mit Zuker. 
Amfterbam: Jehannes, Manen, Hannover, in 63 T. mit Zuker. 
Am 12, dito. 


Emprena: Manelacabi, Manoladi, Brieh,,in 20 T. mit Baumwolle. 
Samos: Matonne K Idea, Filippu, Gried,, in 16 T. mit Rofinen, 
Gamos: Gergr, Parogianspilo, Griech, in 26 T, mir Refinen, 








Abgegangene Schiffe von Triefl: 
Vem 7. bis 10. Oltober: 

3 Schiffe nah Albanien, 3 nah dem Kirhenflaar, 3 nah Bir 
ziſien, 2 nach Fiume, 2 nah Frankteich, 2 mac Algier, 2 nah Neu 
Otleans, 1 nah Genua, I mo Neuierk, l nah tisorne, 1 nad 
Dolio, 1 nad Londen, } nah Varna und 1 nech dem grünen Were 
gebirge. 





Einfuhr zur See in Trieſt 
Ten 7. bis 9. Oktober. 


154 8. Manufacturen, 37 B. Baumwollgatn, 15 J. Ouineail ⸗ 
lerien, 7 F. Erdengeſchirr, 110 K. Caifis Iguen, 142 S. Ingerr, 
407 B. Baummolle, 1885 Band und 1477 Barren Ohm, 186 6. 
MWeribteb, 4 F. Porrafchenfelfar, 378 Fan, 178 Kten und 230 S. 
Zuker, 372 S. Kaffee, 3303 Se. Blaudelz, TI J. Rum, 508, 
Indigo, 8 F. Cechenille, GO RK. Schellak, 291 5, Dreguen, 2 Par 
tbieen Sapanbeli, 2 M. Mbabarber, 6 5. Karben, 3 &. Piment, 
22 8. und 176 Sch. Zinn, 12 K. Magneis, 40 F. Nrfenit, 2 8. 
Salmiat, 10 B. Sennesbläner, 2 5. Palmit, 110 le und 6 
Faüchen Sera, 3 Sch. There, 34 8. Bteialatte, 69 S. Bewürnele 
kn, 205 B. Hodern, 135 F. geſall. Wardellen, 6 K. Biedmarındl, 
5 ©, 25 Er. und 800 M Felle, 200 % Kuvfer, 7 F. Weinſtein, 
2 J. Branntwein, 100 S. Res, 7 F. Nigel, 20 S. Nie, 15 K. 
Seife, 142 ©. Hauf, 32 B. Brite, 23 5. Dallas, 452 Kite und 
112 Star Weisen, 330 Star Hafer, 5 S. Mehl, 153 8. Eiſen⸗ 
waaren, 10 P. Tabak, 785 F. rerhe Rofinen, 35 %. Honig, 5 ©. 
Talg, 7 K. Glasperlen, 2550 Zr. Vreter und m. P. Papier, Fafr 
douben, Ruder und Mate, 





Dom 10. bis IL. bite. 


156 8. Manufakturen, 042 5. rethe Reñnen, 50,034 Tisbre 
und 13 Buͤnd. Kormiben, 24 %. Auf, Storar, 143 Ballen und 
2415 Er. Felle, 1010 ©. Baumwolle, 9 5. Weihrauch, 70 F. 
Gummi, 235 B. Sennesblaͤtter, 26 8. Perlmusterihafen, 3 K. Preis 
fensöhre, 69 K. Meerſchaum, 72 Cent. Umbererde, 16 S. Wacht, 
14 ©, Gallus, 207 B. Wolle, 14 ©. Kreuzbeeren, 8 B. Weber: 
Farben, 11 8. Farderoͤthe, 400 S. Blaudelz, 14 F. Drogen, 11 
F. Orlean, 42 ©, Korkpftebfen, 8 RB. Quincailletien, 22 K. Zeife, 
bu F. Theer, 20 F. Kurſet, 126 Cant. altes Ciſen, 2000 St. Ochſen ⸗ 
und Wiedderdoͤtrner, 8 Cent. Re⸗marineſſenz, 17 F. Mehl, 366 ©, 
Meit, 5 K. Glaswaaten, 55 K. Glasperlen, 2 8. Thee, 130 ©, 
Echmal, 14 DB. Werg 2558 St. Breter, 2310 Star Weigen, 147 
F. Del, 3052. Mandeln, 455 ©. Hanf, 30 Bl. Wei, 112 K. Weib: 
bleib, 61 5 Eiienmoaren, 1335 Vaud und 6070 Barren Eiſen, 51 
S. Piment, 20 8, Schellaf, 245 Kiſten, 129 Faf und 210 Faͤßchen 
Zuker, 11 F. Tamarinden, 10 Salmen Mille, 50 K. Citronen, 22 
K. Manna, 321 F. Feigen, 6 F. Weingeiſt, 20 F. Honig 36 B. 
Strile und m. Parthien Papier, Kaſe, Zora, Leinſamen und Carube. 





Diefiger Gandelöbericht. 
Trieſt, 12. Oftober 1840. 


Baumwolle: Ban Amenkaniiher wurden 1108 Ballen zu unbek. 
Preife begeben; 407 B. Mako bedangen A. 47. Im Sfentliher Auction 
wurden 72.8. Amerikan. hararitte zu fl. 23. 1--27. 9 verfleigert. 

Eovlpnialiwaaren: Der Umſaz in den lezten acht Tagen bes 
ſchraͤnkte ſich auf den örslichen Konfam; in Braſil Zuker ward et. 
wadnehr gemacht, indem ber gegennärtige niedtigt Stand der Preife 
die Spekulatien rege zu michen beginnt: Die Merkiufe beitanden in 
550 Zäfen Rie Kaffee fl. 2, u: 52 S. Harannah 
fl. 32; 70 8. Eaffia lignea fl. 5755 502 Kiſten und 
271 Faßchen werßen Pernambut Zuber A. (5,175 171 Ai 
ſten weißer Bahia fl. 16%, und 60 Faß beiländ. geiteiiener fl. 19%, 
—21%,, pro Centner. — In öffentlicher Auction wurden 268 Sat— 
Rie Koffer havarirrer fſi. 21. 11— 28.39; 391 ©, St. Domingo 
bavar. fl. 24. 28—25, 7 und 9 I. weißer Bahia Zuker bavar. fl. 
13-13. 40, pro Cent, begeben, 

Droguen: Ben Gummi wurden 2D Caat. Arabiſches in Bere 
ten fi, 590 — 63; 100 Cent. dito verarbeitetes A. 90 — 115 und 50 
Cent. Gedda fl. natutell fi. 32-34, pro Cent. verkauft; 450 Cent. 
Weibrauch bebangen fl. 12%, —24, oro Ceut. 

Fiſche: Won geil. Sardelten wurden 50 Fäfchen ſi. 26 
—30, pro ent. begeben, 

Geiftige Getränke: Verkauft wurden: 100 Kitchen Bugs 
liefer Brannutwein A. 7; 28 Faß ſpauiſcher Weingeijt Y, fl. 19, 
pro Barila yad 19 5. Num von den Antillen fl, 1’, pro Gallon. 


Getreide: Der Umiaz leiter Werbe beſtand in A500 tar Bar 
mater Weizen fl. 4. 50-5; 2500 &r. Donauer fl. 4. 45; 500 
Sr. Römifger A. 4. 35—4. 45; 1000 St. Mais vom ſchwatzen 
Meer und der Donau fl. 2. 30—2. 35 und 1000 St. Hafer vom 
ſchwarzen Meere fl. 2 pro Star. 


Wetalle: Vorige Woche wurden umgefezt: 500 Kitten Stahl 
Ne. 00-3 fi. 125-106, pro Meiler; 475 K. Weröblech f. 16", 
— 17, sro Kite; 800 Stöfe Blei fl. 11%, —12; 300 SG. Kupfer 
fl. 47-49; 17 Faßchen Stangenzinn fl. 47—45 und 250 Sch. 
deagl. fl, 45-46, pro Cenener. 

Metalle im Allgemeinen behaupten ſich bier me auf allen Haup- 
maͤrkten im nünfliger Stellung, mit Musnahme des Eifens, welches 
on der Duelle zwar um ungefähr DU procent gefliegen it, bier ınden 
feine verbältnißmäffige Gunſt geniekt, da 1öglih Porthien daven an: 
langen und fi wenig Begehr dafür zeige, Stahl, befonderd feine 
Numern, behaupten fich zu den gemachten Prerfen, bei einem nicht ers 
beblichen Vertathe und jiemlicheg Begeht. Zinn und Weißblech 
haben ım Preife etwas angejegen; doch ſtehen bie gegenwärtigen Preiſe 
meh in feinem Verhältniſſe zu jenen an der Quelle. Aud mir Blei 
geht «8 fortwährend höher. Unfer bermalige Vorrarh beſteht in 6340 
BStöten franifh Blei, 1356 BI. und 193 Faßchen Zinn, 5607 Kiften 
Weiñblech, 5240 Kiſten Stabi, 1810 Meiter engl, und 15 M. rufli- 
ſches Eifen. 

Dele: Verkäufe: 1700 Ornen Peccer in Fäſſern fl. 251, —%6 ; 
550 Dr. Abrugger fl. 25',; 200 Dr, Meteliner in Zinen fl. 26; 200 
Dr. Dalmatiner, Eatrareier und Nagufaer im Faͤſſern und Tinen fl. 
277, —28",, und 100 Dr. Raguſaer in Fäftern ju unbek. Preife. 


Südfrüchte: Von neuen Früchten wurden im Laufe lester 
Woche umgefezt: 330 Schachteln Smprner Beigen f.24; 300 Eent. 
Estamata f. 6'/,; 400 Cent. füße Sizil. und Pugliefer Mandeln 
fl. 46%, — 45; 300 Faßchen Sijit. Weinbeeren fl. 20 — 10"; 
500 Eent. Jeniſche und Merea Korinthen fl. 217,—22; 2000 
Schachteln Sultan RNofinen fl. 21'7,— 22 und 32 Faßchen ſchwarze 
Smprner dito fl. 6, pro Eentner, 

Verſchiedene Artikel: 850 Cent, Simgr. Valona erhielten 
fi. 9—10 pro Centner, 


Auswärtige Sandels- nnd Seeberichte. 


Savannah, 18. Auguſt. Troz ter vorgerüften Jahreszeit wer 
den viele Waarenfendungen von bier gemacht und feir dem Di. v. M. 
wurden nicht weniger ald 46198 Arten Zu ker ausgefüber, die Preife 
find demnach höher gegangen. Bon Kaffee murden während bes 
vorigen Monats in allem 700 Tonnen verfandt; die Preife waren 
hal. 7 . — 93 vor der neuen Ernte wird biefer Artikel wol fein 
Gefhäft von Belang veranlaffen, 


Meifina, 3. Okteer. Suße Mandeln Bleiben feh. Won den 
biefer Tage verdußertem zwei Parthien, bedang bie eine Palma und 
Girgenti Ons. 10. 20, und bie antere Caltanifetta One. 10°/, per 
Cantar. Die Preije für Seide find in Folge ber feit mehren Moden 
enhattenden Stille, gewichen. Einiges Ufo Piemontefe erhielt jejt Tari 
35%, 36, Gueria 284, — 20%, Praja 23— 25%, Piana 26. 
Fueri paſſe gilt Tari 24--25 die Libre: Zieronenfäure angenehm. 
Eine keine Parthie ging ab a Tart 7Y,, zu melden Preife jejt aber 
feine Verkäufer And; concentrirte von 60 Grad, pro November, De 
zember und Januar bedang Onc. 21 per Faß von 129 Galont, 
Feinfamen febr fe. Stzitianiſche floh One, 4. 18 per Salına 
von 20 Tomeliz; kalabriſcht 4. 16. Zitronen geben immer niedriger, 
Orefie Kiften pre Dftober a Tari 22 angeboten, alein es fehlt an 
Mehmern ; jene son erfter Blüre bisponibel a Tarı 16 — 17 tie Kiſte 
begeben. Einige Heine Parthien kalabriſche Domerangen eriter Blüte 
wurden à Tori 18-18", baar per Kiſte bejable; auf Lieferung 12— 
14. Die eriten Transporte Weinbeeren von ben livariihen Inieln 
bedangen One. 4, 18 per Cantar; fpürere Pieferungen werden wol 
nit mehr. diefen veribeilbaften Preis erhalten. Oel it in Folge der 
zahlreichtn Veftellungen vom Ausland neuerdings geitiegen; eine Pars 


Gedrufßt bei 


thie figifianifches erhielt Tari 24. 10; ein Anbet ven Tari 24 auf 
falabrifches blieb von den Eignern unbeachtet. Ef fenje veranlaften 
mehte Verkaͤufe zu nachſtehenden Preifen: Bergomon⸗ Zari 13"/,; 
Zitronen 8 und Orsgen: 8. 6 per Libbra. Eine Partbie von 200 
Salma Nüffe von Caftiglione erhielt One, 4°, und jmei dito Ueria 
4. 1-4. 2 ver Salma von 20 Tomoli. Won Manna trafen ver 
ſchiedene Partbien Geraci in Sorten ein, fo daß wir jest im Ueber 
fluffe mit dieſem Artikel verfeben fine. Eine Part hie sing ab a Brani 
25 per Fıbbra, Für Nöhrenmanna fordert man Tari 7 per Motelo, 


Ddefla, 38. September. Zeit unjerem lejten Berichte wurden 
aus den Magazinen gegen 7000 Tſchetw. meirt harter Weisen à M, 
19%, — 21 und 800 dito Leinſamen à M. 27%, verkauft. Aus ber 
Umgegend wird fortbauernd viel Geireide su Marke gebracht uud a 
DR. 19 — DI ber harte und à 19 — 21 der weiche Weizen verkauft, 
Auh von weichem peinifchen erbielten wir bereits mehre Transvorte 
von befter Qualität; derfelbe bedingt R. 22',. Die ungünftigen Ber 
richte vom Auslande durften leicht die Getreidepreife beruntertreißen, 
Geld iſt gegenwärtig ber ung fehr rar, da einestheifs für Getreide 
kaͤufe viel aus der Strdt nah dem Innern gebt, und außerdem auch 
forzwährend bedeutende Bsarfendungen nah ben Höfen des agemfihen 
Meeres, neh Beſſarabien und Cherfen gemacht werden. Der Wechſel⸗ 
kurs ging daher merklich höher. Mehte Parthıen Zalg, im Betrage 
von ungefähr 40000 Pad, in ten nächſten Menaten abjuliefern, wur« 
ten je neh Quantisde à Rub. IL, —I2Y, abgeſchloſſen. Wolle zer 
onlafite ebenfalls verfchiedene anſehnliche Verkäufe, 

Porto Maurizio, 3. Oktober. Die Berichte aus den Made 
barſtaaten über bie beverftehentde Dlivenernte find nicht befriebigend, 
die Injekren breiten fi immer mehr aus, und man har daher mureine 
äußerst ſpaͤrliche Ausbeute feinen Oels ju erwarten. Auch in unferer 
Nibe haben tie Inſekten Fortſchritte gemacht ; indeh dürften wir bei 
früh einteetender Kälte nech feines, und felbit weißes Del, jedoch in 
keinen Falle in großer Quantität liefern Finnen. Die Preife für feir 
ne und ertrafeine Derten find feit; erbindres Fabtiköͤl (lavato) hält 
fih etenfalls aufrecht, umd wird in Betracht bes geringen Vorraths 
wel auch nice weichen, 





Anzeige 
Berfieigerung. 

Am 0. Merember I. J., vormittags um 10 Uhr wird in Palafte 
der wenezianifben Handelsgefellfhafts ju $. Samuele 
and freier Hand verfteigert werden, eine Ladung bes amerifanifchen 
Kauffahrteiichiftes Charieston aus Neu Orleans, deſtehend in 

000 Ballen Baumwolle Meu Orleans sırielly good fair 
69 r - Luiſtana nenrly fair 
119 » + Nord Alabama, middling fair 


Bedingungen, 

I. Zur Verfteigerung werden nur Börfenfaufleute und patentirte 
Maarenfenfalen jugelafen. 

2. Die Ladung wird in jwei Loofe gerheilt und den Meiftbietenden 
über den Karationdwerth zugeſtanden werden, 

3. Unmittelbar mach dem Zuſchlage bat ter Aäufer 15%, des un. 
gefähren Betrages ber, erflandenen Waare zu deponiten. 

4. Die Waare wird als befihtigt und wohlbefunden betrachtet, und 
muß binnen acht Tagen nad der Verſteigerung in vollem Gewichte in 
Empfang genommen werben; indeß Mebt es dem Käufer frei, fie in ben 
Magazinen der Geſeuſchaft, vom Tage der Verfteigerung an gerechnet, 
drei Monate lang Eoftenfrei, ſjedech gegen Erſaz von 49, jährlich vom 
Waarenbetrage lagern zu laſſen. 

5. Die Abtieferungsfpelen trägt Die Brfentdaft. 

6. Die Zahlung geſchie ht in baarem Conv. Gelde bri Herausnahme 
der Waaren aus den Magsjinen. 

Die erwähnte Baumwolle kann im Magazine zu St. Giorgie Nr. 93 
vem2.bis7. Morember, täglih ven 10 Uhr vor» bis 3 Uhr nahmirtags 
in Augenſchein genommen werten.  Menedig, 10. Ofteber 1840. 


Marenigh 


Sournal . 


des 


österreich 


19 


chen Lloyd. 





V. Jahrgang. 


Trief, Sonnabend den 17. Dftober 1440 


Rest 





Diele Zeitfegrift erſcheint möhentlich zwei Malı Mitmob und Sonnabend und koſtet in Triet gangiähr 
Serferdung für die ganze Monarchie, fo wie fie das Ausland Eis zur Greuze, ganzzahels 14, balblpri 

" 4 andiung portofrei ganziährlg 1? 8: Man vrinumerirr fur 2 

nferate aller Art werden aufgenommen und der Raum von «iner Zeite mir 3 Er. bei einmaliger, und mit 6 fr. bei dreimaliger Zufereiom beyablt. 


ET e Bu 


Ih. 
Tried im Bureau Det af. Blond, 


12, baibiähria 6 A., mit gortofreier 
erden für Wien gleichzeitig darch die Karl 
ür das Ausland bei allen reis. Poämtern, 





Zabalt: Die Tataren in ter Türkei. — Die biesjährige Getreide- 
ernte in Frankreich. -— Eiſenbahnen. — Glasfeinnerei in Mailand, 
— Poftoerorbnung. — Filztuch. — Dampfſchiffahrt. -- Angefommene 
Schiff⸗ in Triet, — Abgegangene Schiffe von Triet. — Einfubr 
jur Eve in Trieſt. — Auswertige Hantels- und Sceberichte: Aleranı 
dria, Ancona, Boutbon, Extania, Galact, Genua, Ibroila, Kenitanrie 
nepel, Birerns, Mailand, Marſeille, Meſſina, Meapel, Odeſſa, Poler⸗ 
me, Seutari. Anzeige. 





Die Tataren in der Türkei; 


In einem ante, wo europaͤiſche Zioiliſation unbekannt if, ins 
mitten von Ländern, wo die Ctrafien nur die Zpuren eines wieder— 
holten Karawanenguges find, darf man mit erwarten, einen vegels 
mäßigen Poftbienft ju finden; indeß machten die Intereſſen ver fair 
ferlihen Verwaltung und bie der Priraren das Gebürfnifi irgend einer 
Prganifarion für bem Transporte der Develcben, ber Briefe und ber 
Boarfendungen fühlbar. Um dieſem teppelten Verirfmf Genüge zu 
Teiften, ſchuf die Pforte ibre Tataren, und bie Haupiſtaͤdte des Rei⸗ 
des baben ihre Boten und ihre Eruriere, Es gibt in Konſtantinepel 
ein vom Staat umterhaltenes, und insbeſondere jur Beförderung ter 
politiſchen und adminiftratisen Depeiden in ber ganzen Ausdehnung 
der Vefinungen bes Hrofiberen beſtimmtes Zatarencorps, Diefe Cabir 
ndtscouriere fhlagen gewöhntih grohe mir Relsıs verſehene Straßen 
ein, wo man Pferde Änder; die Relars liegen aber meiſt ziemlich weit 
auseinander, Die reifen Tag und Macht, und ihre Schnelligkeit beträgt 
ungefähr zwei Lieues auf die Stunde. 





Ber wichtigen Angelegenheiten; wo raſche Befoͤrderung der Cora 
reſpendenzen worhwendig iſt, erhalten die Kaufleute von der Megierung 
Etlaubniß, ib dieier Tataren zu bedienen, mit denen fie ſich dann 
über den Prae der Reife veritändigen, Eden diefe Männer werden 
öfter von den Eurebaͤern witgenemmen, um ihnen zut Beihilfe zu 
dienen, und den Ferman⸗ der Pforte ın den Dirfern des Innern, 
wo dieje Nutoritde for immer ven Mugen ift, Achtung zu verſchaffen. 
Ihre Anweſenheit alleım ſchen if em augenſcheinliches Zeugniß des 
taiſerlichen Schuzes, und ſichert den Reiſenden ver einer Menge Hin- 
derniſſe und Wider wärtigkeiten. Etheiſchen die Umftinde die Zipnel- 
ligteit det Tataren nicht, fo bedient ſich ber Handeltitand feiner beſen · 
dern Boten. In Alerbe, mir in vielen andern Städten, gehören dieſe 
Boten zu einem organiſirten Eorpt, unter einem Chef, der ten Maͤnen 
Cheikhirdrieh führe, un? für bie Redlichteat und Puͤnktlich“eit feiner 
Untergebenen verautwortlich iſt. Die einen machen blef die Reifen 
ın bie Wüfte, bie andern nur im ten bewohnten Laändern.  Lejtere 
geniehen ven Ruf vertreffliche Länier zu fein, und Ne gehen auch 
ſelbſt auf den ſchwierigſten Wegen ſtets zu Aueh, Hat man nicht Zeit 
bie Abreiſe einer Karamane gu erwarten, um Üriefe oder Geldſendun— 
gen abzuſchtken, ſo wendet man ſich om dieſe Leute. Man Idfit den 
Chef rufen, erklärt ihm bie Veſchaffenheit des Auftrages, und Bomme 
mie ihm gärlich über ven- Preis überein. Es kann auch in der That 


in einem Tande, mo die Sicherbeit der Straßen ſehr ungemifi it und 
son jedr vielen Wechſelfaͤllen abbingt, Feine zum voraus feſtgeſezten 
Zarife geben, Auch richten ſich bie Preiſe mod den Nahrszeiten und 
der ser Zurällegung der Meile bemilligren Zeit. Je ungünftiger bie 
Jabrs zeit it, und je gröfiere Schnelligkeit man ferbert, beito größer 
id der Preis, 

Der Scheithaes ſei macht ich zur Erfilllung der geſtellten Bedin · 
gungen verbindlich, und nimmt alle Vetantwoertlichteit des Vertrags 
auf ſich. An mean über Alles einig, fo möble er ſelbſt den Beteu, 
der ibm ber geeignetſte Scheine, ſich mit Einſicht und Retlichkeit ber 
vorgeſchlagenen Sendamng zu entledigen. Er empfängt aus ben Haͤnden 
des Kaufmanns die Briefe oder das Geld, die zu verſenden ſind, und 
übergibt ſſe dem Courier, dem er gleichzeit ig feine Inſttuctionen ertheilt, 
und ibn bid am die Stadttbete begleitet, wm ſich ron feiner Abteiſe zu 
uberzeugen. Iſt das Land ruhig, fo kann der Abgeſandte eilen, und 
den gewöhnlichen Weg einihlagen; it aber die Reife an einigen Orten 
mit Gefahr verbunden, io mufi er, um dieſer zu entgehen, allerlei 
Ummege machen. Diefe Kufgdnger befien eine vellitändige Kenntni 
der Oertlichkeiten, die fie gewöhnlich beſuchen; alle Communicationen 
find ibnen bekannt, fie kennen bie Stelle aller Brunnen, aller nel 
ten, und haben fie große Eile, fo kürzen fie die Entfernungen dadurch 
ob, bah fie bie großen Keümmungen der trafen vermeiden, über 
Die Felber geben und Berge ſenkrecht erklettetn. Ihre Maturgabe, 
womit fie die Richtungen aufzufinden willen, und ihre lange Aus ⸗ 
dauer bei den Crrapszen des Marfches find im einem Qante, mo bie 
Bewohner nicht zahlreich und Die Wege abſcheulich find, marbaft über 
raldend. Cie find im Grande, wahrend einer Meife rom 100 bis 
150 Lieues täglich Dis gu fünfzehn Stunden zu marſchiren. 

Jeden Abend finden dieſe armen Boten eine Zuſtuchtetätte in 
ben Dorfe, wo Te anhalten. Gaflfreundlihe Bewirthung fehle ihnen 
fies en gibe Fein Haus, deſſen Thüre ihnen nice offen flänte, und 
in dem fie nicht weblwollenden Empfang finden. Sie tbeilen das 
Moͤhl mir der Kammiie, zu welcher der Zufall fie führte; fie bringen 
die Nacht dei idr zu, wie es ca Verwandter bei einem alten Freunde 
thun würde, und vor Seonnenaufgang nehmen fie wieder Abſchted vou 
ihren Wirtben 


Die Männer, welche dieſes mäherotte Gewerbe treiben, find fait 
alle fehr arm. Ich betzegnete ihnen oft auf meinen Weiten wad im— 
mer fiel mir ihr elendes Ausſehen auf. Diefe Armuch verfäntigende 
Miene mit einem gewiſſen eigenthümlichen Sana war foger file mich 
en Ansehen geworden, durch tat ich fie umichikar erdennen konnte, 
Wabhricheinlich bewent Me auch die Furcht rer Veraubung, ſich in 
Lumren zu kleiden. 

Die Ceuriete, bie den Dient zunſchen Alerpo und Boadad ver 
ſehen, find wer feltener ats dijenigen, von denen is eben die Mete mar, 
und zwar, weil man ſich ihrer erſtlich nur bei wichtigen Ghelrgenbeiten 


Bebtent, und zweitens wegen ter Schwierigkeit, Männer zu finten, tie 
verfhänkig, mutdtg und mit den Gewehnheiten ter Wuſte bekannt 
genug int, um ga einer derartigen Sendung ju taugen. Man beareift 
leidet, dat es ſchuer af, bei einem Eingelnen alle die Cigenſchaften 
au treffen, die unumgänglich find, um die Hinderniſſe zu beieıtigen und 
den Gefahren ſolcher Meifen die Stirn zw bieten, 





Die diesjährige Getreideernte in Franfreich, 


Gm Departement ber Deine und beſonders in der Umgegend 
von Paris fiel bie Reggenernte nur mittelmäßig and; Weijen, Gerſte 
und Hafer gaben eine befriedigende Ausbeute; Hulſentrüchte waren 
minder ergiedig ald im vorigen Jahre, und die Preiie derielben werden 
daher, wie mir Grund zu vermurben iſt, böber gehen. 

In den die alten Provinzen Beuce, Brie und Pirsrbie bildenden 
Departemientd, welde die Hauptſtade gewöhnlich mit Gerreibde verſor⸗ 
gen, war bie Wetzenernte reich und auch in ber Qualitat Fehr befrie— 
bigend. Mur in einigen Theilen der Pıcardie, wo der Megen der Farbe 
und dem Gewichte der Frucht nachtheilig war, laͤßt die Qualitat eich 
gu würiſchen uͤbrig. In allen übrigen Gegenden zeichnet ſich ber Weir 
zen dieſes Jahr durch Reinbeit, Farbe und Gewicht vortheilhaft aus, 
welches leztere oft SO Kil. per Heet. udeiteigt. Die Quantitot aber 
anlangend, fo it die beirige Ernte zu den beiten zu zaͤhlen. Bon ben 
übrigen Prorinzen, melde minder direkt die Hauptſtadt mie Gerreide 
verjeben, find Flandern und Boraine zu erwähnen, welche ſich ebenfalls 
einer herrlichen Ernte erfreuten, In Champagne und Bourgogne bat 
man nicht minder Urſache zur Zufriedenheit, dbnliche Refultate werben 
aus der Norbmantie berichten, wo jeboch die Qualität durch böufiged Re: 
geriwetter- fchr gelitten bat. 

In den Previnzen Peitu, Maine, Anſeu und überhaupt in den 
Gegenten längs der Leire batre man ſchon ſeit eielen Jahren Feine fo 
reiche Getreide ausbeute wie heuer; nur bie Bretagne machte eine Nusnabıne. 
Im Elfaß und ja der Krane Contöe ſcheint man ebenfalls jufrieden zu 
fein. Gelb in der Dauphine baten fi die anfänglich gebegten Bejorg: 
niſſe nicht realifirt. 

Mur das ſuͤdliche Frankreich iſt als Ausnahme zu betrachten, da 
die Durre keinen günſtigen Erfolg zufiehi; dech lieferte die Etnte in 
der. Maͤhe der Porenaen und in Languedee (Kornkammern des ſüdli— 
den Frankreich) ſewohl in Quantitaͤt ald Qualitde , erſtaunlich gute 
Rejultate, was auch in bem fühmeitlihen Theile des Meiches ſtatt hatte, 
Dieje aus den beten Queen kommenten Berichte rechtfertigen voll 
"kommen bie fchon öfter ausgelsrohene Behauptung, daß Die Getreides 
erate in Frankreich jeit dielen Jahren nicht fo befriedigenb mie bie 
heurige war; es ſteht demnach zu erwarten, daß die Preife, welde 
bereits einem Mükfcpriet genommen haben, in ben Eommenden Menaten 
ned einen größeren Abſchlag erfahren werben. 





Rotizen. 


Cifenbahnen. Die Bahn von Magdeburg nah Peipzig 


wurde vom 17. Jul bis 26. September von 66345 Perſonen befah · 
gen, — Die Verarbeiten zu der Bahn Mannbeim-Darmftabt 
werben mir dem gröstem Eifer betrieben, — Die Grrefe zwiſchen 
Mühlauſen und Gr Lowis im Frankreich iſt fo weir fertig, bah 
Mitte Oftober darauf Probefahrten veranftalter werden Finnen. — 
Die Freguen; auf der Bahn von Amilerdam nah Harlem berus 
vom 1. Januar bis Ente Sebtemder, alfo in neun Monaten 209497 
Perſenen, mie einer Einnahme von 144,120 1. 33 €. 

Auf der Mailänder -Momzabahn fuhren vom 22. Leprem: 
ber bis emfhlierlih 5. Oltober 20292 Perfonen. Die Einnahme ber 
trug‘ Fire 20404. 25. . 

Glasipinnerei in Mailand. In ter Seldenfabrik Pam 
bereiın Mailand werden jet herrliche Stoffe ans Otasfiren gtwo · 
ben. Sie gleichen den ſchöuſten Geld und Silber durchwebten Stoffen 
und ergmen fi beſonders zu Zummertapeten und Möbelüberzügen, 
Die Deſſuns Nehen den neueſten Lyener und Pariier Muſtern in keiner 
Beziehung mad, Herr Canıberti harte bad Glasgeſtinnit früher aus 
Benedig bezogen, nun beiljt er aber eine eigene Spinnerei, und liefert 
das Defpinnt um 40%, killiger als ſelbſt die frangsriihen Fabriken. 


Poſtverordnung. Dir prewkifche Oserpoftdirektien in Hamburg 
bat befenn: gemadt, daß fie den Kreuzband nah dem Deiter 
reihifhen, von 17. September 1. J. on, ber vierte Theil 
bes Porto für den einfachen Brief, alſo nur 1, 8, erheben 
werden Soll. s: 


Filztuch. In England bereitet man jest dad Filztuch im immer 
arößerem Umfange, und beugt dazu alle Abfälle, welche man bei ger 
woͤbnlichen Tuchen nice brauchen kaun. In neueiter Zeit hat man 
ſogar angefangen, ſehr ordinäres Filztuch old Dachung zu be nugen. 


Hanf- und Flachsbau in Nußland. Hanf und Flachs find 
für ben ruſſiſchen Handel zwei Artikel von hoher Vedeutung. VBeide 
wachſen in den Thaͤlern des Ural und am den Ufern ter Welga im 
Ueberſtuß. Die Ernte beginnt im Herbſt, wenn der Samen ausfönt 
und ber Brängel zu verteofmen beginnt, In einigen Diſtrikten find 
biefem Anbau weit mehr Felder gewitinet als dem des Getteides. In 
Sibirien, und beſenders an ben Ufern des Han, fo wie auch in ber 
Walachei daut wan den fhönften Flachs, deifen Stängel dert bis zu 
heben Palmen bdech werben. In biefer Prosinz, fo wie im Merben 
des Ural und an den Ufern der Wolga, wächſt er wild, mit verfhier 
denen Abarten bed Skrerhelkrauts untermiſcht, deren Foſern denen 
des Flachſes und Hanfes volltenmen gleichen, Er wird von armen 
Verbeigenen benuzt, die ſich ſeht gute Kleidungditeffte daraus bereiten, 

Die Ernte wird auf bie auch bei und gewöhliche Meife vorge 
nommen. Mon ſamenelt den Samen ein, legt die Planje ins Waſſer 
und klopft ſie dann. Der größte Theil des Ertrags, fo wir auch ber 
Same, theils sch, theils in Del verwandelt, it für bie Ausfuhr ber 
ſtimmt. Das Verfahren den Hanf zu fortiren und zu trofnen, iſt im 
Ruflone eben jo einfach ald bequem. Zu diefem Zwehl errichtet der 
ruffiihe Bauer neben feinem Feld einen runden hölzernen Schopfen. 
Außerhalb find zwei Stangen auf gleiher Einie aufgerichter, und durch 
Querhöljer wie sine Leiter mit einander werbunten. Auf biefen Quer 
leiſten wird der Hanf und ber Flachs der Luft ausgefezt, um zu trefnen, 
und dann in Bündel gebunten, bie man in bem Exhopfen aufbewahrt, 
wo fie liegen bleiben, bis ſich ein Käufer meldet. Das Möften geichiehe 
ouf minder zwelmaͤßige Meife, indem man alle Flüſſe, Gern und Teiche 
mie Hanf und Flachs anfüllt, ohne auf ben ungefunden Geruch, ber 
buch die Fduflnih entſteht Müffihe zu nehmen. Das Brechen geſchieht 
mir der Hand; Maſchinen zu biefer Hebeit find noch unbefannt. 

Neun Zehntheile des nah England kommenden Hanfs werben 
aus Rufland eingeführt, Flachs kommt weniger daher, wegen ber 
bedeutender Einfuhren aus Preußen und Nerwegen. 





Dampfſchiffahrt 
bes 
Oeſterreichiſchen Zionb. 


Abfahrt: Ankunft: 





ARBCIDUCHESBSFBA SOorFIAäa. 


14. OR. von Benedig mad Teieſt. 14: DE. in Benedig vor Trief. 
15. Dt. „„ Fried „ Venedig. 


ARCIDUCA FRANCESCO CABLo. 
15. Oft. von Triet nah Venedig. 
CONTE KOLOWBAT. 
16. Dft. von Trieft ua Syra. 
CONTE MITTROWEKI. 
9. Oft. von Aucoua nah Manfred. 9. Dit. in Ancona von Triefl. 
1 un Manfred. „ Ancona 10. Manfred, „ Anroma. 


* 
D- u Aucona „ rief, 1. w » Ancona „ Manſfred. 
1ß8. „Teileſt „Ancona. 





Angekommene Schiffe in Trieſt: 
Am 13. Oftober. 
Sitagno: Eire, Erufih, Deſter, in 3 T. mit Ballaſt. 
Calamata: Mineros, Cujubella, Griech, in 16 T. mit eigen. 
Meffina: Filemena, Gambardella, Sijil., in 9E. mit Suͤdfrüchten. 


Meffina: Principe Eelefte, Lauritano, Sizil., in 10 E. mit 
Suͤdfrüchten. 
Liderpolt Lovor, Fiecorich, Oeſter, in 43 T. mie Baumwolle, 
Am 14. bite. 
"Ompena: Digile, Andrid, Deiter., in 26 T. mit Baumwelle. 
&t. Trinite: Jane, Vivian, Engl, in 40 T. mie Stolkñſchen. 





Abgegangene Schiffe von Trieſt; 
Am 12, Oktober. 
1 Schiff nah Zante und I nach Canes, 





@infubr zur See im Trieſt 
Vom 11. bis 13. Oktober. 


427 8. Zuker, 744 8. Baumwelle, 914 B. Mole, 114 B* 
und 940 St. Häute, 154 ©. Tabak, 7500 Sr. Breter, 1065 Bund 
und 2274 Baaren Eifen, öl 8. Manufacturen, 254 F. Del, 3098 
K. Eitronen, 181 K. Pommeramen, 20 K. Cedern, 12 F. augeſalz. 
Cedern, 16 ab und 42 S. Soda, 41 8. Manna, 8 Ram: Eſſen ⸗ 
jen, 627 F . und 692 Marten Korinthen, 530 F. Weinbeeren, 104 
Faſchen, 97 Schachteln und 1972 Cent. rethe Reſinen, 2177 Sch: 
Sultan bite, 156 8. ſchwarze dito, 409 Matten Galabrefer biro, 
235 S. Mandeln, 1762 Schachteln, 50 Fachen, 30 Meiter und 
63 toufend Kraͤnze Reigen, Il6 ©. Hanf, 33 B. Grrife, 22 W. 
Werg, 134 ©. Reis, 650 rar Weigen, 115 I. Talg, 150 ©, 
Hadern, 2600 Cent. Steintohlen, 17 8. Honig, 68 F. Eifenwaaren, 
10 5. Mennig, 40 R. Seife, 20 8. und 6 Cent. Weinſtein, 16 
Meiter Carobe, 1 F. Macis, 50 Sch. Zinn, 144 ©. Alizgari, 345 
8. Volenea, 1 B. Tapeten, AL B. Teftih, 10 B. Angora Ziegen⸗ 
haar, 55 Cent. Rab. Saponaria, 6 8. Saler, 5 E. Wachs, 5 &, 
Keeuzberren, 4 F. Quincaillerien, 172 F. geſalz. Sardellen, 7 8, 
Herba Eapilvenere, 1 P. Bohnen, 6 5. Kappern, 30 ©. Schmak, 
8 8. Pignolen und m. P. Papier und Faßdauben. 





Auswärtige Dandels- und Seeberichte. 


MAlezandria, 26. Ceptember. Am 22.1.M. brachte ein Dampfı 
boot aus Konftantinepel bie Nachticht, daß der Wicefönig won Seite 
ber Pforte feiner Würten entfept worden ift. Gleichzeitig erhielten bie 
Herren Kenſuln der vier Grofimäcre die Beifung, Alexandtien zu ver 
leſſen, und ſich nah Konflantinopel zu begeben. Die in Egipten beind: 
lichen engliſchen Unterthanen wurden unter hellaͤndiſchen, die äfterreis 
chiſchen unter testaniſchen und bie rufifhen und preußiſchen unter 
ſchwediſchen Schuz geftellt. Die Blekade unferer Stadt har bisher noch 
nicht begonnen. — Daß unter jegigen Umſtänden bee Werkehr darnie ⸗ 
der liegt, iſt ganz natürlich, indeß dürfte bei einer bloßen Blokade 
unfer Boos neh ertsäglich fein, da Vebensmittel im leberfluſſe vorhan« 
den find und ber innere Handel ungeitört fortgeführt werden kann. 
Sogenannte Magen: Lurusarzitel, als Wein, Tigueur und Mundmehl 
finden vertheilhafte Abnahme. Leztes hat bereits einen bedeutenden 
Aufſchlag erfahren und wırt a Piaft. 325 das Räfchen bezahle. 

Ancona, 12. Ottober. Die Betreidepreife find im Dinken ; 
Weisen gure Qualität von Livitamnora und Porro di Terme wurde 
diefer Tage, bei der Ablieferung im November und Drgember zahlbar, 
a Paoli 66-77 begeben. Mais ehne den mindeſten Umſaz. Bein 
famen veranlaßte mehre Abſchlüſſez 200 Rub. inländitcher ſchloſſen 
Scudi 9; 200 dito in Rimim abzuliefern 10 und 500 neapel, 9%. 
Mit füen Mandeln find wir fpdrlich verfehen, und die Eigner ber 
barren jet auf Scudi 12—14 per Cent. Eine Meine Ladung Pur 
gliefer wurde unmiteltar nah Ankunft & Scudbi 12 verkauft. Bir 
neuen Honig fortert man Paoli 29-30. Det ift fortbauernd feit 
und rar; das Menige, dad aus Puglien einsraf fand a Paoli 32 per 
Metro willige Abnahme, 


Bourbon, 23. JZuni. Zuker lüht eine fehr ergiebige Nutbeute 
erwarten. Preis 41,5%, Piait. Koffer giie 16-17. Reis fin 
ber ä P. 4-4, willige Abnahme. Aus Borbgaur und Marfeille tra: 


fen 6 Schiffe ein, welde mit Wein und Mehl befradpter find. Lezter 
Antike gilt P. 9, 


Gatania, 30. September. Süße Mandeln behaupten ſich 
ju ben früberen Preifen. Mehre Parthien zu 20-30 Tantar Palma 
und Girgenti wurden bier & One. 10. 4— 10. 10 und einige aus 
unferer Umgegend a 10-10. 4 begeben. Dem Anfıheine nach werben 
die Preife ned höher geben. @ oda von Catania halt fh fo ziemlich 
aufreche; eine Parrhie ven 700 Cautar wurde aus ten Magazinen & 
Tari 35 5 begeben; bei einer anderen von 4000 Caut. blieb derſelbe 
angebotene Preis son dem Wefiger unberũlſichtigt. Leinſamen 
iſt zwar um Sinken, dennech find bie biefigen Preiſe fortwährend 
dẽ her ald im Teieſt, und da die Cente nicht ergiebig war, jo laͤñt ſich 
annehmen, daß die Preiſe ſich hoch behaupten werden, Verkauft wurden 
dieſe Woche gegen 300 Same 3 4. 10, font fand allea was 
dieſe Woche zu Mache gebracht wurde raſche Abnahme A One. 4. 10 
A. 1d ver Salma. Mir Schwefel ut es ſſauz med) iſt es big jeje zmir 
ſchen der De ierung and der Geſellſchaft zu keinem Verſtändniß ges 
kommen. Narumen find gang waerwarcer ſehr beachtet, da die 
eingerrereme Size ber Ftucht geſchadet bat, und dieſer Artikel diirfte 
nun leicht der Gegenſtand einer lebhaften Spekulatien werben. 


Galaez, 27. September. Ju unſerem Hafen liegen gegenmdre 
tig über 209 Schiffe, um Getreide zu verladen und bie Weizenpreife find 
demnoach meusrbungs höher gegangen, harter wird A P. 164 — 166, 
weicher je nach Quolitat a 150-162 bezahtt. Mais site P. 100. 


Genua, Il. Ofteber, Die Preife ſämmilicher Artikel hielten 
ſich dieſe Woche ohne merkliche Veränderung. Von Kelenlalwaaren 
wurben begeben 600 Säte Zufer, Santos A Lite 30 und 26, 500 
8. dito weißer Trinidad & 42, 770 Gäle Kaffee, bavarister Rio, 
auf Öffentlicher Auction 4 Cent. 32 -35 und 1708. Eaccao Mu 
ragnene d Soldi 8 mit Dissonte. Von Blei gingen 1500 Bloͤke 
fpan. & Fire 30 ab, 2700 eingefaljene Häute von Bahia im Ge— 
wichte son ungef. 44 g. bedangen Lite B4 und 700 bite 46 —47 
pfuͤndige SG. Won Del murten verkauft: 150 Fäffer Cefalu und 100 
dito sumififched à Lire 84 und 100 tire ſardiniſches & 85-00, Der 
Getreidenmiaz belief ſich auf 16500 Mine, und jwar 4000 Mine 
Weizen Cogliari à Lire 28%, 1500 dito Taganrogä 26—26"/,, 3500 
dito weicher Morlanopel A 25, 3000 dito weicher Odeſſa à 24 -24 
2500 dire weichet Galacz auf Lieferung & 23, und 1000 bite Mais 
von Ibtalla zu undet. Preiſe. 4000 Cantar Reis verſchied. Qual. 
erhielten Lite 20. 12—23. 4. 


Jbraila, 24. September. Auf Weizen gehen bedeutende Ber 
fetlungen ein und die Preife fteigen mit jedem Tage; je nad Au 
krde zahlt man gegenwärtig P. 160—1T5. In anderen Getreldeſor - 
ten wird aufer in Gerſte, wenig gearbeitet; biefe betang julejt P. 
75—76. Peinfamen wird bis P. 75 per 100 Oke bejahlt, Talg 
gile Para 110-112 bie Oka. 


SKonftantinopel, 30. September. Unter den ehmaltenden Ver- 
häleniffen üt zwar an einen lebhaften Gheihäftsnerkehr nicht ju benken; 
indefi veranlaffen unfere Nusfahrartitel, als Areujbeeren, Gallus, Wachs 
u. ſ. w. bin und wieder einige Thätigkeit; am meiften Fgurire Ce 
treide; denn wiewohl bie Audiuhr auf drei Monate verbeten wurde, 
fo ußert ſich dech ein zu beteutenter Bedarf im Innern ſelbſt, als 
dab Liefer Artikel nice Gegenſtand der Spekulation werden follte, 
Die biefe More bezahlten Getteidepreiſe waren: harter Weizen vom 
azewfihen Meere P. 22, —24; dito von der Anımm und Odeſſa und 
harter Ismail 22 — 22’, dito Galacz 21, — 22, dito weicher 20 
— 20%, dito Ismail 19; Gerfte von der Donau 10; Mais dito 
13— 13", egiptiiger Weizen 14— 16; bito Genie fehlt. 


2ivorno, 9. Oktober. Wegen der politiſchen Verhaͤltniſſe hertſcht 
in unferen Hauptartikeln: Betreide und Kelonialmaaren eine 
voͤllige Stile. Von holl. Zußer wurden nur einige Heine Parthien & 
Lire 35 bie Prima umd 437 die Setunda mit geringer Tara verkauft, 
Auserdem bedangen 500 Käfer amerit. geit. Mittelgattung Lire 33 
und 300 Site Pfeffer Lire 33", Wegen einer Larung Kaffee 
wird unterhandelt, allein ber Eigner beharrt auf mehr als Tıre 50, 
iu weldem Preife die bisherigen Käufe geſcheden waren. Weiße Wolle 
son Epperm und Sprien iſt erwas geiligen, wm verlange jejt Lire 


42 fir Mefelbe Oustitdt, melde vor Kurzem a 40 gu befsmmen war. Del 
jeder Qualität, umd beſeuders feines gehe immer höher. Dir eingeſal ⸗ 
jenen Fiſche, welde wir gegen Miete vorigen Monats aus England 
erhielten, find ſaͤmmtlich verkaufe. Juchten beginnen zu fehlen; es 
wird ide eine Ladung erwartet, welche bereits of dem Wege iſt. Der 
geringe Vorrarh ift im zweiter Hand und ven ſchlechter Qualität. Der 
Getreideumſaz war diefe Weche ohne Belang und beihrönkte ſich auf 
500 Zile weißen toskaniſchen Weizen a Lıre 17, 1000 dite weiten 
von Marianepel a 15, 10000 ſchadbaften von Alerantrea ä 74-8 
mit Tara, 2000 dito Mais ven Galacz a 7, — 7", 2000 alte 
egiptiiche Bohnen à 8 und L000 dire Saubehnen von Kerſika und 
@ijitien a T—T\,. 

Mailand, 10. Oktober, Tre; der ebwaltenden politiſchen Wer, 
bälımffe wird geipennene Seide von guter Qustitir ziemlich lebhaft 
ge ſucht; allein das Weharren ber Wefiser auf heben Preiien verhindert 
ermen ſtarken Umſezz erdindre und Mittelierten werden zu niederen 
Preiſen angeboten, Während tes Monats Sertember betrug die Nusfuhr 


Don Mailand und Bergamo, 


Nah Lenden: Noble . . . . . Vibbre 280000 
Verarbeitee. , . 2.» v 4000 
Lden Rehſeiee— 40000 
Verartbeitete.... 36000 
Deutſchland und Sdhweg . . . . - 200000 
Rußland: über Bredy 5 3000 
über über ’ 12000 
Wien im Confum: mto . . D 25000 
von Bressia . 3000 
son Verena u, Bicenza ” 18000 
von Urne ’ PET] 
Lonten, Unon und Schweiz: Geitenfraf * 17000 
Beibenabfülle 5 560U0 

Bon Turim. 
Nach Lenden und non: Rohſeide 16000 
Berarbeitete . . . ’ 50000 
Seidenſtraß 6000 
Abfälle . na » 18000 
Deutſchland und Schweiz Verarbeiiee . 5 28000 


Marjeille, 5. Olteber. Wöhrend Getreide eorige Woch⸗ 
ehne Käufer war, wird es gegenwärtig ſtark und zu häberen Preiſen 
ge ſucht. Weicher Weisen ven Odeſſe une ter Denau würde A Fr. 27, 
60, Marianopel a 28. 50 und Taganreg 4 20. 56 willige Abnahme 
inter. Det iſt im fchr guter Stellung. i 


Meifina, 3. Oktober. Kür fühe Mandeln werben immer 
böbere Proife begehti z eine Parthie Sciatea, ſpatet abjuliefern, betang 
One. 10%, per Cantar gegen Verausbezahlung. Eſſenze unverändert; 
Vergamot+ Tari 13%, r Zitronen» 3 und Orangen- 8. 8 per Libbra. 
Kleine Kiften Zitremen pro Ofrober würden a Tari 13--14 und 
pro Movember und Dejember A 10 — 11 per Kiſte iu befommen fein. 
Ten großen Kiſten je eine Marke Partdie a Tari 22", pro Oktober 
verfauft werden fein. Beinbeeren vom den liparifchen Inſeln ver- 
anlafıen abermals einen anfehnliben Verkauf 4 One, 4. 18 ver Cam 
tar, Die Piftaziemernte war ſedr ſpärlich und da fich bisher Feine 
Verkaufer eingentellt baden, ſe Können mir über den Preis noch nichts 
Bellimmtes ſagen. Leinſamen fertwébrend har geſucht und feit im 
Preiſe, welcher beteits auf One. A 18 per Selma von 20 Temoli 
geſtlegen iſt. Seide ehne Uming von Belang. 


Neapel, 4. Okteber. Mir veransjufeben war, bat Del eine 
Reaktion erfahren, Aufgemuntere durch die heben Preife in Marfeine 
batten einige Haͤuſer bedeutende Einkäufe gemacht, weiche fib auf un: 
geföbr 15000 Solme zu Duc. 28-29 belaufen werden, Mun brachte 
aber das Dampibeor aus Marfeille die Mochticht von der daſelbſt ein: 
gertetenen Flanbeit, ja fegar von einem Abſchtage, und mern das fe 
werter fortscht, dürften unfere Sockulanten leicht bedauern, ein Aner: 
bieten von Dre. 29, 15 unberütfichrigt gelaſſen zu haben, um fo mehr 
old wir ber Ernte immer näber rüßen, melde eine ſeht reiche Ausbeute 
verſoricht. 


———— 





Bedrufs bei Marenighb. 


— tito— 6. Oktober, Die Delpreife find feſtz Gallipoli dispo ⸗ 
nibel Duc. 28, 55, feier 28. 50; Wari 30. 50, fpäter 30, 25; 
Cheja 79. 25, fräter 80. Mir Getreide iſt es ſſau. Weiher Barletta 


Weigen, Ente t. M. gilt Dur. 1. 84'%,, Safer D. 0. 75, Mais 
2. 1.40. 


Odeſſa, 3. Oktober. Die Getreitejufuhr dauert lebhaft fort, 
und mas zugebracht wird, Ander von den Plazfpefufanten zu ben ges 
möhnfihe: Preiſen raſcht Abnahme. Aus ten Magaginen wurden beir 
täufig 10000 Tſchetwert weicher Weisen, meilt Nesjähriger Ernte ä 
R. 12-23, 2000 dito neuer bartır ü 20", und Einiges Beinfamen 
a 25—27 begeben, Im Mebrigen bereit auf unferem Plage eine rölı 
line Geſchaͤftsſtille. Geld it in Folge ber vielen Baarfendungen nad 
den Höfen bes ojemfhen Meetes fehr rar und der Werfelkurs if 
daher icht bed: Triet 170%,. 


Palermo, 3. Oktober. In unſeren Produkten berichte dieſe 
Werbe feine große Thaͤrigkeit; 200 Cantar Sodaſche von Zrapeni 
ſchleſſen One. 1. 8, gegen 2000 dire Schmaf in Blättern Zari 6. 
10; 260 Salme Nüfe One. 3. 11-4. 8 per Salma, 147 Cantat 
führe Mandeln, ıbeils dispenibel theils pro Ofreber One, 10—10, 
10 per Salma, 83 Cir. Seinfamen One 4 2, 26 Kılkaı Mauna 
Zari 4. 7 — 7. per Retele, IN dito Geraci in orten Tari 1. 6’, 
per Libbta, 122 Cantar Del Lisponibel One, 5. 15 unb 40 bite 
pro Ente Januar mit Verausbezahlung Once 3—4. 4 per Cantar, 


Sentari, 30. Geptenber. Die Preife für Schafwolle, welche 
in der gegenwärtigen Jahreszeit den Haupthandelsartikel unferes Pla · 
zes bildet, ſind noch nicht fegeſtellt worten; man glaubt aber, daß ſſe 
auf P. 910 zu ſteben Fommen werten. Wachs gilt P. 23--24 
Beide 165—170 per Dfa, 


and a a ——— 
Unzeige 


Verſteigerung. 

Am 9. Nerember 1. J., vormittags um 10 Uhr wird im Palaſte 
der venezianiſchen Handelsgeſellſchafta zu S. Samuele 
aus freier Hand verſteigert werben, eine Ladung des emerikaniſchen 
Kauffabtteiſchiffes Charleston aus New Orleand, beitchend in 

u) Wollen Baumwolle Neu Orleans strictly gand fair 





50 ” . Quifiana nearly fair 
119 » D Merd Alabama, middling fair 
Bedingungen. 


1. Zur Werſteigerung werben mur Börferkaufleute und patentirte 
BWoarenfenfalen jugelaifen. 

2. Die Badung wird in zwei Qoofe geheilt und den Meiſtbietenden 
über den Rarationswerch jugellanden werten, 

3. Unmittelbar nach dem Auflage har der Käufer 15%, des une 
gefaͤhren Betroges der erſtandenen Waere zu beponiren, 

4. Die Waare wird als beſichtigt und wehlbefunden bettachtet, und 
muß binnen acht Tagen nad der Verſteigerung in vollem Gewichte in 
Empfang genemimen werden; inbeft ſteht es dem Käufer frei, fie in den 
Magalinen der Gefellſchaft, vom Tage der Verfleiserung an gerechnet, 
brei Monate lang Boftenfrei, ſedoch gegen Erſoz von 4%, jährlich vom 
Waarendetrage lagern zu laſſen. 

5. Die Hbtieferungsipeien teaͤgt tie Geſeuſchaft. 


6. Die Zahlung geſchieht in baarem Cent. Gelde bei Hetrausnahme 
der Waaren aus ben Magazinen. 
Die erwähnte Baumwolle Bann im Magazine zu St. Giorgio Mr, 93 
vom 2.687. Movember, täglih von 10 Uhr. vor» bis 3 Uhr nachmittags 
in Augenihein genommen werten. 


Venedig, 10. Ofteber 1840. 





Oe ſterreich. Lloyd 


WAAREN-PREIS-LISTE 


Triest om ın. Ottober 1840. 
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BEMERKUNGEN, 





Die Käufe und Verldeſe gesehehen in Guldın Cormen- 
tiems- Münze, auf 4 bis 6 Monate Frist oder gegen Es. 
compt von 4 bis 3 per Cent, mit wirklicher Tare, und 
m Centner Wienergewicht von 100 AR. a 32 Loll, Die 
Orma Oel wiegt 105 A. Die Barila halt 463 Wiener-Mase_ 
Die Arolıe Malaga 10 die. Tre Gallon Rem a 11/6 dee, 
Das mit Certilicot versehene Nagusser, Dalmatiner und 
Itaner Oel geniesst In Oesterreich eine Vergutung von 

£. per Orua auf den Kinfuhrsoll. 


VEBLICHE TABREN. 





Atimen. rolesdasFäss.3oM. | Tabısk Ginge p. Dall. 400 
Daanwolle Drasil, . Carl. 2... 2." 

and. Sort... 4» 
Taumwollzam Malt... 2 » 

Smym.... An 
Colopbonium . , to» 
Feigen Dalmat. . . ı0» 
Flahls 0.» 4 * 


200 
Terpontin , . - +10» 
Wachs Levant., Dos, 
Amerle. u. African, 
Gutzew.ausd.Tare >» u 
Weisheeren Siril.. . 10 » 
Wolle ungewasch, . 4 # 


Banf eo » u 0» r 9 = | Zucker gestossene „ı2 » 
Honig... . 0. .10m Haranalı um St, 
Kamechsar . . 406» Jago die Kiste . So A. 
Kawlar 2... .1$® Brasil: 

Krapp Smyrn. , Cypr. lange Kiste . 2970 

und Esspt- 4 * Dsstard» 243 
Barbar und Sieil, klure » . nö 
p- Ballen 160 n.5orzoo , 1368 

Pfeffer do... Au | » 301.500.  ı10p » 


Tottasche . . » - 1000 inter 3oo „ #2 = 
Sunlos 2 2 2.0.“ 
Bourbon Pe Er | 
Bengal, Siam, und 


Naoila 2.5» 


Rosinen rote. . . 10 = 
Sultan. in Kisten . 6» 
Schwarse, .„ . . 10% 

Beim fel im Kisten . 10 

Speick 2... „20 | Weisse in Fässern 

Tabak Sıeged. und uml Tässchen . ı9 » 
Funfkirchner p. Tall, 14@. | Moscorad, dio . . dm 


Sardellen, gewaschene Wodle, Sultan Rosinen in Scharh- 
en, und Sumarh werden noch dem Sports Gewicht verkauft. 


— — — —— — — 
WECHSELCOUESE 





ee 10 Gum. 
Basaı 0 u. U Sruin a il Bali. Im 


Anger a nn m MO E Carent 2.» 1m 





Bim “um Firm . . 


Comsunimepel = 100 Pier 38 Tage. #. 
—*8 ame Cumat . .. * 
* 
Gem 0m A him + bek 
Km 
Im 
Honburg our = —— — 
* 
12... —— 
abe » » % Nil 5 u. Dim 
— LITT Tem —38* 
Ium 
Im. 


4 Piund Suntiog . 


..» u. 
von Kfm... — 
Home ı ua. Che. Di Tue u 6 

... 





... 
5 0400 Piste 31 Tepe 
uw BR Üdenien, Lin . 


5 ——— 
Male es A a | 0% 
3 * Omen, * 3 “ 3 ru 
usa | 54 
us ANP.B dt & anal ırda 
Fur. — —4— 14 

NER Kh ... 8 a | 1938 
— ee RE re Er 
4 Sea a Pa lieg 6 | 163 

s 

' 

1 

3 





ur = ÄOOE in She 5 


222122 2 z Wr mıy m 


Womens 


— 





MUENZCOURSE. 





Hacaten Venetlaner £ 4.43 — | Sanrerain HOF 1,48 — 
“  Koiserliche » 4.40 — | Spam. Ihaler 4. 444 
»0 Frank Stücke . » K. M. The Thla 24 
Platz- Sdmto 63/4 47 pr oo, 





Deflerreich, Llond, 






LANDBFRACHTEN 





Liber Laybach, 





Berlin. . . der Wiener Cenner Bruito ſ. g 
Bresieu. . . » ” 5 ” >12 
Lailsch , . =» ” » = kn. 48 
kepig .. =» * 4 
Liu. 2...» » 7 ” s1,0 
Pal. 2.0 # * 3. 0/2 
Venau. u» ” » » 1, 46 
Pr ...» ” » * * 
Salzlurg .eo>» » » ” 3 ılıo 
Win s ı ge» » » 3.4 


Liber Venedig. 





Augsburg „ . der Wiener Centwer Brutto [, 4ı8 
Dawml . 2. =» » " 7 Ber: 
Ruten. 2... = = » » 21,8 
Chur 2...» “ . » 313 
Fehlkiech . .„ » ” » » 356 
Inmmspruck » . u . ” ” a 
Limlau, — . ® » * 4 1 4 
Narbe . u ” ” * * 
Zarieh “ » » Au8 
Maibml . .pr. zoo Kilogrumems Fiauk zit 


BEE-VERSICHERUNGS-FRAEMIEN. 
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AUF WAADEN, 





Alberien, Garfs un Paglen u» 
Alrasadaie, Candia and Csjwen . 
Alger - a en an 200g 
Be ern 
Antillen um] Merrlanen von Menikn . 
Hayımer Krankeririe 
Baseibns uni die gene Süuhhire Spoisunn, 

Inte we der Hehanmlen Imsele 

“i DPÜ a na ee. 
Morgen mund die genne Künse hin au olam Sem 
Inden .. 
Liremen md Womburg ı 


Carstzeinapal 4» 


. 


1841110 





u. 
.. 


Baht kan Ustern u 


e 
Bun He nen Ri 
Verne uud len urgunische Kin . 
u wel Melt . . , » a 
i + 





ZZ ZZEE EEE NT 


— — 


* 
— 
L····82 * 
R Gem um! Büste, 

Galı „ii, . vn.“ 
Kunden au ps * x 
Wehe, Inlslomu, 4*. „ 
"Mennmz und die ganım Sinlkänte Si- 
a ee 
Mirseille, Cote und Tankn . . . 
Mirgrelien, Amiserikds und die Hüte A 
— ⸗— 
Norre, Murrkonen van Lepseas C— 
Zapls ar re ran. 
Derdomatirn x 2 2 0.2 2 0 2000. 
Chbum und Em Küste der Kriemm, Tirstorh 
enbegnlem ı 
Om, 2» v2 2 or nun 
Pibeeeun om die gemee Narlkinse Sirene , 
Priorsbeng und din Malinchen Häkem . « 
Ponte Lepmruras 
Kom am Cmnter 
Seherieh, ann Umgriang . 
Ar, Maus, Chen un duaie 
Senyına, nımmı Vmgelung . + + 
Brettin und Counhagn . . - . 
Vrzwarug mul il Ansmtsrhe Were, 
Verein und Tat 2. 0. - 
Vn⸗ mat ee Danmgfiuuse . 
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Yen und Gummt ı 2 202» 
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AUF ScHIFFASOENPEN. 





Für ein Ihr dx 2... , pe s 
= Marste he, wit oder abım irtgmht: 

Chan ou. ..- 
m unter 5 Merie lie ... 





Mehr 2 pe om ein für alle Mal, wer sich das Schiff 
im schwarsen Meere ad in der Donau befindet, vum alten 
October his Ende Mirzı im Azum’schen Meere ı pr. 00 
im dem Monaten August wm Sepiember und 3 wo vom 
sten October bils Kude Mir. 

Die Versicherungen in Queris unterliegen einer Er 
bölung von #4 pr, oo üher die fextzereizten Prümien, 
welche naclı der Zeit der Angabe rezulirt wenden, 
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Ike oben angeführten Frorktem worden wis Kukın halımgen: 
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wu AD belieiwhe 4. 
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und Anıw'srhon Heer m Thhdler ger IM Winer d- 
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5. Dach Mesills in Fehr fer HE Wiener ji 
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Tie Käufe und Verkaufe geschehen in Galdın Cmres- 
tiows-Muinıe, auf 4 his 6 Monate Feist oler gegen Es 
compt von » his 3 per Cest., mit wirklicher Tore, und 
a Centner Wienergewicht von so #. 52 Loth. Die 
Orsa Oel wiegt 105 @. Die Dertla balı 463 Wicuer-Mass, 
Vie Arche Malaga 10 dto, Der Gallon Rum = 1 die 
Das mit Certiicat versehwme Ragusaer, Dalmatiner und 
traner Oel genlesst in Oesterreich eine Vergitung von 

f, per Orua auf den Einfahrzoll. 
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Mehr ı pr. om ein ſat alle Mal, wer sich das Schiff 


im schwarzen Meere wid in der Donau befindet, vom ıten 
October bis Erde Märeı im Asow’schen Meere ı pr- 00 
in den Manaten Augst mund September ul 3 olo vom 


ıten Ukisher bis Kaıle Mirz, 


Die Versicherungen in Qusris witerliegen einer Er- 
bübneug won 1/5 pr. ofa über lie fesigeseteten Prämien, 
welche nach der Zeit der Angabe regulirt werden. 


Alle die angeführten Präzmien sind mit newtralerFlagge 
zu versteben, 
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Tanaı vun FRill ung. - 
2. Koch Malle, Belgien in InEind. Guäkem, und much den Alm 
Seidım, a den, Biwmssik wud Kusalınd, in Benes- Mack dür die Lan 











Toro, i. der e Levante, dem achssran 
und Asse'schen Bros in Thaler per IM Werner f 

4%. Kür Nespal in Berht- Darst pe 

b. Neth Marne iu Vronben us MO Wimmer 

%. Dark Borama, German, Meits, Gnbucdter uud 
Thaleım pr. 1090 Winser 

A⸗ dien Fosaka werk om Krpleiken beeilugt, amd mer 5 00 für des 
uchwuras Auca’arbr um Aus Mittelirderrier Mor, bie wur ⸗ 
GZrliu; uglirhen Gr Ir wurd Nor tunen; KM fie —e—— 
Shane mad Irland; de beo ;*} für Hamtarı, Hutierdam, katwerpee 
weni den Nunken; 15 DA dh) die Copaahsgen, Laseh, Bern, Beuslınd 
u.e 
4") Bei ksıterım Fahrten arbuh dar Kop. suaner den Kıplackın noch 3 Birk 
Begıl für jede Las 

ml Die Fouchien dar Getreide werke ia Venstianer Sim, - 
Miswilhe Oaga, Gmwer Miun =.» w. je euch der Bomann bes 
dungen. 

bi Pie Bde um Hrumcbivsrhe, ale: Leiten, Holkas, Daab u a = 
work IB Sichen, und für Baurtsie wech dem Kabikkum, 

©) Für Bahen, Ball and Kacıs, 











MASS UND GEWICHT 
Nachstehender J'latze verglichen mit Wiener Plusör 
und Iriester Stier, 































& Er 
Ban.» 4 0 un ar aa 4% u 
MR. une — 321 
Amtes u.“ — or 
Anwen «0 + [MO A in Grabe oo. u — _ 
de La 2 24 + — 5 
Rum 20 en = 
WR Dabdim - 0 ne >» — 3 
Ang, +. [RO A much. 4. 100 - 
Boreus u u u [hr Beim uns er _ 
En at F — 1127 
Bug 0...“ bie Vbog Siechlache . u. J — 
2 .. En] — 
Bokanı . 100 4 ...]j as — 
—2—— . Idee Aralıo 1131 37 — 
X An⸗ „m 4 “u 
Gar ı + Id Arsle n 14 — 
her Oeinush 118% et 
Mb — — 
Come ur +0. [der 91 3 J - 
Ca mn. wis - 
a In Hiamali und — 


——— 


imo Bile ..e- 

Dig he WER: 

gr, van + Jh Can! » 1a Borsslı 
Karren um — 

E V 164 * 

— vi bepurinl Qrsms . 











— n — * Gehkar . 
75* * 0⸗ 
ade A Tone 
Porsun Page ON Mage ı u 
Fraehreich = 100 * —E 
Eh 
Gam..... — Cast ader ED 7 
TUMmm ....; 
de Beik O4]... 
———— EEE 
le Lat 
Lips 22. .100% Heunkigeeich, 
Liraben Sri dem Arala . * 


575 i— 
— Oel 
mb 4* 
1id Siche. 


Luwme 0.» 





Made 1— 
— 
En ii 
Meile ı 0.2“ m I Tahelomiit .ı 
mine. - - . 
| _ 7) Eee || \ ZU | 5.177 Per 
Shen 
Kupl.. 0 lem. 2. 
HNO Temıdi . 


de Ba a . 





Ole 0 +. [OO Terksiwırleı u. 
Polar un ah en 
Pobsiee . 108 Säcke . P 
Ba ..... 5 .aren 
Besand u a a Der Pad». 2 =. 

ee ||. 275,7) pre 


CA Od, . 
der Castar a 45 Obais 
100 Kile . « 


Tegel non EEE 
de ae ++. 
Tums ı 2 0 = 0 [OR Bei ou 
an Caffieni ... ’ 
Dam “0.0. 4 Mein u.a Fr} 
“24 _ 
wu »45 — 


Verrdg nr 00. [IM a — 644 
Ti ice die. . 





Journal 


des 


österreichischen Lloyd. 





V. Jahrgang, Zriert, Mittwoch den 21. Dftober 1840 N7s5 





. * 


Diefe Zeltſchriſt etſchtint woͤche atlich zwei Mal: Mirtmedh und Sonnabend und Lofer in Erle gampiähelga 1ON, batbjähria 6 f., mit portofreier 
Verferdung für die ganze Monarchie, fo wie für das Ausland Eis zur Wirte, aurapäbeig 1a, balkjdsrig 7 en Au’ m fur Wien alelreitig durch Die Garl 
Srroldiär ——— portofrei ganajahrig 12 4. Man pränumeriet für Teiet arean des ft 2lopd, fur das Ausland bei allen rei. Poſtämteru. 

nferate aller Art werden aufgenemmen und der Raum von einer Zeile mir 3 Er. bei einmaliger, und mit 6 fr. bei dreimaliger Infertion bezahlt. 








Inhalt: Beitrag jur Geſchichte der Erfindung, die Wufferdämpfe Nach diefen insgeheim gemachten Berkehrungen legt Anthemius 


ald bewegende Kraft zu benugen. — Ueber die Gewinnung der Mate ein kräftiges Feuer unter die Keſſel umd erregt eine große Flamme, 
na in Dolmazıen. — Therbau in Brofilien. — Dampfichiffahrt. * - 
Zee Schiffe in Xrieft. — Abgegangene Cchirfe von Sobald nun das Waſſer beii und kechend geworden, entwikelt ſich 


Zrieft, — Einfuhr zur Ser in Zriet. — Hieſiger Handelsbericht. ein ftarfer Dunſt (Dampf arzsis) der ſchnell und dicht in bie Höhe 
— Auswärtige Handels». und Seeberichte: Alerandria, Aacona, flieg, und der, da er (von den Keſſeln aus) feinen Ausweg hatte, im 


Athen, Caleutta, Cephalonia, Corfu, Yoraila, Kaire, Konſtantine- die Roͤh ieh i Richter 8 in 
(a Neavel, Dir ® 2 Tripslis, ie ven trieb, wo-er jufammengepreiie mit verſtärkter Kraft in bie 
u ee ee Ho he ſtrebte, bis er Das Dach mir fortgefegter Gewalt angriff, und 


J dasſelde fo ſehr erſchütterte und bewegte, daß das Hetzwerke nach und 
Beitrag zur Geſchichte der Erfindung, die Waſſer- mad zieterte und krachte. Die Hausgenofien des Zene, von Furcht 
bämpfe als bewegende Mraft zu bennjen. und Schreken ergriffen, eilten in die Straßen u. ſ. m 
In biefer Erzählung, welche uns der Geſchichtſchreiber gelegentlich 

Die Erfindung, die Dämpfe des fiedenten Waſſers zu einer ſtarken beider Erwähnung der Theorie des Arıjtoteles über Erdbeben gibt, 
bewegenden Kraft anjumwenden, war wenigſtens ſchon zu Dufkinians liegt der vollſtändige Weweis, dab die Griechen zu Jurftiniand 
Zeiten unter den Griehen bekannt. Mögen immerhin Engländer, Zeitalter bie Kraft der Wafferbämpfe und ihre Anwendung zur bes 
Branjefen und Morbameribaner fi über bie Ebre ſtreiten, wer zuerſt wegenden Kraft genau Fanmen, Ob ber Geſchichtſchteiber aber die 
die Dampikraft auf bie Bewegung der Schiffe angewender; mag im Konfiruktion des Aprarans der Dampfmaſchtue und namentlich ber 
merbin der Amerikaner Bulton geglaubt haben, daß er beim Kochen Möhren richtig aufgefaße habe, iſt eine andern Frage, die ih zur Beur- 
des Theewaſſers zuerſt bie Kräfte des Dampfes entdekt habe, fo iſt theilung der Männer vom Fade anbeimitellen muñ. Mir genügt «4: 
dech Feiner vom ihnen der erfte Beebachter ber gewaltigen Kraft der nachgewieſen ju haben, dafi die Griechen ſchon mit ter Wirkung der 
Waſſerdampfe, und keiner von ihmen ift der Erfinder der Anwendung Waſſerdampfes befanne waren, 
diefer Kraft. Die Erfindung und Anwendung gebührt, fo weit mir 
bie Geſchichte biefes Gegenſtandes bis jezt vorliege, lediglich dem 
Griechen. Agathias, welcher zu den dizantiniſchen Gefchichrfihreir 
been gehört, und deſſen Geſchichtsbücher ın dem Corpus Soripterum 
histöriae Byzantinae als Pars 11], Benae 1828 abgetruft find — 
nad weldher Ausgabe ich allegiven werde — erzählt uns zum Jahre 
557 nach Ehrifti Geburt, Seite 280 vie nachſtebhende Thatſache: Ans 
thbemus, ein berühmter Mathematiker, Baumerter und Maichinen- 
verfertiger, geboren zu Trallas, michn ein Grieche aus Kleinaien, 
wurde vom Kaiſer Juſtinian nah Konituneinepel berufen, wo er 
Maſchinen, weiche bie Höhften Beweuderung erregten, verferrigte, Das 
Saustes Anthemius war mie dem Hauſe feines Marhbard Jene 
in mehren Parıbien verbunden, über welchen Umstand der Geſchicht- 
ſchreiber ſich nicht Deutlich ausſpricht; Ant demus gerierh über dieſes 
Bauserhältniß mit Zeno im einen Rehräjtreit, und verlor ben Pros 
jeb, weil wie ausdrüklich bemerkt wird, Zeno ein geicikterer Redner 
war. Anthemtus ſuchte ſich zu rächen und Saure eine Dampf- Die Griechen waren in Kuͤnſten, Wiſſenſchaften und Erfintungen 
maſchiuc, die ih mad ten Morten des Geſchicheſchteibers möglichrt weiter alt wir gewähnich glauben. Ja ven byzantſcheu Geſchichſchrer; 
genau befipreiben will, Ex ſtellte große Keſſel im Boden feines Hau: bern, die feit ben ın Bomm veranftsiteren Abdruken teile zu erbalten 
fes. auf, file dieſelben mit Warer am und umgibt fie mit ledernen find, hiegen ehne Zweifel noch manche Nachtichten und Nnceusungen, 





[2 

Hier neh einige Bemerkungen: Ancheniud war, wie ber Ger 
ſchicht ſchreiber Agathias wiederdelt demettt, ein ausgezeichneter Wa: 
ihematiker und Verfertiget bewunderuswurt iger Moaſchen. Welche 
Arten von Maſchinen er verfertigte, und zu welchen Zweken, iſt eben 
fo wenig angegeben, als ausdruklich geſagt, Sa er tie Woſſerdaämpfe 
bei benfelben in Nnwendung gebracht bate- Es ſcheiut ındeh aus Ngar 
thıas Worten der Schlafi gejegen werden zu eürfen, das Anchemins 
bei feinen Maſchinen auch die Waffersögipfe gebraucht babe, denn wene 
son der Dampfmafpine, melde er aus Made über den verloren Pre- 
zeũ gegen Zene's Haus richrere, mamenttch angefuhrt wird, tal er 
fie aus ber ihn eigenen Kunſt eingerichtet un» ſich dabei ter 
Dämpfe bedient babe, fo möchte ter Schluß, oder wenn man lieber 
will, die Vermuthung, daß er Die ıbm wolhg bekannte Dampikrafı 
auch auf andere, zu jener Zeit bevunterte Mardinen uberrragen babe, 
nicht grandios eridpernen, 


Schlaͤuchen, die unten fo weit find, dañ ie den ganzen Umfang tes wilde wohlversienen, beroorgezogen zu werben, Moͤchren baber Soch⸗ 


Keſſels verſchließen. Mit dieſen Schlaäuchen verdindet er lederne Röhren, und Eprachkundige dieſe Quellen, abgeſehen von deten diriſchem Wecthe 
die ſich in ter Form einer Trompete verengen, und in einer richtigen für Auniterigkeiten und Erfindungen genauer iusıren und beifer ber 
Proportien endigen. Die Enden diefer Möhren befeitigte er dann jo Miien, als bisher geihehen u. 

genau an ben Walken des Zenm e' ſcheu Hauſes, daß die in den Mo hren Der in Rede ſtehbende Antheminsg war auch berienige Bau— 
enthalten Quft zwar mit wngehinderter Kraft in bie Höhe Reigen, aber meiſter, welcher zur Wiederherſtecllang der berühmten, aber durch ein 
nicht herausſtrͤmen oder durchbrechen kann. greßes CErdbeden zerſtorren Sophien Kirche in Konſtantinopel ten Bau: 


plan gemacht und den Bau angefangen hatte, den er aber wegen rin: 
getretenen Ablebens nicht vollenten konnte, Um tem Zweifel vorgur 
beugen, ob bie lebernen Röhren ſtatk genug waren, die Kraft der 
Dämpfe ausjubaften, bemerkr ich, daß rs ben Anchemiud bei feiner 
Vorrichtung gegen Zenesd Haus nur auf bie Kerverbringung einer 
jitternden Bewegung, und nicht auf bie Zprengung ded Ealkenwerted 
anfam. Zu birfen Zweke konnten ſtarke lederne Möhren wohl hin- 
reihen, und feinen ſelbä für die Erregung einer zitternden Bewe— 
gung umſichtig gewäblt zu fein. P. J. 





Ueber die Gewinnung der Manna in Dalmazien. 


Bekanntlich wird die Manna im bereächtlicher Menge theils in der 
Mebiein, ıheild von Schönfächern, ferner zur Tuch und Seiden ⸗ 
Appresirung verwender. Die meifte wurde bisher aus Nesprl und Zizie 
lien bezogen; es gingen dafür beträchtliche Simmen ans dem ante, 
und Trieſt und Menerig trieben mir dieſem Artikel einen {ehr bedeu— 
tenden Zwiſchenbandel. Lie Eigen, woraus bie Manna gewonnen wirt, 
fiebe man im Zarär Kreiſe, im Oftrorijga + Bezirke gedeihen zu einer aufers 
ordentlichen Größe. Wan ıeiffe gange Streken in den Bezirken Coſto— 
vaz, Zebenice und Anin am. Der allgemein verehrt Oecenom, Abbate 
Girolamo Draganih Veranzie hat anf feinem muſterhaft bergeitell: 
ten Gute Stoſella eine fergfältigere Wartung ber Eichen eingeführt, 
und fie ven anderen Gefträuchen und neuen Schöflingen ſaäubern lafen. 
Im Kreiſe Spalato finder man fie in ben Belierken von nie, Bri⸗ 
ſtroizza, in der Poglizza, im Bezirk Almiſſa, Macarica, und in den 
weiten und deſonders fruchtbaren Gegenden ber Marenta; im Bezttke 
Trau, binter dem Berge Bicann, unweit des Schlofſes Vitturi, in 
einer Auſdehnung von 7. italien. Meile iſt eine Eſche, aus welder 
allem, mach dem Urtheile Saheerftändiger, ın trokenen Jabren im 
Durchſchnitte jährlich über 20000 ital. Pfund Manna erhalten wer: 
den Bönnten. Einige ähnliche Streken Eihenwaldung befinder Ach in ber 
Gegend von Sign, unterder Benenzung Dubava Kata, einem ſehr dich 
ven Gorke. Men jagt, daß allein die drei Bezuke Tran, Sign und 
Imoſchi im Stande wären, den inländifhen Bedarf zu kiefern, 

Wenn Dalmazien auch nicht, wie mehre werfichern wollen, ſaͤmmt · 
liche Sferreihiihe Staaten mie Mana verfepen könnte, fo wäre diefe 
Prorinz dech in ber age, einen betrtächtlichen Theil davon für Dirfelr 
den zu ſammeln; dieſes einheimiſche Produkt koͤnnte einen aktiven Hans 
delsariikel bilden, und im diefer Hinſicht ſcheint es mir der beſondern 
Aufmerkjamkeit werth. Jemand, welcher fih mie der Mannar Zamm- 
lung beſchaͤftiget, verfihere mir, dab man bei der Geſchiklichkeit, 
und bem Streben ter Morlaten, etwas Dabei zu werdienen, bie beiten 
Defultate erwarten barf. Dalmazien leiter rorjügfih dur die in den 
Sommermonaten gewoͤhnliche Dürre; die Manna aber flieit um fe 
reichbaltiger aus ben Baͤumen, je brifer und trefener die Witterung 
iſt. Scheine nicht hiebuch die Marur einen Wink zu geben, daß dieſes 
örtliche Produkt mehr zu beninen, und jum Frommen ter dürfligen 
Landesbewohner zu verwenden feit 


®, Klette 





Theebau in Brafilien. 


Bekanntlich if der Theebau ſchon feir laͤngerer Zeit unter bene 
portugieſtſchen Minifter, Conde be Linhares, in ber Nähe von Rio 
Yaneiro werfucht und von Chineſen berieben worden, welde bie Die: 
gierumg auf eigene Koſten holen lieh. Die erite Anpflangung bes Ihre 
ſtrauches geſchah im botaniſchen Garten, we im Jahre 1820 an 7000 
Stauden in vollem Warhtehuitte waren. Zu gleicher Zeit wurde auch 
der Andau von Thee in Santa Cruz, Prosin, San Paule, vetſucht, 
und eor wenigen Meneten find nun and die beiden erſten Preben 
von Minas Geraes eingetroffen, we man dieſem Kulturzweige eine 
brfondere Aufmerkfamteit (denkt. Die Anregung gu dieſer newer Quelle 
der Vorriebfamkeit versanfe Minas deinem Praſidenten, Bernarde Far 
einsho da Veiga, welcher die eriten Verſuche durch ben Auffeber bed 
tetanifhen Gartens zu Duro+ Prete made Heß, und ihr den Auf 
trag ereheilee, eine Heine Abhandlung über den Theebau zu [reiben 


Beit bieier Zeit merden bie Stauden mit Eifer vermehrt, um Anlar 
gen in der Nacbarihaft damit zu machen. Die eriten Proben von 
Minascher ind an die Hilfögeſellſchaft der Matienalinduſtrie Socie- 
dade auxiliadore da Industria Nacional) in Rio gefandt worden, 
und befieben aus zwei Derten, dem fegemanıtten Hyſen- und Familien 
ihet (Cha de familia) wevon ber Tejtere den Damen feines urfprüng« 
lichen Planzortes »Sacra Familia« in S. Paula erhalten hat, 

Aus dieſen Proben und dem bereits im lezter Provinz gebauten 
Thee, deſſen Ernte im vorigen Jahre auf 8400 Pfund geſchaͤzt wurde, 
acht tie Uebergeugung hervor , daß dieſes Bewächs in Braſilien 
fehr gut gedeiht, ktaͤrrig und aromatiih if, daß man aber bie 
der Beſchaffenheit ber Blaͤtter zuträgliche Wereitungsweile noch 
nicht nah Wunſch erreiche bar. Zwar fpiele jege der Ther von San 
Poclo in Rio de Janeiro bereits keine ganz unbedeutende Relle, und 
mehre Sendungen wurden an verihiebene eurepdifhe Höfe gemacht, 
ollein die Erfahrung bar gefehrt, daß er nad langem Mufbewahren 
einen Modergerud bekommt, mas beim chineſiſchen Thee gerade dus 
Gegentheil it. Man muß baber annehmen, dab die game Frage jejt 
um bie Zubereitung fi dreht, und es iſt alle Heffnung vorhanden, 
daß der braſilianiſche Thee je länger je mehr tem chineſiſchen ſich an 
bie Seite hellen werde, Wahrſcheinlich wird der geimäßigtere Himmels. 
firih von Minas Gerard dem Therftrauche zuträglicher fein, als mas 
mentlich Mio te Janeiro, mo jejt kaum Hände genug zum Kaffe 
und Zuferbau gefunden werden, während Minas nahe an 1,000,000 
Bewehner enthält und alle Elemente zum Theebau vereinigt. Diele 
Previnz, teren Umfang auf 1500 Deviert leguas bereitet werden 
Bann, iſt unſtreitig zu einem ausgedehnten Landbau britimmt, und es 
unterliegt Beinem Zweifel, daß fie bereits Rieſenſchritte darin gemacht 
bärte, waͤre nicht bisher der Mangel am einer guten Straße nah Rio 
fo fühlbar geweſen. Indeß it diefe Straße jet begonnen, und 9 Ber 
guas mögen davon fertig fein; es iſt natuͤtlich, daß der höhere Werth 
des Thees eher eine hohe Frocht ertragen kann, als der fünfmal wohl 
feilere Kaffee und andere ſchwer ind Gewicht fallende Erzengniffe. Ausl. 





Dampffchiffahrt 
bes 


Defterreibifben Zloyb. 


Abfahrt: Ankunft: 





ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 


16. DE. von Venedig nah Trieſt. 16 Dit. in Benedig von Teleſt. 
DM or Tl . Beutdig. 17. u Ttieſt „ Benebig 
ABCIDUCHESSA SOFIA. 
17. DE. von Trieft nad Demedig, 18. Dit, in Denedig von Trieſt. 
Won Denia, Trieſt nm Te „ Benedig 
BARONE STÜRMER. 
11. Dt. von Gattaro nad Triefl, 11. Di. in Gattaro von Triefl. 
Mm Fri Gattaro. U. Trieſt 0 „ Gattaro. 
CONTE KOLOWEBRAT. 
17. OR. von Ancona nah Syra 17. Dit, in Ancona von Triefl. 
BARONE EICHHOFF. 
11. Dit. von Syra mad Trieſt. 0. Ott. in Syra von Trirfl. 
9 u» Til „ Syra. 
LOBDOVICO ARCIDTCA D’ AUSTRIA. 
77. Sept. In Konftant, von Volo. 


PRINCIPE METTERNICH. 


q7. Dept. in Empraa von Eiyra 


95. Zept. von Emprus nach Genflant, 
„ Konjtant. „ Emyına 


5, Ott. Kenftant. „ Smyenma 30. m 
To u Sapma „ Epra 7. Di, „Smyema. „ Geonflant. 
0. u „ Epra w Sei. on Svra ESmyrna. 


Unter Ladung in Trieft: 


mMaumupıß. 
Nadı Syra, mit Berähreng von Ancona, Corſu, Vattas und Alben. 


Ungetommene Schiffe in Trieſt: 
Am 15, Dftoben 
Rio Janeiro: Racer, Le Lachen, Engl., in 60 T. mit Kaffee. 
Am 16. dire. 
Calsmata: St. Micole, Macri, Grieh., in 15 T. mie eigen, 
Am 19. bite, 
Rio Jaheiro: Adelaide, Taplor, Engl., in 91 T. mir Koffer. 
Amferdam: Cathatine, Wilkind, Hellind,, in 53 T. mit Zuker. 
Mascari: &t, Francesco di Paola, Asfileo, Sizit., in 12 T. 
mit Südfrüchten. 
Smprna: Clarina, Buranelli, Oefter, in 23%. mie Südfrüchten. 
" Braila: Fite, Stuparich, Deiter,, in 45 T. mir Mais, 
Marfeilte: Mopb Auftriaco, Gladulich, Defter., in 34 T. mit Bauınm. 
Venedig: Eſatto, Scepinich, Oeſter., in 3 T. mit Ballaſt. 
Calamata: St. Dieniſie, Gorguri, Griech., in 20 T. mit Feigen. 
Galacz: Viandante, Lucich, Defter., in 32 T. mit Mais. 
SO mprna: Radeslan, Gopcerich, Oeſter,, in 22 T. mit Sudfrüchten. 





Abgegangene Schiffe von Trieſt: 
Dem Id. bis 15. Oftober: j 
2 Schiffe nah Venedig, 1 nach Rio Janeiro, 1 mad Patrafi, 
1 nad Havre, 1 nah Ancona, I nah Malta, 1 nah Zante, I nach 
Rotterdam und 1 nah Meilina. 





Einfuhr zur See in Trieſt 
Vom 13. bis 16. Dftober, 


31 B. Manufatturen, 169 ©. Baumwolle, 35 F. Del, 2910 
St. Brerer, 2620 Quintal Stoffe, 165 B. Tabak, 228 S. Reis, 
1064 ©. Schmak, 130 A. Glaswaaren, TI K. Glasperlen, 56 B. 
Werg, 2611 ©. Kaffee, 3 F. Zufer, 3 F. Steinoͤl, 20 F. Cifenwao: 
sen, 9 ©. und 475 @r. Felle, 15 F. Wachs, 626 F. gefahr. Fiſche, 
47 Meil. Schwefel, 200 Moggios Weizen, 23 5. Terpentin, 300 8. 
Agrumen, 8 K. Manna, 222 B, Habern, 793 Sch. Sultan Rofinen, 
11 F. rothe dito, 104 Fänchen und 39446 Roteli ſchwatze dite, 358 
@äke, 61270 Kränze und 25 Meiter Feigen, 9 B. Flachs und Hanf, 
5 5. Kupfer, 3 ©. Cameelhaar, 10 5. Weinftein, 5 8. Gummi, I 
K. Maſtix, 7 B. Teftih, 39 ©. Gallus, 2 B. Tapeten, 12 ©. Wi: 
kelwolle, 3 8. Erdengeſchirt, 29 F. Honig, 5 8. Schellak, 4 S. Bär 
berröthe, 11 ©. Tala, 8 B. Sirike, 10 B.Nüffe, 35 B. Saͤmereien, 
9 B. Geidenfrufen, 10 B. Leder, 3%. Branntwein, 8 J. Spermaceti, 
und m. P. Papier, Kaͤſe, Eiſen und Faßdauben. 





Biefiger Gandelöbericht. 
Zrieft, 19. Oftober 1840. 


Baumwolle: Der leztwocheutliche Umſaz beitand in 210 Bals 
Tem Mao, jährige, fl. 47; 120 B. Leranter fl. 25—33 und 1008. 
Amerikaniſche A. 32, pro Ceutnet. 


Golonialwaaren: Die Umſäze ter festen Woche waren von 
einigem Belange, bed fanden Feine Preiserränderungen ſttatt, mit 
Ausnahme von Mio Kaffee, weicher theilweiſe zu einem etwas mie: 
drigern Preife begeben ward, Die Verkäufe beitanden in 1850 Säfen 
Bio Kaffee fl. 24-26',; 1200 S. St. Domingo fl. 27; 250 
K. Eaffio lignea fl. 56-57,; 255 ©. Jamaica Piment fi, 
18%, 80 Eent. Ingwer fl. 12; 100 Cent. Pfeffer fi. 22-22"; 
185 Kitten weißer Rio Zu ker fl. 15-16"; 270 8. weißer Per⸗ 
nambut fl. 16--16",;5 229 8. weißer Bahia fi. 15%,--17Y,; 132 
K. blende Havannap fl. 15%, —15%,; 509 Faß Portoricco A. 134, 
und 605. holläͤnd. geitofiener fl. 19 — 21. pro Centnet. -— Deifent- 
lich verfleigert wurten: 3692. St. Domingo Kaffee harar, N.23%, 
—24. 435 88 ©. Rio fl. 20%, — 20"; 16 8. weifier Rio Zuker 
fl. 127, — 13%, und 97 Fa beiläne. geſteßener f. 15, — 19", 
pro Centner. a 

Droguen: Verkauft wurten 250 B Nyuila Soffran fl, 
14'/,- 14", pro Bund 350 Gem A. 107, - 12", pre Cent.- 


Getreide: Die Verkäufe der vergangenen Wore beitanden in 
1600 Star Banater Weizen A. 5; 500 @t. vom ſchwarzen Meer 
fl. 4 50; 409 &t, harter von Marisnomef fl, 5. 30; 5500 St: Der 
nauer fl. 4. 35-4, 45; 1000 St. Nömifcher A. 4. 35 —4. 50; 700 
©r. Mais vom ſchw. Meer und Donauer fl. 2. 30—2. 35; 1500 
St. Banater, geringer, A. 2. 155 1500 St. Hafer vom ſchwarzen 
Meere fl. 2 und 500 Er. Albanefer Leinſemen 1.5. 20, pro Gar. 

Säute: In den lejten acht Tagen wurden verkauft: 600 St. 
biefige trekene Och ſen da ute von 17 bis 27 Ef, 41-47; 1280 
@:r. von der Umgegend und Dalmasiner von 10 bis 18 Bf. Al -- 
46; 4000 St. vom fhw, Meere ven 11 bis 12 ©; 2874 St. tro⸗ 
Bene Egiprifche Knhhaute von 13--15 © zu unbek. Preife; 1800 St. 
Odeſſer von 15 bis 18 BA. 44-45; 1050 Zu. Amerikan. von 20 
bis 30 ® A. 39-43; 2400 St. Calcuiter A Don 5 bis Tun, 
44-50; 1120 @t, geialjene Brafil. von 25 bis 98 Bf. 301, — 
32%, ; 1050 &t. trokene geringe Jara Büffelbänse von 14 bis 
16 # fi. 175 1500 St. biefige trofene Kalbfelle von 2 bis 3b, 
73; 150 Bund geforne frangöi. und deutſche von 15 bie 24 Sg. 
125 —162; 700 Y, St. Friauler Feder von 6 bis 20 @ A. 58— 
70, pro Cent.; 1200 Paar geialz. Dalmatiner Bokfelle von 4, 
bi 9 E fr. 12%, —13Y,; 2000 St. gefalj. Dalmat. Wipderfelle 
von 4 bis 8 8 Er, 8-8", pro ® und 24000 Et. Rubilhe, Bosnie 
ſche und Wallachiſche Hufenfelle fl. 32-43, pro 110 Stut. 

Dele: Umfsz: 1000 Ornen Leccer in Faſſern fl. 26; 100 Dr. 
f. ufe Tafelöt A. 32; 120 Or. Durayjer, wie es liegt und lebt, fl. 
25 und 200 Dr. Dalmar und Ragufaer in Füfern und Tinen fl. 
25-28", pro Orne. 

Seide: Vorige Woche wurden 2 Ballen Tarnoeia, 2 B. Sa: 
Tonich und I ®. VPeriiche zu unbek. Preife verkauft, 

Südfrüchte: Won neuen Sudfrüdten wurden vorige Woche ber 
geben: 900 Eent. Ealamara Reigen fl. 6; 250 Gent. alte und 
neue Pugliefer Mandeln f. 47,50; 450 Cent. neue Sigi 
lianer fl, 4T—49; 50 Cent, Dalmasiner fl. 47; 850 Faßchen rethe 
Stanchio Rofinen fl. 8 500 F. Sizil. Weinbeeren fl. 19 und 
500 Cent. Zonifhe und Morea Korinthen fl. 219. — 22, 
sro Cent. 1000 Kiſten Siil, Citronen berangen’ fi, 34, —4 
pro Kifte, Heute wurden noch verfauft: 800 Schachteln Smprner 
Beigen fl. 19-20; 1000 Sch. Sultan Rofinen fl. 22; 120 
Fäßgen tethe Smytner fl. 91,5 25 5. ſchwarze f. 5%, und 500 
Cent. Samos zu unbek. Preife. 

Berfbiedene Artifel: Von Talg wurden 450 Cent. Dal: 
matiner und bieiger A. 23”,—24, pro Cent. begeben. 





Auswärtige Handels: nnd Secherichte, 


Alerandria, 6. Oktober. Außer den früher von der Regierung 
verfouften 140000 Cent. Baummolle wurden neuerdings 15000 
Cent, zu dem unveraͤnderten Preife von That. 13 begeben. Der Mil 
bar diefes Jahr dedeutenden Schaden angerichter; die Mais-Heis-und In: 
digoernte it völlig detnichtet, und auch andere Produßre haben ſtark gelitten. 

Heute iſt den öſtetteichiſchen Unterthanen nachſtehende Mote des 
General-Konfuls, Hecru Laurin von der Rhede Gund bei Beirut d. d. 
28. September, mitgelheilt werben: 

1) Die Blokade der egiptiſchen Haͤfen beginnt mie dem von dem 
Blortentommande feſtzuſezenden Tage, 

2) Denjenigen Schiffen, welche fih in den blokirten Häfen bes 
finden, wirb vom Beginn der Wlokade eine Friſt von 15 — 20 Zuges 
geitartet, um auslaufen zu koͤnnen. 

3) Diefelbe Friſt von 15 — 20 Tagen wirb auch den einfaufenben 
Schiffen geſlattet, in jo fern fie feine unerlaubte Ladung mit fich 
führen, 

Ancona, 18. Dftoder, Im unferen Verkehr herrihe fottwaͤh⸗ 
rend eine ſehr geringe Thätigkeit, und die Geſchafte feir unferem lez 
ten Berichte beſchraͤnkten ſich auf einen Verkauf eon ungefähr 10N0 
Kud Werzen, pro Dejember a Paoli 69 und auf 5-600 dito ordin. 
a 66. Ven Honig wurde Einiges Umbria, im November julir, 
fern 4 Pacli 31 wer %, und bispenibel a 30-31 begeben, 


Athen, 12. Oktober. Die frampsiliche Serdivifien, beſtehend in 
10 Kriegesigiffen und einem geitern eingetroffenen Dampfbeote, liegt 
ned immer in der Rdede von Salamis, 


Galeutta, 11. Augult. Die Indigoausfuhr im Lanfe diefed Jahr 
res bis Ende Juli belief ſich auf 117037 Faktery - Marnds, Der 
Vorrath son 1839 berräge 000. Mir der neuen Ernte find wir noch 
im Räkſtande: ſtatt voriges Jahr um dieſe Zeie * eingebracht war, 
iſt jezt Bam bie Haͤlfte geſchnitten. Die Reſultate ber heutigen Ernte 
werden in keinem Falle berriedigen, denn wenn auch einzelne Diſtrikte 
mehr als voriges Jahres liefern werden, jo wird dech das ſtatke De: 
figis der anderen nicht gedekt werden können; der Gefammtertrag wird 
dab'r kaum 101,000, und im beiten Falle 129,000 Maunds erreichen 


Gephalonia, 12. Oktober. Beit tem 2, I. M. gingen unfere 
Korinchen von Cell. 58 auf 60, zu welchem lezten Preife über ame 
Mittien Pfund ſchnell abging. Der Artitel wird forrmährend ſtark 
gefahr; in Allem dürften neh gegen 2 Millionen Pfund diope 
nibel fein, welche die Eigner für Col. 60 nice mehr aus Händen 
geben wollen. In Zanıe ſcheint der unserfaufre Verrath ſich auf we 
niger ald 2 Millionen Pu belaufen, da ber Meiler daſelhſt unter Coll, 
62 nice zu defommen st. Der diesjährige Ertrag unjerer Znfel wird auf 
12%, und jener in Zante auf 8, Mitlionen ® gefcdäzt, die Reſultate 
Haben alſe ten anfangs gehegten Etwartungen nicht entſprechen. Gier 
rreide fing ſchen an bier zu fehlen, als geſtern zwei Ladungen Ber 
zen aus Taganreg eintrafen, weiche a Cell. 1210 per Kilo Abnah- 
me fanden. 


Corfu, 15. Okteber. Ju tem erſten Tagen ter verſloſſenen 
Weche trafen bier zwei Ladungen von ungefähr 23000 Kile Weizen 
ven Tagantog ein, melde, kaum angelangt, 0b. 1265 —129 Abnahme 
fanden ; zwei fpäter angefemmene Beine Ladungen von Neapel wurden 
ä 194129 begeben. Mie Mais iſt es Mau, wie wohl unſer Vorrath 
keine Verftärkung erhalten bar. Del veaulaßte Feine Werkäufe und 
die Pıeife find unverändert und nominell, Die Berichte vom Lande 
lauten fehr günſtig, und wit haben eine äußert ergiebige Oelaus bdeute 
zu erwarten. 


Ibraila, 10. Oktober. Dieſet Tage wurden wieder einige ber 
deutende Geſchaͤfte in Weizen gemacht und bie Preife ſtiegen daher auf 
P. 180 für vorzügliche Qualität und auf 170—173 für die Sekun⸗ 
da. Talg gilt jezt Para 105 — 106 per Dia, ber Unfaz iſt ohne 
Belang. u 


Kairo, Id. Septemdet. Uaſere Cage iſt äußerſt traurig, der 
Geſchaͤftsverkehr bat völlig aufgehört, und bie Armurh der Arbeits 
Harfe nimmt in einem beuntuhigenden Grade überband. Der Mil ſchwillt 
inner mehr ar; ganz Alt- Kaire ſteht unter Woſſer, und veifloffene Nacht 
find mehte Häuſfer eingsfürzt; die Magazine ber Regierung laufen tben⸗ 
fatis Gefahr und man ſucht mir aller Macher, fie zu leeren. In Ober: 
egipten wurden mehre Dörfer völlig Ueberſchwemmt, und die Bewohner 
konnten fi nur mit genaner Neth in Borken rettet. 


Konftantinopel, 5. Oktober, Das Wetter iſt teez der vorge 

rüften Jabdeszeit ſeht günſtig. Der Geſchattorerkehr beſchrankt ſich auf 

den oͤrtlichen Bedarf zu unreräudecten Preifen. Die Berichte aus 
Eprien haben hier einen gänjtigen Einbruf hervorgebracht, 


Dartinique, 2. Seprember. Im Folge ber lezten Berichte aus 
Europa find die Zußerpreife auf Fr. 20-30 geikiegen. 


Neapel, 10. Ofteber. Die Delpreiie ind ſeſt Due. B. 05— 
28, 70, disponibet und auf Lieferung für Datlisoli, 30.50 —30. 2) 
tito Bari und 70.2530. 50 dire Gieſa. Weizen fleigend; weis 
her Barletta dispenibel gilt Due, 1. 00; pro Ende Nevember 1.91 
Safer pro Eude November O. 73%,, Mais 1. 40. fehr guter Weizen 


pre Dftober hat Verkäufer a Duc. 2 10 und Nehmer A 2. 3 per 
Tomo lo. 


Ddefia, 5. Oktober. Der ohnehin Hille Geſchaͤftsgang auf un— 
ferem Piaje wird durch den feit einiger Zeit herrſchenden Geldmangel 
nur noch mehr gehemmt. Aus ten Magazinen wurden verkauft: unge 
fähr Tſchetw. 2000 weicher wolnifher Weizen diesjähriger Ernte 
und guter Qualitde à R. 23, 1300 dito Itka a 21, 4200 dito har 
ter bis a 21, 1000 dito Leinſamen à 25 — 26 und 1400 dito after 
Weizen Merfantılforte a 10°. Die Zufuhr aus dem Innern ift 
immer bebeurend, und die legten Preife waren für harten Weilen um 
1-- 1%, Rubel niedriger, bie Qualität iſt weit beifer als im vorigen 
Jahre. Hafer triffe nur wenig ein, und wird 4 Rub. T—8 ber 
zahlt. Gerſte gilz 10--10%),, Roggen 17 17%/,. Mais ohne Begehr, 
nichts deſtoweniger wırd der Preisvon Nub. 10—10'/, fe behaupter. 


Patrap, 4. Oltebet. Die Korinthen mehmen fortwährend 
die Thaͤthigkeit auf unferem Plaje in Anſpruch; einige Piefige englis 
ſche Häuser follen indef aus London bie Werfung erhalten haben, zu 
dem bejtehenten hoben Preife Beine Käufe mebr in der Morea Be 
gen, ba bereits 65 Yadungen ſowohl von den joniſchen Inſeln als von 
der Metea auf dem Wege nah Ponben begriffen find. Faſt alle Feuchte 
Baare wird nach Zrieit verladen werten, In unferer Umgegend ber 
ginne fhon die Einſanmlung ter Balones, wodon ein grofier Theil 
für Lendon beilimms if. Der Preis ift biober noch nice bekannt, 
Mir Getreide find wir ſparlich verieben, es dürfte ſich im Winter in 
ber Morea ein ſeht starker Bedarf dubern, und wir werden ung wahr 
ſcheinlich von Tireſt aus verforgen müſſen. 


Smupena, 7. Okltober. Subfrüchte find gegenwärtig fait der 
einziue Artikel, welder auf unferem Plaze eine Geſchäftsthaͤtigkeit ver⸗ 
anlaũt. Mehre eugliſche Schiffe haben bereits mit denſelben beftachten 
ihre Fahrt nach Europa augetteten und einige andere werden ihnen in 
Baͤlde folgen eigen wurden 4 P. 830 — 140 per Cantar begeben. 
Schwarze Nofinen gelten P. 32-33, rorhe Jerli 5860; gute von 
Durla 70, feuchte 56, Sultan Catabutnu 183, dito Vurla 152, 
Elewe von Catudurnu 108. Petſiſche Kreugbeeren find gewicen 
und a P. 32—33 die Oka zu bekommen, Die Oelpreife ind fort« 
dauerud feſt P. 200 — 210 frei an Bord. Die Abihlüffe, welche die 
Regierung auf ihren Zehnten in den Provinzen Merelin, Haivali und 
Aeramis mahen wollte, Bamen nicht zu Stande, indem bie Käufer 
ihre zu mahenden Woripürfe nice hinlänglich garamtirt glaubten, 
Wachs wird aA P. 500-825, gereinigres a 840--850 bezahle, 


Syra, I. Dkober. Nach ben legten Berichten aus Mleranbria 
dürfen Merkantilſchiffe der Blokade ungeachtet, nech bis zum 26. [, M. 
ungehinbert in den Hafen einlaufen; mebre griechiſche Fahrzeuge fer 
gelten Daher nad Alerandria, um vom ber gegenwärtig dort jehr har 
ben Fracht Mugen zu ziehen. Im unferem Kandel ift es aͤußerſt 
im, Im Hafen definder ſich dleñ eine Ladung harter Tagantoget 
Meijen, den ber Eigner auf De, 7. 50 per Kito behaupte, welder 
Preis ihm bewillige werden birfte, wenn nicht mehre Zufubren 
ſtatt haben follten. 


Tripolis, 30, Sopremter. Neulich trafen hier 200 Cantar 
Genwedblärrer ein, welche ven ten Arabern 4 P. 200 verkauft 
wurden. Wolle bevang in Bengaſi baut den lejten Berichten P. 7 
per Cantar. Die Öerreitepreiie halten ſich bach, da die lezte Ernte 
ven den Arabern fa zanziich vernichtet wurde; Taganreger Meijen 
wird getenwörtig a P. 200, Odeſſaer a 180 —198 verkauft. Einige 
arıchibe Schiffe kamen bier satt altern und neuem Meilen an, jener 
fand Meder a P. 107'/,,diefer a 128 per Miba (1 Uida gleich 7 
Kite von Kontıntinosel.) Ber der Mähe des Winters ftellt ſich ter 
Bedarf natürlich immer mehr heraus. Inlaͤndiſche Gerſte gilt P. 
100, aus laudiſche fehle. Der Thalet wird mit P. 22, metirt, 
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Zubaltı Tabak. — Graf Dantolo über die Seidenkultur in Dal 
mazien. — Der Erdbeerdaum in Dalmazien, — Eiſenbahnen. — 
Ermeiterte Anwendung fomprimirter Luft. — Metalliſche Strike. — 
Trieſt. — Dampfihiffahre, — Angelommene Schiffe in Trieſt. -— Ab⸗ 
gegangene Schiffe von Trieſt. — Einfuhr zur Dee in Trieſt. — Auswaͤr⸗ 
tige Handeld- und Seeberichte: Alerantria, Catania, Denua, Konſtant., 
Livorno, Mailand, Meffina, Odefla, Rio Janeiro, Salonich, Tunis. 


Tabak. 
Erſter Artikel. 

Es iſt für dem Phileſophen eine merkwürdige Erſcheinung, wie 
ein Produkt, welches keines der gewoͤhnlichen Werürfniffe befriedigt, 
und dem man nur nach vieler Ueberwindung Geſchmak abgewinnt, 
ſich fo ſchnell und fo allgemein unter und ausbreiten fonnte, daß man 
kein Ähnliches Beifpiel bauen aufjuflellen weiß. Auch der Nermite 
ſchraͤnkt lieber feine wirklichen Webürfniffe ein, um nicht dies eingebil: 
dete entbehren zu müllen. Weder bie ftrengiten ebrigkeitlichen Befehle, 
noch die Abmahnungen der Herjte vermechten etwas wider dem ein 
mal eingeführten Gebrauch. In der Türkei und in Rußland fegte 
man auf bad Tabaktauchen die haͤrteſte eibedftrafe, z. B. das Abe 
ſchneiden der Mafe, umd der Padſt Urban VILL erlieh 1624 eine Bulle, 
welde den Bann über jeden ausſptach, der an heiligen Orten rauchen 
oder fihnupfen würbe, welches zu jener Zeit ſewohl in ben Kirchen, als 
im Theater geſchah. 

Sehr lange hat man den Mamen Tabak von der Inſel Tabage 
in Weſtinden, oder auch von der Provinz Tabasko in Vukatan (jet 
vereinigte mexitaniſche Staaten) herleiten wollen; dutch ipätere Geſchicht ⸗ 
und Naturforſcher, namentlich durb Sumbofde ift dies als unrichtig 
erfannt, und vielmehr bewieſen worden, daf bie Bewohner ber Inſel 
St. Domingo unter Tabace das Inſtrument zum Rauchen, ober die 
Pfeife verftanden haben, 

Die Tabakspflange hatte Übrigens zu verfhiebenen Zeiten in 
mehren Laͤndern noch eine Menge anderer Benennungen, die wir bier 
nicht anführen, ba fie weder Intereffe noch Nuzen gewähren. Schon 
im ‚Jahre 1496, zur Zeit Chriftopb Columbus, fol man die erften, 
obgleich mangelhaften Nachrichten von dem Tabak, welder auf ber 
Inſel St, Dominge angetroffen wurde, erhalten haben. — Portugal, 
bas [hen 1558 den Tabak in Gärten baute, ſcheint denjelten zuerſt 
nah Europa verpflanze zu baten, Fraukreich empfing 1560 den Car 
men ber Tahafpflanze von Johann Micor, dem damaligen franzö— 
ſiſchen Geſandten in Portugal; Nieoe hatte fie ndmlih der ange: 
rühmten beilfamen Eigenſchaften wegen in feinem arten gejogen, 
und ba er mit bem zerguerfchten Wlättern derfelben mehre Wunden 
heilte, fo kam dadurch die Pflange in großen Ruf, befonders in Frank⸗ 
reich, wo man ibm, Nicot zu Ehren, ten Namen Herta nientiana 
beifegte, welcher auch die botaniihe Benennung geblieben if, — In 
England ſchaͤtte man anfänglich den Tabak, wie überall in Europa, 
nur ald Arzneimittel; dad Rauchen aber lernten bie Engländer von 





den Wilden in Wirginien im Jahre 1585, um welche Zeit Raleigh 
Kolonien daſeldſt gründete, von wo bie erſten Tobokdfentungen nah 
Engtand famen, Das Mauchen nahm bald hier fo ichr überhand, daß 
feld Die Damen und Herren an Elifaberh‘ 4 Hofe ihre Pfeifen bei 7% 
trugen. ZTabafkpflanzen wurden üben früb in England gebaut, und 
man fand, daß fie gang befonders zur daſelbſt gediehen. Da der Merr 
braud des Tabak immer mehr junabım, fe ward ein Zelt auf den von 
Amerika eingeführeen und eine fehr hehe Abgabe auf den Anbau dei: 
felben cm Bande gelegt, und leztet am Ende goͤnzlich unterfagt, weiches 
Verbot jebech erft unter Karl XI völlig zur Ausführung kam. Im 
Jahre 1745 führte England ſchon 40° Millionen Piund Tabak aus 
feinen ameritanıfchen Kolomien ein, weron 33 Millionen wieder aus⸗ 
geführt wurden. Zu welcher Zeit, und woher Deutſchland feine eriten 
Tabafspflangen erhielt, iſt nicht genau befannt; das Rauchen jelbit, 
fo mie das Schnupfen, lernten die Deutſchen zuerſt von den Spanern 
lennen, die unter Karl V nad Deutſchland kamen. Aus alten Ebhrenir 
ten weiñ man nur, dab um das Jahr 1650 Bılbelm Haumann im 
Waſungen ¶ Dachſen⸗ Meiningen) den erſten Tabak daſelbſt baute, und 
dafi 1676 die Mark Brandenburg und 1697 Heiien und die Pfeli 
biefem Veifpiele gefolgt waren. — Die Türkei lernte etwa um dus 
Jahr 1610 und Kufland einige Jahre feäter den Tabak Fennen. Zur 
felben Zeit wurde er bereitd im Amersfert in Holland gebaut. Der 
Gebrauch des Tadaks bar ſich ext fat aber bie ganze Erde verbreiter 
und die Eonfumtion desſelden grenzt and Unglaubliche. Dem gedilr 
deren Europier ſowohl, ald dem Wilden in Amerika und dem Neger 
auf Afrikas Küfte ift das Rauchen ein unentbehrliches Bebürfnifi ger 
worden. Iu der Türkei wird die Tabaksufeife nur felten weggelegt, 
und in China it das Rauchen fo algemein, daß jedes Frauenzimmer 
vom achten oder neunten Jahre an als Veflandeheil feiner Kleidung, 
einen kleinen ſeidenen Beutel trdgt, worin ſich Tabak und Pfeife 
befinden, 


Die Tabaksflanze warb mit nur in Suͤdamerika, fondern auch 
im Nerdamerika, namentlich in dem jejigen Marpland und in Wir 
ginien wildwachſend angerroffen. Allgemein wird Amerika für das ur 
ſetungliche Vaterland berfelben angenommen, von mo fie nach den 
übrigen Welttheilen verpflanze werden if. Einige Schrifiteller wollen 
indeß behaupten, dafı der Gebrauch des Tabals ihem vor der Entde— 
fung von Amerika in Afien, namentlich in China, bekannt geweſen 
ſei. Der berühmte Pallas, unter Anderen, fagt in dieſer VWeriehung; 
» Die Form ber Tabakspfeifen, welde die Holländer fo genau nachgeahmt 
haben, it chineſiſch, und «den ſe auch die Bereitungsart der gelben 
Blätter, welde Hein gemacht und dann im die Pfeife geſtopft werben. 
Daß es nicht möglich war, viefen Gebrauch aus Amerika über Eur 
ropa ju erhalten, liege am Tage, zumal Indien, wo das Zabakrauden 
nie jo allgemein war, zwijchen Perfien und China liegt. » Dagegen 
laͤßt fh inte mit Grund einwenden, daß für die Behaurtung und 


die Mahriceintichkeit, dañ die erden Tabaftpflanzgen aus Wrafllien 
ums Jahre 1617 nach Indien und "yon da aus werter nach Sram 
Ebina und dem Sktichen Afien gebracht wurden, gan; befonbers ter 
Umpfand ſericht, daß man in allen Zeracen den eurepdifhen Namen 
wieder heraus finder, aber vielmehr den Nomen, der in Amerika ealir 
ferungen ll. : 

Die Voraniter efnmen tif jezt 21 Arten ber Tobakspflanze und 
außerdem zwei zweifelhafte. Man bar fiver Hauptgetrungen derſelben: den 
fangblärtrinen und ten runsblättrinen Tabaf. Jemen 
nenne man dem meillichen, Dielen den morgenländiihen, werl er wergigs 
Lich im Oriente gebaut wird, In Deutichland wird ter longblätrige 
oder amerikanifhe am häufigen angebaut, und zwar beſendera der ge' 
meine virainifche Tabak, deſſen Vaterland Haraunah it. In 
Amerika dauert er länger als ein Jahr, bier zu Laude muß er jühr: 
lich ausgeiset werten; der Bauerntabaß if, in Ameriha, Afrıda und 
Aßen einbeimiich uns fdpwäcer als jener, ter Soldateutabak, us 
Peru abſtammend, ſcharf und beifend, ber Juugferntabal eceen— 
folls aus Peru gelinde und ſchwach. — Die veriligtidfe Lore für 
Deut ſchlands Alime, fowehl in Anſehung ber Brite der Blatter alt des 
Ertrages foll ber Orineletabak fein. Fur ben ſchoͤnſten halt man den 
großen perfiichen Tabak, 

Faft jeres Band, ja jede Provinz befigt grgenmirtig cigenthüm- 
tiche Tabake, woren ber Grund im der Werſchiedenhenn des, Alımas 
und des Worens, fe wie im der Verfabrungfweije bei dem Anbau der 
elben zu ſuchen üt. Der amerikaniſche Tabak bat hinſichtlich feiner Güte 
einen Vorzug ver allen übrigen Gartungen, und ebgleich derfelbe ohne 
Zweifel hauprfähtih aus Eigenthümlichkeiten in Boden und Klima 
entipringt, fo ift dech nicht zu leugnen, Daß bei gröferer Aufmerk: 
famteit auf die Kulcur, tie Tabafe in Europa nicht fo fehr von jenen 
‚abweichen wirten, als dies wirklich der Fall iſt. 

In keinem Lande hat die Kultur des Tabafs einen fo hehen 
Grab erreiche wie in tem vereinten Staaten von Nerdamerika; bie 
jährliche Produktion von gan Amerita Bann man bei einer gemöhn« 
lichen, guten Durchſchnitternte suf 200 Millionen Pfund ann« hmen, 
weron ungefäßr die Hölfte nah Europa verſchifft wir, Im Jahre 
1836 belief fih der Werch der Ausfuhr‘ von Amerifa auf mehr old 
10 Millionen Dellard, und jener der verarbeiteren Tatake über 435,000 
Doflard, Die Regierung bar in mehren Gegenden Tabafnıderlager 
bäufer errichten und bei einem jeben zwei Inſpeltoren oder Btater 
amitellen Laffen, Diefe müſſen eine bedeutende Bürgſchaft teiften md 
alle in die Miederlagen kommenden Tabakfäſſer genau unterfuhen ; 
haben fie deren Güte anerkannt, fo laſſen ſie dieſelben ſtemeeln und 
ertheilen darüber einen gedruften Empfangſchein, mit genauer Bezeich⸗ 
nung der Waare, ihrer Güte, des Gewichts u. ſ. w. Diefe Scheine 
koͤnnen übertragen und als Zahlung gegeben werden. 





Graf Dandolo über die Seidenkultur in Dalmazien. 


Mer die Hilſsmittel wicht kennt, welche Dalmazien dem verſtaͤn ⸗ 
digen Londmanne ven ſelbſt darbieter, wird bie folgende Verechnung 
unglaublich funten; allein die von mr gemachten Erfahrungen find 
auf Wahrheit gegrundet und halfen Feine Einwendung zu. 

Ein Moaulbeerbaum gibt nah 10 Jahren 12, nah 20 Jahren 
50, und nah 30 Zabren 117 ſchwere vengjianer Piund Blätter, 
Ein campe padoann wird alſo nah 10 Jahren 59 Libbre Galetten 
geben, welche 177 Lirt von. a 12 te. eintragen. Die ron ben Balerten 
abgrwuntene Se de wurde 10 Libbre, 2 Unzen, im Mrrthe von beildufig 
934 Lire, nah zwanzig Jahren 035 Eire und un) 30 Jahren 2180 
Lire abwerfen. 

Mach verläftihen Erhebungen haben die Kırile Zara und Spar 
fato 666 bebaute ital. Ohadranmeilen. Angenommen, daß nur der bun: 
deriſte Theil vieler Grünte auf die bemerkte Weite mir Mantbeerbäur 
men bebflanzt fei, To märe bie Zahl derſelben 170,667, weiche nad 
10 Jahren 823,648, nach 20 Jahren 3,491,428 und nah 30 Jah⸗ 
ten, 8,029,560 Lire emtragen würden. 

Denken wir ung man flat dad hundertſten Ion zehmen Theil bes 
angebauten Bedens mir Mautterrbdumen bepflange, und fügen wir 


jeber Zahl eine Null bei, fo Pönnen wir uns über das Reſultat wars 
lich micht des Staunens enthalten. 

Welche unberechenbare Mortheile miiften nun erwachſen, wenn 
velhe Summen dann auf nöthige Vorauslagen jur Hebung der Mus 
valöfononsie und Gewerbsinduſttie vermender werden koͤnnten. 





Der Grdbeerbaum in Dalmazien, 


Der Exrdbeerbaum wählt in Dalmajien wild und fo häufig, daß 
nad den neueſten, verläflichen Erhebungen im guten Jahren feines 
liche Landbewodner kaum binteichen würden, um die Beeren einzu⸗ 
ſammeln, welche 2—3 mal großet als die fhoniten Garten . Erdbeeren 
find, Der Baum · erreiche im Dakarzjien eine Höhe von 2N— 30 Buf, 
iſt auch während des Winters belaubt und blüht im Februar und 
Herbfte, Die Fruchte blieben früber völlig unbenuzt, bit man endlich vor 
Kurjem Brannewein daraus zu brennen anfing, und zwar mit fo gurem 
Erfolg, daß im eriten Jabte über 1000 Barili (58%, Barili veneti 
machen 100 niever öfter. Eimer) und im Folgenden gegen 000 Barifi 
Branntwein von 16 Grad daraus erzeugt wurden. Der gewonnene 
Weingeiſt harre 30 Grad Stärke, war fehr rein, von angenehmen her 
ruche und fuſelfreiem Geſchmake, fo daft er ſich ine Fabtikation Feiner 
Liaueurs gar eignere, und bedbalb auch im Trieft immer mehr geſucht 
wurde, — So rröffneren die Früchte des Erdbeerbaumes den Dalma- 
uinern einen neuen Erwerböjmeig, welcher um fo mehr zu beachten if, 
als nach dem Älteren und neuellen Erfahrungen bie Beeren gerade in 
jenen Jahren am beiten gebeiben, in melden die Haupterzeugniſſe bes 
Landes: Det und Wen mißrarhen. 

4 1 gu bedauern, daß bie Eigenthümer einer eben fo trefflichen 
als belziparenden Deftilirmsfdhine durch Bamilieneerbältniffe genöthige 
wurden, fih mis derſelben aus Dalmatien zu enıfernen. Der mit diefer 
Maſchine erzeugte Branntwein übertraf jenen aus Weinrräbern genon, 
nenen bei weitem an Guüte, indem der im ben bier üblichen Keſſeln 
verfertigte Branntwein ſeht bald Grit und Starke verliere und baber 
in Zriet feinen Abiag mehr finden kann. Es wäre daher ſehr män- 
ſchenswerth, dab man dieſe Maſchine durch ambere in der meueiten 
Zeit zwelmdjig eingerichtete Apparate zu erfegen ſucht, wu einen bes 
reits in ber besten Entiwifelung besriffenen Mahrungszweig nice fallen 
zu laſſen, der mit feinen Worauslagen verbunden ift amd jede Mühe 
reichlich belohnen wird. L. Klette. k 

Mitglied ber & &, Kommerz: Aommiffion in Zara, 





NRotizen. 


Eiſenbahnen. Auf der Berlin⸗Potsdamer Bahn fuhren 
vom 1. Januar bis Ente September 529,061 Perſonen; Die Ein: 
nahme berrug 145,945 Thaler 21%, Ssr. — Auf der Berlin 
Stettiner wird bereits mit großer Thätigkeit gearbeitet, -— Auf 
dem vom 12. Nevember in Schwerin abyubalrenden allgemeinen 
Lanprage, follen Mafiregelm zur Beförderung von Eiſenbahnanlagen 
beſchloſſen werden, — Aus ben Reſultaten der lezten Obeneralgerfamme 
fung der Geſellſchaft für Die baierfhe Norbgrenzbahn ſcherut herr 
vorzugehen, daß die Streke zwifchen Nürnberg und Feipzig baiee 
fer Seits nur dann zu Stande Fommen werte, wenn die Regietung 
das Werk auf ſtch nimmt; auf dem fühlen Theile werden indeß die 
VBorarkeiten aufs thätigſte betrieben. — Die Bahn Mannheim 
Darmitade brireffend, har die heſſeſche Regterung das Terrain für 
bie Strefe in Seifen vermeſſen laſſen. — Die Frequenz auf der Mair 
land-Monzjabahı war vom 6. bid zum 12. Oktober 12,764 
Perjonen; die Einnahme betrug Fire 12600, 25. 

Erweiterte Anwendung fomprimirter Luft, Dem’ Vo- 
leur,, von 5.1.M. jufelge, wurden in Chaillot ein Wagen und verſchit · 
dene andere Maſchtnen durch Fomprimirre Luft im Bewegung geleit. 
Ferner haben die Erfinder im Gegenwart zahlreicher Zeugen vermittelit 
einer Kanone, in welcher die Luft das Pulver erſezte, Wurfgeſchoſſe 
auf fehr große Entfernungen geſchleudert. 

Dietallifche Strike. Die Times«a ſchteibt; die im’ Jahre 
1827 in Deutſchland gemachte Erfindung, metalliſche Strike zu ver ⸗ 
fertigen, gewinnt in England tine immer größere Ausdehnung. Die 


Herren Nemwast und Comp. in Dunden ‚haben neulich eia Patent 
auf »eine verbeiferte Art genommen, welde weit leichter, ſtaͤrket und 
wehlfeiler als häufene Serike iſt. Sie werden theils auf Eiſenbahnen, 
theils und vergüglich in Bergwerlen mit Vortheil gebraugr. 





Trieft, 22. Dftober 1440. 

Die biefige loͤbliche Börfendeputation bar uns heure nachſtehende 
Anzeige gufommen laffen. 

Laut Dekret bed hochlöblichen E k. Landesguberniumß d. d. 19. 
1. M. Nr. 25066, wırd biermit befannt gemacht, da der Kanzter R. 
©, Geedel, gegenwärtig Geicäftsfährer des  f. öſterreichtſchen Ger 
neralrHonfulsts im Alerandtia, unter dem 6, 1. M, nachſtedende, an 
ihn gelangte Aefdrife einer Deveſche bes E& E& Regierungdrarhes und 
General» Konſuls 4, Gaurin misgerbeilt bar. 

Mach Uebereindunfe der Herren Anmirdie Robert Stopford und 

Baren Bandiera ift ber Handelsitand von Felgendem in Kennt ⸗ 

niß zw ſezen: 

1) Die Blokade der egiptiſchen Haͤfen beginnt mit dem 
Tage, welcher von der zu dieſem Behufe beſtimmten Serbiris 
fion feſtgeſezt werden foll. 

2) Die Maufſahrteiſchiffe birfen innerhalb 15—20 Tagen 

naoch Erklärung der Blokade ungehindert den blofrten Ha» 
fen verlaffen, in fo fern fie keinen Kontreband am Arieged: 
material om Bord haben und nur erlaubre Fracht mir ſich 
führen, 

3) Die von auswärtt mit erlaubten Waaren kommenden 
Schiffe dürfen während vera 2. feſtgeſezten Brit von 15— 
20 Tagen in die blofirren Häfen einlaufen, 

4) Die ad 2. erwähnten fünf Differenztage find ju Gun: 
ften der Kapitdme feſtgeſezt, welche durch drimgende Um— 
flönte am Auslaufen aus dem blofrten Hafen gehindert 
werden koͤnnten. 

5) Das £&.. General⸗Konſulat wird jedem in biefer Lage 
ſich befintenten Kapitaͤne beihirigen, daß er nach gegenwär- 
tiger Beſtimmung gebantels babe, 

6) Abſchrift bieroon fell an ben Kommandanten der außer 
balb Alerandria ſtationirenden oder ſegelnden k. k. Kordette 
zugemittelt werden, Damit die gegenwärti e Rage des Handels 
und ber Schiffahtt fo wenig ald möglich benachtheiliget werbe, 


Dampficiffabrt 
e8 
Defterreibifiben Llopb, 





Abfahrt: Ankunft: 
CONTE MITTROWAKT 
21. Oft. von Venedig nad Teich. 21. Okt im Geuedig von Trieft. 
. Ott. „Tr „ Benedig, 
ARCIDUCHESSA Sorıa. 
21. Dä von Fried mo Venedi 
Unter Ladung in Frleft: 
MAHMUuD,DIı({#E. 
Nas Syra, mit Berührung von Ancona, Corte, Patras und Atpen. 
° a — — —ñ 


Angekommene Schiffe in Trieft: 
Am 22. Oktober. . 
Smpeno: Margarita, Pilate, Oeſter, in 32 T. mit Baum, 
Durazzjo: Navıglio Rortunaro, Incevich, Orfter., in IT. m. Le mſamen. 


Abgegangene Schiffe von Trieft: 
Tom 10. bis 20, Oftsber, 
1Schiff nach Matſeille, 1 nah Meſſina, l nach Malaga, 1 
nah Fiume wad 1 mac Malta. . 


@infubr zur See in Triejt 
Som 17. bis 20. Oktober: 


250 B. Baumwolle, 50 B. Manufatturen, 878, Wolle, 3006 
S. Kaffee, 272 B. Zuber, 873 8. rorhe Nofinen, 3640 Sch. Sul⸗ 
tan dire, 171 F. und 836 Eent, fhwarze dire, 4291 Schacht. und 
40334 Rränze Zeigen, 85 S. Mandeln, 27 8. Leite, 108 R- 
Kreugberren, 225 ®. Hanf, 18 8. @erite, 2537 St. Breter, 453 
S. Schmat, 35 S. VBruftbeeren, 120 8. Hadern, 1152 Cent. Bar 











lones, 21%. Baht, 2 8. Erdengeſchitr, 6 B. Zunderſchwamm, 6 
B. und 2440 St. Felle, 17 8. Rendel, 1%. Ans, 24 5. Weine 
Ben, 13 Bund Eifen, 4 8. Ciſenwaaten, 14 F. Misel, 2%. Pig: 
nelen, 5 &. Meit, 13 S. Battud, 1 5 und 38 Sch. Kupfer, 4 
K. Angora Ziegenbaar, 7 8. Terpentin, 1 P. Mar. Sapenaria, 10 
F. Weberkatten, 1 %. Bürberröche, 3 Cent. und 500 8. Kir, 1 P. 
Papier, 6 FJ. Wachbeldergeiſt, 28. Werrihoum, 20 DO. Nife, 1327 
K. und 24 tauſend St. Agrumen, 26 F. Del, 14 Meil. Carebe, 7 
Cent. Manns, 22 8. Kaprern, 32 8. Zrabl, 7 B. Leer, 50 9. 
gelalz. Sardellen, 10 F. Zalg, 25 8. Rofelio, 702 Kılo Weizen, 
28. Blade. e 





Uuswärtige Gandeld: und Seeberichte. 
Alerandria, 6. Ottober. Wir überreichen Ihnen nachitebende 
Ueberfiht der Ein / und Ausfuhr in unierem Hafen während ber erſten 
ſechs Monate diefed Jahres: 


Einfuhr ven Ausfuhr nah 
Antwerpen für Piaſter 830,580 P 429, 290 
Berberei 4,835,540 re 9,773,350 
Engtand ”». = 18.326,60 »  0,021,950 
Frankreich 10, 28,980 » 5,662,330 
Griehenland » * 2,586,205 »  1,054,540 
Jeniſche Jafeln » ” — 856,060 
Oeſterteich »  13,221,970 » 10,261,320 
Sardinien » * u v 343,840 
Qprien von 29,532,74 » 4,589,000 
Toscana “ »  10,4099,254 » 7,364,200 
Türkei ’ » 10,837,010 » 16,207 ,570 


Nah Defterreih wurden ausgeführt: 


Banınwelle Ballen 3189 Kaffee Ballın 303 
Bohnen Ardeb 13706 Mais Ardeb 3605 
Datteln Beihen 90 Natron Cant. 1680 
Drequen » 72 Perlmuttetſchalen Faäßchen 294 
Eiſen Cant. 340 Sajflor Motten 245 
Fleiſch geſalz. Faͤñchen 430 Senne aAblattet Ballen 64 
Gerfte Ardeb 36560 Tamarinden Faßchen 58 
Bummi Foͤßchen 2029 Weihrauch 176 
Häute, Buffel Ballen 36 Weizen Ardeb 2333 
” gelalj. ” 190 
Dagegen wurben won Defterreich eingeführt: 
Bauhoelz Werth Piaſter 1,101,700 Manufakturen Kuten 726 
Bier Bäbhen 112 Mehl Faͤßchen 699 
Bleiweiũ Ken 390 Meſngdtath Foͤſſer 43 
Cochenille Faͤchen 4 Weubeln Colli 60 
Dreguen "ig 26 Möge Faßchen 314 
Eifentrarh Kiffer v Oel Faſſer 24 
Erdengeſchirr Kiſten 74 Papier Ballen 216 
Farbwaaren Fachen 24 » Ries 200 
Fiſche gefatjene * 192 Pfeifennroͤhre Kiſten 68 
Fiſcht hran Faſſet 120 Quincaillerien v 166 
Glasperlen Kiſten 412 Reis Faßchen 24 
Gas waaten 440 Schrot 14 
Golddrath 6 Sveil Faͤſſet 174 
Auften Ballen 23 @rrite Dalın .7B- 
Kaffee u 175 Zubat » 73 
Kartoffeln -Eoli 308 Wirriel Bäffer 42 
Kerzen Kılten „266 Wein. . "tn. + 1% 
Liqueurs Colli 150 Weißdlrch Kitten. 21 


Die Ausfuhr der votzüglichſten Predukte näch den obenerwaͤhnten 
11 Ländern beitand im: 


Baum wolle Bullen 13765 Pinfen Ardeb 3166 
Bıfam Eotli 16 Mais *» 59400 
Bohnen Atdeb 51624 Natron Cantar 23610 
Datteln Biden 3047 Opium Kiſten 24 
Drequen v 1120 Perimutterfcalen Eli Ad 
Erben Ardeb 5683 Meis Ardeb 10728 
Flachs Ballen 1202 Rofeasel Colli 17 

Erti 430 Safflot Ballen 658 


GBleiſch gefatg. 


Gerſte Ardeb 144362 Salmiak Celli 169 
Gummi Riten 3620 @alpster » 2404 
Hoͤute, Büffel Stut 1846 Qual; Ardeb 23800 
gehſalz. Ballen 2353 Seite Ballen 43 
Kaffee ” 1405 Sennesblätter * 1578 
Kaps » 115 Sode Zembills 12539 
Lenſamen Ardeb 100 Tamatinden Bäfdhen 58 
Leinwand Ballen 551 Weihrauch » 1912 
Weizen Ardeb 139279 


Catania, 3. Oktober. Die bisher lebhafte Geſchäftsthätigkeit 
hat etwad nadhgelaffen, mas wir mol befonders den geringen „Zufuhren 
aud dem Innern unb dem Beharren der MWerkäufer auf zu beben 
Preifen zuſchreiben meürfen. Der Wocdenumfaz deſchtänkte ih auf un- 
gefähe 200 Cantar füße Mandeln zu Onc. 10. 6— 10. 15 per 
Cantar, 350 Salme Leinfamen ä One 4. 18 per@alma und 400 
dire Soda & Tart 33 per Cantar. Der diesjährige Ertrag der Wan: 
deln fee fih immer ſpaͤrlicher heraus, die Preife geben deshalb auch 
böber, und aus demſelden Grunde wird auf Leinſamen ſteigen. Hielige 
Eora wird fid dem Anſcheine nach ebenfalls auftecht erhalten. — Das 
anbattente trofene Wetter ſchadet ben Agrumen febr, indem die Frucht 
geößteniheild unreif abfällt, Mit Lakrigenfaft find wir wegen der Dürre 
im Müfftente, da dad Sußhelz nur nah dem Regen entwurjelt wer 
ten kann, and tritt biefer nicht bald ein, fo haben wir nur eine fehr 
ſpaͤrliche Musteure ju erwarten. 


Genua, 18, Dftober. Der Wasrenumfaz war auch bier Wehe 
ebne Belang; die Eigner der Hauptartikel beharren auf hohen Preifen, 
zu welchen fih die Kaͤufer nicht verſtehen wellen. Von Kolenialwaa- 
ven wurden begeben 85 Kiſten und 420 Saäte Zuker Bahia ä Line 
29 mir Disconre, 40 S. und 65 K. Moseonaden à 26, 400 Säte 
Kaffee Rio à Soldi LO mie Diseonte; 6500 S. Pfeffer Eu: 
marra A Bolbi 8 mit be 6500 dire 5 8 mir 18%, und 1500 
bite 48 mie 17%, Disconeo. 1000 Kitten Bleiweiß bebangen Fr. 
20 — 20%, und 400 Xlöfe fpan. Blei Lire 30— 32. Von Getreide 
murben 10100 Mine verkauft, und zwar 3000 weicher Weisen Ta: 
ranto & Pire 26%, 27, 1000 dite Barlerta a 27. 10, 1000 bite 
Marianopel à 15, 1500 dire Jrka a 25. 10, 3000 bite VBarkianska 
a24,, 2000 dito harter Odeſſa ü 24. 10 — 25. 10; 2000 bite 
Cagliari à 287, — 29, 3200 dito Ancona auf Lieferung & 26 und 
1000 dite Mais von Galaz 4 13. Die Einfuhr vom 1. bit Th. 
Oktober. betrug 34328; der Vorrath om 15. 56560 Mine, — Bon 
Det gingen in Allem nur 200 Barili Meteliner a Lire 94 ob. 2000 
Cantar Meis verſchied. Qual. bolten Lire 21-22. 13. 


Konftantinopel, 7. Oktober. Im Handel iſt es fortwährend 
ſeht All, und felbft die Getreideverkäufe beicheänken ſich nur auf den örte 
lichen Bedarf. Die Preife haben ſich nur unmerflih verändert und 
find: Weizen vom azowſchen Meere P. 22", — 23; Krimm, Dteila 
Tomarova und Ismail 22—22',, Ibraila 19, Gala; harter 21, 
— 22, weicher 20-20%,, Gere von ter Donau 10; dire Maıt 13 
— 13, Der Wechiellurs iſt neuerdings gewihen: Zriet 437 —430, 
Wien 437-434. 


Livorno, 16. Oftober. Sewehl hier als in Marſeille und Genua 
“it im Handel fehr Aid. In Getreide würbe jejt viel gearbeitet 
werben, wenn niche fait der game gute Weipen vergriffen wäre. In 
Toscana äußert ſich ein Marker Bedarf, der fih mit der vorgeräften 
Jahres zeit wur noch vergrößern wird. Für den Conſum befte eine Ba: 
tung Taganroger Weizen je nad) Gewicht Lire 14/,—15, Matt daß 
wor nech micht drei Werben ſich kaum zu 13%, Nehmer fanden, Im 
Laufe dieſer Weche gingen hier ab: 2000 Sate Weijen von den Mas 
remmen ä Lire 15—15'%,, 1200 dito Marianepel, Itka und Odeſſa 
a 15 — 15*9, 2300 dito Taganreg & 14',, 6000 dito ſchadhafter 
von Alerandria à 8-9", mit Tara, 10000 dito harter Taganrog 
und Marianepel a 15", 16, 1500 dite Phaſeelen von der, Donau 
sorjähriger Ernte 4 11, 2200 bite Linſen von Nicrantrin A Ta 
600 bite Bohnen von der Remaana A 12, 1200 bite esiprifche a 


BY, 2000 Schmintbohnen von Neapel und Sitilien a 7— 
7’ @päter abzuliefern fhlofen 7000 Sate weicher Weijen Irka 
und Diele 14, 5000 dito Odeſſa 13%, , 7000 bito von der Donau 
13”/, mit Tara, 3000 dito von Egipten 9 und 8000 bite neue Boh⸗ 
nen von Egipten a 0. Die Del preife find ungefähr Lite 3 per Bar 
rile niedriger gegangen, da die Oliven eine über Erwartung reiche Aus: 
beute verfprechen. Baummolte ſcheint gänzlich in Vergeffenpeit ge 
rathen zu fein, Eingefalzene Fiſche find völlig vergriffen. 

Mailand, 17. Oktober. Die Preife für Seide find bei ber 
vblligen Beihöftsteigkeir nominell, Mit Getreide ift es Mau, dech 
fand kein Abſchag ſtatt. Ertrafeıner Reis rar und fe; Dierkantil 
forte ohne Begehr. 

Meffina, 12. Oftober, Bon Zirtronenfdure ging ſeht viel 
ab, von Nerember bis Februar zw liefern à Zari 7, —8 per Salma; 
concentritte von 60 Grad gilt One, 21 per Pipa zu 130 Gollens. 
Eſſenze ohne Verkäufe von Belang; bie wenigen gefhahen a Tari 
14 für Vergamor: disponibel und à 13 5. zu liefern, 4 8%, für 
Orangen » disponibel und A 8. 5 zu liefern. Zitronen à Tari 7", 
bie Libbra angebeten. Wechſelkurs: Trieſt 5. 14'/,. 


Ddeffa, 9. Ottober. Von Ausfuhrartikein gingen feit unſerem 
lezten Berichte ab: Pud 1100 getheerte Gtrike AN.I3— 3", 400 bite 
Eifen in Stangen a 1%,, 500 bite in Platten a 3; 600 bite 
aefalene Butter A 14 — 14", und 210 St. Parufina Leinwand 
Die Getreidezufuht aus dem Jnnern bauert lebhaft fort, und 
da auf Spekulation wenig gekauft wird, fe gingen bie Preife etwas 
niedriger, fo daß gegenmärtig weicher Weizen, Irka, à M. 18’, — 
20”, und barter a 17, — 19 zw bekommen iſt. Wercher polniſcher 
hält ſich aufrecht. Aus den Magazinen murben in den lejten vier 
Tagen verkauft: Ticherw, 2506 polniſchet diesjähriger Ernte & 22 — 
23, 6000 dito Itka bis a 20%, und 1800 bite harter a 18, 1000 
dito Leinſamen heiten 25"/,. i 


Nio Janeiro, 10. Auguſt. Das Dampfbeot »«Kpilis von Fat 
mauıb Bommend, If im unferem Hafen eim Es hatte biefe Fahrt 
in 33 Tagen, und zwar nur 11 Tage fang mit Dampf, jurüfgelegt. 
Die mitgebrahten Berichte aus Europa wirkten auf unfere Kaffepreif 
ſeht nachtheilig ein, indem biefelden um Ds. 100—150 niedriger gin⸗ 
gen; errrafeine und ſchöne Qualitäten halten fi indef neh immer 
auf Re 3750 — 3000 und 3500 — 3600. Bon Zuker Campos 
it noch nichts zu Markte gebracht werden. Die lejen 3001 St. 
ihwere Häute Rio Orande wurden 4 225 begeben. Diefer Tage 
trafen 6000 St, ein, melde noch nicht ausgelchifft find, aber wol zu 
obigen Prerie Nehmer inten werben. 


Salonich, 7. Oktober, In Sertes ift faſt alle Baummolle 
vergriffen, und ber geringe bisponible Verrach genügt kaum für den 
örtlichen Bedarf, fo dab die Preife fer a P. 3%, —4 pro Ola behanp- 
tet werden. Doaegen find ned mehre Parthien Urur zu befommen, 
für melde man P. 5%, —5', als erften KRoftenpreis verlangt. Beide, 
Ufo Piemonrefe wird minder lebhaft geſucht, fie iſt daher weichend 
und man kann jest ſchöne Quelttaät AP. 200—205 per Ofa befom- 
men; jene anf unferer Umgegend wird & 145 angeboten, ohne Neh ⸗ 
ner zu finden, Del vom Tarus ift faft gang »ergriffen, unb für ben 
Heinen dispemiblen Met wird zu tem fehr heben Preife von P. BY, 
einſchließlich Zoll gefordert; wir glauben imdefi, daß es fpäter abfchla- 
gen werde, da die Dlieeneinfanmlung ſehr ainflige Nefultate verſpricht. 
Gerreibe ohne Umfang von Belang; bie Preife find in Betracht der 
feirtihen Ernte bad; Weizen gilt P. 85--90, Berfte 35—40, Rog ⸗ 
gen 52—53 per Kilo (1 biefiger Kilo gleih 4 Kilo von Konfantinepel) 
Sefam fehle völlig. Leinſaat rar. Gelbes Wahs, Calamaria 
holte P. 19 ver Oka, Tarus 18-18". 

Kurs: 1 fi 439, DI Tage. Der Cell. gilt Piafter 24°, , der 
Thater DI. 

Tunis, 18. September. Wegen der jüdifchen Feiertage ift es 
jezt in unferem Handel ſehr ſtill. Det a P. 22 für Suſa und & 
15,16 fiir hiefiges Maaß angeboten. Wolle völlig vergriffen. 
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Diele Zeitſchrift erföelnt wöchentlich mei Malı Mittmoh und Sonnabend und Feftet in Trieit gandiäpria 12fl., haisjäsrig 6 R., mit portofrrier 


Serferdeng für Die ganıe Monarchie, fo wie für dab Ausland bis zur Obhrenie, 
Sroldiäe Bussanplung vortofrel aamyährig 12 & Man pränumerire für 


ansiäbrig 14, balyjäpeia 7 
Her kei: balyjäprig 7 


. Außerdem für Wien gi —8 dutch Die Gart 
urean des dit. Blogd, für das Ausland bei allen relp. Poftäimtern, 


Juferate aller Art werden aufgenommen und ber Raum ven einer Zeile mir 3 Er, bei einmaliger, nad mit 6 Er. bei dreimaliger Juferrion behahlt. 





Znbalt: Argos, — Tabak. — Dampffhiffahr, — Angefommene 
Schiffe in Zrieft. — Abgegangene Schiffe von Trieft, — Cinfuhr 
sur See in Trieſt. — Siefiger Han delsbericht. — Auswärtige 
Hanteld« und Seeberihte: Fiume, Galacz, Marfeille, Meſuna, 
Meapel, Odeſſa, Pezenas, Tunis. 





Argos. 


Die Stade Arges liegt in einer ſchoͤnen, kaum 1Q. M. umfoſſen⸗ 
be Ebene in der Motea, eine Stunde noͤrdlich vom Meere. Cie ger 
währt aus ber Ferne durch die Menge ihrer zerſtreut liegenden weißen 
Haͤuſer, fo mie durch das beitere Grün einiger Baͤume, bie in ber 
Diores fo felten find, einen angenehmen Anblif; Das greiſe Haupt einer 
often Feſtung auf einem die Otadt nörblich beherrſchenden Berge ragt 
bed über bie mähfte Umgebung empor und fihrint drehend an bie 
Zeiten der Wergangenprit zu mahnen. Das rege Leben bed Fantnans 
nes in ber Nähe ber Stade, die mohlangebauten Felter uno Wein 
gärten berechtigen zu frohen Erwartungen hinſichtlich der eigentlichen 
Stadt, man vergiät bei ihrem Anblike bie DMübfeligkeiten der Meile, 
man hofft in Argos Erfaz für Entsehrungen, die Wohlthaten einer 
Hübenden Stadt zu finden, doch man tdufht fi. Der majeſtaäriſche 
Schein ſchwindet bei der Annäherung, umd man glaubt in ein großes 
unregelmäßig gebautes Dorf einzutreten. Eine duccheinander gewotfene 
Waſſe Lehmhutten, deren größte Bellommenheit der weiſte Kalkanſtrich 
iſt, beſtedend aus vier nakten Mänten und einem kranken Ziegeldache 
ehne Fenſter, bilder den Hauptbeſtandtheil ber Stade, und nur bin und 
wieber erhebt fih ein Gebäude, das den Mamen Hass verdient, Die 
Bofen find eng, ungepflaſtert und im den Mebengäßchen ftähr man 
auf eine Menge alter jerfallener Gebäude, bie ganz mit Schutt und 
Unreintipkeiten angefällt ſiud; tedte Thiere, wie z. B. Hunde, Kazen 
u, ſ. w. werden rubig in der Straße liegen gelaſſen, wedurch nicht 
felten em pritlengiefifcher Geruch werbreiter wird. 


Ein beiteres Leben bietet fichinter Nähe des ſegenaunten Bazars 
bar, ber bier befonbers zum Umfaze ber Lontesprebatte beftimme iſt. 
Die Landleute der Umgegend und ſelbſt aus tem Herzen Arkadiens 
bringen hier ihre Erzeugniffe zum Verkaufe var; ganze Haufen ber 
foͤſtlichſſen Pomeranzen, Beigen, Zitronen, fo wie bie herrlichen Mele⸗ 
nen liegen bier mie Vordrben won Tabat, Helz, Baumwolle ın einer 
freundlichen Unsrtaung beifammen, während anterfeits Oct, Zchmalz und 
Bein in ledernen Schlaͤuchen ſchon beifer geortner find, Man ſieht 
bier das deutlichſte Wild der Fruchtbarkeit bes Landes, und hieraus 
wird der bier gemiffermaßen überall erfichtliche Wehlitand leicht erklaͤr ⸗ 
bar. Abdes, was bier verfauft wird, wird gewogen und nach Dlss 
(441 Cır,) berechnen. Mar Faufe I Ota Helz, | Oka Butter, 1 
Ota Del, 1 Oka Wein u. ſ. w. In Argos werben viele Einkäufe für 
Nauplia und Athen gemachte; fär lezteren Play gehen bie Pro ⸗ 


dufte, namentlich Melonen, Weintrauben, Beigen und Pemeranzen bis 
Epidbaurss zu Lande und werten dann durch Warken befördert, — 
Auffallend if bie in der Nähe bes Bayars arbeitende Menge Schuh ⸗ 
maädher, die bier ihre Werkſtarten gleich anf der Straße aufgeſchlagen 
haben und. dutch ihre prableriich aufgehänften Vorraͤthe mich ſelten dem 
beſcheldenſten Fuſtgänger ten Weg verſperren. Auch einige Garkäde, 
weiche gehaltes Fleiſch in Gemüſe gekecht vrrfaufen, ſind zu bemerken, 
Ja der nähften an den Bazar ſtoßenden Straſie befinden ſich bie 
Läden ter Kaufleute, mweruntek man ſich durchaus feine engliſchen 
Engrod Haͤndler denken darf. Anferuchlof fit der Kaufmann in Arges 
in keiner deſcheidenen Bude, die Fülle Preujmeis zufammen gelegt, das 
Haiptbuch als Unterlage verwender, und it zuftieten, wenn er täg- 
lich einige Thaler einnimmt. Nichrsiefteweniger ift das Befhäfe nr 
nes folden Hanteläheren oft ein fehr derzweigtes vanan kauft Strohbüte, 
Erbfen, Ohawls, Schiekpulder, Spiegel, Ofengabeln, Strümefe, 
Sardellen, Eifer, Zwirn, Schieferſtifte und hundert andere Artikel in 
einem und bemielten Faden, und dech Ander Der ıbätige Prinzgipal 
*s felten für mörhig, die Hilfe eines gemandten Kommis in geldko ⸗ 
ftenden Anferudh zu nehmen. — Werfitätten von Tiſchlern, Schlef- 
fern und anderen Profelfieniften find hier undekannt. Jeder Grieche 
at faſt immer im Stande fh fein Meublement und Sausgerärhe 
feteft zu fertigen, und dazu bedarf es auch weder ker Kenntniſſe eines 
großen Geiſtes noch der Geſchiklichkeit eines Künnters. 

In der Naähe bes Bozars öffnen ſich ein Freier Play mit ber ſchö— 
nen, im Yabre 1834 erbauten Aunalleriefaferne und dem bübfchen 
Hauſe des Oberften Ralergi, tas früher als Semmerreſidenz des Königs 
verwendet wurde, jet aber leer ſteht. Andere bemerkendnerche Gebäude 
find ım Argos nicht vorhanden. 


Die ın ber Mühe ber Stadt befindlichen Ruinen bed ehemaligen 
Amphitheaters bemüzten die Hirten zur Eintreibung ihrer Heerden. 

" Die alte auf einem ziemlich hoben Berge liegende Feſtung ik 
gänzlich zerfallen und verlafen, und wird, da fie durchaus nichts Inr 
tereifantes oder Merkmürdiges barbieser, lediglich nur der berriihen 
Aue ſicht wegen deſucht, die man von bier aus auf die ganye Umgegend 
und einen Theil des atgeliſchen Meerbduſens geniehe. Auf dem Wege 
dahın Änter man eine von einem Einſtedler bemobnmte Felſenböhle, ih 
ker — ſo behaupten die Griechen — ber Apodet Paulus gefangen 
geweſen fein ſell. 

Das Klima von Argos gilt als eines der guünſtigſten in Griechen ⸗ 
land, die Einwohner der Stade find friedliche Leute, tie es gern mit 
jeder Partbei halten, vom der fie einigen Vortheil zu sieben gedenken. 
Sonntage gilt Argos ald einer ter erſten Vergmigungsorte der im Mar: 
plia lebenden Deutſchen, die bier zu Roß und Wagen cintreffen, 
ſchlechten Wein trinken und ſauren Kaͤſe effen. Solche Vergnügungen 
beißen alsdann Landparthien. 


Wichtiger ats vie Stadt Argos ſelbſt ut im neuster Zeie durch 


die thatige Sorge der Regierung die Umgegend geworden, Schen in 


dem eriten Jahre ber Regentſchaft wurde Arges dur eine fhöne 


Ctraße mit ter Hauptſtadt des Kreiſes, Nauplia verbunden, bie eine 
um fo höbere VWereutfomkeit erhielt durch bie Herſtellung eines Fahr 
baren Weges na Korinth, und noch weit erheblicher fein wird, wenn 
bie jet noch im Bau begriffene Zrrafe nach Tripeliza einft vollendet 
fein wird. Ueberhaupt bat der Preis Argelis fo mande Vegünſtigun⸗ 
gen aufzuweiſen, bie man in anderen Departements vergebens ſucht. Die 
Regierung beabſichtigt, in der Ebene von Argos eine Pulcermühlen: 
Erabliffemene zu etrichten, und die Arbeiten dazu werben bereitd mit 
lobensiwereher Energie beirieben, 

Dort, wo ter Erafınes feinen unterirdiſchen Lauf beender, und 
wieder auf die Oberfläche kommt, ift bereits die Salpeterraffinerie ber 
endet, und in ber Mühe erbeten ſich die Örundmauern der Pulnermühle 
ſelbſt, freilich miche in der geſündeſten Gegend, denn unmittelbar daran 
beginnen die lermärichen Sumpfe, bie je mebr man ſich dem bertich- 
tigten Zee nähert, unmeglamer und unjugänglicher werben. In dem 
Fleken Miles iſt ein auf koniglicht Koften errichteter Eifenhammer in 
voller Thatigkeit, und bedarf zw fernerem Betriebe nichts old — Eifen, 
das bis zezr in Gtiechenland noch mie gefunden wurde, 

Un der Stelle des alten Tememium machten tie Gebäude des 
ju gründenden Geſtütes empor; beim Graben des Grundes ftieh man 
auf micht unbebewcende Trimmerder alten Stadt, und neh erblift man 
im Meere bie Ueberreſte eines befeitigten Hafens. In ver Mühe ſtöht 
man auf die Flüſſe Inachus und Panija, die jwar im Sommer ohne 
Waſſer, alſo auch keine Flüfe find, im Minter aber, wie ihr Bett 
und die über bemfelben erbauten Brüfen jeigen, burch die von den Ber · 
gen Rürjenten Wildwaſſer zu reibenden Ltrömen anwachſen. In ber 
Mitte der von Arges nach Naublia führenden Gtrafie finder man bie 
Erftaunen erregenten Leberreite des alten Tiryn, in deren Nähe das 
ſchoͤne Staatsgut Toyrinch mit feinem herrlichen Matten ſteht. Etwas 
weiter nah Nauplia zu wurde im Jahre 1837 eine deusiche Ko— 
Tonie gegründet, die fi unter dem befonderen Schuze der Megier 
vung eines entſprechenden Gedeihens zu erfreuen bat. Die Koloniften, 
audgebiente Militärs, erhalten einen Vorſchuß an baarem Gelbe zur 
Anſchaffung des Akergeräthes und Viehes, dad Bauholz zu ihren Heu: 
fern und beiehen während, bed erfien Jahres die Löhnung eines im 
Dienfte Arhenten Soldaten; bie ihnen angewiefenen Laͤndereſen find 
febr anſehnlich. Im Kal einst Krieges u. f. w. find Diefe Keloniſten 
militärpflihtig. Gegen das Ende des Jahres 1838 hatte diefe Kolonie 
fhon ein recht freuntlihes Ausfehen, fie zählte bereits einige und 
zwanzig ſchoͤne fteinerne Käufer mit freundlichen Gaͤrtchen verfehen. 
Auch für ein Wirihshaus, in welchem man jelbit Tanzſaal und Kegel» 
hub nice vermußt, mar bereits geforgt. Agememnon jelbit würde 
fein Land nicht wieder ertennen, und wehrfheintih höchlich eritaunt 
fein, im Gafthofe zzum Ferkulssa Sonntags bateriche Knödel effen, 
und mit einer ſchoͤnen Wurſdurgerin einen Pannerfchen Walzer tanzen 
zu können! Wie fih doch die Zeiten äntern!. — 

Oeſtlich von Arges liegen die Ruinen von Mpcena mit bem Grabe 
Agamemnens. 
(Nah den Bildern aus Griechenland im Aust.) 








Tabea 


Beier Artikel, 


Grüer bauten bie Wirginien und Marpland Tabak, jest aber 
produziren Kentuly, Ohio, Teneſſee, Srorgien, Earolins, Indiana, 
Meſſeuri und mehre andere Provinzen ebem je viel, Der beile Tabak 
wird in Maryland gewonnen, wo ter vergüglihlle Ausfuhrhafen Balr 
timore if. Die Qualität iſt übrigens au bier, wie überall, fehr wer: 
fhieden. Die beſte Sorte bat fange, feurig zimmebraune, noch beifer, 
rothgelde Blaͤtter mir dünnen Ribden, ut völlig veif und von lieblichem 
Geruche. Der theuerſte iſt der gelbe; ber fahle, kurze der wehlfeilite. 
Je leichter der Tabal ul, deſto diter und reifer und deſto leichter iſt 
er von Geſchmak. Der befte, ſegenanute Bai- Tabak wird in den weit- 
lichen Gegenden gewonnen. — Der virginiſche Tabak it ebenfalls von 
verzügticder Güte, ſteht indeß dem Maryland in Qualität nad; er ift 
fehwerer, ſtaͤrker von Geſchmak und pifanter, aber dennoch angenehm 


von Geruch. Außer dem Margland und Vitgintabak kommt ber Ken« 
tufg am meilten im Handel vor, erſtere finb jedoch von allen nord 
amenkanifhen orten bie vorzüglichſten. -— Marpland + Tabak ift ges 
wöhntih in Fäffern von 800—1000 g und Virgin und Kentuky in 
Faſſern von 1000—1700 ® gepat. 

Die beiten und theuerften Gattungen Rauchtabak find bie foger _ 
nannten Kamafter, welden Mamen fie von den Körben, worin fie 
gewöhnlich verpakt find und bie im Spanifhen Canastras heißen, er 
halten haben, und die in ben ſpaniſchen Beſtzungen in Gütamerifa 
gebaut werden, Die vorjüglihfte Sorte biefer Tabake it der Warir 
nad Kanafter,audber Marakaibofanafler genannt;den eriten Namen 
führer er von er Stadt Varinas und lezteren von der Stadt Maras 
kaido, beide in der jegigen Republif Columbia gelegen, Nächſt dem 
Varinas Fomme der echte Orinokofanafter, ber feinen Namen 
von tem Fluſſe DOrinofe in em zu Columbia gebörigen Theile von 
Gaiana bat, und teilen Spauptnieterlage zu Angeſtura it; er wird 


theils in Körben, wie der Varinas, theils in gefhnürten Leinwandbal ⸗ 


len erportirt; er ift dik geſpennen, von bunkel brauner Farbe und etwas 
fdwer; dann folgt der ſegenannte Küfenfanafter, auf dem jur 
naͤchſt ven weſtindiſchen Juſeln gelegenen Küſten. — Dir La Guap 
ra:Kanafter iſt ber geringite, bat feinen Namen von dem Wetſchif- 
fungbafen La Guayta in der Previn, Caracas, und iſt in großen Rol ⸗ 
Ten, ıheils in KAörben theils in Leinwaadballen gepakt. 

Der Brafiltabaf komme in Blättern unb Rollen, und wird 
ſowohl zum Schnupfen als zum Rauchen benüzt. Die dünnen, leichten, 
hellbraunen und rörhlicp gelben Blätter von zjimmtartigem Geruche, 
eignen ſich zu feinem Mauchrabaf und Zigarren ; vie ſchwarzen, fetten, 
von fühfäuerlihem Geruche zu Schnupftabak. — Die fsanifdeneftindir 
{de Inſel Cuba liefert eine ganz vorpäglihe Sorte Tabak, bie 
unter dem Namen Havanmah oter Cubarabaf betanut if, eb · 
gleich man unter ber eriten Benennung eine beffere Qualität als une 
ter der lezteten verſteht. Die Qualit at üt fo seriieden, daß die beite 
Waare vier und ſechsmal fo theuer bezable wird, als die ordinaͤrſte. 
Er dient hauptſächlich zur Zigarrenfabrifatien, Wir erhalten ihm im 
der Regel in ledernen Seronen oder anderen Pakungen von 8I—110 
Pid. Schwere, 

Der Domingo-erer Haititabaf wird im Blättern, felten 
in Reifen ausgefiihrt. Das ſcheͤne, lange, gelbe und helldraune Mast eig- 
ner ſich vorzüglich und cher zu Zigarren als zum geſchnit tenen Tabak. 
Er kommt in Baſtſeronen von SO— 1208. — Die ſpaniſch weſtiudiſche 
Inſel Portoricce liefert eine große Menge und eine ſeht eochüg · 
liche und beliebte Gattung, die wir ſowohl in Blättern ald in Role 
len erhalten. Outer Portorieco muß ihen jummtbraun, zart und reif 
fein und darf eine Tarken Rıbden haben. — Der Tabak in Blättern 
it wohlfeller als jener in Mollen. Moch gr vielen füdameritanifchen 
und weſtindiſchen Pilanzungen wird Tabak gebant, doeh kommen in 
Europa nur die angeführten Serten verzugsweiſe in Betracht. 


In Europa hat ber Tabakabau ebenfalls ungemein jugenommen, 
doch flehen die hier erzeugten Sorten im Allgemeinen. hinſichtlich ber 
Güte den amerifanifihen bei Weitem nad, Holland verwendet eine 
befonders große Sergfalt auf bie Kultur bes Tabaks, und liefert sine 
ber vorzuͤglichſten Gattungen. Die beiten Corten find der Nmersforter, 
Mikörker und Mafricher Tabak. Erſter eignet ih der Schwere wegen 
tefonters zu Schnubftabak, zu welchem Behuf⸗ er häufig mit Virgin, 
dem er an Aroma nachſtedt, vermiſcht wird; die fetten wohlriechenten 
Blaͤtier find, wie bei jenem, die beiten, bie leichten werden geſchnitten 
und geraucht. 

Umgarn bringt sine große Menge Tabak hervor und man kann 
die jährliche Preduktion bier und in Gtssenien, Galizien und Bieben- 
bürgen anf 400000 Centner annehmen. Der ungarıfde Tabak ift aflar 
tifchen Ueisrunget umd mehr oder weniger erbigend, Der Debröer wird 
am meiften geſchazt und gewöhnlich einige Ghulden.cheurer bezahlt als 
ber Debreeginer; jener it blattreich, gelb und leicht, dieſet grofiklätte- 
rig und ebenfallddeichr ; dann folgt der Szegediner, welcher dunkelbraun 
it und weniger Arema harz der fünfkirchner iſt noch geringer als Rauch · 
tabak, wegegen er, nächſt dem dunkelbraunen und ſtarkblaͤttrigen Par 
lanter, old Rarstrengur ſehr befiebr iſt. Die ordinärſte Serte iſt ber 


Scherbel. Der ungarifhe Tabak wird IR Saken und Pälen von 3-- 
600 Pfund verfante, Böhmen, Mähren und Miederöfterreih haben 
ebenfalls bedeulenden Tabafbau, 


Zeutfhlond baut ſehr vielen erbindren Tabak, der größten: 
theils im Innern Anwendung findet. Die Pfälzer und Mannheimer 
Blaͤtter werben bejeichner durch: Karoriengur, Pfeifengut und Sand» 
blatt;der dichte, braunfarbige und greblättrige dient zum Rauchen, ber 
ſchwarze zum Schnupfen. Die Nürnberger, Waſunger und Vrodereter 
Tabake, bdeſenders ber erite, find son fdhöner gelber Farbe und mild. 
Bon tem befliiken Zabat heißt Die beite Qualitaͤt Voll» oder Faßgut, 
und bie ertinire Zabr oter Lanpyur. linter den preußiſchen Tabaken 
verdienen tie Ukermarker befonders erwähnt ju werben ; der beite wird 
bei Wierraden, in ter Dhibe von Schwedt gewonnen, Die pemmerſchen 
Eur: und neumarter und niederlaufiger Tadake ndbern ſich ten uker ⸗ 
märkeren, ſind aber wenig geſchäzt. Die ganze Quantitan, welche in 
Preufen gewennen wird, dürfte ſich jährlich auf 300,000 Centner 
belaufen. 

Rufgamd erzengt fehr viel Tabak, und die Kultur har ſtets 
viele Nafmunterung und Unterſtüzung von ber Megierung gefunten, 
Bor der Franzöfifchen Invaflon war inten ber Anbau bebeutender als 
jejt. Die Ausfuhr, melde damals auf 30 — 100000 Pub geſchoͤzt wirdr 
beträgt jezt kaum bie Haͤlfte. Der meifte und beſte Tabak wird im der 
Ukraine gefunden, wo der zum Nauchen beitimmieZirunsunb ber jum 
Schnupfen geeignete Bakun⸗deiñt. Dir ruſſiſche Regierung bat bat 
Zubafmenopel. 

Die Türkei baut im jeder ihrer Provinzen Tabak, der meilte 
kommt aus@prien. Auch in Majedomen wird wiel Tabak erzeugt. Die 
Dualitde iſt jehr verſchieben; das Blatt ift im Allgemeinen herzförmig 
geltgeld, bedunlich oder grünli gelb, Hein, zart, und riecht fehr mild. 
Er temmt felsen im eurepäfhen Handel wor, dech gebr er auch nach 
England, Defterreih, Rußland, Polen, Jralien und Spanien, 





Dampffchiffabrt 
Bes 


Defterreibifben Lloyd. 
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Abfahrt: Aunfunft: 


ARCIDUCA FRANCESCO CARLO, 


23. DA. von Beurdig nah Trier. 23 Dit. in Venedig von Trlefl. 
Mu Tri „ Denedlg. 24. „ Arieft „ Benebig 
HM. „ Benedig „ Teil. 2. „ Denia „ zeief. 
un Ti. Beedle MM. „ „ Te „ Beacdig 


ARCIDUCHESSA SOFIA. 
24 Dft won Tricft nach Ancona. 
Unter Ladung in Trieft: 
“MAsSmuDıß. 


Rah Cora, mit Berühruug von Ancona, Gorfa, Patcad und Athen. 





Ungefommene Schiffe in Trieft: 
Am 24. Oktober. 


Meiiina: Eonte Creky, Medanich, Oeſter. in 13 T. mit Agtiunen 
Bolton: Coerus, Zorage, Amerikan,, in 66 T. mit Barbholj. 
Ehiozza: Annetta Meneziana, Pateie, Oeſter, in 2 T. mit Ballaſt. 
Besgie: Valente, Cimate, Sizil, in 18 T. mir Mais. 
Am 25. dito. 
Aleffantrie: Onere, Martinofih, Oeſter., in Al T. mit Baumwolle. 
Am 26. dito. 
Rio Iameiro: Hortenfia, Fugelſang, Din,, in 114 T. mit Kaffer. 
Marfeilte: Stella del Mare, Meochini, Roͤm., in 24 T. mit 
verſch. W. 
Rio Joneite: Wodan, Bendirxen, Din, in 85 T. mit Kaffe. 
Meffuna: Jris, Artard, Engl, in 10 T. mis Södfrüchten. 


Reisbere: St. Giovanni Teologo, Ladicofl, Ruß. in 16 T. mit 
Rofinen, 


Am 27. dito 


Marfeille: Matilde, Capeburo, Franzöf.,in 31 T.mit Boummolk, 
Rio Janeiro: Falfthien, Ciderius, Din., in 90 T. mit Kaffee. 
Smpraa: Poffidene, Pansjotara, Gricch., in 28 X. mit Eütfrüdten, 
Smyrna: Peppine, Kigga, Driter,, in 27 T. mie Sübfrähten. 
SOmprna: Pirre, Lahzati, Oeſter., in 17 T. wit Baumwole und 
Fruchten. 
Preveſa: Felicia, Prendenjan, Defter., in 20 T. mit Blutegeln. 
Durazzo: Amica, Maredich, Oeſſer, in 11 T. mit Wolle u. a. W. 
Nauplie: Giulia, Camburt, Griech, in 21 T. mit Schwaͤmmen 
und a. W. 


Lirorno: Metobico, Pavani, Pistt, in 30 X, mit verſch. W. 





Abgegangene Schiffe von Trieft: 
Bom 22, bis 24. Oktober, 
2 Schiffe nah Liverpool, 2 noch Swmyrna, I nah Ancona, 1 


nah Fiume, I nach Havre, I nah Spra, 1 nach Dran, 1 nah Ära 
pani und I nah Mefjina. ; 





@infube zur See in Trieft 
Mom 21. bis 24. Oktober: 


604 8. Schmal, 22 5. Wachs, 38 5. Tag, 2279 Kitten und 20 Meiler 
Agrumen, 14 Meil. Earobe, 5 ©. und 1028 Dt. Belle, 11 B. Le 
ber, 13 5. Nigel, 88 F. Eiſenwaaren, 72 F. Weinftein, 8 R. Seife, 
27 8. Del, 235 ©. Wolle, 8 F. gefalj. Fleiſch, 10 ©. Seidenfttu · 
fen, 12 B. Baumwolle, 118,562 Rot. Valonea, 36,521 Okas Lein⸗ 
famen, 14 F. Dreguen, 90 K. Manufakturen, 84 K. Giaswaaren, 
194 ©. Hanf, 41 F. Terventin, 587 F. Feigen, 90 ©. Mandeln, 
551 8. ſizil. Weinbeeren, 510 F. Keriniken, 6 F. Gummi, 70 B. 
Sırike, 7100 St. Brerer, 1500 &t. Ruder, 10,050 Dt. Faßdauben, 
400 Star Weijen, 1092 rar Maik, 857 Star Phafeoten, 508 
St. Nunter, 10 8, Ricinusfamen, 254 F. arfalj. Sardellen, 4 8 
Pignolen, 2 J. Piſtachien, 118 F. Honig, 77 B. Lorberren, 45 B. 
Tabaf, 8 5. Leben, 20 B. Hadern und m. P. Papier, Kdfe, Mehl, 
Erdengeſch irr und Steinkohlen. 





Sieſiger Handels bericht. 
Trieft, 26. Otlober 1840, 
Baumwolle: In den Teen ade Zagen beſtand der Umfaz 
in 220 Ballen alte Make fl. 47; 300 B. gemeine Macebonifhe fi. 
204,24, 100 B. Ururi fl. 20 und 219 ©. Ameritanifche fl. 33”, 
pro Lentner, 


Golonialwanren: In lejter Bode fand keine Weränderung 
Statt z bios in Rio Kaffer zeigte fih etwas mehr Leden. Werfaufe 
wurden: 1200 @dte Rio Kaffee fl. 23 — 26; 12 Faß Br. Jago 
fi. 461, ; 359 Kiſten werfer Permambuk Zufer fe 16%,5 19 8, 
weißer Behia fl. 15%,5 6 8. und Il Feßchen dito Modcon, fi. 12%, 
und 72 Faß heldnd. geftofiener A. 19 — 21, pro Eentner; und im 
Öffentt. Merfteigerung: 431 Saͤke Mio Kaffee, havar. fl. 16%, — 20 Yun 
20 Bab St. Jago fl. 25. 31 -- 36. 53; 74 $- bollänb. geitoßener 
ſ. 17%, = 19%, per Centner, 

Droguen: Verkauft wurden 200 Centner Arabiſches Gum 
mi in granid A. 36 und 240 Centner Weihraud fl. 16—20, 
pro Centuer. 


Farbwaaren: Verkäufe: 30 Cent. Perf. Safflor fl. 35 
57; 50 Cent. Levant. Gallus fl. 3341; 18 Kiſten Indigo Mi« 
dras und 14 er, Caraccas zu unbe. Preifen; 600 Cent. Dlaubsl;, 
P. 2,4, und 150 Cent. Gelbhelz fl. 4, pro Centner. 


Getreide: Vergangene Woche wurden umgefejt: 2500 Star 
Donawr Weizen fi. 4. 35—4. 40; 500 St. weicher Zaganrog fi. 
4. 55; 300 ©&t. Berrarefer fl. 5; 1200 St. harter Taganrog fl. 5. 
30 und 800 St. Mais vom ſchwarzen Merre und der Donau f.2, 
30-2. 40, pro Gtar, 


Säute: Werkauft wurden; 900 Siut hief.. trofıne Ofen 
bäute wom 17 bis 27 ©. 41247; 450 Ok, Dalmatiner und der 


Umsegent ron D bis 20 m A. 41-48; 370 Zt. Desnier von 9 bis 
10 8 A, 46; 500 De. vom ſchwarzen Meer ven 16 bit 17 aıfl. 
45: 3340 Si. Alerandt. won 13 bis 15 # fl. 29; 1100 Si. Ames 
titaniche f. A143 und 450 St. gefah. desgleichen fl. 32— 33, 
pre Centner. 

Metalle: Umfag: 230 Kiften Stahl Mr, 00—0 f. 1233— 
122 pro Meiler; 280 K. Weißblech fl. 16%, —17, pro Kiſte; 300 
Bloͤke panifh Brei A. 12'/,; 2500 Scheiden Kupfer zu unbe, 
Preifes 65 Faͤßchen Zinn fl. 47—48 und 360 Scheiden dito A.46 
— 47 pre Centner. 

Oele: Umfar: 2000 Ornen Leccer in Fäſſern und Tinen fl. 
25%, — 207,5 130 Ornen Monte St. Angelo fl. 31%, — 33; 
200 Ornen Jürianer, Dalmatiner und Ragufaer fl. 274, — 25°, 
pre Orne. i 

Zeide: Vorige Woche wurden 16 Ballen Philippopoli fl. 7; 
IR. Lines f. 6 ver ®, 2 B. Andres, 7 B. ufo Aa, 5 B. Can: 
diſche, 28. Adrianopel und? BD. Rumelifche zu unbet, Preifen begeben 

Südfrüchte: Von neuen Südfrüchten wurten lezte Woche nad: 
ſtebende Parthien umgeſezt? 1400 Cent. Calawata Beigen fl. 5%, 
—6; 400 Schachtein Smprner fl. 15-20; 220 Cent. fühe Sihil. 
und Pugliefer Mandeln f. 40 — 50; 700 Bähgen rethe Stanchio 
Köfinen fl. 8; 180 F. Supsner fl. 04,9; 300 Cent. Games 
fr A’uai 1800 Zihahrein Zultan fl. 3122; 125 Rähhen fhwarje 
f. 5,3 300 Gent. wmvernahe dite fl. 4°; 1300 Een, Korinthen 
Jouifde und Merra fl. 21—22',: 300 Bäfden Siju. Weinber 
ren dl. 18%, — 18", une Center. Von Agrumen wurten 1000 
Kiten Sizu. Cirronen fl. 3 —& und 400 K. Pemeraujen f. 31, 
4, pro Kiſte begeben. 

— — — — 


Auswärtige Handels: und Seeberichte. 

Fiume, W. Oktober. Dieter Tage aingen bier ab: 400 Star 
Banater Weizen ven 112 Bü fi. 4. 16", und 2000 dite Mais von 
Rimini a 2. 11. Ein Anber von fl. 2, 27 auf neuen Mais ven 
Narenna blieb unberübfichtiger ; der Eigner behatrt auf 2. 35. In 
Carſſtadt wird fortwaͤhrend viel unigeſezt. In Siſſet wurde MWeipen 
zutat a A. 2. 24 — 2. 30 bezahlt. Im Banat find bie Preife feſt: 
Weizen fi. 105 Halbfrucht 6., Gerſte 5, Hafer 5, W. W. ver 
Kübel: 2 Meyen. Zu Markte wird weg gedracht, da die Bauern mit 
deldarbeit deſchaͤftigt find. 

Gafarı, 6. Ottober. Die lezten Berichte aus Zuropa haben 
auf unferen Getreſdemarkt in fo fern nachtheilig eingewirkt, als alle 
Kaufuft verſchwunden zu fein ſcheint · Michts deſtoweniger beharren 
Dertaufer auf ihren hoden Prezlen, weiche ſch fpäter auch aufrecht 
erbalten durften, wein unfere ebnehin ſchwachen Vorraͤthe wegen des 
ſnechten Wertert durch ueue Zufubren aus dem Innern nicht ver · 
Räte werden. 

Vtarfeille, 17. Dkteber. Das völlige Ausbleiben der Zufub- 
ven, das Beharten ber Cigner auf heben Preifen und beſenders bie 
pelitiſch · Werhittnfe haben Robinker neuerdings in vie Höhe ge- 
vrieben, Einige Fabrikonten faben ſich durch ihren ſtarken Bedarf bes 
mifügt ſich in die boden Preife zu fügen, und ed wueden aber auch mebre 
onſehnliche Geſchafte in dieſem Arutel gemecht. Unter andern bedan · 
gen 200 Höfer Martinique tispomdel Gr 47.50 mit 1%, und 100 
bite 48 mit 1%, Dissonto, ferner 60 8- dito auf Pieferung 50 ®- 
Guadeloupe diopenidel 49 mır 2%, und 1400 Ballen Beurben 73 mit 
1% Disconto, Nofhnırrer war dieſe Wodre in guter Stellung und 
giug höber. 50000 Kılegr. im Cenſum ſchteſſen Er, 92. 50 — 93 und 
15000 dire Baſtarde Br. 88-89 per 50 Kit, Mir Kaffee im Ent. 
ift es fertwaͤhrend lau; alle Geſchafte in diefer Woche befdnöntten 
fih auf 600 Saͤte Haiti A Fr. 67. 50. Die Zufuhren blieben gänz: 
ti aus. Ven Cacae gingen ad gegen 600 Zäte Para & 67. 50. 
Die Preife für Rateit- Olivenöl waren bereits auf fir. 133. 35 
und fegar 133. 25 gemichen, als fie neuerdings höher gingen und 
123 Heet. Mereliner dispomibel und 640 pro I, M. bebangen Fr. 


134. 40, wozu gegenwärtig Mine Werhäufer mehr find, Indem -bie 
Gigner ſowohl Ditponibel als auf -Lieferung feſt auf 136 behaupten. 
In Taftlol berrichte keine große Thätigkeit. Feind veranlaßte mehre 
anſehnliche Geihäfte a Br. 95. 60-101. 73 und 1092, 95 per 100 
Kilogr,; dieſer Artikel ift überhaupt jege ſeht beachtet. Bon Seife 
mwurben zwar nur 800 Kiften blaßblaue & Br. 46 —46. 50 verkauft, _ 
nichts beitoweniger wird fie fi aufrecht erhalten, da tie Fabrikanten 
jezt mehr ald je auf baldigen Marken Abfay rechnen können, Bon Ger 
treide trafen diefe Weche mehre Ladungen ein; bie Geſchaͤfte waren 
ohne Belang, da die Käufer zutülhalten, indem fie die Eigner von ber 
ren hoben Preifen abjubringen beffen. Von neuen Reis erhielten wir 
diefer Tage verichiedene Partien; allein die Übertriebenen Preife hal · 
ten alle Nebmer fern, wiewehl der Bedarf taͤglich fühlbarer wird, Wein 
geiht ",tisponibela Ft. 57.89 angeboren, zu welchen Preife im Laufe 
biefer Woche ein ſtarket Umfaz ſtatt hatte. Einige taufend Pipen pro 
Mosember und Dejepber und in ben erften Monaten & J. bedangen 
Fr. 56-57, Branntwein disponbel und auf Pieferung a Fr. 42 an- 
geboten. Talg von Palermo ging Einiges ab & Gr. 64 pro 50 Ail. 
Im Uebrigen iſt es mit diefem Artikel flau, Baummwelle von den 
vereinigten Staaten wird immer feltener und der Umſaz mit jebem 
Tage unbebeutenter. Im Laufe diefer Woche türften in Allem 300 
Ballen zu übrıgens unveränderten Preifen begeben worden fein. Mit &eir 
de iſt es Aau. Die Verkäufe in dieſer Were befpräntten fih auf I Wal 
ten Bruſſa a Be. 18. 75, 2 dito peifülhe A 17, 3 bite Georgien & 
7. 50, 1 &ito weiſe Gaftravan & 15- 10 und 2 bite I. h. Meſtoup 
A 22. Von Och wefel erhielten wir ſtarke Zufuhren, und ber Umfaz 
bat merftich nachgelaſſen. Wen Droguen wurden verkaufe: im Ent. 
800 Züte Gummi Senegal a Er. 73. 50, 30 Matten Gewärsnel 
ten Cayenne Er. 135 und 20 dito Boutbon a 140 per 50 Mil. 
ferner 1 Kite ſpan. Saffran a Fr. 30 per Y, Kil. und im Eon: 
fun 6 @äfe weifer Galltus von Smprna ü Br. 85 per 50 Kil. 
und 12 Kiſten Thrönenmanna A Fr. 2. 25 per , Kil. 

— bt — 20. Ottober. Mit Getreide it es fortwährend 
aus; Wein, barter und weicher con Odeſſa und der Donau auf Lie» 
ferung Ainter nur Nehmer a Fr, 25. 50, während biesponibler gute 
Qualität ned à 27 verkauft wirt. Harter Morianopel gilt 28, meir 
chet 29; Tagantog 20. Del a Br. 87 per Millerel gelucht. 

Meffina, 15. Oktober. Die Preife für Mandeln find feſt. 
Zwer Parthien wurden begeben, und jwor Palma und Girgenti biöponibel 


"a Onc.10%,. Del unverändert, firitianifches bispenibel ſchloß Tari 26. 


Summsd ohne Vegehr und law, für alten Alcamo fordert man 
Zari 33 und für dire Militello 23; meuer Alcamo gilt 36. und 
Mitirelo 27. Wenige Kitten Manno Eapaci in Gorten heiten 
Grana 2 tie Libbra. Piſtazien werden in Folge ber ſpaͤrlichen 
Ernte boch gehalten. — 

Stenapel, 16. Oktober. Die Preite für De (find feit. Gallipofi bispe- 
nisel gilt Dur. 28. 80; fpäter 28. 70; Bari disponibel 31. 50, fpdter 
31; Gieja 79, feäter 80. Getreide bölt ſich ebenfalls aufrecht; 
weiher Weizen Barletta, Ende l. M. D. 192%, ; Hafer 0.74; Mais 
1. 40; Phojeclen 4. 90. j 

Ddeffa, 12. Ottoder. Aus ten? Magazinen wurden tiefer Tage 
im Adem nur Tſchetw. 1700 Meigen, Irta R. 20 begeben. Die 
Zufuhr aus dem Innern dauert lebhaft fort, und was eintrifft, finder 
zu unveranderten Preifen raſche Adno hme. 

Pezenas, 17. Oltodet. Die Preiſe für Weingeiſt %, find 
bier zu Br. 52 60 feftgeisge worden; es fanden hierauf zwar mehre 
Verkäufe ſtalt, dennoch glaubt man nicht, daß ſich der Aritel auf: 
recht erhalten werde: die Meinlefe ift noch nicht zu Ende, Die mei 
fen Gursbefizer werben noch von dem Feldarbeiten in Anſpruch ger 
nommen, weshalb jet nur wenig Waare zu Marke gebracht wird; 
fobald jedech Alles wieder feinen gewöhntihen Gang nimmt, umd 
eist bier zugeführt wird, werden bie Preife wahrſcheinlich weichen. 

Tunis, 7. Oktober, Del gie P. 20 — 21 per Miltalle von 
Zunid und 22—32 per Mift. von Suſa. Weipen wirs a P. 80— 
06, Gere 4 36--40 und Behnen ä 40 —44 per Caffis von 
Tunis Ergablt. 


——— — —— — —— 
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Pondichery. 


Pordichery Iregt ar ber Kuͤſte von Coremandel, unter 11980 noͤrd⸗ 
licher Breite und 77? 31'öMlicher Qänge; fie wird durch einen Kanal ober viel: 
mehr durch einem Ghraben, in dem fich nur während bar Regenzeit Waſſer be» 
finder, in zwri Theile getrennt, beren einer ten Namen bieweife S tabt, 
der andere die [hwarge Stadt führt. Die erftere wird fait and 
ſchließlich von den Eurapdern und ihren Abkömmlingen, leztere von 
den Eingebornen beioohnt. Die Versölferung belaͤuft ſich auf unge: 
föhr 30,000 Serien, und befteht aus einigen Eurepdern, die ſich ihrer 
Amtsverrihtungen ober ihrer Gefchäfte wegen bafelbit befinden, aus 
den im Lande gebornen Atkömmlıngen ber Europäer, aus Meſtizen, 
die aus ber Werbintung der Europder mit ben Eingebornen entipran- 
gen, umb enblid aus eigentlich ſegenannten Indiern, bie fih in ihrer 
phyſiſch⸗n Konftirutien und ihrer Farbung, je mach der Abſtammung, 
auffallınd von einander unterfdeiden. Penbiherp vereinigt bas Wer 
kenniniz breier Sauptreligionen: der dhrifffichen, ald der Bteligiom der 
Weißen, einiger ausgejeichneter Indier, die ihr Intereffe dabei finden, 
und einiger bedauerswerthen Parias. Die ganze übrige Bevoͤlkerung, 
d. b. erwa viergehm Fünfzehntel, bekennt fh zum Islam oder jur 
Beligien bes Vrahma. Wenn ich hier ber Dieligion Erwaͤhnung thue, 
fo geſchieht es wegen bes unermehlichen Cinflufles, den fie auf die 
Gewehnheiten und die Bebensordnung , und folglich auf das ganze 
Weſen des Menden ausübt, Die Sitten umd Gebraäͤuche ber dieſer 
aus fo verſchiedenartigen Stoffen zufammengefejten Bendikerung weichen 
eben fo fehr von einander ab, ald ihr Äußeres Audichen; Wehnuns 
gen, Tracht, Nahrung, Leibesübungen, Zerftreuungen, nichts gleicht he, 
ja der geübte Beobechter Fünnte auf ten erften Blik jagen, welcher 
Religion, weldier Kate jemand angeböre, auf den feine Beebachtung 
gerichtet iſt, welches feine Gewohnheiten, fein Gewerbe und feine Per 
bendmeile find; 

Ebe wir jedech in einiges Maͤhere Über das gewöhnliche Beben 
der Indier eingeben, wollen wir einen Blik auf die atmeſohariſche Br- 
{Haffenbeir diefes fchönen Landes werfen. Zwei Jahrecheiten cheiten 
ih im das Jahr, und die Ausdrüke, deren wir uns in Europa zur 
Bezeichnung der grofien Jahresabſchnitte bedienen, find auf vieles Band 
nicht mehr anwendbar: mar kennt ten Merdoſt⸗Menſeon und ben 
Scroft-Monfoon; erfterer weht gewöͤhnlich vom Zrptember bis Aprıf, 
lejterer vom April bis September. Verm Anfang des Nordeſt Monfoon 
tragen die ziemlich reihlihen Regen, auf bie man jur Vefruchtung 
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des Bodens rechnet, und ein Fühlerer Mind jur Erfrifhung ber Tem 
perorur bei und erlauben dem Europäer ein behaglicheres Athmen ; 
nidr mehr umfenk erweitert er feine Bruſt, friſche Luft dringt in 
feine Lunge, und das Leden ſcheint in ihm fein Druͤkendes, fein Ermür 
bendes zu verlieren. Felgt aber auf diefe Jahreszeit tie Jahreszeir 
der Landwinde, wie man ſie nennt, dann beginnt Jammer und Qual 
aufs neue; ter Wind weht, er weht oft mir Heftigkeit, aber ah! er 
kemun über Die Steppen Aient, unb ftart mit labender Friſche, wirkt 
er mit brennendem Druk auf die Organe. 


Das Berupl, das man emipfinder, il dem vergleichbar, das man 
am der Mundung eines Mark geheisten Ofens empfinden würbe, und 
aud die Macht, wofern ber Seewind nicht ſſch erhebt, bringe Beine 
Milterung der Temperatur. Die Luft ıf ruhig, fie iſt warm, fie uk 
erſtikend umſenſt waͤlzt man ih auf feinem Lager, um ein menig iu 
Schlaf zu verfinten und Erholung für feine Aräfte ju finden — man 
it mie Schweiß siberbefe, durch beftändiges,son Hautausſchlaͤgen vers 
utſachtes Juken gemartert un? von Taufenten von Muskitos ange 
fallen, deren man fi nur durch leichte Goje erwehten faun, womit 
man das Bett umſchließt, und die einen fenach der menigen Duft, 
beren man fo fehr bedarf, nech berauben. In dieſer Jahresjeie bat 
die ganje Gewerbſamkeit ter Bewohner nur den Zwek, ih Schuz ju 
werichaffen wider die Berührung dieſes brennenden Windes j bie Fenſter, 
die Thüren find auf ber Seite geſchleſſen, von wannen der Wind 
wehdt, und iſt man ver genug, um dieſe Kusgabe zu beſtreiten, fo 
laͤßt man von Indiern die Stroh» oder Werpver. Vorhänge, die vor 
ben Definungen ausgeſpannt find, beitäntig begießen. Die Engländer 
gebrauchen foger mehr eder minder kompligirte Mafdinen, um bieje 
Verbange ji bewegen, die, nachdem fie einige Zeir mit der dufern 
Luft va Berührung geblieben, aufs neue ın einen Behälter mir friſchem 
Waſſer getaucht und alsbald durch denjenigen Theil des Vorhanges 
erjejt werden, ter beterts unter Waſſer gebracht war, Während ber 
Moahlzeiten und des Madırs werden mehr ober minder elegante, ber 
wegliche Körbe, Paukas genannt, oberbuld der Tiſche oder im Innern 
der Betten aufgehängt umd unaufhoͤrlich ven Dienern in Bewegung 
geſezt, um Die Luft in Regung zu bringen und ſich einige Kühlung 
su verſchaffen. Wie in dem zwiſchentropiſchen Landern find die Maäͤchte 
ten Tagen glei oder faft glei; die ſtets strahlende Seune fpender 
ihre Sttadlen mit folder Freigebigkeit, dab viele Prrienen bie Peb- 
baftigkeit ihres bichtes miche ertragen koönnen, um fe mehr als ihre 
Errablen von allen Briten an den biendendweilen Wauern ber Haͤuſer 
fh breden. Das Thermomerer ſteht immer jehe hob, und die ges 
wöhnlide Temperarur bettaͤgt 24 bie 26 Brad R-; fie Bann noch 
höher ever niedriger fein, doch ſteilt biefe Zahl ungeſahr das Mintel 
dar, Das Barometer erleiber nicht die raſchen Abmweihungen, bie 
man zum Beiſpiele auf Boutben beobachret; die Stürme und Unge- 
witter find. miche fahr häufig und dir Orkane duferft felten. Die 


Degen fallen bier nur zu einer gewiſſen Jahredzeit während vierzehn 
Tagen ober drei Wochen, und iſt tiefe Zeit vorbei, fo ſieht man / ſeht 
ſelten regnen. Mihrsteloweniger iſt tie Luft oft oder fol immer 
einigermafien feucht; zwar haste ich kein Hygrometer zu meiner Vet - 
fagung, um genau den Grad der Feuchtigkeit angeben zu können, 
dech war biefi leicht aus anderen Zeichen erfennbar, Im der Regen— 
zeit erreichte Diele Feuchtigkeit den höchſten Grad der Undeouemlichkeit 
und Ungeſundheit, denn die Regen fallen alsdann in folder Maſſe, 
daß die Crrofen der Stadt in een großen Zeh umgewandelt 
find, und man das Eineringen dieſes Waſſers in bie Haͤuſer, wo nur 
Oeffnungen fh finden, nicht verhindern Bann. 


Die Haͤuſer werden für eine freie und leichte Cireulstien der Luft 
gebaut, und befigen auf allen Zeiten große Oeffnungen: bie Berwen- 
ung des Glaſes für die Fenfter it hier undekanut; fie werben dleß 
mittelſt eines Geflechts aus Palmrier geſchloſſen oder baden bewegliche 
Jaleuſſen, die man ſchief oder herizental macht, je nachdem man eıne 
größere oder geringere Menge Luft eindeingen laſſen will. Bei einer 
folden Beurer Können daher dieſe Oeffnungen nicht hermetiſch geihloffen 
werden, das Woſſer dringt auf allen Zeiten in die Gemächer und 
man Bann ſich nur mis Mühe bawıder ſchußen; glüklicherweiſe aber find 
tiefe Megen von kurzer Dauer. Von dieſem Zeitpunkt an merden 
inbefen die Arankpeiten häufiger, und ber öffentliche Geſundheitzu- 
fand iſt währen desjenigen Teils des Jahres, deſſen Temperatur bie 
angenehmite iſt, meniger gut; bie Jahreszeit der Candwinde it viel 
unbequemer, man fühle ſich beengt von der brennenden Hize, befindet 
fi im Allgemeinen aber wohl, Diefe Thatſache laͤßt ih mur aus 
tem atmoſphäriſchen Wechfel der Jahreszeit der Nerdoſtwinde erklären, 
mo wirklich eim ziemlich bedeutender Unterſchied in der Temperatur 
während ber verſchiedenen Tagesabſchnitte beteht: man finder ſich plözr 
lichen Erkättungen und fomit allen den Krankheiten ausgefeit, welde 
bie gewöhnliche Belge davon find. In der andern Jahreszeit bemerkt 
man eben diefe Krankheiten auch, doch zeigen fi dann die Unrerleibd: 
affertionen häufiger als die ber Bruftorgane, bie Augenkrankheiten wü— 
then manchmal epidemiſch, und die Hautausſchlaͤge And ſeht gewöhnlich. 
Die im dieſe brennenden Gegenden verpflanzten Europder bringen ihre 
Sitten, ihre Gebräuche, ihre Ihärigfeit mit dahin, und ziehen bei 
ihrer Ankunft die in biefem Lande herrſchenden Gebräuche gern ind 
Lacherliche; fie begreifen nice, daß man fih von Männern tragen laſſen 
könne, daß man fi dem überlaffe, was fie Weichlichkeit, Faulheit 
nennen, und fie gedenken ihre Gewohnheiten und ihre Thätigkeit treu 
ju bewahren; fie trogen ber Sonnenhize zu allen Grunden des Tages, 
machen miüßfame und deſchwerliche Nusflüge; doch bald ernten jie bie 
Frucht ihrer Unklugheit. Ihr Leid iſt mit Schweiß überzogen, die 
Haut ift in beſtondiger Thaͤtigkert, wird seijbar und entzundet; ein 
blaschenartiget, unter dem Namen Bourbouilles bekannter Aus 
flag bedelt dem gangen Umfang bes Körpers, am dem einige Stellen 
von ihrer Oberhaut enrbläfie und der Oberftäche eines Meficarord 
ähnlich werden; der Durſt wird unauslöſchlich, Feine Getrãnke können 
ibn Affen, und vermehren fogar noch bie Qual, indem fie ih faſt 
urplöglich auf die Oberflähe der Haut ziehen, auf ter man bie Stiche 
von tauſend Nadeln zu fühlen glaube. Der Aobetit verliert fi, hört 
häufig fogar ganz auf, und Blutgeſchwuͤre zeigen ſich an beinahe allen 
Theilen des Körpers. Gluttich der Eucopser, wenn er für feine A 
Himatifirung nur dieſen leichten Tribut zu zahlen hat; allein manchmal 
geſchieht es, dafı wenn die Strahlen der Senne unmittelbar auf ihn 
berabidiefen, er den Zufaͤllen einer Ssirahaurentzündung zur Brute 
wird, oder eine heftige Doienterie eintritt in Folge des Mangels eines 
Gleichgewichts, der fi zwilden den Verrichtungen der Maut und 


deren ter verihietenen Schleimhäute und nantentlih der bes Darm, 


conafs eineltt, Im den erſten Zeiten vermag der Schlaf die enorme 
Aufjehrung von Kräften, welche durch die Ausduͤnſtung veranlafe wird, 
Kaum zu erjegen, Tauſende von Inſekten furmen ihm um fein Ohr, 
befäftigen ihm mie ihren Stichen, haben fegar eine leidige Nor 
Tiebe für dem neuen Ankömmling, und fegen ihm wahrhaft auf 
die Folter. 


. 


(Der Beſchluß folge.) 





j Dampficiffabet in Brafilien 


Die große — ber braſilianiſchen Kürten und ie daſelbſt 
hetrſchenden Winte baden lange it einen lebhaften Verkehr zwiſchen 
ben verſchiedenen Prorinjen im Wege geitanden, und die Wirkſamteit 
der Regierung in Rid Janeiro gelähmt. Um viefe Hinterniffe zu bejie- 
gen har man feir mehren Jahren Mehres zur Beförterung der Dampfs 
ſchiffahtt. gethan; alein tie erſten Verſuche beichränften fih auf bie 
Binnenfaher der Hflen Rio te. Jauriro und Bobia zur Bejörderung 
der Erzeugnine -benakhbaree Pflauzungen. Run liege abırmehre Ent 
wwürfe vor der Kammer in Rio de Janeiro, um die Dampfihiffahrt 
zu erweitern. Einer darunter bereiffe ben Rio Can Franciseo mit fei« 
nen Mebenftrömen, und ein zweiter iſt auf ben Mata gemünzt. Für 
den Amazonenſtrom ſollen ſchon einige Damofboote beitellt fein, und 
eine regelmäfige Kuſtenfahtt con Rio te Janeiro nad Para if auf’ 
Veranlaffung der Regierung bereits ins Leben getreten, Unter, tem 3, 
Februat d I. har fie nämlich einen Kontrakt mit ber Dampfihiflagre- 
geſellſchaft in Rio abgeſchloſſen, um alle 2 Tage, vom I. Mir an 
eine Reife noch Para zw machen und ſowehl auf dem Wege dahin 
als zurut in Bahıa, Maceno, Pernambuceo, Parabıda, 
Rio Grandede Merte, Ceara und Marambao zu landen.” 
45 Stunden iſt es jedem Dampfſchiffe erlaube in jedem Hafen zu 
verweilen; doch foll ber Aufenthalt im den Heimen Häfen Macepe, 
Parahyba, Rio’ grande und’ Erara wo möglich auf 24 Stunden ber 
ſchraͤnkt werden. Der Beſuch eines andern als diefer Hafen kann nyr 
mit Erlaubnig der Regterung geideben, und ſollte die ben Schiffen 
vorgeſchriedene Aufenthatesfrift Überfhritten merden, jo muß die Befelr 
ſchaft für jeven Zeitverluft ven 24 runden eine Strafe ven 270000 
Heid bezahlen. Wird dagegen ein Aufenthalt durch die Megierung« 
Angelegenheiten veranlaßt, jo muß der Ctaarsihaj der Gefell- 
ſchaft dieſelbe Vergütigung geben. Es ift den Dampfidiffen erfaubt, 
Brachtgüter und Reifende in den verfdiebenen Häfen einzunehmen, und 
die Megierung bedient ſich ihrer zum Zrandperr der Ariegesbebärfniffe 
und ber Beamten. Für jede Meile gibe ber Draar einen Zufhuß von 
10 Millionen Reis. Als Bürgihaft für die Ausführung des Vertrags 
har die Geſellſchaft eine gleiche Summe in Staardpapieren im die Hände 
ber Megierung zu legen, welche verloren gebe, wenn bis uͤbereingekom ⸗ 
menen Beringungen nicht erfüllt werben. . ° . 





Kupferminen in Venezuela. 


Diefe Minen liegen etwa 40 Leguss fürölih von Puerto Ca 
belle, im gerader Richtung aher mur etwa halb fo weit vom Meter, 
Sie befinden fih in eiuem ber Seitenthaͤter der hohen Gebirgsterte, 
welche vielem, Theil der Käfe beinahe parallel läuft, und bie Höhe 
der Minen über dem Meere beträgt micht meht ald 1500 Buß. Das, 
Er finder ſich im Glimmerſchiefer mir hie und da durchlaufenden Adern 
von blauem Kallein. Die Ader oder der Bang iſt von bebeutender 
Größe, denn feine Dife bettaͤgt 30 bit 40 Buß, Das Kupfer Ander 
ſich im verſchiedenen Formen, gewöhnlich aber alt Kupferkies, verbun ⸗ 
den mit einer ſehr großen Menge von Eiſen. Die Spanier bearbeir 
tetem bie Minen, und ihmoljen das Erz an Dre und Stelle, bie ge- 
genwärrigen Beſtzer aber ſchiklen et im feinem rohen Zuitanbe nad 
England, Dadurch wurde 8 nörhig, einen Weg nah der Kuſte zu 
bahnen, und der erſte Verſuch beſtand darın, einen Maufthierpfand zu 
erweitern; fpäter. wurte eim in Feiner Karte angejeihneter (diffdarere 
Fluß entdelt, in einer Entfernung von etwa 12 Leguas, und 1800 
Maulthiere und Ejel wurden gebraucht, um dad Erz nad) diefem Blue 
zu ihaffen, von we ed ın flachen, von Thieren gejogenen Beoren nech 
dem Ginihifungsslage transpertirt wurde. Aber die haͤufige Wiedet · 
keht tretner Jahreszeiten veranlahte Die Theuhaber, eine Eiſendahn 
anzulegen, und fo dt der Weg dedeutend abgekuͤrzt. — Die 
Minen wurden bebaut, indem man von einer Schlucht, die in den 
Berg hinein geht, drei Stollen, einen über den andern, binsintrieb ; 
dieſe Galerien ſtehen mir einander in MWerbindung durch Schachte, 
welche theils zur Ventilation dienen, theils dazu, dafi man das im 
ten obern Galerien herausgeſchaffte Erz in die untern Galerien hinab 
läßt, ven wo es auf einer Eiſendahn hinaurßſchafft wird. Dana 


ſchlagt man «4 in Gräfe und paft es in Saͤke von- ie 100 Pfund, 
woron zwei eine Maulthierladung ausmachen. Eine grofie Schwierig: 
tat im Bearbeitung dieſer Minen entfpringe ans dem ungebruren 
Gewicht ‚bed Erzes, und barin, dab es dur Spalten ın dem Gang 
in Maren son mehren Tonnen, gerheile iſt, die ſich nicht leicht Aüzen 
laſſen, namenslich in einem Lande, wo felten vierzehn Zage ohne Erd: 
beben vorübergeben; Helzbloͤke von 12 Zell ins Gerierte und härter 
ald Erchenhollz wurden als Stuͤzen gebraucht und jufammengebrüft 
wie Stroh. . Die Verheerungen der weißen Ameifen Bann man als 
erme zweite Utſathe der Unſicherheit bettachten. Das ganze Land if 
mir einem Wald bedekt, deſſen Bäume fo hoch und dicht find, daß 
felbit die Strahlen einer tropiſchen &enne nicht durchdringen; bie 
darin arbeitenden Leute Können feinen Schritt thun, ohne einen Pfad 
durchzuhauen, und eine Retognoserung des Bodens muß mit dem 
Kompah geirhehen, ‚gerade als wäre man unter der Erbe, 





Notizen. 

Weinhandel in England. Mach offiziellen Berichten betrug 
die Geſammteinfuhr der für dem inlindiihen Wedarf im Hafen ven 
Londen verzollten Weine und geiftisen Getränke, vom Anfange dieſes 
Jahres bis zum 15 Oftober, wie folge: 

Weine vom Kar 141,310 Gallons, gegen 163,051 in demiels 
ben Zeitraume des vorigen Nabres; bie Conſumtion har alſo grgen 
1830 um 21741 Gallens abgenenmen. 

Für Clarer, Champagner, Burgunder und andere franydfi ifhe Meine 
wurden bitber 187,640, gegen 220,400 im Jahre 1839, alfo 32,550 
Gallons weniger verzolt. 

Von Mabeira wurden feir bem 1 Januar 1. J. 71,156 Gallons 
eingeführt; im Vergleiche zu 66104 m Jahre 1839 har fi alfo die 
Einfuhr biefer Sorte um 5,082 Gallens gehoben. 

Portwein verpollte man feit dem 1. Januar 1,195,508, gegen 
1,230,133 Salons im gleicher Epode des Jahres 1839; es zeigt ſich 
alſo hier eine Abnahme von 43,625 Gallons. 

Ben Rheinweinen wurden bis erwähnten Datum 34,608, gegen 
35,812 im Jahre 1839, alfo heuer 1204 Gallons weniger eingeführt. 

Ben fpanifhen Meinen find 1,248,577, gegen 1,268,685 im Jahre 
1830, alſe 20108 Gatlens weniger verjollt werden. 

Audere Weinforten betreffend, üft feit bem 1. Januar ber Zoll für 
163,486, gegen 162,527 in Jahre 1839, folglich für 959 mehr ber 
johle worden, 

Ueberhaupt wurden demnach im Vergleiche mit bem vorigen Jahre, 
heuer ſeit Dem 1. Januar bis zum 15. Oftober 113,497 Gallons 
weniger eingefähre und verzeflt. 

Frequenz der Matland:Mionzababn, Bem 13 bis zum 


10 9% M. fuhren auf derſelben 14293 Perfonen; die Einnahme be 
trug Cie 14121. 25- 





Dampfichiffabrt . 


bes 
Defterreibifben Lloyd. 
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Abfahrt: 


Ankunft: 


ABRCIDUCHESSA SOFIA. 
B Dt. von Ancona madı Triek- 2%. Dit. in Ancona von Trieit. 


m, u Te „ Benediq. 2. Teieſt „ Ancona. 
ANCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
3. Ort. von Tenrdig nad Tri. 28 Dit, im Deiedig ° von Triel. 
"Te x; 77 Bsp 





Benedig. 


Ungefommene Schiffe in Trieſt: 
Am 28, Oktober. 
Meweaftte: Arishne, Sieluet, Engl, in 59 T. mit Steintehlen. 
Venedig: Earoliere Eme, Caime, Oeſter, in 2 T. mie Badart, 
Keuftanrinopei: Atalauta, Iusorich, Derter., in 19 T. mir Welle, 
Capalla: Agata, Maraſſi, Deiter., in 25 T. mit Saum. u. Kupfer. 


Opdeffa: Conte Mailath, Meborich, Oeſter, in 27 7, mit Wolle, 
Fivorno: Tebro, Soaglich, Oeſter, in 15 T. mir Zuter. 
Zante: Madonna d' Narile, Macri, Jon., in 20-8. mit Korinthen- 


Babia: Celumbus, Sonderberg, Schwed., in 82 T. mit Zuker 
und Kofler. 
Tatania: Divina Proridenza, Millela, Gizil., in 14 T. mit Seda. 


Am 20, dito. 
Liverpool: Tweed, Kenzie, Engl, in 55 T. mit Baummolle, 
Rio Janeiro: John, Fall, Schwed., in 73 T. mir Zuker u. Kaffee. 
Ealamara: Cr. Elena, Andrico, Griech, ın 21 T. mis Feigen. 
Patraf: Cr. Micole, Cups, Gricd., in 25 T. mit Korinthen. 
Ealamara: St. Micelo, Eurti, Ortech., in 24 T. mit Feigen, 
Eslamara: Ct. Nicole, Anagnefii, Griech,, in 24T. mit Feigen. 
Calamara; Zr, Nicole, Manglara, Griech., in 24T. mit Feigen. 
Ealamata: Militerpi, Cuvalis, Griech., in 24T. mir Reigen. 
Swyrna: Sorrans d* Auſtria, Milerich, Defler, in 17 T. mit eigen, 
Capalla: Pilate, Florio, Deiler., in 90 €. mir Baumw. u. a. W. 
Kertfch: Demetrio, Lazjarerih, Oeſter., in 24 T. mir Wolle u. Weizen. 
Marferkle: Fenice, Uliſſſia, Päbſti., in 12 T. mir Krappu. a. W. 
Samos: Kaliticht, Runa, Samter., in 37 T. mir Rofinen. 
Taganrog: Luſſignand, Vidulich, Deiler., in 23 T. mie Wolle, 
Philipperilte: Cecilia, Gerelimis, Oeſtet., in 19 T. mit Ballaſt. 
Marfeille: Gloris, Gemini, Pabſtl., in 20 T. mit verſch. W. 
Quienfuges: Geltrude, Morgen, Amerikan., in 89 T. mit Zufer- 
Boſton: Trenton, Petman, Amerikan., in 63 T. mit Zuker u. Safer. 
Londen: Elba, Robſon, Ergl., in 54 T. mir verſch. W. 
Marfeille: Madenna di Dr. Citiaco, Radoni, Pübfll,, in 32 

T. mie verſch. W. 

Philadelphia: Treath, Tunden, Amerifan., in 72 T. mit Baummelle, 

Am 30. dito. 
Amfterbam: Erſtling, Mob, Hellind., in 95 T. mit Zuker u. a. W. 
Aleranbria: Pio, Gladulich, Deiter., in 25 T. mit VBaumwolle. 
Rio Janeiro: Elia, William‘, Engl., in 90 T. mit Kaffee. 
NewOrleans: Citizen, Batſtew, Amerikan., in 97 €. mit Baumwolle, 
Rihmond: Mante, Giggins, Ameritan., in 68 T. mit Tabak. 
Marfeille: Due Cugine, Rottini, Pabſtl, in 15 T. mir Baumwolle. 
Meffina: Gioranm, Trapani, Neapolit., in DE. mit Oel und a. W. 
Marfeille: Angelo, Scarba, Deiter.,in 12° T. mit Alizzari und a. W. 
Falmouth: Dream, Peterſen, Engl., in 34 T. mit Zuker. 
Calamata: Neptun, Papadadi, Gelech., in 14 T. mit Feigen. 
Patras: Athina, Zalanghita, Griech, in 13 T. mit Kerinthen. 
Rio Janeiro: Weſer, Haesloep, Brem., in 103 T. mit Kaffee. 
Eorfu: Artivo, Perelle, Neapolit‘, in 13 T. mit Valonea u. a. W. 
Toganrog: Dt. Spiridione, Marcepulo, Ruf, in 50 T. mit Weizen, 


Ubgegangene Schiffe von Trieft: 
. Am 27. Ottober. 


1 Schiff nah Rio Janeiro, 1 mad Ancona, 1 nah Torfu, 1 
nah Pipmearh, 1 mad Hydra un» 1 mad Liverpool. 


Einfuhr zur Sce ih Trieſt 
Vom Li. bis 24. Oktober: 

"09348. Baumwolle, MS &. Kaffee, 1000 &. Pfeffer, 143 
2. und 792 St. Felle, 219 2. Mandeln, 2292 5. und 173 Eent. 
roche Kofinen, 7600 Sch. Sultan dito, 128 Zemb, und 567 Emt, 
ſchwarze dito, 812 Sch., II Zemb, und 23 Meil. Reigen, 69 5. 
fit. Weinbeeren, 139%. Del, 1373 8. Agrumen, 16 F. gefall. Ce 
bern, 66 Mei. Schwefel, 3 5 Branntwein, 12 B. und 23 Cent, 
Rad. Zeotearia, 7 B. Gennesblätter, 706 Ardeb Bohnen, 9 $. 
Geddagummi, 11 F. Kolequintben, 11 Kaf. Gaffler, 11 F. Dros 
guen, 105 F. Weihrauch, 11 Meil Carebe, 8 K. Manufakturen, 59 
B. Vaummwollgsen, 11 B. Kümmel, 10 F. Grünſpann, 212K. fran⸗ 
zoͤſ. Weine, 63 B. Kerkofrepfeu, 8 B. Weberkarden, 10 F. gefalj. 
Fiſche, 5 8. Farberröthe, 30 €. Sodafolfat, u2 B. Tabak, 82 ©. 
Hadern, 32 F. Eifenwasren, 17 B. Leder, 10 B. Seide, 210 Rub. 
und 9442 Okas Leinſamen, 100 S. Schmak, 37 B. Alijzati, 1111 
Cant. Vatonea, 6 8. Zeife, OB. Sandarak, 632 ®. Schwaͤmme, 
3 F. Seammeneunm, 196 B. Wolle, 500 Paar Ochſenhoͤrner, und 
mehre P. Farbholz und Papier. 





. Mom 27. bis 28. bite. * 

36 8. Manufatturen, 86 K. Berar, 78 F. und 30 8) Oel, 
30 ©. Dennesblätter, 21 B. Zhmwdmme, 100 ©. und 8773 St. 
Haute, 10 ©. Soffler, 7 F. Aurumpigment, 442 S. Pignelen, 120 
5 Pottalcht, 43 B. aefalz. Bilde, 25 F. Bufer, 159 8. Blutegeln, 
15 Eent. Muͤſſe, 233 ©. Meis, 12 ©. Hanf, 1 P. Weinflein, 396 
Cr. Condiglien, 13 ®. Calamusmurjel, 25 5. Erfenwaaren, 33 B 
Steife, 1717 Star Weiten, 34 F. Soaig, 10 8. Alaun, 28 F. 
Tata, 153 F. Theer, 26 5. Mandeln, 10%. und 1355 Sch. Kupfer, 
649 ©, Baumwolle, 533 B. Welle, 34 8. Wade, 40 Tſchetw. 
Erbſen, 243 S. Gallns, 10 8. Rreugbeeren, 450 Cent. Roſinen, 
sorbe, 30 A. Glatperlen, 100 S. Schmat, 21 S. Mehl und m, 
P. Marmorsrbeiten, Köfe, Papier, Stintehlen, Maſchinen. 

— 1 — úî— — 
Unswärtige Handels: und Seeberichte. 

Gatanta, 16. Oftober. Wir Mandeln find wir fe fnärlich 
verfeben, dafi die Beſtellungen vom Auslante unberükfihtigt bleiben 
muſſen. Die wenigen Eigner bebasten auf mehr als One. 11, während 
andere wieder fih ver der Hand zu gar keinem Werkaufe verfichen 
wellen, Der Wodhenumfag war daher ehne Belang und in Allem wur— 
ten mur hundert und einige Ctt. & 10, 13 begeben. In Leinfaet 
wird ebenfalls wegen ber hohen Preife nichts gearbeitet. Es fand nur ein 
Verkauf von 300 Salme a One. 5 ſtatt. Soda chne Umſaz. Diele 
Weche Fel endlich in der Nähe ter Küfe ein wohlehätiger Begen; im Innern 
bertfcht fortwährend eine völlige Dürre, fe dafı am Gerreide » Ausſaat 
gar nicht zu denken iſt. Sußhelz kennte bis jegt wech nice entwurzelt 
werden, umd es wird daher biefes Jahr nur wenig Lakrizenſaft er 
zeugt werben Finnen. Der Nusfuhrzell für Schwefel iſt nech immer 
fer Tari 20 per Contar; man erwartet zudeß eine Ermäßigung von 
Seite der Megierung, und dann bürfte ſich die Thaͤtigkeit auch wieder 
einfteilen. Einige wenige Parebien gute Sekunda heiten Tari 15. 10 
-— 16. per Cantar. Wechſeltkurs: Trieſt 5. 14 

. Genua, 35. Oltebet. Bon Kolenialwaaren wurden dieſe 
Mode umgefegt: 180 8. belläne. .gefteß. Zuker Prima & Pire 41, 
00 dire Sekunda 4 40, 400 Safe Kaffee Java a Soldi 12; 20 
Seronen afferrirter Indigo Oustimala à 8. 6’, und 25 Ballen fijie 
tianiiche Mandeln a 80. Baummolte gingen ab 171 Ballen Ba: 
toniho à TI, 45 amerifaniiche a 92 und 50 dire Subujac à B6. 
Men Welle wurden 509 Ballen werfauft, darunter gewafchene Pu‘ 
glieferä Pire 103 und ungemafhene Mienterideo & 60—80. Der Del- 
umfaz betrug 200 8. Cefalu unser inlänbiiher Flegge à 84, 200 
dito unter ausländifder äß3. 10; 150 dire kalabriſches à 77. 10 und 50 
dite neues ä 102, 104 und 105. Bon Getreide bedangen 2000 
Mine harter Weizen-Irka, 1200 dito weicher Tarento 27 und 400 
dito Mais auf Pieferung 21", 

Konftantinopel, 14. Oktober. Die mit dem Dampfbeote »Fürſt 
Moetternich · heute eingerroffenen für die Pforte fo fehr quüaſtigen Nad- 
richten aus &prien haben bier einen fehr angenehmen Eintruf herver- 
gebracht, und die Hoffnung beitäche, daß die jeden Werkehr noch immer 
tähmente orientalifhe Frage iheer Pöfung immer mehr entgegengehe, 

Livorno, 23. Oftober. Wir erwarten einige Ladungen Ges 
treite vom ſchwarzen Meere. Unfer Meigenworrarh iſt fat uull, 
Im Innern äußert ſich ein flacher Bedarf, ter fih im Winter und 
Früßlinge nur noch vermehren muß. Die Preife find dewmjufelge auch 
neuerdings etwas gefliegen. Maid und Hafer ohne Begeht. Der Wer 
chenumſaz beſchränkt ſich auf 1000 Saͤte Weizen von den Maremmen 
a Lue 18.— 15,, 2000 dito harten vom Taganrog ü 16 mir vnd 
ehne Tara, 2500 dite fharhafrer von Alexaudria a 8 — 8,5 600 
dire Meschiglie vom ſchwarzen Meere a 2 mie Tara, 600 Bohnen 
von der Nemogna & 12, 1000 dito alte von Egipten ü 39. 69. 
Später atzuliefern, dedangen 11000 Sake Weizen Irka und Odeſſa 
14— 14", und 3000 dite ven der Donau 13", mit Zara. Del 
ſcheint ſich med immer nicht heben zu wollen, — Die Tranbenlefe 
wer in Toscana fo gelegnet, daß micht genug Gebinde da find, um 
ten Wein untergubringen. Pottaſche ging mur wenig ä Lite 21 


i fen eingetroffen find, 


ab. Schöne Seife von Suſa bedang Lite 39; darauf trat aber Fine 
Blauheit ein, und gegenwärtig it fir à Fire 38-38”, zu befommen, 
Schwediſcher Theer murte bis Lire 27 verkauft; im Folge ber 
bereitd eingetroffenen und noch zu erwartenden Zufuhren ging er aber 
wieder auf 55. Ruſſiſches Eifen fehlt; von ſchwediſchem 
berangen 250,000 & Lire 12"), ; von engliſchem ift Marker Morrath, 
und man kann ed a J0- 10", bekommen. Rum neue Qual. von 
Alexandtia 30 Br haltend, wurte 4 Lire A», begeben; englifder 
von 24 Gr. erhielt &. 3%, —4; 141 Päffer Jamaica bebangen 5. 
Korfrinde von Toskana wird A Lire 72 --74 pre Meiler verkauft; 
ofrifanifdhe gilt 75-76 für Korallen if die Meinung günſtig. 
Manufaktruren fine in Felge ter Werichte aus Mancheſter etwas 
gewichen, übrigens hertſcht barin Thärigteit. Baumwolle feit, aber 
ohne Begeht. Der Vortath befteht in 1100 Ballen Mafo, meuer 
Emte à Lire SG per Cent; 350 dite enprifhe und ſhtiſche & 52, 
100 dito fingener » 50; 1500 bite mazedeniſche a 42. Verkauft wur 
ten 50 Ballen ehpriſche A Lire 50. Auf Wolle find einige Weltel- 
lungen für Ftankreich eingegangen, und der Preis ift jezt ſteigend. 
200 Ballen ſytiſche heiten Lire 41’, —42, 160 tumifiihe 40. Wor · 
rach: 600 B. ſyriſche A Fire 49—44, 180 — 200 cypriſche Ufo 
francefe à Fire 365 200 Bengafl & 26. 27; 40 gemsafhene von der 
More à 63— 64; 3 dire von Taganteg & 70 — 72. Inlaͤndiſche 
und römifche Seide undeachtet. Teoanzifpe fehlt; in Allem bürften 
fih 10—12 Ballen Brirur und Ceſttavan auf bem Plaje vorfinden. 
jene wird auf 11 — 1175 tiefe auf 13 — 13"), behauptet, und ba 
keine Werſtärkung ver ber Hand zu erwarten it, fe wird fie mahr- 
fheintih auf 14 geben. Mit Kelonialwaaren it es flau, und 
tie Preife ſind fetiendr, Cine Ladung Kaffee Cr. Domingo kam 
nice zum Abſchluſſe, indem der Eigner fer auf Fire 54 bedarrte, wäh 
rend ber Adufer nicht mehr als 51 bemwilligen weilte. Wem 1. bis zum 
15. 1. M. betrug der Umſaz 3000 Site St. Dominge, 1000 kito 
Savannab, 600 dito und 40 Bälle Perteticco. Von Zufer wurden 
errhaufs: 758 Faſſer raff. amerifanijher & 33 mit Zara, 250 bite 
belländ. 4 39, 55 Kiften dito Mittelgattung a 37 . 13 dito und 
46 Bärfer Prima a 38; 10 dite Tertia d 36. Worrarh in erfter Hand 
100 $. raff. Prima unt Sekunde; 700 dite Greenek, 200 Havat- 
nah weiße, 500 dito bunfel, 350 bite beſgiſch. raff. und T5D bite 
Philstelshia. 300 Säle Pfeffer von Sumatra ſchloſſen Fire 39. 
Bon Inpigo bedangen 11 Seronen Guotimala erd. Qual. ire 
4’, und 6 dito Bengal bis O,. — Im Allgemeinen kann man 
fowoht hier als im Genua bie Preife für Kolonialwaaren als ftatios 
när betrachten, da man num nicht mehr an der Aufrechthaltung bes 
Friedens jweifelt. In Genua wurden neulich über 2", Milion Pfr 
Pfeffer Sumatra & Soldi 8 mit 18—20%, Tara begeben. 

Mailand, 24. Oktober, In Seide wurde tiefe Weche dur 
herſt wenig gearbeitet, und die Preife halten fi daher nur ſchwoch. 

Dralta, 12. Oktober. Bon Getreide ift fortwährend ber 
Votrath fehr gering und die Preife werben daher feſt behaupert, Im 
Laufe ter vorigen Woche wurden 1950 Salme Weijen und 500 bite 
neuer egiprifcher Mais begeben. Dan erwarter aus Egipten verfchie 
dene Tadungen Weizen, Gerfte und Bohnen. Ort wird äußert wenig 
aupebracht der Wecenumfaz beftand in 909 Eaffiffi. — Manufakturen 
haben wenig Mebmer. 

Mew York, 3. Oktober. Die zulezt eingetroffenen Briefe 
aus dem Inuern beſtattigen die früheren Berichte über den von ber 
Ueberfbwenmmung angeriteren Schaben, den man in ber verichietenen 
Duftritten auf ungefähr 300000 Balen annimmt Die höher aele 
genen Pilanzungen haben indeß minter gelitten; man ging dort ſchleu · 
nig an die Ernte, von welder betelis 15000 Wollen in einigen Kir 
Bleibe dad Werter weiter günfig, fe dorf mar 


eine Zotalernte von 1,800,000 Ballen erwarten. m Neu Orleans 
waren die Preife Cent. T—AIL für alte und 9-4 für neue Waare. 

Dieffa, 16. Oktober, Troy ter ungünitigen auswärtigen Bes 
richte werden bie Serrerbepreife feſt behauptet. Aus den Magazie 
nen gingen dieier Tage ab: 6000 Tſchew newer weicher voinifcher 
Meijen 4 K. 22—23, 5000 dito Yrta & 20%, 1800 dito barter a 
20, und 2000 bite Beinfomen à 25-27. Die Zufuhr dauert leb⸗ 
bafe fort; bleibt diefelbe noch ferner vom Wetter beguͤnſtigt, fe gebt 
Weizen wahrſcheinlich niedrigen. Wen Tals wurde eine Partie vom 
25000 Pud zu unbetansen Preiign abgeſchloſſen. 


Gedruft bei Marenigh. 


Oe ſterreich. Llopd 
WAAREN -PREIS -LISTE Triest am 2. November 1840. 
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Diefe Zeitfehrift erſchelut wöhentih amei Mal: Mittwoh und Sommabend und keiter in Erich aanmährta 12 f., rl 8 fl., mit portofreier 
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Verferdung für Die ganze Weonardie, fo mie fur Das Ausland bis jur Wrenge, ganzjährig Rn balhlährig 7_f. Auferdemn jne Wien q 


catig durch Die Gark 


f uhhandlang sortoferi ganziäbrin 1? M Man prinamerirt für Trien um Bareau dr# ort. Zlond, Air das Anstand bei allen rein. Pertäntern. 
ee eier Zee werben aufgenommen und der Naum von einer Zeile mir 3 er, bei einmaliger, uno mit 6 fr. bei dreimaliger Zutertiom bezahle. 





Zubaltz Poantihern. — Ruflands Handel. — Dompfihırfabrt. — 
Angekemmene Schaffe ım Trieft, — Adgegangene Schiffe von Triett. 
Einfuhr jur See in Triet — Hieſiger Handelsbericht. — Ausmär— 
tige Handels» und Seeberichte: Alexandria, Arhen, Cerdalonia, 
Eorfu, Konſtantinopel, Marfeille, Patraß, Porto Maurtgie, Deu: 
tari, Emyrna. 





Pondichery. 
¶Beſchlußs.) 


Moan geräth nach einem oft Fehr kurgen Aufenthalt "ganz in Er: 
flaunen über dad Befühl bed Dahinſchwindens der frühen Thatktaft, 
über die Furcht vor Bewegung und über dad unwidert dehlache Bevürf: 
nig des Schlafes nach ringenommenem Frühmable. Unmerksar mimme 
man die Gewohnheiten des Bandes an, may lage ih feier zu Bertte, 
weil man nach einem beißen Tage einen Genuſi darin Hader, eme erıwas 
weniger warıne Luft einjwarhmen; man Ache mit Tagesanbruch auf, 
ſucht feine Geſchafte morgens abjumagen, up gegen neun Uhr wies 
ber zu Haufe zu fein, weil bie Hize um diefe Stunde bereird uner⸗ 
ttaglich iſt, und haͤlt ſich bis abends ſechs Uhr im Junsen der Häuſer 
eingeihleffen, It man genöchige im der Mitte tes Tags ousjugeben, 
jo läfr mar ſich in einem Palanfın tragen — ein Transportmittel, 
deſſen Gebrauch für den Europier meh unentbehrlichet iſt, als für den 
akklimatiſitten Inbier, ber ſich vesjelben ındejfen beſtändig bebiene, ſa⸗ 
bald ihm feine Wermögensummände die Unterhaltung der Träger ges 
ſtatten. Tuchene oder wollene Kleider kann man nicht mehr ertragen; 
die leichteiten Gewebe find nech zu ſchwer, auch im Inneen der Hiur 
fer hat mar nur die nothwendigſte Kleidung am Lebe, Wanmwollge 
webe verdienen den Vorzug vor ben leinenen, bie, obſchon erfriſchen ⸗ 
ber, doch dadurch gefährlich werden, das fie fich auf dem Leibe erfäl: 
ten, unbihn einer Untertrülung der Tranfpıratıch dusfezen. Der Op 
brauch der Ber it allgemein’umd haufig; ſämmtliche Hanfer entbalr 
ten einen hiezu beitummten Saal, worin bie Bater lau oder verſchla—⸗ 
gen genommen werben; mande Prrionen nehmen fie ante alt und 
befinten ih wohl babei, was ich aber in einem fo warmen Lande, 
wefern man nie Die Vorſicht gebraucht, ver dem Hincinſteigen fe 
lange zu warten, bis ber Korper ſich etwas abgekühlt har, um ſich 
nicht einer Congeſtion ber inneren Organe auszuſezen, und wofern 
man nice auferceu einer guten Geſunddeit und einer ſtarken Orga 
nifation genießt, Reis für gefährluh hielt. Ben den Seebadern kann 
man wegen ber Haifiſche, eie ſich in der Mühe der Aüden Änden, ohne 
grefie Gefahr zu laufen, nicht Gebrauch machen. Ber bieten Bädern 
wender man oft Reibungen, Aneten und einige andere Manipulatie 
nen an, jedoch nicht allgemein, Auch in feiner Mahrung bat ber Euro. 
pier Reformen verjunehmen; feine Efiluft vermindert ſich, die Verdau— 
ung wird ſchlecht, Die thieriſchen Stoffe werden von feinem Magen 
weniger begehrt, und die Schwächung, die er in allen feinen Lebens⸗ 


« 
.. 


verrichtungen empfindet, meist ihm auf erregende Mittel, als auf ein 
Bebärfnih, bins daher der fat allgemeine Gebrauch alkoholicher Jr 
srebiengien in Warfer, und jener inbilchen, bier zu Lande nech mit dem 
Titel Erf nſchung⸗mittel gegterter Gemürze, naͤmlich des Pfeffert, des 
Piments, des Ingwers, des Safftans, ter Koriander, die man zum 
Kari verwenden, weren fpäter die Rede lem wird. - Die Lebensmittel 
find zu Pondichery rerchiih und manmichlalug: -das Ochſenflerich iſt 
siemlich ſchlechtet Dusfirät, Schepfendeifhp ut beifer und faftiger; Ge⸗ 
Rigel iſt fchr allgemein und Bilder mir Wilderet und Bifchen die 
Hauptnabrung der Eurepder; Die Gemuͤſe find bei weitem mit fo 
gut wie die emsopdifden, and dos Obit ıR"intgemein von ziemlich 
ſchlechter Quaritär, weil man «4 faft immer unreif pflüft, um es ber 
hfrigigtelt ter Raben und‘ der Pitmeichbörnden, melde die Felder 


verwuen, zu entziehen, und weit überbieh Die Indier zu wenig, Be: ' 


triegiamkeit befizem, wm ber Kultur bes Obſtes die Sorgfalt, die fle 
erbeijcht, zu widmen. . 


Die Tafelfreuden find geſucht und bilten fogar vielleicht einen 
großen Theil ter Genüſſe, die man ſich im einem Lande verſchaffen 
kann, we Letbesubung und Zpujierengeben eine Strapaze werten, 
und me «8 unmdbglich iſt ſich een Zerteeuungen hinzugeben, welche 


"die geſellichaftliche Thatigkeit, Die in Europa herrſche, in allen unſern 


großen Städten ſich zu verſchaffen erlaubte. Die Folge it, daß nısa 
dreſe Genute vieleicht mißbraucht und mehr Nahrungsmiteel verjehir, 
als man im einem Lande, mo Nuchteruhelt zur Erhaltung der Ger 
ſuudbert aoch nothwendiger iſt als in den gemäßigten Landern, ver 
zehren ſellte. Die Gettanke, teren Ach die Europder bedienen, fommen 
aus Europa, und die edlen Weine werden von ihnen beionders ber 
Mothwendigkeit innertsher Aufregung wegen geſucht, Die fie allgemein 
fuhlen. Dis Waſſer, das man trintt, iſt vom guter Beſchaffenhert 
Die geiſtigen Arbeiten find beſchwerlichet und mudſamer als in Eures ; 
der Geiſt, wie ter Röıper, wird niedergedtukt, und man konute ſich, 
ehne der Geſuadhert zu ſchaden oder fie zanzlach zu zerſtoͤren, ter Arbeit 
des Kabimers nicht mit Einfirgkeie widmen; wenige Männer erfreuen 
Vic der Fabigkeit, der Uebung ihrer Geiſtesktäfte ebjuliegen, me in 


Lurepe: won wird vom Schlaf ubrwäluge und jur Unterbrebung 


bee Arbeiten gezwungen. Das Merrenſhſtein wird teijbarer und ber 
Hang zum Zorn und zu Nuffwallungen aus den albernfien Gründen 
ausgeiprochener, -— Ziehen wir num aus den vorſtehenden Thatfachen 
einige Schluſſe ber vie Wirkungen, weiche das Alima auf die Leibes 
beſchaffen heit des Eurodaers hberb orbringt. Deſe Werangen ſind mehr 
eter minder ſchnell, je nach der Beſchaffenheit jener BGemüthsart und 
ter Kraft feiner Otganiſation ; im Allgemeinen aber iaude ich, kann 
man behaupten, da ber Eurepder, ber in ziemlich bluhruder Befunde 
heit am dieſe Gegenden kemmt, durch bie von der Hautausdünſtung 
wranlafse enerne Aufjehrung jemlsch ſchaell einen Theil feiner Kräfte 
und feiner Energie verliert —- eine Auszehrung, welde wurd die 


Nahrung, die an mährenden Steffen wenig rei wird, nicht erfejt 
werden kann; bie Aſſimlatien Der Nabrungsfloife geſchieht meniger 
gut, der Magen nebſt ben andern Organen verliert von fetter Energie, 
und man fusht dur küͤnſtliche und aufregende Mittel feine Lebens: 
kraft zu vermehren ; daher ohne nseifel bie Ober herrſchaft, melde die 
Ballenorgane erlangen, die ungeheure Menge Säle, melde fie ausr 
fiheiten, und bie ven allen Aerzten, melde im biefen Gegenden ihre 
Kunſt ausüben, bezeichneten Peberkrankheiten. Da bie Zerſezung ber 
Mahrung weniger gut geichieht, fo wird die Verwandlung des Nabrung- 
faftes in Blur minder vollkemmen, ein weniger reiches Blut keimmt 
in bie Organe, und auf dieſe lejtere Verrichtung müſſen auch bie 
Eigenſchaften der brennenden und ofr verbünnten Luft, bie man athmet, 
Einfluß üben. Die Geychtsfatbe wird heller, oder vielmehr das Geſicht 
verliert feine rothe Farbung und wird braun, gelb oder weiß, je nad) 
bem mehr oder minder großen Widerſtand, ten man ben Aufen- 
wirkungen entgegeniegen Bann, je nachdem man fih mehr oder minder 
ber Aonnenhize bloöitelle und beſſer das Gleichgewicht zwiſchen den 
veridiedenen Verrichrungen des Körpers bewahrt. Im ganzen tropifcen 
Amerika wird ber Menſch, der eine friſche Geſichtsfarbe, eine rofenroche 
Birbung ber Geſichtshaͤute behält, als noch nicht afllumarifirt betrachtet, 
wie lange er ſich auch font ſchon auf dem amerifawifchen Beten auf 
halten mag, und man iſt, auf dieſes Ageichen kin, allgemein ber 
Meinung, das er die Krankheiten der Neuangekommenen neh zu 
fürdten habe, Hat jedoch jemand den Glamz feiner Geſichtsfatbe ver- 
foren, fo glaubt man, er fei hinlänglich am die neuen Einflüfe, melde 
eine Veränderung des Klima's mit ji bringt, gewöhnt, und man 
fuͤrchtet für ihn nicht länger die Entwillgng ber Krankheiten, von 
denen bie Fremden befallen werben. 





Außlauds Sanbel, 


Die tabellariſchen Ueberſichten bes auswärtigen Handels Hußlands 
im Jahr 1839 find ſo eben im Druk erfchienen; in ber Einleitung 
heißt e4: Im Jahr 1839 harte ih im Auslande eine lebhafte Frage 
noch unjeren Produkten eingeflellt, baber mar die Zahl der unfere Ha⸗ 
fen beſuchenden Schiffe größer als in allen vorbergegangenen Jahren; 
auch belief ſich der Wersh der ausgeführten Waaren auf 342 Millie: 
nen Rubel, wovon bis babin noch Bein Beiſpiel geweſen. (Diefe wie 
alle Übrigen in ben Ueberſichtstabellen angezeigten Qummen find in 
Bonkaſſignationen berechnet, da für die Zolbehdrten des Reichs die 
Berechnung in Silber erft mit dem Sabre 1840 begonnen bat.) 

Wir geben num zunddit, nach dem Auszügen in der ·Ot. Peters: 
burger Handeiszeitung« bie Generalbilang, verglichen mit ber 
verjährigen: 

Ausfubr: 1839 Einfube: 

ins Aust. für BR. 332,002,258 vom Aust, für BR. 244,977,560 


nah Bine.» » 2,901,767 von Binnl, » ©...  1,543,650 
» Pelını > 6,994,654 = Polen» -* 2,631,236 

Summe BR. 341,898,679 Summa BR. 249,152,476 
1838 » ’ 313,525,687 1838 » D 247,715,492 





Zumahıne für1839%..08.28,472,992 Zunahme fürlSIOB.R.1,430,994 





Der Ueberfcuß der Ausf. über bie Einfuhr beirug 1830 8.8. 92,740,203 
1535 r 65,810,195 


» e * ” » ’ ” 


Aunabıne für 1-39 B. R. 206,936,008 
An Gold und Silber, gemünzt und ın Barren, wurden 
1839 nur für 10,537,379 8. aus und für 65,752,741 ein 
geführt. 
Dir wenten uns nun ju den Hauptzweigen des Handels 
in ben lezten Jahren, 


Ausfubr 1837 1538 1839 
Getreide aller Art für 38,920,075 53,048,374 88,259,506 Ruß. 
Sa 2828,251  3,210,221 3,571,768 Pub. 
Flach⸗ 2,316,605 3,413, 712 2,2348 — 
Zalg 4,225,033  3,947,749 3,904,200  » 
Fein» und Hanfſamen 863,501  1,007,484 996,459 + 


Eifen 1,344,312  1,159,080 1,073,.006 Pud. 
Kupfer 142,575 159,633 107,021 » 
Borften 39,592 83915 836,786» 
Juften für ; 2,791,913 ° 3,975,616  4,643,059 Rus, 
Häute, rothe . . 1,808315  3,355,195 4,007,793 — 
Sek . 257,197 363219 412,802 Pur, 
Reinwanb . 191,641 210,905 201,151 Seüt 
Taue und Strike . 204,183 250,745 312,592 Pub, 


Die Preife ber zuffihen Produfte waren im Jahr 1839 durch⸗ 
gaͤngig mirtelmäßig; erſt gegen Ende der Navigalion war eine Siei⸗ 
gerung derſelben für Hafer und Reggen bemerkbar. 


Einfuhr 1837 1838 1539 
Baummolle . 262,752 320,707 354,532 Pub 
Baummollengefp., weiß. 657,537 606,607 635,817 » 
Sondzufer ,» + 1,708,303 1,634,908  1,504,207 =» 
Geite FE We 10,694 11,650 13,047 » 
Melle 17,497 17,767 10,556 » 
Farben u. Faͤrbeholz füri5,685,058 19,686,578  20,047,380 ⸗ 
Sıfe + 2.» 120,146 104,008 126,444 >» 
Weine verfhiedene für 19,345,315° 18,569,140  20,288,829 Rus, 
Manufolturwaaren: e 
Baummollme für 12,320,949 13,977,561 13,797,013 » 
Seidene .» » 12,206,214 11,870,068 12,802,533 » 
Leinene » 1434,12  1,454,710 1428, 134  » 
Wollen . 9,183,112  8,982,432 10,591,272 » 


Die Preife der Einfubrartikel maren ebenfalls nicht bedeutend 
höher als im Jahr 1838, ausgenommen die des Judigo und Kropp; 
andere dagegen, als: Codenille, Hafer und Baumöl waren im Werih 
etwas geſunken. 

Bandel mit dem Königreich Polen. Die Ausfuhr nah 
Polen war im Jahr 1839 geringer als im Jahre vorher, indem in Folge 
der gefegneten Ernte dafelbt jenes Land weniger Getreide von und 
beyog als im Jahr 1833; dazu kommt, dab das Aöngreid Polen von 
Jahr zu Jahr immer weniger baummellene, leinene und andere Me 
nufaßturwasren aus Rußland besieht, weil die eigenen Manufaktu⸗ 
ren und Fabrifen im ſteten Steigen flat, Einen Beweis bazu liefert 
folgende Vergleichung: 

Audgefähre murbe nach Polen 
Vaummollenmasren für 
Teinenwaor® . 
Lederwaaren . 


1835 1839 
673,125 96,303 Bub. 
430,949 294,304 » 

50,247 45,698  * 
Haͤute, zubereitete . . 365,285 231,503 [2 
Sermeih . . + 3,754°779 1,174,064  » 

Der Hauptartikel der Einfuhr aus Polen it Tuch, vom dem 
für 1,200,000 Rub. eingıngen. Weniger bedeutend find die übrigen 
Artikel, fo dañ der Werth ter ganzen Einfuhr fih auf 2,531,000 R 
belief, wahrend die Ausfuhr 6,094,000 Rubel betrug. 

(Die Feorrfegung folgt.) 





Dampfichiffabrt 


bes 
Defterreibifben Elopb. 





Abfahrt: Ankunft: 
ABCIDUCHESSA sorıa. 

31. Dit. von Benebig nad Tri. 30 DEE. im Beuedig won Zelefl, 

Mu 0 Th „ Wenedig. 


CONTE MITTROWSKI 


31. Dit. von Trieft aach Venedig. 1. Rov. in Venedig von Trleft, 
2. Nowr. „ Beuedig „ Teieft u» Eee „ Denedig 


ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
3.Rov. von Trieft nach Benedig. 
BAKHONE STÜRMER, 


W. ON. von Gattare nah Trieſt. 25, Olt. in Cattaro won Trieft, 
1. Nee, „Trüh „ Galtare 


mMaAuMmupıß. 
1. Nov. von Trleſt nah Syra. 


PAINCIFE METTERNICH. 
12. DOM. von Omprua nad Goaftant. 11. Oft. in Simpena von Epra 
1 u. Konilant. „ Smprna. 
LOPOVIco ABCIDUCA D' AUSTRIA. 
14. Oft. von Gonftant nach Sprien. 
CONTE KOLOWRAT. 
27. Oft, von Syra nad Trief, M. Dt. in Syta von Trieft. 
\ ERov. „Trielt „ Spra. 





AUngefommene Schiffe in Trieft: 
Am 31. Oktober, 


Ealamata: Enricerte, Canalieri, Defter.,in 20%. mit Beigen. 
Meffina: Arge, Morangofe, Gipil., in 24 T. mit Fruͤchten. 
Ragufa: Intraptendente Ungaro, Raguſin, Ocfter., in 2 T. mit Ballaſt. 
Tromſse: Mapaden, Liſt, Din., in 36 T. mie Stokfiſchen. 
Earalla: Pantaleone, Lefteti, Gricch, in 22 T. mit Blutegeln. 
Canea: Anfitrue, Bozzi, Griech,, in 23 T. mit Wolle, 

Am 2% November. 
Rio Janeirs: Diamond, Morberry, Engt.,in 77 T. mit Kaffee, 
Rio Janeiro: Charlotte, Lanfeſtey, Engl, in 118 T. mit Kaffer. 





Übgegangene Schiffe von Trieft: 
Vom 23. bis 31. Oktober: 

2 Schiffe nad Ancona, 2 nah Zante, 2 nach Arhen, 1 had 
Fun, I nah Smprna, I nah Rem, I nach Kaore, I nach Kon 
Rantinopel, 1 nach Spra, I nah Palermo, U nah Biume, 1 nach 
Hamburg und 1 nah Corfu. 


Einfuhr zur See in Trieft 
Vom 28. bis 30. Oktober. 

8693 Ste und 300 Fafi Kaffee, 681 Kiſten und 2092 Colli 
Zufer, 2445 ©. Baummolle, 1713 B. Tabak, 845 B. Welle, 1470 
Ziderw, und 400 Star Weisen, 62%, Rubd. Meis, 27 G- Del, 213 
B. und 324 St. Haute, 362 S. Mandeln, 372 K. Agrumen, 564 
Faßchen, 3346 Schachteln, 343 Cent. und 939,230 Kränze Feigen» 
608 Bäfipen und 302 Sachteln rothe Rofinen, 3155 Sch. Gulıan 
bite, 209 Faͤchen, 9 Saͤke und 225 Meit. Korinchen, 1000 Caat. 
Somos Refinen, 205 S. Reis, 58 8. Manufakturen, 33 K. lass 
perlen, 13 8. Glaswaaten, 735 ©. Schmat, 240 F. Honig, 53 
Solmen Nüfe, 26 Faß, 79 Site und 420 Cant. Seda, 532 F. 
geſalz. Sardellen, 24 F. Weingeiſt, 13 €, Blutegeln, 59 5. Talg, 
25 ©. Hanf, 206 B. Hadern, 44 F. Lerbeeren, 17 F. Weintein 
6600 Sr. Bietet, 8 Cotli und 1120 Otes Seide, 29 F. Kawiat, 
23 B. Teftich, 4 B. Tapeten, 11 B. Cameelhaat, 2 ©. Anger 
Biegenhaar , 77 B. Schwämme, 6 K. Traganıh, 30 F. Terpentin, 
16 F. Eiſenwaaren, 1270 Bund und 2607 B. Eiſen, 3 F. und 
982 Sch. Kupfer, 6 F. Btanntwein, 263 F. Droguen, 66 B. Kort · 
pfropfen, 32 F. Weberkarden, 5 ©. Fenchet, 16 F. Witriol, 22 F. 
Börberröche, 20 J. Sodaſolfat, 191 F. Wachs, 277 8. Aizari, 8 
©. Gallus, 64 F. Gummi, 265 Kaf, und 3966 Meroli Rad. Sa— 
ponaria, 20 F. Terra Japenica, 6 Ser. Scfaparille, 29 Ot. Ma: 
begany holz, I0 Sch. Zinn, 90 K. Indigo, 300 F. Pech, 20 8 
Schellak, 3 K. Cantel, 4 F. Salmiak, 4 8. Codenille, 2 F. Grün: 
ſpann, 129 5. Wen, 100 5. Theer, 16 8. Seife, 27%, Tonnen 
und 1513 St. Gelbhelz, 20 &. Pimene, 2 F. Wachs, 473 8. Dur, 
2 5. Kaprern, 50 5. Töpfererde, 50 8. Gerſte, 10 Cent, Rosmarinöl, 
360 Star Hafer, 780 Star Phaſeelen, 4 F. Schmergel, 1039 Stut 
Campechehelz, 15 Fardehln Gewürznelten, 500 Ardeb Bohnen, 572 
Kits Leinfamen und m. P. Valenea, Köje, Papier, Faßdauben, Stein 
koplen, Sapanholz und Quincaitlerien. 

Diefiger Sanbelsbericht. 
Trief, 2. Movember 18540, 

Baumwolle: In den leiten ade Tagen wurden 5128, Mate 
f. 47; 120 8. Levanter A. 29-33; 140 ©. Ururi fl. 29;49 8, 
Amerikaniſche fl. 32 und 335 B. bite zu unbef, Preife begeben, 

Golonialwanrens Der wochentliche Umſaz war darin beichräntt, 
ohne Veränderung der Preife, mit Ausmahmerdes Pfeffers, welcher zu 
einer leichten Ermedrigung begeben ward. Die Verkäufe beſtanden in 





1409 Lite Kaffer Bio fl. 4-26; 30 S. St. Domingo fl. 27 
274,5 207’Kiften EaPfia lignea fl. 57; 1400 ©. Pfeffer fl. 
A—21%,; 181 Kiften weißer Brafil Zuker fl. 15,—16%, und 
90 Faß hollaͤnd. geitoßener f. 19 — I, pro Eeniner. In öffentl. 
Auction wurden 130 Saͤte St. Dominge Kaffte havar. zu fl. 24. 
11—25. 13 begeben. 

Vorrath am I. Died: 


Cacas Maragnon Ctr. 1030 Zuker Maceio meine Kiſt. 371 
Caracca.⸗ 10 Paraiba⸗ 3380 
Cancel Fard. 27 Pernamb. Moscorn, » 67 
Caſſia fignen . er MH Ho . 2... dr 
Gerwürznelten . Ei ill Brafilmeife . Faͤßch. 3515 
Ingwer 2... Er 660 Santob » Saͤke 3408 
Kıfee®t. Dominge = 10530 blonde » 900 
Mio...» 53906 Pernamb. wife =» 490 
Swan . » 155 Paraiba ” » 300 

St. Sa . » 9160 Havanna » Ri. 818 
Portoriee .„ = 1020 blande » 2860 
Baguaira , = 2440 Ot. Jago weife » 140 
Bahia ..  » 218 blonte » 180 
Im... . 35 Trinite weiße ” 550 
Mih... ” 125 blonde » 100 
Pfeffer 2 2.0.00 4860 geſtoh. holläͤnd. Faß 2440 
Piment Jamaica . 5 942 engl. ’ 60 
Zuker Pernamb. weile Kit. 3632 amerit, dä. 1260 
Bahia ... = 2906 Melis hotldad. Faßn 120 

Bo 2 nn. 150 Maffin. amerik. Ri, 560 


Gefammtvorrarh von Kaffee: 84,037 Centner und von Zufer 
170,264 Centner, 

Droguen: 60 Cent. Gummi Arabieum Fabrikw., wurden ju 
fl. 34 — 36, pro Cent. verkauft. Ferners wurden 400 Eentner 
Honig ju fl. 104,-—13 pro Cent. und 160 @ Saffran fl. 14%, 
—15 pro ® verkauft. 

Farbwaaren: Verkaufe wurden: 90 Cent. Safflor A. 16 
57; 112 Ballen Smprner Alizzari fl. 25%; 25 Cent: neue 
Perf, Kreusbeeren fl. 170 — 175; 580 Eemt, Campechebelz 
R. A; und 530 Cent. Sapanpely fi. TUT gr pro Eentner. 

Fiſche: Ben Sisil, gefal. Sardellen murben 50 Fäfchen 
fl. 26-29, pro Cent. begeben. j 

Geiftige Getränke: Umfaz: 9 Faß Rum fl. 1. 27 pro Gal · 
fon 10 5. Spaniſchet %, Weingeift fl. 19, pro Barifa, 

Vortaih an Rum: 679 von den Antillen und 297 8. Braſil. 

Getreide: Der Umfaz vergangener Woche befhränkte ſich auf 
800 Star Weizen Denauer fl. 4. 30-4. 50; :700 St. Friauler 
fl. 5—5.5; 400 St. ord. Italian. fl. 3, 45; 400 St. Roͤmiſcher ff. 
4. 35--4. 40; 700 St. Röm, Mais fl. 2.40; 1500 Si. Hafer 
vom [hwarzen Meer fl. 2 und 900 St. Albaneſer Leinſamen fl. 
5. 20, pro Star. 

Berrarh: 38,000 Star Weijen, 40,000 St. Mais, 31,000 
St. Safer, 3000 St. Berfte, 3000 St. Phafeolen, 6000 St. Bob: 
nen, und 6000 St. Leinſamen. 

Haute: Verkäufe der Mode: 500 Stük hief. trofene Diem 
bäute von 17 bis 28 UA. 42-47; 800 St. von ber Umgegend 
und Dalmatiner ven 10 bis 20 © fi. 41-49; 1200 St. Amerika 
miſche von 22 bis 27 © M, 39--43; 300 ©t. gefaljene bito von 22 
bis 28 @ fl. 32-33; 2000 Dt. biefige trofene Kalbfelfe von 2 
bis 27, @ fl. 73-74, pro Centner und 52,000 Or. biefige, Dalmat, 
und Jtalien. Cammfelle fl. 25--38, pro 100 Stüt. 

Metalle: Verkäufe: 3600 Bi. Blei fl. 12%,; 100 Sch. Banca 
3ırnn 97; 20 Fabchen dits im Stangen fl. 48, pre Cent. und 
500 Sch. Kupfer zu unbek Preife, 

Borrarh: 4000 Kiften Draht, 4065 R.Weifbleh, 1895 Meiler 
engl. Eiſen, 5170 Bl. Btei ſpan. und 200 Faͤßchen und 1266 Sch. Zinn. 

Del: Umfaz: 1500 Ornen Leccer und Colabreſet in Faͤſſern 
und Zinen f. 26\,—27; 200 Or. Monte St. Angelo fl. 33; 300 
Or. Levanter fl. 26—20%, und 550 Iſtrianer, Dalmat. und Ragufaer 
fl. 25—29 pro Orne. 


Weide: Vergangene Wehe wurden 1 Fallen Moren sun. 4°, 
pro ®, 1 B. Pirgos und 2 Paiambol zu under. Preifen begeben. _ 

Verraih: 3 Ballen Meſtoup, 1 Bruſſa, 13 Turnoria, 40 Kur 
neetiiche, 3 Salenſch, 6 Calarrita, 3 Calamata, 14 Grorgiſche, 37 
Pirges, 28 Tines, 12 Hs, 45 Candiſche, 33 Rumeliſche, 40 Perſt⸗ 
ſche, 5 ebene, 14 Paiambel, O Merea, I Cumy, 3 Baffes, 3 Scie, 
12 Zumos und 8 Burunzut; im Banzen 301 Colli. 


Südfrüchten: In neuen Früchten fand vergangene Woche nad. 
ftebender Umſaz Hart, ald: 700 Cent. Calamata Beigen fl. 5%, 
5'753 500 Schachteln Smprner fl. 14-18; 200 Cent, füße Adru · 
iier und Dalmatiner Mandeln fl. 47 —48; 450 Fäßchen rothe 
Stauchto Nofinen d, 7, = Bi 200 F. Vurla und Emprner fl. 
9-8; 150 5. Cisme fl. 9%; 809 Ceut. Samos ſi. A -5. 
800 Schachteln Sultan . 1-21 ',; 350 Cent. ſchwarze fl. Ay; 
300 Cent. Korinchen fl. 31-22Y,: 600 Fañchen Digi. Wein 
beeren fl, 18, pro Centner. Bon Bil. Citronen bedangen 1500 
Kiſten A. 3-34, pro ie. 


Wachs: Im dieiens Artikel geht beinahe nichts um, ba bie Bar 
brifanten wenig geneigt find, Ankaͤufe ju maden, ehe das Reſultat 
über die neue Fechſung nicht dekannt iſt. Während des vergangesen 
Monats wurden biod 33 Cent. Candiſches gu I. BÖ—BR; 8 Cent. 
Moſtat fl. 85 und 8 Cent. Serbifches fl. 84, pro Cent. verkauft. 

Vorrarh: 130 Eent. Smprner, 100 Arciprt., 150 Bosmuihes 
und Serbiſches und 200 Amerifan., im Ganzen: 750 Ceutner. 


Verſchiedene Artifel: Von Valenea wurden 2580 Cent. 
Smprner fl. S',—10 und 500 Cent. camata vom Golfe und Morea 
fl. 6,7%, pro Come. verkauft. 300 Cent. Dalmot. Talg fanden 


Nechmer zu fl. 23", pro Center. 





Auswärtige Handels- und Seeberichte, 


Alerandria, 16. Otteber. Die Blekade beginnt mir dem beu: 
kigen Toge; inteh hat man Hefinung, dal Zir Robert Gtopford, in 
Folge einer Vorlelung der engliſchen Kaufleute au ten Cemodore 
Bilder, welchet bie Seediviſton anf unierer Rhede befeblige, dem Handel 
jeten Verſchub thun werde, der ſich mie deſſen Print verträgt, — Die 
Schifsftacht if beteutend geitiegen ; für Baumwolle nah Marieille 
jablte man Ar. 10, und bei größerer Veharrlichkeit ber Napıräne, wür · 
ten fie auch 12 erjiele haben; zur Verladung dieſes Artikels ſcheinen 
übrigens genug Schiftt im unſerem Hafen zu fein, dagegen wirb es 
am Fahtheugen zur Verſchiffung des Getreides fehler, und Die grie- 
chiſchen Kapitdne werden daher unter den obwaltenden Umftänten 
den größten Nuſen ziehen. 

Athen, 23. Oktober. Die framöfiihe Zerdivifion, beſtehend 
in 11 Linienſchiffen und zwei Dampfbeeren, hat heute früh um 8 
Uhr die Rhede con @ahımid verlaffen, und wie es heift, den Weg 
nah Teulen eingeichlagen. 

Cevhalonia, 27. Okteber. Seit unſetem leiten Berichte vom 

12 1. M. ſtellten ſich für Korinthen mehte Käufer ein, und es 
ging Vieles & Coll. Öl ob; aegenwsrrg iſt zu dieſem Preife nichts 
ja daben, und fogar ein Antor von 62 bliebd unterffichtigt. Der 
ned dieronible Vorraih betraͤgt nur 1,300006 ®, welde von ben 
verfehiedenen Eignern hoch behaupten werben. 

P.S. So eben hören wir, daß neuerdings 300000 © begeben 
worden find, es bleibe alſo nur noch über I Milen 8 ju bispeniren, 


Corfu, 39. Oftoter. "Det if’ fchr beachtet, da ſich tra; der 
bither jehr aünfigen Witterung eine geringfügige Olivenausbeute er. 
gibt; bie gegenwärtigen Preiſe find Thal. 10%, „.; fr altes, je nach 
Sualitit HI, Won Weizen wurde Eimges um Ob. 6-5 
per Kilo niedriger als früber degeden. Eine diefer Tage eingetroffene 
Ladung Mais wird wegen Mayer an Kaͤufern eingefpeihert werden milfen, 


Konftantinopel, 21. Oktober. In Getreide herrſcht forte 
während große Thötigfeir; die Preife halten fi unveränderr, Im 
Ailgemeinen erwarten ber Kandel nur die Loͤſung der ſchwebenden 


Gedrult bei 


J 


egiptiſchen Frage, um ſich auf feinen früheren Siandounkt zu heben; uͤbri⸗ 
gené ſind bie Berichte aus Sytien der Art, daß wir dieſelbe bald zu 


erwarten berechtigt find. . 


Marfeille, 24. Oftober, Rohzuker feſtz Umfaz ohne Belang. 
affinierer iſt im guter Stellung; 60,000 Kilogrammes pro Januar, 
Bebruar und März brdangen Br: 95. 50 und 30,000 bite in ben 
legten Monäten & 9.03 — 04 Bon weifer Baſtatde wurden unger 
führe 40,000 Kil. à 88. 50-89, 25 begeben. Kaffee in erſter Hand 
vergriffen, weihalb darin auch nichts "gerhan wurde; übrigens geniehe 
biefer Arttkel eine ſeht günftige Meinung, und an einen Abſchlag iſt 
vor der Hand gar nicht zu denken. Bubrit-Olivemöl unverändert. 
Meteliner bedang bei der Nusihiffung Fr. 136. 50 136. 75 per Heat, 
und kalabeiſches auf Bieferung 136. Eine Ladung tuniſiſches dispenibel 
fot a 132. 80 begeben werben fein. Leindl har einen Aufſchlag er 
fahren, bei ſtarkem Umſaz. Tafeloͤl häle ih aufrecht, wiewohl wenige 
Geſchaͤtte darin gemacht werden. Gegen Mitte 1. M. werden mebre 
Transporte neues ermartet. Mir Seife ift es lau, die Preife find 
aber fell. In Getreide hertſcht nur geringe Thaͤtigkeit, da ber Bor 
tarh cuſerſt gering if. Einige Ladungen weicher Weizen, melde diefe 
Woche von Odeſſa eintrafen, fanden ſegleich Nehmer a Fr. 26, 50 
— 25; die Erwartung bedeutender Zufuhten bält übrigens bie 
Käufer zurük, inbem fie fpäter billigere Preife zw ergielen beffen. 
MWeingeit *%, wird, trez der günfligen Stellung in Languedoe, 
auf unferem Plage angeborben, und es fanden diefe Woche mehre ars 
febulide Verkäufe zu mäfigeren Preiien ſtatt. Talg unverändert fill. 
Bon amerifanifher Baummolle ging Einiges zu ben frühern Preis 
fen ab. Mate traf diefe Woche nichts ein; indeß wurde und die Abe 
ſendung von 1600 Ballen aus Nlerantria vom 6. l. M. arifirt: Der 
vantiſche angenehm; es fanden einige Verkäufe Kirkakacz und Cipti ⸗ 
ſche ju etwas höberen Preifen Matt, Seide feit trog der ungünſtigen 
Berichte von den Comjumtionspläen, Die lezten Briefe aus England 
haben. ouf Schwefel wieder vorsheilbafe eingewicht, — Won Dror 
guen wurben Diele Weche verlauft: 25 Maren Gewürznelken, Bours 
kon a1 © 142: 50 und IL Kiften Ziumt & 125 per 50 il, ia 


Entrepot. 

Patraß, 29. Okteber. Die Korinchen von unfesen Gelf 
find fort vollig vergriffen, wiewobl die Preife ttez der reichen Aus 
die vorjahrigen überfhegen. Kaum finden fih jezt noch einige Heine 
Parıhien vorrärhig, bie zum Theil auch feucht iind. Gallonea von 
Bumelien beite Coll. 12 per Meilen, Weizen von ber Morea rar; 
in Heimen Patthien wird bie Ola mit Lepta 2830 bejohle, Sein 
de wird viel zu vortheilhaften Gebingungen nah London gefchikt. 


Det fell. 

Borte Maurizio, 20. Ofteber. Die vor einigen Tagen ein- 
getretene fühle Witterung läßt hoffen, ab neue Injekren ven neh 
gefunten Oliden num nie mehr ſchaden werden. Meued Del in" 
Belge dedeutender Beſtellungen fehr feſtz die Qualitat iſt ſchen nernlich 
ehbar und die Farbe ſoielt ins Goldrothe. Altes Ort umserändert, 


Smorena, 24. Oktober. Während dur leiten 14 Tage berrfähte 
bier Beine lebhafte Geichäftsthätigfeit. Die Verlatung der Südfrüchte 
für Trieſt, Holland und England dauert fort. Schwarze Rofinen 
find etwas gefunfen; gute Waate ift a Piajl. 27-28 zu bekommen. 
Beigen gelten P. 60 — 70, neigen ſich aber ebenfalls zum Weichen. 
Opium hat einen merklichen Aufihlag erfahren und mwirb, ſtatt mie 
feüßer AP. 60, gegenwärtig ä 83-84 per Tſcheki bezahle. Perſiſche 
Kreujbeeren gingen niedriger auf 28-29. Alizgari veranfahte 
einige Verkäufe Catagik und Ordich AP. 196— 200. Die leiten Briefe 
aut Zprien bringen die Machticht von Idrahim Paſchas gaͤnzlicher 
Miederlage und son den Fortſchritten der Allirten. Wir dürfen nun 
die Ruhe in biefen Lande als beinahe völlig hergeſtellt bettachten, und 
hoffen, dab auch bald wieder ein lebhafter Verkehr nach bert beginnen werde. 


Seutari, 14. Oktober, Die Getreideernte mar in umferem Par 
ſchalit Überaus befriedigend, Mais if beinahe um die Hälfte gewi · 
den. Weizen wird indeß noch immer zu den früheren Preiſen dehauptet. 


Marenigh 


Journual 


des 


österreichischen Lloyd. 





V. Jahrgang. 


Trieft, Sonnabend ben 7. Movember 1840. 


NR: 9 





Diefe Zeirfchrift erſcheint möchenttih zwei Mal: Mitwoh und Sonnabend und Eoftet in Trieft ganzjährig 12. — 
Verferdung für die ganıe Monarchie, fo mie für bad Amsland bis jur Gregje. [3 Ai 
Geroldidbe Budpandzung portafrel gamyjährig 12 A. Dan pränumerirt für © t 

er Art werben aufgenommen und ber Raum som einer Zeile mit 3 Pr, bei einmaliger, und mit 6 ®r. bei dreimallger nfertion bejablt. 


Inferate a 


— 8 of, mit XXä 
tag id balbjähria 7 fl. u für Wien gleichzeitig durch die Gar 
riet im Bureau des öl. Blond, für das Ausland bei allen reip. Peftimtern, 





Zubaltz: Nußlands Handel. — Neue engliſche Eiſenbahnen. — Zar 
bat. — Schiffahrt und Handel von Rio de Janeiro. — Dampfſchiffahrt. 
— Angekommene Schiffe in Trieſt. — Einfuhr zur See in Zrieft. 
— Bewegung der Schiffahrt im Freibafen von Trieſt. — Ausfuhr 
jur See von Trieſt. — Auswärtige Handeld« und Seederichte: 
Catania, Genua, Lıoorno, Meſſina, Odeſſa, Salonich, Neapel, + 


— — — — — — — 


Nußlauds Handel. 
(Fortfejung und Beſchluß) 


Sandei mit Finnland, Die Ausfuhr war im J. 1839 
foft um eine Mid. Rub, geringer, mas ebenfalls der reihen Ernte in 
Finnland zuzuſchteiben ift, denn es ik für 800,000 Rub, weniger Gee 
sreide von Mußlanı bubin ausgeführs wenrbem Almen — am 
fuprartifein find beſonders Eifen, baumwellene und wollene Zeu ⸗ 
ge finnlandiſcher Fabrikation und Fiſche mehr neh Rußland ein 
geführt worden, als im Jahre 1838. — Im Ganien erreichte die 
Ausfuhr nah Finnland im J. 1839 den Werth von 2,901,900 
Mub. und die Einfuhr den won 1,543,001 Rubel. 

Sandel mit dem transkaukaſiſchen Gebiete, Der Ein 
fuhrhandel in Transkaukaſien war dem von 1838 beinahe gleich. 
Der Werth ber eingeführten perſiſchen und türkiſchen Baumwollen ⸗ 
jeuge bildere die Summe von 5,221,000 Rub., was 150,000 Rub. 
mehr ift als im Jahre 1838. Don Peljwaaren wurbe für 78,000 
Mubel mehr eingeführt; von Fruͤchten für 91,000 Rub,; dagegen war 
die Zufuhr von Zuker um 8000 Pub oder, um Werthe nad, wm 
287,000 Rud. geringer; die Zuferfiederei zu Tiflis erhielt aus Europa, 
über Redut⸗Kale, 25,713 Pur Sandzuker, im Werth von 446,112 
Mub. (Folge der Erlaubnifi, den Sandzuket für die Zußerfiederei im 
Tiflis drei Jahr zellfrei einzuführen.) — Die Ausfuhr von Ga 
treide war um 70,000 und bie der Farben um 65,000 Rubel größer 


als 1835. Dogegen Fonnte, wegen ber auf der türfifchen Grenze ® 


bersichenden Seuchen und der Unruhen unter den Gedirgsvälkern, an 
baummsollerten, feidenen und ledernen Manufakturwaaren, wie auch von 
Metallwaaren, nicht fo viel aufgeführt werden als fonit. 

Sanbel auf ber orenburgifben und fibirifhen Linie, 
Zrej ber ftatt gebabten Unruhen in der Eirgifiihen Steppe, war ber 
Kandel auf jener Grenze doch bedeutender als ın 1838; von Baums 
wolle it um 297,000 Rub. mehr, von baummollenen Gefpinnften da ⸗ 
gegen bie Haͤlfte weniger eingeführte werben, Hdute wurden für 90,000 
und Baummollenjeuge für 748,000 Mub. mehr eingeführt; dagegen 
Hornpieh nur für 2,544,000, ». i. um 250,000 Mub. weniger als 
im 3. 1838. — Nusgeführe wurde: Gerreide für 564,000, d. h. 
für 171,000 Rub. mehr als 1838. Ferner an Zuber in Hüten 3519 
Pub: an Kupfer 5172 Pud, far noch eimmal fo viel als 1838; 
Juften für 126,000 Rub. mehr; Baumwollenzeuge ebenfalls mehr 


für 130,000 R.; eben fo har auch der Abfaz von feidenen und wol " 


lenen Zeugen und von Meralliwaaren jugenommen. 


Der kiachtaſche Handel. Einfuhr Über Klachta 141,997 
Pud Ihre (der Ziegelcher nicht mitgerehnet), d. i. 14,342 Pub mehr 
als 1838, und mehr als je zuvor; am Ziegelthee nur 64,698 Pub 
oder 7239 Pub weniger als 1838. Im Ganzen ift ber Handel mit 
ben Chinefen jehr befriedigend, In baummellenen und wellenen Waa- 
ven ift bedeutend mehr vertaufht worden; vom ruſſiſchen Tuche allein 
wurden nicht weniger als 1,212,364 Arſchin ausgeführt, um 250,534 
mehr als 1838. Won polniſchen Tüchern onnten nur 615 Arſchin 
abgefegt werben und von auslandiſchen mar nichts zugeführt. Leber: 
haupt nimmt der Handel, zum Wortheil unferer Tuchmanufakturen, 
von Jahr zu Fahr zu. Don Rauchwaaren ift auch mehr vertaufcht 
worden ald 1838, weil die Preife faſt aller umnferer Probufte und 
Brammamille - angeugem nun . 

Sanbelsicifabrt. In Folge ber gefteigerten Frage nach ruff. 
Probuften im Auslande war bie Zahl ber in Ballaſt angekommenen 
Schiffe im Jahr 1839 größer als fonft gewöhnlich. In dem drei fegten 
Jahren famen an 


1837 1838 1839 
Mi Warn + 24 2433 2455 Schiffe 
» Bala . .. .» 2996 3568 4192 . 
Ueberbaupt » . . . 5260 6001 6088 Schiffe. 
Abgefegele: 
Mir Warren . 2 2 0. + ‚5032 5783 6275 . 
Ballaft 243 114 307 r 
Ueberbaunt. » .» » 5275 6897 6582 Schiffe 


Dampfibiffabrt. In Kronftabe kamen an: 25 Dampfs 
ſchiffe aus Lübek, 12 aus London, 8 aus Havre; ruſſiſch finnldn- 
diſche: DI aus Meval und 1 ans Wyburg. Auf dem ſchwarzen 
Meere mahten zwiſchen Odeſſa und Konftantinopel 3 Dampfſchiffe 
21 Reifen; 3 anbere, welche bie Verbindung von Odeiſa mit ber Süd 
fäfte ber Krimm unterhalten, vollendeten 15 Reifen- Ale dieſe Dampfs 
ſchiffe brachten außer Paffagieren auch eine bedeutende Menge Waaren 
mit und befoͤrderten dadurch miche wenig unſeren Handel mit dem 
Auslande, 


Solleinnahme, 
Die verſchiedenen Zollgebähren berrugen im Jahr 1838 88,759009 M. 
Die Aceife für krimmiſches Sal . + 2... 657,800 » 
Die Einnahme für Buben und Waarenlagerun . 623,343 » 


Die Abgaben zum Vehten verihiedener Städte und Orte 1,849,484 » 

überhaupt . — 91,889,696 = 

Gegen das Jahr 1838 mehr. 1,466,218 » 

Die Ausgaben für die ganje Zollvermaltung, mit Einfluß der 
Gren wache, belief fih auf 7%, der ganjen Einnahme. 

Mannfatter : Zuduftrie. Nach dem Jahresbericht bed Departe- 
ments der Manufakturen und des inneren Handels gab es 

Fabtiken u. Manuf. Meifter u. Arbeiter 


om 1. Januar 1838 . . 6450 377,820 
Hierzu kamen im Jahr 1838 405 25,111 
Summa am 1. Januar 1830 6855 412,931. 


Menue engliſche wıyendannen. 


Unter biefer Aufſchrift finden mir im Ausland nadfohgenbe in ; 
tereffante Zufammenjtillung. 

Auf Befehl des engliſchen Parlamamıs ift kürzlich ein Bericht 
Über die ſeit 1830 gemachten Bewilligungen jur Errichtung ven Ei: 
fenbahnen gedrukt werben. Diefer Bericht umfaßt nicht weniger af 
DI fegenannte „Railway: Bulls,” melde feiner Zeit der Regierung 
vorgelegt und won ihr genehmigt werten find. Unter diejer Zahl be: 
finden ih 74 Geſellſchaften zur Erbanung neuer; Ciſendahnen, und 
die ıbrigen 127 Bills haben auf bereits angelegte Bahnen Brjug, 
deren geſezlich beitimmtes Kapital entweder vermehrt oder vermindert 
werden follte, Die meiſten darunzer bejiehen- ſich, janadp- Muss: auf Wes · 
mehtung des urfsrüngluh feſtgeſezten Kapitals, während im Gangen 
mer zwei Anzeige auf Verminderung gemades dem; ner daren⸗ 
betrifft die York und NMorch-Midland-Railmap-Lompany, melde ihr 
Kapital zen 370,000 auf 335,000 Pf. St- beſchraͤnkt Hat, und der 
andere bezieht ſich auf Dablım und · Dragbenadkbmiärng, deren· Eapttat 
von 8000 auf 600,00% Pi: St. vermiudere · worden · iM Doe· 
ganze Verminderung brerägt daher nicht mehr ats 235,000° Pb. er, 
rodhrend tie gu Eifenbahnen verwandte Summe, das; ungepeus« Kapital: 
von 62,991,031 Pfd. Sr. erreiht! Daven kammen: 


Or. 
— — 

Aui das Jahr 1831 9 Bills mit einem; Kapital von, 1,709,875. 
u I aa 557,685 ı 
Men een DR 
= BLM. nenne 2A. 
EI en 4464, 623 
Henne 599,66 
— MÜLL, 13,518,709 
— 15835 MU er en e, 2096,198 

— way 1 Be  Y.\::7\.'. 
UM. een. 4943,3832 


Ben den 74 neuen Eifenbahnprojeften And 29 im Jahre ; 1837. und, 
15 im. Jahre 18937 ins Porlament gebracht worden. Seit dieſer Zeit 
iſt bloſ bie Erlaubni zur Errichtung der Erinturg-Matgem: Bahn. 
mit einem Kapital von 1,200,000 Pfe. Sr, nabit zwei Eleineu, an ⸗ 
deren, der fogenaninten Taw Wale: und Weit: Durham » Bohn nachge · 
ſucht worden, Faſt alle übrigen Bewilligungen in ben Jahren 1838, 
1830 und. 1840 baden ſich bloß auf Die Vermehrung dee uiſptuusti· 
dem Kapitals bereits beſtehender oder neh im, Baır begriffener Eiſen ⸗ 
bahnen beſchraͤntt, und gerabe diefer Umſtand iſt ein · Btweis, dañ die 
oben etwãhute Summe.micht Hof auf dem Papiere ſtaͤht, fonderm-zu 
den. bezeichmeren Zwete ſchen fait ganz in Umlauf gekommen iſt. Bei 
dem glaazenten Ertrage, welchen mehrere, uner den engliichen Bahnen 
gmgaben ‚iheinen, darf men fih. gar nicht. wuudern, daß jo grobe 
amaen darauf mrrwandt werden. Der Jegte, von Lieerpeel erhaltene: 
Bciſcht Über den finanziellen Zuftand der Grant Junstion-Eifenbahn,; 
das, jochen verfleſſene halbe Jaht 1340 betreffend, weiſt eine, Eine 
nabıne. ven 207,487 Pid. St. mad, und it um 18,524 Pi. Or 
flärker ots gleichzeitig 1830, Auf der andern Seite find aud ‚die 
Ausgaben vermindert morben, weiche 94,661 Pe, Srerl., ober ungen, 
führe 45/,. Proc, berragen haben. Die Geſellſchaft har daher beſchloſ⸗ 
fen, 7 Proc. an bie Inhaber der Actien zu dertheilen, und, ihnen 
me überdien eine Zulage ven 15 Proc. auf je 100 Pfd. zu bewil⸗ 
tigen, ſo dab noch ein Feiner Ueberihuß ven 1297 Pio- Or: in Caſſa 
bleidt· Dief macht ein · jährliches Inteteſſe son 15", Proc, auf das 
zu dieſer Bahn verwandte Kapital, Die Einnahme auf der Fondon« 
SirmingbamEifenbahn bat in der eriten Augunwoche 16,335 Pfd. 
St. für Neifende, und 2429 pe. St. für Waaren betragen! 


— — — | 


EZEab aM. 
Dritter und lezter Artikel, + 


Portugal und Spanien haben nur einen fehr undedeuten⸗ 
ron Tabatban umd fie beziehen ihren Bedarf faſt ausſchließlich aus 
Amerika, In Portugal ift ver Tabakhandel Menepel,, und bie Negie 
rung bat es an einen Generalpachtet und dieſer wieder an einen Uns 


"per verwondelt· und dann erit gebeijt, 


terpdchter verpadhtet. Der Verbrauch in Portugal wird auf 3 Milier 
nen Mr geihäjk Spanien verſendet zwar nicht mehr fo viel Tabak 
(Spaioff wie fruhet, bafür iffaber feine Zigarrenfabrifation fehr beben- 
tend · Malaga dreht jeden Tag 140,000 und Sevilla 650,000 Dt, Zigarren, 
Frankreich, deſſen Regie nur acht Departements, worunter Elſaß ſich ber 
ſonders ausjeichnet, den Tabafsbau erlaubt, hat deffen ungeachtet viel 
Tabak, und führe außerdem viel von den vereinigten tasten N. A. 


* fo wie aud.aus Halland, Toskana und den fardiniihen Staaten ein. 


Im Jahre 1836 betrug bie Einfuhr 6 Min. ®, und it wahrſchein · 
fi jezt noch bedeutender, da das Rauchen in Brankreih ungemein zus 
genommen bat. Die jährliche Lieferung auslaͤndiſcher Tabake wird von 
der Regie dem Meiſtbie tenden übertragen, Die Einnahme der Tabal⸗regie 
bertug vom il. Jan. bis 30, Juni 1840, 46,091,000 Feants. Shme 
den, Norwegen und Dänemark bauen ebenfalls Tabak, doch 


reicht er für den Bedarf nie aus. 


Anfiere ver: angegebenen. Bänder wird noch in Afien, Ortintien und 
Afrika viel Tabak gebaut, ber aber in Europa keine beiontere Rolle 
Wett: 

Dies erfte Arbeit innjeber Tabalfabrik iſt das forgfälige Sortiten 
dee Blätter; zu Schnupftabak waͤhlt man die bien, fetten, ſchwarz⸗ 
braunen Blatter, zu Rauchtabak bie dünnen. Sdierauf gibt man bem 
mar Rauchen beflummten Blättern ‚eine Sauce theild faljiger, theils 
füßer Ihgretienfien, worurd fie einen befferem Geſchmat und Getuch 
betramen. Dieſe Sauee iſt häufig in Geheimniſt der Fadrikanten / 
uud:auf. die glatliche Wahl derſelden berupt eft houprſaͤhlich der Slor 
einer Fabrik) Ranaftertabate bevürfen ‚Feiner tefondern Zubereitung. — 
Die beiten und gpeiften Zigarren erbalten mir von der Inſel Cuba 
und hauptfächti von Harannah, fie werden aber aud in Europa in 
ungebeurer Menge verfertigt. In Deuefdland werden die meten in 
Hamburg und Bremen gemacht. R 
Die Bahrikarion. ber Schaupftabake erfordert bie meifte Ars 
beit.: Die dazu beftimmten Blaͤtter werden entweder gleich roh in Puls 
order im ganzen Zuſtande faucırk 
mb dama-ıu Stangen aebildet, welche man zu foiralförımigen Körperit, 
Kardrten,ıjufamnmenpsept und dann rappirt, d. d. durch Reiden in ein 
geöbliches: Pulver verwandelt. Die Karerten ind in 8—12 Monaten 
zum Werlauf, doch zur beiten Verwendung erit in zwei Jahren taug⸗ 
Tier ini der Diegel ſchat man aber bie vier: und fünfjährigen noch mehr. 
Die beften Harotien liefert Holland, befonders Morterdam. Je fetter 
dies fehreatje Ware, befte ſchoner iſt / auch die Qualität der Karoite. 
— — —— — 


Schiffahrt und Saudel vou Nio de’ Janeiro; 

Wir erhielten diefee Tage von unferem Korrefpendinten in Nis* 
te Janeiro eine ſeht detaillirte Ueberfiht des Handels und der Schiff 
fahrt im Laufe des erften Semeſtets d. J. und wir wollen das Ber 
merfensmwerthefte unſeten Leſern im Augzuge mitteilen. 

Während der erſten lechs Monate des Jahres 1839 berief fh“ 
die Zahl der eingelaufenen Kauffahrteifdifte auf 418 mit 88,834 Ten: 
uentaft, während in gleicher Epoche dieſes Jadres nur 333 Schiffe‘ 
mit S0058 Tennenlaſt eingelaufen find. Bon dieſen kamen 8 aus“ 
Airika,.2 von Altena, 2 von Amſterdam, 5 von Antwerpen, 23 vom’ 
Baltimore, 3 von Barcelona, 2 von demlelden Hafen und von Mala. 
ga, I vom Berdeaus, 3 von Boſton, 4 von Bremen, A vom Cap’ 
der guten Hoffnung, 6 von Eatir, 8 von Eerte, I von Dunvee, 1 
von Eifinor, 1 von den Faltlandsinſeln, 8 von Genua, 18 vom grůuͤ⸗ 
nen Vorgebirge, 2 von Gibraltar, 3 von Glasgew, 2 von Gothen · 
burg, 1 von Buopaauil, 9 von Hamburg, 6 von Harre, 1 vom Hyeres, 
9 ven Jerſey, 1 von Kopenhagen, 2 ven Reich, 23 ven Pifjaben, 22 
von Qigerpool, 17 ven Lonton, 4 von Molaga, 1 ven Manilla, 3 
1 von Meffina, I von Marby , Avon Mew-Bedferd, 
8 von New-Caſtle, 2 von Newfeundland, 7 von New Port, 3 vom 
Deu Seeland, 4 von Dperte, 3 von Ppiladelpbie, 1 von Port Gene 
dred, 1 von Porrimeurh (vereinigte Btaaten,) 4 von Ridmend, 92 
von Rio be fa Plata, 1 von Roſas, 7 von Getubal, 3 ven Stek- 
helm, 2 von Zunterland, 4 von Swanſea, 2 von Sydney, 5 von 
Tarragena, I von Trapani, 1 ven Trieſt, 8 von Valparaifo, 4 vom 
Ban Diemans Land, 1 ron Vianna und 1 ven Whiieharen. 


von Marſeille, 


Ben bdiefen Schiffen kamen 336 mit Labımy, 18 in Ballaſt und 
37 waren für andere "Häfen beſtimmt. 

Die für unſeren Hafen betimmten Ladungen beftanden in 1 Die 
fen, 86 eingefalgenes Fleiſch, 21 Koplen, T dite und Manufakturen, 
64 Mainufskruren, 2 dito umd Salz, 7 Del u. ſ. w. 24 Mehl, 37 
Solj, dito und Dielen, 1 Soda, 12 Sieküſche, 35 Weine u. ſ. m. 
md 20 bite und Zaly 

Die Zadt der abgegangenen Schiffe belief fih während der eriten 
fehs Monate £. 3. anf 303 mie 07184 Tonnenlaft, gegen 320 Schiffe 
mit 81298 Tonnenlaſt in gleichem Zeitraume des Jahres 1839. Bon diefen 
Schiffen waren 240 mit inländifhen Produkten, 38 theils mit Bra- 
filianiiden, theils mit auständifhen Warren, 66 mit Bauaſt, 3 mit 
auslaͤndiſchen Waaren, und 42 mit Gatern aus dem Innern beladen, 

An Küftenfshrgeugen trafen im erſten Oemeſter ein: ABI mit 60585 
Tonneulaſt, gegen 8342 mir 630107 L. um Yabre 1839. Die Zadt ef 
abgenamgenen Kültenfahrzeuge belief ſich auf 944 mit 79635 Tonnen⸗ 
laſt, gegen PO2- mie 81593 Tonneulaſt im gleichen Zeittaume wies 
Saftes 1839. 

(Bird fortgefeit.) 





Dampfſchiffahrt 


bes 
Defterreibiiden Lloyd. 


Abfahrt: Ynturpen 





AHCIDUCA FEANCESCO CARLO. 


5. Nov. von Denedig mach Trieſt. 4 Row. in Wenedig‘ won’ Tekefle 
6. Tkleſt VWentdig. 


A CONTE MITTROWSKL. 
8. Rom. von Trieft nad Denedig, 
MAeMvuvrä 

2. Moy, von Ancona nach Syta. 2, Nov, in Autona von Triefli 

PRINCITE METTERNICH, 
. DE. won Konftant. nah Smyena M. Dit. in Snigrna von Gouflant. 
a u u Smoenn „ Bora. 2 Spra „ Smiyena. 
7. un Sa Smyrna. 
BARONE STÜRMER. 
3. Roy. von Trieſt nad Gattare, 


n„.“ 








YUngelömmene Schiffe im Trieſt: 
Am 3. Rovember 
Bahia: Jane Geubdie, Dark, Engl., in 89 T. mir Zuker. 
Am 4. dito, 

Cafamata: St. Nicole, Perropuls, Srirdh., in 17 T. mit Feigen. 
Calamara: Zr. Venerande, Meliſario, Bried:, in 19 T. mit Feigen. 
Beorigza: St. Spiridione, Marutla, Oried., in 13T. mit Kofine, 
Carania: Sietla Polare, Morerti, Delter,, ın 10 T. mit Fruchten 
Oporte: Wilhelm, Lund, Mormeg., in 48 T. mit Zuker. 
Havannadı: Beauieu, Dorbeut, Frangbſ., in 121 Ti mir Koffer 

und Zuket. , 
Rio Janeiro: Conter, Fund, Din, in 68 T. mit Kıffer: 
Meifind: Gramont, Perſich, Oeſter, in 6 2; mit verſch. W. 
St. Jage: Sarah Birkett, Attins Engl; in 90 T. mir Kaffee, 
Meſſtua: Wirgifie, Dlivs, Shhil., in OT, mie verfh. Woaren- 
Epnpern: Prometeo, Acerrboni, Defter,, in 24 T. mit Welle, 
Durajjor Dilette, Marerich, Defter,, in 6 T. mie verſch. Bi 
Trinice de Cuba: Hinda, Lewthoon, Eugl., im 03 T. mit Koffer 

und Zuler. 
Corfu: Buona Anetta, Zantara, Defter., in 4 T. mit Vilonta. 

Am db. bite. 

Santos: Centurion, Manger, Engl, in 84 T. mit Zufer, 
Alexandria: Balcaffare, Nandich, Defter. , in 22 €. mir zur 

welle und u W. 


Einfubr zur Eee in Trieſt 
Vom 30. bis ZI. Dfteber: 

230 Kiften, 205 Foͤßchen und 28. Zäle Zuker, 1000 St. 
Cocesnuſſe, 130 8. Oel 807 J. geſalz. Sardellen, 195 8. Manna, 
20 5. gefatz. Cedern, 1662 K. Agramen, 453 8. Manten, 620 J. 
init, Weinbeeren, 31 8, Citrenenichalen, 9 Nam. Eſſenjen, 8 K. 
Brife, 378. Droguen, 12 9. Weberkarden, 210 B. Baͤumwoll⸗ 
FE Manutalruren, 5 5. Gäberrbeke, 180 rar Wien, 12 ©. 
Sanf, 2 2 Star Hafer, 102 5. Henig, 113,953 Arne, 335 Kiften 
und 5 5: Kife, 50. Sake und 20 ‚Lone. Maſſe, 35 8. und 149 St. 
Haute, 25 F. Weinflein, 273 Rub,, 32 Zemtills und 175 Em. 
PFeiniomen, 5300 Maag Eroth ii, 2124 Marten Korischen, db 8. 
Klutegeln, 26 a. Seide, 7 3. Wacht, 535 Cant. Rofinen, 11 ©. 
Seile, 2 3. Kupfer, 300 So. Gerſte, 9 F. Talq, 3 8. Roislio; 40 
Bi Lordecreu, 20 WB Senfſamen, 20 5. Kappern. 


— Vom 1. 
7578 & Rate, 18 8. 


bis 3. Mevember. ’ 
Seite, 907 Faßchen, 7 Saͤke, 50 Meil. 
wu pe Feigen, 117 S. Mandeln, 36 3: Körincben, 5 B— 
ul) i626 Sr. Hauie, 35°5. Talg, 51 5. Honig, 518 S. Reis, 
71750 Si. Bieter, 71 8. Ölasperten, 20%. Eifenwaaren, Ab B. 
Werg, 70 B. Schmat, 42 K. Manufakturen, 265 F. Nitrat, 48 S. 
Piment, 8% Dreguen, 19 F. Terpentin, 122K. Blutegeln, 16 F 
Atenndetteh/ 25 B. Schwamme, 25. Wachs, 11 SH Seame mumi 
iti ©. Miis und Behnen, 501 Star, 140 Meg. und 325 Rus 
eisen, 60 Star Phafeoien, 12 F. und 4 Meil. Weinftein, 61 5 
Prapntwein, 6 F Sieinoel, 16 ©. Strike, 91 DB. Hanf, 331 St. 
Bichsholz, 74 F. Del, 4 F. Bırriet, 5 S. Lanſamen, 10 8. to 
Aid; 13 3. Portafe und m. P. Carobe, Gummi, Papler, Sqh wefel 
und Kaſe 


Bewegung der Schiffahrt im Freihafen vor Trieit 
⸗ wuhrend des 
Mivuats Oktober 1646. 
Aunerbihniene Schiffe vom langer Fahr! von: 





AUbanien E Schiffe 6 JZoniſche Inſeln Schifle 4 
Alerandria 4. Lweornoddd 3, 
Berberi . . » 1 Feringaf ‚ ie 
Brafllien - ” 12 Qutenfus 28 » 1 
Cana . - » 1 ©, Zrim . 1. 
Gonkantinepet 5 2 Odasıe Bar” Ri . g 
Doal mazien 4 Biplien, » « . . 1: 
England .. - v Il Znpena » 14 
Franfreich 9, Tome 20» i: 
Griechenland * 29 Venedig J 3 
Kolland . » ” 5° W. Dt. Mortameriat W 7 
Im Ganzen: 131 Schefr. 


Küftenfahrt: 63 Fahrzeuge ans Venedig, 59 aut Dalınayien, 
55 auf Iſtrien, 15 aus dem Unger, Küſtentande, 32 aus dem Kitchen 
Rast, 17 aus Siilienz; im Ganzen: 241 Fahrzeuge 


8% 
Abgegängene Schiffe von langer Fahrt nädı: 


Albanien Schiffe A Alrchenſtaat ed 9 
Berberei 4 Lirorno 1 
Brasilien’ D 2 Mala . « v 
Eantin . ” 1 Balenid. » 1 
Eonfantinehel. * 10 &arbinien ” 1 
Enslond .. ” 6 Schmaren Meer” D t 
Kata... ” 8 Sigi; en 15 
Srwmd . . 0. 5 2 Gmoau . .. ‚ 4 
Grieche nlaud 8 Cpanien D r 
Gruͤnen Vorgebirgee⸗ k Brillen Meer . » T 
Hambud 2... » 1 Wayar. Kaſtenlaud ’ 5 
Hedandbd. 1 Beuedig 2 
Sen, Inſrin 6 W. St. Norbamerika's * 4 
Jan Ganzen: 36 Schiffe, 


Küftenfahrt: 124 Fahrzeuge nach Venedig, 73 nach Dalma ⸗ 
zien, 37 nad Iſtrien, 11 nach dem Ungar. Kulenlande, 27 nach dem 
Kirchenſtaate, 23 nach Sizilien, 5 nach ben Ion. Infeln, und 5 nad 
Albamen; im Ganzen: 305 Fadrzeuge. 


Ausfuhr jur See von Trieſt 


während bes 
Monats Dftober 1540. 


Nach Albanien: 79 ©. Hafer, 272 F. Zuker, 111 F. Gifemmaaren, 
1265 Star Maid, 330 8. Manufarturen, 111 5 Drogum, 124 8. Papier, 9 
. Weifbleh, 39 8. Olaswsaren, 6 J. Grdengefhirr, 154 8. @elfe, 13 F. 
Rum, 5 3. Zinn, 79 8. Stapl, 8 5. Schrot, 3 F. Bleiglätte, 1 F. Wade 
147 8. Biel, 21 B. Hanf, 10 F. Quincaiflerien, 136 St. Breter, 1 Parthie 
Bohnen, W Sch. Zink, 90 J. Rofieen. — Belgien: 20 ©. Schmat, 10 F. 
Rofinen und 72 8, Gammelpaar. — Berberei: 11,315 ©t. Beeter, 400 F. 
Mepl, 100 8. Tabak, 7. B Seide, 5000 Star Welgen, 6 8. Glatwaaten, 
212 Star Gerſtt, 651 Star Phaſe oles, 189 Star Behnen, 60 Star Erdſen — 
Brafilien: 00 X. Stahl, 136 Star Ppafeslen, 109 St, Ruder, 88 X, Res 
ſello, © R. Glasperien, 0 F. Del, 201 8. Seife, 50%. Butter, IBSchwam ⸗ 
me. — Ganbia: 50 St. Breter, 41 Ries Papier, 40 3. Mehl, 0 S. Kaf ⸗ 
fer, 13 &. Manufacturen, 40 F. Eifenmaaren, 4 F. Ouincaillerien, 5. F. Er: 
dengeſchirt, 5 8. Stahl, 90 $- Sardellen, 32 J. Kartoffeln. — Gonftantis 
nopel: 163 K. Manufacturen, at 8. Glaswaaren, 12 8. Stahl, 5 F. Quin⸗ 
caillerien, 35 5. Drogen, 31 5 Gifenwsaren, 1M ©. Kaffee, 23 F. Zuter, 
10 5. Terpentin, 50 BL Dlei, 5 F, Meffingwaaren, 71 K. Seife, 8 K. Weiß« 
bie, 2 3. Binn, 8 3. rot u. m. P. Popier. Eiſen, Meubeln und Kartofr 
feln. — Dalmatien: 360 Star Getreide und m. P. Coloniatw, Droguen 
u... — Englandı WM) Star Welien, 121 B. Dadern, 4 Bund Ber 
fenfeog, m. P. Schwefel, 30 8. Bleimelf, 29 3. Talg, 5 D. Hlute, 82 7. 
Droguen, 371 3. Valonea, 25  Weinftein, 101 8. Mofolis, 13 F. Gummi, 
163 2. Glasperlen, 197 ©. Schmak, 374 J. Del, M B. HMerfamen, 8 8. 
Seide, 177 B. Wolle, 151 B. Baummolle. — Frankreich ı 000 Paar Rus 
ber, 110 ©r. Breter, 10 S. Schmal, 2 J. Droguen, 130 B. Tabak, 2008 
Star Pafeelen, 201 £. Stapl, 12 B. Häure, 5 F. Eiſenwaaren, M B. Hanf, 
7%. Glaewaaren, 131 B. Wolle, 15 X. Glasperlen, 6 3. Talg, MO Sch. Kupı 
fer, 39 Paar Büffelyöener, 47. 5 Gummi und m. P. Schwefel, Gelbholz. — 
Genua: 5126 Star Belgen. — Griehenland: 0 J. Dreguen, 9 F. 
Quincaillerien, 23 J. Schrot, 356 3. Glfenwsaren, 152 8. Manufarturen, 662 
©. Raflıe, 28 F. Zufer, 200 8. Glaswaaten, 17 3. Erdengeſchlet, 153 8. Stahl, 
35,500 Et. Breter, 13 ©. Hanf, 5 ©. Reis, 13 8. und 1171 St. Felle, 5 8. 
Blelmeis, 91 B. Strike, 114 F. Mehl, 5 8. Weißblech, 11 F Rum, 33 
Bergen, 27 3. Aut, 49 2. Shwefel, zu1 F. Sardellen, 13 S. Dfefer, 2 F. 
Zinn, 2 8. Weingeif, 10 5. Bleiglärte w m. P, Papier, Kartoffeln, Fatbhein, 
Gifend — Grünen Borgebirg: 0 8, Stahl, 2 ©, Meffinadradt, 3 Pi 
Gilenmwaoren, 5 J. Drogum, 0 S. Piment, 868 B. Flacht, W B. Danf, 2 8. 
Dindfaden, 15 8. Keiſtallwaaten, 6 D. Leinwand und Tapeten, 2 R. Uhren, 
6 ©. Roßpear, 521 Star Mais, IM Et. Breter. — Hamburg: 1 P Gelb ⸗ 
bolg, 1 9. Kartoffeln, 325 S. Schmal, 17 8. Glasperlen, 4 8. Mofelio. 60 J. 
Sardelen, 8 ©. Felle und @ J. Droguen. — Jonifbe’nfeln: 141 
St. Felle, 41 J. Mehl, 12 F. Qulacaillerten, 37 2 Mannfachgren, 159 62 
Gifromaaren, 24 R. Glahwsaren, 24 J. Droguen, 10 F. Schrot, 110 ©. Hafı 
W, 1500 Ot. Dreier, 58. Stahl, 760 Star Mels und Weizen, 20 S. Schmak⸗ 
31 3 Zufer, 2 5. Weingeifl, 2 5. Rum, 47 ©. Hanf, 12 8. Kugeln, 9 8, 
Seife u. m. P. Papier, Kartoffeln und Soda — Kirdenflaat:ı ist M. 
Manufacturen, 276 J. Kaffee, 1116 J. Zuker, 3 8. Weifbieh, 62 I. Stahl, 
88. Daymmole, 18 B. Cameelhaar, 190 F. Gifenmaaren, 15 8. Seife, 9 
B. Höute, 83 3. Droguen, 4 3. Bleiglärte, 45 J. Rum, 1 J. Wahr, 166 F. 
gefalz. File, 31 ©. Pfefer, 14 5. und 63 Sch. Kupfer, 3 J. Cacao, 12 F 
Mehl, 06 St. Breter, 543 B. Wolle, 50 Star Leinfamen, 3 B. Seide, 5 F. 
Terpratia u. m. P. Valonca, Giien, Stokfiſche, Agrumen, Jarbhelz, lat 
maaren, Pech, Quincaillı — Livormo: 184 St. Breter, 2 J. Quincaillı, 
40 3. Eifenwaaren, 466 8. Stahl, W F. Droguen, 27 &. Blafmoaren, 3 K. 
Dansfacturen, 122 B. Tabak, 1 P. Gelbpols, 47 Sch. Sultanrefinen, 5 B. 
Felle. — Malta: 71 St, Breter, 35 F. Eiſenwaaren, 35 F. Melaſſe, 135 
B. Tabak, 25 8. Glaswaaren, 8 R. Manufactaren, 2 F. Wacht, 10%. Auln 
eaillerien, 60 8. Stahl u. m. P. Papier, Kartofein, — Sizilien: 199 5, 
Gifenwaaren, 156 5 Bleiglätte, 33 ©. Pfeffer, 27 ©. Rafler, 2 F. Zuter, 47 
FJ. Droguen, 33,110 ©t. Breter, 37 8. Mannfactugen, 15 J. Wachs, 9 B. 
erg, 19 J. Quincaillerien, 35 #. Weißblech, 4 J. Num, 149 B. und 267 
St. Hiute, 10 B. Hanf, 5 F. und 16 Sch. Blei, 12 3. Rolofonlum,v. m. P. 
Gifen, Stapl, Glaswaaren, Pech, Kartofeln, Farbholg, Reis, Kupfer, Wale 
na. — Emprna: 1738. Manufacturen, 2 %. Quincaillerien, 71 K. Blase 
maaren, 450 S. Kaffee, 3 J. Grdengefcirr, 53 J. Eifenmaaren, 11 ©. Strike, 
A100 Sit. Breter, 77 3. Schrot, 108, Schwefel,42 J. Droguen, 100 8. Stahl, 
61 8. Zuker, 8 8. Herien, u m. P. Papier, Kartoffeln, Kupfer. — Bener 
dig: 1665 8. Mamufactueen, 2702 S. Kaffee, 3373 5. Yufer, 95 3: Del, 
2835 B, Baummolle, 1411 B. Wolle, D47 8. Geife, 431 3. geſatz. Fiſche, 08 
8. Mehl, 60 B. und 5944 St. Häute, 6130 F. Südfrüchte, 187 Star Breite, 
25 5. und 182 Sch. Kupfer, 138 F. Rum, 10 F. Welngelſt, 195 8. Glaswaag · 
zen, 23 3. Pottaſche, 51 8. Weißbled, 200 3. Pfeher, 317 B. Tabak, 21 
FJ. Wade, 00 Etr Grbfen, 41 K. Schwefel, 698 Ctar und 109 Golli Lein ⸗ 
famen, 242 F. Tale, 2610 tar Mais, 10 B. Hanf, 22 F. Som, u 8. 
Ceide, 75 J. Alaun, 37 &. Gacao, 69 Sch. Zint, 8 J. und 111 Sch Hirn, ' 
230 5, Pech, 71 B. Cameelhaar, DR. Ceſſſa liguea, 2350 F. Ponia, 47 F. 
Biriglätte, 35 B. Rieinubfanem, 68 F. Arfenit, 32 $. Tamarinden, F. 


Gebrußt bei 


_ Bewürsnelfem, 1098 St. Breter und m. P. Jarbpoly, Gifen, Valonta, Dre: 


guen, Agrumen, Fruͤchte, Stokſiſche u. a. W. — BD. St. Mordameritas, 
3 8, Bafrizenfaft, 99 X. Glasperien, 37 3. Deoguen, 52 8. Dadern, 16 J. 
Quineaillerien und 57 3. Pie. Waaren, 





Auswärtige Handels: und Seeberichte. 

Catania, 21. Ofteber. Sußze Mandeln gehen immer höher; 
mehre Parthien bebangen dieſer Tage Oncie 19. 15--10. 18, zu wel ⸗ 
Gem Preife viele Mehmer miren, wenn Waare aus dem Innern 
einträfe. Baummolle von Biancovilla ift jezt fehr beachtet; einige 
Käufe geſchahen a One. 9.15 per Cantar. — Wech ſelkurs: Trieft 
5. 14%, Meſſina 99%, — 100. 

Genuna, 1. November, Der Wochenumfaz in Kolonialwaa- 
ren beſchtaͤnkte fih auf 337 Kiften weißen havprirten Zuker Pername 
bucce a Br. 2I. 25—23, 300 Sake Kaffee Rio & Seldi 10 mis 
Disconte und 1709 dito Cacead Maraguone à 8. Wolle wur ⸗ 
ben 504 Wollen begeben, darunter tuniſiſche & Lite 80. Won Del 
bebangen 200 Faͤſſer kalabrifces Lire 7778, 200 dito Cefalu 83-84 
und 150 bite ſililianiſches 81. Die Berreibeverkiufe betrugen 
2500 Mine Weisen Taganreg à Lire 25%, —26',, 500 Remagna 
à 26%,, 1400 weicher Odeſſa a 25 und 1000 Irka und Odeſſa & 
24. Vorrath am 31 v. M. 57944 Mine MWeijen. 4500 Ctr. Reis 
bevangen nah Qualirde Fire 21. 12— 25. 10. 


2ivorno, 30. Obteber. Auf unferem Markte hertſcht völlige 
Geſchaͤftoſtille, und felbt Berreide war dieſer Tage wenig geſucht, 
fo daß der Umfag fih nur auf ven Detail beſchraͤnkte; indeh gingen 
dech über 13000 Site Weryen ab, und jwar 3500 Maremmen & 
14, —15",, 3500 weicher Marionopel a 14%, — 15,5 1000 ſchad⸗ 
bafter egiptiicher 4 B—5%,; 2500 harter Marianepel & 15%, mie 
Zara; 800 Meschiglie vom ſchwatzen Meere à 12%, und 2000 bar- 
ter Odeſſa auf Lieferung a 13'/,. — Den legten Briefen aus Mar« 
feille und Genua zufolge, wird auch auf ben bostigen Pläzen dußerft 
wenig gearbeitet, E 

Dieffina, 24. Oftober. Orangeneſſenz feſt Tari8"/,; Wergamot- 
pro Dftober und Movember holte Tari 13. 12, pre November und 
Dejember 13. 15; Zitronen» pro November bis Bebruar 7. 15. Pie 
ſtazien bedangen zulege One. 25 ohne Schale; jene in ber Schale à 
One. 6 angeberen- Leinfamen preithaltend ; Balabrifcher belte Onc. 
4. 16; eine Parthie ale Manna Getaci in orten wurde a Or. 
20 begeben. Sodaſche neigt fih zum Weichen, Catania à Tari 32", 
und Terranuova & 30 angebeten. Bon fühen Pomeranzen mur« 
de bisher mod außerſt wenig begeben; die Mile "°,, disponibel & 
14 angeboten, zu weldem Preife fogar pro Dezember und Jar 
nuar zu befommen wire. 2 

Ddeffa, 19. Oktober. Mit Ausfubrartifeln iſt ed flau. Die Wer 
Eiufe aus den Magazinen beſchränkten ſich auf Tſcherw. 4000 neuen 
harten Weisen aM 101, —20 Ya, 2000 Irka & 19’, 1500 nano 
weichen polnifcen a 22%,; 3000 alten, erd. Qual. & 174,— 18%, 
und 400 Leinfamen à 26°. Die Zufubren find bedeutend, die Abr 
nabıme eſchieht zu den gewöhnlichen Preiien. Wegen. des noch immer 
herrſchenden Geldmangel# und der vielen Baarſendungen nad dem ajom- 
ſchen Meere find bie Kurſe fehr feſt. 


Salonich, 22. Obtober, Die Baummellenernte war in ber 
Gegend von Serres ſowehl in Qualität als Quantirät gienslich ber 
friedigend ausgefallen. Die Preife find noch nicht Feikgefeit, doch wer« 
ben fie beim Anfdeine nad) niedriger ald voriges Jahr geRelt werben. 
Der geringe Reit von vorjäbriger Urur wird ap. By 5' angebo- 
tem. Mit unferer @eide Ufo Piementefe ift es Aau, und fie ift gegen» 
waͤrtig à P. 205—208 die Oka gu bekommen ; erdindrenen den benach · 
barten Dörfern geſucht und 4à P. 145—148 bie Ofa bezahlt. Aja a 
145 angeboten. Uebrigens Eönnen wir nicht beſtimmen, ob biefe Preife 
fid) behaupten werden, dieſeiden hängen iediglich vom den mehr oder 
minder günftigen Berichten aus Europa ab. Altes Del Zarus iſt ver · 
griffen; neues verſoricht eine reiche Ausbeute, und die Preiſe werben 
demzufolge auch niebriger geben. Wachs if im quter Stellung und 
finder willige Abnahme: Tarus #P. 184, — 18°, Calamaria 4 . 
— 19%, per Ota. In Folge der politiſchen Ereignufe in auch hier d 
Gerreideausfuhr dis anfangs k. I. unterfage werden, und es iſt 
daber im biefen Artikel fi; die Preife find indeh fer: Weizen 85 — 
88; Berfte 39 —40, Roggen 52 — 53 per Kilo einfhliehlich Zeu. 
Leinfamen fehle und wird geſucht. Die Dfa gilt P. u — 
Kurs Trielt: 339-439 Para, IL. Dats; Co. P.33Y,; Thal. 22/4 

Ooteapel, 29 Oktober, Det feigend; Ballipeli. didpenibel ». 
28. 65, ſpäter 23. 80; Bari bisp. 31. 50, ſpäter IL, Gioja bisp 
79. 25, feiten 79,75. Getreibepreife Met: weider Warlerta, Ende 
d. Dr. zu liefen D. 1.89; Mais 1. 45; Mafer 0. 75. 
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Die Raufe und Verkäufe geschehen In Guldın Comren- 
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des 


österreichischen Lloyd. 





Diele Zeitfrift erfcrint bee mel Mal: Mittmeh und Sonnabend umd toſtet in Trieft ganıläbrig 12 ff, halkjähris 6 M., mit pertsfreier 


Berferdung für die gange Monarchie, fo mie 


Inſerate a 





Zubalt: Karte des k. F. Küftenlantes, — Süpfer Fiſcherei. — 
Neue Art Indigo, — Beflegung bes Archimedes. — Dampfſchiffahrt. 
Angebommene Schiffe in Trieſt. — Abgegangene Schiffe son Trieſt. 
Einfuhr zur See in Zeit. — Hieſiget Handelsbericht. — Aus: 
wirtige Hanbeld» und Seeberichte: Fiume, Havana, Livsrne, 
Malta, Marfeille, Meffina, Neapel, New Port, Odeſſa. — Eınlas 
dung jur Pröänumeration. 





Karte beö k. k. Krüftenlandes, 


nah dem netieften und beiten Hilfsauellen verfaßt unt Seins Exerlen;, 
dem Herrn Staats» und Eonferenjminifter Frang Anton Grafen: von 
Kotowrat LiebfteinsEy gewidmet von Winsen; Kettaer, £ ä. 
‚ trafen » Kommiflär. 


Wir beſthen von einer jeden Yrowinz des grefiert Ratferftaates des 
taitirte und verläßliche Karten und um fo befrembender mar es, baß 
gerade das, wenn auch wicht ſehr ausgetehnee, ober bebhalb doch nicht under 
deutende und jede Ruͤkſicht verbienende Aditenland bier als Ausnahme 
ongefehen werben mußte, Die wenigen vorhandenen Karten find nad frühe: 
ren Vermelfungen geerdnet und baber ſchen an umd fürnich nicht Zwek⸗ 
entſprechend. Selbſt die fogenannte Harefralfaree läßt eines Theils vieles 
in Betreff der geographifchen Eineheilung und amderer mörhigen Ans 
gaben zu wünſchen übrig, und dann eigner fie ſich auch wegen ihres 
volumindjen Formates nicht zum allgemeinen Brbraude, fo wie bie 
treffliche von dem k. k. Generalſtabe aufgenommene Karte von Jlyr 
rien, woron das Küſtenland einen integrirenden Theil bildet, ihren 
Bwef zwar vollfommen erfüllt, aber des hoben Preifes wegen dem Pus 


Hlifum nicht algemein zugänglich iſt. Eine gute, nach den neucften Ber 


fimmungen aufgenommene Karte des Küftenlandes war daher ein mab- 
res Serürfniß, welchem Herr Vincen; Kettner durch feine im Ein 
gange angeführte Karte abzuhelfen geſucht Hat. 

Daß Kerr K. feine Aufgabe vollfommen loͤſte, bafür ſpricht ſchon 
der Umſtand, dab Se. Excellenz, der Herr Graf von Kolomwrat bie 
Widmung der Karte angensmmen bat, und wir fönnen fie baber auch 
um fo gewilfenhafter aufs befle empfehlen, als wir, veraleichent mit 
der erwähnten neweften Mebutrion der Militäraufnahme des General- 
Mabes, mit der unter ber eorigen Megierung eriihienenen abmimfrativen 
Karte des Königreihs Ilyrien und endlich mut der won dem k. k. gepr 
grapbiihen Inſtitute in Mailand aufgelegten jehr velftändigen Ber 
arte des adriatiſchen Meeres, uns von der genauen und richtigen Zus 
fommenftellung und olfo von ihrem voltemmenen Muzen überzeugt 
baben. Wir wollen an biefe unſere Worte der Empfehlung noch einige 
Bemerkungen des Herrn Kerner in Bezug auf ſeine Karte Enüpfen, 
bie bier nicht am umrechtem Orte fein bürfen. 

Mach genauer trigonometriſcher Berechnung dehnt fi bie Pro- 
win; des &, £, öfterreichiichen Küſtenlandes vom 30° 55’ 0 bie zum 
32° 25 40 Sfticer Länge, und vom 44” 25° 24” bis zum 46° 
25" 35% noͤrdlicher Wreite aus, und umfaht mit Einfluß der Quar 


2 das Auslaad bis zur Creme, 
Gezgolbihe —— — portofrei ganzjährig 12 R- Man praͤuumerirt für 


riejt im 
ee Art werden aufgenommen und der Raum von einer Zeile mit 3 Er. bei einmaliger, und mit G fr, bei drelmaliger Iniertion bezahlt. 


14, balbhäheig 7 M Auherbem ine Wien aleitzeitig Dur Die Karl 


— 
urcau des on. Wood, fire das Ausland bei allen rein. Polhäuiern, 


nerifhen Infeln einen Flaͤchenraum von 138,6 Quedrat Meifen, mit 
einer Berslkerung ton 403,934 Werten, ıdoson auf den Triefter Frei · 
hafen und deiſen Stadigebiet 1, 6 Quadrat Meilen mit 73,024 Ser 
fen, auf den Börjer Kreis 50, 9 Quadtat Meilen mit 177,943 Bee 
fen, und auf ven Iſt ſaner ober Murterburger Kreis 86 mit 219,957 
Seelen fommen, 

Diefe Berötterung beſteht ber Mehtzahl nach aus Slaven, Litaicniern 
und Iſtriern. Unter ſezteren finden ſich dãufig aus Afbanien viagewonderte 
Serben, wie die Inveſtiturakten vieler Bemeinten, befonbers ‘in Un⸗ 
teriftrien nachweiſen, von deren eine ‚NER Peroi im Bezirke 
Dignano ſelbſt noch itie Meükton denke unitten griediihen Kirche 
= deren Gebräuche beibehalten bay; und jede Wermifhung mit der 

brigen ange; en et auf, da⸗g germeiter, Die 
Seekũſte in Kirn a —2— re am Fuſſe des 
Monte mäggiore kommen ſelbſt medre Gemeinden wallachtſchen 
Utſorunges vor re —— u 

Während der ſüdliche Theil, nämlich Die Halbinſel Ihrien eingeum 
vom Meere befniite iR, bilden im nördirden Theile dir hoben Bebirge der 
latniſchen und jutiſchen Alpeu bie natärtihe amd volitlſche Brgrenzüng 
diefer Provinz, Nebſt dieſer Bandesgrenze it aber noch bie kamerali⸗ 
ſche Grenje, welche bie Provinz im das Fameralifche In» und Ausland 
abiheilt, vom befonderer Wichtigkeit, und wurde daher in ber gegen« 
wärtigen Karte eigends bezeichnet. 


In adminiftrariver Hinſicht it die Provinz in das Teiener Frei⸗ 
hafengebiet, und in zwei Kreife, ten Dörger amd den Iſttianer oder 
Miinterburger eingerheilt. 

Der Goͤrzer Kreis beſteht mar der im der lezten Zeit ſtattgehab · 
ten Entſagung der Gerichtsbarbeit ven Seite mehrer Demimen aus 
14 Steuerdezuken, mowon 6 landesfürklich ind, die übrigen neh von 
Privatberrichaften vermaltet werden. 

Der Mitterburger Kreis, zu welchem auch die Auamerifhen Ya: 
feln gehören, beſteht aus 17 VBoylrten, woron nur der ven Wellaj 
Privatbe urt if. 

Die Poſtſtraßen haben bereits eine Crfammtlänge vom 67 MM, 
Meilen, deren jährliche Erhaltung dem Staate im Dunbichmitte auf 
120.000 Gulden zu ſtehen komme. Obwohl nun dieie Auslage gegen 
ben Ertrag der Mauthen pafiie fein Lifte, fo it doch der Mertbeif, 


welcher dem Staate dur die Anlegung und Erbaltıng det’ Sxrefien 


mittelbar erwachſen ift, insbefendere im Iſtrien, we ſich im Kurzen ber 
Zuftand des Bandes merklich verbeſſert bat, unverbenubarj denm in den 
jwanzig Jahren feir Uebernahme der Iſtrianer Haurttraße in Bir Berar 
rialoerwoltung, find mit nur ungeheure Steuerrülſtaͤnde abgetragen 
worden, fontern es bat fi mit dem lebhaftern Verkehr, der Wohlr 
ſtand des Landvolles gemeher, und felbit bie geiſtige Bildung desfelben, 
tie unter den früheren Regierungen auf ber unterſten Stuft Rand, 
bedeutend geheben. — Während ım früheren Zeiten ſelbſt die vöthigen 


Gefhäftsreifen der ſchlechten Wege und der Unſicherheit derſelden halber 
nur mit großen Schwierigkeiten unternommen werben fonnten, wird 
rien, das fo mande intereffante Gegenden aufjumeilen hat, gegen 
mörtig fehr häufig von Meifenden beſucht, die überall nur bie Früchte 
einer fegensreihen Regierung erkennen. 

Die Stich, fe wie überhaupt bie äußere Ausſtattung ber em 
mähnten Rarte laͤht nichts zu wünfden übrig. 





Rotizen. 

Zübdfee « Fiſcherei. In rinem Zeitraum von Io Jahren, 
com 31. Deyember 1829 bis 31. Dezember 1830, har fd die Anzahl 
der Schiffe zum Wallſiſchfang von 94 (ven der Gefommt-Tonnenjahl 
von 27475, mit 1029 Seeleuten beinannt) auf 232 (T. 3. 68,835, 
mit 5679 Seeleuten demannt) vermehrt. Die Anzahl der im Jahr 
1840 anf den Fang ausgegangenen Schiffe beträgt ungefähr 260, 
Die Durchſchnittpreiſe des Spermoͤls, Thrans und ber Walläfhbers 
ben waren: 

1829 Spermoͤl Cis 60; Thran Eis 26; Wanfiihberden Cis 25 
1839 » » 18 =» .36 ” ”„ 18 
Menue Art Jubigo. Nah dem Indastriel Alsacien »ift die Ente 
dekung gemacht werben, vermittelt chemifcher Zubereitung Indige aus 
Eichenfögenfpänen zu ziehen. Im einem Dorfe bei Altlirch find ber 
reits Verſuche angeftellt morben, weiche überaus befriedigende Refultate 
geliäfert haben. \ 

Befiegung des Archimedes. Das Echo du monde saranı 
berichtet über eine Wettfahrt zwiſchen dem oft erwaͤhnten Dampfboet 
mit der archimediſchen Schraube und zwei Dampfmaſchinen son 25 
Pferdekraft, und einem gemöhnlihen Dampfboote mit zwei Mafpinen 
von 2o Pfertfraft, bei welcher Grlegenheit der »Ardhimedes« befiegt 
wurbe, 





B Dampffciffabet 


bes- 
Defierreibifben 2loyb 





Abfahrt: Aukunft: 
CONTE MITTROWSKIL. 

6. Ro. vom Venedig nad Trieft. 6 Nor. in Denedig von Teich. 
8· * u u Denedig. Lo» Zriefl “ Denedig. 
ABRCIDUCHESSA SOFIA. 

7. Mom, von Teleſt nach Veacdig. 5. Now, in Benedig von Trier. 
Ge Benedig „ Trieſt 1 nm Trleſt Menedig 
ARCIDUCA FRANCERCO CARLO. 

40 Ron, von Trieft nah Ancona. 
Unter Ladung in Trieft : 
CONTE KOLOWERAT. 
Mach Sora, milt Berührung von Ancona, Eorfu, Datras und Athen. 


Ungefommene Schiffe in Trieſtn 
Am 7. November. 
Patras: St, Nieoie, Otumdo, Griech., in 7 T. mit Wach⸗ u. a. W. 
Patras: Ditone, Bernicola, Gtiech., in 8 T. mit Korinıben. 
Smyrna: Eftichia, Merfa, Ruf, in 34 Z. mit Früchten. 
Aleramdria: Driene, Lucedich, Defter,, in 20 T. mit Baumwolle 
und Bohnen. 
Dragomeftre: Athina, Zarcaropulo, @rich,, in 8 T. mit eigen. 
Meifina: Corijiane, Lucovich, Deiter., in 6 8. mit Fruͤchten. 
Melfina: Maria della Mofa, Vitedich, Defter., in6T. mir Fruͤchten. 
Am B.dite 
Alerandria: Zigi, Eugjodenbi, Griech,, in 29 T. mit Baumwolle. 
Alesandria: Luffignane Gortunate, Catarinich, Oeſter., in 21 T. 
mit Baummolle. 
Marfetlle: Intrepide, Biaggini, Roͤm., in 13 T. mit oerſch. W. 
Am 9. dite. 
Oporto: Johanna Catherina, Erifen, Norweg., in 28T. mit Zuker. 
Cisme: Spintir, Maste, Grieh., in 29 T. mis Kofinen und Seide. 


nad Portere and 1 mach Dursjje; 


Durazzo: Guglielmo, Tironi, Orfter,, in 8 T. mit Peinfamen. 
Liverpool: William, Matwood, Engl, in 49 T, mit Baumwolle. 
Venedig: Junge Arie, Pooſt, Hellaͤnd, in 1 T. in Bauaſt. 
Smyrma; Antonietta, Maronıch, Deiter., in 21 &. mit Früchten. 
Alerandria: Febo, Zar, Oefter., in 37 T. mit Baumwolle. 


Abgegangene Schiffe von Triefl: 
Dom 5. bis 7. Movember, 
3 Schiffe nad Fiume, 2 nah Sipilien, 1 nach Miffelungi, 1 





Einfuhr zur See in Trieſt 
Dom 3. bis 5. November: 

2311 Kiſten und 3071 Säle Zuker, 617 Bub, 686 Säle und 
10 Fäßchen Kofler, 167 ©. Baumwolle, 60 F. Oel, 3570 K. Agru ⸗ 
men, 17 5. gefalj. Cedern, 860 8. Sizil: Weinbeeren, 504 S. Mans 
dein, 80 8. und 30 Eant, Muͤſſe, 101,290 Kraͤnze und 39 Meil: 
Beigen, 98 Meil: Korinthen, T6 Meil: Carobe, 20 Cant. Manna, 
2907 Are Wohnen, 3606 St. Gelbhell, 10 Quint. Korkpeijy 06 
5. Weinſtein, 81 3. Schmat, 50 F. Talg, Ill B. und 218 Or, 
Haͤute, 57 F. geſalz. Sardellen, 42 F. Epperwein. 5 B. Seide, 37 
©. Galus, 33 B. Wolle, 9 B. Alizzari, 10 F. Kupfer, 3%. Wachs, 
2 5. Kolequintden, 6700 Se. Schildkrten, 100 8. Manufasturen, 
95 Meik: Valenea, 73 8. Zigarren, 3 Ram: Eifengen, 235 Quint: 
Sora, 35 8. Süfheljfaft, 14 S. Bummi, 575 Leib Hife, 16 8, 
Strike, 62 ©. Werg, 2 B. Hanf, 50 F. Honig, 93 F. Eiſenwas · 
ren, 170 Meil: Steinkohlen, 21 F. Branntwein, 4 F. Alaun und 

mehre P. Leinſamen, Faßdauben und Erdengefdirr. 





Vom 6. bis 9. bite. 

1293 B. Baummehe, 488 Kiſten und 26 Coli Zuker, 37 8, 
Manufacturen, 70 F. Orl, 1946 Ardeb Bohnen, 1346 Ardeb, 320 
Saͤke und 200 Star Weizen, 600 Star und 33,300 Ofas Leinfar 
men, 365 ©. Reit, 2500 8. Agrumen, 1082 Bäschen, 200 Liften 
und 12 Sch. rohe Mofinen, 2171 Bd. Sultan bite, 36 Säle und 
219,322 Libbre Kerinthen, 150 Schachtelun, 5 Kant, und 65 taufend 
Kränze Feigen, 720 Marten und 359 Faßchen fl: Weinbeeren, 110 
©. Mandeln, 21 B. geſalz. Cedern, 166. 8. gefäl. Bilde, 168 K. 
Lakrijenſaft, 390 ®. Gummi, 5 Ram. Effenzen, 227 ©. Schmak, 
94 F. Honig, 235 &. Theer, 183 ©. Habern, 41 B. Hanf, 306 8. 
Weihraud, 55 F. Ervengefhirr, 136 8. Glaswaaren, 21 8, Bas 
petlen, 45 8. Zalg, 25 8. Alizzari, II B. und 675 Er, Felle, 2 
€. Epinafelfar, 2 F. Fimenifafı, 6 B. Wolle, 2 B. Teftich, 40 B. 
Seide, 10 F. Pignolen, 31 F. Weinſtein, 11 F. Aupfer, 14 C. Gu⸗ 
mi elaſticum, 8 B. Weberkacden, 3 B. Luſernerklere, 8 B. Fenchel, 
GR. Deife, 2 F. Otlean, 6 ©. Kerkofrepfen, 7 %: Mehl, 1908 
OSt. Breter, 8 F. Alaun, 4 Meil. Lorbeetblaͤtter, 28 F. gefal; : Fleiſch, 


6 FJ· Wachs, 3, F. Rad. Itees, 13 B. Riecinusſamen, 9. DB, Rici⸗ 


nusetlt und 1 Parthie Kaͤſe, Tabak und Papier. 





Siefiger Handelsbericht. 
Trreſt, 9. Movember 1840. 

Baumwolle: Der Umſaz im dem lezten acht Tagen beſchränkte 
fi) auf 100 Baden Levanter fi. 23-33; 100 8. Amerikaniſche zu 
unbe, Pr. und 25 B. Mate fl. 47, pro Eeniner. 

Borath am 1. dies: 23000 B. Mordamerikaniſche, 16200 8. 
Egiptiſche, 14300 B. Levanter, 1000 VB. Brafil. und 300%. Malt, 
und Sigifianer; im Ganzen: 55000 Ballen. 

Golonialwaaren: Der Umfaj lezter Woche betrug 2200. Säle 
Rio Kaffee fl. 33,26 und 30 ©. St. Domingo fl. 27. Da 
die Eigner von Rio Kaffee in ihren Forderungen etwas nachgelaſſen 
Haben, fo iſt im der gegenwärtigen Woche eine vermehrte Thoͤtigkeit 
gu erwarten, Der Umfag in Robzuker deſchränkte fih auf meide 
Braſil, niedrige Sorte, indem bie beiferen Gorten fe in Preile 
gehalten werden; die Verkäufe beſtanden in 368 Kiſten weißer Babia 
fi. 15,15%, 5 143 8. und 95 Faßchen weißer Pernambut zu ben 
felgen Preifen; 268 K. Rio Moscevaben fl. 12%, 13; 1000 Fãßchen 


Amerikaniſch geſtoßener und 30 Faß helldud: geftoß. fl. 10',—21, 
pro Centner. Eaffialıgnea wird feit behaupte. In öffentlicher 
Auction» wurben verkauft: 420 Bike St. Domingo havar. fl. 23. 
46-24: 59 und 147 ©. Rie fl. 21. 1-21. 25. pro Cent. 

Droguen: Obne Umſaz von Belang. 

Vorrath am 1. died: 1600 Em. Bummi Xrabicum, 4700 
Eent, Gedda, Embari und Senegal; 2109 Cent. Beihraudh; 1600 
Kiſten Lakrizenſaft. 

Farbwaaren: Ohne Umſaz von Belang. 
bolz betangen 1.6, —6"/,, pre Centnet. 

WVorrath am 1. dies: 260 Ballen Alizzari, 20508. Saffr 
fer, 4000 Gent. Gallus, 700 Gent. verſ. Rreujbeeren, 300 
Kiften und 10 @eronen Indigo, 55 Ser. Cochenillez und von 
Barbbölgern: 16160 Cent. Campechehelz, 1200 Nicaragua, 410 
St. Marthens, 20N0 Fernambuk, 2500 Gelbhelz und 790 Bapam- 

Fiſche: Bon Stokfiſchen lagern hier 3000 Eent. Rund: und 
2000 Eent. Flachſtſche. 

Geiftige Getränke: Dorige Woche wurden 150 Faͤßchen Pug: 
liefer Branntwein M: 6%, —T7',; 80 Faß Rum von St. Ereir 
zu unbek. Preife und 22 5. Roͤmiſcher %, Weingeiſt fl. 14", 
pro Barıla begeben. 

Getreide: In ben lezten acht Tagen wurden abgefchloffen: 1100 
Star Italien. Weizen fl. 5. 15; 1200 St. Römicher fl. 4. 40; 
300 St. Banater fl. 5; 1500 St. Egiptiſcher fl. 2. 35; 3200 St. 
Maid vom fehwargen Meer und der Donau fl. 2. 30-2. 40 und 
800 St. Hafer vom ſchwarzen Meer fl. 2, pro Star. 


1260 Eent. Belb- 


Saare: Im Laufe vergangenen Monats wurden daron verläuft: 
70 Ballen Eameeihaar fl. 45 — 100 und 37 8. rothe und ſchwarze 
gelöfte Wikelwolle fl. 42—63, pro Eentner, 

Dorrath om 1. dies: 46 Smyrner Cameelhaar engl, Arbeit, 
19 8. frangöf. und helldnd. dito, 15 ©. rorhes und 50 ©. graue; 
28. ſchwarzes Eonftantinop., 24 B. graues und rorhes; 123 ©. 
rothe gelöfte Witelwolle, 95 ©. fhwarje und 9 ®. in Wikeln; 
161 ©, Angera Ziegenbaar 

Säute: Vorige Wade wurden umgefsjt: 600 Stük hiefige tra» 
kene Obfenhäute von 17 bis 28 @ A. 42-45; 1100 St. vog 
der Umgegend und Dolmar ven 9 bit 18 © fl, 40— 49; 800 St. 


Amerikanifhe von 20 bis 30 © fi. 42—44; 8200 St. Calcutter von. 


5 bis 7 © fi. 43-52; 400 St. vom fhwarzen Meer von 15 bis 20 
@ fl. 43-45; 600 St. gefalz. Afritan, von 14 bis IB A f. 33 — 
35; 500 St. Amerikan. von 22 Die 28 © A. 33—33",, pro Cent-: 
2700 Paar trofene und gefalz. Widderfelle von 3 bis 6B fr. 14 
— 15; 800 St. gefalz. Dalmat. Boffelte von 4, — 8, & ir. 
13-16, pro ® und 10000 St. biefige und Dalmat. Ziegenfelle 
fl. 33-40, die 100 @rüf. . 

Vorrath am 1. dies: 600 Stut bief. trofene Ohienhäute, 
2000 Sr. DWenezian., 6300 Rie grande, 2000 Taganreg; 1600 Ma- 
nila Büffelbäure, 200 Taleutter, 100 Egipt.; 1900 St. Odef 
fer Aubbäute, 1800 Alerandriner, 300 Dalmat, und Iſtrianer, 
19000 Ealcutter, 1000 Java, 450 gefalj. Holländ., 1500 Kernam, 
but, 800 Algier.; 10000 Paar Dalmas. Schaffelle; 4500 bite 
Wipderfelle; 500 Bund Tirana dire; 49000 St. Ziegenfelle 
341000 &t. Lammfelte; 96000 St. Hajenfelle; 700 Rollen 
YJuften; 40 Ballen genöbres Leder; 1100 St. grün gegerbte 
von ie; 200 Bund Tirana Cordpuam und 1200 Sr. franzdf. Kalbf. 


Dele: Verkäufe: 1400 Ormen Lecter in Fäſſern und Zixen fl. 
26',— 27; 600 Dr. Pugliefer feines ufe Tafelöi fl. 23—33; 100 
Dr. Dolmar. geringe Sorte, wie es liegt und fleht, fl. 28”, und 50 
Dr. Dalmat, und Cattarefer in $. und Zinen fl. 29 pro Ome. 

Der Vorrath wird auf ungefähr 17,000 Ornen geiddit. 

Seide: Vorige Woche wurden 1 Kifte Eump fl. 6Y,;5 3 Tinos 
fl. 6, per Tz 4 Rumeliſche, 1 Aja und 7 Kandiſche zu unbek: Preife 
begeben. 

Südfrüchte: Vorige Wohe wurden vrıfauft“ 3000 Cent. Car 
famato Feigen fi. 51,5%, ; 600 Füßen Pugtiefer fl. 5-5, ; 


509 Schachteln Smprner fl. 16-24; 200 Cent. füge Pugl. Man- 
beim fl. 50; 100 Cent, Abrugger 9. 47; 450 Bäfchen rothe Smyr- 
ne Rofinen fl. 8-8’/,; 100 5. Eisme fl. 9%,; 4000 Schachteln 
Sultan fl, 181,--20%, 5 1300 Eent. Merea Kotinıhen fl. 1— 
22 und 500 Faͤßchen Sizil. Weinbeeren fl- 17, pro Cent. — 
Den Agrumen bebangen 1500 Kitten Sit. Eitronen fl, 24, — 
3’, und 200 8. Pomeranen fl. 3—3"/, pro Kite. 


DVorrarh; 2800 Em. Mandeln; 4800 Eens, Calamata Fei⸗ 
gen; 800 Tent. Omprner; 1700 Eädchen Eisme und Meisdere N o- 
finen; 1700 %. Wurla, Caraburnu und Serli; 300 5. und 1000 
Cent. ſchwatze; 2800 Kent. Samos; 1400 Cent. Bultan; 4900 
Cent. Kerinthea und Boo Fäßchen Gil: Weinbeeren. 


Wolle: Mihrend bes vergangenen Monats wurden verkauft: 
136 Ballen feine ungewafhene Gcopia fl. 24—24/,; 58. Epp, 
riſche fl. 15%; 199 B. grobe Miſſelungi fl. 15Y,—17%,; 28 ©. 
Albanefer A. 15%,5 112 8, Candiſche fl. 15%; 20 B. f. gewoſch. 
Seopia und 20 B. Scutariner Pimmermwolle zu unbek. Preife; 112 
8. balbf, Bosniſche fl. 32; 18 B. graue vom ſchwarzen Meer fl. 
24'/,; 702 ©. grobe Bosnifche fl. 29 — 30 Ya; 192 ©. Miffolungi 
f. 29, —34 und 508. f. gefalkte Widdiner fl. 34, pro Cent. 


WVorrath: 56 Ballen f. und half. ungewafhene Merinos, 
200 Wolo, 62 Seutori, 12 Smyrner und 445 Berbetiſche; 65 B. 
f. und half, gewafhene Pages, 338 Widdiner, 40 Geutari, 139 
Bosnifche, 474 Serbiſche und Wallach., 58 Smyrner und 4 Eypris 
fhe; 448 ©. Scutari Pimmermwolle, 13 Bosniſche und 2 vom 
ſchwarjen Mer; 584 B. gekalkee Miſſa und Widdiner und 128 
Bosnier und Albanefer; 292 B. grobe ungewafhene Matro 
jenmwolle von Morea und 36 von ſchwarzen Meer; 1310 B. grob® 
gewafhene Matragenmwollle vom ſchwatzen Meer, 2iL Alba 
nefer, 2335 Bosnifche, 167 Candifhe und 110 Morra. 


BVerfchiedene Artifel: Don Balonea wurden 1470 Eent. 
Smyrner fl, 8, — 9°, und 520 Cent. vom Golfe und Merca fl. 
ara pro Cent. begeben, E 

Vorrath am 1. dies: 1150 Meiler Balonea; 6000 Cent, Seda; 
2926 Ballen Schmwämme: 800 Cent. raff. Schwefel. 





Auswärtige Bandels- und Seeberichte. 


Fiume, 9, November. Der Getreideumfap ift bier auf ben 
drtlichen Bedarf befhränkt, Rübfamen ift ſtark geſucht, allein bie 
Aufträge Binnen wegen Mangel an bivenibler Waare nicht vell- 
jogen werten. Briefe aus Carlſtadt vom 6. melden bie Ankunft 
mehrer Qabungen neuen Weijzens in Siſſel: 5000 Mejen alter wur: 
den bort für rain & Gr, 47 — 50 — bo gelauft. In Carſſtadt 
ſelbſt find die Verkäufe ohne Belang, und in Allem wurden qulet 
begeben: 500 ®t. Weijm von 86, © für die Marine A fl. 2. 35 
und 300 dite Gerſte von 66 Bär fl. 1. 15- 


Havana, 3. September. Der Zuferumfaz während bes lezten 
Monats war von feinem Belang, indem in Allem hier und Matanzas 33643 
Kitten verfandt worden find. Die Preife ind gewiden, und nur bie 
Machrichten aus England verhinderten einen größeren Abſchlag, da bie 
Wohrſcheinlichkeit, dad die englichen Kolonien Baum für den eigenen 
Bedarf genug probuziren werben, bie Aäufer zu neuen Operationen 
ermuntert hat. Die Norirungen find: braune. 4,6; sel 61,— 
7, weiß 84, —10%,, und affertirt 5-9 —-7—11; vorzüglie Qua 
lität wurde fogar mir 8— 12 bejahle. Im Kaffee war geringet er 
Behr; Preis Thal. 89", für Zertia und Sekunda. Vortath unbe 
deutend, und es bürften wol drei Monate vergehen, bevor er Werſtat · 
kung durch bie neue Ernte erhalten wird. Vom 1. Januar bis Ende 
Auguft wurbe ausgeführt: 


1840 1839 

Bon Havannah Zuker Kiften . . » 355,068 269,148 
Matanzat » ”,. 225,946 173,587 
AHavannah Kaffee Aroben . . ‚1,068,694 154,297 
Matana =» >» 289,964 154,297 


Sivornv, 3. Norember, Iu unferem Handel it «4 fortwährend 
Mid. Der Betreibeoorrarh bat ſich jegt etwas vermehtt, und es find 
einige Operationen darin zu erwarten, da ſich in Toskana ein ftarter 
Bedarf duhert, b 

Malta, 36. Oktober. Diefe Woche trafen hier vier Ladungen 
Weizen vem ſchwärzen Meere ein, vom meiden drei disponibel for 
gleich fiir die Deerisifien gekauft mwurben, und zwar Salme 1100 
Ddeffa 4 Seudi 23; 2100 dite Marianopel und louo bite Bar 
biamsfa 4 DA: Teez diefer Zufuhren bedarf unfer Lager noch bebeu- 
tenden Verftärtungs ba die vierte Ladung weiter verſchifft wird und 
Tas Comiſſariat mindenſtens noch Zo0000 Salme anzukaufen gedenkt. 
Die Preiſe werben daher mod höher gehen, zumal bei der vorgerüften 
Qahresjeit der Zrandvors fehr erſchwert wird und dad Gerreite auch 
on ter Duelle jejt theuer bezahlt werden muß. Berite fehle in er 
er Hant, und bie vielfachen auswärtigen Seftellungen können baber 
meht berüffüchtigt werden. — Bon Del wurden biefer Tage 1751 Cafe 
FIR von der Verberei und Sitilen begeben. 

Marfeille, 31. Ottober. In Rehzuker war biefe Woche der 
Umfaz null, da tie Käufer nad Ankunft der erwarteten Zufuhren 
billigere Preife zu erzielen bofften und ſich daher von jeter Operation 
fern hielten. In raffimirtem hertſchte wegen Mangel am Käufern eden⸗ 
fells Stile, fo wie ſich auth in Kaffee noch immer Beine Thätigkeit 
einttelle. Die Oelpreife waren onfange der Woche in" Folge mehrer 
Zufuhren aus Nia gewichen, und es fanden einige Werkäufe zu nad’ 
ſtehenden Preifen are: kaladt. Br. 138. 60; Zarenter 134. 40; jet 
aber inadyen die Verkäufer wieber höhere Unfprüce. Leinol hat ſich 
neuerdings auf Br. 102. 95, alfe um 7 Br. bei Kilogr. gehoben, zu 
weichem Preife ter Umſaz in den eriten Tagen der Bode jehr beledt 
mar;. gegen Ende berfeiben trat indeß wieder Stille ein. -— keins 
famen feit bei ſtarkem Lmjaz. Zafelöl unverändertz die Geſchäfte 
beſchtaͤntten fid auf den Ärslihen Conjam, Seife bile ih aufrecht, 
Gegen 800 Kiften blaßblaue bedangen Fr. 45. 50-46 per 50 Kil.; 
weiße holte Br, 51. 50-52. 50 im Conſ· In Getrride wurde 
nichts gearbeiser. Weingeiſt %, weichend. Unfer geringer Baumwollen⸗ 
vorrath ſchmitzt immer mehr zulammen, und bie Preiie find etwas ge- 
fliegen. 810 Ballen Mate (Jumel) wurden zu unbek, Preifen begeben. 
Bon Beide ging Einiget zu unseränderten Preifen ab, Wolle seh; 
einige erdindre Gattungen haben fegar einen kleinen Aufſchlag erfab- 
ren. Bon Droguen bedangen 210 Zäte Gummi Balam Br. 95 
ger 50 Sit. und 4 Flaſchen Mefeneffeng ä Br. 256 per , Kil. 
im Enttepot; ferwer im Confum: 150 Ballen Gallus von- Konz 
flöntinopel Fr. 100, 44 te dito Aleppo in Borten 85 und 80 
dito forifcher 90 per 50 Kalegt. 

Meifina, 3u. Oktober. Mit Beide ih es fortwährend Aau; 
Einiges Uſo piemonsefe brbung Zari 36-37; Bueria halte 28%, — 
29%, Proiaa 27-28, Piano # 25— 25", und Buon paſſe à 23'/, 
— 14, die Libbes angeboten. Suͤße Mandeln werden für das Aus 
and. ſtark gefuchr; einige Parthien erhielten nachftehende Preife: Avela 
Dnc. 11. 9—1o, Palma und Girgenti IL per Cantar. Mascali wird 
A tt. 1% behaupter; bittere dite gelten 74, der Cantar. Unier Oli“ 
genernte iſt im Folge ter übertriebenen Hize und des völligen Man · 
gels am Regen gaͤnzlich mißtathen. Verjährigs Del wurde 4 Tari 26. 
12 umgeſezt, und dem Anſcherne nach werden bie Preife nech viel doͤher 
geben. Zitremen veranlaßten einige Operationen, große Kiſten ber 
bangen Zari 22, ; Meine pro Mouember und Dezember erhielten. T. 
‘12, In Müffen war ef fritlanger Zeis Rül; geſtern wurde aber wet · 
der eine onfehntiche Parıhie 4 One. 3 die Salma von 2o Temeli ab · 
geleit- Wernbeeren von ten fiparifchen Inſein find im Meirhen; 
Die fejten Werkaufe geſchaden à One. & der Cantar, zu melden Pr. 
jejt keine Mehmer fine. 

Sreapel, 31. Ditober. Det ift ſowehl hier als in ber Pro- 
ein} ſehe beachtet, die Motirungen auf unferem Plaje find: Gallipoli 
desponible Dur, 29. 2u, fodter 28. 05, Bari 31. bo, fpdter 31.30, 
Gioja 79. 75, foäter Su. Mie Getreide ift es im Borlerta ſlau; 
bier werten aber die Preife wie Folge behaupteer Weicher Weizen 
Barlerra, pro November Dur. 1. 92, Mafer o. 73, Mais 1. 45. 


New Morf, 10. Oktober. Dir Baummolfenmarkt war im 
den Tejten Tagen ziemlich belebt, indem ſowohl fir die inneren Babris 
ten als wur Ausfuhr mehre Abſchluͤſſe gemadhı wurden, Mom }. Okto⸗ 
ber 1839 bis heute wurden aus den verfhiedenen Häfen ber vereinige 
ten Staaten 1,864,219 Ballen, gegen 1,071,424 ım J. 1839 und 
1,573,302 im I. 1837 ausgeführt. Port» und Perlafche jiem- 
lich gelwht; von erfter bedangen 100 Fäſſet Dot. 5. 12”/,; von Tejr 
ter 100 dito 5. 87’. 

Odeſſa, 26. Oktober. Das Regenwetter heinmt jejt die Getrei⸗ 
dezufuhr aus dem Junern, Aus den Magazinen wurden feit unſerem 
legten Berichte verkaufe: Tſchetiv. 2300 weicher polnifher Weizen & 
22—22%,, Buo JIrka a 20',, Dino harter A 191,—20'/,, Yon 
alter weichet a 10—10'/,, Woo neue Gerſte à 1oN, und duo Mais 
a 10,10. bu. Obige Preiſe werden ſich dem Anſchetne mad behaupten. 





Einladung zur Pränumeration 
auf das 
ib m 


der 
WBohltbätigfeit, 

Huf Weranflaltung des Herrn Joſeph Wahe, Agenten bes 
Inſt itutes der darmherzigen Schweitern in Wien, wird ned im Paufe 
biefes Jahres, nach dem Beifpiele ähnlicher Unternehmungen in den 
lezten Jahren, zum Beſten des oben genannten Inſtitutes in einem 
der hiefigen Theater eine dramatiſche Vorſtellung ftart Anden, wezu 
Wiens vorjiglichfte Dramatıker einactige Stube lieferten, die mar bei 
diefer Gelegenheit und font nicht wieder aufgeführt werben follen, 
Min aber die für den angegebenen Zweß erlangten werthvellen 
bramanihen Dichtungen dem großen Lefepublitum nicht worguenthalten 
und zugleich auch noch andere ausgejeichnete Schriftſtelletr bed Mater 
landes an einer fo edlen und patrietifhen Santlung, wie die Unter ⸗ 
Rüjung tes Inſtitutes der barmherzigen Schweſtern iſt, Theil nehmen 
ja laffen, wird Kerr Iofepb Wache unter dem Zırel: „Album 
der Wohlthätigkeit“ eine Sammlung höchſt anpedender ſchrift⸗ 
ſteletiſchet Beiträge in Drut erfdeinen laſſen, deren ganger Ertrag 
dem Juſtitute gewibaner iſt. 

As Mitarbeiter find zu mennen, die Herren: Athanafiut, 
Augesby, Bauernfeld, Böhm, Carlopage, Caſtelli, 
Deinbarpitein, Ent, Feuchteraleben, Kıginger, Frankl, 
Franz aus Braunau, Grillparjer, 5 Halm, Hammır 
YPurgiall, Kaltenbaet, Kaltenbrunner, Ruffner, Lam 
Yenhanns, Peiner, Levitſchnigg, Löwe, lömenthal, Neil, 
YPannafh, Prechtler, Prokeſch von Often, Pyrker, 
Schilling, Schleifer, Schufelfe, Hi. Shwargenberg, 
Seidl, StierlerHeolzmeifter, Straube, Tihabufhnigg, 
Umlauf, Bogl, Weidmann, Weib, Wießner, Wire 
bauer, und Zedlitzz die raum: Pichler, Remekhazh und 
Weiffentburn. 

Mufikalifbe Beiträge baben die Herren: Heven, Prod 
und Sepfriet; artiftifbe Zugaben die Herren: Benbi, Ru 


pelwiefer, Führich, Kriehuber, Bongioranni, Höfel 
u. A. geipender. 


Unentgeltliche Beſorgung bes Drufes bat die ruͤhmlich befaunte 
Dffiein von Ant. Strauß fel. Witrme; unentgeltliche Lieferung ber 
Mufitbeilogen Herr Mecerri, & 8, Hor- Kunft- und Muſikalien ⸗ 
handler, mır Berifichrigung des edlen Zwekes großmäthigk übernommen, 

Da ber Druk bereits begonnen bat, und um bie Mitte Dezembers 
auverfichtlich beentige fein wird, fo fäume die mit dem Debit des Meer 
bes für das In» und Ausland beauftragte unterzeichaete Buchbandlung 
miche Länger, auf das Erſcheinen diefer aus fo menihenfreundlichen 
Beweggründen beroorgegangenen Sammlung hoͤchſt gediegenen und 
gebaltenlien Muffdje aufmerkjam zu machen und zur Pränumeratien 
einjulaten, bie im Betroge von 3 A. C. M. bei dem Herrn Her 
ausgeber, Stadt, Ballplat, Ne. 23, im erften Stof; ferner in Nas 
betracht feiner uneigenmäzigen Mitwirkung bei tem Kunfthäntier Herrn 
Mederti und in der untergeihneten Buchhandlung 


biermit eröffnet wird, 
Soähere Berräge werden befonders Quittirt, 
Wien, den 26. Oktober 1840. 
Carl Gerold'ſche Buchhandlun 
In Trieſt werden Beiträge aufgenommen bei dem Buhpändler H. 
5. Bavarger. 


— —— ——— ——— — ———— —— 


Gedruft bei 


Marenigh. 


ournal 


österreichischen Lloyd. 





V. Jahrgang. 


Trieft, Sonnabend den 14. Mopember 1940. 
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Diefe Zeitfiheift erfheint wocheatlich wei Mal: Mittmoh und Sonnabend und Lofer in Trleſt ganzjährig 12R., halbjährig 6 A., mit portäeier 


" Werferdum für die ganje Monarchie, fo wie fir Dad Ausland ki zur Greuge, 
Son 4! Buchhandlung portofrei gansjährig 12 fl. Mam pränumerirt für 


genppe) 14, beigläpeie TE. ee für Wien gleikuritia durch die Garl 
riet im 8. Blond, fü 


ureau bed db ir das Ausland bei allen reife. Dotdmtiern. 


nferate aller Art werden aufgenommen und der Raum von einer Zeile mir 3 Er. bei einmaliger, und mit 6 fr. bei breimaliger Imfertion bezahlt. 





Zubaltz Zur Geſchichte des Wanfiihfangs. — Franfreihs Handel. 
— Aufbau ber Häuſer vermitreld Dampf. — Brittifh + Weitindir 
fe Inſeln. — Tabafhandel in Walrimore und Mew Orleans, — 
Die Wechielzirfulation. — Tunnel durch den Mont Cenis. — Merk 
mirdige Pflanze. — Dampfidiffahre. — Angefommene Schiffe ın 
Trieſt. — Abgegangene Schiffe von Trieft. — Einfuhr jur See in 
Zrieft. — Auswärtige Handels: und Seeberichte: Ancona, Genua, 
Konftantinopel, Livorno, Mailond, Marfeille, Meſſina, Neapel, 
Palermo. — Anzeige. . 





Zur Gefchichte des Wallfiihfangs. 

Die Biscaper feinen die erften gemefen zu fein, melde den Wall 
fiſchfang ſiſtematiſch und in ansgebehntem Mafitabe betrieben, obwahl 
die Mormänner, als der Seeraub miche mehr recht ging, diefe gefahr: 
volle Jagd, welche ihrer Fühnen Sinnesart fo fehr zuſagte, eigentlich 
auf bie Bahn gebracht haben follen, ‚Die Art des Ranges und bie 
dabei gebrauchten Werkzeuge find noch biefelben, mie fie bei den Wis: 
eanern bes Idten Jahrhunderts Üblich waren. Gegen Ende bes Iöten 
Jahrhunderts magten ſich dieſe lezteren bis mach Island, hinauf, wo 
die dort angeſie delten Norweger gemeinihaftliche Bade mis ihnen 
madten, fo daß ihre Flotte bald 50 bis 60 Segel zählte, 

Ehe noch der durch bie glaͤnzenden Erfolge von Kelumbus auf: 
geregte Enthuflasmus ſich gelegt harte, machten die Holländer und 
Englänter viele uuglükliche Verſuche, durch eine nordöſtliche Fahrt 
nach Indien zu gelangen; im dieſen nördlichen Meeren trafen fie 
eine ungebeure Anzahl MWanfifde, melde feit Jahrhunderten in Dielen 
Strichen ungeſtoͤrt, ganz furchtlos und ziemlich träge waren. Die See⸗ 
fahrer benujten dieſe Gelegenbeit, um, wenn es ihren aud nicht ger 
fingen ſollte, die Gewuͤrze Indiens auf biefem Wege mit mach Haufe 
zu bringen, boch mwenigftens etwas Preidwerthes zu erbeuten, Mas 
anfangs nur gelegentliger Vorteil war, wurde bald der Hauptjmweh; 
die gefahroollen Fahrten und die bechgefteigerten Heffnungen ber ent ⸗ 
dekungsfächtigen Seemaͤnner gingen unter in der ſchweren Arbeit bes 
Waollfiſchfangs. 

Die Sache ſcheint indeß vor dem 17ten Jahrhundert keine große 
Hondelswichtigkeit gehabt zu haben; die erſte bloß zum Zeh des 
Wallfiſchfangs ven Engländern unternommene Fahrt fiel ungefähr in 
das Jahr 1610. Zu Amſterdam und London entitanden Kempagnien, 
melde bald zahlreiche Fletten nach Soizbergen ſandten; andere Mar 
tionen Eurepa's degannen um dieſelbe Zeit daran Theil zu nehmen, 
und da jete ein ausſchlieſliches Recht auf dieſen Seeftrich in Anſoruch 
nahm, fo wurden bie Fahrten durch bie zahlreichen Kämpfe um dieſes 
angebliche Beſizrecht haufig nuzles, ever hatten einen ganz unglüfli- 
Gen Ausgang: bie Schiffe liefen in Heinen Geſchwadern ans, md 
waren zu Angriff und Vertheidigung gleich geräfter; namentlich bie 
Engländer wurden völlig zu Seeraͤubern, und verliehen fin mehr auf 
die Plünterung der Schleichhaͤndlet, wie fie die Schiffer anderer Ma- 
tionen nannten, als auf eigene redliche Thstigkeir- Mach vielen Jahren 
unrerſtaͤndigen und hartnäfigen Streita wurde emflich eine Uederein- 


kunft getroffen, der zufolge die beiten Seeſtriche laͤngs der Küfe von 
Spijbergen unter den Engländern, Holländern, Hamburgern, Branjor 
fen und Spanier gegheilt wurben. 


Nah dieſer Theilung verfelgte die engliſch + meskowitiſche Kom ⸗ 
pagnie ben Handel einige Jahre hindurch mir ziemlichem Erfolge, 
Bald darauf aber verſchwanden ihre Schiffe allmaͤlig und verliehen 
end lich die mörblihen Meere gang; auf ihrer Thärigkeit ſchien ein 
böjer Zauber zw laſten, denn während fie Jahr anf Jahr unglüklich 
waren, zogen die Sfonomifhen und berechnenden Hollaͤnder jebes Jahr 
mie reichen Ladungen heim. So mußten die Engländer endlich ihren 
glüflichern Mebenduhlern das Feld völlig raͤumen, und bieje führten 
das Geſchäft mit der Kraft ‚und Audbauer fert, welche fie in allen 
ihren auderen Santeldunternebmungen gejeigt yasten. Anfangs fans 
dem fie am dem ihnen zugetheilten Uferftriche die Wallfiſche in Menge 
und fehr träge; daher gründeren fie eine Semmerkolenie am Ufer, 
und bereiteten bier das Oel aus tem Thron, welchen die Schifft brachten. 
Das Heine Derf Sucerenberg erbeb ih am biefem bden Ufer, Das 
ganze 171e Jahrhundert hindurch dehnte ſich das Geſchaft der Hals 
länder almälig aus, und biufig fand man jweihunber Fahrzeuge 
von verfhirdener Art und Gebße in dem Hafen von Bmeerenberg. 
Endlich aber wurden bie Balfiihe ideu; man mußte weit hinaus 
fahren in bie offene Zer, und hier den gefahrvollen Kampf beginnen. 
Immer mehr entfernte man ſich auf dieſe Werſe von Bpijbergen, fo 
daß die Schiffe bald vom der Stelle des Fangs nad dem Hafen von 
Zmerrenberg eben fo weis hatten, ald nah Holland ſeldſt, darum 
fuhren fie nun mir ihrer Ladung bireft dahin, und von dem Dorfes 
Smeerenberg if jejt feine Spur. mehr ju ſehen. 

Es wäre eine mühfelige und dad nicht ſehr unterrichtende Arbeit, 
wollte man allen Schwankungen biefes Handelsbetriebs folgen: es 
mag daher die Angabe genügen, dafı mehr als 100 Jahre lang bie 
Englänter kaum einen Wallichfaͤnger ausſandten, während die Hol 
laͤnder und Hamburger bis 1778 dazu jdhriih eine Flotte von mehr 
als 200, ja manchmal von 300 Schirfen mit 18,000 Mann ausrür 
fleten. Defi ſtachelte endlich den Stelz ber engliihen Regierung, und 
durch hohe Prämien gereizt, wurden bie Engländer abermals Mirber 
werber; die Werfuche jedoch, welche unter dem Namen der Grönland: 
und der Cüdjer: Kompagnie unternommen wurden, blieben erfolglos. 
Zwifhen 1732 und 1749 ſtieg die Praͤmie allmälig auf 40 Schil- 
linge für die Tonne, und blieb fo das ganze Jahrhundert hindurch. 
Bis 1785 war die Anzahl der Wallſiſchkäͤnget, welche Grönland und 
die Daeisitrafie beinchten, etwa 60. In den felgenden Jadren ſtieg 
fie bedeurend, und ım 9. ITHS waren es 235. Die Wallfiſchflotten 
Hellands gingen in dem Strudel der franzöſiſchen Revolution ju 
Grunde, fo daß allmdlig Euglande fat allein auf dem Schauplaz blieb, 


Anfangs ging biefer Handel von Lenden aus, nach und’ nah 
aber wurden bequemere Haͤfen gemählt, umd jezt fahren die Wallfiſch · 


enger gemößntih von Hull und Whitby in England, von Peterbrad, 
Aberdeen, Dundee und Leith in Schoettland ab. Die thaͤtige Verfels 
gung der Wallßſche bat indeß diefe Thiere aus ihren alten Aufenthalts: 
erten in den Meeren um Grönland vertrieben über das attlantiſche 
Meer nach der Darisitrafie und bis in die Baffnsbai. Dahin gingen 
in den acht Jahren vor 1813 130 Schiffe ab, jezt aber it ihre Zahl 
fehr gefunten. Dabei ift zu bemerten, daß ver 1778 bie Zahl ber 
verloren gegangenen Schiffe nur vier vom Hundert betrug, fpdter aber, 
mo fi die Wallfiihfänger in die Tiefen der Boffinsbei wagen müren, 
bat die Anzahl der Unfälle fo bebeutend zugenommen, daß ein Funf · 
theil der Flotte eft nicht wieder zuruk gekehrt iſt. 





Fraukreichs Sandel. 
Einfuhr und Zölle 
in den erften 9 Monaten 1840. 


[3 
Quantitäten: Betrag 
pP s um Konſuen der 
Baareım eingeführre. b geftellte Yollabgaben. 


Zuter von Franz. Kolonien 58,590,475 Kil. 66,320,093 Kil. 23,252,874 fr, 


won Auslande . » . 12.005.100 =» Adi Hilde 
Kaffee wenn. BAM - 11,3 10,0“ 
Bi “een 202871 » 1,081,737  # sr 
Dir» nen. MARKE» 1.155,70» 400,232 » 
Baummolle, ruht » . + IM " a1,“ 8,00,74 » 
Wolle, rohe ++ 02ER“ Ars ih“ 
gekaͤmente » - » * 08» am » 50» 
Seide, darues griges . - 82,400 » MIA ⸗ 18,907 » 
moulisdrs » + 2410,59 » ht * 37,000 » 

bourre en mat » =» 15.27 » San v 4365 » 
Del, Diienöl. oo. » 277901 » 2790055 ° 793,105 » 
Gatöl.e » 2. + «* 95,574» sr» 1,751 » 
Gokenälle . » on. - 5 ⸗ mon » 70,028 » 
Gabi nen ASTA» u» 515,391 » 
Weojowdel » > + ARM 7 2“ 3710 · 
Metalle, Blei. + MASS» 12.720,88 « 707,049 » 
Eifen » or. + DE“ ANDIGER - 73148 ® 
Kupfer ao nr A5L0RT * 5,» 115,353 » 
Bin „ern GB =, A» 7,082 ® 
Ban onen. MT LM - 2,4 » 
Ritrat, Portale, » 0. LANA = 1,020 17197 » 
1-75 7 ma» 120,08 » 210,141 » 
Steinkohle » . . : : MIAHLSTO » BT > AD - 


Die Waaren : Borräthe in den Entrepots betrugen 
am 30. Sept. 1940. 


0,508,678 SRilogram. 


Zufer von ſtam. Kolonien, . » 
vom Aublande . HAn,50 ® 
Koafıe 8.667,00 , 
Gacao . 1.202,669 . 
Pieter » . 2,512.127 . 
Baumwolle, rohe - 25,702,401 . 
Wolle, rohe . 1.545,89 . 
gelaͤmmte 2.72 . 
ride, derwes gröges 32 . 
moulindes 3,01 * 
doarte en masıe 4a 3 
Del, Ollvtnol .107. 200 r 
Saarel j - J — » 
Ben — 5,513 » 
Gndige - a ka 1,236,810 . 
Arajondelj 2,065,023 ” 
Metalle, Blei 648,775 . 
Giien 6,006,107 ’ 
Rupfer 164,206 . 
Bine 0.55 ' ‚ 
Bian ar 12 j 267,778 ” 
Nitrat, Pottaſche 1,063,090 } 
Soda : 74,301 . 
Steinkohlen 83,700,049 e 


Eine Vergleihung diefer Tabelle mit der gleichjeitigen des vo ⸗ 
rigen Jahres zeige mehre auffalUende Unterſchtede. So 4. B. in Be 
treff des Zußers. Die Einfuhr war in diefem Jahre ven den fran— 
16fiſchen Kolenien um beinahe 14 Milionen Kilogramm geringer, 
vom Auslande dagegen um 7’, Miffionen ftärker, daber aub die 
Bolleinnahme um 3%, Millienen Be. größer. Zum Meniam gejtelle 


tonrden in den Monaten des vorigen Jahrs nur 44,409,392 Rilogr. 
franz. und 599,650 Kilegt. auslind., alfo in dieſem Jahre vom 
jenen beinahe 22", Millionen (über 50%, und von tiefen 3%,, Milr 
tionen (650%, mehr. An Morrath blieben im vorigen Jahr zuſam ⸗ 
men 41,373,947 Kilogramm, in diefem nur 15,294,538, alſo üder 
26 Mill. Kilegr. weniger. — Bon Kaffee murden im Gegentbeil 
in diefem Jahre circa 7 Millienen Kilogramm mehr eingeführt, de 
nur 1%, Millionen mehr zum Konſum gejtekt, und es blieben über 
3 Mitionen mehr im Vorcath als voriges Jaht. — Won reher 
Baumwolle wwurben in diefem Jahre 30 Millionen Kilogramei 
mehr eingeführt, eirca 12 Midionen mehr jum Konjum geftellt, und 
der Vorrath if über 11 Millionen Kilogramm größer ald im vorigen 
Jahr, ꝛc. " 





Rotigen. 


Aufbau ber Sänfer vermittelt Dampf. Hr. Jobord von 
Brüffel, bekannt durch feine induftsiellen Kenntniſſe, erzählt aus einer 
neuerlich nah England gemachten Reife Folgentes: „Mahe am Hafen 
von Liverpool erhebt ſich ge enwaͤrtig ein ungebeures Gebinde aus Qua- 
berfteinen. Es it zum Zellhaus beſtimmt. Da ic Feine Arbeiter fah, 
fragte ih, weshalb man mit arbeite, man ermieberte mir aber, baf 
elerdings gearbeiter werde und alle Arbeiter anweſend feien; einer 
Rand oben auf der Mauer, ein anderer unten on einem Arahn und 
der dritte hielt den Hahn einer Dampfmaſchine, und dieſe brei Leute 
tbaten fo viel als 300 Maurer, die Bakſteine legten. Steine von 4000 
Pfund Gewichte wurden im die zweite Etage binaufgehoben an bie 
Mauer, wo der Arbeiter ſich befand; diefer empfing, manipalirte fie 
obne Anitrengung, und auf ein gegebenes Zeichen wurden fie an ihten 
gehörigen Play bingefezt, Man baute in der That vermittelt bed Dam- 
vis. Man hatte damit angefangen, den Bauplaz mie einer Eifenbahn 
von einer einzigen Schiene zu wngeben, und auf derſelben einkn uns 
gebeuren Krahn von 200 Fuß Hode aufgeftellt; daeſer Krahn über 
ragt das Gebäude, und ungeheure in großer Entfernung befeftigte 
Zaue halten ihn aufrecht. Er har breierlei Bewegungen, nad rechts 
und links, gerade vermärtt und aufwaͤrts. Nichts läßt ſich mit der Ber 
nauigkeit und ber Folgſamkeit diefer vom Dampf getriebenen Mafcpine 
vergleichen, die nah dem Comando die ſchiwerſten Taten bebt und 
ſentt bis auf eine Linie Unterſchied. Die erften Worbeceitungen, um 
mit Dampf zu bauen, find erwas Boffpielig, aber im Ganzen beträgt 
ter Vortheil am Taglohn 50 Procent. (Aust.) 


VBritiſch · Weſtindiſche Juſeln. Die Abnahme der Planta · 
gen⸗ Produltien erhellt aus folgenden amtlichen Angaben über den Ertrag; 
1832 betrug derfelbe 4,151,308 Ctr. Zufer und 25,000,000 Eir. Kaffee : 
1835 » » 3,843,976 » »  » 223,000,000 »  » 
1539» 2822,777 9 » 10,500,000 » * 
In diefem Jahre fellen bie Koffer» Plantagen nech überdies in gan 
ungewoͤhnlichem Grade von ber Dürre gelitten haben, 


Zabafbandel in Baltimore und MemOrleand. Nach 
Berichten aus Baltimore vom 30, September d. I. murben vom 
1. Januar bis dahın aus diefem Hafen und Alerandria ( Nerdam.) 
an Marpland- und Opio Tabak, zuſammen 37,730 Foß ausgeführt, 
und zwar nah Amiterbam 7962, nah Norterbam 12,339, nad 
Bremen 11,876, nah Hamburg 115 nad frangöf. Höfen 
3741, und nad Trieft 1097 Faß. — Bir bie diesiährige Ernte - 
find die Ausſſchten nicht günftig; das Pflanzen warb (pät bermbigt; 
anfangs thaten Dürre und Raupen vielen Schaden, und in den 
Texten Tagen war es fo naßfalt, daß bir Tabak grim und unreif ger 
ſchnitten werden muß. Daher wird der Ertrag am Qualität geringer 
ausfallen als voriges Jahr. — Inzwiſchen bleibt ver Begeht lebhaft 
und die Preife halten ſich feit; für englifhe Sorten auf 6'%, bis 11, 
für Kontinentalwaate auf 4 bis 8, d., und für Stengel auf 2d.-- 
Der Vorrach it aber ſchwach und wird meift nech hoͤher gehalten; 
er keftehe im Baltimore und Alexandria aus circa 4500 F. unverkaus 
ften und 3500 8. in Verfendershänden; mit Wirginy und Keutuky 
im Ganzen etwa 10,000 J. — Der neue Kentuky ſoll gleichfalls 


dur Dirre gelitten haben und mod; meniger gut ald im vorigen 
Fahr ausfallen. 

In New: Orlteand find feit dem f. Oftober 1839 mindeſtens 
43,830 Faũ Kentuly zugeführt werben, mas mit dem damals ver 
bandenen Worrarh von 945 F. jufammen 44,765 J. beträgt; darüber 
ward im folgender Weiſe disponirt: Abſaz zu inläne. Gebrauch 1000 
5, Verfand — nah fremden Hafen 26,246 F., — und nad andern 
norbamerifan. Syifen 13,550, zuſammen 40,706 5 es blieben alſo noch 
3969 F.a daden find beitimmt: 1200 F. für die frangdi. Regie, 400 
F. zum Verſand nah New-VYerk, 800 F. dito nach Comes und weir 
ser, und 500 F. find in Werfenders Hauden. Von den noch übrig 
bleibenden 1060 F. waren 300 F. geitriret, 300 5. Stengel, und 
469 &. mei geringer Qualitaͤt jelıen am 17. Seprember zerauftio: 
nirt werben. 


Die Wechſelzirkulation har in England einen Ertaunen 
erregenben Umfang gewonnen; fie berrug nach den auf Angaben des 
Siempelsamtes bafırten Unterſuchungen des Bankiers Leatham ın Glas · 
gow im Jahre 1835 ſchon 4639 Millienen Lit. (werunter 56, 
Mill. fremde Wechſel) im Jahre 1839 aber 528%, Min. Ti. (wer: 
unter 75", Millionen fremde. 


Zunnel durch den Mont Geuis, Der General Radia 
thellte in der legten Selebrien - Gerfammiung in Turin ber geologir 
ſchen Sektion die Nachricht mir, daß die Regterung die Abficht hate, eine 
neue Straße dermittels eines 5— 6000 Run langen Tunnels über 
ten Mont Cenis anzulegen, welche gegen 2000 Buß tiefer, old ter 
hoͤchſte Punkt der gegenwärtigen Straße fein ſoll. 


Merkwürdige Pflanze. Das Echo de monde Saraut bes 
richtet, daß ber bekonnte, junge Reiſende Melion dem Parifer Mus 
ſeum intreffante, meift unbekannte Pflanzen aus Cayenne geſchikt hat, 
Darunter befinder fih ein Farrukraut, beffen runder, ſpiralformig 
gewuntener Wirfel und bie über denſelben gebogenen Blätter die Ge ⸗ 
alt eines Schlangenkopfes baden. Diefe unbekännte Pflanze, meint 
gedachtes Blatt, it vielleicht der Typus einer ganz neuen Gattung. — 





Dampfſchiffahrt 
bes 


Defterreihifben Klupb. 


Abfahrt: Ankunft: 





ARCIDUCA TRANCESCO CABLO. 
10. Rob. von Ancona nach Trick, 9. Nev. In Ancona von Trier. 


1 Ttheſt „. Ancons, 
ARCIDUCHESSA SOFIA. 
19. Rov, von Trieſt nach Venedig. 
CONTE MITTROWSEKT 
12. Rev, von Venedig nad Trieſt. 11. Now. in Venedig ven Trink. 


12. ou 


Unter Ladung in Trieft: 
EONTE KOLOWRAT, 
Ras Spra, mit Derübrung son Ancona, Gorfu, Patras und Athen. 


Trieñũ 


Vergia. 


Auge kommene Schiffe in Trieſt: 
Am 10. November 

Bergen: Peter Cchöber, Siupp, Nerweg., in53 T. mit Stofffhen 
Rio Janeire: Miyacen, Hullnfchern, Merweg., in 0 T. mit Kaffee, 
Zaganrog: Dronte, Ragujin, Oeſter, in 30 T. mit Mais, 
Emprna: Coraggiofo, Nabimiri, Oeſter, in 20 T. mit verſch. W. 
Rersbere: Mazaret, Bucaffosih, DOxrfter., in 26 T. mit Südfrüchten. 
Briſtol: Guardian, Smith, Engl., in 50 T. mir Zteinlohfen. 
Marachomiff: Fenice, Cazzulli, Gritch, in IL T. mit Valonea. 

und Seide. 
- Malta: St. Antonio e Elemente, Bonivento, Oeſter,, in 7 T. mit 
verih. MR. 


Am 11. bite. 
Emprna: Piccota Carolina, Chiorco, Otter, 1m 23 T. mit Süpfrächten. 
Odeſha: Guglielmo, Radimiri, Oeſter, in 23 T. mit Weizen, 
Cisme: Perla, Lucobich, Oeſter, in 12 €. mit Suͤdfruͤchten. 
Alerandria: Eliſabetta, Buſetto, Defler., ia 17 T. mit Baumw. 
Alerandria: Cperanza, Zamado, Gried., m 15 T. mic Saumm, 
Satalia; Ban, Mapusate, Oeſtet. in 13 T. mir Blutegeln. 
Genua: Conerjione, Cichero, Sard., ın 23 T. mir verſch. W. 
Bealanusea: Ceſtantine, Hufe, Griech, in 14 T. mie Sudfrüchten. 
Salonid: Tadded, Saſſumch, Oeſttt., in 12 T. mit Blutegeln. 
Am 12, bite. 
Durajzeo: Rofo, Borim, Deiter., ın 5 T. mit Hofer. 
Taganrog: Fermeya,'Zriecenid, Oeſter.,, ın 36 T. mit eigen, 
Kasalla: Sta Erose, Bazargi, Grich,, ın 22 T. mit Tabak. 
Konftantinopel: Aratbo Fetice, Tripeorib, Oeſter., ın 13 T. 
mir Berfle, j 
Bio Janeiro: Telemaque, Barkenſtein, Belg., in 128 T. mie Raffer, 
Alerandria: Corriere Trieſtino, Bieclorucich., Defter., in 21 8. 
mt Baumwolle. 
Eitme: Anglia, Eolotims, Griech., in 25 T. mit Früchten. 
Eulamata: Armonia, Micolich, Ociter., ın 9 T. mit Feigen. 





Abgegangene Schiffe von Trieft: 
Am 10. November, 
1 Schiff nah Plymouth, 1 nah Suytna, 1 nach Ancone, 
und I nach Cephalenia. 





Einfuhr zur See in Triefl 
Mom 9, bis 10. Morember: 

440 B. Baummolle, 365 Faßchen und 50 Kitten Zuker, 2118 
S. Rufe, 233 8. Manufakruren, 136 8. Det, 196 8. Hanf, 1450 
Otat Maid, 1308 St. Weijen, 150 St. Gerſte, 100 Star Hafer, 
30 5. Meht, 3628 Schachteln, 102 Kıften und 346 Faßchen Feigen, 
1272 Faͤßchen und 314 Sch. rothe Rofinen, 2300 Sch. Qultan dito, 
20 Faͤßchen und 195,939 Mer. ſchwarze bite, 17 S. Manteln, 500 
©. Deid, TO Ballen und 5008 St. Felle, 105 Baumwollgarn, 8000 
Wag Stelfiihe, 185 Bund und 2685 Bar. Eiſen, 500 8. Weiß — 
bich, 257 Tennen Steinfohlen, 200 Quint, Carebe, 59 8. Wein: 
fein, 139 B. Hadern, 425 S. Schmak, 93 F. Honig, 34 8. Res 
folie, 600 St. Breter, 50 Bund und 259 tr. Bafdouben, 14 B. 
Aliizari, 35 Cant. Mad, Gaponaria, 3 ©. Seide, 10 F. Kreuzbeeten, 
4 8. Traganth, 1 Sch. Salep, 2 Sch. Scammonmum, 7 R. Seife, 
2 5: Droguen, 13 F. Duincaillerien, 0%. Erdengeſchitt, 10 K. Schel- 
gab, 21 K. Kautſchuk, 5 K. Coralgummi, 40 B. Panteffelholz, 18 
F. Soda, 4 F. Maͤgel, 6 F. Wachs, 12 8. Glasperlen, 30%. aefalj. 
Fiſche, 11 F. Talg, 2 Meil. Gallus, 3 F. Branntwein, 4 B. Stri⸗ 
te, 3 F. Pignolen, 2 Lokemotiven und m. P. Werg, Papier und Kaͤſe. 





Vom 10. bi6 12. Lite. 

3287 8. Baumwolle, 1251 5. Gummi, 104 F. Weihrauch, 
4532 Tſchetw. Weizen, 60 Rub. Maid, 2516 Ardeb Behnen, 192 
B. Rieinusfamen, BI &. Mübjaat, 1200 Chiaſſe Hafer, 15850 Okas 
Leinfamen, 2509 Fißchen, 313 Schade, 55 Kıllen und 112 Care, 
serhe Rofinen, 3178 Sch. Sultan dito, 10% 5. und 1317 Cant. 
ſchwarze bite, 65% Schacht. und 26 N. Feigen, 53 F. Datteln, 25 
5. Kawiar, 26 5. Rreugbeeren, 12 &- Tamarinden, 25 F. Perl: 
mutteridalen, 8 5. Natron, 17 Kaf. Kolequinthen, 73 ®, und 1069 
©r. Belle, 46 ®. Sennesblatter, 150 St. Tomperhebel,, 97 B. 
Volle, m. P. Rad. Sapenaria, 22 W. Teftich, 4 F. Gallus, 5 %. 
Wohl, 30 B. Alizzari, 5 B. Leite, 146 Meit. Walones, 30 8, 
Manufafruren, 15 8. Moyrıben, 8 8. Zeile, 777 8. und TIO Dfas 
Blutegeln, 12 B. Angera Zegendaar, 28 F. geſalz. Sardellen, 74 
5: Zuter, 89 F. Kautſchuk, 2 K. Indige, 5) S. Eacas, 22 5. 
Chinatinde, 11 F. Dreguen, 7 B. Saſſapatilla, 100 ©. Pfeier, 
534 B. Tabak, 637 F. Malaga, 47 Bund Eiſen, 300 F. Eiſenwaa ⸗ 
von, AM K. Stabl, 23 F. Weinſtein, 32 F. Telq, 223 5. Hemq, 
748. Strike, 6 ©. Anis, 41 &. Schmak, 1150 Cem. Creme 
kohlen, 3 Bl. Rofendt, 50 S. Reis und 5 B. Küfe 


Auswärtige Handels: und Seeberichte, 

Ancona, 10. November. Unfere Geſchäfte beſchraͤnken ſich auf 
einen lebhaften Derail. Getreide mar vorige Woche ziemlich ſtark 
geſucht. Det feſt, bei haͤufiger Nachfrage. Eine Parthie Puglieſer 
wird auf Paoli 36 und inländiiches auf 37 behauptet, 

Genua, 8. Nerember. Unfer Kaffee» und Zu ker vorrath if 
ohne Belang; die bisher Feten Preije hatten ſich troz der Hoffnung 
auf Ferthauer des Fritdens nur ſchwach. Bom 2. — 7. 1, M. dedan ⸗ 
gen 120 Foſſer holl. geiteßener Zufer, Sekunda fire 40, Eaccao 
ven Maragnene hält fh auf Selbi 3 pre g mit 3— 5%, Disconte, 
je nah Quantität und Onakeir. Die Berköufe in verfloffener Woche 
geſchaden fait ju Demjelben Preife; unfer Lager it fehe ſpaͤrlich ver- 
fehen, unb wir glauben, bafı biejer Artikel fich schr heben werde, zumal 
ver Bedacf im der genenmwärtigen Jahreszeit bedeutend junimmt. Ga, 
raccas und Antillen rar; jener gilt &. 24-26, diefer. LO—12 das 
Pfund. Der Umfag im dieſen Sorten beſchraͤnkt Ad nur auf den ge- 
wöhnlichen Bedarf. Zeit dem 1. bis heute wurden 216 Saͤte Mora 
anene a Zoliß mis Discente begeben, Die Preife für Pfeffer von 
Sumatra find fer Soldi 8 mie ungefähr 16%, Disconte, Der Lmiay 
it ziemlich lebbaft. Baummolle ward durchaus mies zugebracht. 
Unfer Verrach beläuft ſich in Allem nech auf 300 Ballın. Mate ift 
völlig vergriffen; die Blokade von Alexandria dürfte auf die Preife 
Diefer Vattung vertheilbaft einwirken. — Häute, find fehr beachtet; 
was einerifft, Ändern raſche Abnahme zu feiten Peeifen ; einige ber erſten 
Beliger wollen zu ben beitebenten Contirienen nichts verkaufen und 
bebarren auf höheren Ferderungen, und in der That dürfte biejer Arti- 
tel bedeutend im die Höhe geben, wenn die Blofate von Buenssapres 
fich, wie es ſcheint, noch mehr im die Ränge zieben folte. Der Wochen: 
umſaz betrug ungefäbr 10000 @r., barunter trekene Montevideo je 
nad; Gewicht a Lire 114110, Blei hält fh jeie nut ſchwach auf 
Lire 397, —33. Eifen ſeſt bei geringem mia. Kupfer vergriffen; 
Zimmt Bea ın Folge der fortwährenden Beſtellungen angenehm. 
Bon neuer Manna wurde viel begeben, die Preife hielten ſich unser 
ändere. Mie Mandeln ift der Pla ſeht fparlich werjehen; bie Preife 
gehen immer höher im Betracht der geringfügigen Nusbeute in Spanien, 
Majorca, Portugal und Bartinien. — China it nur wenig auf dem 
Plaze, die Preife find nichts Deitoweniger gewichen, ba ftarte Zufuhren 
erwortet werden. Opium it im Felge ber Berichte aus Smyrna ger 
fliegen. Atabiſchets Gumnı geſucht und m gurer Srellung. Mit Gal- 
lus it der Plaz ſeaͤrlich werforgt, nur die erſten Transporte werben 
gute Preife erzielen. Auf ben Judigo markt hat der günftige Erfolg 
der Verſteigerung im Tonten vorteilhaft tingewirkt, unb es fanden 
Diefe Woche anfehnlihe Verbaufe fat. Getreide unveränder; der 
Umfaz ift nur auf den Cenfum beihränft, 2000 Mine Weizen Tagan: 
zog bebangen Pire 26, 1600 Irka und Odeſſa 23., 1800 Galacy 
23 und 1500 Cagliarſ 3-38, — Dei ehr fe, die Verkäufe 
waren tiefe Weche ohne Belang, 

Eonflantinopel, 28. Oktebet. r r 
Sturmes is 9 re Zduffe, a. — pr eg 
diniſches rtrunglutt; der Schaten iſt net ehne Belang, da fie, bie 
auf jmei, weron das eine mit Getreide und das andere mir (Eiern 
und Huͤhnern befrachret mar, keine Ladung an Bord hatten, Jun San 
der al es noch immer ſtillz nut in Berreide herrſcht lebhafte Thitir 
keit, indem ſich jemehl m der Haurtitadt ald in der Umgrgend ein 
Marker Bedarf äußert; da man jedech anfebnfihe Aufubren von ber 
Denau erwartet, fo werten vie gegemmärtig heben Preife wahrſchein - 


lich niedriger gehn. Der Wechſelkurs ob merkt ‘ Ireft All 
— 4427/45 Bien 440-- 493. merklich gewicen: Triefl 


Livorno, 5, Morember. Die pelitiſchen Werbättniffe wirken 
fortwährend nachtheulig auf unſeren Wertebr; fat mir allen Artikeln, 
it es dau, und einige haben einen Abitlag erfahren, fo 1%. wurden 
diefer Tage einige Partdien Zuker im Detail um 2 - 3%, niedriger 
bejaht, umd dem Anlcheine mad wird er nech mehr beruntergeben. Ra f: 
fee hwelt ſich war unveränderr, allein es fehlenzu ten gegenwärtigen 
Merirungen Käufer. Von engtiiden Monufaktiren ging Einiges zu 
nieteigen Preifem ab, Der Gerreitenmiag beſchraͤnkte ſich dieſe Woche 
auf 500 Sake Weizen Mariano! & Fire IE U7P 3000 weider War 
dianſta 144, —- 14), 2000 baren A 15 — 15%, und 1000 Odeſſa 
a 14 mir Tara, H00 Hafer von Odeſffa bebangen 87, — 5", umd 
2000 Bohnen son Neapel und Giilien T- 7". Uebrigens find bie 


Preife bier wie in Genua und Marſeille fett, Oel preishaltend, Eini⸗ 
ges von ber Werberei wurde für franzoͤſiſche Hdufer & 8. 37 38%, 
begabte. Inlindifhes ort. gilt 52 gutes 59. Mir ride if cd Mau; 
levantiſche rar und baber im befferer Stellung. Hanf unverändert und 
ohne Unfaz. Wolle feit bei geringer Thätigkeit. Baummole fill. 
Mailand, 5. November. Don Seide aing biefe Woche dußerft 
wenig ab; die Preife hielten ſich unverändert, Betreibe feit; Reis 
ik um 88 Cent. gewichen. Kleefamen völlig unbeachtet. " 
Diarfeille, 3. November. Mit Detreide if es in Folge flare 
ker Zufuhren Mau, ba die Käufer mum biligerr Conbitionen zu machen 
beiten. Del unverändert; da indeß während ber Menare Januar, Febr 
ruar und März Beine anfehnlihe Zufuhren ju erwarten find und bie 
Serfenfabriten ſich aldtann mit Morrath verſehen müffen, fo werden 
ſich die Preife allem Anicheine nach in günſtiger Stellung erhalten. 
 Meflina, 1. November, Beraamereifenz disbonibel holte 
Kari 13%, und pro November und Dejember 13; Zitronen» a 7% 
angeboten und Drangen » dispamibel it a 8. 6—8. die Libbra zu * 
kommen. Bon füben Manbein murben zwer Parthien zu nachftehen« 
ben Preifen begeben: Mascati One. Il. 26, Aoola 11", Palma 
und Girgenti I0",, und Caltaniierta (1. Bittett & One. 7", per 
er gr = it +6 war mod flau, inden halten fi 
ife aufrecht 27 für fisifianifhes. Ei t 
* — —* 4 ſches. Eine Parthie kalabriſches ethitlt 
enpel, 2. November, Wie verlautet, ſollen hier dedeutende 
Betreidekäufe für Molta gemacht werten, und Kalk find beme 
äufolge auch weit feter als frühen. Del fleigend; bie gegenwärtigen 
Motirungen ind: Gallipeli dispon. Duc. 29, 50, fpäter 29. 30, Bari 
32, fpdter 31. 50, und Gieja RO, fräter S1. 
alermp, 25. Oktober, Süfe Mandeln geiuht « One, 11. 
15— 12. Det fehr beachtet. Wanna angebeten: Geraci d Gr. 28 
das @, Möbrens a 7%, per Rottold. Auf Beinfant gehen fotiwäh 
tend bedeutende Beruungen für England ein. 


Anzeige 


?. F. priv. u. Sektion 
öfter. Llonb Si. Dampfſchiffahrt⸗ 
in Trieit. Gefellſchaft. 





Der regelmaͤßige Dienft der Dampfſchiffe det öfterreihifgen Lloyd 
gerfälle in folgende Linien: 

A. Zwiſchen Trieſt und dr Levante, 

Am 1. und 16. eines jeden Monats gebt Abends 4 Uhr ein Dampfe 
ſchiff von Trieft ab, welches A ncona, Corfu, Parraf, Piräus 
(Athen) berührt und im Syra mit einem anberen Dampfidlffe der 
Oejelijaft zufammentsifft, meides Ronftantiopel am d. und 
20. eines jeden Monats verläßt und unterwegs fi den Dartanelr 
len und in Smoprne anläuft. Von Syrs gebt jenes nad Teieſt 
und bietet nadı Kenitanrinopel zuräf mit Berührung der gleichen Zwi · 
ſchenhaͤfen. In dieſet Stüßfahrı wird Ancona am? ober 3. und am 
17 oder 18. benibet. Mach dem neueſten DSanitatbeſtimmungen ſind 
die Reiſenden aus der Levante, wenn fie ſich der ärztlichen Untetſu ⸗ 
dung und bem Aleiderwechſel unterziehen, nur einer Kontumaz von 
0 Tage in Spre, und bann mur nod weiterer 3 Tage in Zrieft 
unterworfen, da beeidere Sanitötwächter an Bord ih befinden, wes 
balk vie Reiſetage von Eorfu and, an ter feitgefexten Kentumazzeit ge» 
Fürgt werben; fe, daß alie alle Reiſenden ons der Levante mit den 
Dampridiffen des öfter. Lioyd im Ganzen nur 12 Tage, und jme 
aus @riechenfons nur 3 Tage Komtumaz auszuhalten haben, 

B. Zwifhen Trieft uns Ancona. 

Am 8. und 24. eines jeten Monats Abents 4 Uhr geht ein 
Doampfſchiff von bier nah Ancona, welches immer am 10. und 26. 
von ka nieder nach Trieft zurükkehrt umd dets in freier Prabktik if. 

C. Zwiſchen Zrieft uud Dalmatien. 

An den 8 Menaren: März bis Dktober, gebt jeden 5. und 20. 
und in den 4 Monaten: November bis Februar jeben 5. ein Dampfr 
ſchiff don Trieſt ab, welches feine Reife bis Cattaro ausdehnt und 
femohl auf ter Hinreiſe als bei der Rütreile bie Haͤfen Luifin 
piecele, Zara, Gebenise, Spalate, Lefina, Turjola 
und Ragufa derührt. 

D. Zwiigen Zrieft und Benedig. 

Abgang von Zrieft; jeden Dienitag , Donnerflag und Bonn: 
abend, 

Ataang von Venedig: 
immer Abents. 

Dauer der Ueberfahrt ungefähr 9 Stunden, 

Zarife und jede ſonſt zu wünſchende Auskunft werden in ben 
Buteaur der Geſellſchaft und ven ben Agenten ertheilt. 
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Nachrichten aus Brafilien. 


Eifenlager, — Steinfohlen, — Zufermühlen, — dent 
(he Arbeiter, — Dampfmafdinenfabrif, — Maſchl 
nen aus Deutfhland, — Blei: Zinh und Dilberfpurtn, 
— Mineralifhes Kali, — Neue Diamansenftride, 


Braſillen birgt in feinem Boden bie audgetehnteften Eifenlager. 
Der Magnsteifenfein von Pranema in an Paclo it [hen Längit 
befannt und neuerlich find aud beträchtliche eifenführente Streben im 
Santa Cotharina entdelt werden. Nicht minder reich om Eiſen it 
die Provinz Bahia, wo man in der Cemarca ven Itapacuru an 
wei Stellen vortreffliches Ciſener, gefunden hat. Die erſte bieler 
beiden Stellen liegt im der Nähe von SJrapasırı ſelbſt; die pweite 
am Mio Ferro, unweit der grofien Schlingbeljwaltung (Mata di Sipö) 
we bie warmen Quellen (Banhes das Caldos) fliefen. Die legte 
Enttefung von Eifenlagern ift in der Provinz Pernambute, ım Ge 
Sirgtfamme von Pailira, gemacht werben, we man ebenfalls den Mag 
neteifenftein gefunden bat, deilen Beſchaffenheit ganz mir jenem von 
Dpanema übereintimmt Bon allen biefen Eifenlagerm wird indeũ 
bı6 jezt nut das leztere benuzt und es it der möchten Zukunft ver- 
beholten, auch anderwärts die verhandenen Metalifihäze auszudeuten. 


Die Werke von Pranema verdanken ihre Entſſehung dem por 
tugieſiſchen Minifter, Conde be Linhares, weicher im Jahre 1510 eıne 
Geſellſchaft ſchwediſcher Hüttenltute babin berufen hat. Allerlei Schwie- 
rigkeiten waren zu überfeigen, und mad act: bis jeheniäbriger Auſtren - 
gung wurden nech kaum 1000 Centner Eiſen jährlich gewennen, 
weil es an einem Hechdfen fehlte, und der Herbeiſchaffung des Cie 
ſenſteins gar zu viele Sinterniffe im Wege lagen. Unter bem Olrar 
fen Palma wurden nicht odeſto wen iger die angelegten Werke erweitert 
und mit einem Auſwande von 300,000 Ttuſaden zwei Hochöfen 
nebſt gerdummgen Werkldeten und Worrarhöhäufern gebaut. Die Auss 
führung dieſer großartigen Anlagen übertrug die Regierung dem Oberit 
lieutenant von Warnhagen, welder die Arbeiten mit Umſicht geleiter 
bat. Zu eimem andgebehnteren Betriebe war jedoeh wenig Ausficht 
vorhanden, weil der Mangel an tauglichem Vennbelz mit ber Zeit 
nicht ausbfeiben konnte, ebgleih die Nachbarſchaft ven Voanema fehr 
ſchoͤn dewaldet iſt. Man harte ſich daher anfänglich bloh auf die Vers 
fertigurg von geringeren Eiſenwaaren befpränfe ; allein feirdem Maber 
Bloen vom Elberfeld die Leitung der Werke übernommen bar, [ind 
Sieinkohlen in ber Mühe gefunten worden, und es iſt alle Ausſicht 
worhanten, daß die borıigen Arbeiten unter feiner Aufſicht einen hohen 
Schwung erreichen werden. Neben den bereits früher im Gange ger 





weſenen Werfen ift daher auch eine Maſchinenfabrik für Zufermühlen 
errichtet worden, welche der Regierung feine Auslagen verurſacht bat, 
und gan mit beurfehen Arbertern befejt ift. Schon im Jahre 1836 — 
1836 wurden 65 Zufermühlen verfertigt, wovon im Jahre 1837 
fieben und fünfzig im Gange waren, Die Einnahme ven biefen Ars 
beiten wurde damals ſchon auf 60000 Guiden jährlich beredinet, 
Seit dieler ad bar die Fabrikation ſich fortwährend gehoben und wirb 
im faufenden Jahre zwiſchen 8000090000 Gulden betragen. Vom 
1. Januar bis 23, Mai 1840 beliefen ſich die abgelieferten Arbeiten auf 
18,408,786 Reis oter etwa 37000 Gulden. Das Mafhinengebäude 
it 500 Buß fang und 300 Fuß breit, batyoei Dampfmaſchinen, eine 
Drehbank für Walzen bit zum Durchmeſſer von 54 Zoll und eine 
Meraüihebelbank. Leberdieh emihält ed zwei Eifenbämmer, Fünf Schmie ⸗ 
ten und ein Bebläfe, weiches alle Minuten 2800 Aubitfuß Luft gibt, 
nebit allen übrigen Erferberniffen, Die ganze Nusioge für bie Eins 
rihrung bat 35000 Gulden gefeiter. 

Auher biefen bereits namhaften Werfen wird jezt auf den Mor 
ſchlag des Majers-Bloem jur Errichtung einer Waffenfabrik gefchrie- 
ten, in welcher auch jugleih Dampfmaſchinen für die Schiffahrt vers 
fertigt werben follen. Diefe Fabrik wird zwiſchen Santos und Santa 
Catharina am Fluſſe Juquia ins Beben treren, mo alle Mittel ver 
einige find, um ihr ein ſchnelles Gedeihen zu verforedhen. Die erfer- 
derlichen Kohks werden an ber Laguna von logos gebrannt, und mit 
Hilfe eines Dampfboored an Orr und Stelle gebracht werben. Der 
dazu befimmte Hafen, unter dem Namen Porto do Nio Trareflae 
bekannt, ift nur 8-10 Erguas con Dpanema entfernt, und der Iwie 
Ihenraum fo flach, dap man mit Leichtigkeit eine Eijenbahn zwiſchen 
beiden Plaͤzen herſtellen kann. Ein Theil Der zu dieſem neuen Werke 
erforderlichen Mafdinen it bereits von Deutſchland unterwegs, ein 
anderer Theil it ſchon angekommen, und es ift die Ausſicht vordan ⸗ 
den, dafı Brafilien in wenigen Jabren alle nörhigen Ariegesbedurfniſ · 
fe für die Rand und Seemacht ſelbſt erzeugen wird. 

Die Eifenloger von Pranemas allein find von folder Maͤchtigkeit, 
daß fie zum Vedarf von gang Amerika ausreichen können, Sie liegen 
nur eine halbe Stunde hinzer dem Orte Ban Ioao de Dpanema, in 
dem abgefondersen Bergrüfen Nraafojana, welcher fat zwei Stunden 
lang ift. Der teifft man riefenmdfige Gruppen von Magnereifenftein 
an, tie 40-50 Fuñ über ten Poren hinmwegragen, Die Mae des 
Mer alls iſt entweder dicht, oder von Eiſenoker durchſchoſſen. Anfänge 
lich bat man em daraus gewonnenen Eiſen Sorbdigkeit vorgeworfen, 
allein es if jezt durch die Bemühungen des Herrn Bteem zu felder 
Vollkommenheit gelangt, Daf es am Schnelltraft, Dehadarkeit und 
Dichtigkeit feines Heiden nicht wohl haben wird, 

Den legten Nachrichten zufolge, welche Maier Bloem der Regie 
rung mirgerheife bat, iſt zwiſchen Campo Largo und Eanbarp Antimo« 
nium entdett worden, das Blei» und Zinführend ift, auch feiner Mei ⸗ 
nung nah etwas Bilber enthalten dürfte, Gleicherweiſe will der Dias 


turferfcher Schuh Spuren von @ilber in der Nähe von, 4 Ja, können ? 


neiro emtdeht haben. Die kuͤrzlich gemäthte Ent 9 von einkoh · 
lenſagern in der Prosin; Nlagsas bat Meran g zu einer Meiſe 
dahin gegeben, welche Dr. Julius Parigot, Prefeſſer der Geologie 
und Mineralogie von Rio unternommen hat. Indeſſen find feine De 
richte micht günftig ausgefallen, denn er will bloß bie ſogenannte Holz: 
kohle in Camargıde gefunden haben, Dagegen glaubt Dr. Barros, 
daß man in ben, tieferen Schichten, bie be Steinkohle antreffen zer: 


de. Außer diefnk fü —* fo heichtg n Enedetudlgfn ie on A, 


der Prosiz Ceara Mnimeraliihes Kali gefunden worden, deſſen Mor 
kommen bisher bios in Ungarn, Egipten und Indien beobachtet wurde. 
Mach den Verfuhen zu urtheilen, welche im Mufeo_iu Rio bamit ger 
mocht wurden, erfeit es bie Pottaſche in allen Fällen, und it fegar 
bei der Werfepfigung ven Seife pnb Bl, difſem Mineral vorz u 

. jiehen. Diefer Artikel iſt in Ceara in großer Menge vorhanden, 
leicht ausjubeuten, und dem Transperte nah ber Kuſte fteben ferne 
Sinderniffe im: Wege, Laut Berichten von Matteo groſſo hat man ge 
glaubt, in den Flußdetten des Eorim und Camanuan Diamanten ge 
funben zu haben; allein fie baben fi bei näherer Unterſuchung als 
bloße Kriſtall · ausgewieſen. Dagegen hat der Praͤſident diefer Provinz 
des Regierung bie Anzeige gemacht, hab anderwärts Diamanten führ 
rende Striche vorhanden feien, welde demnachtt durch oͤffenilich Be 
auftragte unterſucht werben follen, Aus. a 


— bi — 
Schiffbreich des „Oriental - Uydrographe.“ 


Wir entnehmen dem, „Courier Belger naditehendes intereffante 
Shreiben aus Valparajfo om 20. Juni, über den Berluft diefer Schiff ⸗ 
ſchula — »Der Oriental if vernichtet; noch kaͤmpft fein Rumpf 
gegen Wellen und Brandung; ein Wındftoß noch, und auch er ift ver 
ſchwunden, und wur einzelne Trümmer amlifer werben mod Zeugen 
bes ihm beiroffenen Unglükes abgeben. Ich gehe einige Tage zurüf: 
Dienftag, den 23. Juni, lichteren wir Mirrags die Anker, um ben 
Meg nah Arica einzuihlagen. Auf die fartgehabte Meeresitille folg- 
te ein frifher Wint, welcher uns zu fairen mörhigte: Bald aber 
wurden wir vom Strome fortgetrieben, und ehe mir es uns cerfahen, 
waren wir zwiſchen drehende Klippen gerathen. Man mwenbere Alles 
an, um ber Gefahr zu entgehn, DVergebend ie 

‚Ein Windſteß, und das Schiff mar wieder flott; allein es mährte 
nit fange, fo fahen wir zwiſchen Belfen bergeftalt eingeengt, daß an 
kein Meiterfommen zu denten war. Das Schiff, das fühen wir, war 
verloren, und man wendete nun alle Mittel an, um mwenigitens dad leben 
u retten, Die Weiber und Kranken wurden in Beote gebracht, und 
um den Folgen zu entgehen, mit welden und der Zufammenitur; ber 
won den Melienitöfien beftig bewegten Maften betrobte, ſuchte man 
fie deshalb zu Birnen, und damit fie ums gleichzertig ſtatt einer 
Brüfe dieneten, Man flüchtete ſich nun io gut ald möglih auf bie 
Maften, bie Felſen oder in vie zu unferer Rettung herbeigerilten Boote. 
Joch ver Andruch er Dimmerung weren alle ohne Ausnahme auf 
dem Pande und Abends befanden wir wieder wohlbehalten in Walparaifo.s 

„Diejenigen, welde nicht trofenen Fußes das Land erreichen konn ⸗ 
ten, woren febr jubeflagen; bebend vor Ftoſt kamen fie ſchwimmend in der 
gute Y, Sermeiten von tem Dere bes Schiffdruches entfernten Stadt 
an; fie fanten indeñ bei ihrer Ankunfe für fie bereitere Kleidung und 
jede mögliche Unterftügung ver,« 

Ich habe nicht nöchig zu erwähnen, welches Nuffehen unjere An: 
kunft in der Stade machte, Wir waren und find nod) gegenwärtig 
der Brgenftand der Meugierbe für bie Einwohner, unter welden wir brei 
Wochen angenehm verlebt hatten.« 

»Der Gourermeur ſchikte ſogleich Soldaten an das Ufer ab, um 
während der Macht das Schiff zu Überwachen, und alles Raubgeſindel 
fern zu halten. Wir können dieſe mörhige Vorfiht nur danfent loben. 

Was mid berrifft, fo verdrachte ich bei aller philofophifchen Ruhe, 
die ich zw gewinnen ſuchte, eine ſehr bewegte Nacht, Das Schauer: 
Drama, bad ich ſelbſt mitfpielte,. gab mir viel über bie Zukunft zu 
bemfen. Was foll aus uns werden? die Reiſe muß nun aurgeldhoben 
‚erden, Wayn und wie werbe ich nach Frankreich wieder zurükkehren 


y 2; mich ig der trähfeligften Gedanken nicht 
ermehr ? 3, . 


Moch vor Tagesanbruch gaben wir und auf bad Wrak, um 
was möglich zm retten. Glutlicher Weile war das Meer ruhig, und 
mie Hilfe einiger Brüfen, melde man von Belfen zu Welfen ſchlug, 
konnten wir uns einen Weg zu unſeten Effekten bahnen. Inter 
pafte fo gut und fe ſchnell es ſich thun Tief, feine Sie benſachen 
uf a; mufige bie, Ebbe, ei bemijeng denn mindefte 
* 13 Ina Sara Ann r gedtiebe J Bet kufertig · 
keit konnte mau vatüriich nicht Alles mitnehmen, und bie Meiſten 
mußten ſich mit ei gem Wenigen ihrer Garderobe begnügen, das übrige 
aber im Stige "a,en, Um die Mettung unferer Effekten zu Stande ju 
bringen, hat en wir faſt ben ganzen Tag bis unter die Lenden ‚im 0 
fer eben mirlfen, und wir haben warlich "For he zu Tagen sd 
wir alle noch fo mis heiler Maus davon gefommer ſind.« 

Seitdem hertſchte immer Windfille und man fonnte fo fat alle 
an Bord befintlichen Boftbaren Guͤter in Sichetheit bringen, Das Un» 
glut ift alfo mod erträglich; wir waren aber keiner mällig, und jeber 
that nach feinen Kräften alles, was unter folden Umftänden nur mög« 
lich war.- ß . 

: „Mech weiß ich nie, was aus uns werben fol, vielleicht, und 
ich hege dazu die befte Hoffnung, werden wir auf einem anderen Schiffe 
unfere Reife fortiegen.« 

Ta mir einmal das Unternefimen begonnen haben, fo wollen 
wir #8 auch enden. Wir haben uns ſchon fo fehr mis, ber Ber vers 
traut gemacht, wir afle find vom beften Eifer befeit und wir muͤſſen 
num trachten, eine fo ſchoͤn begonnene Erpedition nicht aufzugeben, —« 

Finden wir hierzu nicht die erwünſchte Unterftägung, fo mäffen 
wir freilich unverrihteter Cache nad Europa zurüffehren; doch hoffen 
wir wie gefagt das Vefte, und dann find wir wieleiche naͤch ſten Monat 
wieder reifefertig. . 





Trieſt, 17. Movember 1940. 


Der Kapitän Mondaini, welcher verfloſſenen Gonnabenb von E 
Corfu hier eintraf, berihtere, vor feiner Abreife gehört zu haben, 
daß die Jaſel Zante am 6. I, M. vom einem furchtbaren Exbheben 
heimgeſucht worden fei. Mit dieſer Datumangabe fteht jedech jene des naqh · 
ſtehenden an ein Hieflges Handlungshaus gerichteten Schreibens im Wi ⸗ 
derfpruche, das wir imdef unferen Leſern nicht verenthalten wollen, in ber 
Erwartung, daß unfer Korrefpondent mit bem Dampfboote uns Näheres 
über die Kataſtrophe mitrheilen werde. 

»Wom 28. bis zum 30. Oktober wurden in Zante in verſchiedenen 
Zeiträumen 49 mehr ober minder flarfe Erdfläße verfodrt, von benem 
einer am lejierwähnten Tage, morgens um 10 ihr, fo heftig war, 
daß fehr viele Gebdure, und darunter die Zitadelle über den Kaufen 
ſturzten, Bein einziges Haus aber uneerlejt blieb, Meber 50 Perfonen, 
meift Alterſchwache und fchmangere rauen, melde nicht ſchnell genug 
ins Freie führen fonnten, kamen ums geben, Der Schaben in ber 
Start allein wird auf 2 Millionen Thaler gefhljt. Noch kennt man 
das Unglüt in feinem ganzen Umfange nicht, welches das Erdbeben 
in ben Dörfern angerichtet hat, die aber völlig jerftärt find. Der Lerd⸗ 
Dperfommilfsr der jonifhen Infeln tam gerade im Augenblife ber 
ſchteklichen Kataftrophe an, und traf ſogleich alle erforderlichen Anſtal ⸗ 
ven, um den Nothleidenden hilfreich entgegen zu kommen: 18000 Tha · 
lieh er an bie Durftigſten vertheilen, und ben Gruntbeflgern bot er vor 
der Hand 200,000 Thaler als Darlehen an, 

Ben Corfu find bereits mehre Ingenieure und Baumeifterfahge: 
reift, um den Wiederaufbau der Häufer zu leiten. Vorlaͤufig ſchlug 
man viele Zelte auf, wm die Obdadhlofen einſtweilen unterjubringen.« 

Wir beſtzen Briefe aus Alerandria vom 28. 6. M. Sie 
bringen jedoch mies Neues von Belang; bat pntereffantefte dariu 
it die Nachricht, daß faut zwei Moten des brittiſchen Eommanbanten, 
Herrn Fiſher am ben dholländiſchen Grmeral » Eonful, . Herrn 
Schuz die Wlekade vor der Hand neh aufgeſchoben bleibe, Pie 
eıne dieſet Noten lautet alfo: 


” 


An Worb ver Afie, 23. Okteber 1840. 

Ich erhielt heute Inſtruktionen von Sir Robert Ctspford, 
mit der Weifung, bie Arenge Blokadt von Alsrandria bis zum 20, 
Movember hinauszufhieben, und ben Schiffen in Ballaft ben Eingang 
du geflätteh, banfit die Kaufleute ber neutralen Nationen ihre Effek: 
tem und, Paaren“ ausführen können. 

IH berile mich daher, Die erſten Gelegenheit zu benuzen, 
um Bir) zu benachrichtigen, daß die Handelsblokade des Hafens 
vdon Alerandtia bis zu 20. k. M. verſchobden Bleibe und erit am 21. 
beginnen wandte William Filcher. 
= Die’ jioeite Nöte vom 26, v. M. ift nur eine Wefräftigung 
Gere mitgerheilten/ und fpriche ſich nur in dem Punkte mod 
Yauitther"hus, daß Die Schiffe Eid zum 20. & M. Teer einlam 
Ferund mir Waarenbefrachtet ungehindert den Ha— 
fen'vierfaffen dürfen. “ 

In Weitutp kehrte die Bevblkerung wieder zurut. — Die 
franzönifche Flotte, welche am W. v. M. den Hafen von Pirdus 
verlaſſtn Hätte, wurde am Capo Paffero fignafict; Die engliſche ſoll, 
wie man uns ſchreibt, ſich nach Marmarigza begeben, und nut 
Anigtleicht⸗ Bafrjeuge an ber Kuͤſte von Syrien und Egipten zu: 
zanäffen. — In Livorno werden Schiffe mach den ſchwarzen Moere 
solkber zu den stwöhnlihen Prämien verſichert. Die brei lege 
tem, diefer Tage bafelbt von Sprien eingetroffen Tadungen beitan. 
deh im 1010 Walen Wolle, 40 Baumwolle, 12 Baumwollengarn, 
SU Seide, 2 Kameelhaar, 230 Süfen Gallus, 48 Alizzart, altes 
Küpfer, 7 Rift. Federbuſche, 10 Gummi, 2 Wachs, 126 Stuͤt Felle, 
shb TO 12 Bäffern Wein. 

Aus Malta vom 5. 1. M. ſchreidt man uns, dah bie öfter 
reihifße mir Waoren befrachtete Brigg »Liberarerse, weiche am 8, 
Ofteber vor Alexandria anfem, vom Commanbanten ber engliſchen 
Corvette »Dibo,« kraft einer Ordre des Admirals Stepford am Ein- 
laufen verhindert wurde und baher mit voller Ladung nah Malta 
wider juräftehren mußte, 
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Dampfſchiffahrt 


bes 
Defterreibifhben Llopb. 





Wbfahrt: Ankunftig 


CONTE MITTAROWSKI 


Mov. nedig mach Trieil, 1% Row, in Denedig von Triefl. 
ir * — . „ Benedig. 143. . . Zr „ Wenedig 


ARCIDUCA FARANCESCO CARLO. 


14 Mov. von Tele nach Denedig. 15. Row, in Venedig von 
is. Bensbig „ Arie I. un Til „u 


CONTE KOLOWBAT. 
16. Row. von Trieft nah Bora. 


Angefommene Schiffe in Trieft: 
. Am 14. November. 

Braila: Dotts, Crillich, Defter., in 59 T. mit Weijen, 

Eorfu: Protetto, Mondaini, Oeſter. in 5 T. mit Del. 

Raguſa: Gievanna, Bielevutich, Oeſtet, in 4 T. in Ballaſt. 

Smyrna: Periche, Paroff, Ruß. in IL T. mit Baumwolle. 

Marfeille: Zrajane, Vurattini, Röm., in 19 T. mit Pech. 

Alerandria: Sr. Nicole, Wlamis, Brieh., in 18 T. mir Baumwolle. 

Glafgow: Brand, Currey, Engi., in 42 T. mit Steinkohlen. 

Liderpeol: Reindeer, Kemp, Engl., in 43 X. mit verſch. W. 

Meffina: Iride, Agrefta, Shhil., in 6 T. mie Früchten, 

Amfterbam: Metamorfoſt, Pietotich, Defter., in 35 T. mit Aufer. 

Emyrna:; Vladimir, Ivancevich, Drfter., in 35 T mit Walenea und 

Brödten. j ) 
Almeria: Bloris, Bianco, Cipl., in BI €. mit Blei. 12* 
* 5 Am 15. bite. 

Meffina: Para generale, Biafisli, Defler., in 8 X. mit Sddfrüchten. 

Liſſabonz Anne, Weſtengard, Norweg., in 42 T. mit Zuker u. Koffer. 
Am 16. dite j 

Valona: Barone Pastottini, Bonicelli, Delter,, in 12T. mit Pech. 


E73 


Zrieft, 
Venedig 





Abgegangene Schiffe von Trieſt: 
Vom 11. bis 14. Morember. 

3 Shife nach Griechenland, 3 nach Sizillen, 2 nah Malta, 2 
nad Smyrna, 1 nah England, 1 nah Genua, 1 nah Lnsrne, ft 
nah Ancona, 1 nach Store, 1 mac :Daimatien, 1 nach Conſtanti⸗ 
nepel, l nah Marfeille und 1 nah Salenich. r 

= z — — m un 
Ginfubr zur Zee in Trieft 
om 12. bis 14. Mobember: 


1150 B. Baumwelle, 210 R. Dranufacturen, 41 8. Baummwoll« 
gar, 2750 S. Kaffe, 41 8. Zufer, 9112 Kilo und 120 ter 
Gerſte, 600 Star 'und 313 Ardeb Weizen, 1077 Star Muid, 300 
Star Safer, 140 Star Phafeolen, 207 Kilo und 50 Cent, Leinfa” 
fomen, 152 F. Oel, 1425 Faßchen une 214 Schachteln setbe Mor 
fineg, 151 Sch. Sultan dire, 959 Cant. ſchwarje dirs, 662 5: eins 
beeren fizif:, 400 Gene. Kerinthen, 55,874 Kraͤnge, 2296 Schacht. 
und 13 Meil, Feigen, 64 &, Mandeln, 1136 K. Agrumen, 3 B. 
Seite, 13 B. uud 30 Be. Felle, 183 K. Olitwaaren, 24 K. Glos: 
verlen, 11 F. Eiſenwaaren, 1001 Bund umd 2514 Barren Eifen, 5 
S. Nuͤſſe, 728 5. gefat. Fiſcht, 478 ©, Schmak, 106 8. Hanf, 15 
B. Strike, 3 Meil. Earode, 12 5, Tafz, 1 B. Schwaͤmmt, 2 F. 
Kupfer, 65 8. Honig, 63 K. Bere, 2 @. Traganth, 4 B. Hat, Ireos, 277. 
pp, 1583 Eent. Balones, 35H. Werßtlech, 7 ©. Sofflor, 8 F. Duin- 
caillerien, 128 J. Dreguen, 10 B. Senneablätter, 48 F. Ingwer, 
120 Tonnen Steiutehlen, 10 B. Wederkarden, 150 B. Alipari, 7 
Ram, Efengen, 2, F. Limonifaft und. P. Papier und Erdengeſchirt. 

- 





Hie ſiger Sandelstericht. 
Tree, 16. Movember 1940, 
Baumwolle: Der leztwoͤchentliche Umfag beſchtaͤnkte ſich auf 
370 Baden, und zwar 170 8. Nerdamerikaniſche gu unbef, Preife; 
50 8. neue Mako A. 47; 50 B. Mayhtos zu unbet, Preife; 40 B. 
gemeine Macedoniſche fl. 24%, ; 40 B. Pevanter fl. 27 —33; und 
20 8. Une fi 29, pro Centner. 


Golonialwaaren: In Rio Eaffer fand, wie vorsusjufehen, 
rin ausgebehnterer Umfaz Stati, indem 5700 DSdfe zu fl. 23-26, 
per Eent. Käufer fanden; in anderen orten ging nichts von Belang 
um, Bon Eaffia fignes bedangen 46 Siften den Preis von I. 60. 
Die feineren Sorten von Braſil Zufern waren feſt behauptet, währ 
rend für geringere mehr Adufer als Verkäufer waren; tie Merkäufe 
beftanden in 123 Kürten weiße Fernambuk fi. 15',--18; 37 8. bite 
Moscon: fl. 127,5 58 Rund 77 Bilden weiße Bahia ff. Bu, 
154,5; TR. weihe Hadannah fl, 21", und 120 Faß bolldnd: ge 
foßene f. 19%, —21, per Tontner. — In öffentlicher Auetien wur⸗ 
ten 824 @äke Bio Kaffee haar. fl. 19.2--21", und 300 Säfte 
Molabar Ingwer fl. 9, 16 per Cent, begeben. 


Drognen: Bor Bummi wurden 200 Cent. Embari f. 38 
—40; 150 Eent. Fabtikmaare I. 2334; 50 Cent. Orbds fi- 32 
—40 und 25 Cent. Senegal fl, 34 84 pro Cent. begeben. 


Farbwaaren: Verkäufe: 61 Ballen Omprrer Alizzart fi. 
26; 230 Cent. Ezipr. und Perf. @affler fl. 17-87: 150 Eent. 
Bevanıır Gallus A. 3241.3 423 Eentner Gelbhofy fl. 4, 
pro Eentner. 

Fiſche: 2500 Wang Rundfiſch von Tromfde fanden Käufer 
ju einem undet. Preife. 


Geiftige Grtränke: 450 Fahchen Pugliefer Branntwein 


wurden zu fl. 6,—7'/, und 20 Buß Spaniſcher Y, Weingeit fi. 
19, pro Barila verkauft. - 


Getreide : Ga den lejten acht Tagen wurben 1900 Star Bar 


—naoter Weizen fl. 55 5000 Gr. Donauer fl. 4, 20-4. 30; 1500 


Ot. Römer fl. 4. 30-55 800 &t. geringer Jratidn, fl. 4. 15 
4. 30; 2600 St. harter Tagonroger f. 6. 30; 1500 St. Donauer 
Mais fl. 2. 45; 1000 Sr. Römifher fl, 2, 40 und 1000 Dr, Alte 
vfer Leinſamen A. 5. 10-5. 20, pro Stat wmgefegt, 


@öute: Die Derkiufe ber vorigen Woche beilanden in: 
aud Srüt Ochſenhaͤute trok. hief. von 17 bis 2BUA. 42-— 48 pro Cent. 


200 » ‚ » Lombardıfhe . .- 
von 18 bis 30 8 fi. 42-46 >» 
1300 » ’ »o. db. Umgegend und 
Dat. von [bis 1B@f.4L—49 = 
1250 * ” » Aimeritanifd, von » 
rue 1.4143", + 
4500 ° » » Caleutier A BCE 
ven 5b 7 ® „1.3952 > 
900 » * vom Schwarzen Mer 
von 14%, bis IB an.dd—47 > 
500 -> ’ gefalgene Amerıan, von 


x W258. . . „MIR, 


200 » Bülfelhäure Calcurterven 12 bid 1449.29 30» 
2000 » » Egiptiſche von 12 bis 15 RR. 20-30 » 
1500 » Kalbfelle trefene Ungar. und hieſ. 

von 1. is 28... 1.64—74 
18000 » Safenfele Ruſſuche, Adrianopel » . 


und Emprmer » 2 2 2.2. 1.30 --46 pro 11021. 
3500 Paar Widderfelle trekene Dafmat. u. hief. kr. 13—16 pro 
2000 » Cchaffielle geſalz. Dal.o.5bis9Ekr. 8 9 » 
1500 Bokjelle dito bite dito 13—15 ” 
6000  » Lammfelle biefige und Leranter A.22— 40 pro 1008t- 
360 Mellen Juften rorte geringe und gute W. 
von 30 bdis ME... 2.» J.82—102 pro Eent, 
15 Wollen Leder Senäbted von 250 bis 
300 8 pro Bellen . . . 15 — ’ 
15 »  Gegerbiev, Overton. 34 bis 36 B zu unbe, reife, 
600%, Srüt » Iratiin. und Briauler 
on, . rs Toro Cent. 
700 Bund Widderfelle und Korduan von Tir 
ana von 7 bis DE... .f32— * 
Katdfelle framzoͤſ., deutſche und . 
ital. von 16 bis 24 ®. fl. 125 — 160 » 

Dele: Verkäufe: 3000 Ornen Leser und Calabrefer in Faͤſſern 
und Zinen fl. 26%, -— 27%; 850 Or. Eorfuer in Faͤſſern fl. 26", 
— 29 und 150 Or. Jitrianer und Dalmar. in Faͤſſern und Zinen A. 
237,—29, pre DOrne. 

Seide: Vergangene Wehe wurden barim umgefejt: 1 Ballen 
Brufa 1. fl. 82.3 7 B. Pejiambel fl. 662 BD. Rumes 
liſche fl. 61,528. Samos fi 6°; ferners 1 8, Zea, 13 Kan 
kirche, 1 Rumeliſche, 3 Perfiiche & H. und 1 Wruffa & H. zu 
unbe: Preife. 

Südfrüchte: Von neuen Früchten wurden lezte Woche verkauft: 
1200 Eent. Calamata Feigen M. 5'/,; 800 Schachteln mprner 
fl. 14-19; 1000 Cent. füfe Sthzil. und Pugliefer Mandeln fl.49 
— 53; 180 Fahchen rethe Smpruer Rofinen f.8— 7°,; 3400 
Sqachteln Sultan fl. 18, — 2; 500 Cent. fdmarze fl. 4. — 
3%; 1400 Cent. Korintben fl. 21-23 und 600 Eichen Sit. 
Weinbeeren fl. 16%, —16'%,, pro Cent. Ben Sijil. Citromen 
murben 1400 Kıften zu M. 2%,--3'/,, oro Kiſte begeben. Zufegt wur ⸗ 
den noch 320 F. tothe Cieme und Reistere Rofınen zu fl. 9— 

8%, verkauft, 


Auswärtige Handels: und Seeberichte, 

2ivorno, 11. Mocember. Die Beihäfrsitite hält noch immer an. 
Getreide wird jejt felbft für das Innere wenig geſucht, indem viel 
von ber Remagna und dem Motenefifhen nah Toscana und Fucca 
gedtacht wird, Der Zußervorrarh wachſt durch die erutreffenden War 
dungen aus Helland, Lenden, Grenet und Marjeille ummer mehr 
on. Die Preife werten daher allem Anſcheine nad niedriger geben, 

Mailand, I1. November, Die Zeidenausfuhr während bes 
verfioffenen Monats bettug in Lıbbre piccele zu 12 Lingen, 

Ven Mailand unb Bergame, 


350 » 





Mach London: Nohleite . u. . Ribbre 166000 
Merarbeitete. » + 0. « > 5000 

pen’ Noble ne“ r 30000 
erarbeitete. on a eo. » 37000 
Deutſchland und Chwel .- + + =» * 126000 
"Mußlanb: Über Brot » . . + + . 8000 
über Gb ee r 20000 

Wien im Eonfum: Dildo 0. + » 28000 

z von Brescia . « * 2000 


von Verona u. Vicenza .. ’ 23000 
von Ubine — * 81000 
London, Lyon und Schweiz: Seidenſtraß 10000 
Beidenabfälle » 175000 
Bon Turin. 
Mad London und Lyon: Rohſeibe » 17000 
Verardeitete 70000 
Seidenſtraͤß— 1000 
Abfälle » » 2 + + * 53000 
Deutſchland und Schweiz Verarbeitete . » 33000 


Diarfeille, 7. November. Diefe Woche trafen wurder meh 
Ladungen Rohzuker von den Antillen an. Diefi hatte die, Folge, 
daß mehre Geſchäfte jedoch zu niedrigeren Preifen als vorige Mode 
abgeſchleſſen worden find. 900 Faͤſſer Guadeloupe und Martinique er 
hielten nur fr. AT, mir 3%, Disconto und 3000 F. Rehzuker auf Pie- 
ferung Ar. 72 mit 3%, Disconte im Confum; gegenwärtig iſt es mit 
diefem Artıdel ſeht flau. Raffinirter ohne Umſaz. Von Kaffee wurde 
diefe Weche nichts zugedracht. In der Wochenliſte finden wir einen 
Kauf von 3500 Séten St. Dominge & Br. 64. 50 mit 2%, Die: 
conte im Entrepot not irt —- Die Werköufe beharren feſt auf ben 
früheren Preifen, während ſich amterfeits indes feine grofie Kaufluft 
dufiert. Del zum Gebrauch der Fabriken, welches einen merklichen 
Abſchlag erfahren hatte, ab jezt wieder in fehr günftiger Stellung. 
Kalabriſches, das man vorige Woche a Ar. 133. 60 erhalten konnte, 
wurde julest à 138. 25 bezahle; Meapolitaniſches fand Nehmera 137. 
60—138. 25 und Zarenıer 5 130. 5, zu welchem Preife 448 Heer. 
abgingen. Leınöl genieht deshalb au ein⸗ günſtige Meinung ; ber Umſei 
mar jmar mie fehr thätig, aber bie Preife gingen ebenfalls höher. 
Zafelöl unserändere. Die Geſchäfte im Laufe der Woche befihräntten 
ſich auf einen geringen Detail. Von Nizza werden anfehnlide Zufuh ⸗ 
ven erwartet, Seife richten fich immer nah dem Stande des Oels 
und auch fie ging böher. Der Wochenumfaz durfte ſich auf 700 Kiften 
zu Er. 43. 50-—46. 60 per 1000 Kıl, belaufen. Getreide flw, 
Der Umſaz wurde burd die ſtatken Anfuhren gehemmt, ba bie Käufer 
biuigere Preife zu erzielen hefften. Weingeiſt ſ iezt feſter. Dispo⸗ 
nibel wird auf 57. 99 dehauptet. Baumwolle fill Der Hunfaz 
in Seide berrug im Allen 8 Vallen perſiſche à Br. 15 —15. 50, 
6 ditd geergier a 8, 5 dito Baffa a Id und 2 dito gelte Caftravan 
a1. Die Zufubren beliefen ſich dieſe Woche auf 299 Ballen, wor 
unter 150 von Sytien und 50 von Konſtanilnepel. Die Preife find 
feſt und ſegat ım Steigen. Schwefel weichend. Tal g veranlafte 
mehre Geichafie. Dieſer Artikel wird jejt lebhaft geſucht und die Preiſe 
babaa ſich mertlich gebeſſert. Ben Droguen gingen ab: 10 Kitten 

© Ponifheng a Er. 2. 70 per '%, Ku. im Ent; 3 Kiſten 
Opium von Konftantinesel & 13 per 50 Kil. im Entrepot, In Eone 
jum murten begeben: 100 Ballen ſchwarzer Gallus von Konftantir 
nepel ä Er. 105, 120 bite Syrlen 4 85 —90, 45 bite in Sorten 
Aleppo ä 85 und 50 bite Alizari à 65 per 50 Kilogt. 

DMieifina, 5. November. Zitroneuſäure unserdatere Tari 


Typ 5 tie Dalınaz doncensrirse von 60 Gr, iſt a Ouc. 21 per Yıpe 
zu 130 Gallons zu haben. Weinbeeren von den lipatiſchen Juſeln 


Im Weichen, eine Parthie bedang dieſet Tage wur One. A der Cantat. 


Zwer Ladungen Carobe heiten Duc. 46.., Pozlallo und 45, Maj 
zarelli. Bir Balate Me Mots ferbert man 46 per 100 Cantar. 


Deffa, 30. Okteber. Die auswärtigen Berichte feinen ben 
Derrerbetiafen allen Murh benommen zu baten, ſich in Operatios 
nen einzulaſſen; nichts beitoweniger wurden dieſer Tage jur Ergane 
jung einiger Scifftlarungen aus den Magazinen verkauft: ZTicderm. 
10009 atseı burger Weizen à Dub, 20%, — 21, A000 bite weicher 
erdın. Durat, » 19, 3000 neuer polniſcher & 21%, — 22%,, 2000 
Mais a 10 — 10. 50, 6000 alte und neue Gerſte & 10, 11%, 
uns A0N Beinfaart hi N, Der Wechſelkurs hat fh merklich gebeifert, 
da nun weniger Geldſeudungen nad dem azowfden Meere gemacht wer« 
den und bei dem fortwährenden Regenwetter bie Zufuhr aus dem In · 
nerm abgenemmen bat. — Die lezten Berichte aus Taganreg notiren 
die Wergenpreife mit R. 18-21 bri geringem Umfaz wegen des baldir 
gen Schluſfſes der Schiffahrt. 

—tite— 9. Movember, Seit unferem legten Berichte gingen ab: 
Siherw. 5000 harer Weigen a 199, —21",, 3000 neuer weiber 
pelmcer dis a 22, 3700 alter ü 19, 3500 Mais a 10— 11 und 
450 Reinfaar a 27, Die Zufupren aus Innern it wegen bes ſchlechten 
Weiters chne Belang. nl 


Gedrutt bei Marenigh 


Zournal 


bes 


österreichischen Lloyd. 





V. Sahrgang. 


Trief, Sonnabend den 21. Mopember 1840, 
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Diefe Zeltfchrift erfcheimt möchertlih mei Mal: Mlttwoch und Sionnadeud und Bofet it Trier gansiährig 12A., batbjäheia 6 A., mit vortofteler 


Berfendung für die ganye Momardie, fo wie für dad Ausland Eis zur Creme, 
Geroldihe Buhbandiung portofrei gamjährig 12 A. Man pränumerirt für 


4, halbjährig 7 A. Außerdem für Wien gleicheitig durch Die Garl 


re 
rieit Im Bureau des dit, Blond, file Das Ausland bel allen refp, Poflämtern, 


nferate aller Art werden aufgenommen und der Raum von einer Zeile mit 3 Er, bei einmaliger, und mit 6 Er. bei breimaliger Infertion bezahle. 





SZubalt: Einige Notizen über bie Stabt Tanton. — Handel mit 
Eateutta. -- Mogader. »— Zrief. — Dampfidifahre, — Ange 
kommene Schiffe in, Eriet, — Abgegangene Schiffe ven Trieft. — 
Einfuhr zur See in Trieſt. — Auswärtige Handels» und. Secbe ⸗ 
richte: , Bombay, Canca, Eephalonia, Eorfu, Genua, Konitanti- 
nopel, Meſſina, Odeſſa, Parraf, SOmprno, Syro, Tunis. 


— —— — —— — — — — — 
Einige Notizen über die Stadt Canton. 
(Aus den neueſten Blättern der Bombay Time s.) 
1-BWölle und Kandle der Stadt. 


Der Gefammtumfang ber Wille, welche die zwei Attheilungen 


der eigentlichen Stadt umgeben, wirb von den Chinefen verſchieden ⸗ 
artig angenommen. In bem englifhen Journale, welches unter dem 
Zitel: »Chinese Repositorys in einer Vorttadt von Eanton erfhrint, 
fagt ein Schriftfieller: ſchnellen Schrittes machten mir ven ganzen Weg 
um bie Wille in meniger als zwei runden, und wir glauben alje, 
daß der Umfang nicht Sechs engliihe Meilen überitegen könne» 
An der fühlihen, dem Fluſſe zugekehrten Seite, nimmt der Mall 
eine oᷣmliche und weltliche Richrung parallel mit dem Ufer, von mwelr 
em er ungefähr 80— 100 Yard entfernt iſt. Im Norben, wo bie 
Stadt fi auf dem Mbhange eines Huüͤgels erhebt, nimmt der Wall 
einen fhlängeinden Lauf, und Ache auf dem höchſten Punkte des His 
gels vielleicht 2300 Bus über der Waſſerfläche. 

Die Wille beſtehen theils aus Sand, theils aus Bakſteinen ; jene 
bilden das Fundament, und überhaupt den untern Theil der Wille 
und Thorkögen. Die Bakſteine find Hein und von weicher Maſſe. An 
einigen Stellen, und zumal an. der dllihen Seite ber Grabe haben 
tie Elemente die Wie der Art angegriffen, daß mar m Gemißheir 
annehmen kann, daß fie der Tapferkeit eines morernen Feindes mur 
(warnen Widerftand zu leiten im. &tande fein werben. Sie erheben 
ſich faſt lothtecht zu einer Höhe von 25 — 35 oder 40 Aus. In der 
Breite meſſert fe gegen 20—25 Fuß. An der Morbjeite find fie am 
bochſten und feſteſten, weil, mie die Chineſen fagen, in dieſer Rich ⸗ 
tung feindliche Retten am leicreften einen Angriff wagen Lönnten. 
Eine Reihe von Zinnen mis bin und wieber einige Fuß hoben Biü 
ſtungen iſt rings un die Stadt auf den Willen angebracht, binter wel‘ 
hen fich ein breter Fuhrfad hinzieht. Won dem Hauptwalle laufen 
Geitenfiügel aus in fürdiklicher und ſüdweſtlicher Richtung der Stadt: 
beide find dur em Thor mıt einander verbunden, Die Wälle find 
auch mir mehren Kanonen verſehen. Diefe Befeitigung kann, mie Sad» 
Bonner behaupten, eier europdifchen Keiegesmacht durchaus micht 
witerfehn, 

Gar viele Reiſende und Waren, fage dus Chinese Repasi- 
tory» murden im die Stadt vermistelit der Kunde oder Gräben 
gebracht, deren es einige gibt. Einer und zwar der breisefle erſtrekt 
fih länge am ganzen Walle im Oſten und ein anderer im Welten 


der Stabt. Weide werben durch einen dritten vereinigt, welcher ben 
noͤrdlichen Theil ter meuen Stadt einfdlieht, fe daß Boote nach ben 
verfipietenen genannten Theilen berfeiben fahren können. Augerbem bes 
finden fih nech in den Vorſtäbten einige Kandte, im Süden aber ift 
nur einer, Diefe größeren Kanäle werden wieder von mehren Heinen 
durchſchnitten, welche die Chintſen die Adern ber Stadt nennen; dech 
iſt einer von ihnen von beſeuders geoßer ‚Ausdehnung. Der Fluß 
und tie Kanäle verfehen die Bewohner mit dem nöthigen Waſſer. 
Zum: Thee u..f. w. bedient man fi bed MWalfers einiger Brunnen 
um Morben ber Stadt, Heber die Kande Fähren mehte ſteinerne Brüfen. 


2. Thore der Stadt. 

Die Stade zahlt ſechszehn Thore, von denen vier durch bie Wal- 
fe füheen, welche bie alte Stadt von der neuen ſcheiden, fo daß nur 
jwölf äußere There verhanten find, deren jedes je nad. feiner Lage 
einen andern Namen trägt. Das größte it fünfzehn Fuß beeit und zmdlf 
dech. Die Thore werden jeden Abend frübjeitig gefchloffen und mie 
Zogesanbruch geöffnet, welches Geſchaft ven einigen wachhabenden Ool ⸗ 
baten verſehea wird, Mur in einigen Fällen iſt der Eingang während 
ber Nachrjeit geſtattet, inden öffnet eine Heine Belehnung die Pforte, 
wiewohl die Annahme jedes noch io Meinen Geſchenkes ſtets eine Strafe 
nach ich jieht. 

Sowohl an ben größeren old an den Heineren Thoren werden 
Fremde von den Wachhabenden zurükgewieſen, und ift es auch einem 
Neugierigen gelungen, die Grenze zu überfreiten, fo wird er ſegleich 
wieder zurüfgemiefen. Cinmale ſagt ein Amerifaners waren einige von 
und jiemlid wert vorgedrangen, allein bie Wachen trieben fie augen» 
blitlich zurüf, und das Voll ſchrie auf, als ob etwas Beſonderes vor- 
gefallem wäre, Beim Drfinen ter There bierer fih dem fremden ein 
böchft- unterhaltendes Schauſpiel dar. Gelegentlich kann man’ auch einige 
Mandarine, fo wir kleinäugige Schönheiten aus den höheren Kiaffen 
in Saͤnften, vom den Schultern der Diener deitagen, verüberziehen 
feben. Befonders war das grofie Thor Öfter der Schauſpiel fo mancher 
wahrhaft ſeltſamen Scene, welde meiſt durch bas Oele; entftans 
beu war, das ben uropderm jede Gemeinſchaft mir den Örefwürte, 
trägern des Reiches verbietet, Ferembe · ſagt eines dieſer Edikte, durfen 
feine Vorſtellungen willkürlich ber Regierung überteichenz fie verdanken 
der Gnade bes Kaiſers ihren Handel und alſo auch bie Etlaubniſt ben 
Voden zu berreten und gemeinſchaftlich mir ben Chineſen Kräuter eſſen 
ju dürfen, Fällt es nun, nach Vetonnemahung dieſes Edikts, einem 
Fremden bei, auf eigenen Antrieb irgend ein Gefuch zu ſtellen, ſo wi > 
der Vieekbnig, wenn er es erfährt, die Erlaubnin, ihn hart zu beſtrafen, 
bei Sr. Mojeſtaͤt nachſuchen. 

Das einzige Mittel für bie Eurepaͤer irgend ein Anliegen jur 
Kenntnis ter Diegierung zu bringen, iſt, iht Geſuch durch die Den; 
Raufleute eingureichen. Diefe von der Regierung anerkannte und mıt 
befonderen Privilegien begüniligte Corporation bar allein bas Red. 


irgend etwas an den Wicefönig zu befärdern, Da num die meiſten 
Bewerben ber Europäer die hoben Auflagen, die Sinternifle in ihrem 
Handel u. f. w. brireffen, fo darf man ſich mit wundern, wenn dies 
ſelden von den Hongkaufleuten, welde dabei ihrem eigenen Vortheil ins 
Auge faſſen, nur felten bem Vicekoͤnige zugeftelle werden. Da die Frem ⸗ 
den durch diefen vorgegeihneren Kanal num nichts austichten koͤnnen, fo ken: 
nen fie in dringenden illen kein anderes Mittel als in Maſſe durch das große 
Thor zu dringen, um bei ber dadurch entſte henden Unordnung die Aufmert- 
ſamkeit ber Offiziere tınd sielleiche des Wirefönigs ſelbſt zu erregen, 
Das grofie Thor von Canten« fügt Holman, war im allen Zeiten ber 
einzige Ort, mo bie Ausländer am bie Gerechtigkeit der chinefifhen 
Obrigkeit appelliren fonnten.« j 

Die Ausführung einer ſolchen Maßtegel erforbere jedoch einen 
feften Enefhluß und eine vereinte Kraft, Die Merbereitung geſchieht 
im Gebeim und die Stunde des Einfaus wird feſtgeſezt. Einige Dur 
zend Menſchen fegen ſich dann mit Keulen bewaffnet in Bewegung, 
und indem fie Alle, welche ihnen in den Weg kommen, ju Beben fchla: 
gen, bringen fie kuͤhn durch des Thor. Dadurch entſtebt ein Auflauf ; 
die Chinefen ſtellen ſich ihnen entgegen; die Odrigkeit läßt fiedurd ab · 
gefandte Voten um die Urfache bed Cärmens fragen, und die Fremden 
überreichen nun ihre Bitrfihrift, im der Gewißheit, daß folge in die ger 
börige Hand gelangen werde, worauf fie ih ſogleich vom Schauplaze 
des Tumults rubig jurifjiehen. Schon oft bediente man ſich dieſes 
Ausweges, welder auch ſtets vom beiten Erfolge gekrönt wurde, 

(Dre Beſchluß folgt.) 





Sandel von Galcutta. 
(Aus den neusten Blättern ter Bombay Times.) 


Der Abnahme bes Gefchäfts mit China ungeachtet, welche übriv 
gens von bem fleigenden Verkehte mit Singapur aufgemogen wird, 
bat doch der Handel diefed Hafens im Allgemeinen um 14%, zuge: 
nommen, was befonberd dem wachſenden Verkehre mit dem Mutter 
lande zugefchrieben werden muß. Die Hauptgeſchaͤfte von Calcurta 
werden alſo mit Großbritannien gemacht, und ber Werth beifelben 
überfteigt jenen mit allen übrigen Welscheifen. In früheren Jahren 
war das Verhaͤltniß wie 58 zu 42, und im verfloffenen Sabre mie 
49. & zu 50. 6. Nähk dem Handel mit England nahm früher jener 
mit China den erften Rang ein; jejt hat er aber der Art abgenome 
men, daß während ſich noch im vorlezten Jahre im Vergleiche zu den 
übrigen Laͤndern ein Verhälmig von 21.3, im lezten Jahre nur eines 
von 5. 1 hetausſtellte. 


Doch wir bürften eine klarere Auſicht von der Wichtigkeit des 
Handels von Calcutta mit dem übrigen Landern in nachſtehender Tas 
belle erhalten. 

Nehmen wir den Totalwerth ber Ein-und Ausfuhr von Ealcutta 
im 3. 1833—39 und 1839 —40 auf 100 an, fo zeigt ſich folgentes 
Ver haͤltniß: 














Einfuhr Ausfuhr 
Europa 1838-30 1839-40  15385—39 1839-40 
Großbritannien 51. 8 57. 8 47.058 2 
Frankteich » . 1. 8 6. 6 63 7.7 
Porugl . .». 0 1 0. 0 0.0.0 
53. 7 64 6 53. 3 66. 
Afıen 
Küfte von Coromantel 4. 5 2,7 .6 1.3 
Eeplon » 2.2. 0. 1 0. 4 . 1 0.2 
Küfte von Matebar 2. 2 1.6 40 302 
Matdiven u. Laladiren O. 4 0. 3 0.1 91 
Morhes Meer und 
Perfiher Golf 2.9 2.9 2.7 2.9 
Em.» .» . 2 5.4 2.4 49 
@ingpgur ... 4 9 6. 6 28 8.4 
enang u. Molacca 1. 5 1. 1 0.7906 
ava und Sumatra 0. 3 0. 3 0.4 0 2 
Manillen . . .0. 0 0. 1 0.0 0.6 
Deu Hold. . „0. 1 0% 1 0.60.09 
Daun 222... 3 29 2.6 2.8 
40. 4 30. 4 38. 9 26. 0 











Afrıka 
Monti . .o.. 0. 9 1. 1 1. 9 1. 9 
Bourbon . 2... 1.6 0.8 6 07 
Kap ber guten Hoffnung. 1 0. A 04 0.4 
2.6 2.0 2. 9 30 
Amerika 
Nordamerika 33 230 4.838 49 
@übameil . » 0.0 0.0 e. ı & AL 
3 3, 3.0 4.9 5.0 
100 100 #100 + 100 


Aus obiger Tabelle acht alfo für Großbritannien im Jahre 1839 
— 40 eine Zunahme von Rup. 10,500,000 bersor, indem fi der 
Werth der Ausfuhe in 1838—39 auf R. 30,460,000 und 1849 - 
40 auf 10,500,000 belief. . 

Diefe beträchrliche Zunahme von mehr als einer Million 9, St. 
it lediglich der Märkeren Jndigoausfuhr zuzuſchreiben; denn mit einer 
oder jwei geringen Ausnahmen, hat bie Ausfuhr jedes anderen Nrtir 
lels vielmehr adgenommen, wie aus nachſte hendet Ueberſicht hervor ⸗ 
geht; der Werth ſäͤmmtlichet Haupt- Ausfuhrartilel von Calcutta nach 
Großbritannien betrug in runder Zahl: 


. x , 1835-39 1830 —40 
Gndige » = + 2 8» Rupien 6,100,000. 16,700,000 
Behfte 2 2 0 0 000 - 7,200,000, 7,200,000 
Bulr . 2 0 2 2000080. 6,500,000 6,500,000. _ 
Seidenſtoffe ... 3500,000 1,600,000 
Salpeterr + 0.0. 1,900,000 1,3060,000 
1, TE 171711171) 800,000 
BÜutt 2» 2» 2“. He ee 800,000 890,000 
Schellak ... 800,000 700,000 
Gb. 2 80000 = 30,000 400,000 
keinſanen.. 130,000 250,000 
BE ern 130,000 253,000 
Hohe Vaumnwole. 2 = 20“ 28,000 236,000 
Eert . 2 2 2 2 0 0. 150,000 200,000 


Verfolgen wir denſelben Plan in Betreff der Einfuhr, fo finden 
wir einen Werth im Jahre 1833 — 1839 von Rupien 21,454,000 
und 1439 — 18540 29,273,000 


alfo eine Zunahme von R. 7,819,000. 

Die Hauptgegentände der Einfuhr waren Pröziofen, Baumwoel⸗ 
lenzeuge und Chin, Wellen. Seidenſtoffe, Kupfer, Ciſen, Blei, Quek · 
filber, Furge und Eiienwaaren, Weine, Bücher und antere Schriften, 
Barbwsoren, Papier, Biet. Von anderen minder bedeutenten Artikeln 
bat die Eiufuhr im Allgemeinen ebenfells merklich jugensmmen, 

Die Zohl ber angefommenen engliihen Schiffe betrug im Irjten 
Jahre 496 mie 164,404 Tonnenlat, und jene der abgegangenen 605 
mit 175,124 Sonnenlak; von anderen Nationen liefen ein 111 mit 
34444 T. L. und aus 107 mir 32,809 T. 8, 





Mogabor. 


Mogaber, oder Suirah, in Mareceo, Tiegt auf einer Faden Bant- 
wuſte, welche gegen das Meer hin in Belfen austduft. Wihrend der 
Springflurhen it vie Stadt gang vom Wafler umgeben, vom dem auch 
nad deſſen Ablauf das ganze Jahr hindutch Sümpfe zurülbleiben. 


Die Stade ift von ſeht unregelmdfiger Geſtalt, von einer Mauer 
eingefafis und am jeder Efe mir Varterien veriehen. Diele find jeboch 
nur ſchwach, befonders die gegen Moerden, nah dem Meere zu, auf 
ter fih nur eine einzige leichte Kanene befinder. An biefem Theil ber 
Mauer iſt jedech noch eine andere Reihe, ſchweren Geſchüzes nad der 
Dre zu aufgeſtellt, und das Serhor ebenfalls mit einer Batterie 
verfeben. Links am ber Einfahrt zum Hafen ſteht auf einem Felſen⸗ 
damm noch eine Barterie von (hwerem Geſchüz. Auf der aͤußerſten 





* Bup. 41,405,790 * Rup. 50,650,151 ** up. 64,500,505 
* 70,906,119 


Dpige einer Heinen Inſel, tbenfalla zur Seite ber Einfahrt, befinber 
ſich eine eitkeltunde Baſtien mut einer Batterie, und biefer gegenüber 
eine im Wietek anfgeflellte und mit einer Mauet umgebene Batterie. 
von weicher aus eine befeſtigte Brüle — unter ber das Seet hor ſich 
wolbt — die Juſel mit dem Feſtlande verbindet und in ein Fort führe. 
Bon dieſem Fort laͤuft eine Mauer in gerader Linie nach ber Stadt, 
eine Entfernung von etwa 200 Schritten. Dieſe Befeſtigungen wur— 
den vom genueſiſchen Ingenieurs gebaut; fie find jedoch, ehihen mit 
ſchwertin Geſchiz ſtark beſezt, miche feſt, Die Mauern nie ſtatk und 
die Schießſcharten ſehr dicht beifammen, 

Moegaber zähle ungefähr 8300 Einwohner, werunter mebr als 
4000 Juden, bie in einem von den Wohnungen ber Mauren dutch 
eine Mauer geſchledenen Stadtriertel leben; der von hen Mauren be- 
wohnte Theil wird die Ciradelle genannt, Alle ſchwere Arbeit in der 
Start und im Hafen wird: von Juden verrichtet, und die Dienſtbe ⸗ 
tectklaſſe beſteht gleichfalls aus Juden und Juͤdinnen. Auch vom dem 
Handel der Stadt beſtudet ſich ein großer Theil in ihren Handemn, 
und wegen gewilfer Zollbefreiungen, welche jie geniehen, find fie im 
Bande, wohlfeiler ots die europäiihen Handelsteute zu verkaufen. 

Die hauptfihtichten Ausfuhrartikel find Wolle, Waht, Haͤute, 
Mandeln, Honig, Straufienfedern und Gelbſtaub. Einfuhrertikel: 
Eifen, Stadlwaaren und Baumwoellenzeuge. Die Zölle find beſtunmt 
und nice fehr brüßend, Früher war großer Waflermangel in der Grabe, 
weil ter Fluß 1%, Weiten ensferne iftz der jegige Kaifer hat aber 
eine Waherleirung anlegen laſſen, die mehre in wericiedenen Theilen 
ber Stodt befindliche Wehdlter mit dem nörhigen Waller veritekt. Eis 
ser derſelben ift beſenders bequem, um die Schiffe mir Waller zu ver» 
feben, da er dicht on einem Damm innerhalb ber befeftigten Bruͤke ſich 
befindet, worbie mit biefem Dienft befihäftigten Beote gegen jeden 
Wind geſchüzt find. Der Markt iſt gut verfehen ; Lebensmittel aller 
Art, Fiſche, Geflgel und Wildprer eingeriätet, find in Menge umd 
wehlfeil zır haben. Au Fruͤchten und Gemüfen ift ebenfalls fein Man: 
gel. Der Preis des Mindfieifhes wird tügih von einem mit Beauf⸗ 
fiptigung des Marktes betrauten Offizier beſtimmt. 

Der Anlerplaz iſt während des Winters unbraudbar, und auch 
im Sommer der ſtark herrſchenden Norbwinte wegen nicht angenehm. 
Dr Weſtwind treibt viel Waſſer in den Hafen, dep ift er, ungrad» 
ser aller des Gegentheil behaupteten Berichte, nicht unficher zu nentien. 
Er wird vom ber Juſel Megader gebilter, die ungefähr ein Drircheil 
eine Meile (üblich von ber Kanbipize liegt, auf der die Stadt ſteht. 
Eine Wattetie am jedem Erdrunkt behertſcht tie Einfahrt, und eine 
driete im Mittelgunte ver Inſel, beihäzt den Daten. Der Heine Fluß 
Wad El Ghored faͤut ungefäbe 1. Meilen fürtih vor ver Stadt 
ind Meer. 





Zrieft, 20. November 1810, 

Ueber bie Kataſttephe in Zamte find wir noch immer ohne aus: 

führlihe Nachrichten; wir haben aber den Bericht des Bord Ober 
Kommiflärs am den Senat in Eorfu vor amd, welchtr mir unferen 
frübern Angaben im Weſentlichen übereinſtimmt. Die Zahl ber umge- 
tommenen Menichen wird indefi nur auf 7—8 angegeben. 
Bid zum Abgange des Dampfbooted heiße «4 in dem Werichte, find 
vierumd neunzig mehr ober minder beitige Gtöfe verſpuͤrt wor 
den. In der Stadt blieben nur wenige Hanſer verſchont; alle übdri⸗ 
gen find ſeht Aare beichäbigt; mebre, und darunter drei Kirchthürme 
find eingeürgt, Auf dem übrigen Theile der Inſel find die Land. 
böufer völlig jeritört, und gene Dörfer bieten den Anblik eines ge 
Gen Somthaufens. Bon allen Eriten sehn Seieräge ein, um Die 
unbefehreibtih große Neth der unglüllihen Ginmwohner; einiger mar 
Gen ju mildern. Aus Alerandria haben wir Briefe bit zunsd. I. M. 
weiche aber nichts Meues von Intereſſe enthalten. 





Dampiihiffahrt 


Defterreihbifihben ZlIond. 


Abfahrt: 





M=MAuMmvunmef. 
. DEE von Syra aach Trieſt. 9. Row. im Syra von Trieſt 
19. 5 mw Fri „ Epra 


‚ Eiame: 


EONTE MITTROWSEKI. 


14 Nov. von Bensdig mach Trird. 15. Nov. in Wenedig von “Triefl. 
‚ mono Fri „ Denebig 
AUCIDUCHESSA SBOFIA. 
19, Rov, von Trieſt nach Benrdig. 
LODOoVvIco ARCIDUCA D' AUSTRIA. 


%. Dit.ven Enigrua nah Gunjtant. „WU. DO. in Samma von Balruth 


5. Run. Kenfant. „ Gamma. 3. ..  ., Korflante „, Cmyrua 

%., u o Burns „ Syra 7. Row. „ Smpraa. „ Gonfant. 

Wu: u  Byra „ Sein. 5. Syra „ Simyena. 
PRINCITPE METTERANICH. * 

W. O8. won Smdrna nad Kouſtant. 28. ON. in Emyrna von Syra 


HL „Konſtant. Senytna. 
BARONE STÜRMER. 


1%. Ros. von Gattaro wach Trief, 13. Mer. in Gattaro von Triefl, 
20. Tre „ Galttere 


Ungefommene Schiffe in Trieſt: 
Am 17. Rosember. 
Durayge: Bartano, Vidali, Orten, in 14 T. mit Blutegeln. 
Am 20. dito. 

Meffina: Staffetta Aleſſandtina, Boiti Defter,, in 10 T. mitv. W. 
Ealamata: Cr. Nicole, Chinachi, Griech., in 11 T. mit Feigen. 
Bahia: Gerere, Wiacodich, Delter., in 62 T. mit Zufer u. Kaffee. 
Baltimore: Minersa, Adams, Ameritan,, in 55 T. mit Tabak, 
Beorbeaur: Deus Matitded, Sarazin, Franzoͤſ., in 40 T. mit Kaffee, 
Calamata: St. Dienufe, Antike, Griech., in 34 T. mit Feigen, 
St. Nicole, Pilafterna, Samiet., in 23 T. mis Früchten. 





Abgegangene Schiffe von Trieſt: 
Am 16. November. 


1 Schiff nah Store, 1 nah Samos, 1 nach Catania und 1 
nah Venedig. 





Einfuhr zur Sce in Trieft 
Dom 14. bis 17. November: 


133 Kiften und 364-5. Zufer, 504 S. Kaffee, 16 8. Manu — 
fafturen, 10 8. Glasperlen, 30 K. Caffla lignea, 37 F. Eifenwas: 
ven, 422 Ot. Geldholz, 86 Sr. Pernambukholz, 200 Kilo, 860 
Rub und 900 Dtar Weisen, 1793 Star Mais, 350 Star Hafer, 
306 5. und 455 Cent. Reigen, 76 &. Mandeln, 165 F. Gigil. 
Weindeeren, 1339 8, Agrumen, 10 F. Weinften, 701 8. gefalp 
Bilde, AR. Wachs, 44 F. und 45 Cent. Talg, 198 B. Wolle, 21 
8. und 750 St. Haute, 132 F. Oel, 76 S. Mandeln, 16&. Benfe 
fanten, 2 &. Fenchel, 33 8. Branntwein, 15 Cant. Earobe, 50 8. 
Honig, 3 S. Bummi, 32 &. Cacas, 15 S. Droguen, 100 Rollen 
und 3753 BI. Blei, 12 8. gelall- Cedern, 16 8. Manna, 9 ©. 
Pitahien, A650 Meit. Ph, 238 B. Hanf, 5 #. Steinoͤl, 12 9. 
Spt, 400 © Blutegelm, 70 S. Schmak und m. P. Kaͤſe, Ruder 
und Breker, 





Auswärtige Haudels- und Seeberichte, 


Bombay, 1. Oktober, Die Vefergniffe fir bie neue Ernte 
in Folge ber im vorigen und in ben erſten Wochen des gegenwärtigen 
Monars geberrfchten Diürre baden eine Stelung in unſtem Kandel 
mit englifhen Guͤtern herbeigeführt.” Wenig ward in Manufactur 
ren und Baummwollgern gemacht. Eifen fand mindern Begehr 
für das Inland und fank im Preife. Kaffee ward feſt behauptet, 
obgleich der Umſaz durch obermähnten Umſtand etwas geſchmälert war. 
Die Operationen in Baumwolle für China baben ben Preis biefer 
Floke aufrecht, erhalten; dech ſiedt man Adrkeren Zufuhren barim ent 
gegen, die auf den Preis einen nochtheiligen Einflub dußern dürften, 
wefern die noaͤchſten Berichte aus England miche günftiger lauten follten, 
Mollestriffe nach und mach von den mördischen Prosingen ein und 2 
«8 wurden einige Einkäufe in Mekran Sorte zu Rup. 122 per Candy 


gemade; fiir Aberafon Waer⸗ werden 135 gefordert und 130 geboten. 


Aud, von Indige lange bereit Mehtes aus Scinde am und für 


beite Serte verlangt man Rup. 38 per Maund, Meta Kaffee wird 
in Meinen Parthien vom rethen Meere angebracht ; die Eigner fordern 
up. 143 vorder Hand wurde nicht mehr als 13,—13%, bejabtt. 
Der, Vorrath an Pfeffer it mäſſig; füt Malabar werden Run, 
74-75 und für Burcella SO—BI gefortert. Wedielsours auf 
Lenden: 2 Zoillinge für 1 Rupie. 

Ganea, 3. Rorember. Men neuem Del wird fortwährend 
viel zugebracht, die Preile erden a P. 36—37 per Miſtall bebaup- 
vet; bisher wurbe indef wenig ven auswärtigen Spekulanten gekauft, 
und ber Umſaz beſchraͤnkt ſich fat nur auf den Bedarf der Geifen- 
fabriken, welde in voller Thritigfeit find. Ben Seife wird forrwäh⸗ 
rend viel much ber Türkei a P. 164 — 166 per Cantar verkaufe, 
Bon egibtiſcher Soda ging Einiges a P. 40 ver Cantat ab; fiiliar 
niſche fehlt; leztete dutfte ber Fottdauer der Blokade ren Alerandria 
en ſeht geſuchter Attikel werden. — Wachs gitt P. 19 — 10. 20 
tie Ofa, Bon Getreide trafen einige Ladungen aus Kenſtantins - 
pel und. Anatolien ein, und die Preife find daher im Weichen. 

Gepbalonia, 12. November. Don Korinthen find mur noch 
ungefähr 300 Meier disponibel, indem feit unferem legten Berichte 
vom 27. ©. M. gegen 646 Meier à Col. 62 und 60 A Lot. 63 
verfauft wurden, Diefer Tage trafen mehre bedeutende Getreldetrans ⸗ 
porte ein, welde zu nachſtehenden Preifen behauptet werben: Tagan 
roger Weisen Ob. 115—116 und Odeſſaer 104-110 per Kilo. 

Gorfu, 15, November, Die in unferen leiten Berichte aus 
geſprechene Beſorgnißß in Werreff der DO elauspeuite bat fi leiter bes 
währt; bie Oliven find meiſt unreif von den Baumen gefallen, und 
die Ernte dürfte kaum ein Drittel des gebofften Ererages abmerfen. 
Das jwert detſandte neue Oel wurde mis Thal, 10°/, bejablt ; da 
inteß jet mehr jugebracht wird, fo kann man es A 10"/, bekommen. 
Ben altem ift nur geringer Vorrath, welcher a 11%, geſucht wird, 
Voriähriges gilt 10.40, Berrerde betreffend, wurde eine Ladung 
Weijen Odeſſa von der biefigen Cemiſſien à Odelen 107 und eine 
ondere Toganreg von den Militörlieferanten a 106 per Kilo gefauit. 
Mach den legen Bricfen aus Malta deabſichtigt bie dortige See ⸗ 
und Lantatminiftrarion 80009 Solme harten Weizen zu kaufen; 
alle übrigen nah unſerem Hafen beitimimten Ladungen haben daher den 
Meg dorthin genemmen. Zwei Ladungen Mais betangen Db. 66 — 
63 per Rile, 

Genua, 15. Novemder. In unferem Handel war es dieſe Wode 
Enferit- Mil und eine dedeutende Ladung von A000 Saken Preffer 
Sumatra & Scudi 8 mit 20%, Disconte ausgenommen, wurde fein 
Geſchaͤft von Belang gemacht. Den Mandeln wurden 150 Ballen 
Fall: und farb. auf Creferung.a % 85— 86 und 64 bite alte ven 
Maforea 3 50 begeben, Mie Getreide iſt es fehr flau und bie 
Preife neigen ſich zum. Weichen. Der Wechenummſaz befdräntte ſich 
auf 2000 Mire Weizen Irka und Odeſſa à Fire 24. und 1000 dire 
barten Odeſſa a 23. 10. Del unverändert jet. Verkauft wurden vom 
u 14. 1. M. 200 Faͤſſer Eefatu 3 Lire 85-85"; 150 Bafabrie 
ſches a 79—70%%,, 100 tumiſiſches a 83--B4 und 100 neues Tafeldi 
son ter Riviera a 102— 106. Häute gaben Anlaß zum Merkaufe 
von 1410 Stür trokene Menterides und Riegrante zu & 112—110 
und 1100 St. tretene Pernambuk zu 9I--02. 

Konftautinopel, 5. Mevember. Dir fo lange dauerate Han- 
deiökrifis wird jegt durch die Zirkulatien des neuen Papiergeldes nur 
nech drüfender: anfänglich wurde dasielbe mie einem Agio von 2°, 
afgemein angenemmenz nun fol man gar daran 67°, verlieren; 
#8. ſcheint jedech, dafi die Regierung jezt dem argen Wuchet, welcher 
mis. diefem Gelde getrieben wird, tenſtlich Schranken ſezen wolle. In Ge⸗ 
treibebantel. herricht fertwährend lebbafte Thätigkeit, indem ſewehl 
ron ber Negierung als von ten Müllern und Ostern anſehntiche Känfe 
gemacht werden, Die Preife ſind: Weizen, Tagantog P. 23”, Gar 
Tacz 21, Isma 22.60; Werte von der Donau 9, Mais tite 12%, 
ju diefen Contitieneg bürften biefer Tage über 100000° Kıla abge 
Hangen fein. — Die Berichte aus Sprien fauten überaus gänftig. 


Meffina, 7. November, Won Näffen wurde dieſe Wade 
nur eine Parthie Santiſſimo Galvarere à Zari 4.6 per Salma von 
20 Tomeli begeben. Der Worrard an Seide nimme immer mehr ab; 
Ufo Piemontefe finder je mach Qual. à Tari 354,37 willige Ab · 
mabme; für eine Parthie Goria rorzüglicher QAualitde jahlte man Tari 
29%, ; diefe Sorte if jet völlig vergriffen. Dagegen werben verfdier 
dene Parehien Tramfeide Foria & Tari 35", angeboten. 

Neapel, 10. November. Del hat neuerbings im Preife aufe 
deſchlagen, intem Gallipeli mit Duc. 30 und Bari mit 33 pro Cal 
ma, auf Fieferung und gegen prompte Kaffa bezahlt wurden, Die Ernte 
faͤlt gering aus; dieſer Umſtand und die gänftigen Berichte aus 
Trieft, Venedig und Marfeile regen den Soekplationégeiſt junehs 
nenb on. Wir metiren heute Ohallipeli Del Duc. 30.20 für diepo⸗ 
nitles und 30.50 auf Lieferung; Bari 32. 75 und 33; Gioja 83 
83.25. Me Getreide iſt es fill; weicher Barletia Weien gilt 
Due. 1.99; Hafer 0.72. 


Dbefla, 6. November. Won Talg ging dieſe Wodevielab; eim 
engliſches Haus kaufte gegen 16000 Pub aR- U ar und 
außerdem fehe man noch wegen anderer onfehnlihen Parthien im 
Unterhanslung. Das anhaltende Negenwerter hemmt iejt bie Zufuhr 
aus dem Innerfi; daR wenige Betreide,! was eintrifft, wird feit bee 
baupter; und da bei ber vorgeräften, Jabresjeit-Beine bedeutende Zur 
fuhr mehr zu erwarten ift, fo wird ber „hier lagernde Vortarh gute, 
Preife erzielen, Aus den Magazinen gingen ſeit unferem lezten Berichte. 
wm: Tier, 4909 weicher alter Weizen AR. 19,20, 8000, 
neuer polnifcher A211, — 224, 700 Reinfamen ä 27, 10000 harter . 
Bein 4 19%, —21,. Bon leiter Sorte durften auf dem Plaje 
noch Ticherw. 24000 dissonitel fein, Unier Del» Vorrarh it fehr zur 
fammengeigmelzen, und die Preife find daher merklich geſtiegen. Heute 
it ein Anbor von R. 17%, umberüffichrigt geblieben, 

Patrap, 14. November. Bon Korinchen if auf unſerem 
Page nicht mehr die Rede, da aller Vorrath nun völlig vergriffen iſt. 
Don Balonen wurde Mehtes zu undek. Preife begeben. Getreide 
if ſeht rar. Weigen Ismail mürte à Lepta 30—32 willige Mehmer 
finden. Mais wurde zulezt à 20%, die Oka begeben. Del in Wer 
tracht der jehr ergiebigen Ausbeute im Meihen. Der Wechſelkurs 
auf London it aus Mangel an Traffanten auf 51%, oder fi. 0.46 
gemihen. Weberhaupe iſt unfer Paz jejt mit vielem baaren Gelde 
verſehen. Im Taufe des Militärjapres 1840 wurden mit den Dampfs 
beoren fl. T7OUOY zugebracht, während nur 67000 ausgeführt wuchen. 


Suyrna, 7. Norember. Die meiſten Geſchaͤfte werden gegen 
waͤrtig in ſchwarzen Rofımem gemacht. Anfangs traf nur orbinde 
ie Waare en, welche a P. 32-33 bezahlt wurde; jejt iſt aber bie 
Aualırdt beffer und fie wird nichts deſte weniger + P. 27—28 beger 
ben, Jır Eisme und Vurla find die Preife feſt, ollem Anfhein nad 
werben fie dort niedriger geben. Opium it auf P. 85 — 86 ges 
fliegen. Alizari von Balır geſucht & P. 220— 224. Mit perfiihen 
Kreuzbeeren iſt unſer Play reichlich weriehen und noch mehre 
Trandpsrte werden erwartet, Preis P. 27 — 29. Seide Paimbuf 
gebt P. 144, Bruffa 270—280 ; der Umfaz darin it ohne Welang. 
Wolle unbeachtet. — Von neuer Baummolde ift bereits Einiges 
eingetroffen; trog der mirtelmäßigen Qualität wird fie a P. 250 
bezahle, da Lie Ernee im Allgemeinen ſehr geringfügig fein fol. 

Syra, 11. Nevember. Auf unferem Plage bericht in Folge 
der pelitiſchen reigniffe völige Geſchaͤftſtitte; wir haben indeß jest 
mehr als je gegründete Hoffnung, daß alles eine friebliche Wendung 
nehmen und ſemit fich aud der Santels» Verkehr wieder einſtellen 
werde, Die Getreidepreife jind fell. An Sorten vom ſchwarzen Merre 
haben wir ur Taganroger Weizen Sekunde, welchet 4 Dr. 7—7.25 
im Detail verkauft wird. 

Zunid, 25. Ofteber, Die Berichte aus Europa haben unfere 
Delpreife merftih gehoben, und dieier Tage gingen bier 6000 Miſtoll 
a P. 19-20 ob; in @ufa zahlt man 227,— 23 und in Meda 25. 
Die brurige Ausbeute wird eben fo mie bie verjährige nur mittel» 
wi fein, Weizen feſt P. 6,7; Serie 2, —3; Mais 3-3, 
per Uiba. 


— —— — — — — — — —— 


Gebruft bei 


Marenıgh 


Defterreich. Lioyd 
WAAREN -PREIS-LISTE 


Triest em 23. November 1840. 
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BEMERKUNGEN. 





Die Künfe und Verkäufe geschehen in Gullen Comven- 
Gons-Münee, auf 4 bis 6 Monate Fri oder gegen Es, 
eompt vom a bis 3 per Gent, , mit wirklicher Tare, wud 
n Centner Wienergewicht von ımo 9. a 33 kath, Die 
Orns Oel wiegt 107 M. Die Barkla hült 464 Wiener-Mass, 
Die Arobe Malaga go dio. De Gallen Ram 211116 dio, 
Das mit Certilieat versehene Magusaer, Dalmatiner und 
tnaner Oel geniesst in Oesterreich eine Vergütung von 

£ per Oma auf den Einfahrsoll. 


UEBLICHE TAREN. 





Autiman. rohesdas Füss.3o®. | Tahak Gingb p. Ball. A400 
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Anbaltz Ueber Portanftalten und Strafen in Italien. — Einige 
Mosigen über die Stadt Canton. — Graf Dandelo über die Güte 
der Dalmatiner Seide. — Dampffhiffshre. — Angefommene Schiffe 
in Trieſt. — Abgegangene Schiffe ven riet. — Einfuhr jur 
See in Trieſt. — Hieſiger Handelsbericht; -— Auswärtige Handelt: 
und &reberihte: — Bahia, Bardianska, Fiume, Liverno, Marferlie, 
Mefina, New Dort, Odeſſa, Porto Maurizio, Taganreg. 





Leber Poftanftalten und Strafen in Italien. 


Im Allgemeinen, erzählt rin Meifender im Nusland, reift man in 
Stafien. mit »Ertrapoft ſehr fhnel, und aud bie Taten find billig. 
Das Staͤrkſte, was ich in Bezug auf Schnetligkeit etlebt, war in dem 
pentiniſchen Sümpfen, mo auf der ganzen ebenen Linea pia acht Mir 
glien in 35 Minuten gusüfgelegt wurden. Die Zarife find in ben fü 
fihen Staaten fehr zum MWortheile des Poſtmeiſters eingerichtet. chen 
an fich ziemlich vage, werben ihre Beſtimmungen über die für bie ver 
fihiedenen Wagen nöchigen Pferde oft durch befondere Atouieln aufger 
hoben, daß nämlih ein Wogen, ber befonders ſchwer fei, mehr Pferde 
bedurfe, als für feine Klaſſe vorgeſchrieben if, Die Porkmeifter beuten 
die für fie aus diefer Unbeſtimmtheit entfpringenden Vortheile aus. 
Ein anderer Mißbrauch ift in Betreff der Cavalli di rinforzo, welche 
oft nur für eine Meine Streke ber Station nöthig find, und tann 
auf Wirten ber Poſlillone zurüfgefepitt werden, aber für bie ganze 
Station bezahle werden muͤſſen. Dem Reifenden, der keinen Tarif 
kennt, werben au wohl Mejervepferbe vergefpannt, wo fle nicht vers 
geſchrieben find, 

In den farbinifchen. Staaten iſt bad Poftwefen ganz auf franjd- 
fiben Buße organiſtti. Die Strafen find ın Liewes getbeilt, und 
Diligenzen geben wiſchan den; Kauptrauten. Jeder Rremie, der mit 
Ertrapoft reift, bekomme ‚ben Tatif, für feine Meute mir, jo daf den 
eben erwähnten Mibbräucen vergedengt MD öfterreihifhen Italien, 
we jede Poft aus jmei ‚deuricen, Merlen deſteht, berriche ſeht gute 
DOrbnung. Hier geben vegelmdlig CAwegen, mer in ten übrigen öfter 
reichiſchen @ragten. \ 4 

In den fädlichen. Staaten, mo jede Peſt zu 8 Miglien gteich 2 
deutſchen Meiten berechnet wird, find öffentliche Porrrrbintungen für 
Preifende erſt ſeu geucret Zeit eingeführt, und noch unvellfenmen, 
befonders wo, veridirtene Staaten jufammenftehen. So geht eine 
Ditigence von Floren; nah Perugia, eine andere von Foligno mach 
Kom; zwiſchen Perugia und Foligne aber müſſen die Reiſenden ſelbſt 
eine Gelegenheit fuhren. Ein Peſtwogen gebt ven Rem nad Ancona, 
ein anderengüber, Ravenna nah Bologna. Im Kömgreih Neapel find 
vier Routen von Perfonenpeftwagen befahren: bie Abrutzen Ms Aquila, 
Apulien, Kalabrien mit dem Endpunkte Reggio und Nom, melche fo 
eingerichtet find, daß die Reifenden das berühmte KAloiter Monte Cafı 
fine ſehen Fönnen, In @izilien gebt eine Diligence im brei Tagen 
von Palermo nah Tarania und dann nach Mieffine, 


Huf ber Strafe jwifhen Neapel und Mom betreibt Angrifani, 
ein Verwandter des neapolitanifhen Generalpoſtmeiſters, das Vetturin ⸗ 
geſchaͤft im Grofien. Er har auf ollen Stationen biefer Streke feine 
Stoͤlle, und befördert Fremde, die in eigenen Wagen reifen, mwohlfeiler 
und eben fo ſchnell, wie die Pol. Die Poſtilone haben verfhiedene 
Fioree, von ber man aber gewöhnlich nur bie großen Sriefel, die Jake 
nur jumeilen ficht, bei großer Sie fahren fie aub wohl in Hemd» 
demeln, Jede Lierer ift Mau und rerh im Sardemiſchen, ſchwarz mit 
rerh (früber gelb und ſchwati) nebſt Feberbüſchen auf ben Hüten im 
Oeſlerreichiſchen, rorh mit ſchwarz in Toscana, grün und rorh im 
Kirchenſtaate, blau mir rorb und Silber, nebit niebrigen breitträmpie 
gen Hüten, in Meapel, Ein ttalienifher Porillon iſt nie mit feinem 
Trintgelte zufrieden, und wäre es noch fo bedeutend, baber man mohl 
thut, ihm zuerft etwas weniger zu geben, als man ihm zugedacht, und 
auf feine Bitte dad Fehlende zuzulegen, 


Die Landilrsfen find im Allgemeinen vortrefflich. Sehr bequem 
und lururiös find bie Ehauffeen in der Lombardie, eben fo fühn als 
ſelid bie Straße von Genua nah Lucta, welche immer hoch über bem 
Meere hinführt, und das neue Otuk des Monte Tenia. Die Simplon 
ſtraße dagegen laͤßt Sarbınien mit Abficht verfallen und bat bie ſchon 
vor ſechs Jahren zerſtörte Wrüfe Über den Tore bei Dome d’ Oſſola 
noch mit wieder hetgeſtellt. 

Eine vortreffliche neue Strafe gebt von Cafellamare nad Sorrent ; 
fie führt über ein cihfes Thal auf einer Wrüfe mir zwei Meiben 
Bogen Übrerinander, und iſt in ber Nähe von Setrent theild aus 
dem Felſen geſprengt, theils auf- Bogen gebaut. In der Umgegend 
von Rem find die Chauſſeen nech genflaftere. Hier und bei Meapel 
fährt mon noch einzelne Zrellen auf altrömiſchem Platter. gu ben 
Bebirgsgegenden tes Kirchenſtaates find die Strafen oft fehr ſchmal 
und ohne ben mindeſten Chu gegen Abgründe, dagegen ift viel Gelb 
auf Die Marmortafeln verwenden, welche auf jeder Brüfe in pomshaf ⸗ 
ter Inſchrift den Namen des Erbauers angeben. In Sizilien ift bie 
@rraße zwiſchen Palermo und Meffina, nahen man von beiten 
Orätten- aus einige Miglien gebaut, liegen geblieben. Auf der Drrafie, 
melche ven. Palermo Über Catania nah Mefüns gebe, fehle mode bie 
Brüfe, dagegen beijt fie Ochlagbdume, während im Italien gewöhnlich 
bas Chauſſergeld im Ganzen an ber Brenje bejahlt wird. 

Das Plafter in den Staͤdten iſt im Allgemeinen ſehr gut. Im 
Genua find bie Trottoirs geplatter, Lie Straſten gepflaftere, in der 
Mitte aber mir jmer Meiben Plarten belegt, welche in einen fpigen 
Winkel jufommen kommen. In Venedig find bie Pidge, fe wie die 
ſchmalen Quais, melde fh on den Hiufern hinzieben, mit erbindren 
Marmorplatten belegt, Die Straßen von Flotenz find mit grofien, 
unsegelmäfugen reinen geplattet, auf denen de Pferde leicht Mürgen. 
u Mom it nur der Corfo und andere Hauptſtraßen mit gebauenen 
Baſaltſtüken gepflaitert; bie übrıgen Gaſſen mir Heinen, feitgeitampften 


Oteinen. Der Corſo bat nepfattete Trottoirs, die ganz auf Pfeilern, 
mis offenen Bogen daywiihen ruhen. Auf beiden Zeiten laufen ges 
räumige Handle darunter bin, fo daß Schmuz und Näſſe fort augen: 
blitlich verſchwinden. Neapel bat ein Plafter von debauenen Lavaptat⸗ 
ten 6° Dikeund 4 Schub Flaächeninhalt, zu deſſen Unserbate jährlich 
zwei Millionen Gulden ausgeſezt ind. Obgleich Vertiefungen einge- 
hauen find, fürzen dech die Pierde häufig. Ja Palernis find fehr uns 
jwelmäfig bie Straßendaͤmme geplattet, die Tretteird mir Fleinen Steis 
nen gepfllaftert. Catania ift mir Heinen Plarten aus Der Lava des Actna 
belegt. Meſſina bat basfelbe; in der Srrafie Berdinandea hat man ſtatt 
deifen ſeht theute, ſchoͤne Kalkſteinplatten genemmen, während mebre 
neue Strafen noch ungepſtaſtert und bei Regenwetter wahre Sumpfe 
find, Eiſenbahnen ſind in Italien erſt zweiim Gange: Matland-Menza 
und Neapel» Reſina, welche zunaͤchſt bis Salerno, ſpaͤter bis Monfres 
denia verlaͤngert werden ſoll. Die hatte bei Portiei, we fie aus der 
Lava gefprengt werden mufte, mit grofien Schwierigkeiten zu Fümpfen, 
° Die projeftirte Mailand » Venediger Bahn, welche die wolfreichen Stäbte 
Prescia, Verona, Vicenze, Patua u. ſ. mw. berührt, wird mit einer 
großartigen Brüke über die Lagunen enden, melde zugleich Dampfs 


mwogen, Bufgänger, Waſſer umd Gas nah Venedig bringen fell. Zus 


macht it eine Bahn von Florenz nah Liverne zu erwarten. 





Einige Motizen über die Stadt Canton. 
2. Shore der Stadt. 
Beſchluß.) 

Bor dem Jahre 1925 durften Fremde rehemäfiger Weiſe Cams 
ton und Macao nicht befuchen, ohne jedesmal eine außerordentliche Ber 
bühr im Welrage von ungefähr fünf L. St. zu emtrühren, und man 
verfuchte alle ertenklichen Mittel, vom tiefer läſngen Abgabe befreit zu 
werden. Nachdem mehre Geſuche durch den gewöhnlichen Kanal, näm« 
lid) durch die Hongkaufleute vergebens eingereicht worden waren, ent: 
ſchloſſen ſich endlich 37 Fremde von verfdierenen Mationen, in bie 
Statt zu bringen, um eine Audienz beim Wiceföng zu erbalten, 
An rem hierzu feſtgeſezten Tage brachen fie auf, und drangen troj 
des Miderftandet, ten man ihnen leiſtete, Buch das große Ther. 
Schon harten fie feſten Fuſ in ber Stadt gefaße; alleım mir der Oertlich ⸗ 
leit zu wenig bekannt, konnten fie ben kömglihen Palaſt nice auffin- 
ten; fie gingen num aufs Gerarbewohl vorwätis, und nahmen ihre 
Richtung nah einem anjehnlihen Gebäude, weiches fie aber, mäher 
kommend, für einen Tempel des Jes erkannten, Da fie ındeh einen 
Soldaten dahin rennen fahen, wahrſcheinlich, wie fie vermutheten, um 
den Wicekönig von ber Ankunft ber Fremden zu benachrichtigen, fo 
felgeen fie ihm auf dem Rufe, Bald befanden fie ſich vor einem 
anſehnlichen Gebaͤude, an weichem viele Seldaten Wade hielten und 
fie glaubten nun am Ziele zu fein. 

Dies Alles war das Werk einiger Minuten. Ihre Eilfertigkeit 
verwirrte die Ehinefen, und fle Ranten jchen im des Haufes Worhalle, 
ee man ihnen den Weg verſperren Eonnte. Sie nahmen hier aber 
bald wahr, vafı fie fih im der Wohnung des Kemmandanten diefes 
Siadttheiles befanden. Es waͤhrte nicht Tange, fe kamen einge Hong 
kauſtente herbei, welche alle Mittel ber Uebertedung und der Liſt anı 


mwenderen, um fie zum Rüljuge zu bewegen, Mittlerweile hatten die 


Montarinen Truppen verfammelr, um unſere Delden zu wmjingeln 
und einzufhüdtern. Nach verſchiedenen vergeblihen Drohungen und 
euf bie haremdlige Weigerung, die Bittſchrift zu übernehmen, ſchlugen 
ſich „Die Hongkauſteute endlich ins Mutel, da die Abentbämmerung immer 
mehr bereinbrach, une gaben dad Verſprechen, daſ ſie es über ſich nehmen 
wellten, die Adſchafſſung der Tare zu bewirken, wenn ſich die Fremden 
ruhig und ſchrell zwrüfjiehen. Auf Diele Verſicherung verließen die Ans 
greifer dos Haus; fie mußten aber veripredden, ji vor den zwei Mandar 
rinen an ber dußeren Pforte ehtfurchtroll zu büten, worauf fie ſich 
rabig auf den Heimweg machten, An der Stelle, wo die Mandarinen 
foßen, wurden fie angehalten, hm eine Previge zuhören, welche fchlofi : 
tafı fie ungeſtraft blieben, weil fie bisher in der Umwiſſenheit wan- 
beiten, bofi es aber künftig Jeden, ber dad Ther betritt, das leben 
Prien werde, Gleichzeitig ichlang ber erſte Mantarin feinen Arım um 
den Nalen eines engliſchen Kaufmannes, um ihm fo bie Strafe, die 


einem neuen Verſuche folgen würde, anſchaulich zu machen. Am ander 
ren Tage erichien ein Edikt folgenden Inhalts : die Fremden, melde es 
verfucht harten, dem Seldaten gu folgen, findaußerhalbter Stadt ges’ 
btacht und ben Hongkaufleuten in Gewahrſam gegeben worden, we 
fie vie Strafe des ſchaͤndlichen Verbrechens zu erwarten haben. Doch 
nice immer, ſagt ein franzeſiſchet Schrifiſteller, nimmt ein Ueberfall 
eine fo glukliche Wentung. Erhalten bie Chineſen früher einen Wink, 
fo legen fie ih in Hinterhalt in den bemachbarten Straßen und fafe 


ſen dann ipren Keulen die Schultern der Vitiſteller fühlen. 





Graf Daudolo über die Güte der Dalmatiner 
Seide. 


1.Die Maulbeerblätter und Galerten(Cocond)betreffenb, 
» Ic babe keine ſchöneren gefeben, und Feine einji e Galette, welche 
w nice ihre ganze Vollkemmenheit erreicht hätie. Wei fo vielen von 
"mir angeſtellien Verſuchen und ven Anderen gemachten ju meiner 
Kenntniß gelangen Erfahrungen, kenne ich keine, welche ein Pfund 
» Gafstte von einer fo geringen Quanrität Blätter gegeben hätte. 
» Diefe von mir chenuſch unterſuchten Bläser ſcheinen weit weniger 
v Warerfloff, folglich weit mehr Parendina, oder cigentlihen Geis 
» benftoff zu enchalten, old ale in Ftankreich und in Sralien befanıte 
» ten Maäulbeerblätter, melde befondere Eigenfhaft der Beſchaffen⸗ 
» beit des Vorend und einem beinahe ununtetbrochen trofenem Qufte 
w ftrome zuzuſchreiden iſt. » 
2. Die Galerten und bie daraus gewonnene Geiberber 
treffend: Vorgenommene Wergleiche bewiejen die ungewöhnliche 
» Qhüre ber Galerten, fe dañ mir nicht bewußt iſt, ob biefelben in 
irgend einer Prebinz vom gleicher Güte find; ja ich behaupte, daß 
in keinem mir bekannten Lande diefelben eine gleiche Wortrefflich ⸗ 
keit erreichen. » 
Diefe mit aller Gienauigfeit mit den Blaͤttern, dem Samen, ben 
Baletten und der Seide gemachten Werfuhe und Vergleihuns, 
gen, welche wahrſcheinlich bit ige von keinem Andern mie biefer 
Umfiche und frengen Gemauigfeit gemacht worden (ind, melde dei» 
wegen ein helles Licht auf dieſen Gegenſtand werfen, müſſen neu, 
überraihend erfihernen, und ſelbſt die ſich davon gemachte Jder, ober 
* Vorfiellung übertrerfen. Die fellen aber vorzäglih den Dalmatiner 
» belehren, ermuntern, und ihm zeigen, melde eorzüglihen Quellen er 
» befijt, die ihn reich und glüffich machen können. 

Sch babe diefen Auszug aus dem gebrufen Originale überfejt, 
welches ganz umd mehr bekannt zu merben verdient. 

®, Klette 
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Deftlerreibifben Zloyb, 


Abfahrt: Aukunft: 





ARCIDUCA FRAWNCESCO CARLO. 


. son Wenedig nad Trieſt. 2. Mow. in Benedig von Teiefl, 
„ Tritt „Anm 22. un Th m Venedig 


BARONK STÜRMER. 
‚von Tried mad Venedig, 22, Ron, In Beaedla von Trieſt. 
3 un Beadia, Trieſt Mn m Tri „ Benebig 
ARCIDUCHESSA SOFIA. 
24 Nov. von Trieſt nad Venedig. 
Unter Ladung in Trieft: 
BARONE EICHNOFF. 
Rah Spra, mit Betahtung ven Ancona, Gerfa, Patrad und Athen. 





Angekommene Schiffe in Zrieft: 
Am 23. November. 
Catania: St. Crecifife, Mitabella, Sigil., in 8 T. mit Früchten. 


Abgegangene Schiffe von Trieft: 
Bom 13. bis 10. Movember. 


2 Schiffe nah England, 2 nah Albanien, 2 nah Ancona, 1 
nah Dalmatien, I nad Lilien, 1 nah Gricchenland, I nah Fiu- 
me, { nad Gibraltar und I nah Smytua. 





Einfuhr zur See in Trieſt 
Vom 18. bis 20. Movember: 


673 Kitten und 115 5. Zuker, 705 S. Koffer, 407 Faß um 
6 8. Tabak, 250 M. Weizen, 3000 St. Breter, 143 Schacht., 367 
Faßchen und 3 S. Rofinen. 505 F. fyil: Meinbeeren, 107 F. und 
720 Olas Korinehen, 29 Faͤſchen, 205 Cent. un» 176,057 Krinze 
Feigen, 728 Kitten und 100 taufend Zr. Agrumen, 43 F. Del, 65 
8- Talg, 156 B. Wolle, 295 S. Schmak, 301 C. Blutegeln, 75 
Ballen, 137 St. und 2575 #, Felle, 210 K. frangöi, Weine, 108 
5. gefatz. Fiſche, 36 Meil. Carebe, 4 K. Seife, 16 5. Wernlein, 8 
B. Schwaͤmme, 9 B. Zeide, 34 5. Honig, 3 5. Gumnnu, 92 F. 
Kreuzbeeren, 6 9. Mair, 7 Cent. Manna, 40 8. Monufacruren, 32 
F. Serpenein, 18 8. dito Eſſenz, 15 8. Glasperlen, 3 5. Kurſer, 2 
5. Mefing, 3 B. Herba Capilveneris, 104 &. Nife, 36°8. Dros 
. guen, 30 F. Pech und Iheer, 13 8. Intige, 93 B. Zafararillar 
18 8. Jalabpa, 34 5. Branntwein, 2 &. Cacao, 7 K. Balſam, 6 
8. Vittiol und m. P. Papier und Farbholzet. 





Siefiger Gandelöbericht. 
Trreſt, 23, November 1840, 


Baummolle: Vergangene Woche wurden auf hiefigem Markte 
542 Ballen Amerikaniihe verkauft, von denen 325 ©, zu fl, IL ber 
zahle wurden; der Meft wurde zu unbe: P. begeben, 053 B. Mako 
bedangen fl. 47. Im dem Stande biefes Artikels bar fih Feine Wer 
ränderung ergeben. 


Colonialwaaren: Für Rio Kaffee dauert die Feage fort 
und unier Worrarh fchmilzt immer mehr zufammen; 4500 Site wurr 
ben in ber Weche zu fl. 22-28 aus dem Markte genommen, In 
ben anderen Rafferforen ward einige Feſtigkeit wahrgenommen und 
bie Verkäufe darin beſtanden in 100 S. Harannah fl. 32; 100 S. 
St. Domings fl. 267, —27 und 18 3. Portericco fl. 34, pro Cent, 
Bon Eaffia lignea fanden 160 Kiten Käufer zn fl. H6—HL. Für 
Nohzuker herdee eine regelmäfize Frage und es dürfte wohl 
bald barin ein ausgedehnterer Umſaz Stat finden, da die Noffineurs, in 
Belge der hoben Frachten fürs Inland, mie ihren Aukaufen noch j6: 
gern und feit einiger Zeit ſpaͤrlich verfchen worden find. Werkauft 
wurden: [51 Kiſten weißen Rio zu unbe; Preife; 60 K. weißer Per. 
nombut fl. 163., 212 8. blonter Hasannah fl. 15,17. Won 
taff. wurden begeden: 30 Faß helint. Weis fl. 22 une 80 F. 
dito geſteß. A. 107, —21, pro Centner. — Im Wege fen: Ver 
fleigerung wurden 1204 S. Rıo Kaffee havar. fl. 18, 55— 10, 37; 
1145 S. bire fl, 20.35—22. 20 und8 F. Zr. Jago fl. 30.39 — 30.40 
bintangegeben. 


Droguen: 79 Cent, Zrabifhes Fabrit-Gummi wurden zu 
fl. 25-30 und 150 Cent. Weibraudh in Seren fl, 13— 16, 
pre Ceut. verkauft. 350 Cent, Honig bevangen fl. 10,13, pro 
Centner. 


Farbwaaren: Verkaufe wurden: 500 Cent. Levantet Gallus 
fl. 32:—41; 40 Gent. ganze und halb Perf. Kreuzbeeren fi. 100 
— 170 und 360 Cent. Campechehelz fl. 4’, pro Cent 

Getreide: Der leztwoͤchentliche Umſaz beſtand in 3200 Star 
Romiſcher Weizen d. 4. 30-5; 500 Er. vom ſcho. Meere fl. 4. 
55; 1500 St. Roͤmiſcher Mais fl. 2. 30-2. 40; 3500) St. Har 
fer oem ſchw. Meere fL. 1. 55— 2; 900 Sr Pugliefer Leinfamen 
fi- 65 300 @r, Albanefer fl. 5. 10-5. 18, pro Star und 200 Cent, 
Egipt. Rieinusfaar fl. 8", pro Cent. 


Dele: Der Unfaz betrug 3300 Ornen Perser, Calabrefer und 
Ceranter in Ziffern und Zinen A. 27-23: 600 Dr, Iſtrianer, Dal: 


matıner und Raguſaer fl. 237,30 und 100 Or. Monte St, Angelo 
fl. 33, pro Orne. Del iſt fertwährene im Steigen, ſowohl wegen bes 
geringen Vorraths, ald ber geringen Zufußren. 

Seide: Verkauft wurden D Ballen Perfiüche 1. RB. Kan: 
kirche zu unbeb: Preifen und 1 B. Samos fi. 6°, pro ©, 

Südfrüchte: In neuen Früchten ward nachſtehe ndes gemacht: 
1100 Cent. Calamata Feigen fl. 55,5 800 Schacht. Smprmer 
fl. 10 — 163 130 Fäfchen rothe Neisvere und Eidine Rofinen fl. 
38; 200 3. Smyener fl. 77%; 300 Schocht. Eleme fl. 
12%,- 13; 600 Sg. Sultan ſi. 15%, — 21; 1400 Cent. fdhwarze, 
unverpakt, fl. 3, — a und 500 Faßchen Sizil. Weinbeeren fl. 
15", pro Een. — Von Agrumen werden 1501 Kiiten Sipit. 
Eitronen zu . 2— 4 und 70 K. Pomierinjen zu fl. 31, — 39 
pro Kiſte verkauft. 

Macs: Hohes Wachs ift im Steigen, thrild wegen des ge: 
ringen Lagers am Plage als auch der wenig erwarteten Zufuhren und 
der geringen Fechſung in gan; Levante. Vom 1. bis 20, Died murs 
ten bier begeben: 25 Cent. Smgrner A. O4; 53 Cent, naturell fl. 
90%, 5 100 Eent, Trapezunter f. 87— 90; 20 Cent. Cendiſch⸗ fl. 
54,85; 100 Cent. Odeſſer fl. 835 50 Cent. Bosnifhes fl. 85 
und 25 Gens, Ukranet gememes fl. BO. pro Ceuntuer. 

Verſchiedeue Artikel: Verkäufe: 100 Cent. Perimytten 
ſchalen fl. 20, 1000 Cent. Balones Spencer Il. 8,2 —10; 360 
Cent. grobe Metelimer A. 7 und 249 Cenmer camara von Morea 


R. 6°, — 724: 400 Cent, Dalmar, Talg fanden Käufer uf, 23%, 
ers Centntt. 





- 


Auswärtige Handels: und Seeberichte. 


Babia, 15. September. Vom 1. Oktober Bis beute wurden 
bier 55600 Aiſten Zuker zugebtacht. Gegeuwaͤrtig find nur noch 
2968 auf dem Piaje, woron die Hälfte berens verkauft if. Preife' 
Ro. 1500-1700 Mosceraten, 1890-2300 mweih. Das Wetter ift 
der Ernte fehr günſtig, und wir boffen, ſchen im nachſten Monate 
neue Waate zu erhalten, Mit Emfuhrartikeln it es flaw, und aud 
Mehl veranlaßr, wegen der Yäufigen Zufuhren, nur geringen Umfaz. 

Barbiansfa, 25. Oftober, Es befinden ſich fo viele Schiffe, 
um Gesreide zu verladen, in unferem Hafen, daß Baum alle Aufträge 
auf Weijen volljogen werben können. Harter gilt R, 19-22; Leine 
famen 26 — 28. 


Finme, 23. November. Vergeſtern wurden im Detail begeben: 
450 Star Mais Rimini a fl. 2%. 30 und 200 dito Pefaro & 2. 
25. Ruübfaat it af. 6%, geführt; allein der Vetrath ıft vergeife 
fen. In Earlitade wurden vorige Mode für die Marine gelauft: 
1600 Mejen alter Benater Weizen a fl. 2. 30, 1000 dito neuer 
Becie, erdindss Dual: a 2. 20, 1000 dito neuer Pandova A 2, 13 
und 600 Berſtecet 4 2. 27. Meuer Veefe, Prima, wurde auf 2. 36 
—2. 40 feſt behauptet. Die Kulpa war ſchiffdar und man erwartete 
baber verſchiedene Zufuhren. In Diffek war es nah Briefen vom 
19. 4 M. in Getreide Tau; der Umſaß beſchraͤnkte ſich auf 1600 
Mejen Weizen Berfe, verzägliche Qual. a M. 2. 24—2, 27, und man 
war der Meinung, daß mach Ankunft der erwarteten Zufuhren aus 
dem Banat die Preife noch mehr weichen werden. Halbftucht war 
vergriffen. Maid bedang im Detail fl. 1. 15: Safer ven Kronen 
wurde mit fl. 1 bezahle. Banatet fehlte. 


2ivorno, 18. November. Im Handel if es {ehr Mill, und ſelbſt 
Getreide wird jezt nur wenig begehrt. Die Preiſe find indeñ unser 
ändert. Der Vorrarh, befonders am guter Qualitat it {ehr limititt, 
und er befteht meiſt in ſchlechter Gattung egipt. Weizen. Eine Par 
thie von ungefähr 8000 G. Opium von Aleramdrien bedang Lire 3%. 


Marſeille, 13. November, Mohzuker har in Folge ſtarket 
Zufubren einen bebeusenden Preis rükfall erlitten; Der Umfoz iſt mer 
nig ledhaft und belief ih in der Woche auf 850 Faß Gusadelbupe 
zu Fe. 46. Naffinirter iſt gleichfalls gewichen; und zwar disponibler 
auf 91—92, zu weldem Preife 15,000 Kilogt. begeben wurden, In 
Hasannabjufer wird beinahe nichts gemacht; dieſe Woche trafen zwei 


direete Fatungen mit 1650 K. rin. Kaffee wnrerändert: 2600 @äfe 
Sit. Domingo wurden neuerdings auf Gpebulation zu Br. 64. 25 
genommen; BO &. Rie bedangem 56. 25. Mit Det iſt es fortmäh: 
rend angenehm; bie Berichte aus Meapel baten unfere Spekulanten 
ermuthigtz Tarenter auf Lieferung im Dejember und Jänner bevang 
Br. 139, 10 und wird feft auf 140, 62 gehalten; dispenibles ſcheint 
minder gefragt zu fein, ın Bolge ber in Nizza angelangten Parthien, 
bei deren hiefigem Anlangen die Fabrikanten ſich zu Antdufen entſchei ⸗ 
den werden, Ceimöl i var umd lebhaft geſucht zu Fr. 105. Al; 
die Beſtzer fordern bereits 106. 66; einige Verkäufe auf Lieferung 
in ben erſten 3 Menaten 1841 fanden zu 10%, 05 Statt, Yein- 
famen if gleichfalla war, weshalb nur Weniges darin zu Fr. 36 
ungefejt ward, Mir Seife iſt es ſtill, in Folge ber durch bie llebers 
ſchwemmungen unterbredenen Somunifation; «es murben blos TOO 
K. blaßbiaue zu Fr: 45, 60-—46, 50 begeben; meihe behauptet ſich 
auf 52. 50—53. Getreide iſt wegen ber ſtarken Aufubren, bie 
theild angelangt, theils erwartet werden, im Preife neuerdings gemi- 
hen; bie frieblien Ausſichten am pelitifhen Horizont haben dem 
Umſaze in unvergellter Weare eine Thätigkeir verlieben, die fi ſchon 
feit langer Zeit wicht gedußere hatte; unter ben Verkäufen ber Wecht 
finder man 7500 Heet. Odeſſaer und Niowider, bisponibel, Fr. 16. 
86 — 17. 183 5600 werden Donauer und Azewſcher 15. 45 — 16. 
23; 1600 meicher Odeſſer auf Lieferung 15. 78 und 4000 harten 
dire 16. 57. In Blei warb nur einiges Weniges ım Derail gemacht. 
Mit Schwefel war es die ganze Woche ſtauz man biete Sekunda 
su Gr. 22. 05 und Zertia zu Wu, SQ audi. Sodanitrat for in 
den lezten Zagen zu einem bedeutenden Merfchre Anlaß gegeben; alles, 
was mit den Schiffen »Eduarda und »Mcceferren erwartet wurde, warb 
auf Lieferung zu Br. 82. 50—83 aufgekauft; beide Schiffe find 
nun angelangt und die Waare wird auf DO gehalten. Pott» 
afhennitrar behaupte ſich auf Fr. 93—95 im Entrep.; 70000 
Kilogr. wurden von der Regierung zu 115. 15 im Eonfum angekauft. 
In %, Weingeiſt ward duferft wenig gemacht, obgleich dievonidle 
Waare rar und auf Fr. 640. DR geftiegen it; Mark gilt 44. 73 und 
Lieferung 46. 05. In Seide warb wegen der unterbrodenen Ver 
bindungen nichts umgeſezt. Wolle und Hdute dau. Droguen: 
Wie wir vernehmen, fell eine onichnliche Parthie Arabiſches Gummi 
aus Alerantrien nach Marferlle, Trieſt und Livorno verladen worden 
fein; das Quantum berräge 6000 Quint., weron bereits 1000 Quint. 
bier eingetroffen find. Die Zufuhr dieſes Artikels, deffen unfer Marke 
fon jeit geraumer Zeit entbiöt war, bat die Kaufuſt einigermaffen 
berabgeſtimmt, um fo mehr als zu gleicher Zeit 600 Säle, noch 
uneerfaufte, Galam Gummi angebracht wurden und eimige taufend 
Saͤke derfelben Sorte baldigſt erwarser werben. Die für Arobifches 
geforderten Preife find Ar. 130 und jdr Galam 03-100. Senegal: 
gummi echäte fih auf feiner günftigen Ztellung und wir find übers 
zeugt, dafı die eben angelangten 900 Zäle tem Preis von 73. 50 
eehaften werden, In Gallus murben dieſer Tage mehre hundert Sate 
euigefauft und es würde noch Mehres gemacht werden fein, birten 
wicht die Beſizet ihre Forderungen neuerdings erhöht; ſchwarzer und 
grüner von Konftantinopel wird auf Fr. 1. 10; Syriſcher auf Cent. 
90 — 95 gehalten; uuſer Vortath brtrdgt mur 1700 Ballen. Mit 
Cirriſcher Kroppmwurzel ift es ſeht angenebin; tbeild wegen unferes 
geringen Vorrarher, cheild aub wegen ber Verwüſtung, welche Diele 
Wurzel in Languedec durch die Uaterichwemmungen erlitten bat; 300 
Ballen Enprifhe wurden zu Fr. 35 — 583 verkauft. Die angelangten 
250,000 Ailogr. Laguna Blaubelz wurten zu Br. 11 begeben. 


Mefjina, I. Movember, Eifenze find im Meichen; Verga- 
riet: bedang zulezt Tari 13 und wird heute à 12%, angebeteıt, 
Zitronen: A 7, ebne Mebmer; Oragen- gilt 8,4. 6. Bitrw 
nenfäwre wırd ä Kari 77/,--8 tie Salma bezahlt; contentirte von 
60 Gr. it à DOme. 20 tie Pipe von 190 Gallens zu befommen, 
Det hat in Neopel abgefhlagen, und deshalb ät es darın anf unfe 
von Plaze Raus iltaniſches 4 Tari 25%, —27 und kelabriſches a 26 


ver Carfılfo angeberen. Ferufamen geſucht; jene von Cotenia it auf“ 


Ont. 4—25 Baar per Salma von 20 Tomoli gefliegen. Zitronen 
undeachtet. Kleine Kiften wurden zulezt 4 Tari 11%, bejaht. Mit 
Schwefel iſt es ſtau.— 


Mew York, 26. Oftober, Baumwolle if in Folge ber 
unginftigen Verichte aus Liverpool um Y,—', Cent, gewichen. Die 
Briefe aus den füdlihen Staaten ſprechen ebenfalls won eimem Abe 
ſchlage. In Meu Orleans (17. Oktober) wurde bereits neue Waare 
zugebracht und der Worrarh beſtand bafelbft in 40000 Ballen; ber 
Umfaz begann tätiger zu werben; doch hielten viele Käufer mod jur 
rüf, in Erwartung vertheilhafterer Bedingungen. Die Verkäufe ger 
(haben a Cents SY,—10 je nah Dual. Auch in Mobile war fon 
neue Waare von guter Qualität angelangt; allein zu ben beftehenden 
Preijen von Cents 0, —10%, weite niemand kaufen. Dasfelbe war 
auch in Sarannah und Charlesten der Fall, Im Allgemeinen war bie 
Einfuhr bis zu den legten Berichten auf ſͤmmtlichen Pidjen bereits 
anſehnlicher old in gleichem Zeitraume des vorigen Jahres, — Angeber 
gen erhalten &ie eine lleberſicht der Produltien, ber Ausfuhr und 
der Confumtion ſaͤmmtlicher norbamerikansfiher Freiſtaaten vom 1 
Okteber 1539 bis Ende Septeinber 1840, 

Produktion. 
New Orleans Ballen 046905 @üp Carolina Ballen 313194 


Nacdhez D 6757 Nord Carolina D 9034 
Alabama » 445725 Biorides » 136957 
Georgien "202603 Virginia ”» 23650 


Sirzu kommen noch 3250 Ballen von Philadelphia und Baltımore. 
Der Ernteertrag in den lejzten 16 Jahren war wie folgt: 


14H Ballen 560,000 1832—33 Ballen 1,070,438 
1825 —26 ” 710,000 1833—34 v 1,205,39%& 
1826—27 . 037,000 1834-35 ” 1,254.328 
1827 — 28 ” 712,000 1835-36 D 1,369,715 
1823-29 » 857,744 1836 —37 » 1,422,930 
1520-30  » 976,845 183738 ‚ 1,801,497 
1830 - 31 »  1,039,848 1838—39 ‚ 1,360,532 
1831-32 ” 037,477 1839—40 . 2,117,835 
Husfubr, 


Dom 1. Oftoter 1830 bis Ente September 1840. 


Meu Orleand Ballen 832625 Nors Carolina Ballen 65 
Narbe -» 2208 Virginia  " D ı 7887 
Alabama » 354708 Baltimore D 2501 
Florides » 61,049 Poiladeiphia 5 3685 
Ölrorgien » 207,950 New Dort » 152216 
Zur Carolina » 247,501 Boſton 3508 


Zufammen Ballen 1,876,003, aegen 1,074,689, im Jahre 1838 
— 30. Die Ausfuhr bar ſich demnach im lejtem Jahre um 801,314 
Ballen, gehoben. 

Den den aufgeführten 1,876,003 Ballen gingen 1,246,701 nach 
England, 447,465 nah Ftankreich, 103,232 nach dem noͤrdlichen 
Europa und 78,515 nad anderen ausländischen Hifen. — Die Con. 
fumtion im Jahre 183040 bettug 205,193 Wallen, gegen 276,014 
im Jahre 1838-30. = 

Odeſſa, 9. November. An Getreide gingen feit unferem legten 
Berichte ab: Tichetw. 3000 meuer weider Weizen a Rub, 21, — 
22", 2400 olıer, erdinäre Qual. & 19, 2300 neuer harter, qute 
Mertantitwaore & 19%, —20%, und 1100 Peiniamen a 26—27 . 
Die Zufuhr aud dem Innern bat gänzlich aufgehört. — 500 Pub 
Talg bevangen Aub. 11%, Auf Och ſendaute geben viele Der 
ftelungen ein. 

Porto Manrizio, 14. November, Mit neuem Oel it unſer Play 
reichlich verichen, Ueber Y,—!/, der Dliven iſt durch den Mind von 
ben Baumen geworfen werden. Die gegenwärtige Morirung iſt Ar. 
76.5077 im Detail, zu welchem Preiſe viel auf Spekulation ger 
Kauft wird, Unter beuriged Del überrrifft an Qualitde jenes der Macır 
barländer, wo die Oliven von ben Inſekteu fehr omgefrejfen merken 
find. Ertrafeines, weifes Tafelöl ih Mark begehrt; neues ordinäres 
(lavato) wird noch ſpärlich zu Markte gedracht; es if wöllıggrun und 
bedingt Fr, 64 66. 

Tagaurog, 25. Ofteber. Durch das ſchlechte Werter find tie 
Sttotten völlig unwegſam gewerden, fo daß duferft wenig Getreide 
lugebtacht wird, und bie Vefiger von hartem Weizen haben daber ihre 
Aniprüche nerbeinert. Zulezt wurde einte Partbie von 1000 Tſchetw. 
barter Weizen Prima a M. 22 an Bord verkaufe. Auf dem Bajar 
find die Preife fert je nach Quetitat R. 19, —20',. Leinfamen erd. 
Gattung bedinge im Detail R. 27—2B. 


— — ⸗ñ — TG — —⸗ —— 
Gedrukt bei Marenigh. 


Zournal 


des 


österreichischen Lloyd. 
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Trieft, Sonnabend den 24. Movember 1940. 








i itichrift erſcheiat mödearlih wei Malı Mittmoh und Sonnabend und Toner im Tele ganziährian 12 f., balbjähria 6 M., mit portofeeier 
ER Eu fo wie ee das Ausland bis zur Grenze, —V 14, balbiäbeig 7 A. Außerdem ſar Wien gleichzeitig durch bie Garl 
Gereidfbe Surhhandlung portofrei nanyidprig 12 R Man prünumerirt für Telen Im Darran des of. Mood, für das Ausland bei allen refp. Peilimtern. 


Inferate aller Art werden aufgenommen und ber Raum won eimer Jeile mir 3 Er, bei einmaliger, mund mit 6 Er. bei dreimaliger Infertion bezahle, 





Einladung zur Pränumeration, 


Indem wir den 6. Jahrgang unferes Journals anfündigen, laden wir zur Pranumeration auf benfelben ein, 
welche in Trieft im Burcan des Journald und in der Carl Gerold'ſchen Buchhandlung in Wien mit fl. 6, und bei 
allen k. ?. Poſtämtern mit fl. 7 balbjährig angenommen wird. 

Das Journal des öfter. KLlonyd bat fich durch feine suverläffigen Sandels: und Seeberichte, fo wie durch eine 
Neibe intereffanter Mittheilungen ans dem Gefammtgebiete des Handels und der Induſtrie im Allgemeinen, und 
mit befonberer Mäffibt auf Italien und den Drient, ald ein dem Kaufmann- and Gewerbitande wichtiges Organ 
sewäbrt, und als foldhes die erfrenlichite Verbreitung in und außerhalb der Monarchie erlangt, Es eignet ſich Daber 
auch zu Bekanntmachungen ber Dampfſchiffahrt und Gifenbahn Gefellichaften und allen den Handel, die Juduſtrie, 
Kunft und Piteratur betreffenden Unzeigen, welche vom 1. Jauuar 1841 an, in einem Nebenblatte gegen die unge: 


mein billige Gebühr von 8 fr. für ben Naum einer Zeile bei einmaliger, und von & Er. 


aufgenommen werden, 


bei dreimaliger Iuſertivn 
Zrieft, im November 1840. 


Die Nedaktion des Journals des Öfterreihifeben LBlond. 


—— tk TE NT — en 


Zubalt: Einige Notizen über bie Stadt Canton, — Die Que fſil⸗ 
berminen in Almaden. — WVerböltmik der Dampflroft zum Ton: 
nengebalt in Dampfidiffen. — Die Produkte im brittifchen Oftine 
dien. — Rußlands Seehandel im ſchwarzen Meer, — Luftſchiffahrt. — 
Eın Aktien-Verein zu Verhütung ber Armuth. — Der Ingwer. -- Der 
Schlaf der Pflanzen. — Schwefel in England uns Irland. — Neues 
Eifenbabnfittem. — Dampffhirfahrt. — Abgegangene Schiffe von Trieft, 
— Auswärtige Handels: und &erberichte: Bourbon, Lateurta, Eatania, 
Eeplon, Genua, Liverne, Mailand, Meifina, Sr. Jago diCuba, Tripoli. 


Einige Motijen über die Stadt Eanton, 
3. Die Stadt umd die Borflädte, 
Der Fluß, ar welchem Canton liegt, bat feinen: Lauf von Morten 





nah üben; allein gamgPnahe am der Stadt nimme er eine weſttiche, 


unb jenjeit derielben wieder eine andere Richtung, bis er dann feinen 
urfpränglichen Lauf füblih weiter fortſezt. Der Theil von Canten, 
welcher mit dem Mamen Stadt« belegt wird, liegt nicht weit vom 
Fluſſe, beſteht aus einer dicht aneinander liegenden Haäuſermaſſe und 
ik von einem Mare umgeben, welchen Fremde nicht überfchreiten bilr- 
fen. Umnmitrelbar am ber Aufenieite des Walles beginnen die Vor: 
Möbte, die ſich nach allen Beiten, doch am meilten gegen Morden hin 
auemer berräthrlichen Lange ausdehnen. Diefe find den Kreimbden sebffner, 
das heiße der Aufenthalt daſelbſt ik miche pofitie unterfagt, doch ift er 
auch nur mit großer Cinſchraͤnkung geftattet. 

Die eigenelihe Stadt, ober ber von Wallen umgebene Theil von 
Eanten, bilder ein Wierel, und wirb durch einen Wall, welder von 
DOften nach Werten hinläͤuft, in zwei Hälften geſchieben. Die nörd: 
liche kreitere Haͤtfte heifie Die Alıdadt; bie fühliche die Meuſtadt. Mach 
einigen ensläusifpen Schriftſtellera und dineflihen Sichern, beſtand 
der nördliche Theil früher aus drei verſchiedenen Staͤdten, welde durch 
Wide von einander getrennt, aber wiederum durch Thore verbunden 


maren; dieſe Unterabrbeilungen beitehen je dech feit fange nicht mehr. 
Die Neuſtadt entſtand viel fpdter. Der Tieang « keun, d. $. ber 
Mantſcha oder tatariſche General, welcher die zur Vertherdigung von 
Eanton deſtimmte tatariſche Beſezung beichligt , har feinen ig in 
der Altſtadt, wo auch der Reoımuen, oder der Geouberneur der Pro: 
ein, Comton refibirt. Der Theung » tub, ober wie die Eurepder ibn 
nennen, ber Vicekonig, melder bie Lande⸗ rezierung leitet, umd weichem 
der Foohuen untergeordner i, wehnt, ſe wie auch der Hepoe, 
oder der oberſte Manthbeamte in der Meuſtatt. Pejzerer at dem. Range 
nad) ber dritte in ber Provinz, wie wohl feine Gerichtsbarkeit nur 


Den Handel beichräntt ul. Die Vorfadte, welche fich im Wefent: 


lichen won der sigentlichen Stadt mitt wenig unterfheden ſellen, bebnen 
fich außerhalb der Wine gegen Welten, Süden und Diten aus; gegen 
Merden zut iſt außerhalb der Wille nur unbebaures Belt, Die meit- 
Ihe Vorſtodt iin Beitalt eines unregelmäßigen Dreieks gebaut, und 
bat zu einer cite den Fluß und zur anderen bie wertlihen Walle der 
Stadt. Die jünkihe nimmt faſt ten sangen Baum zwiſchen dem 
Wolle und dem Fluſſe ein; bie oͤſtliche ſteht den anteren an Auk: 
bebnung nad. Im Ganzen genommen find die Vorſtädte minder greh 
und bevölkert als die Stadt mit den Wallen. Nach dem aelehrten Dr, 
Morrifon wurde Tanten ae. im vierten Regierumgsiabre des Haie 
ferd Yang» fung, oder 1067 n. Chr. in einem Kaume von wei enge 
liſchen Merlen mir Willen umgeben, war die Stadt vor den häufigen 
Einfällen und Plünderungen der Bewehner von Cochin· China zu 


ſchũzen. 


4. Klima der Stadt. 


Wiewohl Conten einerlei Breitegrad mit Coleutta aemein bar, 
fo iſt bie Temperatur beider Staͤdte doch den einander verſchieden; 


A a 


und bie hinefiihe Stadt hat im fo fern den Vorzug, als fie eim mil» 
deres Alima hat. Im Gemmer if freilich die Hize in Canton -fehr 
grof,. da das Thermometer aldtann zuweilen km Schatten 100° Bab- 
renbeit erreicht; allein im Durchſchnitte kann man 729 annehmen. 
Im Monat März finder eine plöjlihe Veränderung der Temperatur 
ſtatt, welche auf das ganze Plangenreih fihtbaren Emfuß ausübe. 
Die He Reigt, wird jedech durch häufge Regen gemilbert, fo daß im 
Mai, welchen Menat man in Caleusta ſeht fürdpret, die mittlate Tem: 
peratur in Canten wicht 75" Grad überfleige. Die Menote Juli,” iur 
gu und Septeniber find die veifenditen im ganzen Jahre, Wei mei: 
ner Ankunft in Canten (im Juli) verzäßlte ein Schtiftſteller,« umd 
vier Monate datauf fand ıch es fehr heiß, und ich wurde bier eben fo 
fehr von Mudauiroes wir in Bataria geplagt. Die Chineſen waren 
fehr leicht gekleidet und gingen mie obne Fächer. Die Europder trugen 
damals allgemein Weſten, weiße Calico: Müzen und jumeilen einen 
chine ſiſchen Rider. Meinerfeird war kein Bewand mir feicht genug, und 
während meines Aufenthaltes hatte ich immer einen Bäder im der 
Hand, mie dem ich gleich der ſchöönſten Dame in England aufs gefhik- 
tefte zu wedeln lernte, und wollte ih einen Zpazıergang um die Wälle 
maden, fo vergaß ich mie aufer dem Räder einen greßen Schirm 
mitzunehmen, fonft würde ich gewis lebendig gebraten werden fein, 

Die außerordentliche Dünne der Luftin diefer Periode des Jah- 
res gehört mit zu ben Urſachen der Otkane (Topben,) melde öfter 
ben füblichen Theil von Ehira heimſuchen. Während dieſer Stürme 
werden die Etrafien oft der Art überichiwemmt, daf man im manden 
Straßen in Nachen fahren muf. Die arme Volksklaſſe water durchs 
Waſſer von Play zu Play, und die Wohldabenden laffen fih in Zänf: 
ten ober von Männern auf bem Ruken tragen. 

Die Schume, weiche Früher zum Schuze gegen die Bennenflrah, 
fen dienten, mäffen num vor bem Megen wahren. Ein éhnlicher Wir 
belwind würhere während meines Aufenthaltes in Canton, und unſere 
Faktory fand dann zwei Ruf unter Waffer, In ber Regel dauert ber 
Typhon nur 24 Stunden, zuweilen aber hile er auch 48 Stunden an. 

Während der brei Wintermonate iſt Die Athmosphäre in Canton 
Bolt und trofen; zur Nachtzeit fälle das Thermometer zuweilen unter 
den Gefrierpunkt. Schnee iſt ſehr felten; dech fiel er voriges Jahr ap 
8. Februar. Die Eingebornen, jagt das vEanton Regifter-, waren erftaunt 
über eine Erſcheinung, welche in ber Stadt als ein Phänomen betrach⸗ 
tet werben mus, Die Hauddäher und die entlaubten Wälder waren fo 
zu fagen gang mit Schnee bepudere, welcher in der Nacht gefallen war. 
In manden Jahren it der Winter in Canten ſehr Areng, und Eis 
gehört micht zu den Seltenheiten, doch erinnern wir und nicht, je 
Schnee geichen zu haben, geitern dagegen lag er zwei Zoll had. — 
Während zwei oder drei Tagen fand ein Uebergang von einer unger 
wöhnlicen Hize zur Kälte ſtatt. Die Eingebernen betrachten, wie 
gefagt, den Schneefall für ein außerertentlices Ereignis, und im 
Allgemeinen wiffen fie Schnee von Eid mie zu unterſcheiden. Der 
legte Schnee fiel in Canton vor 46 Jahren im 55- Negierungsiahre 
des Keenlung, Ein weißhaariger Breit, der ſich deſſen ned erinnerte, 
meinte jedoch, daß er nicht fo bedeutend, wie der geflrige war. Als 
die Eingebornen die Dächer ihrer Hdufer mit einem jo ſchimmernd 
weißen Gewande angehen ſahen, fragten ſie voll Verwunderung: mas 
iſt das? und nannten es Gansihweif und Baumwolle. — So befchränte 
war ihr Begriff von Schnee, 

Das Klima von Canton ift einem großen und ſchnellen Wechſel 
unterworfen; indeß übt biefer keinen nachtheiligen Einfiuh auf die an bie 
plözliche Veränderung in ber Athmosbhaͤre gewähnten Eingebornen. — 
Ach ginge erzähle ver früher erwähnte Schriftideller, eine Weche faſt 
nakeud, und war von Schnaken und Musquitoes aufs äuferfte ger 
plagt, und im ber möchten war ich genöthigt zwei Welten, eine Jafe, 
und zuweilen einen Ueberrok anzuziehen, um mid ver der Kälte zu 
wahren. IE dieſe eingetreten, fo greifen die Ehinefen zu den Winterklei · 
bern, welde mit Pelz gefüttert oder mir Baummelle wattirt find. 





Die Queffilberminen in Almaben 
Sind Cigenthum ber fpanifchen Krone und wurden ver wenigen 
Jahren noch als bie beite, wenn nicht die einzige, Sichtrheit angejchen, 


welche die Regierung ben Herren Motſchild für ıbr Anlehen bieten 
konnte, Dieie, Bergwerke befinden ih in der Provinz La Mancha 
an den Örenzen von Eſtremadura und Cortova. Die Stadt Almaden, 
die unter ben Römern Sisapona Celobrix hieß, Iege auf einem Hügel, 
welcher fih fanft zwifchen zwei Bergrüken erhebt, und eine Rortfegung ber 
Sierra Morena ift, melde nabe der oͤſtlichen Grenze von Pa Mancha ber 
ginnt, Die Stadt hat eine Brrölkerung von ungefähr 7000 Seeten, 
die Garnifon und ſechs meheliegende Dörfer inbegriffen, und wirb 
militãtiſch verwaltet. Es beſindet ſich daſelbſt auch ein Director ber 
Bergwerle, welcher in einem adgeſenderten Departement prafipirt, Die 
einzigen merkwürdigen Gebaͤude find des Spital und das Gefangni. 
Die Bergwerke waren ſchen fo früb bekannt, daß Theophtaſtus, wel 


cher 289 Jahre vor Chr. Bed. lebte, als auch Vitruvius, ein Zeitger 


noffe des Auguſtus, won ıhrem Ertrage ſpricht. Plinins Angabe, dab 
fie in der Böotıca gelegen ferien, iſt richtig, da Alınaden die lezte Stadt 
in La Mana und nur dur einen Bach von Cetdeva getrenne if, 
Derſelbe Geſchichtichreiber bemerkt ferner, dafı diefe Minen beftändig 
serfhleffen gehalten und nur auf beſondere Erlaubnif bes Kaiſers 
eröffnet worden frien; er fügt bei, daß fobald der Bedarf für Rom 
ausgebeuter werten, bie Zugänge zu benlelben forgfältig geſchloſſen 
werden mußten. Diefe umftdndlichen Bemerkungen beweifen, daß die 
Römer dafelbit Werke angelegt hatten, von deren inbeh gegenwärtig 
keine Sour mehr vorhanden it; fo greß war der Wechſel, tem der 
Boden ſeit jenen Zeiren unterlegen hatte. Die Römer hatten bie 
Vorftellung, daß Aurkülber gefährlich fei wegen feiner giftigen Eigen · 
ſchaft, und doch bediensen ſich deſſen ihre Matrenen zur Werfcher 
nerung ber Haut. Ihre Mater miſchten es auch unter den Farben; 
aber die Veforgniß ver einem Mißbrauch fcheiat jene Borfihemafregeln 
bervergerufen zu haben, um feine allgemeine Verbreitung ju verbinden: 
Wahtend der Herrſchaft der Araber in Spanien blieben Die Bergwerke 
vetnachlaͤßigt. So wenig kannten die Spanier das werrhvolle Erzeuge 
nif, das fie im eigenen Lande beſaßen, daß Südamerika bereits gegen 
zwei Jahrhunderte entdeft war, che man aus Almaden dieſes flührige 
Mineral jur Amalgamirung des Silbererzes bafelbit einführte. Im 
der erſten Zeit bedienen ſich die merfanfen Bergleute des Duskfil: 
berk von Peru und ba dasfelbe unzulanglich befunden ward, wandten 
fie fih an Oeſterreich. 
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Berhältuiß der Dampffraft zum Tonnengebalt 
in Dampffchiffen. 


In der zehnten Verſammlung der englifchen Naturforſcher las 
Here Seett Rufe! Bemerkungen über das ſparſamſte und wir kſamfte 
Verhaͤliniñ der Daumpfltaft zum Tennengehalt in Dampfſchifſen, ber 
ſonders in deuen, welche zu langen Reifen beſtimmt find. Statke ober 
ſchwache Dampfſchiffahrt ? das war flerd eine ftreitige Frage. Die frd+ 
beren Dampibeote baten ein ſchwaches Verhaͤltniß von Dampfkraft 
zum Tonnengebaft, nämlich ein Achtel. Mech immer it man über das 
rechte Verhöltniß eben fo unſichet. Die oſtindiſche Compagnie wandte 
ein niederes Verhältnis am, und die englifhen Ingenieure feinen 
überhaupt diefer Anſicht zu fein, wie denn aud bie Regierung in ihren 
Dampfbooren nur ein niederes Verhälemif anmandte, ehne gerade io 
weit zu gehen, wie die eſtindiſche Lompagnie. Die ſchottiſchen Inge: 
nieure find der entgegengeſezten Meinung, und menden fo viel Dampfr 
Eraft an, als ſich bequem anbringen läßt. Im Allgemeinen ſcheiut jet 
die Anſicht für ein hohes Verhältniß der Dampflraft zum Tonnen: 
gehalte zu fein. Einige ber eriten Hanbeldrompognien fanden ein bobes 
Verhöftnig der Dampflraft zum Tonnengehalte nicht biefi beffer hin⸗ 
ſichtlich der Schnelligkeit, ſondern auch ätonsmilcher Hinſicht des Beuers 
materials und des Mapıtals, deun vie Fälle find häufig, we eine Ber: 
mebrung der Dampikraft eine Verminderung der Confuntion von 
Beuermarerial zur Folge harte. Diefe Frage wird mit jebem Tage 
von größerer Bedeutung. Der Verfafler glaubt das Problem mathe 
matiſch löfen zu Pönnen, und gibt eine Bormel an, nach ber freilich 
leicht zu rechnen it, die er aber durch fein Mefultat felber zum Theil 
wieder umpößt. Dies Reſultat it, daß das Werbältniß der Pferde: 
traft zum Tonnengehalt nicht aröfier fein fell, als 1:2 und nicht 


” 


tleinet ald 1: 3, und ba bas größere Verhältniß für bie Heineren, 
des tleinere Werböltniß für die großen Schiffe tauge. 





Die Vrodufte in brittifchen Oſtindien. 


Zaker. Die Ausfuhr dieſes Jahres von Kalkutra allein wirb 
auf 40000 tons (a 2000 Pfv.) veranihlagt, was bei den gegenmär: 
tigen hoben Preifen (30 sl. pr. Zee.) einem Werth von 1,200,000 
Last, gleichtenme, Die Fracht ul aber wegen des Zwiſtes mir China 
gleichfalls ſeht geſtiegen (66 bis 69 Rupıen pr. tun); bätte fie ihren 
gemöhnlichen Stand (43 bis 50 M.) behalten, fo würten wahridein: 
lich mob 1000 wons mehr vwerfhiffe werden fein. Noch weit böber 
aber, und Leiche anf das Doppelte, würde die Zuferproduktton 
Dftinbiens Reigen, wenn das Parlament für gus fände, bie Einfuhr: 
zoͤle für ofindiihe Waaren, uns namentlich für Rum, mir benen 
für weſtindiſche gleichiuftellen, denn in Folge bes Mumbrennens wiirde 
der Werth bed Zukertohrs bedeutend Heigen, mithin ber Anbau ſich 
auferorbenslih vermehren. Aehnlich verhalt ſich s mut dem 

Kaffee, befonders in Bezug auf Mopfore, den die engl. De, 
gierung nicht als brit, Kolenielerodutt zulafen will. Aber bie Prod: 
dentſchaft Madras ſelbſt it überhaupt unbegreiflih gegen bie von Boim ⸗ 
bay. und Bengalen zurüfgeblichen, und man fann dem Mutterlande 
weniger zur Laſt legen, wenn man weiß, melde Ausfuhrzölle bier 
noch erbeten werden. Sollte aber das Mohl des Landes miche einen 
durchgreifenden Schritt von oben rathſam machen ? Das Wohl der 
wenigen Weißen, die in Madras Alles mach ihrem eigenen Worcheil 
berechnen und beilimmen, ſellte doch fo ſchwet nicht wiegen, als bie 
Au⸗ſicht auf dem Abſaz engliſcher Fabrikate an eine zahlreiche Werdl- 
terung, Die bald verbaltniimdßig wehlhabend merden könnte, wenn 
man es nicht kunſllich verhinderte. . 

Thee. Die Aſſam-⸗Kompagnie hatte fih mir der Regierung 
bahin geeinigt, 500 Chintſen zu großartiger Vetreibung des Threger 
ſchäfts aus Singapur kemmen zu laflen. Sie wuren auch ſchen 
unterwegs, find aber wieder umgekehrt und mad Hauſe gegangen, ans 
geblich, weil fie unlenfiam waren ;— wer weiß aber, wie die Kührer 
fie behandelt haben. Dennoh gebt die Fade qut. Das ganje Etar 
bliſſement iſt noch nicht 3 Jahr alt, und ſchon werben 40000 Pfund 
Thee zur Ausfuhr kemmen, und dad Vertrauen zum klingen bes 
Unternehmens erhellt aus dem Umſtande, dafı bie Aktien der Geſell⸗ 
ſchaft in Inden ſelbſt mie 6%, Aufgeld geſucht find. 

Boaummeolle Auch dieſem wichtigen Kulturzweige ſteht ver: 
wuthlich eine weſentliche Verbeſſerung bevor; man denkt namentlich 
dein jezigen Agenten⸗Unweſen ein Ente ju machen und eine Lon— 
doner Kompagnie fol", Millien Est. jur Verdeſſerung der Produk 
tion und der Werfendungsweife beitimmt baten, In dieſem Jahre 
finder natürlich kein Abfay mad China Aare, daher wird wohl die 
Verſchiffung nah England auf cırca 200,000 Ballen eigen (bı$ An⸗ 
fang Auguft waren fon beinahe 150,000 B. aufgeführt). Eine ſolche 
Menge bürfte aber den Preis drüken, denn das meiſte biefer Baum— 
wolle it für die Fabrikatien in England, wo man an die langfa- 
ferige Morbamersfan, gewöhnt iſt, miche gut genug; — jle muß vers 
beflert werben, um mit diefer zu konkurriren. 





Rotizen. 

Nußlauds Sechandel im ſchwarzen Meer. Nach Berich— 
ten aus St. Perersburg vom Ente Ottober d. Jahts zähle bie 
ruſſiſche Handleslotifle im ſchwarzen Meer [hen 222 Fahrzeuge nerichicher 
ner Gattung und Gröſſe. Sie werden auf ben Werften zu Nikolajew, Odeſ ⸗ 
fa, Iimael, Eherfon, VBerifſlawel und Aleſchka erbaut. Um fie mit tüchtigen 
und kundigen Schiffsleuten ju bemannen, wurden im I. 1834 in 
allen Auftenjtidten und Ortſchaften am ſchwarzen Meer freie Ham 
dels Vereine begründer, welche ıhrem Reglement jufolge Indivir 
duen aller freien Stände aufjunchmen berechtiget find. Sie find wäh 
rend des Dienſtes von allen Perfonal-&ervituren und Geldſteuern ter 
freit. Zur Ausbiſdung ihres Gewerbes ift immer ein Theil von ihnen 
verpflichtet, während 5 Jahre auf der Kriegsmarine im ſchwatzen Meer 
zu dienen, Man jöbft jest ſchen nahe an A000 Individuen, die in die: 


fen Sandeldwerein enrellirt find. Ein Handelsfahrzeug auf dem ſchwar · 
zen Meere vermag eine Ladung von 137,568 Tſchetwert Getreide in 
die verſchiedenen dortigen Geehäfen zu verführen. In ihrer Zahl ber 
finden ſich 96, bie uud Nreisfahrten in andere Meere machen, und 
fo bei einer Ladung von 00,000 Tſchetwt., 30,000 Mann Truppen 
und über 1000 Kanenen, zwiſchen 6 bis 18 Pb. ım Kaliber, ‚fert= 
jubringen vermögen. — Zur Sichetſtellung gegen Gefahren auf ber 
See befleben für die Sandelsfahrzeuge in Obeffa 3 Affekurany 
Kompagnien, Bei dem Hompteir bes Cherſon'ſchen Schiffs— 
werfts bat die Negierung ein Kapital von 150,000 Rubel fundirt, aus 
bem die bei dieſer Haudelsflottille berheiligten Eigenthümer Dar 
Tehme beziehen können. In Cherſon beſteht ſeit Kurzem eine Schule 
für junge Leute mittlerer Stände, die Ab für die Handelsſchiffabrt 
ausbfiven, we 24 Eleven auf Koften der Regierung unterhalten werben, 


Luftichiffabrt. Herr Eugene de Fresne bat für frankreich 
und England ein Parent auf eine Erfindung genommen, mittelſt mel: 
her er im Stande zu fein glaubt, den Luftballon nah Willkühr ju 
leiten. Herr Arage und andere berühmte Männer follen ſich beifällig 
über den ihnen vorgelegten Apparat ausgeſprochen haben; wir werben 
fehen, was in praxi bamir ausgerichtet wire. Die Erfindung berube 
angeblich auf einer Verbintung ber bekannten Prinjivien der ardimer 
diihen Schraube (hier in Geſtalt eines Flügelrades) und ber geneig ⸗ 
ten Ebene; man mennt fie Moteur armospherique und forige von 
ber wichtigen Entbehung eines Srüjpunkts ım der Luft; dech 
lauten bie franzeifhen Anpreifungen etwas Iuftig. " 


Ein Aktien: Berein jur Berbütung der Armuth wird 
in Eoburz gebildet, Die Mitglieder find verpflichtet, zum Ankauf 
einer Aktie 4 fl. in bie Wereinslaffe einzulegen, und bann von 6 zu 
6 Monaten I fi. 12 Er. nacdjugablen, und jährlih 6 fr. jur Beiteei: 
tung der Verwaltungskoften beizutragen. 


Der Jugwer, welder im Handel vorkomme, ift die Wurzel 
des Zingiber offieinale, welches urfpränglid in Oftindien wächſt und 
feinen Namen von dem gebirgigen Diſtrikt Gingi, öfttid ven Penbir 
cherye, wo er in Urberfluß anzutreffen iſt, berleitet. Er wirb in allen 
trepifchen Zenen Afiens und Amerikas angebaut. Die Wurzel wird 
im Januar aus der Erde genommen, Die beiten Stuͤle werden ger 
fondert, vom ihren Faſern gereinigt, gewaſchen und forgfältig an ber 
Sonne getrofnet. Derfelbe wird alstann werſſer Ingwer genannt, im 
Gegenjaj zum fchmarjen, bei welchem bie Wurzel vor der Dörrung in 
kochendem Waller gebrüht wird. Der eingemachte Ingwer wird jur 
bereiter, indem man bie grünen Wurzeln, jo lange fie neh jart find, 
beifi brabe, dann in. Faltem Waſſer ſchält und mit dünnem Gprup über» 
sieht ; mach einigen Tagen werden fie in Krügen gethan und mir dem 
feinften Syr up übergoffen, was oft brei bis viermal erneuert ju wer 
den pflegt. In Jamaica wird der abgelduterte Syrup mit Waller 
verbünne und zu einem angenehmen Liqueur gegohren. 


Der Schlaf der Pflanzen, unterfheitet ſich von jenem bes 
Thieres einzig darin, daß jener nicht durch Erfchöpfung der Kräfte er ⸗ 
zeugt wird. Sobald das Licht als Meigmirtel der Pflanze entzogen 
ih, fallen die Stengel zurük und die Blätter halten ſich zuſammen, 
orer fie hängen über die Blumen herab und bedeken die Frucht, gleich 
fom als ob fie biefelbe vor dem kalten Thau fhüzen wollten. Dies 
nannte Linnaͤus den Schlaf ter Pflanzen und verglich ihn mit der 
Handlung der Flugelausbreit ung; dech es mögen die aufgehörte Wir ⸗ 
bung des Reizmittels fo wie bie gezwungene Lage der Blätter und 
Blüthen der orgecabiliihen Cenſtit utien eben fo vertheilbaft fein, wie 
ben animaliſchen Syſteme. Sir James Smith bemerkt, dab ein Kind 
nes längern Schlafes bedarf, als ein Mann, auf eben biefe Weiſe 
verſchließt ſich die junge Pflanze während ber Mache mehr als eine Ältere, 


Schwefel in England und Jrland. Das Echo du monde 
savant, fagt: die Velorgniffe, keinen Schwefel aus Bizifien bejiehen 
zu können, gab Veranlaſſung, die alten Schachten in Irland und 
Cornwallis wieder ousjubeuten, Die Reſultate fielen fo günftig aus, 
dap England hofft, künftig nicht mehr möchig zu haben, ven Schwefel 
vom Auslande zu bejieben. 


KHeued Eiienbahnfiftem, Gin Herr Hawkius zeigte in ber 
Werſaumtung der engliigen Naturfericher das Model einer Eifenbabn 
neh Wagen, werauf vor Kurjem ein Patent genommen wurbe, unb 
welches den Namen : safeny rotenon railwar(ZicerheitRotationd Eifen« 
babıa ) führt. Der Bau iſt gerade das Umgehehrte des jegigen, der 
Wagen har Feine. Raͤder, fondern Schienen, bie auf Rädern fortrutſchen, 
melde fh auf Feten Unterlagen dreben, und durch ſtehende Dampf» 
msſchinen in Bewegung gefeit werden, die immer eine bis zwei Meis 
ken weit won einander entferne find. Man mil den Mädern drei Buß 
Enrfernung geben, ſo daß 17580 Raͤder auf eine Meile kommen, wel · 
che durch sine Reihe von endleſen Baͤndern in Bewegung gelejt wer, 
ten. Die Mögen ſollen 40 Poſſagiere mit ihrem Bepäd enthalten, und 
mit Allem zuſammen nicht über fünf Tonnen wiegen, da bie laufens 
ten Schienen ſtets auf 8-10 Närern auffijen, fo baß feines mehr 
ats 1000-1200 Pfund zu tragen hörte, und nicht über seinen hal⸗ 
ben Zentner wiegen. müßte, Mon mill derechnen, do auf ebenem 
Wege ſchen ein Gewicht von 40 Pfund ten Wagen sehen waͤrde. 
Einer angehängten Tabelle zufolge wäre eine Dampfmafhine von 17 
Pferdektaft erforderlich, win eine meilenlange Reihe von Dätern zu 
reiben. Die Araft, um diefelben gu drehen, würde bei vermehrtet 
Wagenjahl, ober beim Anſteigen keine Vermehrung erfordern, 


Dampficiffabrt 


des 
Oeſterreichiſchen Loyd. 


Abfahrt: Ankunft: 





ARCIDUCHESBSA SBOFIA. 


23. Roy, von Veucdig nach Trieſt. 2% Nov. In MWenedig von Triefl. 
26, Tritt „ Wenelig. 


„m 


Unter Ladung in Trieft: 
BARONE EICHHorr. 
Mas Spra, mit Berührung yon Ancona, GSerfu, Patras und Attzen. 





Angekommene Schiffe in Trieft: 
Kernes wegen des berrichenden Nerdwindes. 
ne ——— 


Abgegangene Schiffe von Trieſt: 
Am 24 Mevember. 
2 Schige noch Venedig, 1 nah Newyerk, I nah Smpena, 1 noch 
Marfeille, I nach Meiina, 1 nach Euime, 1 nach Gorfu, und I mach 
dem grünen Vorgebirge. 





Auswärtige Handels: und Seeberichte, 

Bourbon, 22. Auguſt. Die beverftchende Ernie berechtigt zu 
den beiten Erwartungen. 

Galeutta, 14. Sepreniber. Das anhaltende Regenwetter bar 
tie Indigeernte, befonders im ben nerklichen Gegenden jehr beein 
teschtigt, und auch die Qustitde wied per eorjübrigen ſeht nachſtehen. 
Den Ertrag glanke men auf 115900 — 120000 Maunde anfhlogen 
zu Böntten. Der Bortath von ber alren Ernte und 1838 beldufe ſich 
auf ungefähr BONO Maunds. Verſchift wurden bis Ende Auguſt: 
BIRIT na Groũbritaunien, 24738 nah Frankreich, 4241 nah Norm 
amerifa und 7141 nach Bomday und dem perſiſchen Golf, zufam- 
men 118002 Fafıory Maunds. 

Catania, 13. November. Süße Mondeln ſteigen immer 
mebr im Preite. Statt dañ vor Kurzem viele Parıbien A Once 11.20 
ter Cantar verkauft werben, bedang weitern eine Partie 12. 10, 
und Beute bebarren die Eigner ſogar auf 13. Die heurme Nusbeure 
überftieg Faum ein Drittel der gemöhnliden Ernte. In Peinfamen 
wird jezt wenig gearbeitet, wel die Eigner ven ıbren ſehr boden 
Preifen nicht absehen wollen, Eine Parthie von 209 Satmıe holte vos 
rige Weche Ouc. 5 die Gala, und gegenwärtig it uner 5. 15 
nichts zu bebemmen. Da krizenfaftehne Umſaz. — Zitrenenelfenz 
gilt Tari 8 die Pibors, zu welchen Preife aber nur Heine Parthien 


abgehen. Schwefel betreffend, erwartet man mod immer ben Be— 
ſcheid der Dirgierung. Won dem wenigen abgefejten bedang die Ge 
kunda Zari 16 per Cantar. 

Wethſelkuts: Trieft 5. 15-5. 154,. 

Meiſina 100 · 100 

Ceylon, 3. Auguſt. Die Berichte aus dem Innern laſſen eine 
fehr reiche Kaffeernte erwarten. 

Genua, 21. November, Der Getreideumfog if jezt auf 
ben Örtlichen Bedarf deſchraͤnkt. Die Zufuhren aus der Fombarbei und vom 
ſchwarzen Meere find mie ohne Belang, und fir das Austand gehen 
feine Beſtellungen ein; man glaubt baber, daß bir bid jezt mod felten 
Preife niedriger geben werten, zumal fie auch in Meapel einen - Abs 
flag erfahren haben. Del iſt fortwährend fehr beachtet, und in Er⸗ 
wegung des geringen Verraths darf es uns nicht befremden, wenn 
wir die Preiie vor dem Eintreffen des neuen Oels nech mehr jleigen 
feben. Mir Kelonialmwaare ift es ſehr lau. Von Häurenm wurden 
diefe Weche HlLI Stuk begeben, darunter Calcutta a lire 132, Mon- 
ieeicen a 110 und Pernambure a 00.— 20 Ballen Mandeln 
berangen Lire 539 —91 und 20 Serenen affortister Indbige von 
Guatimala 6°,. 

2ivorne , 20. Nevember. Schen feit langer Zeit mar es nicht 
auf unjerm Plaze fo ſtill mie jezt, und trez der vielen Zufuhren ſcheint 
Alen rer Much zu irgend einer Operarion benommen ju ſehn. Es fehle 
jwar nicht am Nufteägen für bie Levante, allen bei der noch immer 
ſchwebenden roluiichen Frage, finden fih nur Wenige geneigt, diefelr 
bem zu volljieben. Die Betrribepreife find fe, bei geringem Um⸗ 
ſaz. Die Verkäufe beſchränbten ſich diefe Weche auf 600 Star Weizen 
son ben Marenımen a Vire 134, —14, 3000 werden von Marias 
novel, Irka und Odeſſa a 1414", 1000 Odeſſa Sekunde & 13, 
1500 neuen egipriſchen a 9, —0',, 2000 harten von Taganreg & 
15", — 16 mie Tara, 3000 Bardtansfa a 14 mie Tara, 4000 neue 
Bohnen ven Egipten ä 0, —BN,, 1500 Hafer von den Maremmen 
a 67/,, und 1900 Schminkbehnen von Potzalle ü 7% .— 

Mailand, 20. November. Auch diefe Weche wurde in Sribe 
zJiemlich vrel umgeſezt, befonders in feiner und halbfeiner Zramfeide, 
und die Verkäufe würden neh bedemsender geweſen fein] hätten bie 
Cigner nicht auf gar zu haben Preifen vehartt. Die gegenmärtigen 
Metirungen find: Organiins Duc. #%,, —1%,, Tre 20. 45—27. 80, 
Tramſeide 0, 17. 40-25. 20; Rehſeide Gal. — — 
E15 03-23; Seidenſttaß 8, 2. 172.92; Struß 6 30 - 12. 630. 
Werzen iſt um Cent. 83 geſtiegen; mit anberen Getreideſerten iſt 
es flau. Oelſamen geſucht und im Steigen . 

Meſſiua, 14. Merember. Mandeln find fortwaͤhrend im Stei⸗ 
gen. Avela, im Januar zu liefern, bedangen One. 12.25, Palma und 
Girgenei disponibel und auf Lieferung 12; Catania 11", ver Cantat. 
Troz der Flauheit in Manma deharren bie Eigner auf hehen Preis 
fen. Girgenti ın Zorten Grana 28, Cineſi 25 per Libbra; Möhrenmane 
na ven Graci Tarı 6, 15 per Motolo, Die Preife für Nüffe geben 
immer höber; für Caftigliene zahlte man Onc. 4 20, uns für U 
ria 4. 3-4. 5 die Zalma ven 20 Zemeli. 

St. Jago di Kuba, 2. Oktober. Der Grfundheirsjufsnd un 
ferer Kolonie iſt nicht ber deſte, intem das berrihende gelbe Fieber 
viele Menſchen binraffr. Kaffee uf fehr rar. 

Zripolis, 27. Oktober. Während dieſes Monats kam Feine 
Karabane am. Senna traf nur wenig ein, und das wenige Del, 
welchts uns zugebracht wirt, bedingte Thal. 11", per Barile, Aus ter 
Umgegend gehen Heine Parthien neues ein. Die Ausbeute wird im 
Allgemeinen der vorjäbrigen na@itchen, aber auch nice fpirlich fein. 
Die Ernte aller anderen Produkte des Staetes war mittelmäßig, Ber 
treide mird zu den gewöhnlichen Preiſen behaupret. Aus ber Leoante 
erhielten wir zwei Ladungen Gerfe, melde im Detail ä P. 100 per 
iss verfauft wird. Wegen der Mihe des Rhamatand wird in Manu 
fakturen und Kelenislwaaren jejt ziemlich viel umgeſezt. Mi Glas: 
perlen ift es flaw, da die Karavanen ausbleiben. 





Bedruft bei Marenigh. 


Deiterreid, Llond 










—— 
Gew. 

























Rundfisch in Pertl. . 
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BENMEBEKUNGEN, 





Die Kinfe und Verkäufe geschehen in Galdın Conren- 
tions -Münse, auf 4 bis 6 Monate Frist oder gegen Ex 
compt von a bis 3 per Gent, , mit wirklicher Tare, und 
m Centner Wienergewicht von ron W. a 3a Loth. Die 
Orna Oel wiegt 109 @. Die Rarila halt 46) Wiener-Mass, 
Die Arche Malsga 10 dia. Der Gallon Rum 211/16 dio, 
Das mit Certificat verschene Hagusaer, Dalmatiner und 
trianer Oel geniesst in Orsterrekh eine Vergütung von 

C. per Orua auf den Einfuhrsall. 


VEBLICHE TAREM. 





Aulimon, robes das Fäss.3o®., | Tabak Ginge p. Ball. 4 no 
Baumwolle Brasll. . a0l Caradi, v9» 
am. Sort.. » 4 | Terpentin „2. .ı0= 
Taummwollgarı Malt... 2 » | Wachs Levant., Bos. 
Serm....- 4» Americ, u, African. 
Colopbonium . , - 10» Gutgew.ansd.Tare > » 


Feigen Dalmat. . . »0» | Weinberren Sicil.. . 10 » 
Flchs » » 0. = 4» | Wolle ungewasch, . 4» 
Hanf.» + »» | Zucker gestossene . 19 = 
Boelg: 2 or» » 10" Haranalı und St. 
Kamechaar . gef Iogo die Kiste , el. 
Kawier 2. 2... cf Brasil : 
Krapp Seyrn- , Cypr. lange Kiste „970 = 
und Eaypt. . 4» Rtend» . 43» 
Darbar und Sich. kure = . aß“ 
p- Ballen 168 v.Seuzeo . 1)6 ® 
Pfeffer Mo, .- 4» * 3orden . 109g » 
Pottasche „ » . se 0o witer Jo . BD » 
Rosinen rothe. . - 0m | Santos . 2 2 4.» Foo 


Bowlen . ... 5» 
Dergab, Siam, und 
Manila . .., 8» 
Weisse in Fässern 
und Füsschen . 12» 
Noscorad, dio . .ı$ » 


Sultan. in Kisten . 6» 
Schware, . 
Schw del in Kisten . 10 » 
Speick u.» - 
Tibak Szeged, und 
Fünfkirchner p. Ball, 14%. 


+9» 


Sardellen, gewaschene Wolle, Sultan Rosinen in Schsch- 
en, und Sumach werden nach dem Sporco Gewicht verkauf. 
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MUENZCOURSE. 





Ducaten Venetianer f, 4-43 — | Scmverain d’Orf 1). 
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Plats- Scouto 6 1/3 36. If gr. om. 


Deſreeretch Diopd. 


LANDERACHTEN 





Elber Laybach. 
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Das @rdbeben in Zante. " 

Herr Earaliere Ar. Catvella, Doctor wer Medizin und Profeſſor 
der Chemie auf der Inſel Zante ſtattete der Redaktien der Gazzeita 
di Venezia nachſtehenden Bericht über dag lejte verbeerende Erdbeben abs 

Mir befinden uns zwiſchen Ruinen. Zante bietet den Anblit 
einer bombarbirten Stabez nur ſeht wenige Käufer find von ben furcht ⸗ 
boren Erblöfen am 30. Oktober, morgens um 9 Uhr, 40 Minuten, 
verihont gedlichen. Wohin wir unfere Blike wenden, liegen dir Hdur 
fer in Erömmern, ober man muß deren Einſturz jeden Augenblik ermwar 
sen. Urber haunt gibe es Beim einziges Gebäude, meldes nicht ſtarke 
Miffe bekommen: harir⸗ Meſt Fißetlaſt Bar Unglük med auf dem Lande. 
Schoͤne und devoͤlkerte Dörfer find gaͤnzlich vernichtet, und bie noch 
ftehenden haben fehr ſtack gelitten. Die meiften Landhäuſer in ber 
Nähe ber Stade find nicht mehr. Kurz, al üÜberoll nur Zerftörung und 
Wermülung. Zur Nachtteit würden Tauſende son Menſchen ihren 
Untergang gefunden haben : im ber deſtung if auch mir eine Kaſerne, 
nicht ein Haus ſtehen geblieben, und bie ganze, ober doch der größte 
Theit der GSarniſon were unter ten Trimmern begraben werben; 
bed Bortlob! mam jähle in der Stadt und in den Dörfern nur 8 
Zodte und 30 mehr en £ minder ſchwer Verlegte. Unter ben Todten 
befinden fih zwer Knaben gut England.« 

"Sch ;oermag ben Schreken der Einbeimilden und Fremben im 
Nugenbiske der Keteſtrerhe· nicht zu ſchitdern. Mon allen Seiten erhob 
ſich ein herbrechendes Geichrei und Geheuf; Alle liefen verwirtt durch 
einander, und dann eilte jeder, nach feier eigenen Aamilie ju fehen. 
Allen war die Angſt auf dem Geſichte zu leſen, jeder fürditete irgend 
ein theures Optet unter den Trütnnern feines Hauſes gu finden, Wir 
durch ein Wunder find I einer Schule, wo die Mauern einitiriten 
und das Dar mit fi dachtiſſen, die dort vereinten Knaben glũtlich 
durch einen engen Raum entrennen, welchen das Schtkſal frei gelaſ⸗ 
fen batte. Wir groß die Angit der Eltern geweſen ſein muhre, bis fie 
ihre geliettäh Söhne wieder in ihre Arme, fdloffen, kaun nur der 
beurgbeiten,, wilder -felbft. Kinder hat-a 

Auch ch war in ber größten Gefahr. Won einem Krankenbe⸗ 
fuche zurũkkehrend, befand uch mei im jenem ſchrettichen Momente im 
einer fehr engen Gaſſe, mo bereits Die hohen Haͤuſer zu wanken be- 
gannen, Ih fing on, aus ollen Arditen zu Taufen, um den mahen 
Freien tkaptag- fu erreichen; aber dad Erbbeben war der Art, doß ich 
glei Anem Trunkenen hint aumelie. Himet mir ſtürzten die Mauen 


aufanfinen.a Si 





Mach dem erften furdebaren Steße war bie Erde einige Tape 
fortwährend in Bewegung. Es verging eine siertel Stunde, mo nicht 
mehr oder minder heftige, mehr eder minder lang enhaftendg Er. 
fhürzerungen erfolgt wären. Nah und nach nahmen fie jedoch an Zahl 
ab, und ed trasen dann Panien ven einigen Stunden ein, — Di 
Bewegungen werben inte, wie wir alıd feäber Erfahrung wilen, 
30—40 Tage anhalten. 

»Der beftigile Stoß dauerte 20 —25 Sekunden, in der Richtung. 
von Züten nah Morden und ım welfemirriger Bewegung Son ungen 
nad; eben. Diejenigen, welche ſich auf ivm Meere befanden, fahen bie 


Juſet slözlich mir einer Staubwolke bedelt. Die Erſchütterung wurde‘ 


gleichzeitig, aber weniger heftig in Cephalonia, Wirffelonghi, und wie es 
beiöt, fogar in Korfu verfpürt,« 

„Es wor der ſchoͤnſte und Beiterfe Tag, den man nur unter bier 
ſem Himmel haben fan. Das Baremeter jeigte 18%, 3. und bebaupr, 
tere ſich auf biefer Höhe bis heute; dos Thermonierer fand 65° Babe, 
renheit. Wiele harten, ven tem einfadencen Wettet augelokt, eine ande, 
parthie unternommen ; aber ein Momene jerflörte, ihr Vergnügen. Ber 
man früher nech beitere und lachende Pbofegnomien anirof, ſah man 
einen Augeublik jpäter mur Furcht und Schreken auf allen, Geſichtern. 
AMaut war bie etite Angſt vorüber, ſo bemädjtigte NS, ager tin from · 
mes Gefühl: tie Kirchen füllten ſich mit Menfden, melde kıiend unb,« 
intrünftig zum bimmlifchen Water beteten. Miele beichteten äfferttligh.., 


und verlangten das heilige Abendmahl, in dem Gedanken, daß die lejzce 
Stunte ihres Lebens gekommen fel, Abends und an ven folgenden Tagen. ,, 


wurden mehre Projeffionen abgehalten. Die Reliquien unferes Cchujı , 
patrens wurden ausgeielt, und es war ein rührendes Schauſpiel, 
Tauſende jeten Ranges und Standes herkei eilen, der denſelden hin: 
fürgen und um Hilfe aufleben zu ſehen. Ein allgemeines Bellen ward 


‚ angeorbner, weldes von der Beeoͤlkerung, ja felkit von Jenen berbadp- 


tet wurde, melde ſich uber gewiſſe Idern erbaben haften, So grefi 
war der Eindruß des Unglübes auf alle Gemüther-« 

su dem Augenblikt, we ich tiefes ſchreibe (2° Uhr na 
derſpart man einem mewen, {ehr ſtarken Stoß. —a 

Ich glanbe, dieied Erdbeben rühre won einem untetirdiſchen Wul: 
Eon ber, welcher in ber Mähe von Zante fein muß. VWekanztiih befin: 
dem ſich im dem fegenammten Thale won Ebieri, im fürinhen Theile 
der Infel, Napbtaqguellen, deten (dem Herodet Erwähnung thut. Diele 
haben ſich aflndlig geſchloſſen. An einem anderen Theile find Schwe 
kelkalke Hügel, wo man einige-Zage früher ım verſchhedenen Zeitab» 
fnitten rin Berdfe vernahm, das dem Nachhaun von Karronenſchüffen 
Ehrlich war, amd birfeh Oeröfe dauert auch jet med fort, wiewoht 
es meift von Peiner Erfhiltrerung begleiten ober gefolgr wird. Die An- 
mobner verſichern, dafı das Ürbbeben dert begannen, und ſich mir Bli 
sesihnelte gegen Morten hingezegen habe, Bon dem doſelbſt befinelir 
den Berge Scopo Aürzten mehre- Belsftüte herad, alle Gebaude in 


jener Richtung bradden yufommen, und fo gingd immer weiter, bis bie 
@röhe den entgegengelejten Theil ber Inſel, am Cap Schimäri, erreicht 
hatten. Hiet waren die Stöfe such minder heftig und fie richceren 
nicht fe großen Schaden wie bei und und in den Dörfern ter Ebene am- 
»Unſere Annalen erwähnen in einem Zeiträume von hundert Jahı 
ren fünf ſtarke Erbbeben, und auf jedes folge gewöhnt tm drirten 
Jahrzehend einmeies. Jenes, welches ih im Fahre 1820 erlebte, war, 
gar auch ſehr Mark, do, fo wie die Felgen, in keinem Veigleich mit 
dem beurigen. Dieſes ſoll ſogar Bas im 1701 übertroffen haben, Die 
Wer heerungen And unfäglich. Man ſchlagt den Scharen 4 
1", Mittion Thaler an. Wir haben nech von Giuk zu fagen und⸗ 
müſſen der Verſehung beſenders banken, dañ bad Wetter fortwäh- 
rend fehr ſchon iſt, ſo dafi man ver dem Begune der ranhen Jahres 


mehr als, 


als bie Nustebnung des Wollengefhäfts insſendere den mejften 
Leſern ubetraſchend fein wird. Zwar iſt es bekannt, dab dieſer Fabri⸗ 
kotienczweig van alten ten, hir in Epanien heimiſch if, mur wird 
man vermuthen, daß derelbt wie fo Vieles in dieſem ſchoͤnen Lande, 
nur der Geſchichte, nicht mehr dem Leben angehoͤre. Doch finder man 
die Wellenfabrikation ned jezt in allen Provinzen vorherrſchend, ja 
in vielen Städten bilder fie den faſt ausſchließlichen Erwerb der Ein 
wehner; ald Haupe+ Kabriforze im diefer Branche werden bezeichnet: 
in Bal en cia = Alroy, Onismiente, Motella, Billa» Real; in New 
Caſt tla en — Toledo, Buhuega, Buadalajaraz in Alt⸗-Caſtitten 
—* Valabond, vilay Segeria, San Domingo de fa Caljada; in 
Eiremabura — Aleantataz in Leon — Bear; in Arragon 
— Taragona, Saragoſſa, Hussea, Jaca; in Eatalonien — Buch, 


geit, wenigſtens die Hdufer wehnlich machen und dir Kitten in den Dir mguraffs, Igu⸗taday Fatfer, Neuß, Dloe und Barcelona 


fern herſtellen zu Können hofft. Viele der (hngtühichen- Landbewehner 


In Valencia hat, trez ber Bürgerkriege, die Manufaktur 


mufiten imehre Mächte unter freiem Himmel zubringen, weil ihnen dur EVER im gen emmin. Alrop sählk sat 20,000 Einwohner (1820 


nie ein Winkel geblieben iſt, wo fie Schuz finden koͤnnten. 





Der Theebau in Java, 


nach den Miteheilungen eines damit befhäftigten Beamten, 
in ber ⸗Tijdſchrift vor Meerlands : Andier 


Der feinfte und ſchmakhafteſte Thee wird in Laudſtrichen gemon- · 


— — 


wenig: uber die Halfte) und fabrisire 24,000 Zrüf Tuch a 32 Varas, 
im Werth von eirca 2%, Ihr. per Wars, oder 2 Millionen Thaler 


At Ganſen; Ontentente mir. 12,000 Einw. hat 40 Manufattu: 


sen. Auser Tuch wird bier oil ord. Wollenzeug verfertigt, nicht eben 
ſchn, aber Dauerhaft und dillig und daher im Bande fehr beliebt. Much 
die Cataloniſchen und Arragoniſchen Wollenfabrikate find nur zum Play 
Fenſum geeigner ; mährend in den anderen Provinzen zum Theil auch 


men, wo das Fehrenheitſche Tpermomerer mergend 58 und mittags * beffere Steffe ſeht ih berritet werden, bie feintten aber in Serge 


74° zeigt, während in wirneren Strichen gröhtenshels nur Mittels 
ferten gedeihen, Uebrigens hängt die Aualitie des Thee's ſeht weſent ⸗ 
lich von der Behandlung in ben Fabtiken ab; ber Panzer Bann fein 
Produtt nur in 4 Klaffen einthellen, nämlich: in Aronen (die ober⸗ 


ſten Spijen ber Zweige,) feine, mittel und grobe Blatter. Mit Beug” 


auf diefe Erfahrungen Hat der General: Zmipefter jede Ihreplantage 
in 4 Hauptabtheilungen geſondert, beren jede circa 100,000 Srauden 
enihält und unter einem Oberaufſehet von 24 Perfonen bearbeiter 
wird, weiche das Pflungen, bie Pflege der Stauden, das Pfilfen 
und Werpaten ber Blaͤtter ıc. beforgen, Von ba werden die Blätter" 
in Kranjangs nah den Bereitungsanflalten bei ara gefandt, und 
hier zunächrt in verfdietenen Lokalen fortirt und gereinigt, dann ger 
sroßnet und gefiebe: und darin beft.ht die eigentliche Kunſt. Alle Arten 
ron Blättern muſſen ın befonderem, angemeffenen Grade getrofnet und 
gefiebt werten, und dann erit Kühe fich das Gleichartige wieber zufams 
men bringen, um die Sorten genau zu beſtimmen. Nah dem Troknen 
und Abkühlen nämlich werden die Wlätter im fehr verfiebenartigen 
Sieben gefhüttelt, und dadurch erhält man bie verjhiedenen Berten, 
wie. B. von grünem Thee: Tonfai, Skin, Heiſan, Urim, Joosjes 
30. Hier kommt Alles auf das rechte Maß an, durh ein wenig zu 
viel Schütteln fonn ter fhönfte Three wieder Farbe und Glanz ver: 
kieren, was in China oft durch dußere, zum Theil ſchädliche Mittel 
ſcheinbat wieder erſezt wird. Andererſeits muͤſſen dieſe Derrichrungen 
rofch von der Hand geben, damit nicht zu viel Aroma verfliege; und 
eus eben dem runde muß das Ferrige raſch und doch fergiem ver 
paft werten, webeiaud darauf zu ſehen ift, daß nur gleichartige Som 
een in diefelbe Kiſte kommen ic. Als ein Beweis von der Wichtigkeit 
der Behandlung wird folgender Fall angefüher. Uster einer großen 
Parshie ſchwatzen Thee waren 112 Mufter io gering, dal man fie 
mit wenigen Ausnahmen des Vervakens nicht werb bielt. Ein Sach⸗ 
kundiger gab fih von Neuem ans Eortiren und Eichen, und das 
Drefultat waren 20 Sorten There im Werth von 50 bis 60 C. per 
7,8, und im Ganzen ein Gewinn von 11 bis 12,000 fl. — Die 
Yoranefen felfen ſich in dieſer Anſtalt ſeht gelebrig zeigen, dad Haupt · 
verdienſt aber bleibe dem Generalinſrektet des Therbaurt, Sen. Jacob 
fon, ker mid allein die game Einrichtung getroffen hat umd forte 
während nüjlihe Vorübriften und Winte on die Panzer erläht, fon» 
dern auch patrioriih genug war, eim vertheilbaftes Anechieren. für bie 
, Direktion des Theedaues in Nffam ausufhlagen. — 

— — — — — 
Spauien's Wollen » Fabrikation. 


il wie überhaupt die induſtriellen Zuftinde Epaniens, fe wenig ber 
kannt, Pafı rınige Nachrichten darüber um fe intererfanter fein durften, 


via und Apila,. Dabei ift Alles vorjugsweife auf das Bedürf- 
nip und ben Sılqmat bes eigenen Landes berechnet, fo 
dp ‚enatifge uhb ran, fie Wollenmanufatturen nur im Madrid, 
'arcelons, Serıtl ut Cadir, und auch ba nur als Lutus- Artikel 
bei den bwehl &entern Einwehnern Eingang gefunden haben und mit 
eintzeın Motıpeit zu Beitaufen find. (Möchten doch in Dieier Beziehung 
die Spanier den Deuiſchen ald Vorbild dienen!) Freilich iſt auch die 
eindeimiſche Produfrien durch ten Zelltarif Mark geſchüzt. Die 
Einfuhr fremder rober Wolle iſt ganz verboten, daher wird nur in» 
landiſche verarbeiree. Musländifhbe Wolleniruge aber, von mies 
nıger als 90 reales (5%, The.) per Vara an Werth, find mir einem 
300 von 26 und außerdem mit einer Stadt-Acciſe von 15 real. 
alſo mit 41 real. (über 2, Thlr.) per Vara belafter, io dafi ayf 
gefezliche m Wege nur bie aßerfeiniten Wollenwaaren vom Auslanbe 
eingeführt werben können. (1 Mara circa L'/, Ellen,) 


— — — — — 
Notizen. 


Fallimente in England. In England und Wales fanden 
im Jahre 1839 1083 Ballimente ſtatt, 240 mehr als 1838, Von 
dieſen firlen ‚auf Fabrikanten 223, als: Baummollen 51, MWollen« 
26, Geiden« 8, Leinen. 4, Eifenmaaren + 19, Baumaterial» 47; 
diverfe 64; auf den Akerbau 105 und auf andere Ktaffen 755, als 
184 Wirte und Wiktualienhändler, 172 Kaufleute, Bankiers, Agen ⸗ 
ven und andere Händler, 421 Kraͤmer, Handwerker, Detailhaͤndler 
u ſ. w. Am meilten kamen auf Mideleeifer, nämlich 259, ferner 246 
auf Facanfhire, keines uf Ruilandſhire und 17 auf Wales, 


. Schiffahrt von Raquaira, Während des lezten Binamgjah- 
res, vom I Yuti 1839 dis 30. Juni 1840 Hiefen 164 Schiffe ein, 
md zwar 25 unter Mationalflange von 2352 Zonnengehalt, und 139 
fremde von zuſammen 23234 Tonnengehalt. Der Werth der Ladung 
Belief ih auf 13,950,239 P. 43.€. Macoquin + Münze, melde einen 
Zeit von 1,001,6531 P. 68 C. abmarfen. 

Die Mehleinfuhr in Liverpool aus der Fremde hat im 
tem am 1. Oktober endenden Jahre die Höhe von 574,505 Faũ à 
196 Pfund erteicht. Nur eimmal in 32 Jahren war fie ned grb- 
fer, namlich 1830,31 mie 699,910 Buß. Auferdem flieg fie in biefem 
Zeitroume nur einmal (1816/17) auf 520,000, blied aber in 21 
Jahren ſelbſt unter 100,000. und ftent fih für die 32 Jahre im 
Durchſchaitie auf nut 128,124 Ba. Die Einfubr bes lezten Jab- - 
res berrägt nicht viel weniger als das Fanffache dieſer Durchſchnitt ⸗ 
einfuhr der 32 Jahte. (Kölner Otgan.) 
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ABCIDUCHESSA AOrIA, 
27. Nor, von Venedig nah Trio. 24 Row. in Mendig v iR. 
a ee ige vn un, 
CONTE MITTROWARI. 
28. Now, von Triet nad Venedig. 9. Ren. in Kenedſa von 
KR Benebig „ Trieſt 1. Deu „ Iren 
ABKCIDUCA FBRANCESCO CAnLDO. 


Erteft, 
Benedig 


“oh 


29. Nov. von Aueona nah Trieſt. 25. Rep, in Nncoua von Trieit 
2 ou u Tele „ Aaron. 
PRINCIPE METTERNICH. 


8. Rev. von Gonftant. nadı Syriern. 


BARONE EICHHOTF. 
3. Dry. von Tricft mad Syra. 





Ungefommene Schiffe in Trieſt: 
Am 24 November. 

DOdeffa: Vienneſe, Geltich, Deiter, in 44 T. mit Wollen. Weisen, 

Am 29, bite, 
Smprne: Garicha, Travle, Ion, in 25 T. mir Fruchten u. Baumm. 
Alerandria: Telegrafe, Sopranic, Oefter., in 24 T. mir Baumw. 
Zante; Enrichetta, Liſſatti, Oeſter., in 30 T. mie Woher. 
Rio Janeiro: Freya, Claſe, in 64 T. mis Kaffer, 

Am 30. dite 
Marfeille: Eonero, Pacteti, Roͤm., in I9 T. mit Theer, 
Rio Janeiro: Penelope, Caffiere, Sizil, in 85 T. mie Kaffer, 
AInverkeithing: Drontes, Gorbdon, Engl., in 50 T. mis Steinkoblen, 
Drontheim: Catharina, Schöpter, Brem., in 30 T, mis Stokiſchen. 
Port au Prince: Nebena, Burhrie, Engl, in 120 T. mit Kaffee. 
Metfinas Cefare, Burattini, Nöm, in 11 T. mir Ayrumen, 
Venedig: Lorranefe, Tiganeich, Oeſter., in 3 T. mit Baumwolle. 


Abgegangene Schiffe von Trieſt: 
Dom 25. bis 23. Nosember. 
4 Schiffe nah Darazjo, 2 mah Gizilien, 2 nah Sunprua, 2 
noch Patras, I nach Saralia, 1 mad Algier, I nah Lenden, I nad 
den joniſchen Inſeln, I nach Ancona, I nad Fiume und l nad Canca, 





@infubr jur See in Trieft 
om 20, bis 28. Movember: 

4015 Star Weijen, 511 Si. Mais, 582 St. Phafesten, 250 
@r. Hafer, 174 8. Monna, 154 ©. durre Pomerangen, 105 F. 
De, 3 8. Piſtachien, 364 S. MWanteln, 4 5. Rärberröche, 100 
Cent. Pantoffelbetz, 115 8. Hadern, 53.8, Kaffee, 50 8. Man 
fafturen, 383 8. Hanf, 62 B. Strike, 16 B. und 900 Si. Felle, 
31 8. Leder, 14 B. Jufıen, 4 B. Baumwolle, 57 B. Werg, 
9 Meeiler Carebe, 69 F. Honig, V &. Zutert, 35 F. Siege, 
642 ©. Reis, 49 F. Weimgeiſt, 10 ©, Anis, 66 €. und 74 Cent, 
Reigen, 3 ©. Nav. Irees, 307 S. Schmak, 12 3. Flintenſteine, 44 
F. Pech, 107 F. gelatz. Sardellen, 25 8. Terpentin, 4%. Erden 
seihur, 255 ©. Mole, 3%. Tata, 4 Dalmen Müſſe, 574 K. Aqru⸗ 
men, 204 Quint. Seda, V8 A Yalriieniaft, 2 Ram Eifenjen, 4 5. 
geſolz. Erdern, 4.5. Vitziol, 7 8 Alaun, 4. F. Wochs, 9 F. Perl: 
muttet ſchalen, 50 Se. Sanctumhelt, 33 K. Slaterrien, DI B. Sei: 
denftruſen, 14 F. Weingeiſt, 97 5. Melaſſe und m. P. Papier und Käfe 





Don 24 bis 30, bite. R 

797 8. Baumwolle, 46506 &. Kaffe, 540 Oter Weinen, 468 
Ardeb Wohnen, 030 &, Schmak, 456 S. Reis, 10650 Sr. Breiter, 
6319 Wong Steküſche, 151 F. Honig, 271 8. Glaſswaaren, 14 8. 
Blaspeiten, 123 B. Hadern, 376 Tonnen Steinfobten, 4 Tem. Mas 
boganyheiz, 3 Ton. Teberhot;, 1053 St. Campechehelz, 72 8. Weife, 
295 B. geſalz. Wilde, 83 F., 45 Mei, une 36 Schade. rothe Mor 
finen. 725 Cant. ſchwatze bite, GI F. Korinthen, 5024 Schacht. und 
264 5. Feigen, 34 S. Mandeln, 26 F. Del, 94 F. Boss, 115 FE. 
Bummi, 37 5. Weinftein, 2 8. Safran, 10 8. Beibraud, 31 J. 
Perlmutterſchalen, 4000 Kor. Radit Sasonarlo, 8 F. Schwergel, 
7 $- Brünfpenn, 8 F. Trrpentin, 15 F. Lerberoͤl, 25 ©. Ami, 4 
©. Senfſamen, 5 F. Kreuzdeeren, 4 Ram. Eſſenzen, 19 F. Bärberröche, 
6 F. Alaun, 44 F. Droguen, und Farbwaaren, 16 K. Manufaktn 
ven, 5 F. Kupfer, 34 F. Wein, 12 FJ. Erdengeſchirt, 6 S. Mehl, 
D B- Wachs, 760 %, Darteln, 565 F. Theet, 6%. Branntwein, 2 Meil, 
Corebe, 10 K. Mofolio, 19 Wil, Walonea, 26 B. Welle, 8 B. und 
382 St. Haute, 14 F. Eiienwaaren, 12 F. Crtern, 21 Punſch. 
Rum, 32 ©. Korkpfropfen, 12 F. Weberkarden, 19 8. Zuker, 27 
MWeberröhre und m, P. Papier und Höfe. 


Hieflger Banbelöbericht, 
Trieft, 30. Movember 1840. 

Baummolle: Es if bamit mieber Aller geworben, in Folge 
der lezten Nachtichten aus den V. Ot. Mordamerika's, melde eine 
Preiserniedrigung brachten, indem bie Wirterung bie Ernte beguͤnſligte. 
Bier wurden lezte Wecht terkauft: 134 Ballen Mako fl. 47; 224 
®. St. Domingo R. 36; 06 B. Subuge fl. 28-29; 18 8. Ufe 
f. 27 un O0 B. Macedoniſche 1, 23—24, pro Gentner. 

Golonialwanren: Vergangene Woche zeigte ſich mehr Leben 
und die Geſchsfte waren etwas ausgebebhnter zu feſten Preifen. Die 
WVerkaͤufe beitanten in: 2500 Söten Bio Kaffee fl. 23—23; 1720 
©. @r. Dominge #1. 26%,-—27; 41 Fas Br. Jago di Cuba d. l - 
45; 50 Kiſten Caffla liasea fl. 60; 300 Lone. Pfeffer. 21; 
192 Kitten weißer Bahia Fuer. 15%, 161, 53T A Rio Moscan. 
f. 135 183 8. und 29 Bönden weißer Maceie f- 16%; 102 8. 
werher Pernambuh fl. 159, —169, 5 119 8. weißer St. Jago fl. 195; 
173 8. blonder dire A. 144,; 200 ©. Zanıod Moscon. fl. 12 und 
130 Faß beiiiud, geftefiener f. 19Y,— 2, pro Cent. — In öffentl. 
Ansrien wurden 1083 @üte havar, Rio Kaffee ju fl. 16. 13 —22 
bintangegeben.« 

Vorrath am 30, Norember, 


Case Maragnon Tır. 840 Zufer Paraiba, “Ki. 359 
Caſſia Igus » . . ® 306 Pernamb. Moteos.» 36 
Angner 220» ® 560 Hi . 2. 249 
Kaffee Ei. Domingo» » 11439 Bahia . * 55 
Ko... +» 65145 Brafıl vwelße S. 521 Fi5h.3601 
Havannah2489 Mescot... ? 10 
Si. Jap +» 116 Santos weile . Sake 4557 
Poresrieo . : # 650 blonde ,„ ..r 2142 
Laguaita 23379 Kavannah weiße Kiſt. 425 
Baba, + ® 550 Slendte . x.» 3109 
aa...  J0l0 Teinite weiße. . # 1350 
Ma. ı.. v 69 Blonde . . — 455 


Def 2:0... 4320 geitoß. holland. . Faß. 2505 
Piment Jamalca . + * 7a? en, .. ® 47 
Zufer Pernamd. weiſie Kiſt. 3359 amerif. . . Faoch. 045 


Bahia 0 44 Dielis bolländ. . Faß 35 
Bio 2... + 197 Maffin. amerif, . Ki, 430 
Mais 0. 305 \ 


Droguen: Von Gummi wurden 400 Cent. Arabiſches, Kar 
Krifwaare, fl. 25—30 und 100 Cent. Embasi fl. 38, pro Cent. begeben. 


Karbwnaren: Lezie Woche wurden verkauft: 73 Ballen Smyt ⸗ 
wer Aliggari fl, 261,26", 5 100 Cent. Egipt. Safflor f.15 
— 20; 109 Een, Leoantır Gallus M. 32? —44; 15 Cent. Perf, 
Kreujbeeren fl. 1565—160; 450 Cent. Campehehotj au, 
pre Centnet. : 

Geiftige Getränfe s 350 Fahchen Puglirfer Branntmwein 
wurden zu fl. 6%,--7", pre Barila und 32 J. Rum von den Ans 
uillen f. 1,1%, pre Gallon verkauft. 


Getreide: Im Laufe vergangener Woche wurden darim umgefeit: 
2200 Srar Weizen nalidmifher A zu. 5—b. 10 pro Stor 


100 * „ Ban . “u... „4.4 * 
1000.» » weicher Zöganroger . Ab > 
10 wi,» Dil . 0... ‚4 40 - 
1300 » »„ Egipriiher = » 3.30—-23.35# 
[10013 “ * Rönihber -. - » . >» 4. 40 ⸗ 
2500» Mais vom ſchwatzen Meer und » 

Donau . 2 2. + 250-3 FF 
GN » ” bite geringe Sorte . »2.30— r 
1000 » Derfte Peranter . . « ,2.50— . 
500 » Bohnen Egiprifche .r ,3.30— . 


Danf: Robdanf int fortwährend ohne Umſaz von Welang, 06 
gleih «8 auf allen anderen Piözen und befonders an ber Quelie fehr 
günftig damit ſteht. Aus Ferrara wird berichtet, Daf bie Halfte der 
Ernie bereits vergriffen iſt. Auch in Ceſena fanden anſehnlicht Ankaͤu⸗ 
fe auf Beſtellungen aus Ancena zu feſſen Preiſen Otatt. Ju Belogno 
ward ebenfalls für das Arſenal son Teufen viel aufgekauft. 

Worrarh: 409 Ballen Robhanf Berrarefer, 200 8. Puganer und 
Ravenna, 200 B. Centeſer und Wolegnefer, 20 B. Erfenner, 180 
W. gehechelter und 0 Br-ürabe. - 


GHäntes Der Umfag leiter Woche beſtantd in: 
900 Erät Ochienhäute trekene hiefige ü Cm. d 4 F 
m el bu. — pro Eent, 
i100 >» wg — 
—und Dalmat. von 


— ‚1068 208. ud — 409 E 
-1800 °» » » Eulsutter A B ron ; 
TR - 6878. .- mf.d5 —52 ‚ 
470 Tor» vom ſchwatzen Meer 
—— — xon 10 bis Lig uf.di — 46 
00 =» » . - Egiprifhe von 13 
24 bie 16 9 zu f. 30 —— 
“4200 <# - #5 son Re grande von 


_. 20 bis 30 @:. .zuf.dt —44. ’ 


300» _.. =  » Lombarbifhe von. 

Ze 18 6 298 . zufl.d3 —46 » 
3000 » Hafenfele Smyrner und 
ur: Mulde » © 2... hzuſl. I8 —856 die 11001. 
960 .» Säüffelhaute Manilla von 13 

age biae 60 rn .u f.21.-23 pro Ent. 


3 609 Kußpäure trokene Boeniſche 
öl. . u f. a7 —58 
2500 Paar Bokfell⸗ geſalj. Dalmat. von 
Aa... ed —lis pro 
3000 Widderfelle trokene und gefalj. 
Dalmat. von Bibi 5 . . F.13',—1B . 


. Metalle: Der Umfsj wor ven wenigem Welang. Der gegen: 
wäre Votroth beträgt; 4150 N. Draht, 5075 R. Weißblech, 1821 
Meit.'engt. Eifen, 40 Meit. ruifiihes, 8224 Bliske ſpaniſch Btei, 
190 Ribchen und 160 Sch. Zinn. 
in Dede: Verkauft wurden: 2200 Ormen Abruger und Pugliefer 
in Eiern und Zinen fi. PET UM 200 Dr. altes Korfuer in Bäl- 
fein fl. 29 und 200 Dr. neues Monte St. Angelo fl. 32,33" 
pre Orme. 

** Gelbe: Die lejtmöcentlihen Werkdufe beſtanden in 2 Coli 
Pirge⸗ 7; 1 €. Abrianepel 1.75 2 ©. Seio fl. 6%, und 2 ®, 
Rumefifhe und Meitoup zu unbeb: Preiten. 

' Morratp: 2 Colli Meftsup, 2 Brufs, 13 Turnedia, 9 Ufo 
Candiſcht, 3 Selonich, 9 Moren, 6 Lalaorito, 14 Georgiſche, 39 
Yitgod, 29 Tine, 12 Aja, 43 Eantifche, 30 NRumelifge, Al Per: 
Alde, 5 Seboni, 12 Pajambol, 6 Baffes, 34 Seio, 10 Samos, 8 
Durunzut, 4 Calamata, 2 Cumy, 5 Andros und 3 Opfp; im Gan- 
ien: 332 Comi. 

+ @übfrüdbte: Von neuen Fruchten wurden begeben: 1490 Cent. 
Eolamata Beigen fl. 5',,;5 300 Flüchen Neistere Nofinen fl. 
8,280 8. Emyrner A. 7, — 7; 1500 Schacht. Sultan fl. 10 
—2; 260 Eent. Joniſche Kerinchen fl. 24; 800 Fahchen Sijit. 
Beeinbeoren f. 16— 16%, pro Cent. Agrumen naben Anlas 
pe ainem Umſaz von 1500 Kitten Sizil. Citronen fl 2—3 und 
250.8. Pomeranzen fl. 3 pro Kiſte. Heute wurden noeh 120 
Gißchen ı Ciäme MRofinen zu fl. 8 und 250 Cent. Morea Kerin: 
shen fe DI 23%, begeben. — Mit Korinihen bleibe es feſt, 
wech unſers beſchtaͤnkren Vorratho und der geringen Zufubren, die 
noch erwartet werden. In rethen und ihwarzen Rofinen befgränkten 
fh die Eiut duf⸗ auf vie Ausführung der einlaufenten Beltellungen. 

Der gegenwärtige Werrarb beläuft fih auf 4900 Fäden rothe 
Molinen von Meisdere, Cisme, Vurla und Ierli, 230 5. Eleme dire, 
900 Cent, Sultan, 2400 Eent. Samos, 350 F. und 3400 Cent. 
fdwarze, 2500 Cent. Yemiide und Morea Korinıhen, 1200 
Eent- Sıtpener Beigen und 3600 Cent, Calamata bite. 





Auswärtige Gandeld» und Secberichte, 


Ancona, 26. Norember; In ben legten Tagen murbe in Ge 
treibe ivenig gearbeitet. Die gegenwärtigen Presfe auf unferem Plage 
für Weizen find je nah Qualität, Paoti 63-72". Mais iſt voöllig 
unbeuret zu den neminellen Preife von Paoli 40 per Rub, Dei 
iſt vergriffen und wird fort geſucht. 

Fiunie, 30. Morember. In Karloftadt wurden laut Briefen von 
97.1 DM. fut die Marne 5000 Mezen. Weizen, weiche gute Qualir 
tör a fl. 2. 28 gefauft. Mars galt. 1, 30, Hafer 1. 15—1. 20. 
An. Fradit son ders mar biefigem Plage zählte man fl. 1. für den Zr. 
ZTabaß. Kr, 42 für die Meje Mühfaue und 45 für dire Weizen ein 
ſchlielich MWegyoll. * 











Gedrukt bei 
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Kouftanutinopel, 11. Nossnber. Im Handel derrſcht die ger 
weshnliche vor“. Bi Bresehs eo fortwährend Hihe' Tebhafte 
Thotigkeit hender ; "es geſchahen dieſe Wocht viele Verkäufe für den 
Eonfum, und außerdem ein Abfhluß von 30,000 Kile harten Weigen 
Taganrog für die Adımiralitär in Mitte. Der Wechfelkurs ſteigt merke 
lich, und mar fieht faſt aut Papiergeld im Umlauf. 


Livorno, 24. Movember. Das Dampfbeor bradte freute bie 
Machricht von einem Abiplage der Berreibepreife in Marſellle. 
Hier wird in Getreide wenig Wmgefeit. Unſer gegenwärtige Verrach be⸗ 
ſteht im 27LLL Säben Weisen, 10567 Mais, 230 Gerfle,. 25369 Boh- 
nen,. 4450 Phafeoien, 103 Erbfen, 1199 Tinten, 10841 Hafer and 
7743 Schmnkbe hnen. 


Malta, 3. November. Seit unſerem lezten Berichte traf. ein 
nice undedeutendes Quantum Betteide und Hilfenfrücte bier ein; 
deffen ungeachtet wurde bisher feine Operatien von Brlang emacht, 
und nur von hartem Odeſſer Weizen verzügliher Qualltat ging eini ⸗ 
ges a Seuti 24-24, die Salma ab, Diefer geringe Umfag ıft einer 
ſeits ven hohen Preifen, auf melden bie Eigner behatren, und anders 
feitd der Zurüßpsteung. ber Spekulamten jujufihreiben, m in Fe 
trace des jege Marken Lagers billigere Vebingungen um femehr er 
sielen_boffen, als das hiefige Konmiffariar, ben, ge Preis 
von &x. 26— 27 bei ven Yabzlıfchliekennen 30000 Balaren für übertrier 


‚ ben bielt. Dazu dam nech die Aufſchiebung wer Blokade von Alerans 


brien, und mehre Schiffer ſahen ſich daher veranlaüt, ihre Getreſde-⸗ 
ladungen nach unteren Häfen zu führen, r 

Marfeille, 21. Novemb. Raffinirter Zu fe r ging Biete Woche nen 
erbings niedriger; die Verkäufe um Eonfum waren ohne Belang; wäi- 
fer wird a Ar. 90 und Waftarte a 87 notict. Bon Santos erhielten 
wir 1230 ap weißen. Mir Rehem blieb es Aa, eben fe mit Kafe 
fee im Entrepet. Fabrik Oltrenol iſt fortwährend im. ‚Zteigen. Der 
geringe bispemible Worcarh 'wırb Feit auf Fr. 142. 20 behaupten, Ju 
ben erſten drei Monaten kommenden Jahres abjuliefern, wurden mebre 
anſehn licht Parrhien 4 Br. 141. 40 abgefhfeßen; Neapelitanifces 
wid man unter 142. 40 miche laſſen. Spaniſches und Mereliner holz, 
ten 143— 143. 75, Borfüihes 147 und tuniihes 139. Leinöl it in 
Betracht des geringen Lagers ſehr geitiegen. 2500 Duintale, im Noe 
vernder und Dezember zu liefern, bevangen 107. 86—113. 90 per 
100 Kils bısponibles wurde min III. DE Bajshfe. Leinfomen war 
rar und 300 Site von Sardinien und Meamf wurden a 37. 50 
bezahlt. Seife hau. Berreidein Entrepot geht wenig um Drei 
Ladungen weiñer Wegen von der Donau auf Lieferung ſchloſſen Er. 
25, Die Preife werten ven ten Cignern-behaupter, ohne daß jedoch der 
Artıket gefucht würde. Weingeif. d/6r unserändert, ‚Disponibler, 
vom weliben kein großer Werranh vorhanden il, wurde ſtark begehrt, 
Don Schwefel ging dieſe Mode wenig ab zu — 43 die Se · 
tuuda und 20. Ahdie Zertia. Der Abſchiag der Baumwolle in 
den vereimigren Stoaten werte auch auf bie Preife auf hieſigem Plage und 
in Haore ein: indeß fehlt et an Aufträgen, Unfer Beftand beidufr fich 
auf 4600 Rallen don Nerdamerika und 2000 werden ın Bälte er« 
wartet. Bon Moto wurde Einiged vom mittelmäßiger Gattung audger 
fhife- 300 Ballen wurden ge 12: md Ms Diseonto begeben, 
Der Votrath beitehe in‘ 10000 Ballen außer der deute Fingetroffener 
Ladung. Levantiſche beachtet und ſeſt. Seite ging in. der Provinz bir 
ber und veranladte pieh mehre Räte iu beripälgarften Bebingungen. 
Wolle ſtau, Preife fehl. Won anderen Artifeln „wurden begeben : 
237 Ten, Eampedeheij son Laguna & Fr, ij, id dod Kilegt. bite 
a 12, 90 Rab Gewürintlten von Cayenne a 135 in Entrepet; 55 
Ballen Gallus ven Neppo 4 80-85 und 10 dito Altzati von Cy-⸗ 
pen ↄ 60 im Eopfun.z „. 

dtew Norf, 31. Oftoter. Wit Baummolle ift es fehrfiau, 
ebne dat jetob bie Preife einen Abfchlag erfahren bitten. Per Lafdhe. 9 
gilt Detl. d. 75, Poraihe 5.25. Laut Briefen aus NewDrtcand, 
vom 20. wurte Baummwelle, je nah Qualität, a Cents 84,0 bir _ 
joblt. Der Verrarh mabım merkiih ju, In Mobile (21 y erafer: ind Gau 
fe der Woche 1200 Ballen ein, nah Europa wurde nichts verkademn 9 > 
Die Presie woren nominel lin Savanah (23) und Cbarr, © 
teston (24) berefchte, Beibätesnime nid wie AZufupren waren ohne 
Belana. Dos Wetter ſcheint die Ceute zu begänfigen. — 

Dbdefin ber, Im etreidbe warı ef bi 
fehr fill. In en in die Preife für neuen — 
Weisen Mub. 21—22 und für harten 20-21. Beinfamen galt 26 
und Mübfoat 15. a7? mus von s “a 
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Diefe Zeitfhrift erfdrint mödentlich Au Mal: Wietwoch und Sonnabend mb toner in Trien garzjährig 12M,, batbjährig 6 A., mit pe 


Werfendung für die ganıe Monarchie, jo mie 


das Ausland bis jur Orenze, aanziäbeig 14, — 7. Außerdem fur Wien nleidieirig dutch dle dar 
Geroldihe Buchhand sug portofrei anziähelg 12 8. Dan pränumerirr fur Trier im ’ 


eean Des ®lopd, fiir das Ausland bei allen reip. Poflimtern, 


nferate aller Art werden aufgenommen und der Raum von einer Zeile mit I Er. bei einmaliger, und mit 6 fr, bei breimallger Infertien dezahlt. 


Yubalt: Reife der Nitrolabe umd ber Zeter, — Eifenprobuktien in 
Grefbritannien. — Die Nerd Midland + Eiſenbadn. — Die Geld 
und Platinaausbeute. — Chineſen in Frankreich. — Großbritan⸗ 
niens Beretterung. Dampfſchaffahrt. — Angelommene Schaffe in 
Zeit. — Abgegangene Schiffe von Trieſt. — Einfuhr zur See in 
Trieſt. Auswärtige Handels⸗ und Seedberichte; Genua, Harana, 
Lieorno, Marfeille, Neapel, Odeſſa, Peſt, Porte Maurizio. 











Neiſe der Aſtrolabe und ber Zelee. 


Wir entnehmen den neucſten Blättern des Semmphore nachſtehen- 
den Bericht über die Reiſe ter Korvetten Aſtrelabe und Zelse, welche 
nad einer Abweſendeit von 45 Monaten ven ihrer Fahrt nah der Süd⸗ 
fee am 8. November wieder im Hafen ven Toulon eingelaufen find. 


»Die Annalen der Schiffahrt und der Reiſen überhaupt bieten wer 
nige Beifpiele ven einer eben jo ‚Fühnen als ghihiden@rpetinion, wie jene, 
weihe unlängit von Herrn Dument b’ Urbille wollbradt worden iſt. Sie 
wird von großen Folgen für alle Zweige der Wiſſeuſchaft fein, und 
die Theilneheuer haben ſich um ditſelde ein mirfiuh großes Verdienſt 
exmerben. j 
Die Fahre begenn in Teufon am 7. September 1837 mis der 
Korertte Aftrolabe, unterdem Kommando des Heren Dument d’ 
Urpville und dem, von den Kapiedan Herrn Jacquinot befehlig- 
ten Dreimafier Zelee. Es fehlte an Word vieler Schiffe durchaus 
nichts, was zum Vebarf auf einer fo fangen uno gefahrlihen Reife 
und zu ben wiſtenſchaftlichen Besbachtungen nörhıg war. 

Unter abwechſelnd ſtürnnſchem und denen Werter gelangte man 
am 27. September ju ten kanariſchen Infein und am 28. enttekte 
mon den Pie von Teneriffa, welcher fich laut Beobachtungen bes Herrn 
Dumeulin 3704 Metres über ben Meereifpiegel erhebt. Am 30. wur ⸗ 
ven Bei Santa Trug die Anker ausgeworfen. 


Die Infel Teneriffa uf mit Bergen überſaet, deren Gipfel 
fig zulaufen, und von einem fewerfseienden Vulkan überragt werden, 
Die Inſel erzeugt Früchte und Thiere aller Art, aber der Handel 
ift null und bie Einwohner find arm. Das Klima it fehr gefund. 
Die Stadt Santa Cruz bar eine angenehme Tage, breite, ſchoͤne und 
reinfihe&traßen, einen auſchnlichen Markıplaz und eine [höne Promenade, 

Am 7. Oktober wurden bie Anfer wieter gelichtet, am 10 befand 
man fi unter beim Wendezitkel des Krebles, am 14 enttehte man das 
grüne Vergebirge und am 28. durchſchnitt man bereind den Neguae 
tor; am 11. Nerember war mau im Angeſichte von Prafilien, und 


am {3 wurte vor Mio bi Janeiro angelegt, um fih mir neuem Ver- 


tath zu verſehen. * 


Die beiten Korreiten ſegelten dann 29 Tage, ehne Land zu 
ſehen, bia man am 12. Deztuber das Jungferneap entdelte, welches 
bie abrdkachſte Zpige ver Mogellautraße bilder. Abends warfen bie 
Schiffe in diefer Enge die Anker ans, und am folgenden Tage mad 


ten fih die Gelehrten, welche an der Erpedition Theil nahmen, this 
tig an ihre Arbeiten. Am Auße eines Baumes wurde ein Böden 
mit Briefen vorgefunden, welches vierjehn Tage früher von einer 
feanzdfiihen Brigg aus Habre bier nieder gelegt werben war, Ein 
Pfahl auf einer Anböhe enthielt die Anzeige von ber Anweſenheit 
det Kapuans King in den Johren 1826 und 1830. Diefer Theil des 
amerikaniichen Kontinents ıt unbewohne, waldig und gewährt einen 
angenehmen Unblik. Die Ertart it vom guter Qualität, und würde 
wohrfheintich unter einem anderen Alıma viel erzeugen. Die Berge 
waren mit Schnee dedekt, und Ende Deember, welcher Monas mie 
dem Juni im ber noͤrdlichen Hemispbäre Übereinftimmt, ſtieg das Ther ⸗ 
momerer auf 4 unter Null, Deſſenungeachtet ſcheſſen wir Bänje, Schue ⸗ 
pien, grüne Papageien und Eliter mit rothen Schöpfen. Wir fingen 
auch eine Menge Fiſche und Schaalthiere. Die Epanier hatten hier 
sine Kolonie gu -gründen angefangen, allein fie farben alle in Elend. 
Die Ueberreſte dieſer Kelonie wurden ferafältig von dem engliicen 
Sapırän Earendifb gefammelt, — Am 23, unternahmen. Kerr Dur 
meulin, ‚der Arge der Aſtrelabe und mehre Offniere ber Erpedition 
einen Ausflug nach dem Innern; eim Hanse brachte fie jenfeit des 
Fluſſes. Die Beobachtungen und phyſikaliſchen Experimente dauerten 
fort, während bie Marrofen Hol; und Waſſer einihrfften. Der Ko 
mandant fie auf einem Sigel einen Pfahl einpdanzgen, auf welhen 
eine Platte mis folgender Inſchtift genagelt wurbe: ; 

»Die Korverten Aftrolabe und Zelce, befehligt 
von tem Schiffskapitdn, Herrn Dumme d% Ureille 
famen am 15. Dezember 1537 bier an und fezten am 
25. Dezember ibre Fahrt nah dem Süpdpolfort.« 


Am 29. langten die Korverten an dem trefflicden Ankervlaze Port 
Galant on, Herr Dumeulin und einige Offiziere fliegen aus, um ei 
nen Ausſtug ind Innere ju unternehmen. 


Aa 31 waren wir im Hafen &t. Nicolas (franzöftiche oder Ad⸗ 
ierbai, ſogenannt, weil Borgainville dort mit feiner Fregatte Faigle 
(der Adler) für die franzöfiſche Kolonie von Soleda auf den Malui« 
sen Helz eingenommen hatte) und am 3 Januar 1935 warfen bie 
Koroeiten im ber Peket-odet Eliſabethbai die Anfer aus, 

Die Eingeborenen hatten fi am Ufer verjammelt, und nahmen 
tie Offigiere, melde ſich zu ihnen begaben, ſehr wehlwollend auf, 
Wald ſtellte ſich eine gewiffe Vertraulichkeit zwiſchen unferen Matrefen 
und den Eingeborenen ein, die fh in einem grefen Kanet om Worb 
unſerer Schiffe begaden. Mit ihnen kamen auch jwei urepder, ein 
Schweizer (Niederhauſer) und ein Engländer, melde wir ſechs anderen 
Indieidaen auf der weſtlichen Küfte ven Feuerland ven einem ameria 
kaniſchen Schiffe zurükgelaſſen wurden, das auf ben MNobbenfang aus · 
gegangen war, und denjelben ein Kanet und Lebensmittel gegeben 
batte, um bis zu feiner Rüklehr von den Maluinen, den Bang fort 
zuſezen. Diefe Individuen lehren eilf Monate unter den Wilden, melde 


nn 


von Bongainrille Pocherais genannt werben, Die fahten endlich 
den Entſchluß, die Wagelanftraße ju befahren und ſchifften ſich dann 
on der Küſte von Patagenien aud. Hier trennten fie ſich; die Eirgläns 
der und der Schwetger blieben bei ben Patageniern, und die übrigen 
ſechs fejten ihre Reife in ihrem gebrechlichen Fabrzeuge fort. 

Die Patagonier find von frieblichem Charakter, fanften Zirten, 
träge, und fehr beihränften Verftandes, Die haben keinesweges den 
sigantifchen Wuchs, der ihnen von Vpron, Wels und anderen Der 
fahrern gegeben wird. Diejenigen, weiche wir jahen, maßen 5 Ruf 
und 8—D Zell. Sie waren mir Stöken bewaffnet, und einige von 
ihnen trugen kurze einfchneibige Alingen und Heine Pfeile. Sie nähten 
fh von dem Fleiſche der Straͤuſie, bie fie ſehr geſchikt zu fangen 
wiſſen. Webrigens find fie ſedr mäßig. Der Ertrag der Jagd wird 
unter Ale gemeinſchaftlich vertheil. Die Patagenſer haben Hunde 
und Pferte; fleführen ein Momadenleben, find in Stdinme oder Völr 
kerſchaften getheilt, welche gemeinfhaftlih ein Oberfaun? anerfennen. 
Ihre aus Tpierhduten beſtehenden Zelte ihigen fie vor der unfreundiichen 
Wirterung. Ihre Haut it kupferforbig. Sie haben Heine, tiefliegende 
Augen, eine tife Maſe und einen großen Mund, ſchwatze und gegtdt- 
tete Haare. 

Am 9. befanden wir uns aufierhatb ber Magellanftraße. Wib- 
rend ber folgenden Tage fegelten wir in der Nähe der Hüfte von 
Beuerland, um die hydrographiſche Karte derſelben aufjunchmen, und 
om 15. gegen Mittag zeigten ſich und die erſten Eidberge unter dem 
59° 16 fürlicer Breite und 58009 der örtlichen Länge. 

Bis zum 10. Februar hatten die beiten Korperten kraͤftig gegen 
die Eisberge angefimpft; jejt war es aber nice mehr. möglich vorwärts 
au gehen. Wir hatten bereits Über 80 Lieues zwrüfgelegt, ohne 
einen Durchgang zu finden; wir befanden und im Sandwich Archipel 
äumweilen unter bem 64 Breitegrade und darüber, umd bie Jahresjeit 
Mar zu weit vorgeräft, als daß mir nicht an den Rükweg denken follen. 
Wir hatten ganz die von Wedel vorgeichriebene Meute verfolgt, al» 
Tein ſelbſt dort, wo er uns das Meer als frei angegeben harte, fanden 
wir feſtes und undurchdringliches Ers. 

Der Kemmandant d’ Urville hatte mit der größten Gefahr vor 
woͤrts zu geben verfucht, und nur unter Kampf mit den beſchwerlichſten Hin⸗ 
derniſſen gelang endlich bie Rükkeht; der Scharbek machte unter uns bedentli— 
cheFortſchritte. Werlih war das Meer vielleicht Freier und man hätte ſich 
ven tiefer Seite eher dem Pole naͤheren können, allein bier ſollten 
wir die Löſung des Problems nicht werfuhen, fentern auf der von 
Wedel vorgepeihneten Straße, denn es handelte fih mur um die Ber 
fötigung, daß man in ter von die ſem Seef-hrer angegebenen Rich · 
tung den 74 Grad der ſuͤdlichen Breite wirklich erreichen konnte. 
Selbſt Coek hatte ten Weg von Eis verf perre gefunden und war 
deshalb genoͤthigt, Ach fürlih von Meufeeland zu halten, ven me aus er bit 
sum 70 Grade gelangte und innerhalb des Pelarkreiſes ſchiffen konnte. 
Das Eis ift hier entweder beweglich oder feſt, im lezten Falle wirde 
und Wedel falſch berichter haben, wahrscheinlich iſt jedoch die erſte Hybot heſe 
bie richtige, 

Dem fer wieibmmolle, fo hat Herr d' Uroille den erflen Theil 
feiner gefahtrollen Miſſien mie Ruhm und Unerfihrskenheit volljogen; 
er that, was niemand zu unternehmen gewagt harte, umd ehne die 
unäberfteiglihen Hemmmiſſe würde er ſich Acer dem Pole genähere baden. 


Am 20, erbliften wir die O rEmeninfeln, welche keine Pflanzen 
erzeugen. Man ftellte bafelbft, fo wie om oͤſtlichen Theile der Pomell- 
Infeln, Unterfuchungen an. Eine große Menge hoher und weithin ſich 
ausbehnender Ciſbetge vom verfchiedener Geſtalt zeigte ſich uns; diejer 
mige, welche ſich on das Band lehnten, glihen Feſtungen und Thür 
nen; weiterhin in der See bilderen ſich bie und da Brüken, Maf: 
ferleitungen, Ppramiten, Monumente, Triumrbbegen u, fi mw. 

Am 25. bemerkten wir bie S chetthando inſeln, von denen Klarence 
die oͤſtlichſte, und die Elephanteninſel die gröfite ft. Der höhere Theil 
diefer Eilande it mit ewigem Schnee dedekt, und die niedrigen Regid ⸗ 
nen find von betrachtlichen Eisbergen umgeben. Von Vegeration ift da- 
ſelbſt Feine Spur. Am 26, ecbliten wir die Felſeninſel Britgemen, 
merfraürdig megen eined Wulkang, deſſen Krater ſich in der Mahe des 
Meeres entladet. Der Boden iſt röthlich und Balkarig; ber füttich 


Theil laͤuft im einen Pic aus, und die verſchiedenen Farben der Erbe 
laſſen vermuthen, daß bier ein Erdfall Aart gefunden habe. Die höͤch ⸗ 
ten Regionen überfteigen nice 150 Buß, 

Am 27. entbeften wir unter 62° 57° der füblichen Breite und 
dem 59° 30 ber oͤſtlichen Länge ein Land, weiches ben Mamen Lund 
wig Philipp erhielt, ferner zwei auf Beiner Karte bejeichnete Fel⸗ 
fen, die man Aitrelabe und Zelde nannıe, Cine andere Infel 
wurde entbet und Rofamel genannt, 


Am 2. Mär machten wir mewerdings tie Entbefung einer JInſel, 
welche wir Aftrolabe nannten, und wir ſchiften uns an, einen Pan 
von ihr zu entwerfen. Sie iſt ſehr hoch gelegen und" mit Schnee ber 
beit, bat einen, von zwei frei ſtehenden Relien gebildeten Safen Am 
3. ſchifften wir an dem füblichen Theil der Inſel und am Abende bet ' 
felben Tages waren wir im Angefihte von Trinidad. Am 5, wurde 
wieder ein Band ſignalirt, das wir aber bed ſchlechten Wetters wegen 
nicht erkennen fonnten, 

Dom 4. März bis zu 7. Npril nahmen die Korvetten bei fehr 
veränterlihem Werter den Weg nach Eonception (Epili.) Der Schar 
bof hatte ſchen mehre Matrefen bingeraft und die Zahl der Kranken 
belief ih auf 45. Mam brachte fie in ein bergerichtetes Hofpital und 
arbeitete mir aller Kraft, die Weichäbigungen an ten SKorvetten 
ausjubellern. Taltahuane, mo wir die Anfer auswarfen, ift ein Fler 
ten an der Conceptionsbai. Die Hdufer find von Holz und wegen der 
hiufigen Erdbeben ohne Stokwerke, 


Die Einwohner von Chili verahten, troy ihres ſpaniſchen Ur 
fprungs, die Spanier, von welchen fie fih 1818 getrennt harten, um 
eine eigene Republik zu bilden. Sie find ſehr arbeitfcheu, und verbrine 
gen lieber ein armfeliges Leben, als bafı fie den fruchtbaren Boden 
bearbeiten ſellen. Chili würde bei gröfierem Fleiße der Bewohner bes 
deutende Erträgnilfe abıwerfen. Die Bitten der Ehilier find verderdt. 
Die Männer kleiden fih fat alle europdifd, fie tragen rinen'Bilj-oder 
einen breiten Strehhut. Der Puncho vertsitt die Stelle unferes Mans 
tels und wird won ben Indianern im Innern verfertiget, Die Weiber 
tbeifen ibre Haare im Zöpfe, welche über bie Schulter herabhängen, 
und tragen jonjt keine Kopfbedekung. 

(Der Deisiug folgt.) 





@ifenproduftion in Großbritannien. 


Die „Railway Times“ gibt folgende Schaͤzungen über die Zahl 
ber Hechöfen und deren Ertrag nah Hyde Clarke Esq. 


1. Zahl der Hochbfen. 


nah Clarke Muſhbet Sobnfen 

Chotland . 2. + 50 54 . 50 
Vort und Memecaftle . . 32 a 

Debpffire 2... 0.0. 19 14 60 
Mordwald . 00,4: 16 13 

Stafferbibire. » «+ +» 125 113 

Shropffire .» + +» ” a m 
Gleucefterfhire ou. 

—— || | 122 124 


Zufammen . +» + 417 381 239 
2. Zaͤhrliche Produktion in Tens. 
Elarfe Muiher Sobnien 

Chottland. . „ . 200,000 196,060 208,000 
Dort und Nemcaftle , ne re 
Der > —— 1) u 
a: 2: A008 33,800 260,000 
tafferdibire . » » 400,000 354,413", 
S:hrepibire. 150,000 80,990 . 
Glouceſter ſhite 15,000 18,200 18,0 
Sütwaled. 573,000 453,850 605,020 

Zufammen . 1,512000 1,248781', 1,088280 


— r— ú r, c<,ré‘[s— — — 
1 
Notizen. 


Die Morih » Midland» Eiſenbahn. Die berüfmte Mititdr- 
frage über den Simplon, melde Napoleon durch die Alpen herſtellen 
lle, wurde bisher mit Recht als das großartigfie Werk biefer Art 


4 .. 


in Curopa betrachtet. Diefe 45 Mellen lange Straße gebt duch ein 
Gebirge, welches fih 2000: Meter über die Merresfiäche erbebt; fie 
ſteigt von beiten Selten gleihförmig um 34 Millimeter per Meter, 
und hat 50 Brüfen und 5 Zunnels, deren lezter über 40 Meter 
Tang if. Diefer bewunderungsmürtige Ban wird nen aber durch bie 
Morrb » Miblants » Eifenbahn übertroffen. 

Pögtere Eifenbahn it nämlich 72", Meilen lang, hat 200 Brüfen und 
7 Tunnels, welche zuſammen 3300 Merer lang find. Der Simplon koſtete 18 
Millionen Fr.; die Eiſenbahn wird eiermal fo viel keiten; die Dtraße über den 
Simplon wurde von beim Dchaze zweier Hönigreiche: Frankteichs und Atos 
tiend, dezahlt und die Arbeit auf Befehl bes mächt igſten Monarchen neuer 
Zeit ausgeführt und in 6 Jahren beemdiger, während die North Mid: 
tand-Eifenbahn durch eine Geſellſchaft von Kaufleuten und Kapitaliſten 
mit ihren eigenen Bonds unter ihrer alleımıgen Direktion und im 
dem kurzem Zeitraume von weniger als brei Jaheen hergeflelle worden 


ft. (Pol. Journal.) 


Die Gold-nud Platinanusbeute auf den "ralfden Betg ⸗ 
und Huͤttenwerken betrug in der erften Jahreshälfte 1840. 





Geld Plarina 
Pub. Pie. Sofern, Thle. Pur, Pfd. Solotn. Thle 
Auf dem Rronwerkn 65 37° 57° — — 1 67 — 
»VPrivatwerken 93 10 Rn 46 92 24 
33 67 92 5 27 83 9% 


Die bedeutendſte Gewinnung darunter hatten: an Gold ber 
Bardelornet Jakewlew, nämlich 29 Pud 15", Pft; und au Platina 
die Herren Demibom, nämlich 45 Pub. 22 Priv. 60%, Zalernik, 

Ebinefen in Fraukreich. Das Schiff Alerantra har unliagit 
fünf junge Ehinefen nad Frankteich gebracht, welche, wie «4 heifit, den 
Schiffbau und die Marine zu ſtudiren beubfihrigen, da bie chineſiſcht 
Regierung erfanns haben foll, wie ſeht ſſe im Fache ver Nautik England 
naditebe. 

Gropbritanniens Bevölkerung beläuft Ah nach dem At— 
Tas» auf 27,774,200 Seelen, einfchliekluh 6,080,000 warfenfdbige 
Männer zwiſchen 20 und 60 Jahren. Irland befige den Adlon Theil 
Bıefer Ver oͤtlerung. Branfreihs Population beträge 34,370,000 Serien. 





Dampfichiffahrt 
des 


Oeſterreichiſchen Lloyd, 


Abfahrt: AUnfunft: 





ARCIDUCHEBSA AOFIA. 
2. Dig. von Denedig wach Trieſt. 2. Dey in Demedig von Trief. 
nn Teil Ventdig. 
; ARCIDUCA FRANCESCO CARLO. 
3 Der von Trieft nah Venedig. 
Unter Ladung in Trieit: 


. mMaAumupıä. 
Mad Syra, mit Berüprung von Ancona, Gorfu, Parras und Athen. 





Angefonimene Schiffe in Trieft: 
An 3. Dezember, 

Catania: St. Anna, Judelicate, Meapol., in 14 T, mit Feuͤchten. 
Geutari: Teſeo, Radimiri, Deiter,, in 16 T. mit Peinfamen, 
Venedig: Zante, Wolverton, Engl, in 27 T. in Watafl, 
London: Domne, Hart, Engl.’ im 52 T. mie verſch. W. 
Sumarra: Weiter, Nerbing, Anierikon., in 157 T. mit Pfeff er. 
Aleranbria: Spinto Santo, Srumenge, Sard., in 36 T.m. Baumw. 
Rio Janiro: Pemena, Prany, Engl., in 80 T. mit Kaffee. 





Abgegangene Schiffe von Trieſt: 
Am 1. Dezember. 
A Schiffe nach der Levante, 1 nach Rie Jameirs, | nad Stora, 
1 mach Venedig, 1 nach Ancona, 1 nad Griehenfand und 1 nah 
Rotterdam, 


* 


Einfuhr zur See in Trieſt 
Vem 30. Norember bis 2, Dezember, i 
570 ©. Kaffee, 3250 Star Wergen, 1130 Star Mais, 100 
Star Gerſte, 100 Star Hafer, 894 ®. Hanf, 250 ©. Tabak, 560 
©. ind 54 Meil. Reis, 50 5. Mehl, 2600 Er. Haͤute, 34 K. 
Manufacturen, 119 K. Wanna, 606 K. und 16 Meil: Agrumen, 
37 8. gefalz. Cedern, 61 S. Manteln, 10 Meit, Beigen, 90 Cant. 
Garobe, 10,000 &t, Bieter, 130 Cr. @diffbaubet;, 845 2, Sipmst, 
205 8. und 24 Cart. Honig, 20 5. Weinttein, 52 &. Bein, 228 
%. Sifeniwaaren, 72 K. Stahl, 424 ©. Haben, 47 8. aefal. Fiſche, 
19 Ram. Eſſenzen, 9 K. Safran; 10 Mal. Campvecheholz, 532 B. 
Seide, 3 K. Piathien und Pignelen, 300 B. und 1100 St. Faß⸗ 
dauben, du FJ. Pech, 12 W. Leder, 20 5 Tal, IE. Werg. 2 ©, 
Sitike, 3 Meil. Gelbbolj, 18 Cent. Wachs, 10 S. Gallus, 24 . 
Btanntarin, 13 F. Weingeiſt, 8 F. Oel, 2Meil. Porbeeren und m. 
P. Papier. 





Auswäãrtige Hanbdels-und Seeberichte 


Genua, 25. Noventer. Zuker werben ſchwach zu den frühes 
ren Preiſen debauptet; im ber Woche wurden verkauft: 400 FJ. Ame⸗- 
rikan. ih Broden S. 8; 230 8. Havaug ©. 32— 33 für blenden 
und 42 für weiten; 70 8. engl. geloßene 42 und 63 F. Portoricco 
28, Kaffee ik im Weichen; 483 Saͤke Santes und 354 S. Rio 
wurden ja ©; 10 begeben. Getreide unvetaͤndert; 16,500 Mine 
Beigen wurben mit L. 24-25", für neuen weigen Odeffier, 22°, 
für harten auf Dich, 23%, — 24 Irca und Odeſſa, 26 — 26), Sa 
ganreg und 27,28 Cagliari bezahle. Del feſt; 200 5. Cej alu 
bedangen 2. BA—B5; 100 8F. Kalabreſet BL und 150 neues Speifehl 
eon der Riviera 102— 106. In anderen Artikeln ward nachſtehendes 
gemacht: 3000 Canı. Campeheholz U 12; 13 K. Vengal In» 
digen 9; 15 Bar. Noübaar 120; 1000 St. gefal.. Hdure von 
Pernambut 70; 386 St. Rie grande 118; 400 Or, Nicaragua 117; 
500 St. Bahia ju undeb: Preife; 2600 Tant. Reis 20. 5—21. 
10 and 30 Kiſten engl. Kupfer S. 23. 

Savasa, 17. Oktober. Unſer Zufermarkr warin Folge ber 
gäinftigen Berichte aus Europa, ıheild auch wegen des bringenben Ber 
datis im ben Vereinigten Staaten, webin 17201 Kitten abgingen, waͤh ⸗ 
rend der erſten Hälfte des vorigen Monats ſehr belebt" Die Totaf- 
ausfuhr im Monat September belief ſich auf 50131 Kuſten, gegen 
15289 im Jahre 1830. Die Preife fliegen auf Rs, 56500 braun 
6,1, geb; 9211 weiß 6 ⸗ 10 und T—LI aforsirt. Die Befiger bes 
harten feſt auf ihren Anſoruͤchen, allein im den lezten Tagen war 
ine Nachfrage. Der Kaf fee-Votrath if fo undedeutend, daß am 
keinen Umſaz von Welang jege zu denken if. Zerıia und Sekunda 
tetden jezt noch mie That. 8-9", notirt. Won 1. Zanuar bis juni 


30. September berrug dir Einfuhr 1840 1839 
in Harana: Zuker Kiften . 333,680 -— 277,379 
Mamas » nt. 241,515 -- 177,195 
Sasona Kaffee Areben . 1,100,965 — 1,036,054 
Matanzab » v WO — 167,728 


—bito— 15. Oktober. Die Zuferpreife, melde ih Shen zum Weichen 
meigten, find jest wieder feit bei fehr beſchranktem Vorrarh- Kaffee 
ohne Umſaz. Wechfelkurs nominelt: 14". 


Livornp, 27. November. Die Geſchaͤftſtitle auf unferem Plage 
dauert fert. In Haͤuten außerte fih einige Thätigkeit, befonders 
fine ungeſchorne febr geſucht. Juften werben fih ven Auſcheine 
nach auftecht erhalten, wiewehl man bedeutende Ladungen auf dent 
Wege weiß. Der jezige Beſtand bärfte ih auf 6—700 Eolli belau- 
fen, won melden 120 4 Lire 180 abgingen. Won Kelonialwaaren 
"sehe mir Einiges um im Detail, Von Kaffee St. Dominge be⸗ 
figen wir noch drei volle Ladungen, und wir zweifeln, ob ber audger 
flagene Preis von Lire 50 per Err. inster zu erhalten fein werde, 
zumal diefe Gattung in Marſeille mit Soug OD, bezahle morken ift. 
Del ik fortwährend in guter Stellung, ind dem Anſcheine nah wird 
es höher geben, menn bie bevorftehende Ernte, wie zu erwarten iſt, 
mit ſeht Befriedigend fein fehlte. Eptrafeines wird & Bire 62-62"; 


bezahle. In Marfeille it Puglieſer Dei auf Fr. 92 geſtiegen, und 
Leinſoat bat ſich unerwartet auf Ar. 38", — 40 per 100 Kilogr. 
gehoben. Weizen wird um 1/, Lira per Sak höher als früher be 
zahlt, und man fieht einem gröferen Aufſchlage entgegen, fobald ſich 
ein febhafter Soeculationgeifer zeigen wird. Im Laufe dieſer Woche 
gingen um: 4000 &äte weicher eigen Odeſſa und vem azbowiſchen 
Meere, Prima & Lire 14-14", mir Tara, 1000 Sekunda ä 12.— 
13, 2000 von Eginten a 0, —O',, 2500 harter von Taganıny & 
15%, —16, 10,000 Bardiansfa und Odefa & 13'/, — 14 mit Tara, 
3000 ſchadhafte Meschiglie vom ſchwarzen Meere ä 11',y—12, 5000 
neue Bohnen ven Egipten & 9—9"/,, und 500 von Zizilien à 7. 
In Marfeille war laut Briefen vom 24 L. M. das Getreide ebenfalls 
um Fr. per Charge geftiegen. Weihe Merkantilwaare von Odeſſa 
wurde 3 Br. 25", und gute Prima a 27 bejablt. 

Marfeille, 2. November- Mir Det iſt es fertwährend ans 
genehm und bispeniblet warb mit Fr. 92, auf Pieferung mit B9 und 
9. 50 bezahlt. Leinfaat gilt 42 und Leindt 52. Mir Ge— 
treide iſt ed ſtill. 

Neapel, 24. Mevember, Det hält ſich fe im Preife; promp- 
‚tes von Gallipeli gilt Due: 32, 80; auf Litf. 32.50; Bari 44 und 
33. 50: Gioja 86. 50 und 87. Mir Getreide it es Mill; weicher 
Batletta Weipen Duc: 1. 76-—1. 77; Hafer 0,69; Mais 1.40. 


Obeffa, 13. November. Dieie Woche hat Talg einen Auf 
ſchlag erfahren; 4000 Pud bedangen Rub. 11. 9°, und heute be: 
barren die Eigner auf 12. Auch im orbindrer gewaſch. Wolle dur 
Eerte fih einige Thattakeit; 1680 Pub holten R. 16, und viele Mer: 
Bäufer wollen fich ſelbſt mit diefem Preife micht begnügen, Aus dem 
Innern trifft wegen der unfabrbaren Strafen Bein Getreide eim. 
Aus den Mogajinen gingen ob: 2500 weicher neuer Weijen A R. 
22',, 3500 biro alter a 10%, —20; 13000 neuer harter & 20%, — 
21%, und 1000 Leinfamen in Heinen Parthim à 28. Mais fer ä 
117,—12; der Beitand ut aufieeit gering, und Werſtärkung it vor 
dem Frühling nicht zu erwarten. Gere fehlt; bie lezte wurbe für 
Aftika à R. 12 gekauft, 30090 Tſchetw. Hafer holten R. 8 — 8 

Bert, 22. November, Die Erwartungen von dem geſtern been- 
digten Biefigen Propoldi» Marke mare in Folge der eurepdifchen Hans 
deläteifis Schon im MWoraus fehr herabgeſtimmt und bie aufierordente 
lich⸗ Geldnoth, als unausdleibliche Rukwirkung des allyemeinen Miie 
frebits, mußte nur ſeht nachtheilig aufalle Geſchaͤfte einwirken, Unter 
allem Produkten erlitten die obmebin ſchon fehr rebujirten Preiſe der 
Schafmwölle mie Ausnahme Sommer: und feiner Lammerwolle, als 
fehr begehrt — einen neuen in foldem Grade warlih unerwarteten 
Abſchlag; auslãndiſche Kaͤufer fehlten gaͤnzlich und die ammelenden, we⸗ 
nigen inlänbifchen Wollhändler und Kabritanten hielten ſich in ten 
eriten Tagen des Morktes mir Ausnahme der gleich bei Erdffnung 
des ſelben eingetretenen Begehrs nach Sommer-und feiner Laͤmmer- 
wolle, woron der gröfite Theil ced Vorraihs zu gutem Preifen raſch 
aufgefeuft wurde — von allen übrigen Gattungen gänzlich zurüt. Erft 
im Verlaufe des Marktes, als die Beſizer von ihren Korderungen be: 
deutenb abſtanden und die Preife zur Spekulation aufforderten, bebn- 
ten ſich die Geihäfte auch auf geringere Sorten Einſchur und auf 
geringere Zweiſchur dus. — Mitel und ferne Welle fand durchaus 
wenig Abſaz. Zafelwolle war beliebe And es wurde felbit zu deſſeten 
Preijen als im vorigen Marke Bedeutendes gekauft; Zigaia, wedon 


nicht viel vorhanden, behauptete die Preiſe des Auguſt ⸗- Morkint, Das 
abgeſezte Wollquansum ſchlaägt man auf circa 20,000 Centner an, wer 
unter über vie Hälfte Sommer», Lammer⸗ und Zabelwolle. Unter 
biefen Werhäteniffen ift noch in allen Gattungen Schaffwelle reichliche 
Auswahl auf dem Ploje und die Eigner find durchgehends gemeigter 
zum Verkaufe ald ju einer weiteren Spekulation mit ihren Vorrächen, 
Es wäre daher rathſam, die Iegige Epoche zum Ankaufe zu bendjen. 
Ueber die heurige Aneppern ernte beflätige ſich bie ſchon in unſeren Berich 
ten von Auguſt ausgeferochenen Beſorgniß, daß heuer ein Bebliahr fein 
würde. Mit der zunehmenden Ueberjeugung vonder Werlaͤßlichkeit biefer 
Berichte trat auch Spekulationswuth auf dieſes Predukt im allen Gat ⸗ 
tungen ein, und bie erfolgten bedeutenden rajhen Aufkäufe ſteigerten 
die Preiſe um voelle fl. Iper Kübel ſeit Ende Auguſt Ziehen wir 
nun in Erwögung, dad die Vorrärhe ſehr zuſammengeſchmelzen find, 
während anderſeits ber Marke Bedarf beinahe eines ganzen Jahres ur: 
gedelt iſt, fo begweifelt man die feſte Haltung ber Preife nicht, und 
denft vielmehr, und mit Wahrſcheinlichkeit, an eine weitere Weile: 
rung derfelben, Honig, weren circa 15,000 Cent, zu Marke kamen, 
war zu Ente bes Marktes gedrükt, behauptete ſich jedoch ned immer auf 
einem guten Dtante Wars weniger zugeführt als man erwartete, 
umd daber inten Preifen zwiſchen fl. 75 a fl. 78 fell. Repsöl wur 
de aufgebauft, da nicht wiel auf Dem Piaje wor, und jeber zur Des 
fung des Winterbedarfs ben billigern Waſſerweg benijen wollte, Auf 
die heben Preife des Repsfamens bin, welcher ſeit einigen Monaten 
ſtark erportiee wird, und wedurch bie Vorrärbe im Lande ſich fehr vers 
ringerten, ſehen wir einer Steigerung der Oelpreiſt entgegen, deren Ber 
beurung nach der Üröfe ber aus dem Auslande einizufenden Orbred 
bis zur Wiedererbffnung der Schiffodrt beſtiment werden dütfte. Von 
Unſchlitt werden bie größten Transporte noch ermartet; das zum 
Morkee gefommene Quantum genügte nicht für den Bedarf und bis 
Preife hielten ſich daher feſt. Ungariſcher Luzerner Alerfas 
men bat ſich in Felge bedeutender Aufträge vom niederen Ptreitſtan ⸗ 
de raſch erholt und ſelbſt die jejigen ſcheu höheren Motirungen dürf⸗ 
ten nech gute Rechnung geben, wenn man berüffichtigt, daß die Bars 
drauchs deit nech ferm it und bis dabin nech größere Einkäufe erfel ⸗ 
gen müſſen. Tabak fand nur zu gedrüfreren Preiien Abſaz. Potts 
aſche fehle in coulanten Parthren. Bas anf dem Marke ift, befriedigt 
um fs weniger, ald die Frage mach dieſem Artikel jegt überhaupt 


——— Maurizio, 25. November, Die Specufation und bie 
vor allen Seiten eingehenden Beſtellungen haben einen bebeutenden 
Preisaufichlas im hiefigen Orten bewirkt, welche im Detail zu Br. 
50 bis 50. 50 per Barile begeben werten. Hellllates in Tinen ward 
ju 82. 50 für prompies und 84. 50 auf Lieferung im Februar und 
März begabt. Die Fabrikatien iſt in voller Thätigkeit; deſſenunge ⸗ 
achtet wırd Weniges roch zu Marke gebracdhe; die Wefizer ziehen vor, 
es in Tinen [ageın zu laſſen. . " 

Rio Yaneiro, 4, Zeptember. Im Handel it wenig Neues. 
Der Wechſelkurs behauptet fih auf 30-30, Kaffee vorzügliche 
Qualität fet RE. 3800-4000, Prima 3500-3600. Zufer von 
Eampos wurde noch nicht zu Marke gebrache. Häute von Rie 
Granse gelten 225; der Beſtand delauft ih nur auf 3000 nik. 
Mehl wurde zulezt à ME. 2023000 begeben. Es srafen bier, im 
Pernambut und Wabia mehre Transporte ein und ber Preis wird 
daher wahrſcheinlich niedriger geben. 





Einladung zur Yränumeration, 


Iudem wir den 6. Zabrgang unferes Jonrnald anfündigen, faden wir zur Pränumerativn auf denfelben ein, 
welche in Zrieft im Bureau des Jonrnald und in der Carl Gerold’fhen Buchbandiung in Wien mit fl. 6, und bei 
. allen k. ?. Poftämtern mit fl, 7 hbalbjäbrig angenommen wird, 

Das Journal des öfter. Liond bat ſich durch feine zuverläfigen Dandeld- und Seeberichte, fo wie dur eine 
MHeibe intereffanter Mittheilungen aus dem Gefammtgebiete des Händels und der Juduftrie im Allgemeinen, und 
mit befonderer Nüfficht auf Italien und den Drient, ald ein dem Kanfmann» und Gewerbitande wichtiges Organ 
bewährt, und als folches die erfreufichite Verbreitung in und außerhalb der Monarchie erlangt. Es eignet ſich daber 
auc zu Befanntmachungen der Dampficbiffahrt» und Gifenbahn » Gejeliichaften und allen den Kandel, die Juduſtrie, 
Kunft und Literatur betreffenden Anzeigen, welche vom 1. Januar 1941 an, in einem Nebenblatte gegen Die ungei ⸗ 


mein billige Gebühr von 3 Fr. für den Raum einer Zeile bei einmoliger, und von 


 aufgeusmmen werben. 





Die Medattion des Journals bed Öfterreihifhben Llond. 


Gedrukt, bei Maremigh. 


6 ®r. bei dreimaliger Jufertion 
Trieft, im Dejember 1540. 





— 


Detterrei, Elond BR 
 WAAREN -PREIS-LISTE 


Trient am 9. Desember 1840. 
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Mehr ı pr. on ein für alle Mal, wenn sich das Schiff 
im schwarsen diente und lu er Thoma lefinder, won atwn 
Ostaber bis Eude Mär; im 


in den Monaten Auztst end Sıptember und > on 


Arom'sehwn Messe u gr. om 
rom 
tten Oktoher his Haube Mrs, 

Die Versicherungen in Quoris wmerliegen tiner Er 
löhmue von 1/4 pr. oo uber Jie festgrsetsten Prämien, 


welche nach der ‚Zeit der Angabe regulirt werden. ' 


Alle die anzefälrten Prämien sind mit veatraler Flagge 
»4 verstehen, 
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Sanpma nee “ 





ANMERKUNG. 
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4. Nactı Karslsul, Bernie ul Zu Ver Sin m Pine Starting - 
Teane A 

8 Auch Helkinl, Be ie Sllügd, Gablen, amd nark Jen N⸗ 
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ach HU 85 word für Banlels or lamı Kukiklanie, 
ei Väs Minuirtsren walı Pırkin. Holen und Kumm 











MASS OCND CEWICHT 
Narchstehender Plütse verglichen mit Wirner Pfanden 
und Vriraler Star. 
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'e Beitfehrift erſcheint woͤchenetich amei Mal: Mirtmerb und Sonnabend umd Feiker In Tri jähri * 
Di Sat (de das Ausland bis zur Obremie, gersjäprig 14, a ae ta “Bien glei 


Verferdung für Die ganze Menarcie, fo mie 


Grrolbihr Budpanblung portofrei ganzjährig 12 fl. Man prämmmerive fur Ted im Bureau des 
2 Act werden aufgenommen und der Raum ven einer elle mie s Er. bei eintmaltger, und mit 6 fe. bei dreimaliger Iniertion Bepakles 


Imferate a 


!bjährig 6 9, mit 
einig dur die Garl 


‚ Bond. fut das Ausland bei allen tefp. Poflämtern, 








Jubalt: Reiſe der Aſtrelabe und Zeitde. — Triet. — Dampeſchiff ⸗ 
fahrt, — Abgegangene Schiffe von Trieſt. — Einfuhr zur Ger in 
Trieft. — Hieſiger Handelsbericht. — Bewegung im Freihafen von 
Trreft, Angekommene Schiffe ven langer Fahrt. — Abacgangene 
Schiffe von langer Fahre. — Ausfuht jur Eee von Trieft. — Nude 
wärtige Handels. und Seeberichte: Liſſaden, Livorno, Marſeille, 
Mefina, Palermo, Rie Janeiro. 





Meife der Aitrolabe und der Zelse. 
Befſchluß.) 

Am 23. Mai nahm die Erpedition ihre Richtung nach Balpar 
raifo, wo fie am 25. anlangte. Walparaifo it eine ber vorzüglich · 
ſten Stäͤrte in Chili und der erſte Stapelblaz dieſer Rebublik. Sie 
erhebt ſich amphitheatraliſch am Ufer des Meeres und dietet einen an⸗ 
genehmen Anblik. Der niedrige Theil ber Stadt iſt gut gebaut; bie 
höher Tiegenden Käufer aber find alle von Aolj. Sieber nehmen die 
Ueberlöufer aller Mationen ihre Zuflucht. Wir verliefen dieſe Stade 
om 29, Mai. j 

Am 4. Juni entwarfen wir die bybregraphifihe Karte von Juan 
Fernandez. Diefe Infel iſt body gelegen und fehr gebitgig; ber 
oͤſtliche Theil ift mie Laub und Drüun bebeft; gegen Weiten befinter 
ſich ein fhöner Waſſerfall, welcher ſich ſchäumend ins Meer flürzt. 
Das Ufer feige faſt ſenkrecht an; der einzige Hafen iſt ziemlich ger 
rdumig. Die Republik ba: diefe Ynfel zum Verbannungsorte ber Ders 
brecher beftimmt. Alerander Silkirk wurbe einſt hier son einem eng- 
liſchen Schiffe zurüfgelaffen , mir deſſen Kapitän er in Streit geraten war, 
Er lebte hier mehre Jabre olein und verlaffen ‚umd maufite ſich durch feir 
nen Scharfſinn mehre Hilftquellen zu ſchaffen. Damals waren wilde 
Biegen in Menge auf ber Infel, allen feirdem wurden fie alle ven 
den Zpanıeın ausgeretiet. Der englifhe Kapitdn Anien bielt ſich 
einige Zeit mit feinem Beihmaber bier auf, um die Geſundheit feiner vom 
Skordut befallenen Mannidaft wieder berjuftellen. Am 13. begaben 
wir und nad dem nahen Eitand St. Felir. Am 31. Juli, 57 Tage 
nad unſerer Abreife von der Iniel Fernandez, erblifien wir den Berg 
Duff, die böhfte Epije der Gampıerinjeln. Schon am felgenden 
Morgen ſtatteten uns brei Ftanzoſen und mehte Eingeborene einen 

Beſuch in einem Wallßſchetboote ab Die Indianer waren kupferfar⸗ 
big, von bohem Wuchs und uberhaupt von feltem Körperbau; ibre 
Phofiegneme batte viel Mauriſches. Die benahmen fih während ihrer 
Anweſendeit an Word uͤderaus anſtaͤndig; fie derührten nichts, ohne 
früber die Erlaubnip dazu zu erbeten, und antmerteten verldndig 
auf alle an fie gerichteten Fragen. Herr Dumontier nabın von ıhmen 
einen Gipsabdruk, und fie fügten ſich getuldig im diefe Operation, 
nachdem man ihnen einige Kleinigkeiten geſchenkt harte, welche ihnen 
viel Vergnügen zu machen jchienen. Die Berelkerung der Juſel Gam— 
bier delaͤuft Oh auf ungefähr 2000 Zerien, welde meiſt von den 
franzöfiigen Mifiendren getauft werten find. Diefer lezten gier e# 


daſelbſt vier, umter Leitung eines apotolifchen Vicars, mit dem Titel 
ernes Biſchefe von Milopolid. Die Religion bat fo vortheilhafe auf 
die Eingebormen eingewirkt, daß diefe Inſeln jejt gegen zehn Jahre 
vorher, gar nicht mehr ju erkennen find. 


Am 2. warfen die Korverten bei Ramaram und am 4. zwiſchen 


Mangareva und Karapai die Anker aus Man tibermittelte 
dem Biſchof die fir ihm beſtimmten Eifehen, und am 5. flattete ber 
Kemmandant Dureille demfelben einen Beſuch ab. Der König von 
Gambier ſchikte feinen Schwaget an Word ter Aftrolabe mit Geſchen ⸗ 
ten für den Kommandanten und einen Brief an Herra Guillemard, 
Miſſtenat ın Mogareva, und am 7. kam auch der Biſchef im feinem 
Otnate zu uns. Bei feiner Nükfabre wurde er mit neun Kanonen» 
ſchüſſen ſalutitt. Am 9. flartete uns ter König einen Beſuch an; er 
wart mit Kanonenfalsen begrüße und feine Flagge wehrte am Beſanmaſt. 


Der Sambierachipel bilder eine Öruppe von 5 oder 6, zwei Meir 
len von einander entfernten Inſeln. Die größte berfelben, bei dem 
Eingebornen Margaresa genannt, it om höchſten gelegen und ihre 
größte Eleoarion erhebt fih 1200 Au über ven Meeresipiegel, Die 
Eingeborenen, welche fih ben Englänvern fehr wehdifig zeigten, find 
Übrigens von fanfter und friedlicher Gemürbsart, Wir unmferfets ers 
hielten von ihnen nur Beweiſe ter Areundicafe. Die Geſchenke des 
Königs waren zwar nicht rei; allein er bet was er batre: Huhner 
Bananen, Cecusnüſſe, Broefruchte u. ſ. w. Am folgenten Morgen 
erbielt er vom Kemmandanten eine Flinte mit zwei Läuften, Schieß · 
pulser und Steffe zu einem wollitintigen Anzuge. Wiele Infulaner 
lernen leſen und fchreiben; der Schwager des Königs ſchreibt bereits 
jiemlich gut. Auf diefer Infel befinten fih zwei Frangdiiice Marrofen : 
Builleur und Marion, welche mit Inbienerinnen vetherrathet find und 
man mürde ed tr nicht glauben, mie ſchnell dieſe Weiber europdir 
fhe Litten angenommen haben. Ihre Wohnungen find leicht von 
ten übrigen durch Reinlichkeit zu uncerſcheidenz ihre Kinder werden 
ſergfaͤltig in der Wiege wie in Eurera gepflegt, Ver Ankunft ber 
Miffendre chen bie Inſulaner chne Widerwillen Menichenfleiih , 
und im Zeiten ber Hungerönoth ſtritten fie ſich um die Peichname, 
Die Weiber find im Allgemeinen Aumpfnaig, dech trafen mir auch 
mitanter auf recht fchöne Geſichter. Idre Hanse iind mie bei den Cbilier 
rinnen im Zörfe getheilt. Sie leben ſebr zurukgezeqgen, umd ſuchen nach 
Voerſchriſt der Miſienaäre, fe wenig als möglich in Gememſchaft mie 
Fremden zu kommen. Die Wohnungen beitchen au? Binſen und find 
mit-fo dichten Marten bedekt, daf der Regen micht durchdeingen Lamm. 
Die Eingeborenen baten keinen Hausratd. Als Waren berienen fie 
ſich che harter bölygernen Stangen, an deren Soizen Rıldgraten ange 
bracht find. Ihre Pireguen (Humert) verfertigen jie aus Baumitdm. 
men meiſt vonld Ruf Länge und 2 Auf Breite, Sie bedienen ſich 
derielben oft zum Fiſchfang. Ihre Angeihaten Aud von Prrima.ter 


fdafe. Die Milfondre haben auf diefen Inſeln den Baumdellen 
und Zuterrehtdau eingefuher, und eingeberene Weber ardeiten in 
Baumwolle. Der Boden der Inſelu it vulkantich und die höper ger 
legenen Theile hub ce und Tellig 





Trieſt, 8. Dezember 18540. 


* Das ſchon am 4, 1. M. erwartete Dampfdeor -Konte Kelewrat- 
kennte wegen des ſeit ſechs Tagen berridenden Rerdeſts (Bora) ent 
deute frub m 8 Uber, ba der Wind vi erwas gelegt bar, in unſetem 
Haren emlanien. Wir tem Vorsebalte, vie Aitacerachten Briefe ım 
unferem nachtten Blatte velltautig ju geben, ihenen wir der Aurge 
wesen, heute blef das Wichtigſte verreisen mc. Die Berichte, die 
orrentaliſch⸗ Rrage detreffene, wiocrinegen einander io sehr, vun ſich 
durchaus nech umamer tecdhe beitummen Lofer, wie bald wir erme Bernie 
tung des fo ſebt getah utrn Handels me ver Yevanıe hoffen darren. — 
Aus Nleranprea (16. v. M) ſchreiet man, Dafi ver Begmn ter 
ſtrergen Blekade war tet für den 21. ©. M. angeſagt ter, man 
ober die Hofnuung bege, Ne werte seh auf wenee binansgeibeien 
werden. Ja Honftanrınooet ‚Du m M) baren Dieiue tee Pforte 
gungen Eregmin in Syrren auf det Mandel einen überaus vers 
eheribaiten Eintruf gemnacht, ver Spekulationsgeiſt sagt berents ide 
Ber amd zu regen, und es wurde ein ebbarter Verkedt fc baven, 
mern er sche auderſerts wieder durch das in Crenletien geſe te neue 
Pavrierqeld gelaͤdan wurte, welch s allein am Daltınyg Sart gege— 
ben wird, Bad man aber nur me 59%, Veeluſft anzu dringen im Zrante nt. 

In Eoefu (In Moe.) gie diswontes Oel diesjahriger Eruit Thal, 
10.65 und anf ıererung 107/45 jeued von 1517-38 wurde zuleit 
a 11%, berahlt. — An Werostenia 127 Der.) fine mar ned 300004 
a Korinchen eisnembelz em Anber von Cell. 63ol eb unberutichtiat, 
ba die Eigner auf 65 bebarren. Dagegen ut m Parraf (29, Nse.) 
der mange Ertrag ter Biesjabrinen Lore, mm Verrage ven II Mitten 
Piuud rötlıq eerarifſeu. dawn Bırrefen aus Zuhyrna (23. Nor.) 
it von Banumwolle daſeldſt neh wenig einse,reffen; einige Brrkaue 
Aaſſaba fanten « P. Ban Ham WB Kreutbeeren u reuher Ver— 
rarh und die Preiie ine P. 24-29. Oel iſt erwas gqewichen, da 
der Ahandelsiratrar zwiiien Kong Orte und dem Zultan mod 
nicht atiſturr u amd Paber unter qruedricher Flagge nichts ausge 
führe werten darf, Brieie aus Ancems vom 7 Dezember melden, 
Pan im Folge einer fer 5 Menaten anhaltentea Durre ein fo grefer 
Wirlermangel enftanden fi, Cap man kaum ben nothwendigſten Ber 
darf zu beftiedigen vermag. u 


Daupficiffagrt 
des 


Defterreibifben LIoyd, 


Abfahrt: Ankunft: 





ARCIDICA FRANCESCO CARLO. 
8 Din. voa Trieft nah Vrardia . 
BARONE STÜRMER. 
8. De. von Zrieft nad ar aro. 
BARONZ EICHHOFF. 
w. Ron. von Eyra nad Zrird. 26 Wo, 11 >2ya von T'A 
. 8 De, „Zzunt Beucelz. 
‚ ABCIDUCHESSA SOFIA. 
® Dez von Trien nah "Ir wedin. 
Unter Ladung in Trieft 
2 maumunıf. 
Rad Syra, mit Berahrang von Nuroua, Kuria, Paras mad Anden 





Abgegangene Echiije von Trieſt: 
am 1. Dezember 
3 Schiffe mach den Jouſchen Jimeln, 2 mad Zijilien, Zach der 
Werber, 1 nach Permanent, 1 mad Keuftantnepel, I mach Griedun- 
band, und 4 nad tem Arrchendaate. 





Cinfabr zur Eee in Zrieft 
Gem 2. vad 3. Dezember. 

447 B. Banmmolle, A005 Pecals une 1193 8. Wieffer, 3040 
€. Arie, 49 5 Fiber, 97 5. Di, DOM, Camaliauen, Ib) D. 
uhr 12 8. Tabat, 1u7 F. une 106 Punſch Rum, #3 5 Gumm, 
208. Leltat, 34 8. Jadige, dA Eamerl, z F. BWerprauch, 7 
B. Amis, 2 Grius, MIR verib, Deoquen, 55 RK Manu ah 
turen, 31 A. Olaeverten, AU F. burie Masten, 113 F. Heringe, 75 
®. Wole, 2 B. vud BuH Zr Alle, 2% Fımeelbasre, 250 
@r. Breter, Zunn Zr. une 116 B. Aunsanbea, 1500 K. Cironen, 
2 Mei Hufe, 225 J. aud 50 Tem. In, 7 J. Soda, 22 3. Wide, 
916 Arceb Bohnen, Ma Han. ne ZHN Stor Weizen, 3 Parı, Mais, 
12. Veanismen, 153 K. Blurecein, 70 F. Tatg, 12 R Pianoten, 
189 8. Hanf, 62 ©. Zee, 6 Dr Berg, 187 ©. Bes, 36 85 


"1840 Este Kaffee Nie. . 2. + 


Ocdwett, 35 8. Zunderfhwamm, 177 8. Honia, 33 ©. Mandeln 
184 Zt. Campechehelt, 361 S. Schmak, 1002 Caut. Earobe, 70 5. 
Narren, 21 &. Mehl, 92 B. Haven, 17 5 Branmwein, und m. 


P. Farır. 





Sieli;,er Gandelsberi bt. 
Trieſt, 7. Dejember 1849, 

Baumwolle: Verige Wehe wurten her 50 Ballen Caſſaba 
fl. 32; 100 ©. Suduge A. 28, 85 ©. Nersameritande zu undet. 
Preut une Deu &. Disko fl. 47 po Gent, begeben. * 

Vorrathe 22500 Ballen Mercameritanıide, 20500 Make, 11000 
Levanter, Lind Brad uad 300 Matiejer und Liz; im Ganzen 
58300 Ballen. ü 

Golonialwaaren: Die im Laufe der legten acht Tage Matt» 
gehabren Umaze haben die Peetje mepr oder aneer befedigt und bes 
ftonden an: 


fl.23 528 per Cent 


16+ «* v Sasanmad. . « ; i „sl — .. 

14 » SZaraa23 ⸗— 

do » » Dh... Be « 

96 Ruf » &r Jago ei Tuba. . „32 441 . 

tor Anm Eaina Igreaı en * . 59 ⸗— » 
T* 

88 „13417 


103 Bilden ) Zuser Pernambub weiße , 


3 Kılaa ) 


Ro wihe 2... 015 


1102 Kaken ) * di 
104 Ken » Savannah weile . Pac zu Ze Eee 
735 r - „ biente . » - IEN FE 6» 
ld Kuh » belläne: geionene . -1mi-dt oe 
20 Celli ” D van Lırierung » Bol» 


Sa fen: Auction wurden begeben: 448 Soke Nie Kiffer bar 
var. P. 10.52-23.40; 83 Kom Er. June A. 21.140 und 281 
Atem biender Havanna) Zuter fd 13 13 wre Cent, 

Dioguen: Es wre iii von Verang darın gemacht; 50 F. 
Veidianw wurden sa öffentl. Verteigerang au N. 13, — 13%, 
pro Gen. totgeıwlagen, Zenfl wurten Ackauit: 250 Em. Honig 
R. tu - 12%, pro Cent; 120 Aueuer Nimta Daffran d. 171, 
18, rro R, 

Verrach: 600 Eon: Gummi Arabicum, 500 Cent. Bebba, 
re uno Senegal, Don Kenner Werpraud; 1300 Fa 

ijerfoie 

Yarbwascen: Obne Umſal ven Bıfang. Ton Campeche- 
bot; wirsen Ihr Ceniner zu fl. 4%, pre Cent. verbaut. 

Verrat. 223 8. Zmmprner Aranı, St ©. Cobricher, 1500 
Cent. Enriitor, ST Eenr. Seenıre Galtue, BON Kent. Perſ. 
Brewibersen, Bo. war Ih Zer, Äntiane, une an Farb» 
bölzerg: 12000 Cent. Comerchebelz, 210 Prermsmbat, 3u00 Gelb ⸗ 
ber;, On Ncarogu., sn Zi. Marthens une Gl Zaran, 

Fifhe: Von gest. Sardellen wurden 2) Bar. Ayil, zu 
fl. 28, vie Ca. ver. auit. 

Verb an Brotfiihen: 6300 Cent. Rund» und 2200 
Eent. Firtbiiipes na om geraud, Heringen: 390 Räfichen, 

Gelftige Getränfe: Von Branntwein wurden 150 3. 
Pati u. d, sro Varta md 12 3. Traffıa dr. 42 pro Dale 
fon vertont; 60 Zah Lerorce Num herangen A. 1, — 1. 
pie Gallen 13 Rab itallan. uno fpanıfher Werngeift war Alb — 
18’, pre Santa 

Lersy: IN Bat Weingeift, 

Getreide: Der Unia; lezter Woche belief ſich auf: 


1800 Ziar Weizen Banser . ddr Pete 
BU » » Diss... 0. 431-4. ‚ 
10 > vom dm. Mer» 4.5 — » 
GM» 5 Köoniher . . 445 · — 
500» » barzır Taganreget 5.31 . 
in w Maid Nomiket . . . 24· — * 
TO » Peinfanıen Lere ter, ,6.20-— ’ 
1000» ‚ Birloner . » 6.2 ’ 


BVerrab: 55,200 Zrr Worzen, B3,non St. Mi, 60N0 Zr. 
Kogası, 4400 Zt. Beide, Vi,5W Zi Behrn, 2300 St. Pbaſed ⸗ 
len, 2000 2. duer, Bono &:. Yeinjomen (Die übrigen öligen 
Samen manae'n fonwaprınz,) 5300 Cent Meis. 

Sanre: Ian Panle vorigen Morenberinenard wurden blog 4 
Batlen Cameeldaart engl. Arber N. 97-08: 10 V. rorhes und 
great 2.43 — 59 und 13 B. vorge und Schwarze gelaͤſt⸗ Wirel⸗ 
weilte fl. 61- 63, vre Cent. wmgeicht. 

Borarb: 50 Betten Sınpener Cameelbaar engl, Arbeit; 18 
8, frangdf. und engl.; 19 B. rorhes; 60 DB, graues; 22 (hwarjet 


son Eonftantinopel und 16 ©. graurs; 125 B. rothe gelbſte Wir 


„Ketwolte: 90 DB. ſchwarze dito und 8 B. Wikeln; 1508. gefpon« 


2} 


AII Ballen ungewajdene fee von Zrepuzun.dd » 


nenes Angera Zırgenhaor. 
Baͤute IAm. Fuge goriger Woche wurden hier umgefet: 
420 Srit Ogpienfelle erekene hieige von ” 
18 bis 268 juf.df —48 pre ent, 


40 * D » DBenejtaner von 

23 bie 30 B fd, 
00 » ‚ seterlimg. Dal. 

v1 be 2Ogzufl.di —10 = 
1400 » ⸗ Calcutter A DB 

ven 5 bis 7 wiundd —52 ” 
40 » » »Zavavon Iveis I28 zu unbe, Preife 
500 » . » Nner,kans von 

18 bis 2 ua, > 
400 » Wüffelbäure ven Mantlla 


von 18 bs W wi.22 — . 
Och ſenha ute gelali, Ameritan. 


von 18 bis 50 4 uf.32 3 + 
10000 ° » Lanımfelle biefige, Datmat. . 
"und Peranter 2 u A. 20 — IH pre 1008 
30000 » Bregenielle srolene von ber . 

Umgegend und biefige . zul.24 —38 . 


Berrarb: 1000 Scuf trodene Benejianer Ochlenbäute; 1300 
Rise grante, 1500 Zaganreger; 1450 Zr. Odeſſer Aubbäate, 600 
Dotmarmer, 2000 Meraser., 300 Sneoner, 15000 Eateutter, 800 
Sara; 1000 Zi. Manila Büfelbaure, 100 Egipn; boy @i, 
geſalz. Per anbut; 1909 2er. tretene Porn, Kalbfelle: 2500 
Paar geſalz. Dalmat. Bokfellez 15000 vıro Schaffelle: 4500 
Er. dite Witzerfelles WWMO Dr. erod, Zıegenfelles SOS0O 
Cr. Lammfellez 75600 Se. Hafenfelle; 70V Noten Auf: 
ten: 35 ©. genaͤhtes Leder; 1000 2er, grün gegerdre von Nie: 
1000 Bund Tırana Widberfelle und 100 Duyend ırangdi. Aatke 
felte. Mir Genen iſt es im Allzemeinen günftg und die Preife nei ⸗ 
gen ih zur Erhöhung, 

Dele: Vorige Weche wurden 2NNN Ornen Abrusjer, Peicer ımd 
Colabreſer in Faſſern uno Tınem zu fl. 28-28, une 150 Or. Iſtria ⸗ 
mer und Dolmar. zu f. 20%, — 31, pro Drne verläuft. 

Werrarh: wrgerähr 14,000 verſch. @ orten, 

Seide: Vorige Wide wurten 12 Bauen Cantiihe 1.7, ; 4 
B. Seden 1.5; 1 DB. Syriſche, 1I Rumeiche, 1 Mora und lo 
Tacnevia zu unbeh; Preiien begeben. 

Südfrüchte: Die lezten Verdaufe beitanden in 150 Cent, fühe 
Datmar., Stzil. und Puglieſer Manpdelnfl. 51—52; 100 Barden 
reihe Cieme und Meister Nofınen fl. B; 150 5. Qungraer A. 7 
— 7445 500 Een, Morea Rorinihen f. 21',—23Y, und 100 
B- Si. Weinbeerem A. 16%, - 16%, pre Cent. — Von Agru: 
men wurden 1210 Kıflen Sthil. Eitronen fi. 2-2%, und 300 K. 
Pomeranen fi. 3—3',, pre Ale verkauft, 

Webb: Gut behaupte. Verkaufs wurden 12 Cent. Serbiſche 
53; 190 Gent Amerikau. fl. 55 und du Gent, Odeſſo fl. 55, ver Cent, 

Berrarh: 93 Cent. Sngene, 105 Cent. Zerbiihes und Dos: 
mier, 5+ ent, Odeſſer, tie Cent. Krakauer, und 87 Gent rerſch. 
@erten; ım Ganzen 4uu Ceutner. 

Wolle: Der Umſaz im Taufe vergangenen Monats berrug: 
pro Gent. 
” 15 ve " 


! 37 — “ng ” Verberich⸗ 


193 7 grober. Miſteliagie 1416. 
210 » gemwaldene halbferne Seibude r dl »— > 
00 ‚ . » Mirbier wu unbe, Preiſe 
540 ’ ’ grebe Besniſche = 29 »30 D 
20 » . * grauen, Mifel,» 23 ‚ 
194 » » » Albonefer „»29 ·⸗ . 
160 . D .„ mihm Wer 33 9 — * 
03 » Rdnmerwole Seutanmer , 236 39 ‚ 
51 > E) VBosmihe x . . 729 291 > 
5 ” gebalkee feine von Mila ı . . 34 1 » 
7 * » grobe Albaner u 0. »17 my r 


Morrarh: 56 Ballen f. und halbf. ungewafhene DMerinos, 
200 Bote, 29 Scutariner, 12 Smpruer, 3 Eoprsihe und 408 Ber- 
beriihe; 203 B. f. und balbfene gewaſchene Wiptiner, 240 
Bosnriche, 457 Gerbilhe und Wol achiſche, 52 Smprner und 68 Par 
god; 337 8, Zeutariner Fämmerwolle, 20 Dalmar. und 2 rem 
ſchwatzen Meere; 759 8. gekalkte von Miſſa und Widdin und 43 
Albaneier; 79 B. grobe ungewaih. Martrajenmwolle von 
Morea, 56 vom ihwarzen Meere, und II Kanbiine; 1390 B. gres 
be gewaid- Marrazenmwolie vom ſchwarzen Meere, 17 Alba 
nejer, 1095 Bosmier, 91 Moerea und 167 SKantifhe; im Ganzen: 
8314 Ballen, 


Berfcbiedene Artikeln: Von Balenea wurden 1409 Eenr. 
Sinpener fl. 9-0; 1300 Cent, camata von Merca fl. 6— 6%, 
und 150 Ceutner orcın. von Carımamen AM. 4, —4", vre Cent. 
verkaufe 300 Gent. Talg berangen fl. 23'% pre Cem. 

Borrsch: 1500 Meier Batones, 5000 Kerr. Soda, 795 Balr 
len Badichwamme, 1036 B. Perd- und 29 D. Badardſchuamme; 
1600 Cent. Schweſel. 





Bewegung der Schifſahrt im Freihafen von Trieſt 
mwöhrenb tes 
Monats November 1940. 
Augefommene Schiffe von langer Fahrt von: 


Abanin . + »- Zcıfe 5 Derweren Schiffe 8 
Beransria 5 : 1» Port au Prince . 0 l 
Brain 2. + ” 9 Porumgal . . . 3 
Conllartinepel . 0 ı Salonich 1 
Eye 2.0. . 1 @:. Sage 2 ı 
Dolmssien. » + » 1 Santes 1 
England . . , 5 Schwarzen Mer . J 8 
Teandreich · 4 @inlin ... .» 10 
Okaus . 2... D 1} @ myena . 13 
Griehentand . . , 12 Con ... [) 1 
Havımnab . » . Lt Trinire di Qubs . . 1 
Sm .. * 1 Venedig 2 
Jen ſche Infeln . ‚ 3 m. Cr, Norbamerilud * t 
Mala . ’ l 


Zn Gamien: 97 Ziiffe. 

Kütenfahrr: 74 Rabr;euge aus Venebig, 59 and A ftrien, 
47 aus Dalmazien, 26 aus Zizitien, OD aus bem Hircenikaste und 
7 aus dem Unger, Kuſterlande; im Samjen:-233 Fahrze uge. 


Abgegangene Schiffe von langer Fabrt nad: 


Albanien . . &pife 7 Sirhendau . Schiffe 5 
Berbetrey . » . 3 livom - 2» . . 1 
Emma . . + = . it Malte . . . ⸗ 
Eonttaniinepel. » * 1 Zolenid . . » t 
Dim .. + 2 Sizilien.. »190 
England 5 Ompna . 4. D 9 
Brantreih . * 2 ©, 2.0. ‚ 1 
Genua» ’ 1 Ungar. Rätentand * 6 
Obrsttar . . 1 Venedigcg 3 
Griedentsnd . » 1 DB. St. Nertameritas - 1 
Yenriche Inieln ’ 2 DVorgebirge grünes D) 1 

Im Ganten: 75 Schiffe. ' 

Küfenfabrr: 103 Rabrzenge nach Venedia, 74 mad Dat 


mazien, 35 nach Iltien, 23 noch ifitien, 22 nah dem Kirden« 
Rast, 12 nah beim lingar, Küftenlante, 6 noch Altanien und 3 nad 
ben Jontſchen Infeln; im Ganzen 278 Fabrjeuge. 





Uusfubr zur See von Trien 
wahren, des 
Monats November 1840. 

Rah Albanien: 56 F. Giferwaaren, 4234 Srar Malt, 187 ®. Mae 
fartaren, 499 3. Hafer, 175 8. Juter, 39 3. Drogen, 10 8. Beifiich, 6 
Gaswaoren, 3 J. Eedg ſdirt, 160 2 Sie, 6 3. Ian, 3 8. Srayl, 35}. 
Sacot. D Bl. Bel, 5 3. Quinsarlerien, 09 SL Breter uud m. D. Kulm, 


RAM und Imiehaf.— Berberei: 22050 Sr. Breter, 1058. Tabat, 0 R. Ola 
waaten, 200 Star Ppafrolen, 109 ©. Mehl Ganea: 2100 Br. Breter, 0 
3 Hafer, 20 3. Zater, und m. P. Soda und Starrofıln - Konftantinor 
pel:29 8. Manu aeturen, 45 8. Glasıwaaren, 23 5 Aulnasderien, 15 
Droguen, 100 3. Kilenwaaren, 235 3. Kaffee, a F. Grbengekbirr, 4 F. Mele 
Rngmaaren, SO R. Zeife, 49 F. Jufer, a20 Dt. Hiute, 179 Sch. Rat, 10 8. 
Tabak and m. P, Dupier, Eiſea, Kartoflela und Menbeln. — Dalmazıcı, 
Hfirien und Ungar, Küßenland: 410 Star Wetreide und verſch. 
andere Raaren. — Franfreldı 12 2, Schmak, 5 5 Dramen, o B 
Tadat, 32 8. Stahl, 2138. Felle, 21 J Elfenwaoren, IB. Han’, 11 . Ra · 
felto, 11 8. Glaswaaren, 1 5. Wolle, 5 K. Glasereien, 21 5 Sifeltlauen, 
33 F. Gun, 200 8. Talslideer, 19 B. Zailor und m. P. Schwrfel, Geld⸗ 
hola, und Dhfenhurmer. — Englands 174 B. Hadern, MI Buad Beſen 
froh, 1 P. Schwefel, 12 8. Dleimeig, 10 B. Zhminme, 19 8. Haͤute. 424 
3. Droguee, © 3 Weinſtein. 3 #. Rofolie, 49 F. Bm, 22%. EGlasperleu. 
1000 5. Schmat, 0 F. Del, W B. Beide, 375 B Wolle, 795 St. Bretet, 6 
5 Feigen, 39 ©. Hanf, 3 B. Seunesblänee mid TI B. Tadad. — Senua: 
25 3. Droguen, 310 8. Stay, 57 3. Keriarpen, 1) F. Rum, g1 F. Speif, 4 
B. Tabak, 5 J. Eiſenwaaren, 77 B. Hanf, ITS. Wiasperien, ud DS. Blase 
waaren. — Brieeniamd: 112 KM. Manufattuten, 927 9. Hatte, 16 5 
Zufer, 39 J. Droguen, 60 St. Felle, 15 8, Glas waateu, 254 J. Gileumaa 
ten, 10 J. Binf, 12 J. Die, 8 3. Quincalllirien, 3 5- Biaa, 47 * Stahl, 6} 
3. Sqrot, 60 5 Wedt. 335 J. nelalz. Tilda, 56 21 Bretet, 51 8 Zwite, 
35 8. Bleimeif, 7 J. Dleiglärte und m. P. Eiſen, Pasier, Hartofieis. — 
Hollandı 3. Yummi, 5 3. Galus, 410 ©, Zdmel, 8 #. Droanen, 6 


! Binneber, 13 8. Glasperlen, 25 F. Rofinen, 190 5. Terpentin, & Kt. Sei, 


end 265 8. Tabak. — Jouiſche Infeln: 3 DB. und am Zr Diute, 13 
E- Mepl, 4 J. Quiacaillerien, 26 8. Manuſaltuten, 7D F- Hilenmaarın, WR. 
Glasmwanren, 24 5. Droanen, 4 DB. Berg, 9 5. Kafee, 15 3- Juier, 500 St. 
Berter, 1667 Star Getreide, 12 B- Danf, 19 J. Blelglatte, dr B. Sttike und 
m. P. Kartoffeln. — Kirbenflsat: 1168. Manufakturta, 02 F. Kafler, 
304 3. Zufer, 220 3. Fruchte, 3 8. WeigNed, 40 8. Siahl, 19 B. Baummalle, 
98. Gameelhaar, 139 5 Gilenwaaren, 59 8. Hure, 32 5. Droguen, 1 J. 
Rum, 15 J. Was, 25 F. aefalz, Fiſche, 23 J. Pfeger, 10 5 und WB Sch. Kur 
pler, 7 8: Gacso, 7 J. Mehl, 14 B. Welle, 10 3. und 1597 Siat Beinfaat, au 
3. Theer, 2 J. Binn, 52 J. Piment, 21 DB. Selde, au» m. P. Bolonra, Gijen, 
Erotäihe, Barbhols, Glabiosaren, Pech und Quincaillerien. — Livormoı 4a0 
4. Rapfer. 200 St. Leineajeuge, 19 K. Manufakturen, 2 5. Gifenmaaren, 
iR Stahl, OR Glaswaaten, 0 F- Drogen, 12 $. Terpentin, 195. Talg 
& 3 Meffing, 169 B. Tadak, 40 7, Storar, 15 8. Rofolie und z 5. Quineail 
terien. «- Malta: G0 St. Breter, 44 J. Mehl, 58 F. Eifenmaaren, 2 5. 
pet, 95 B. Tabak, 5 H. Glaswaaren, 6 8. Manufaltpren, 3 J. Quinraill., 
0 ©. Büfelpäate und m. V. Hartofein — Saleaidı: 2 8. Manufattuten, 
20 J. Droguen, 14% J. Kaffer, 8 5. Zuker, @ 8. Stahl, 6 B. und 50 Ries 
Papier, 85 8. Seife, 2 5. Schrot uad 140 Sr. Jarbhotz. — Sisllen: 2200 
@t. Breter, 36 J. Kaffee, 3 5 Baker, 17 $ Dieffer, 73 3. Droguen, 244 J. 
Gifenwaaren, 102 B. Berg, 2 5. Mena, at F. Dleiglärte, 28 Hanf, 2 
A. Danufalruren, 4 F. Schtot, 35: Wade, 30 5. Rum, 30 9. Tabat und m. 
P. Gifen, Kupfer, Sreintoplen, Stotfiühe, Barbhois, Haute, OHaswaaren, 
Stahl, Kartoffeln, Pech und Auineaillerien. — Smprwa: 279 8. Manufahr 
turen, 19 J. Quincaillerieh, 6 8. Bladwaaren, HIN F. Kaffee, 14 F. Erden 
gefdier, 17 3. Giſeawaaren, 7 B. Strite, SO Zt. Breter, 42 J. Schrot, 12 F. 
Drogen, 240 R. Stapl, 7 B Hanf, 25. Rum, 22 5 Imamer, 2 F. Bleir 
glätte, 0 S. Reis nud m. P. Kartoffeln und Papier. = @tertim: 00 S. 
Schwaak, 70 B. Vorbeerblätter, 200 3. Droguen, 9 3. Rofinen, 7 J. Carobe 
und 1 P. Kartoffeln. — Bepedig: 720 R Manufaturen, 1910 3. Kaffer, 
1558 3. Zufer, 692 5. Del, Mo B. Baumwolle, 727 B Welle, TI R. Seife, 
419 5. gefaly. Bilde, 112 J. Mehl, 300 Band und 1083 Zt. Hinte, 6612 F- 
Südfrüchte, 14 F. und 3) Star Gerſte, 33 3. und 432 Sb. Kupfer, 49 5. Rum, 
60 8. Weingeif, 121 X. Glaswaaren, 24 F. Poitaſche, 199 8. Weißdlech, 120 
J. Dfefer, 1331 8. Tabat, 41 F Wachs, 103 Star Erbiin, 268 3. und 1090 
Star Beinfamen, 29% 5. Talg, 1795 Star Male, 449 Zrar Hafer, 00 B. Hanf, 
72 5. Soda, 29 D. Seide, 155 J. Mann, B J. Gerao, 9 J und 2 Sch ine, 
118 F. Golofonium, 750 J. Pech, 37 B. Gamseeldaar, 46 K. Caſſta lignea, 206 
F. Henig, 57 5. Blelatärte, 60 F. Riclnusfamen, 9 3. Gewürzneltkenn, 54 3. 
Birriolgeid, 310 F- Eher, 21 8. Bütrtol, 7 J. Piment uud m. V. Farbboly, 
Gifen, Balonra, Droguen, Agtumen, Fruͤchte, Drorfide na W.— B. St. 
Morbamerifa'sı 100) 8. Stahl, DO 8. Varrizenfaft, 36 8. Glasperlen, 5 
3. Drogueu, 20 8. Flachs 20 B. Wolle, 63 B. Hadern, 2 3. Fiauober, 10 
F Weinftin, 30 7. Sicheln, 59 Sch. Sultan Rofinen. 





Uuswärtige Handels: und Seeberichte. 


Liſſabon, 14. November. Der Zukerderrath iſt ziemlich bedeu— 
tend; doch mur von erd. Quslicdt. Die Preife find: weißer Prrnam- 
but Rs. 1400 — 1600, Rio 1400 — 1450, Bahia 1350 — 1450 
Eantes 1450-1500; Moscovaden 1100 — 1200, Eaceao völlig 
vergriffen. Höäute fehr Felt und fehr Teiche verkäuflid. 

Wechſelkurs Trier und Wien 440. 


Livorno, 30. Ottoder. Im Handel iſt es fill. Oel bedangen 
30 Rah vom der Verberei Lire 45, Der GSetreideverrath Beirdgt: 
54124 Säle Weisen, 10462 Mais, 230 Gerfte, 22435 Wohnen, 
4415 Phaſeolen, 103 Erbien, 1170 Linſen, 10191 Hofer und 7194 
Schminkbehnen. J 


Marſeille, N. November. In Rohzuker fand kein Ums 
ſaz vom Belang Hart; raffinirten gab nur zum Bertaufe von 20000 
Klose. Br. 00 und 30000 Baſtard uf Lieferung Fr. 86. 50 An« 
taß. Kaffee hat in Folge bereingesroffenen Zufubren einen Preisab ⸗ 
ichlag erfahren ; 650 &, Rio wurten zu Fr. 52—55 und 1400 ©. 
©. Jago Fr. 55 begeben. Det iſt neuerdings im Preife gefliegen 
und es ward viel ım Fabtikſorte gemacht; disponibles Meapelir, und 
Fecanter ging auf Ar. 146. 87, zu welchem Preife heure nicht mehr 
anzufemmen wäre; für. das in Aurjem erwartete fordere man bereite 
148. 455 Dei auf Lieferung ebenfalls geſucht und jwar fürdie erſten 
3 Monate & I. zu 144, 50: auch ward Mebres auf Lief. im 2. 
Zromeiler und ven 6 Iwiſchenmonaten zu Br. 139. 10 bis 140. 62 
angeichlefien. Aus Niga find neue Zpeifeöle, gute Qual., eingetroffen, 
woron ein grofier Theil zu Fr. 187. 50 abgegeben ward, Leinbl it 
ſede im Preife geſtiegen, und ed wurden mehre Partien su Fr. 116, 
50 bis 125 verkauft; heute inte wurde eine Heine Parthie zu 122. 
75 begeben; auf Lieſ. dedang es 115. 24, Leinſaat ih fortwäh ⸗ 
tend var und der Preis ſtieg auf Fr. Al. In Seife ging viel um; 
1000 Keſten blaßblaue erhielten Br. 46—47 und 1800 K. dest 
auf Fieferung 47; weiſie wırd mir 42. 50—43 bezahle, Talg fehr 
rar und auf Fr. 67. 50-69 60 gehalten. In Getreide warb 
Miehres gemade; 2 Ladungen Donauer Weigen wurden ju Fr. 26 und 
ine aus Ancona zu 29 abgefhloffen; bie neuerdings eingetroffenen 
Zufuhren haben indeñ mieder eine Flauheit herbeigeführt, Weingeift 
. gilt Br. 58. 55 uns auf Lieferung 58 -60. 52; Mark 46. 70, 
Schwefel iſt erwas im Preife gewichen; 3000 Quint. wurden zu 
Br- 20. 60 für Sekunda und 19. 60 für Prima verkauft. In Morde 
ameritaniſcher Baummolle mard nichts gemacht; doch fand in Mar 
ko Sorten troy ihrer geringen Qualitdt ein Kauf son 1500 Ballen zu 
einem unbek. Preife ſtatt, welcher indeß, wie es heißt, höher als ter 
bisher gemachte fein fol; Levanter iſt vollkommen ſtill. Won Seide 
wurden 30 Ballen ehne Preisveränterung abgeſchleſſen. Ven Dre 
guen wurben begeben: 20000 Kit. Laguna Blaubols Ar. 13; 
109 &. Senegal Gummi 82. 505 2 8. Peru Balfam 5. 75 
in Entrep, und 6 5. Languedec Weiftein 78 im Tonfum, 

Meilina, 25. November. Diefer Tage wurden nur zwei Par 
thin Mandeln begeben, und. war Palmaa One. 12. 18 und 
bittere a 8 per Cantar, Eive Parıbie Lakrizenſaft, kalabriſches, 
bebang Onc. 8 per Cantat von 11273 Roroliz; ſizilianiſches ohne Um- 
füj, Tarebe if in Folge der miebrigen Betreibepreife gewichen; Pop: 
zallo a Onc. 46”,, Mozjarelli a 45’, und Walare vi Moto à 46 
per 100 Cantar angeboren. So daſche ohne Käufer und daher flau. 

Palermo, 23. November. Inlandiſche Produkte riefen diefer 
Tage einen ziemlich lebhaften Umfag hervor; befonters gingen Man« 
dein viel ab; 555 Cantar fühle heiten je nah Qualırar Oncie 12. 
3—12. 12 und bittere 6. 20-6. 24, 150 Canter O:liven dt, bier 
ponibel und im Januar zu liefern, bebangen One. 5. °20. Gemalner 
Schmafet Once. 3. 10 per Salma, zu welchen Preife 100 ©. 


verkaufe wurten; 100 Cantar in Blättern erhielten Tati 28 per 
Cantar. Näife von Uetia finden Nehmer a Onc. 3. 11 die Gala. 


Nio Janeiro, 26. September. Im Laufe des Mensıs Auguſt 
wurden ven bier ausgefühtt: 96358 übe Kaffer, 384 Kiſten und 
2029 Faſſet Zuker, 6500 Haute, 18698 Ochſenhoͤrner, 317 Piben 
Rum, 3111 Ballen Tabak, 775 Säle Reis, 220 Tapioca und 599 
Jakatandabe hlen. Die Kaffeeprefe warenfeit unferem lezten Verich 
te, ber lebhaftet Nachfrage, um 190 MS, geitiegen, gegenwärtig find 
fie aber wieder auf ihrem frübern Stand: vorzügliche Dual. ME. 
3300-4000, gute Prima 3450— 3550 5 ord. Prima 3350-3400; 
gute Sekuuda 3300— 3350, ord, Sekunda 3000 3250, und Trioge 
1900— 2000. Der Vorrarh beläuft fih auf 2000 Qäte. Die Zufuhren 
waren ohne Belang; Ausfuhr vem 1. bıs heute 72823 Qdke, An 
Zuter trafen gegen [600 Kiſten neuer an, von welchen 700 4à Me. 
2300 und 1800 begeben wurden. Der Met wird zu biefen Preiſen 
behaupter. Ven Häuten gingen julegt 4000 Heine à Ms 235 ab 
mir großen iſt es fehr flaw. Werrarh: 9000 St. meiſt große. 
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Meife der Uftrolabe und der Zelde. 
Zweiter Artikel, }, ' 


Am 12. Auguft 1838 wurden die beiben Korvetten feſtlich aus: 
geſchmukt; ein Theil der Schiffmannfhaft. wurde bewaffuet an’s 
Land gefezt, um die Melle zu hören, welcher aud der ganze Regiments 
ſtab in großer Uniform beimohzte, Der Biſchaf felb hielt das Med: 
amt; die ganze Beroͤlkerung von Mangareva war zugegen und ſtimmte 
einen jugleicp wilden und feierlichen Chorgefang an. Der Bıjchof hielt 
dann eine Mebe in franzöfifcher Sprache an unſere Mannſchaft und 
eine andere in Landesſprache, ven welchet wir natürlich nichts verſtanden. 


Auch der Aönig der Bambierinfeln war anıwefend und ſaß auf 
einem für ihn beflimmren &effel neben dem Altare. Er trug einen 
Ueberrof von blauem Tuche, umd zum erflen Dale Schuhe und Srrüms 
pfe, welche er aber nach dem Gottesdienſte ſchnell ablegte. Der König 
beit Mapoutaena und frin Obeim, der Hobeprieiter, Matoum, 
An der Kirche find die Männer von den Weibern getrennt; fie hokten 
alle auf einander gleich ven Affen, Der König ſah fo fonderbar darein, 
daß mir ihn für fehr dumm zw halten verſucht waren; die Milfionäre 
verfiherten uns aber, daß er eim fehr veritindiger Mann fei. Bein 
Oheim, der ehemalige Hoheptieſter mißt fehs Buß Höhe und ade im 
Umfange und it der größte Mann biefes Archſpels. Die Königin und 
Matouas Gemahlin trugen einen englifhen Strehhut und ein imdir 
ſches Gewand, gingen aber barfuß. Der unferer Abfahrt beſchenkten 
wir bie Miffendre mit Schaufeln, Hafen, Beilen u. ſ. w. Am 15. 
Auguſt ſtachen wir in tie &er, 


Nah einer neuntägigen Faber, während welcher uns bie Inſeln 
Elerment-Tonnerre und Serles zu Geſichte kamen, gelang- 
ten wir zu den Noufa-Hirainſeln. Am 25. erreichten wir ben von 
den beiten Anſeln Motane und Hoiva-Hoa gebilderen Kanal. 
Gegen Mittag nahmen zwei Kanots ihre Nichrung gegen uns, und ein 
Indianet begab ſich an Bord der Aftrolade, Er war von hohem und 
robuſtem Wuchs, fein ganz nakter Leib auf allen Seiten rättewirt; 
er fezte ſich auf ben Bogfprier, wo er allerlei Jonglerien ausführt, 
Man gab ıhm für feine vermirtelt einer ſcharſen Muſchel fehe künft⸗ 
lich gearbeiteten Ohrgehaͤnge ein Mafirmeiler, das ibm hoͤchſt willkome« 
men ji fein ſchien. 

Hoivda⸗Hoe, bie größte Inſel des Archtbels it gebirgig und im 
den Thälern mit Waldungen bereft, welche ihr ein freundliches und 
piteredfes Anſehen gewähren. Es befinden ſich bier mehrer fhöne Wuf- 






ferfälle. Die Iniel Zoa-Mari it minder groß, hat aber einen itefl ’ 
lichen Hafen, welchen Mentona «Madre de Diode nannte. Cook (and:te 
bort im Jahre 1773. R 

Als wir gegen die Infel Taton-Houkan fegelten, näherte ſich 
und eine Pirogue, aus der ein Indianer ſich an Word ber Allrelabe 
begab, Er ſprach das Engliſche fertig, da er eine Reiſe nah England 
gemacht hatte; er benahm fich ſehr unge zwungen, war nakt und tatter | 
wire am Körper, - 

Arm 20, warfen wir ınderBai von Anna Maria, einer ber Mou« 
fa: Sivanfeln die Anker aus, Unmittelbar darauf waren bie beiden 
Korvetten von einer Menge Piroguen umgeben; die Weiber ſchwam ⸗ 
men om Bord, me fie bis am folgenten Morgen blieben, — Die Eins 
gedornen ven Moula-Hiva find won [höner Geftaltz bie Weiber 
Mein, liſtig, coquet und überaus prachrliebend, Die Männer find am 
gangen: Körper tattewirtz bie Weiber find es nur wenig und bie Mäd · 
Sen gar nicht. Ihre Beinen Wohnungen find von Binfen, und beſtehen 
aus zwei Abrheilungen, , f 

"Die Moubs» Hivaner leben untereinander im beſtaͤndeger Fehde. 
Cie theilen fih in drei große Stämme: , die Teupisd, im der Nähe 
ber Woi von Mana Maria, die Doppas auf dem Öitlichen umbı bie 
Toapaıs auf dem weltlichen Theile der Jaſel. Sie halfen ſich taͤdlich, 
und wer in des Feindes Hand file, wird ohne Schonung von dem 
felben geſchlachtet und verzehrt. Diele Infulaner find fait alle mat; 
bie Weiber, welde uns befuchten, waren im ıbrem völlig natürlichen 
Zuftande, Die Weiber dürfen mehre Männer haben imd überbaune 
find fie auferhalb der Hütte freie Hertinnen ihrer Handlungen. Die 
Waffen der Eingebornen beteben aus einer Streitkeule und einer Lanze. 
Die Piroguen werben aus Baumſtämmen verfertigt, und bie groͤſten 
können Baum zehn Menſchen faſſen. 

Die Anna Maria: Bai iſt ſchoͤn, gerdumig und vom hoben ers 
gen befeänze, durch welche ib ſchöne mir Kekus-und anderen Frucht · 
biumen bepflangee Thäler hinziehen. Im Innern it ein trefflicher 
Waſſerquen und neben demſelben das Grabmahl eines berühingen 
indiſchen Kriegerd, Der Boren der Intel it vulkaniſch und mer einer 
fehr weichen Erdſchichte dedekt. Belonders gut gedeihen bier Die Kekus⸗ 
und Bananenbaume, fo wie die Baumwellenſtaude, deren Mugen die 
Eingebornen gar nice Fennen, 

Amt. Septemder kam die Kömgin ber Infel in Begleitung eines 
alten Hauetlings an Bord, mn einer militdriihen Uebung im Feuer 
beiumehnen; man machte ihr verjpredene Geſchenke, womit fie ſehr 
zufrieden zu ſein ſchien. 

Am 3. ſegelten wir der Inſel Neua-Pona enılang und fu. 
tem vergebens eine Spur von der Inſel Tıburen, deren Eriteng wir 
bejmwerjela mürlen, Während der folgenden Tagen erbliften mir vers 
ſchiedene andere Infeln und endlih Die dur Bougaindille, Wis 
und Ceot jo beräßmt gewordene Juſel Tapiri, teren Vergegipfel ſich 


ın die Wolfen verlieren. Die Eingeborenen braten und ſogleich Feädte 
on Bord. Am 9. warfen die Korsetten in ber Rhede son Morieai 
die Anker und gleih darauf befuchee und ein englifher Mifionär und 
erzählte und, daß die Fregatte Wenus« ſich bei Popaiti befinde, 
Diefes von Herrn Dupetit» Thoward beichligte Schiff war einige 
Zuge vorher in Topıri eingelaufen, um ſich Genugrbuung für die Ber 
keidigungen zu verſchaffen, welche vie franzöfiichen Müfionire von Seite 
ber englifchen Miſſion vaielbit eıfahren harten. Tahin it unitrentig eine 
der ſchönſten Inſeln von Porpnefien. Im Innern At fie ſehr gebirgig, 
an der Küfte aber eben und uberaus fruchtbar. Als wir landeten, bes 
fanden wir uns zwiſchen herrlichen von zahlreichen Baͤchen durchſchait · 
teen und mit Huͤtten beffieten Wäldchen. Wir maren nun auf dem 
alten fhönen und blühenden Tahiti; allein die Bewehner gleichen jenen 
miche mehr, derer Bongainville, Wallis und Cost Erwöhrung thun. 
Die einft fo zahlteiche Verölferung, welche der gelehtte Forſtet auf 
100,060 Seelen ſchaͤzte, belaufe fich jezt Baum auf 7000. Am In— 
nern it die Infel völlig veröder, Die Cingeberenen haben med tmumer 
die einft fo ſeht geruhmte janfte Gemürbsart; allein die Galkfreund: 
ſchaft, eine ihrer ehemaligen Haupttugenden iſt verſchwunden. Alles 
muß in Zahiei, ja jelbit ein Glas Waſſer gekauft werden. Die Dtahir 
ter von Cook baden eimem firtenverderbten Stamme Pla gemacht; 
befonbers verwahrlent ift das weibliche Geiler; die ſchönen Pıroguen 
von ehemals werten durd Meine Machen eriegt, welche kaum vier Mens 
Then faſſen können. Die Eingebornen verfereigen noch heut zu Tage 
verfhiebenartige Beile, deren fie ſich glesh ihren Urahnen als Warfen 
bedienen. 
Die Königinn refidirt in Papebitı, einer Art Feten am Meere; 
fie hat nur eine Scheinderrichaft, bie eigentliche Gewalt iſt in den 
‚ Händen der englifhen Mifenäre, melde dem Lande bie Gelehe vor 
geirieben haben, nach denen man fi richten muß. Die Wohnungen 
find geräumig und reinlich, beitehen gewöhnlich aus zwer Abtheilungen 
für zwei oder drei Familien. Wir ſahen far in jeter Hutte emglifche 
Tauſchwaaren. Die Einwehner Binnen im Allgemeinen ſchreiben und 
teien; Jeder bar eine Wibel, ein Rechnen- und Geſangbuch, welche 
Schriften der Hönig Pomare IL in einer Grerte überſezte, two er ſich 
Zoge lang aufzuhalten pflegte, . Der Boten erjeugt Kokusniiſe und 
Drangen in fälle; die dortigen Kolonialfräcte aller Art find überaus 
fhmafhaft, Die Drahiter ziehen viele Schweine und andere, Thiere, 
welche befonters ſtark ven @refahrern zu ſtatten kommen. Moch lebt 
in Dtahitı ‘ein Greis, welcher James Cook gekannt harte, In Betreff 
ber Religion herrige eine große Merihiebenheit zwiſchen tem Bewoh- 
nern ber Gambier« und Sandwichinſeln. — Der engliihe Miſſtenar 
ſucht durch Furcht, der franzoͤſtſche durd Liebe zu dekehren. Das Grab⸗ 
mwahl des Königs Pemats I. ift mod immer der Gegenſtand frommer 
" Werehrung. 


i (Der Beſchlut folgt.) 


N 





Das Münzweien in Rufiland. 


Das Münzmweien in Rußland war von Niters her nice in 
“bar beften Ordnung. Sehr viele frempe Münzen (sum Theil im 
Belge von Eroberungen) gewannen nice allein Kurs, wie ſpaniſche 


Hr Pater, Albertothaler, ſchwediſche, preufläihe, polniſche, rürkiiche 


r 


amd arabiihe Münzen; fontern bolländ. Dufaten mwurben jegar 


> im Lande felbit geendgt. Die eigentlich ruffiiche Müniprige Fam 


erſt dur Peter ten Broken in Bang, aber es fehlte an der feſten 


Norm; unter jeder Negierung ward noch einem befendern Münsfuß 
"geprägt, daher die große Wertbrericiedenheie der Rubel, Dazu kamen 


5! 


ned feit Katharinens Zeit die Bunkofheine, bie Anfangs pari 
ſtanden, dann aber immer tiefer gegen Silber ſanken und endlich ſo 
feſtgeſtellt wutden, daß 1 Rudel Silber = 3 Nub. 60 Kereken Pas 
vier ſtand. Der Bankorubel ward num die Cinbeir bei allen 
Müngberegnungen; in Moskau aber und im Suͤden bileete ſich neh 
ein Rubel Courant (etwa zu Wanko flchend mie 5 zu 4, doch 
mit Abweichungen in den verſchiedenen Landestheilen). Bei ſolchen 
Muͤnzwirren wäre ſeitſt im eigenen Lande fein Geſchäft zu Stande 
a bringen „ohne Vermittelung ter Wechſ ler, die ſich denn auch 
eo Anden und bei melden, obmahr es Feine Kurägerrel gibe, alle 


Geldgeihäfte abgemacht werden. In neueder Zeit ift bekanntlich der 
Silbertubel zur geiezlichen Wünzeinbeit erhoben worden, und 
man wird ehne Zweifel dahin erachten, das ganze Muͤnzweſen allındlig 
su vereinfachen und zu regultren, was inden Feine leichte Aufgabe iſt. 
Wie noͤthig indeh die deẽfallſigen Verfügungen neueſter JZeit waren, 
erdellt aus felgendem, dem Ausland vom 15. Mes. entnommenen 

Berzeichnig der gangbarftien Münzen in Nußland. 

1) Papiergeld (Bumaschmje Monctaut), Es gibe Zettel von 
5, 40, 20, 50, 100, 200, 500 Rubel, nicht unter 5 und nicht über 
500; (die Einheit Nubert iſt fingire und ſteht Jezt zum Silberrubel 
wie 3", zu 1, oder 7 zu 2, fe dañ Fall alle Preisteitimmungen (nad 
Banko umgewandelt) in "%, und Y,, Beuchtheile enten.) Die 5 
ReZertel find blau, bie 108. roch, alle anderen weih. Die Bauen 
und rothen ſind Bas gemöhnlichite Zablimitrel, beſonders im St. Per 
tersburg und im Morten. Im Süden aber wird im täglichen Wer: 
keht nach Courant · Rubel (einer ganz fingieeen Münze) gerechnern 
gewöhnlich gelten 40 Banto-Mubel 43 Courant Kabel, und va auch 
die kleinen Zulbermüngen nad dem Werth bes Papiergeldes (!) ausge: 
prägt find, fo gibt es formährend ſehr beichmwerliche Agioberehnungen, 

2) Goldmünzen (Sulorija Monetui) waren früher (mit Nuss 
nahme ber pelmifiben Provingen) menig un Gebrauch, aber die Getd⸗ 
mare mehtt fich itart, Wen Ghattmünzem gibe es: a) Imperial = 
40, und Polu (Halb-Imp.)— 20 Papierrubel; — im Sdden—43 
und 21", Gourane Rubel; ruf. Gepräge. b) Dukaten (Tscher+ 
wonzui dd. die röıblichen, oder Gollamdski d. b. die ho handiſchen — 
genannt). circa 11%, B. Nub. Werch, aber ungleich im Kurs, theils 
frembes. theil⸗ einpeim, Grpräge; befonders häufig im Polen. c) Na« 
peleonst'or (megen der hohen Stirn — Lob — des Bilbniffes 
Lobandschik genannt), ehne feſten Kurs, doch häufiger alsin Deutſch · 
fand vorfommend circa 17%, B.Nub. werth. 

3) Platinamünzen (Platuinnija Denji), Stüfe von 13 und 
6 R., ohne befondern Beinamen, nur felten verkommend, 

4) Silbermüngen (Serebrannuya Monetni). Die allgemeinite 
iſt a) der Rubel. Das Wort komm son rubiij — abbauen und 
bedeutet ein abgehauenes Stük Silber, in welder Ferm er urſprung ⸗ 
lich gänge und gebe war. Im Morten heifit er auch Zeikowo (ein 


"ganger), im Süden Karbowanetz (Gepräge), In Sütrußland wird 


er zu 4 Nubel angenemmen; am biwfigiten aber iſt er im Norden, 
beſenders an ber Oftiee, wo dıe Kaufleute ſergſam unterſcheiden zwiſchen 
alten (starise oderJekatharininskije) und neuen (norije), melde 
20 bis 30 Kopeken miebriger ſtehen als die alten. 1 Mub.— 100 
Kopeten Züber, die aber in der Einheit eine fingirte Münje flnb 
(iege wirkliche Münze). b) Y, Rubel (Poltinik) == 2 Rubel Papier, 
e) N, Rubel (Tschetwertak) = 1 Rubel Papier. d) Achtgti w⸗ 
ner, von Griwna, f. unter Kupfermünzen (Wosmigriwnik — 80 
Kopelen Papier ober 92 Kepeken Conrant. e) Sehsgrimmer 
(Schestigriwmik) = 60 8: P. oder 69 K. Eour. f) Viergriwner 
(briwnik oder Ssorok-Ropek)— 40 Kop · Par. oder. 46 Kop. Tour, 
#) Fanfer (Pjärnischok, Stüke von 5 Ken, Silb.) = 20 8. P. 
Von dieſen ruffiihen Münzen And aber nicht genug oorhanten, 
daher aud die polnifhen Münmgen ſich weit verbreitet haben, als 
I) Trizlorych (3 Potn. Gaiden) = t Rubel 30 Kop. i) Dwazlotych 
2 Pelu. Gulden) — 1 Rubel 20 Kob. k}Zlor il Poln, Gulden) 
60 Kopeten, Endlich Fommen im Süden biufig vor: I) Thaler 
d. 5. ſpanilche Piaſter = 1", Rub. @ilder oder 6 R. Cour (nad 
and. Angaben = 131 Kop, Euld. od, 430 8. Pap.). 
. 5) Aupfermünzen, die älteften ruſſiſchen Gepröge, häufig 
böher von wirklichem als von meminellem Werth. Die gangber. 
Münzen find: a) Griwna, bie gröfte Aupfermünge — 10 Kopelen,. 
b) ljatak b, c) Grosz = 2, d) Kupeika—1, e) Denga = 
"ar fi Poluszka = 4, Kobeke eder ",, Pfennig. Lezeere wurden 
newerlih, da der Geldwerth in Werbältnifi zum Wagrenwerch ac ab ⸗ 
genommen, gar nicht mehr geprägt, auch die Kopeika und Denga iſt 
ſelten, und die Heinfte gangbare Minze ift ber Grosz, im acid 
etwa unferm Pfenig gleich. 


4 





Dampfihiftahrt 


bes 





. ABCIDUCA FTRANCESCOo caAnko. 
& Der, von Venedig nah Teil, 6. Der. In Benedig won Trieſt. 
10. Der „ Zeit „ Beucdig. 8. Trleſt ,, Benedig. 
ARCIDUCHESSA SOrFTA. 


9. Dez von Venedig mad Trieft 8, Des, im Bertedig von Trieſt 
2. nm Zell Benedig. 


EONTE MITTROWSKL 


10. Des. von Ancona nah Trick. 9. Dyy. in Ancona von Trieft. 
1 Teleſt 5, Ancona, 
BARONE EICHHOFF, 
2. Des. von Ancona nad Era. 2. Dey. in Ancona von Trieſt. 
ZODOVICO ARCIDUCA D' AUSTRIA. 
20. Mer. von Konftant. nah Dmyrsa 9. Ren. in Eimsrua von Genilant. 
Dun Smprna „ Cara. 25. Spra „ Smpema, 
% x u. Sıma „” Smprna, 
PRINCIPE METTERNICH. 
10. Ro». von Smyrne nach Batruth. 10, Ron, in Sımpena von Gonflast. 
Unter Ladung in Zrieft: 
MARuMUuUDpıTE&. 
Nah Spra, mit Serügreng ven Ancons, Gerfe, Patrat und Atpen- 


— — — 
Angekommene Schiffe in Zrieft: 


Am 8 Dezember. 
Rie Janeiro: Tommy, Eraglierih, Orfter., in 67 X, mit Raffıe. 
Ealamata: Ingegneſo, Beban, Oeſter, in 35 T. mit Feigen. 
Am 9. dite. 
Eppern: Divina Providenga, Poffe, Franzsf: in 42 T. mit Baumwolle. 
Meine: Libane, Weteint, Defter., in 16 8. mit Gübfrüdten, 
SO myrna: Saſſene, Verona, Oeſtet, in 21 T. mit Süpfrüchten, 
New Orleans: Ziber, Ciowel, Amerikon., in 65 T. mit derſch · W. 
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Abgegangene Schiffe don Trieft: 
Am 7. Dejember. 
2 Schiffe nah Sizifien, 1 nad) Alexandria und 1 nach Durajjo, 





Einfuhr zur See in Trieft 
om 3. bid 9. Dezember, 


3750 ©. Koffer, 913 B. Baummelle, 1949 K. und 90 tau- 
fend &r. Agrumen, 479 Biöhen und 304 Schade. rethe Mefinen, 
7 8. und 387 Schade. Sultan, 135 F. und 72 Cant. ihwarje, 161 
F. figit: Weinberren, 20 B. Korintben, 1675 Schacht: , 817 ih. 
Gen und 558. Zeigen, 74 S. Manteln, 15 S. Muͤſſe, 15 8, ein- 
geſalz. Cedern, 45 F. Drl, 509 Cant. Earote, 273 ©: Schmak, 63 
©. Bilonea, 103 Cant. Radt Zapenario, 14 Dam. Een, 15 8, 
und 25 Cant. Wanne, 57 5 Brammtırein, 240 J. Cppernwein, 
800 Star Weizen, 300 Ten. Bohnen, 4 ©. Penfanen, 99 Tonen 
Eampebeholz 60 K. Meerſchoum, 16 8. und 313 St. Haͤute, 10 
2. Vorberbläter, 2 B. Zerite, 13 8. Wernſtein, 10 B. Zalg, 557 
8. Blutegeln, 6 &, Gallus, 93 5. Kreuzbetten, 11 5. Maftir, 3 
8. Oumai, 16 8. Ceife, 11 8. Manufatruren, 13 F. Zragant, 
6 F, Wachs, 37 8. Sardellen, 37 F. Heringe, 31 B. Aljari, 2 
B. Kotequinten, 25 K. Glasperlen, 600 &ı, Breter, 2 5. Erben: 
geihier, 17 8. Terpentin, 49 Glaswaoren, 7 F. Schmergel, 7 5. 
Alaun, 15 8. Lorderbl, 6 R Virriel, 15 F. Vrufbeeren, 28. Cie 
fe, 10 8. Rappen end m, P. Faßdauden, Papier und Ndfe, 





Unswärtige Dandelö» und Seeberichte, 


Ancona, 10, Dejenbee. In ® etreibe ift es it, tie Preis 
fe behaupten ſich. O elrar und feft. Puslitſer bedingte Pasli 36-37", 
por Merre, Honig gilt unverandert Se. 24- 24: 50, 


Ganea, 19. Nevember, Neues Dat, har Bier, ‚singg, Apjditad 
erfahren und wird gegenmärtig wur -Geifenfobrikatien d Pr 33m äkper 
Mist bezahlt dem Anfcheine mach wird es noch nierfiger sehen. Mit 
Seife iſt es dan, und der Eantar if ftei an Bir IR . 11 
153 zu erhalten. Soda, egiptifhe unverändert, Nitenifde, geiäht, 
bei geringem Lager. Das unterer Ortsbehorde gehörige Lager von unyef, 
4000 Eantar Walones wurde dem ergliihen Coniul & Para 59 
die Oka überlaffen, zu welchem Preiſe noch andere 1500 Caut. ver 
muttelſt des öfter, Wirsconiuls derkauft wurden, Unſere Seide Hält 
RG auf P. P. 157 vie Otaz ordindee wurde a 152 begeben, Wabs 
gilt P. 19 bei geringem Begehr. Sihe Mandelu gende a: P. 
8209 bie Ota. 

Kurs: Zriet P. 11 per fl. Auf unſerer Inſel herriht dollkom · 
mene Ruhe. 


Catania, 27. Nebembet. Mir der Abnahine unferes, Produf: 
tenrorraths verminderen fich auch die Geſchafte. Süie Mandeln 
geben immer böber; Eine Parıbıe von 40 Cantar, welche nur wit 
Mahe auf zutteiben war, betang verige Weche One. 12. 24, und 
Begenwärsig il der Beſtand fo gering, daß bie wenigen Eigner ſich 
ſeldſt mit dem bereins angeborenen One 14 nicht begnügen vollen, 
Der Erttag war in Frankreich, Spanien und Puglien ungewöhnlich 
gering, Mürfe find daher ebenfalls in ſehr guter Stellung, und ‘Rare 
wie fruber à One, 4, werben fir at à 5. 10-5. 15 Ne Satata ber 
zahlt. Soda fill, In Summach von Mititelo ſcheint fh in Fotze 
eingegangener Vellelungen Thätigkeit äufieen su wollen. Mehte Auf 
träge wurden bereits A Tati 23 per Cantar solljogen, Latrijenfarft 
iſt vͤllig vergtiffen, und viele auswärtige Ordres auf Dieien Acikel 
mußten unberüffictigt bleiben. Urberbaupr wird die dierjchtige Pros 
duftıon veripäter und kaͤrglich fein, : & 

Kurs: Zriet 5. 105. 16%, Melfina und Palerms 997,104, 


Corfu, 30. November. Mais wird für das abe Felan⸗ 
fort geſucht und einige bier eingetroffene Lodungen wurben a. Ds. 71 
— 73 begeben. Heuriges Del, dispenibel wird Thal. 10. 86, und 
auf Lieferung in den Monaten März, April und Maia 107. Bejahtez 
Sorte von 1837/33 Setinge 11%, 


Genua, 5. Dezember, Öetreibe unnitändert; im der Woche 
nurden 3000 Mine Weisen verkauft; neuer weicher von Odeſſa ward 
mie 8, 247, — 25; harten 24", ; Irca 23", ; Taganreg 26 und 
Eagkiari 727%, bezahle, Der gegenwärtige Vorrath Beträge 
122,553 Mine Beyen. Mit Det it es jede angenehm, zumal Far 
brifferten; 200 Faẽchen Calabreſer bedangen 9. 4-35; 259 ®. 
Eefalu 90-91; 150 F. neues von der Riviera 108, 110 und 112; 
115 8. Sililianer 88--80. Der Umiog in Eolonistiwäaaren 
beihräntte ih auf 310 F. und 75 &, weilker Pernambuk Auer ©, 
30-32; 154 5, weißer Harannah 43; 500 ©. Im Rufe ©, 
11 4 150 ©. Gacas 8 und 150 ©. Pfeifer & Men Stahl 
wurten 128 Kiſten D—00 zu 8. 34-36 begeben, 


Livorue, 4. Derember. Die Ungerwißpeit, worin wir fortwmäß« 
rend über ben Ausgang der egiptiſchen Angelegenheiten find, hement 
noch immer jede Geſchaͤftsthaͤrigkeit, und im allen Arrikeln wirb daber 
nur äußert wenig gearbeiter. Geſtern mucde eine Ladung von 3100 
Saͤken Kaffee St. Domingo a Lire 50, ober ohne Tara A 48 vers 
kauft, welche der Eignet jeit einigen Monaren & 53 — 54 bebaurrei 
hatte, Die Berreibepreife find des geringen Uiniazed angearhtet 
fe. Der DVorrarh beſchtaͤnkt ih auf 80000 Like Weigen, ‚ ıworon 
die Hälfte im ſchlechtem egiptiihen beftebt. In Marſernle uk dieſer Ar 
tel in Folge ter vielen Sendungen nach Afrika ebenfalls im guter 
Stellungz in Genua har er einen Aufſchlag erfahren. Auf unferem 
Plaje gingen vom 27. d. M, bis heute ab: 1200 Site Weizen War 
remmen dire 13%, —13%,, 4000 due Varbiansts ums ozaila a 
137, —14',, 1000 Niro Odeſfa Sekunds & 13 mit. 1.3 ebne Jura, 
1500 kito neuer egiptiſcher ä ,— 10, 1000 dito batzer Iaganreg 
157, —16, 10008 dire Varbiandka 3 14 14 31900 eue Hafer 
von den Maremmen und der Romagna àG — und 500 dito 
von der Mereo a di. Dei iſt joridauernd in ſeht güiiliger Ziels 
fung; neues und altes von vorzüglicher Qualität wird ı5 ten Drposs 


auf Fire 57 . 258 und dispemibet anf 60-61 kehaupter; gutes Brenn. 
& ven der Berbeisi gitt 40; runefifches Prima 44, Arilianifhes 40, 
nesvolitaniiches 38 —I0. Das kuͤnftige Steigen oder Fallen der Del: 
preife hängt übrigens von ber Ernte ob, über deren Ertrag man neh 
immer in Ungewißhert üb; ose der Hand läßt ſich nur mie Beſtimmt · 
beit ſagen, daß die Dualırde die vorjaprige am Guͤte übertrifft: 


s Mailand, 6. Dezember. Auf ten auswärtigen Hauptmärkten 
jeigte ſich nach ten lezten Berichten Feine Veränderung, beionters wor 
es im London im dieſem Artikel Hill. Die Briefe aus Lyen ſprechen 
dir Deffinung aus, daß ſich dort ın Felge der nächſtens zu erwarten 
den bedeutenden Aufträge bald ein lebhafter Verkehr einftellen werde, 
Auf Hiefigem Plage iR der, Vorrarh an fhönen Sorten Orgenſins und 
Teamfeive ſehr gering, und es finder ein ziemlich ledhafter ÜUmfaz zu 
nur ummerklich ecraͤnderten Preifen ſtatt. 


Pralta, 13. Rerenber. Die Getreide zufudten vom ſchwar⸗ 
den Meere nehmen bedeutend zu; es fand jebech kein Umfaz von Be⸗ 
lang Aare und ſelbſt die Verkaäufe im Detail waren ſeht beichräuft. 
Taganroger Weizen Mirtelgartung gilt Seuda 30, guter von Odeſſa 
20 —30., Das Seederartemtut land auf mehre Patithien in Unter⸗ 
dandlung, bisher iſt es indeß nech zu keinem Abfpluffe gekommen. Ger: 
ſte veramlafte einige Verkäufe. Mais in eriter Hand völlig vergriffen. 
Det feſt; diefer Tage brdangen 1500 Caffiſſi Sc. 9, 5-9. 6. 


Deffa, 22. November, Mit Audfuhrarsiteln iſt es flow, und 
felbft der Geiteideumſaz war feit unferem lezten Berichte beſchränkt 
auf Tichetw. 2000 weicher Weizen vorjähriger Ernte A Cire 10’, 
1150 dito neuer hartem a 20%, und 800 Leinfamen a 27%, An 
disponiklem barter Meigen dürften fi im Allem im unſeren Magyar 
jinen 20000 Xiherw. verfinden. Auf sine Patthie Mais, Merkan 
tilmaare wurden M. 12", geboren aber miche ber akſichtigt. Die Eigner 
bebarren feſt auf 13.» Die ganze nateliſche Küſte wird ſich dieſes 
Jahr Mark bei uns verſeben münſen. Ja Talg ik es in Felge der lezten 
Berichte aus England ſtallz man dietet jejt döchſtens R. [EWR EI RR 


Patraß, 20. NMorember, Der Ertrag unferer biesjährigen Ro: 
zinıhen, beſtehend in I Mitlionen Pfe., it fat völlig vergriffen; 
da jedoch die Leſe won Zante und Terhalonia den Bedarf in England 
binreichend dekt, fo wird der geringe Neil wahrſcheiulich fpdter zu bil» 
Kigen Preifen zu befemmen fein, In Balonea wird iezt viel umd 
mit Vertheil gearteiterz ein englijches Dans bat alleın on diefem Ar 
titel verıged Jahr über 40009 Tdaler gewonnen, In der Umgegend 
kefinder ſich noch ein Lager ven 300 Meiter, melde a Thal. 0 frei 
an Bord angeboten werden. Die Preife für Seide find fe. Dei 
im Werben Wit Gerreide find wir fehr ſpãtlich verichen. Gere 
gilt Lepta 20, Hafer 19-20 und Mais 20-22 die Oka. 


Salonicb, 19. November. Wiewehl bie auswörrigen Berichte 
äber Baumwolle nicht guͤnſtig lauten, murben dennoch in Sen 
res vom griechiſchen Kaufleuten für Wien und Krenſtadt jo bedeu ⸗ 
tente Kaͤufe gemacht, daß die Eigner die Oka jezt unter Pb 
für gute Merlantitwasre nicht laſſen wollen; da ber Ernteertrag indeſ 
fehr befriedigend war, fo werben die Preife ſpaͤter wahrſcheinlich nie, 
driger geben, Der geringe bisponible Reit Urur vorjähriger Ernte wird 
a5’, 5%, angeboten. Mit unferer Seide Uſe Piemonteſe iſt es 
ſtauzeinige Heine Parthien holten P. 204 — 205 die Oka, orbınöre 
Dust. ven ten naben Dörfern it a 136—138 zu befommen ; Aja· 
Gattung iſt rar und finder wiallige Mebimer a 145 — 150. Geldes 
Macht von Calamatia a IQ und Tarus a 18, einſchlieẽlich Zeil 
angeberen. In Getreide wird megen des Ausfuhrverdotes nichts ge⸗ 
macht. Del von Tarus iſt dieſes Jahr trefflich gebiehen, und man 
glaubt allgemein, dafı «3 jur Verladunge zeit zu mäßigen Preifen zu 
erhalten fein werte. 

Kurs auf Triet 4I0—4AR 

Sentari, 20. Nerember. Das eingefallene ungemöhlih ftarfe 
Regenwetter bat die Beſtellung der Meter verbintert und bie Preife 
für Weizen umd Mais find teinzufeige merklich geftigen. Die Oliven. 





Gebruft bei 





ausbeute bat weder im em Diftrifte von Mntivari ned in jenem von 
Duljigno der Erwartung entſprechen. 


Smyrna, 23. November. Schwarze Rofinen werben wenig 
verladen; die Preife find auf P. 2I— 26 gewichen; tothe von Cisme 
fer P. 58',. Mligari, beſenders Bakier angenehm; Tejte Sorte 
wird a P. 210—220 bezahle, Ueber Baumwoelle Idbe fih noch 
nichts jagen, da bisher nur wenige Ballen eingerroffen find, Kaſſaba 
bedang P. 250 und Einiged Zukujac wurde zu undek. Preife beger 
ben. Perfifche Kreuzbetren find im Ueberflufe auf dem Plage und a 
P. 23—20 zu befommen. Scamonium im Steigen, Prima gile 
P. 300. Det ih etwas gewichen; disponibfed wird ap. 218 verkauft. 
Der Abſchlag iſt in dem Umftante zu ſuchen, daß ter Hanbelstraftat 
imwiihen König Otto und ber Pforte noh nice rarifigire werben iſt 
und daher unter griedifder Flagge nichts andgeführe werden darf. — 
Im Allgemeinen it der hieſige Handel in Felge ber nech immer ſchwe ⸗ 
benden politiſchen Frage fchr gebemme. 





Anzeige 
8. K. ausihl. priv, 
Kaijer Kerdinand’s Mordbahn. 
Die Fahrten Änten im Menate Desember 1840 folgentermafen flate: 


TZäglic. 

Der Perfonen-Zrain nah Brünm gehe um 7 Uhr Morgens ab. 
Boa Wien nah Braun BafTrain . .o . . . ‚um 6 Uhr Mergenb. 

Pe »  Perfonem ran 2.2297 > Ps 

”» »  » Sundendurg Prrfonensund LafTrain» 3 v Nachmittags, 
” Brünn» Wien BafoTrain . 22... ” 6 Morgens. 
„oe » e  BerfonemTrain . .» 82 ” 

» LZundenburg = Perfonem und Laf Train. » 4 » . 


Die Beförderung von Pafiagleren mit dem Brünn-Ziener Lofl-Train 
Ändern In den Wintermonaten nicht ſtatt. 

Da bie Safl-Trains nur Inder Geſchwindigkeil von 2", Meilen per runde 
seben, fo find dabel Die Fabrpreife auf Y, der gewoͤhnlichen berabgeſezt worden, 

Kell, welche mit den Ftachten⸗ Zrains zu geben baten, fönnen im Eipebirions « 
Burean, Stadi, Luget, Federibof Nr. 768 aufargeden, oder dafelbft zum Abs 
holen vom Daufe angemeldet werden, — das gewöhnliche Gepät der Reifenden 
Hann fon Tags vor der Fahrt gegen Recrpifte im Babıhofe aufgegeben wer- 
den, md es wird erfucht, Die Adreſſen deutlich Darauf ja fhreiben und zu ber 
feiligen, da fenf Usordaungen ungermeidlih find, 

Die Preßdurger Erpedition geſchleht täglich über Gänferndorf, und 

es find folgende Abfahrtikanden befiimmmt : 

Don Wien über Oänferndorf nach Prefburg um 7 Uhr Morgend. 

* Prebburg » - » Bien “6 » Morsmb 

Außerdem har die Innung der Prefburger Landkutſcher bei Aukunſt eines 
jeden Train in Gänferndorf Separat: Wagen daſeldſt zur alfogleichen Beför« 
dern bereit. 

Iedermann bat ſich au dem Fahrten über Ganferndorf hinaus, dem beiter 
henden Vorfhriften gemäß, den mörhigen Paſſterſchein au verſchafen, welchet 
von ben bleſtgen Bewohnern bei irer betrefienden Bezirls⸗ Directien behoben 
werden kann. 


Preiſe der Pläze in Couv. Münze, 


iM — trut * surg. ai 
A mite [Ber Were || ne: 





Unzeige 

Vom Januar 1841 am erbält die weirwerbreitetagund mit allgemeine Meile 
falle aufgenommene Zeittihrift » 
Dit und Welt. 

redigirt von Rudolf Blafer 
eine bedeutende Erwelterung. Yu den woͤchentlich zweimal eribeinenden Bläte 
tera in Renalguart werden nämlich nod regelmäßige Beilanen, «jährlich 52 
Bogen) mit aegeden, welhe Minbeilumaen über Man, Induftrie und ſeziales 
Beben enthalten fellen. — Die ER. Pofbämter Ueſeru Onñ und Beſt ſammt Dem 
Beilagen halbjaͤhrig um den bisherigen Vränumerationtpreis von 3 fl 57 
Sr. 8. m. 


Marenigh 





Defierreich. Lloyd 


WAAREN-PREIS-LISTE TA“èTtIi am ı4 Dewmder 
am ı 1840. 
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Viber Laybach. 
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Reife der Aſtrolabe and der Zelda, user _ 

F Saatin) a 
Am 16. verliefen wır.diefe Wucht, fegelten an Papepifi eorkei, 
wo die Venus ankerte, und fuhren dann längs ber öftfichen KRüfte von 
Eime&o, einer Heinen Infel, wo die erfte Akademie sin Polgnefien 
gegründet wurde. Auf Maonna, wohin wir zun aͤchſt kamen, fan 





ı min Mu 


ten der Kapitän und 25 Mann ber Erpebition des Lapehrouſe ihren‘. 


Tod, Diefer Seefahrer ging, ftatt den $opitän ber Aitvofäbe und die 
vor feinen Augen gemorbeten Franzoſen zu rächen, unter Segel und 
regierte auf der Inſel Oyalava, wofelbn wir einen engliſchen Mifflor 


naͤr trafen. Preslon, in deren Nähe wir anferten, it zwar nicht fo 
groß, aber weit ihöner” als Drafiti und eine der wichtigſten ‚Infeln 


bes Samea » Archipeld. v 


"Atgemeinen Heiner und denller an Bade als die Otahittr Die Bei, 


ber, befonbers die chriſtlichen, leben ſehr zurůtgtzegen· Die Hütten find” 5 
„sieh, reinlich und in Form inet Birnenftehs gebaut. Di Infuls 
* ner ‚find überaus gewerbehaͤtig und „serfertigen beienderd ſchene Dar, 
i ten. Die Piroguen, init Einen man "oft auch längere Rüftenfabrren 


unternimmt, find 50.8 aß ‚fang und 2—3 Bu breit, ‚uab beit 
ben, ‚aus we ———— üsten Brerern. = 
‚yilı us ? 


5 se eng MT ‚Le Frauen an PR —— 


welche Sch zur chriſtliche nn Mehigigmihrkennen, ſcheeren «wie Haare; ‚Die 


das Auslehen einat ungeheure, Marrüte, Die Ummwehnen der Bei find 
„alle hefehrt,, dagegeu dere im Img nad Amer de. Bäjenpunfte 
zugethan. Ju Dpoolen berriden- bäufig- Krantbeiteni überhaupt 
triffe, man. hige, viele, Gebrechliche. Ein Begling , welcher ſich insrIn: 
„atere, ragt. ette, wurde, ‚von feinem Fuhret völlig ausgepländert ; 
ar „fegte nun d6 Mann and np „um fh Denugehuung ju_ er 
"Täpaffen. Der Böuprling ſchaffte das geftohlene Gut wieder und fügte 
‚mod anferdem 12 Schweine hinzu. Unſere Matrofen hielten hierauf 


a: ‚ein Sceibenfgiehen, welches eine Menge Neugieriger berbeigog. 


ah 


us 
w 
4 
Y 
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Am L Olt ober gingen bie beiden Korvetten wieder unter Gear; 
‚am. erktife man Vavrao, eine wahrhaft labyrinthaſch· Jaſelgtuve. 
Oleich am folgenten Morgen kamen der König und die Königin die⸗ 
ſeo Archipels in Begleitung zweier Miſſienaͤre an Berd. Vavao iſt ein 


pi betraͤchtliches Gebiet mit fehr üÜppiger Vegetation. Die Ber 


wehnet bekennen ich faft alle jur chriſtlichen Religion. 


und" der Fire, Die Stade Beirut. — 


— — — 


Bir tuafen bier, ben Matzofen "Simons, welder von ve; a 
ebe im Jahre 1827 in Tonga Zabou jurüßgelaflen worden war. | gr 
„mußte auf fehl, der Miffondre auswandern, denen er, viel zu ihafe 


Ten. gab, yub kam ſo nach Wavao, mo er.an einem Feldzug der In * 


dianer gegen Tanga: Tabou Theil aghm. Bei feiner Ruͤktehr wurte 
\, sp gon ben. Diifiondren wieber verfolgt, weil, er den Eingebor 


„ Brantwein, perkaufs haste, Seine, Rage, wurde jet um fo, reif 
8 man 1837 den Aufenthalt tine m Franzöfiichen Mufienar, * 


terfagte, weicher ihm einen Brief an das erie,Krisgesichut übergab, 
weſches hier fanden würde. Der König, und die englifhen Miffionsrg 
verkamgten bie Seraysgabe, des Roriefes ; da fi aber Simoner dayıı nicht 
verftehen wollte, fo wurde ex auf eine wüſte Infel verbannt, ı ‚mo er 
einige Zeit Lehre. Endlich gelang «8 ihm, fih um 20 Tponifdhe un 
frei 34, kaufen. 

Am 9." ftatteten uns bie Diffiondre Brooks und Thomas: mit 
ihren Familien einen Beſuch ab. Ein junger Indianer, Namens Nafy 
Äußere den Wunſch, mir uns nach Gpanfreih zu - reifen, er. mar, ber 

Sohn jenes Haͤuptlinge von Touga- Tehon amd Iehte,dis. Gefangener 
in, Barao,. Der Cammandant erlaubte ibm, ſich im . Sa 


„perbon, 5 ‚pik teil. 
Die Bewohner von Obooion Ing" von fanfter Geinlehdärr tim —* *5* 


2. Die, ga da is inſein bilden einen: yahlreißen ana, ann 
A ——— umgeben we 
v Bm Lafonga, einer der größten, konimen die —— ih 
—5 Zeiträumen zetſa manen, um über Die Iuiereſſender Dufidn 
qurbetacheni Wär indifderBootfe; welden wie an’ Worb gertenndn 
"Hätten , war ein Aberaus wertindiger Mann; » er--blieb- wahrend ber 
gangewvngeir, aß ver und >gmifchen die Riffe darchtultiten⸗ hate, 
auf der Spize Des? Waftbaumer - fan: Als wir Abm. Lem Algen 
Wilden seigeen, ſotoch ex ihm Muth zu, gab ihm. gute — 
und umarıne ıpo bez beun cheid ea.. .- .- mi 
Am ER, befanden wir ans nicht Weit von der ers, 
„deren Vulkan geraden im -wölligen Ausbtuche ar. Mara 
umſegelten wir die biftichſten Infelm des Wire Tidfi AirhipelsN@iner 
unjeser Offigierecbegebr fie · en · rin ander 'Rüfle der Juſel Laguenba 
gelegenes Dorf und fan mi, dem Hyuptling Namens Laiſchika aufs 
Schift zurüt. Diefer war ven bobem Wuchs umd fehr einehinen- 
ten Welen. Ex war auf Tonga, Tabou seheren, uud Hatte Kagnemba 
nebft mehren anderem Infeln erobert. eine Unterthanen ſahen ihn 
nur ungern ein Krlegesſchiff befüchen. "Al 16. Wvatfen die Korvetten 
‚ nad gluttich ubermunvenen Schwierigkeiten die Anker 4 Meilen von 
ber Injel»Piva, ms dekanntlich ber Kapitän RBunau und feine Oiiffs: 
mahnihafe durch den Häuptling Milfi- Malen, mit dem Weinömen 
Nafolaffe, den Tod gefunden hatten, Hert d' Urville ſchilte einen Dffi- 
vier in Begleitung des Hauptlinge Lorfdika zu Lsa} dein im Deorfe 
Pass zefibirenten. mägtigen Gebieler von Biri, um eine Unterrefüng 
mit ihm zu erhitzen. 


aus fünf Friegerifh ausgerüteren Boeten bei Pina, wel Deri im 
Brand geſtekt wurde. Die Bewehner desſelben hatten ib. aui den 
Math der Englänter in's Gebirge geflüchtet. 


Am ı# morgens um 5 Uhr landere — 


As die Truppen zuruükgekehrt waren, begaben ſich der Kaman-⸗ 


dant im großer Umfoem, ein Theil bes Generalſtads ver beiden Schiffe 
und ein Hart bewaffnetes Detachemant nad Paso, Wir trafen ben 
alten Könıg Tenede⸗ auf ainem boffentlichen Plaze von feigen Unter: 
thanen umgeden, melde aufeinander Heften. Die Kiefite Stille here 
ſchte in diefer Verſammlung, welde uns an die von James Cool ber 
ſchtiedenen Seenen erinnerte, Das Detachement beflirte vor ©r. 
nakten Meſeſtẽet, weſcht eine‘ Wertene ämeritanifhe Mile in Form“ 
einet Krene auf Kopfe trug. Der Kemmandant nahm feinen Play neben 
dem greifen Haͤuptling und ber ıhım einige Geſchenke an. Hietauf nahın 
Laiſchika das Wort, und hielt eine Anrete an die Wilden, welche. bar 
bei hin und nieder Zeichen des Beifalls gaben. Simenet überfegte und 
die mit vielem Rewer gehaltene Allermtion. Die Marroien erercir« 
ten bieraiıf im Feuer und unterhielten die Anweſenden durch ein 
Scheibenſchießen, wobei die Wilden ihre Bewunterung durch Geſchrei 
und inbem fie ſich mil den Hnden auf den Mund ſchlugen, zw er: 
* Bennen gaben, Mach tiefer milisärfhen Scene Nellten ſich bie Wilden 
auf ein Zeichen tes’ Nönigs in einen Kreis; eine ungeheute Schüſſel 
wurde in die Mitte geſeztz eim jeber Bante ein Stur Kavawurzel, 
welcht er dan: anf die wir Waſſer gefüllte Schüſſel warf, und ein Greis aus 
der Mitte erhielt hieranf ven dieſem fo gewonnenen Getränk eine 
Kofoänußichate voll, Huf die Brage des Ser DUrville, worum man 
nicht beim Hönıge beginne, erfolgte die Antwort, dah diefer Breit ein 
aberaus geiſtreicher Mann fei und gleich einer Gottheit verehrt werde, 
Die Schale wurde alsdann dem Könige überreicht, welcher fie mit 
vieler Artigkeit dem Kemmandanten anbot: Herr D’Urrifle fejte die 
Schale an die Lippen, reichte fie hierauf Simenen, der fie bis auf die 
Neige leerte. Dem Range nah tranfen jezt ſͤmmtliche anmefenden 
Häuptling, umb der Reit ward den Matrefen überlaffen. Mach bem 
Aoada brachte man Op, Fiche u. f. m. Alles fing mım an ju eflen; 
über den Met warfen fich die Wilden niederer Alafle gleich gierigen 
Huuden und ſtritten ihn den Schweinen ab, welche auch ihren Theil 
haben wollten. Der Ksnig Tanea bed endlich bie Stzung auf und 
führte den Komandanten und den. Generaltab ın feine große und fhöne 
Küste, Zu ührer Erbamumg wurden bie VBrwohner von 30 Dörfern 
aufgeboten, weiche ohne Usterlaß einen Memar baran gearbeitet hat» 
ven. Die har zwei Eingänge; der eine iſt für das Rönigspaar ber 
flimmt, und font darf ‚ihn. mirmand. bei Tobestrafe betreten. Die 
Witianer koͤnnen file die fhönften ihres Stammes angefehen werben; 
fie find eifenfarbig, groß, Eräftig, und ihre fraufen Haare bilden eine 
Are Tutdanz fie färben ihre Körper ſchwatz und roth und geben 
fat nat. Sie tättowiren firh wicht, machen aber Einſchnitte in ihre 
Hout. — Die Weiter und. Maͤdchen verrichten alle Arbeiten, unb 
ben weit untergeotbnerer als ihre übrigen polpnefifden Mitſchweſtern, 
weiche fi. fehr piel herausnehmen Dürfen. 


Die Wirianer find wild und eſſen Menſchenfteiſch; ihre Waffen 
beſte hen aus Mordkeulen verſchiedener Art, Lanzen, Bogen und Pfei: 
few, welche fie ſehr geidikt zu handhaben wiſſen. Sle find aud ber 
bende Schiffet und umıernebmen juweiten in. ihren zerbrechlichen Pir 
reguen Fahrten von 300 Meilen. Sie verfertigen Körbe, Matıen und 
Toͤpfergeſchirt, das fie mit einem überaus fhönen Firniß überziehen, 


Entfteht in irgend einem Haufe cin Brand, fo fallen die Bes 
wehner der nahen Dorfſchaften über die Eigenthümer ber, welche ger 
törter und geſpeiſt werben. 


i An öffentlichen Welten verdammt der König mehre Gefangene 
gu Zobe, um mir ihrem Fleiſche ein Gelage zu halten, am welchem alle 
männligen Cinwehner Theil webmen; und in Exmangelung ber Ge⸗ 
fongenen wirb der erſte beite ohne Schonung zum Zete verurtheilt, 
um das Defieir zu deken. Bei einer ähnlichen Gelegenheit lieh der 
alte Tanea 30 Weiber ſchlachten, odne daß ſich ihre Bamilien darü- 
her beflage hätten, 





ö , Die Stadt Beirut. 
1 Kinnear emfrirft in feinem: Cairo, Petra an Damaseus in 
* 1839 folgendes Bild von Belruft 

Die neuere Stadt it von einer Mauer umgeben und zähle fünf 
Thore, welche mir dem Einbruch des Abends geſchloſſen werden. — In 
der Dunfelbeit darf fh niemand auf ber Straße ohne Laterne blifen lafr 
fen. Die Gafen find eng, duſter und fehe unregelmäjig; Kaufläden 
fieht man gicht und überhaupt bietet bie Stadt, aufer auf ter 
Sieſeite, Beinen freundlichen Aablik. Won ben vielen Moſcheen war 
bie größte Binft eine dem beiligen Johannes geweihte chriſttliche Kirche, 
Mir Inbegriff der Vorflädte zähle Beirur gegen 15000 Einwohner, 


„eu denen zwer Dritthetle Chriſten find, und ba biefe von der Eon 


feription frei bleiben, fe hat Beiruts Beröikerung nicht abgenommen, 


wien diee in den anderen Städten Shzriens der Fall war, wa die Mehr: 


jabl der Wewohner aus Mehamebanern beiteht. Beirut it ald ver 
Hafen von Damascus und überhaupt als ber einzige zwiſchen MAleran- 
dtia und dem Meerbuien von Sfanterun anzuſehen. Der Handel hat 
ich im ben legten zehn ohren bedeutend vermehrte und man bemerfe 
eiele Werbeiferungen, die man font im Oriene vermifit, Alte Haͤuſer 
wurden nieder neriffen, und neue und bequeme traten .om ihre. Stelle. 
Die Straßen mwurben erweitert, eim großer Theil der Stadt erhielt 
Ypaarer, und Haͤuſer mit Magazinen wurden auf Sptulatien gebaut. 
Am Eingange des Hafens find zwei malerifche alte Thärme; einer 
berfeißen liegt auf einem einzeln daſtehenden Felſen und ift mit dem 
Ufer durch einen über drei ungleiche Bogen wegführenen Damm ver 
bunten. 

Die chriſtlichen Einwohner beftehen meiſt aus Maronitten oder 
anderen mit ber röͤmiſchen Kirche verbundenen Sekten, Nur Wenige 
befennen ſich zur griechiſchen Religion. ‚ 





Notizen. 


Artefifde Brunnen. Wie oft fih das Mizlicfte cm Tang- 
ſamſten verbreitet, fieht man om den artefifchen Brunnen. Beit den 
legten 20 Jahren find Taufende in Quropa und Amerika gebohre wer⸗ 
den und fie leiſten die nglichften Dienite, waͤhtend biefe ſchon über [000 
Jahre alte Erñndung feüber Fark aanz unbeachtet blieb. Die Provinz 
Qu Zong:fiae in China ſoll allein 10,000 folder Brunnen haben, 
mehre daven 2000, ja 3000 Buß tief. Einige liefern Salzwaffer, 
andere brennbare Luft, die mam zum Verdunſten des Solzwaſſers be 
nuzt. Caſſini beſchtieb 1671 gebehtie Brunnen in Unreröftreih, Mor 
dene, Bologna; Remazini 1717 das Verfahren im Mebenefiigen ; 
Belidor vor 100 Jahren den gebehrien Brungen von Andre bei Amiens; 
1717 wurden zu Kömgsborn bei Anna ſiſche Brunnen gebohrt, 
die hinlaͤn zlich Warer zum Treiben mehrer Waſſertaͤder Tieferten, 
Rußland befige im feinen Salzwerken am Ural, faft feit undentlichet 
Zeie dergleichen Vrunnen, welche das Solzwaſſer aus ber Tiefe zu 
Tage fördern. Aber alle biefe blieben vereinzelt, bis enblih im der 
legten Zeit diefe Ars Brunnen ju bauen allgemein wurde, 
Engliſche Sandelömarine, Der »Globe- euthoͤlt folgende 
Aufammenftelung, als Auszug ber dem Parlamente barüber vergeleg- 
ten Tabellen. Die Zahl der im Jahre 1821 in den englifden Hafen 
eingelaufenen Schiffe belief fih auf 10810, mit 1,599,274 Tonnen: 
gehalt und 07499 Marrofen. Zunahme von IR21 bis 1839: Schiffe 
17635; Tonnengehate 3,101,050; Matrofen 170,339, den Küftenhan: 
dei nicht mitbegriffen. j 
Fremde in ten engliſchen Späfen im Jahre 1821 eingelaufene 
Schiffe 3261; Tonnengehalt 3,256; Gemannung 26042 Menſchen. 
Im Jahre 1535: Schiffe 10286, Zonnengebalt 1,331,765 3 
Bemannung 79580. j 
Die Hantelsinarine anderer Völker machte grönere Fortſchritte, 
vorzuglich die der Voͤlket des Merdens. Died erfider ſich ducch den 
Umftand, daß das Bauhotz am ten Kaſten bed baltiſchen Meeres wohl 
feiter it als in England. Gegenwaͤrtig bat Preußen 1283 Handels 
ſchiffe zum Handel mir England verwendet. Im Jahte 1822 waren 
es deren nur 150. 

Auch tie Handelsmatine von Brantreig, den Vereinigten Staa · 


ten, Rußland und Holland. die zum, Dandeh. mit Gnglanb, verwenbet _ 
ift, hat gtoge Fortichritte gemacht. 
Im Jahre 1922 verwendete Frantreich ju bir Handel nur 


1480 Schiffe, gegemmärtig verwendet es deren 2707. Engliſche Schiffe, 
weiche mit fremden Nationen Handel treiben, find 110955; Bemannung 
90385 Menfhen, Mir feinen Kolonien 6600; Bemannung 70954. 
Die ſer Kolemalhandel kann gar gicht genug arichäzt werden. Er if 
eine Schule für die Seeleute, auf weide das Pand für feine Warthei · 
bigung rechnen kann, fo mie für die Beſtrafunqg — welche nicht 
die Scimme der Vernunft hören. } 

@eidenverbrand in Snyon. Die EEE. OS in Lyon 
verbraucht jäbrlich eine Million Kiloaramıne oder eine Midiarde Bram 
men auf verfchiedene Meife gewundene ober gedrehte Seite. Der Abr 
fall oder ber bei ben verſchiedenen Operationen werloven gehende Stoff 
muß im Mirtel auf 5 Proc, des Nettogrwiäjtd, alſo auf 50,000,000 
Grammen angeflagen werden, Diefes betraͤgt in roher (Eretzu) Seite, 
wie fie aus der Spinnerei fommt, eine Milliarde und fünfzig Millis ⸗ 
nen Grammen. Man bedarf vier Corond, um ‚einen Gramm Ceide 
im gewinnen, Der Verbrauch in nom nimmt‘ aber für ſich allein 
vier Milliarden und 200 Millionen Eocons in Anfpräd. 

Wa man die Anzahl der Seitenmurmer berechnen, melde man 
austriehen laſſen müf, um dirfe Anzahl Eoroms zul erhalten, shuß 
man zu der Anzahl von . 4,200,000,000 


binzurechnen i — 


1) für wahrend der Zucht umgelommene . . . 
2) für doprelte in Einem Eocon (doublons) welcht fi 
nicht ordentlich einfpinnen Fonnten . - . 48,000, 000 
3) für zur Verſchaffung des Wurmfamens für das nice 
Jahr aufgehobene ee a oe 


42,000,000 


8,400,000 


Geſannntzahl der zum Auskriechen Seftimmten Würmer‘ 4,292,400,000 

Die Laͤnge tes Seibenfadens eines Locens betrigt im Mitzel 
500 Meter; die vier Miliorden und 200 Milionen, melde jaͤhtlich 
für bie Fabrikation in Lyon verbraucht werben, würden diern ach einen 
Foden son 2100 Milliarden "Meier, oder 2 Milnarden und 100 Mil. 
lionen Kilometer ausmachen. (France industrielle und Pol. Jour.) 








Dampficiffahrt 


des 
Dental 2iopb. 


Abfahrt: Ankunft: 





ARCIDUCA FHANCESCO CARLD. 
12. Dep von Trieſt mach Venedig. ı 
ARCIDUCHESSA SOFIA. 
12. Dez von Tritt nah Venedig. 13. Des. in Benebig von 
Mo Bemedig. Teieſt 1. „ Te „ 


Zrbefl. 
Denedig 





Angekommene Schiffe in Trieſt: 
Am 10. Dezember 
Ddeffa: Conte Stadien, Sablicich, Deiter., in 
Am 192. bite, 
RKenkamtinopel: Bifagne, Sirevich, Defler., 1 34T, mit Berfte. 
Meifina: Mifwrreione, Cercich, Oeſtet, in 7 Xi mit Naramen, 
Portore: Alrene, Malombra, Deiter., in 3 T. mit Ballaſt. 
Catania: Immacolata, Teſoriete, Sizil. in 13 T. mit On 
und Früchten. 
Ddeijo: Meridiano, Nicnlendh, Defter., in 34 % mit Weigen, 
Eorfu: Diana, Mazucaro, Oeſter. in 11 T. müt Del. 
Am 14, dite, l 
Cataniat Eugenio, Wiscufe, Sitil,, in 12 8. Mit Goba, 
Gtaudio: Licurge, Papantonio, Griech., in ZONE. mit Rofinen. 
{ 


Abgegangene Schiffe von rien: 
Vom 9. bis 12. Dezember: 
4 eaif nah Griechenland, 4 nad Sic, 3 nad ber De 
N 


I 


=. mit Getreide, 





vante, 3 nach Marfeilte, 2 mad England, 2 ach Ancona, 1 nad Men 
Orleans, 1 nad, Luſſin und 1 nach Rotterdam. 





Einfuhr zur See in Trieft 
Dom 9, bis 10. Dezember, 

BI ©. und 1512 St. Hdute, 560 © Sabern, 202 ı * Honig. 
199 B. Hanf, 106 F. Eifenwsaren, 183 S. Reis, 1000 Star und 
36 S. Weizen, 000 Tſchetw. Mais, 600 Dr. Ribfamen, 7 @. Bar: . 
fte, 60 Star Hufe, 760 S. Schmab, 63 F. Heringe, 69 F. Gar 
dellen, 31 8. Beigen, 13 F. BWenfkie, 106 F. Tolg, 62 R. Rofo- 
tie, 27 8. Tabak, 4 F. Wachs, 238 5 De, I ©. Reis, 3 5. 
Aupfer, 23 8. Manurakturen, 53 8. Bluswaaren, 6. 5. Maun und. 
m. P. Papier, Köfe, Breter. 





Siefiger Banbelsbericht. 
Iren, 14. Dejember 1840, 

Baumwolle: Es it fortwährend Mil dam und Mur zu mies 
drigeren Preifen wurden fi Käufer zeigen. In der Woche wurden 
150 Ballen Mat fl. 47 und 110 Ballen Amerikaniſche fl. 32 pro 
Centner verkauft. 

Golouialwanren; Dir Markt war in voriger Woche wenig 
lebhaft, jedoch ohne Preisveränverung. Verkauft wurten: 600 Cie 
Bio Kaffee fl. 23-26; 24 Kiſten und 60 Faßchen meiier Mio 
Zuber fl. 15/3 167 R weiter Bahia fl. 15,5; 106 Küken und 
68 8. weißer Pornambue fl. 15,5; 105% A. blonter Savannah fl. 
15%,; 80 Fañ belland. geiloßener A, 197, —21; 180 Eoli biro anf 
Lieferung A. 20%, ; 150 Kıten Eaffia ligmea, theild bisponikle 
theils auf Lieferung, f. 59-61, und 50 Faidehln Gewürgnel: 
fen fl. 68— 69, pro Centuer. — In éffentlicher Auction murben 
begeben: 710 &. Rio Kaffee, barar. fl. 19. 2.—220. 43 und 64 K. 
weißer Bahia Zufer, bavar. A. 12. 21-13, 31, 

Fiſche: 4200 Waog Stokfiſche fanden Käufer zu fl. 12%, 
pre Lentner. 


Getreide: Der Umſen in den lejtem acht Tagen betrug 


1600 Staja Weizen Deonauer . fl. 4. 35 4 — per Otort 
50 » . som ſchwarzen Deere AA» 
500» »  Btömifder . »4.30r4,40 
500 » ’ Banater . 224. 45 4. 60⸗ 

500 * » Briauler . „a5 Dr ©, 
2500 * Mais Donau . . » . + "a 10r3. 16⸗ 
15009 » Beinfamen Abewier + 26. 30 · 8 

300 ” Albaneier . 5. 35· ⸗ 
A +» Bohnen Egyptiſche » . ·3. 15⸗ » 


Oele: Der Umiaz beſchrankte ſich auf 1400 Ornen Puglieſer, 
Calabreſet und Levanter in Faßern und Tinen fl. 29 und 500 Dr. 
Iftrianer, Dolmat. und Ragufarr in Bien f. 30,31), per Dr. 

Seide: Vorige Bere wirken 3 Colli Perfiihe f H.z 3 Aur 
red, 2 Dpfp und 4 Canbifche, ſaͤmmtlich zu unbel, Preifen begeben, 


Südfrühte: Ben neuen Früchten wurden 75 Fäfchen Alerandr, 
Datteln f.25, 1000 Een. Calamata Beigen fl. 5',; 1000 8. 
Sizil: Titronen A. 2-2%,:.160 Cent. neue Sizil. und Puglie⸗ 
for Mandeln A. 51 —52; 80 Tent. alte Pugliefer A. 50; 2008, 
sorhe Smyrner Rofinen f. 4-7", und 400 5. Sizil: Wein: 
breren fl. 17-17", umgefejt. 








Auswärtige Sandels: und Seeberichte. 


Ronftantinopel, 25 November, Handelsconjunctur. 
Unfere Hamdelsverbältmiffe fangen ſchon am, in Felge ber glüftichen 
Wendung, welche die erientalifhen Angelegenheiten berriss genommen, 
fih ſichtlich beſſer zu geſtalten, und it erſt das Bairamfeſt worüber, 
wöhrend deſſen naturtich jedes Geſchoft ohnehin aufseſchoben wird, 
duͤrfen wir eine ſehr ledhafte Thaͤrigkeit erwarten; ja wir glauben nicht 
zu übertreiben, wenn wir den Handel von Konitansinepel den Beginn 
einer der gluͤklichſſen Epochen vropbezrien, ſebald Mehmet Ati auf 


fein Pohdfaıt, sen Esirkin Arie, une Shen, wie in Valde a, 


erwarten Hr, doen pen ententen Fire Ibrahim Paſchas und deſſen 


Truppen vollig befreit fein wird. — Wie gunſtig dies Alles auf die maik 
unferem Pie: in Far Wenbindumg: ſtehe nden Motkte und zumal auf 
Seit chiweire ben ma Feen ar, der weiß, welche weiche Quellem 
uni eur hanehteröffnet, die fo lange Zeit unausgebeuter 
Die mußte die jezt? um fo .fegenbrimgenter fein muüflen, weld 
en — —— r manche. frühere. 


ee beſtluigt · ad. 1 


* 1 Arte yo 2 Atbhaft die Jufuhren uud 
Bie Fre Reichen Schtitet Mach Algiet wurden gegen 20,000, 
ee 2000 Re berſandt. Die gegenwartigen Mosirum, 
ir härter Werngen vom azonfcden Meere Pi get — 23, von 
rein und Obeffe-02-- 22), ; Zomarens und Jamael 22, Gar 
EFF TE weicher * ker Donau 17 — 19; Bere dito 10 10V 
Riten 133* au Wii vor — 16 16., Gerſit 
Be EL 
ae t Siffabon, 31. Norember. An Karte wis nu weng eperirn 
aleın bie Preiſ⸗ werten fen behauptet. "int? wegen den ſchtechten 
Wrrterd ‚she Umfaz. Die "Nerirungen find unsern 9° 

Mtarfeille, 5. Dezember. Nobzufer Rau, je jetodh bei fehlen Meet. 


fen, Der Wochenumfaz br eifpränfee 16) auf 3D0 390 Bälle Mortinijie & 


Gr. s; dagegen Geranähıe ı salfinirter Korektente Wiriufe, 400000! 


Kipar. welũ ie Papier uud "45000 Voſtard bebangen Fre 30 und 
2. up an As. —Kafive m Entripet rief einige anſehnliche Ge: 
ködree Nereon‘ ‚Hager! anderen holten add Saͤke Khitı Ar. 6558.85 ° 
Kind "Bot: bie Ride Od. — Baßrttsl erfuhr iinige Schwankungen ; 
kanbettamided welchet⸗ vbereits anf Be ha. 88 gewihen wat, iſt 
... 18-148. 44 gefiegen; ine Pas ung tun iſtſches ſchloß 
—9* Feind: at, in Felge “anfehlicher Zufuhren eeinfaai wichtiger 
—2 ou Düknrald bedangen Fr. 115. AN me für jenes auf 
Ritherung; welches biaher 5 115. 24 bejaht wurde, bietet man jejt 
nee Yo? enen it ar Br 2 grihen Seike keſte 800 
Atem blaßblzue beiten 4ö. 65 47.73, weiße im Entreper 43-44: 
WB er Feige wrirbo weig ungeiegt; doch werben Die Preife feſt bebannri.— 
eng, wird wenig. gearbeiter; der Preis iſt Hıtiendr 
Br, 58-59 2 > bispemibilt und · Go uf · Laef erung. Schwefel 
lan eben (6 Sorder⸗ An Diroa wen: pirben begeben; 1000 GSate 
Bummi Binedät BR’Ta er 20 Bien @rıtärjnelken Cajenne 185; 
32, Ran. Wergeihitefen; Tr. 14. 50 -im* Ümsrenor ; "32 Ballen > Ttgari 
j yon, Eypkrtt 68 hr 2h Shan Mana Wera 3 1.58 im Cenſumj. 
Hau, weerknä, Dieter. Diefet Tage’ würde eaht Porthie Mün: 
ehaniben”"benekin? uferdem befinder Ad neh ein? andere anf tm 
page were auf re, 65 er Cantär behahotet! wird:  Mihffe 
7 heat Akt än {Rate Yerisehriibenen Moaudeloreiſe ſehr Hei. : Cartiätiene 
würde zulezt a Diele 4.26, Uerra und Salvatore a 4. 18 per Qirkina 
won 20 Tomeli behebeſ. Die ulerauc aglebtge Ziuronemansbeure 


veranlante mebre SO mällaritin einen grefiem Theil ter uhem&dure 
zu termanbeju,. Wir.iind daher wit dieſemn Axtikel rechtlich. verfchen, 

meshalt auch de Pretfe khmanten. Helte windedie Dalma & Sari i. 
7, und bite concenteifte obn '%o Or. a One 20 per Pipe an ı 


gebhten, Seide eeraittaft nur wenige Beſchaftoʒ bie Weil hielten 
füh indes „unverändert. 
Aut. Tati 33-36" per Litben Mir fügen ‚Feetanps | if 4 
flon, wiewehl bie Ausbeute nun gering war; die Kiſte 6 biöpenibel : 
ik Kari 12— 13, mad auf Lieferung in Dizeibber nd Anuar A 


14 zu bekommen. Zitronen ohne Umfaz und gu nachſtehenden Preifen D32 ı 


angeboten; grefa, Ruten Zari 15 — 19, eine Admsilei DER Allge: 3 
mernen baban, die lezten Negen auf das Gedeiben der Narumen * 
wohlthätig eingemitn , Eimetpartple Agll. U unbeeren bebang ' 


er Cantar kotsbriſche ebhe mia‘ EEiRTESO anderer en 


ER re Hatsie,; wircht. Bidfer. Edge bi“ ehallhf, tt "ae: 
"näbıne # One. 4. 23 vie. Basis "non do Banien: "Die Piaſe Ar. 
Eitenze ſiud feſt: ————— Tari en 12%, 3 Biere: 


nen» auf ie erg, 7-7 Mi Drangen- diceonidet 77.8. Dikte 
ir de 


Bauten zirfen Surfpiele felgen. 


„ auf den behen Preifen- von 3, ad har. Jurrente & 


ao gen Wietwech 23. Di. 


Far Us“ Siemehteie verlangt man je nach + 


Ponerdngen ohne Begehr unbe die Eigner boten dedaſt auhrt Pas 
thienä Lari 32-34 pr Cantar an, welche hierzu jedech feine Rehmtt 
f —— — — 
er Sriet- bi 16, Neapel‘ 120'%, ewerne 38; Gnua ! 
Aa Hamburg 4.6, London 57%, — 
Heapel, 5. Dejember. Die —* gehen in Puglien in 
Bettocht der ſehr Eirglihen Ansbeute md der Behartlichkeit der Eigner 
immer heben, Dies virfte auch binen Aufſchlag in Trieſt uud De. 
netig zur Bolge, Haben; ma: que Zeit von. Puglien michts eintrifft, 
Die Motiraingen ind: Gallipeli .dispemibeh Dut. 34.85, [päter a2. 45, 
Bari 35, foäter 34,- @ioja 99, fpäter,BU, 0. Bra ns iae, L;, ‚weir 
der Barlerın Weijen Dun 1.75. Dafers 0.68, Mais: IıdB . 
Mewr⸗ Work, 11. Nevember. Auf. unferem Banawollenmarkt 
iſt keine Verandarungz er bir. Geſchafte, im ‚Junern, Innen, befrigdie 
gente, Berichte ein; die Manfacien, wer Virelnigtei, Staaten ind ion 
rigen, uud die Baatſendemgen hausen ‚fort, Euig⸗ Banken im Si. F 
den fcheinen, ſich dem  Boummellengeicäfte atzſchließen zu welen, ; um 
fo, die Aufrecht haliung der Preife- zu dewirken. Die Uniensbant ‚sen 
Bloridas ber ten Planer, Vorſchüſſe von 5", um tie Daun olle 
unser ihrer Rontreig an halten und wit ‚eg beift, werben, auch ambere 
Ga Meu Drlgand, war, ker Beiland 
am 2, 1, M, 7500 Vallep, und, ber Preis je mac, ‚Dual. 3-9. In, 
Modile (3.) war ber Works nur ſpaͤrlich verieben. und an eine ‚Dpe 
sation wargar nice zutenten. In Auguita 5.) beharrten ‚die Pflanze 
Haare Zu Char⸗ 
leston (7} traf .Meritärkung ring, nuchrs teſtzweniget waren. bie Preife 
feigend. Sn, Tarolina und Geergien je bereits Greif eingetreten fein, 
ohne jedech deg, Plantagen gelchadet zu haben. Die Ernte ſchazt man 
BT auf 1,8500, 000 Ballen, 
de 


fa, 27. November. Aus ben Migajinen wurden werfauft: 
Tichetw. Auod alter weicher Weizen u Rub. 19, 2300 nenera 214, 


2, LZ00 Yeinfaar a 27%, 800. Diss ord, Dual, a 11%, und au 


Herden ſteht man wegen muehrer anderen” Pärkbien in Unterdandlung. 
Irka ife det Rum. 21; Safer 3% und im Steigen. Gerſte ift vergriffen. 
Porto Pianrizio, 5. Deyeinter, Meues Tafel dl wird gegen: 
Be a Br. 87.50 — 88 per Barile bezahlt; reines halbfein gilt 
— 00, für orbindres (lavato) fordert man 71 — 72. Diefe Preife 
2 alte feit, und fie werten wahrſcheinlich Arigen, da fehr wie auf 
Gpeculstion gekauft wird. 


k. F. priv 
o ſt e r·. So» db SE 
in Trieſt. 


ur Sektion 
Dumpficiffabet: 
Sefelljchaft. 






er Gaegenbelt det Feumenden Wehnadiefeitt wird die Dampfe 


: Kein Krim Macona und geildhen BR: und Venedig 


im fol genen; Weile Thare haben? 
Wwiſchen Krieftsumd u cena. 
Anfunfi. 
J Nntora Dennerſtag 24. Dei 
\w Ancena Sonntag 97x e“ Zeit Mentag 29. = 
ale Appnichen T rien * Venetdige, 
* — — Dez. abends in Benedig Freitag 25. Dez. morgens 
VBenedig Sonntag N. v morgens» Tritt Mentag 95.»  abents 
re "Dienftas 2 abends u Benedig Mitt woch 30. »morgenk 
Sie Dtunde der Abfahrt ven ten betreffenden «Site wirb im 
* Bureaur ber — in Triest, Venedig und Aucona ongszeigt 
werten. riet, T5. Dezember 184. 


Anzeiae 
Mari — 7 
Conıedila 8. A Haus Chrarı Mr. 143,7 Gier 


bfahrt. 


* 





werben zu feſten Preifen tm Dastt vertaufte 


Feronzbſſche nud derticha Talche, Biberiennes gu Paletos; allerlei mo⸗ 

derne Beintlender · und Weſtekzeuge, Semdleiomand und andere Artikel. 
Veritable engliche, ganz wollene Klanelle, dite ſogenannte Moufe 

felıne gu Srauenpemten und dito ſaͤchſiſche jeder Duahrdt. 

* Se wit. FZlanen gefůůtterte ya) vom nr Ceatings 


gr 








Bedruflt 


— — —XR I „tif 4 yafl „ia F} 


Sournal 


österreichis 


chen Lloyd. 





V. Jahrgang. 


Trieſt, Sonnabend den 19. Dezember 1840. 


RR“ 102 





Diele Helsfrift erfelnt wocheatlich mel Mal: Mittmob und Sonnabend und Fonler im Trieft ganiägria 12 f., halbjährig 6 A., mit portofreier 


Berferbung für die gange Monarchie, fo wie für das Ausland bis jur Dre 


@treidfhe — 15 — portofrel aamzläbrig 12 A. Man pränumerirt für 
a 


Inferate 


ankihria 14, balbfährig 7 fl. Aufierdem für Wien aleihyeltig dur& Me Garl 
riet lm Bureau des of. Moyd, fur das Ausland bei allen refp, mern. 


© Art werden aufgengmmen und der Raum von einer Belle mit 3 Er, bei einmaliger, und mit 6 fr. bei breimaliger Inſernion bezahlt. 





vw Triefl, 18. Dezember 1840, abends 7 Uhr. 


Zu Folge eines heftigen Schneefalles wurde bie Stra: 
PHenverbindung der Urt gehemmt, daß wir uns feit Drei 
Zagen obne Briefe und Zeitungen aus Jtalien, Frank: 
reich, dem weitlichen Dentichlaud u. f. w. befinden, Die 
Briefe und Zeitungen aus Wien, den nörblihen und öſt⸗ 
lichen Gegenden, welde (bon Mittwoch eintreffen foliten, 
mußten von Planina and burch befondere Boten beför 
bert werben ; bie Poſtwagen aber blieben, wiewohl die 
Verbindung! im Küftenlande felbft, durch die angeftrengte 
Bemähung ber betreffenden Behörden wicder völlig ber 
geftellt ift, ebenfalls ſchon feit drei Tagen ans, 

Unter fo bewandten Umfländen werben die verebrten 
Seſer unfere heutigen fpärlihen Machrichten uns zu Gute 
Halten; wir hoffen indep, dba auch bad Dampfbont aus 
Syra erwartet wird, in amferem nächſten Blatte um jo 
reichbaltigere Mittbeilungen bieten zu Pönnen, 

Die Mebaction, 





Inhalt: Reife ber Aftrelade und Zelde. — Albanien. — Der nie, 
beröfterreichifche Gewerbberein. — Ueber die Meile von Charkow. 
Dampfidiffaher. — Angelommene Schiffe in Trieſt. — Abgeganı 
gene Schiffe von Trieſt. — Einfuhr jur See in Trieſt. — Auswär 
tiger Handels · und Seehbericht: Odeſſa. — Anzeigen. — Einladung 
jur Prönumeratien, 





Meife der Aſtrolabe und der Zelde, 


Dritter Artikel. 

Am 20. Oktober ankerien bie Korvetten bei Bevoufa. Der 
Antik dieſes Dorfes if überaus maleriſch. Es befinden ſich daſeldſt 
ein der Ranbergercheit gewerhrer Tempel, welcher eımem Hoheprieſter 
jur Wohnung diene, und eine reihe Samınlung von Waffenex votır 
der Wilden eut haͤtt. Die Eingeborenen dieſer Imfel find frieblichet und 
fonfter Matur. Die meiſten haben ibre Finger bis zum zweiten oder 
dritten Gliede verfhnitten. Diefe Verſtümmelung wird als Bufie 
aufgelegt, um dadurch tie Heilung eines Merwandten, ober ſonſt ir 
gend eimer werthen Perfon zu erzielen. Während unferer Anmwejenheit 
mußten fih ale Weiber vom minntichen Geſchlechte entfernt halten, 
weil fie Qandestrauer wegen des Tedes eines Haͤuptlings angelegt 
harten. — Am 27. befanden wir und in ber Bucht von Sandal (Wuod« 
Bay) und am 4. Norember erblifeen wir die Aurorainfıl, eine 
ber geößten ber neuen Hebtiden, und ein anderes Eiland, welches aber auf kei 
ner Karte vergeichnet war, Am 6. befanden wir und vor Wanikao, nicht 
wert won dem Riff, an welches Laperoufe geigeitert war, Wir ſchikten 
and Ufer einige Boote, dei deren Anblik die Engeborenen die Flucht 
ergriffen, jo dah unſere Matrofen alle Hütten leer fanden. Das 


Klima diefer Inſel if überaus ungefund; die Bewohner find nicht 
jablreih und ven ſchwächlicher Aörperbefihaffenheit. Am 8, erreichten wir 
den Archipel Santa Erz. An demfelden Tage erbliten mir auch 
den iſolirt ſtehenden, beträchtlichen Bulkan Tina kore, aus beffen 
Krager gerade Feuerfäulen aufitiegen und Para ſtrömte. Am 12. er 
kantzten wir die Salomonsinfelnm. St. Georg, wo bie Korvetten 
Anker warfen, ift ganz mit Geſtraͤuch überwachien, durch welches 


wir uns mit er Hale einen Weg bahnen mußten. Die Spije war 
dafelbjt unerträglich, wir fingen virle und verfdiebenartige Inſekten, 


farbige Papagsien, Turtelteuben und einen prächtigen wilden Hahn, 
Während unferer Anweſenheit kamen die Eingeberenen täglich) 
an Verb unferer Kervetten. Die find Hein, von ſchwatzer Farbe, 
fanft und munter; ihre Bemegungen haben viel Affenartiges, ie Basen 
Betel und färben fi weiä; einer von ihnen trug am Ohre eine Tor 
bafsdoſe ſtatt eines Gchänges. Im Kriege bedienen fie ſich der Schilde, 
Mebre Offigiere machten mir ihnen einen Ausflug nach ber Iſabellen ⸗ 
infel, wo fie von den Männern und Weibern überaus gut empfangen 


wurden. 
m 2. Deyember kamen wir bei der Inſel Bourgainniife 


am; fie ift ſeht hoch gelegen, gebirsig und walbig. Amt 12. durchſchnit ⸗ 
ten mir zum jweiten Male ben Aeauator. 

Am 21 und ben folgenden Tagen fleflten wir Unterfuchungen 
im Archipel Hopalen an, Die Eingeborenen diefer Infeln find ven 
Heiner Statur und Eupferfarbig; fie haben Meine Augen, eine platte 
Mafe und einen greßen Mund, In vieler Weziehung gleichen fle ten 
Chineſen und Malaien. Der Rremde kann mur ſchwer ben Knaben vom 
Moaͤdchen unterſcheiden. Die Wohnungen find vom ſchlechter Bauart, 
und in jeder leben einige Familien beifammen. Die Nahrıma belebt aud- 
ihliehtih in Ob. Im Allgemeinen find diefe Wilden ſehr unreinlich, 
und fie färben ihre Haut rerh und gelb. Einss unſerer audgeichikten 
Boote wurde pläjlich vom ungefähr zwanzig Pireguen umjingele und 
mit einem Pomerangenbagel empfangen; das Boot ſuchte bie Riffe 
ju vermeiden, dies breiten die Anfulaner für Aluche, und fleverfolgen 
tie unſerigen mit- brebender Bewegung. Ns das Boot aber wieder 
bie Weite gewonnen harte, ſchoſſen die Matrofen ihre Flinten auf 
bie Piroguen ab, Viele der Wilden wurden getroffen, und bie übrir 
gen ſtürzten ſich ins Meer, um ſich ſchwimmend zu reiten. Mur vier 
Piroguen hielten sten Stand, allein rine Ladung ſtrekte faſt alle Wir 
den barin nieder. 


Am 27. gingen wir ans Sand, Während die Offiziere ihre Veobe 
achtungen anftellen, fammelten die Matrofen Arfosnäffe, Dies mik- 
fiel den Wilden, melde reine nach uns warfen. Man antwortete 
ihnen durch Fiintenſchüſſe, welche fie feateich davon trieben. 

Am 1. Januar 1839 ankerten Die Korverten bei con Marianen 
infeln (Guam), Em ſpaniſcher Prieier und mehre Eingeberene fomen an 
Bord der Aſtrelabe. Der Gouserneur, welchet ın Agagna refibirt , 
flelfte dem Kommandanren ber Erpedition feinen Eöniglicen Palast 


wur Dispofition ; Herr deUrville benüzte aber nur diefes freundliche ner 
bieren, um daſelbſt einige Offiziere untergubringen, welche auf ten In 
fein wiſſenſchaftliche Beobachtungen anſtellen follten. Den Matrofen 
wurde ein Gaſtmahl gegeben, das ihnen wirklich wehlthat. 

Das Dorf Umata, in deſſen Mähe wir die Anfer geworfen hat 
ten, beſtand aus einigen Bambudhäufern, deren jedes von Ketusbau' 
men beſchattet wurde, unb Pemeranjenbäume bilderen recht angenehme 
und duftige Gaͤnge. Das Dorf wird ven zwei Schanzen, fo wie 
der Palaft im Düpen durch ſehr ftarfe Mauern gegen‘ feindliche Ans 
griffe der Wilden geſchünt. Das erſte Stokwerk wird von dem Mlcaden 
Henere, einem freundlichen ſpaniſchen Greiſe bewohnt. Das anſehn ⸗ 
Tichfte Gebäude im Dorfe iſt die Kirde. Die Infel erzeugt im Ueder ⸗ 
fluffe Hirſche, Schweine, Belügel, wilde Büffel, und anderes Wild, 
Ferner Neis, Kekusnäffe, Bananen, Pomeranzen m. ſ. w. 

Die Bewohner von Guam find kupferfarbig und von fanfter 
Gemüthsart; ihre Augen fehen- fehr erloſchen aus. Die gewöhnliche 


Kleidung ter Männer beftehr in blauen langen Beinkleidern, einem 


Hemde von, gleicher Farbe, einem DStrohut und ledernen Sandalen. 
Die Weiber tragen ein buntes Gewand und mwinten ihr Haar um 
den Kopf. 

Der Gouverneur der Marianeninfeln, und Kaval trie-Dbrift, Don Joſa 
Cocilla di Salazar iſt ein junger Mann von 36 Jahren, und ſoricht 
das Franzoͤſiſche sehr fertig. Er nahm bie Einladung zu einem Mit 
tagsmahle beim Aomandanten bereitwillig an, und wurde mit D Kar 
nonenſchüſſen begrüñt. In Abweſenheit des Gouverneurs werden bie 
Angelegenheiten der Kolonie von Louis te Torres, einem jungen Manne 
beforgt, der fh beitändig in Wegleitung zweier Mönde vom Aurgu* 
Minerorden befinter, welche uns öfters Veſuche abſtatteten. Wir trafen 
in Umata auch einen Schetten, Auderſon, mwelder das Amt eines 
Moire und Spafentopitaind vermaltere, 

Man verfertige auf dieſet Jufel ſchlechten Brauntwein and Ko 
Fusnäffen und Baumwollenzeuge. Außerdem bleibt jeder Induſtrie zweig 
unbenngt- Diefe Inſulaner baben nicht einmal Pitoguen zum ride 
fange, und fie beobochten dos ſpaniſche lar niente aufs Gewiſſeuhaf ⸗ 
teile; ihre Indelenz wird aber vom den Bewohnern der Katelinen ber 
must, welche jaͤhrlich bieher Fommer, um Handel zu treiben und bie 
Ke kus nuͤſſe zu fonımein, welche bei ihnen fehlen. Diefe Bilren unter 
nehmen ihre Fahrten von eft 150 — 200 Weiten in ihren leichten 
Pireguen, die fie mit großer Geſchtklichteit zu tanken willen; aber 
Haupt find fle die ahätigiten unter allen befannten wilden Wölkern. 

Am 10. verliefien wir Umata und fegelten nad der Juſel Toup, 
welche ein wahrhaft entzukendes Panorama bilder. Sie firejt vom 
Böumen und. ünpigen Planen aller Art ; befonders ift die Küfte ſeht 
angebaut, und das Merresufer it mit wirklich jchönen künſtlich auf: 
gefährten Orbäuten befejt. Kurz Alles, was wir faben, lief anf einen 
großen Foriſchritt in der Cibiliſation ſchließen. Die Bewohner find 
von großem und ſchlankem Wuchſe und ofivenfarbig; ihre Haare laffen 
fie frei über die Schultern hängen, Wir. jahen einige, welche völlig 
tättowirt waren. Ihre Piroguen find groß und roth angeſtrichen ; in 
der Mitte ik ein befonderer Dip fir die Weiber. 

Am 15. erbliten wir den Pelem + Archipel. Die Korvetten liefen 
im einen Kanal jwifchen den Infeln Angenr und Pellilew ein. Die 
Eingeborenen kamen an Bord; fie find von gelblicer Farbe, überhaupe 
ſeht haͤßlich und geben ganz nafı. 





Albanien. 
Bon Adrian Balbi. 

In politifper Beziehung zerfänt Albanien in drei Abtheilungen : 
Ööferreihifhes Albanien oder bie Provig Cattaro; unab: 
böngiged Albunien, weldes das Gebier der Montenegriner und 
ihrer Verbündeten begreift, und türfifhes Albanien und zwar 
die Paſchalike oder Wezierare Scutari, Dukagin, Eibeffan, Aelona, 
Ochrida und Perferin. 

1. Defter. Albanien oder die Provinz Cattare. 

Der Boten biefer Provinz ift gleich dem Gebiete von Magufa 

gebirgig, mit Ausnahme der Ebenen von Buduag und Zuppa und der 


pitoredfen Ufer des Hanald, we die Kunft der Natur nadquhelfen 
mwäte. Hier jieben wohlbebaute Teraſſen ſich bis zu den nakten Ber ⸗ 
gen binan, und find nicht LUnrede den Hügeln des Val di Nierole 
in Toscana und den über den Comoſee binwegragenden Anhöhen ju 
vergleichen. Dir fhöne Anblik wird durch die vielen fhönen von Bor 
ber: und anteren Fruchtbaͤumen und won der immergrünen Zipreffe 
beſchatteten Gebaͤude erhöhet, und alles erinnert an bie jauberir 
ſchen Gegenden des Larius und bie herrlichen Ufern des Wosphorus. 


Da nun der urbare Moden Außerft beichränke if, fo beſchaͤftigen 
fh die Einwohner mehr mir Handel und Schiffahrt als mit dem 
Beldbau. Die Hauprplöze für den Tranfitohandel zu Land mit ber 
Türkei find Caſtelnuovo und Riſano einer und anberfeits Trebigne und 
Mirih in der Herzegowina. Schon unter den Menejianern war die 
Schiffahrt der Anwohner des Kanals won Cattaro im blühendften 
Quſtande; fle gewann aber eimen bedeutenden Aufſchwung unter der 
seterreihifhen Regierung, indem fie ſich dann auch bis zum ſchwarzen 
Meere ausdehnen konnte, welches ber vensjianiihen Flagge verſchloſſen 
blieb, fo zwar daß Me ſchon im Jahre ISIS, mit gegen 400 paten⸗ 
tirten Fahrzeugen geführt werben konnte. Wiel zu ihrer Förderung 
trug in neueler Zeit die Errichtung eines Lazatets in Eaftelnuoso bei. 

Einen mäcrigen Einfluß wird aber unftreitig auf das Schikſol 
dieſer Provin; die Entdekung eines Steinkohlenwertes üben, melde 
man dem Grafen Karaczah umd dem Tribunalspräfidenten Zirf zu 


‘verdanken bat. 


Eine ven der Zaraer Megierung deihatb ernannte Comifflen ers 
kannte viele Roblenwerte als vergägliher am Qualität und reichhal- 
kiger als jene zu Dermis in Dalmatien. Daburch wird nun auch die 
Ausbeutung "det Eiſens und Kurfers befördert werden Können, welche 
Meralte in reichen Mofe im dem Gebirge biefer Provinz gefunden 
werten, 

Das Örtereihihe Albanien zerfällt in drei Präturen: Eattaro, 
Caftelnuore und Bubua. 

Die Prätur Cattato zähle 8 Gemeinden mir 4358 Bamilien oder 
21817 Seelen; die Prötur Eaftelnuono 19 Gemeinden mir 1214 Bar 
milien oder 758 Berlen, und bie Praͤtur Bubus 5 Gemeiden mir 964 
Bamilien oder 4269 Seelen, zuſammen 6535 Familien oder 33144 
Selen. Der Mationalsharafter der Tattarer bat vieles mit jenem der 
ihren benachbarten Montenegeiner gemein und wiewehl nicht fonft 
ohme treffliche Cigenſchaften, bleibe doch immer ein gewiſſer Webermurh 
ein Hauptzug desſelben. Beſonders vorhertſchend ift das Rachegefühl, 
welches ſich zuweilen in einer foͤrmlichen, im ritterlichen Sihle des Mit 
telalters abgefaßten Herausferderung des Feindes, Luft zu machen fucht, 

Die Cteinigung eines auf Abwege gerarhenen Mädchens gehörte 
in Cattaro nice zu den Seltenheiten; und noch im Jahre 1804 wur« 
be rine folde Unglütliche ten barbarifchen Haͤnden der Verwandten 
und des Waters entriffen, weicher Iejtere fogar vor Gram Harb, weil 
er feine graufame Abſſcht vereitelt fah. 

In ven eriten Jahren ber öfterreihifhen Regierung wurden uch 
gewifle von früheren Zeiten berrührende Winturtheile volljogen. &e 
J. ©. wurde bie Schuld oder Unſchuld eines Angeklagten durch Feuer⸗ 
probe ober führendes Waffer erforfhr; auch konnte man ſich bei ben Vers 
wandten eines Werlegten mit jehn, und für einen Tedſchlag mit 120 
Dufaten frei Baufen. Der Mann wurde für ben an feinem eigenen 
oder einem fremden Weibe begangenen Morde nicht geftraft; fo wie 
der Blutraͤcher für den an einem Mörder verübten Dierde vom ber 
Familie ſelbſt zu Eeiner Verantwottlichkeit gejogen werden Fonitte, 

Bat alle biefe Mißbraͤuche haben jedech abgenommen, wenigftend 
machen im biefer Beziehung die Bewohner von Cattaro, welche größr 
tentheild italieniſchen Urfprungs find, eine Ausnahme. 

Im Allgemeinen haben die Bewohner biefer Provinz einen ma- 
tuͤrlichen Schatfſian; fie verbinden parfönlihen Muth mit unvergleid- 
lichet Behendigkeit und wiffen ſich überhaupt in jedes Verhaͤltnis zu 
ſchiken. Mähig im Speile und Trank, dem Müffiggang und bem 
Spiele nicht frößmend, find fie dabei fehr bedäͤchtig und eruſt. Gleich 
verſchiedenen Völkern, welde gern auswandern, tragen auch fie immer 
das Materland im Herzen. fern vom heimathlichen Herde, denlt 
der Cattarer beitändig nis Sehnſucht an den Tag, wo er mit einer 


sufomengebragten Habe wieder qurüfehren, eine Huͤtte errichten und 
im Schdoße feiner Familie die lezten Tage ruhig verleben Fönnte. 





Der niebervefterreichifche Gewerbuerein. 
.- Die Idee eines Über bie geſanunte oͤſterreichtiche Monarchie ih 
erſtrekenden Bewerbevereind iſt zwar bereits vor längerer Zeit gefaft 
und offiziell felgetelle worden, aber nie jur Ausführung gekommen. 
Das’ im Jahre 1317 fanstionirte Organifationsttatue des polytechni ⸗ 
fen Inſtituts enthält als einen weſentlichen Abſchnitt bie Beſtimmung, 
dab mit diefer Vehranflale eine Geſellſchaft jur Aurmunterung ber 
Künfte und Benserbe » verbunden werden folle, deren Mitglieder man 
- aus den Angefehenen und SHonoratieren, dem Handelſtande und den 
gebildeten Batrikanten zu ernennen deabſichtigte. Diefe Geſellſchaft, 
welche jaͤhrlich bedeutende Preifefür die Erfindungen und Werbeiſſe⸗ 
rungen ins Felde der techniſchen Künſte ausſezen feilte, würde denmach 
einen amtlichen Charakter erhalten haben, und gleihiam sine Staats⸗ 
onftale geweſen fein. @ie ift jebod, aus unbefannten Grunden, nicht zu Stan⸗ 
be gebracht worden ; dagegen haben ſich in den lezten Jahren einige Privatze ⸗ 
werbeereine für einzelne Provinzen des Kaiſerſtaats gebilter. Mir ers 
wähnen barunter zunddit den nieberäjlerreihiiben Bewerb: 
verein. Laut der Stat uten dieſes Vererns ſoll ſich deſſen Thärigkeit 
Über das gefammte Gebiet der Gewerbsinduſtrie, daher auch auf jene 
Wiſſenſchaften und Künfte erfirefen, welche Einfluß auf biefeiben har 
ben. Zur Verbreitung jeder dem Gewerbtreibenden milzichen Belehrung 
wird in tem Lokale des Vereins eine Biblieihek und ein Leſekadinet 
errichtet, ferner eine Sammlung von Manufakturzeihnungen, Modellen, 
Gewerbsergeugniffen und andern zur Vermehrung müglicer Kenntniſſe dies 
nenden Hilfsmitteln. Der Verein wirt neue Eründungen prüfen, Ge— 
genfände, melde von ben Staatebehörden oder von Wereinsmitglie-⸗ 
bern jur Beurtheilung on ihn gelamgen, begutachten und fich mir affen 
wiſſenſchaftlichen Unterfuchungen beſchaͤftigen, welche die Vervollkennmnung 
der Dewerbe zum Zweke haben, Zur anmirtelbaren Nufmunterung des 
Bortfhreitens in dem Gebiete der Gewerbe wird ber Verein Preiſe 
ausfejen, Ehrenmebaillen ertdeilen, an inlaͤndiſche Gewerdtreidende für 
beſonders mögliche Leiſtungen Belohnungen verabfeigen, auch in greig- 
neten Fällen Unterfkügungsbeiträge zu Werjuhen geben. 

Nice minder ſoll darauf Bedacht genommen werden, auf die 
Mittel und Gelegenheiten oufmerffam zu machen, welche zur Erleidh- 
terung, Erweiterung und Vermehrung bed Abſazes inlaͤndiſcher Ge— 
werbprotulte dienen, 

As Organ für die dem techniſchen Publikum ju machenden Dit 
theilungen wird eine Zeitſchrift im zwanglofen Heften herausgegeben. 
Der Verein ift unter dem Patronate eines Prorektors (Ze. keiſ. H. 
Erjherjog Franz Karl) une eines Kuraterd (De. Er. Graf Rolewrat) 
aus ordentlichen, borreipondirenzen und Ehrenmirglievern gebilber Wer 
als orbentlices Mitglied beitreten will, muß für langere Zeit ın der 
öfter. Monarchie mwohnbaft fein; ven einem ordentlichen Mitgliede 
oder rinem anderen inlaͤndiſchen Benerbivereine vorgejdlagen werden, 
und bei der Echtiftlichen) Aditimmung über feine Aufnahme die abjos 
lute Stimmenmehrheit für ſich haben. Jedes ordentliche Mitglied lei- 
ſtet bei feiner Aufnahme eine freiwillige Einlage jur Gründung eines 
Stammlapitald und auferbem einen jährlichen Beitrag von wenigſtens 
15 Gulden C. M. (fo fern es in Wien oder der Umgegehb wehnt) 
oder 10 Gulden (menn es feinen Wohnſiz fern von Wien hat.) Die 
Diechte der orbentlihen Mitglieder beitehen ın der Stimmfähigkeit ber 
den Vereinsverbandlungen; dem Anferuche auf ein Eremplar aller pom 
Bereine herausgegebenen Drukſchriften der Benuzung des Leſekabi · 
net#, der Bibliothek, ber übrigen Sommlungen; ber Erlangung ven 
Belehrungen Über Gegenflände ihree Gewerdobettiebe j dem Anſpruche 
auf Brgutachtung ihrer Erfindungen. 

Zur oberen Leitung und Beaufſichtigung der Geſchafte wählt ber 
Verein aus feinen ordentlihen Mugliedern einen Praͤſtdenten (gegen⸗ 
wärtig &. E. Graf Frd, von Celleredo · Mandfeln) und zwei Siell · 
veriteter besfelben, jedesmal für einen Zeitraum von zwei Jahren. 
Zur Weforgung ber techniſchen Arbeiten und wiſſenſchaftlichen Unter 
ſuchungen find dunch Wahl {ebenfalls auf zwei Jahre) fünf beftdndige 
Abrheilungen (Ausichäre) ernannt, nämlich für Mechauit (eilf Mies 
glieder) ; für Chemie uud Phpfit (eilf Mitgkirer,; für ſchöne Kunde 


(oeun Mitglieder); fiir Manuf akturzeichnung (dreiscehn Mitglieder); für 
Naturgeſchichte und Materialkenntnin (fieben Mitglieder) und für ben 
Hoandel (neun Mitglieder), 

Kur diejenigen Angelegenbeiten, melde fi auf Verwaltung des 
Vermögens, der Einkünfte unb Ausgaben, tes Lekals und der Samm—- 
Tangen m. ſ. m. bejiehen, beſteht ein (nleihfalis auf zwei Jahre er 
wählen) Verwaltungsratb, der aus dem Vereinspräfltenten, aus befe 
fen zwei &tellvertterern, vier Verwaltungsräthen und den Sekretaren 
der beſtaͤndigen Abiheilumgen zuſfammengeſezt wird. Die fehriftlichen 
Arbeiten und Rechnumgen beforgen zwei befoldere Zefreräre, Die be 
ſtaͤndigen Abrheilungen verſammeln fi wenlzſtens in jedem Menate 
em Mal; ber Verweltungsrath haͤlt der Regel mach menarlih zwei 
Sijungen; bie Vereinsrerſamanungen thellen ſich in orbentlie und 
aufiererdentliche; eritere werden menatlih { Monatdeerfammlungen) 
aber halbjährlich abarhalten (Beneralverjammlungen). In allen Wer 
erndvrriammlangen kann mar dann ein giltiger Beſchlus gefaßt wer: 
den, wenn Pie Anzahl der Anweſenden, nice zum Verwoltungsrath 
gehörigen Stimmberehtigten, wenigſtens doppelt fo grofi ift, wie jene 
ber Mitglieder des solzäbligen Verwaltungsrathes. 

Der Verein hielt feine erſte Meomatsverfemmlung am 17. Februar 
1340, und zählte zw dieſet Zeit bereits 540 ordentliche Mitglieder, 





Ueber die Meffe von Charkow 

enthält das ·Ausland⸗ vom November d. J. eine Meibe fehr leſent⸗ 
werther Artikel, woraus wir Felgendes als Probe geben wollen. Der 
Verf. fast, marı ſollte beim Aublik der zohlleſen Buden meinen, baf 
in Rußland Alles gleich fabrigier und fertig wüchſe; Töpfe, Ketten, 
Geraͤthſchaf ten, Kleider, Hüte, Stiefel, Strümrfe, ſegat Cenfituren 
und Henigkuchen. — Alles wird en-gros gekauft. — Es kommt dies 
wohl hauprfächli daher, dab der Steff gleid an Dre und Sielle, 
wo ihn bie Matur hervor bringe, auch der Kunſt jur Geſtaltung 
überliefert wirt, daß mamentlih die Burdherren mis ihren Akerdleuten 
die Produkte ihrer Ränvereien ſelbſt bearbeiten. Daber machen in Rußr 
land nur diejenigen roden Stoffe weite Wege, die für's Ausland ber 
fümme find, und tiefe ſammeln fih dann in großen Quantitäten am 
den Hafenyläzen. Zum Xheile abet süber «8 von der Neigung der Rufe 
fen ber, auch das unbedeutendſte Handwerk Fabrilmddig zu betreiben 
und das Produkt yaflenmeife zu Zoge gu fördern, welder Neigung fie 
ungehemme nachbängen Bönnen, ba feine Art von Bewerbejwang ib 
nen entgegen ſteht. — Auf welder deutichen Melle werben mohl, mie 
bier, B. 1000 Schok ferige Sriefel beftelı ? — Aus Kafan 
kommen in ungloublider Menge de ſchͤnen und billigen feitenen 
Schlafröte und die eben fo reich, als geſchmakvoll geſtikten Pantoffein, 
Stiefel und Müzjen, bie man im Deutſchland nice nachzumachen vers 
hebe. Die Rufen fermsen diefe Kunſt vor 400 Jahren ven den Karı 
taren He, 





Dampficiffabrt 


bes 
Defterreihbifhben Lloyd. 





Abfahrt: 


maAunmupım. 
16. Dez, von Trieſt nad Era. 
ABCIDUCHESSA SOFIA. 
17. Dez. von Venedig nah Trleſt 13. Dez. in Venedig won Trief. 
1. u o Tre „ Wenig 
CONTE MITTROWSKIL 
17. Dez. von Trieft ae Venedig 


Augefommene Schiffe in Trieſt: 
Am 16. Dezember. 
Salonih: Madenna W Idro, Pirpıri, Bried., in 30 T. mit Blutegeln. 
Miffelumgi: Buona Sorte, Zimbeilli, Griech., in 37 T. mir Peinfumen, 
Galacht Gorernatere Kıfl, Paucoeih, Driter, in d5 T. mut Weizen, 
Am !7. dir o. 
Meffina: Giulia, Medanich, Deiter,, in OT. mir Sürfrüchten. 


Abgegangene Schiffe von Trieſt: 
Am 15. Dezember. 
1 Schitf nach Gleuceſter and Io nach Buccati. 


Ginfuhr zur See in Erieft 

n . Vom 11. bis 17. Degember, 

3378 Star, 1661 Tſchetw. und 446 Kilo Weizen, 2327 Star 
Mais, 232 Tigerw. Erbfen, 5660 Kilo Gerſte, 50 Star Bohnen, 
585 Kile und 1151. Barilı Leinfomen, 93 Saͤke Seſam, 304 ©, 
Reis, 5625 Kiſten und 18 taufend Er. Agrumen, 330 &, Mandeln, 
03 8. Eüsheljfaft, 130 Faß uud 840 Omen Del, 177 5, Mil 
Weinberren, 20 8. und 290 Canı. Reigen, 643 F. rethe unb 80 
F. ſchwatze Roſinen, 43 S. Korintben, 109 &. Nüffe, 1229 Cant. 
Soda, MU 8. Manufakturen, 50 F. Welnſtein, 142 B. und 35567 
Libbre Hanf, 60 B. Sirike, 9 B. Werg, 950 Cant. und 72 Cr. 
Schweiel, 122 K. Glaswaoren, 9 K. Glaspetlen, 130 F. Talg, 271 
K. und Ald Otas Blutegeln, 80 S. Schmat, 102 8. und 495 Or. 
Belle, 1050 St. Brezer, 30 5. Mennig, 19 5. Branntwein, 24 B. 


Anis, 17 8. gefalj, Cedern, 59 F. gefatj. Fleiſch, 4 Ram.” Eſſen⸗ 


ion, 8 F. Limoniſaft, AR. Manna, 10 F. Aaun, 2 5. Droguen, 
4 5. Eifenmaaren, a F. Kupfer, 6 F. Waufihbarten, 6 F. Lerber⸗ 
1,5 8. Were, 6 F. Pignoten, 12 5. Honig und m. P. Dıhfen- 
doͤrner und Klauen, Papier und Käfe, 





Uuswärtige Ganbels- uud Seeberichte, 
Doefla, 30. November. Aus den Magazinen wurden begeben: 
2600 Tſchetwert weicher alter Weizen a Bub, 18%, — 19, 2000 newer 
polaifder a 21, 950 harter bite 4 24 und 1800 Leinſamen à 27%,. 
Safer fer à 3", 0. Mais ñudet gu 12-12, feine Nehmer. 4009 
Pud Talg bedaugen Rub- 12. 11-12. 15 und 1200 bite Wolle 
15.75 








k. k. priv, — XI, Zeftion 
öfter. 2Iond Ei 5 : Dampffebiffabrt: 
in Zriefl. — Geſellſchaft. 


Vei Gelegenheit des kommenden Weihnachtfeites wird die Dampf ⸗ 
ſchlffahrt zwiſchen Trieſt und Ancona und zwiſchen Trieſt und Venedig 
in folgender Weiſe ſtatt haben: 

a) zwiſchen Trieft und Ancona. 


Abfahrt. Ankunft. 
Don Trieſt Mittwoch 23. Dir in Ancona Donnerſtag 24. Dei. 
» Ancona Benniag 27. * » Teen Montes 28. 


I») zwiihen Triet und Venedig. 


eon Triet Donneritag24. Dez. abends in Venedig Freitag 25. Dez morgens 


Venedig Sonntag 27. 4 morgens» Trieft Sonntag 27. v abends 
» Zriet Dienftag 20. » abends  Menebig Wettwoch 30. » morgens, 
Die Stunde der Abfahrs von den bepreffenden Häͤfen wird in 
ben Burcaur der Geſellſchaft in Trieft, Venedig und Ancona angezeigt 
werben. ‘ Erieft, ‚Id. Dezember 1840, 


Anzeige 
R. K. ausſchl. priv, 
Baifer Ferdinaud's Norbbahn. 
Die Fahrten ſinden im Wonate December 1840 felgendermaßen ſtatt: 
Täglich. 
Der Perſonen⸗Train nah Brünn gehe um 7 Uhe Morgens ab. 
Bon Bien nah Brünn BahıTrain ‚am 6 Uhr Morgens. 


» .» »  Perfonem Tram .» 7%» » 

”» 9» 0 Bendenburg Perſonen · uud LafıZraln » 3 » Mahmittage. 
» Brünn» len BaßErain . . +... = 6%* "Morgens, 
.» u» »  BerfenemTrain : -. - 8 >» 5 

» Bunbenbirg =»  Perfonsm und Lajl Train, » 4 = ” 


Die Beförderung von Pafagieren wit dem Bröänn-Wiener Laſt ⸗ Train 
Andet In den Wintermonasen nice flatt 

Da die laflTreiss mur in der Beidmindigfeit son 27, Meilen ver Stunde 
sehen, fo find Dabei die Fahrpreife auf‘, dernemöhnlichen heradgeſent worden. 

Soli, weſche mit den Jeachten · Tralns zu geben haben, Föntten im Sprditiond » 
Bureau, Stadt, Lugek, Federſhof Me. 709 aufgegebra, ober dafelbft zum Abs 
helen vom Haufe angemeider werden, — das gewoͤhnliche Gepaͤl der Meifenden 
kann fchen Tagt vor der Fahrt gegen Necerifie im Babahefe aufgegeben mer- 
ben, und «4 wird erſucht, die Adreiien Drurlich Darauf zu ſchreiben und zu bes 
feftigen, da fenfl Usordaumgen auvermeldlich find, 

Die Prefdarger Erpedition gefhlept täglih über Bdnfeenderf, und 
es find folgende Abfahriſtunden beftimme 

Bon Wien über Gänferndorf nah Preßdurg um 7 Uhr Morgens, 

» Preßburg » . » Bien » 6 » Moraemb. 

Außerden Hat Die Innung der Preübutder Baubfuricher bei Aufunft einet 
jeden Troins in. Bäniermderf Separat Wagen daſelbſt zur alſe zleichen Beſoͤr ⸗ 
derung bereit, , 

Jedermann hat ſich zm den Fahrten der Chänfernderf hluaus, den befter 
heuden Vorſchriften nensäß, den mörhlarn Paffierfchein zu verfhaffen, welcher 
von den blefigen Bemahneen bei ihrer betreffenden Bezitks . Ditecnion behoben 
werben Tann. 


Preiſe der Pläze in Goun. Münze, 


} I 90 [kunden 
feur Lbenaml| burg k 
Rltr —— A. tr. 





Anzeige. 
AL Marinajo 


Contrada 5. Nieuld, Haus Catram Nr. 743, I Stot 
werten zu feiten Preifen im Drrait verfauft: 
Framie ſiſche und deutſche Tude, Sibiriennes zu Puletos; allerlei mo⸗ 
derne Weinkfeiderr und Weſtenzeuge, Hemeleiawand und andere Ariikel. 

Veritabſe engliſche, ganz wollene Flanelle, dito ſogenannte Moufr 
ſeline zu Frauenhemden nnd dito laäͤchſiſche jeder Dualırät. 

Schwere mit Flanetl gefütterte Paletets von Tuch Coatingd 
su fl. 15. 


— — — m m m — ——— un 
Einladung zur Pränumeration, 


Inde n wir den 6. Jahrgang nuferes Journals ankündigen, laden wir zur Pränumeratiou auf denſelben ein, 
welche in Zrieft im Burcan des Journals und in der Carl Geroldihen Bubbandblung in Wien mit fl. 6, und bei 
allen #. €. Poftämtern mitt fl. 7 balbjäbrig angenommen wird, 


Das Journal des öfter, Lloyd bat fich Durch feine zuverläffigen Sandeld: und Serberichte, fo wie dur eine 
Reibe intereffanter Dlittbeilungen aus dem Gefammtgebiete des Handeis und der Judustrie fur Allgemeinen, und 
mit befonderer Mükficht anf Italien und den Orient, ald ein dem Saufmann +» und Gewerbitande wichtiges Organ 
bewährt, und als foldıes die erfrenlichite —— ta und außerhalb der Mongarchie erlangt. Es eignet ſich daber 


auch u Bekauntmachuugen der Dampffchifahrt: und 


ifenbabn » Gefellfchaften und allen den Handel, die Juduſtrie, 


Aunft und Kiteratur betreffenden Anzeigen, welde vom 1. Ianuar 1941 an, in einem Mebenblatte gegen die ungei: 
mein billige Gebühr von 3 #r. für den Maum einer Zeile bei einmaliger, und von 6 Fr. bei dreimaliger Infertion 


aufgenemmen Werben. 


Die Medaftion des Journals des Siterreihbifdben 2lond, 





Trieft, im Dejember 1540. 








Gerrubr bei Marenigh. 





Defterreich. LIohd 
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BEMERKUNGEN. LANDFRACHTEN 
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Die Käufe und Verkäufe gescheben in Gulden Comren- 
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SEK-FRACHTEN. 
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ferdung für die ganze Monardie, fo mie 


e das Ausland bis zur Orenze, 


ansiibria 14, balbiäbrig 7 #. Au 


Diefe Zeitfcheift erſchelat mörbentlich je Mal: Mittmedh und Sonnabend und koiler im Trieit ganzjährig 12 ji hatöbäpn 6 fl., mit pertefreier 
f erden für Wien q eig dur Die Garl 


———— — uag portofrei un na 12 f. Dan pränumeeirt für 
. er e 


nferate ai 


| eiejt im Burcan Des of. Blood, fir Das Musland hei a 
Art werden aufgenommen und dee Raum von einer Zeile mit 3 fr. bel einmaliger, und mit 6 Er. bei breimaliger Jnfertion bejahlt. 


en kein. Dordmeern- 





Wegen des Weihnachtfelles wird das Sonnabend: 
blatt Sonntag ausgegeben werden. 


Zubalt: Albanien. — Marashine, Roſoglie di Zara. — Das größ: 
te eiſerne Schiff im der Welt. — Die Entfernungen. — Auswanz 
derung. — rufen der Waarenpreife. — Zrieft. — Dampffhifahtt. 
— Angelommene Schiffe in Trieſt. — Abgegangene Schiffe von 
rief. — Einfuhr zur Gre in Trieſt. — Hieſiger Handelsobericht. 
— Auswärtige Handels. und Seeberichte: Calcutta, Catania, Ober 
nua, Konftantinepel, Livorno, Maıand, Marfeille, Neapel, New 
Dort, Odeſſo, Salonich, 

— — — — — — 

Albanien. 
Von Adrian Bolbi. 

2. Das unabhängige Albanıen ober das Land der Mentenegriner und 

deren Verbündeten, 


Montenegro if ein gebirgiger Landſtrich ummeit des abriatifchen 
Meeres, grenzt im DMorden und Wellen am bie Herzegewina, im 
Often an Turkiſch⸗ Albanien und im Süden an diF Provinz Cartaro. 

Der Anblik dieſes Gebiekfis gleiche jenem einer Alpengegend, ber 
fonders in ber Nahe von Katun, we die fleil aufitsigenden Berge 
nur eine äußerfi ſpaͤrlich · Degeranen julajfen; hin und wieder were 
fein jrdech lachende und wehlangebaute Fluren mit weitgeſtrekten und 
freundlichen Wirfen ab, Das Alima if im Allgemeinen gefund, in 
den höher liegenten Gegenden kalt, im ber Mihe des Meeres aber 
gemöfigt. Einige in den See von Scutari mündente Flüſſe bemäfs 
fern das Bändchen, wo je mach ter Matur bed mehr oder minder 
fruchtbaten Bedens alle Gerreidearten gedeihen. Am meiflen wird 
Mois angebaut; doch fehlt es nicht om Weisen, Getſte, Hafer u. ſ. w. 
Von großent Mugen für die Einmwehner find befonders in Jahren der 
Mißernte die von dem verlorbenen Metropoliten im Jahre; TaD emr 
gefubrien Ertöpfel, weiche auch fehr eifiıg angebaut werden, 

Die Monrenegriner machen aus Liebe zum vdterlicen Herde 
und im Bewußtfein ber marürlihen Stärke ihres Ländchens ben Beſiʒ 
beöfelben fortwährend den Türken ſtreitig, welche jedoch immer Mon . 
tenegro als ein Kadilif ober Diſtrikt bed Velierata von Seutari anfeben, 
wiewohl es in ber That unabhängig und deshalb mit. den türkifchen 
Behörden forrwährend in Febre ill, 

Montenegro jerfaͤllt in das eigemtlide,inrier Mahia getheifte 
Mentenegnre, und in bie Gerda, oder die gebirgigen Difrikte, 
welde ſich bemſelben mir dem Jahre 1796 angefchloffen hatten. 

Aus folgender Ueberſicht eutnehmen wir die Zahl der daſelbſt 
befindfihen Familien eder Käufer, der Gefammeinmehner und ter 
Krieger, Fer müſſen wir fedech bemerken, daß das Verhältniũ zwiſchen 
ber Fannlien⸗ und Einwohnerjahl je nad ten Gegenten verihieren ift. 
In den Gebirgen J. B. beilehr eine Familie aus 10-15 Mitgliedern; 
bie in- weiter Berne von emander abftehenten Käufer enthalten jedes 
eine Bamitie, fo daß die Zahl ter Familien und der Haͤuſer auf rind 
Geraustommt; im den Ebenen hingegen iſt das Verkältnif der Bar 
mifien« zu der Geſammteinwehnerzahl weit geringer. Die Krieger, 





oder maffenfähige Männer Eönnen auf 24°, gefhäjt werben. Freilich 
befinden fi unter denſelben fünfzehnſährige Amaben, melde bereits 
jum Tragen der Waffen betechtigt find. 


Das eigentliche Gebiet des Montenegro enthält 4 Diftrifte: Kat - 


tungsPa, Miersks, Zermniſtka und Lieffanfka mit 7600 Familien, oder 
56000 Seelen, werunter 12500 Krieger; Die verbinderen Berda um. 
failen bie 4 Diftrikte Bielopaplitiks, Rowtza und Morasjta, Pipersfa 
uud Kusjka mir 6100 Familien oder 51000 Seren, weruner 12200 
Krieger. Die Toraleiniwehnerzahl von Montenegro belaͤuft fih demnach 
auf 13700 Familien, oder 107000 Seelen, worunter 24700 Krieger. 


Der Montenegriner if gegen den fremden, mwofern diefer Wer 
auen zu ihm zeige, fehr juverfommend, und übertrifft alle anderen 
ferbiichen Mölkerfhaften am Goaſtfreundſchaft. Er ſelbſt begnuͤgt ſich 
mit Bred, Kneblauch und Waſſer, um feinem Goſte Fleiſch, Wilde, 
Bein und Schnaps aufwarten zu koͤnnen. Ein vorherricender Cha · 
ratterzug iſt das Rachegefuͤhl, welches auch zu dem graufamſten Feind 
ſeligkeiten gegen viele Familien zum greßen Nachtheile des Landes Wer⸗ 
anlaſſung gibt. Die Oberhaͤupter und Jelteſten werden in großen 
Ehren gehalten; bie obgleich frengen Landesgeſeze werben blindlings 
befolgt. 

Der Montenegriner fuͤmmert ſich wenig um fein Weib, de 
wird bie mindeite an deinfelben verübte Beleidigung auf Arengfte gerigt; 
daber dürfen ſich Die Weiber auch überall bin wagen; fie folgen den 
Kriegern, besuffitigen ben Proviant, verbinden die Wunden, ermu · 
shigen Die Kämpfer dur ihre Brgenwart und ſpernen die Flüchtlinge 
mieber jum Kampfe on. ie find von überaus gelunder Eonfheutien 
und thatig; fie fpinnen, weben, tragen Waſſer, Holy, auch ſchwere 
Laſten und ſied ten Männern felbft bei ber Feldathetten behilflich. 

Der Handel der Montenegriner, welde mit den Türken fat un: 
aus geſezt in Febde leben, wird mir den Küfenläntern längs tem abriar 
tiſchen Meere betrieben. Es gibe in dieſer Beziehung jiwei Straßen: 
die eine geht von Latsaro aus, Über Mieguchz, Cetigne, Debersfo 
Sele und Tieklin; bie andere führt nach Mikehic; über Czeklict, Bier 
licza, Aczewa und Piecziwacz; biefe find jedoch am vielen Orten fe 
ſteil und enge, daß kaum eim Pferd mir ber Laſt durch kommen Bann, 
Die übrigen @rraßen beflehen mit Ausmabıne ber Ebenen ven Biels- 
patelicg und Zenig aus bloßen. Saummwegen, welde ſich zwiſchen mir 
(wer zu überſchteitenden Abſtürzen bingieben. 

Die Mentenegriner bekennen ſich jur griechiſchen Religten. Der 
Klerus ot ſeht unwiſſend, ba Feine Lehranftalten für den gerſtlechen 
Stand beſtehen. Im ber Negel unterrichten die Popen idre Söhne, 
von denen gewöhnluh eiuer dem Pater im Amre folgt. 

Der gegenwärtige Vladika Peter Petrevich Niegufh hat in Ce 
tigne eine Öffentliche Schule gegründet, we 30 Kinder aus verſchiede 
nen Diftriften im Leſen, Schreiden und Rechnen und in der Religion 
unterrichtet werden, 


— 


In Montenegro ſindet manSpuren jedes Negiermibatfirtemd, wie: 
mobi es jejt vielleicht das einzige Rand int@pern ing mo in An: 
lichenn Sinne Ferne einzige Regirtungsierh ae es ferivenn, 
wir nehmen die mulisärifche Theofrarie den Metropeliten ven Cerigne 
als ſelche an. Dieſe ſcheint im Jahre 1516 begonnen zu haben, Der 


an der Spur ehende Viadika eder Merropelit wird yon ben Möushen . 


ven Zr. Bafitins und Cetigne gewählte, Seit 1604 falle vie Wahl 
immer zu Gunten der Famili Per aus, fe daß man ient dieſe 
Würde als rötißftetrggem lann. 

* 


Wis zum Jahre 1832 beſtand auch in ———* ein. Gous 
verneur, oder weltliches Oberhaupt, welden man erölid von der Far 
milse Kadngiish wählte; Leirbem aber purbe. derielhe mit ber ganzen 
Fannlie verbannt, weil er, wie e# fehien, damit umging, ſich mach dem 
Tore des Wladila Peter die geiſtliche und welelihe Geyok ‚amjneignen, 


Obgenmärtig wird bie Regierung von einem aus 12 Seaatoren 
beſtehenden Rath vermalter, im weldem der Bruder des Metrepoliten 
den Worfis bat, ohne jedech eine deſoudete Yutorisät zu üben. Deder 
Ditriks Mabıa) bar einen Sardar errpeinen Capttand, welcher gleich 
jaung der Cini: und Phlitiegeuserneur it. Er giebt die Sreurm em 
und beruf et Viodifa die Krieger · ein An rer @pige 
eines jeden Stammes ſteht nech auferdem ein Woiwede, Kues ober 
Barfaftar, melde Würde ebenfans im einigen Familien erbiich, jebech 
mir. Brunel Emetument ober fonflisen Einkünften serbmten if 


Es entluche, feſte Weſene gibı ef, wie geiügt, nicht; bie berfömmlir 
den Vellagebr Auche vertreten ihre Zelle, Uuf Bafiz berfelben, ihrieb 
ber lejte Vladika Perer Petrebich ein Heines Grfebuc, weiches das 
Velt feierlich der einen Eid bektaͤftigte. Einen Heinen Begriff von 
denfelben werden wir durch SB des zweiten Buches erhalten. Da, 
ſelbſt heißft * s »wenn ein Mentenegtiner mit dem Zube oder um Pfeie 
fenrebre ſeinen Bruder Ib. h. Landesgeneſſen) ſchlagt, fo mu er dem 
Weleidigten 50 Dutaten und eben fe viel der Staatskafſe zahlen; 
wird der Beleidiger getoͤdtet, fo verſuche niemand, ihn, als erh und- 
dages und edrleſes AIndioibaum, zu rächen,» 

Der Vladeka vefibire im dem alten KAleſter ven Cetigne; fein 
Ssefserienat belebt ons dem Cenarpräfitengen, bem Defrerdre und 
eimgen Geftliden, mehren Dienern und einer Ehrenwade von unge: 
föhr draifig Perianiczi. — 

Die Lebenoweiſe dieſes Furden iſt, wenn wicht arm, doch boͤchſt 
beicheiten, Beine Einkünfte beitehn im dem Erttage einiger Veñzum⸗ 
gen in ber Mäbe der Klööſter von Stamewicht und Vudua, fe wie 
in ermem Theile des Fiſchfanges im Der von Seutari.— 





WMaraschinv, Nofogliv di Zara. 


Diefes befiekte Getraͤnk it ein Dalmatien ergenes Prodüft, weil 
nur bier ter wildwarhfente Zreinweihielbauin (Prunus Mahaleb] haͤu · 
fig gefunten wird, aus befen Frucht ber Mefoglio beftillirt wird. Bei. 
ne Bekanntmachnng ſchreibt man eine Gefandter zu,” welcher auf 
einer Reiſe ern Konftanrinopel nach Zrieit wegen Oegenwinbe im Sa: 
fen vom Bora einkaufen muhte. Hier kaufte er-einige Flaſchen dieſes 
Gettaͤnkes, fand Behagen daran. und. nahm cin Aifichen davon mir. 
Bei einem Gaiheahte, . welches .er veridjiebenen Bothichaftern anderer 
Maͤchte gab, fanden dir vornehmen Goͤſte fo arohes Wohlgefatlen an die · 
jem Getränke, kafı fie bei der Rülkehr im ihr Vaterlaud Parthien 
bason -mienähmen, und #6: fe imihrer Heimath bekannt machten. 
Sendem gehen: hier regelmägige Beſtell ungrn für die Höfe von Una 
land, Miederlane und Frantkreich ein; und ſelbſt nad Hmerka vermeh ⸗ 
ren ſſch die Centungen über Trieſt. 


Mon fängt on, in zwar noch geringen Quantitaͤten Weichſelwaſſer, 
eder Weichſelbrannrwein (Estratte delle marssche) nach Trieſt zu 
ſenden, welcher durch die Verſüßung mie Zuker ben Mar aschino⸗Ro · 
ſeglio gibt. 

Ein ſethht berühmter Botaniker, welcher Dalmalien beſuchte, dus 
hert ſich Ich halte den Morasca -Baum fürfehr verſchieden von dem 
Vruuus Maholeb, der ſogenannuen türtiſchen Weichſel. Dieſe Eommt 


im Oederreich aut, der Maragta Baum hingegen nicht überall fort « 
R ſagt J Bcereuung des Mataechino-Roſeglis iſt wegen der 
ſchiAbten Deſn Apraratt gi heuet, weil dadurch zu viel verloren geht. 

Einlee Elagen den fübrtichen Ctag des mach Tried, Wenedig, 
Win, — Parid, Bruͤſſel und Amerika aus den hierlandes be 
flehenden Fabriken gehenden Maraſchine Moſeglies auf 20 bis 30,000 
fl. C. M am. 





se reihe 4 Matichten sigge [süheren über biefen Gegenſtand 
ih Ber Mic 2 Ran, undtig Geralt, enen, duelche mehr davon zu 
wiſſen wuͤnſchen, meitere Auskunft zu geben, 
Zara, Leopold Klette. 
hr Notizen iin; 


PER 


BSa⸗ dröhte eiferne Schiff in der Welt, Der John Gar 
ro IH, September nad eier beinahe fünfmsnarkichen Reife 
mis einer Ladung von: 1100 | Tonnen in’ Benbön angeföminen, Er 


‚bdatte Ras ‚Tate am Li. April verlaffen, muhte aber wegen der zu⸗ 


‚riefen Ladung gegen 150 Tonnen Kohfen indem Dünen ausfaden, mo 
ducch ein Zeitnerluik auiſtanden wat. Inder. Wai-sen-Ahiscane md 
nicht weit vom Cap der guten Seffnung verlor er im Felge des Are 
mithen Mertens Dh Bordermaſt CM Died Mramänger Der Ripiehn 
Wilien Höfe dieſes Schiff für dag ſchoͤnſte, in weiden er jemals ger 
ſcotlt ia. Kein bölzernes ‚Schiff bitte In gus wie diefes eiſerne de 
Siarn⸗ "süspatten Fönnen;-eh erfubr and - einige heftige Gewitter⸗ 
flärme, ‚denen e otgutlich entging [Bombay Times), 


" Die Ontferumngen‘ zwiſchetn England und Amerikas bes 
tragen vom. New Verb al nah Tan Elrar dem ürfihten Punkte 
Irlands} 2748, nad Briſtel 3023, na Liverpoel 3048 und nach 
Perismeuth F162; von Halifax nach Lirernool 2500 Meilen. 


Unswanderung. Im Jahre 1839 kamen in den’ Vereinigten 
Staaten 75000 Reifende an, wovon 70000 Freude waren. Kußerbem 
wanderten bafelbfl ein: aus Brofibritanıtien und Irland 34009, Deurjchr 
land 19000 und Frankreich 7000 Perfenen, 


Zinfen dee Waarenpreife in den Wereinigten Staaten. 
Der Durchſchnittpreis im dem lezten vi Jahren mar mie folge: 


1937 1838 1539. do 
Baumwelle pr, Pfd. 8-17 7,11, 1374-17 610 Cent⸗ 
Mebt Faß 10 2, 6, 5 Dollars 
Tabal » pie 9 12", fi 7 Kent, 





Trieft, 22. Dezember 1640. 


Er. Wnigliche Hoheit, Marimilian Kronprinz von Veiern, mel: 
der Sonnabend 19, bier eintraf, bat geitern unter dem Damen eines 
Grafen von Merdenfels, mie einem aus-D Perfonen beilehenden Ger 
folge, auf dem Dampfbeore -Gente Kolowrörs feine Reiie direkt nah 
Achen angetreten. 

Das, von ber Terante ernwartete, ‚Dampfbest »Baren Eichhoff⸗ 
it wegen bed auf dem migtell dudaſchen Meere hertſchenden auoriſcen 
Wetters nech nicht angekommen, 





Dampficiffabrt 


ve# 
Defterreibifhben — 


in — 
Abfahrt: — Ankunfit: 


ARCIDUCA FRANCGESCO CABLO. 
D ie enedi %. Dez In Venedig von, Triefl, 
a. er * Fun + * 24 m R “ — 
FRINCIPE METTERNICH. 
29. Nor. in, Couſtaut. yon Beirat, 
LODOVIco ARctıDvTca D’ AUSTRIA. 
1. Dos, in Konftant. von Cmprna. 
ARCIDUCHESSA BOFIA. 
=. De von Trief auch Weurdig , 


— —— 


SORTE KoLowaar. » 
21. Dez. 700 Trieſt nad Athen. En 
BARONE STÜRMER. 
14. Dig, von Gaftare nah Zrief. 1%. Dis. in Gatiaro von Frief. 
en Fr. Wattare 
CONTE MITTROWSKI 
19. Der von Venedig wa Tief, 18 Dez in BWenebig vom Tee. 
. Won Teil Bensedig 





‚ Angefommene Schiffe in Trieſt: 
Am 19 Dezember. 
Marianopel: Waterfao, Orebih, Deiter., in 75 T. mir Weisen. 
=. Am 20. bito. B 
Smprna: Pod, Ferrari, Deiter,, in 19 T. mir Baumwelle. 
Alerandria: Emilio, Premuba, Oriter., in 36 3. mie Baumm, 
Galacz: Et. Dientfie, Arvaniti, Griech., in 64 8. mir Beijen. 
Ddeffar Witroriofe, Tripeovich, Oeſtet., in 40 T. mis Hafer, 
Alerandria: Mobonna de Idra, Score, Griech., in 23 T. mit 
* Gummi. 
Eanca: Filotimo, Triptobich, Oeſter, in 16 T. mit Balonea, 
Meifina: Falmar, Vonifacio, Defter., in 15T. mir Cütfrichten, 
Maben: Atalonta, Parpal, Span, in 18 T. mit Weingeiſt. 
DOpsrte! Af Prinz Eaffel, Statijen, Normeg. ‚ 03T. mit uber, 
Martanopel: Morianiza, Zuppat, Deiter., in 56 T mis Rübjawen, 
Raguſa⸗- Principe Metternich, Milatovich, Oeſtet. in DT. in Ballaſt. 
Al erandria: Perpina, Triandafile, Gried.z in 38 T. mit Baumm, 
Toganrag: Juide, Ivancovich, Deiter,, in 68 T. mie Weizen, 
Luffi in: &preularore, Raguſin, Deter. ., in 6 T. in Baillaſt. 
Marf eille: Divina Prevldenza, Poceitu, Rom., in 22 T. mit 
vciſch. Woaren. 
Am 21. bito, 
Prevefa: Erocadia, Vensjiane, Jon,, in 18 T. mit Valones, 
Marachon! Cavai Marind, Giurevich, Oeſſer. „in 21 T. mir Valoneq. 
Alazaista? Mina, Sirovich, Oeſter., in 21 T. mir Suvfrächten. 
©mprne: Gieja, Berroje, Deiter., in 30 T. mit Baunmwele. 





| Abgenangene Schiffe von Trieſt: 
um 19, Dejember. 
— — nach Syra, 1 nach Barletta und 1 nach Konftantinopeh 


Eis Einfuhr zur See in Trieft 


9625 Tſchetw., 670 Kilo und 1300 Star Weisen, 1337 Ar 
deb Behnen, 1956 Tſchetw. Hafer, 1200 Ticperw. Kübiamen, 441 
Gehen, 21 Zemb. und 335 Schacht. Forhe Reſinen, 181 Zemb. 
und 50 Fa ſichen fhwarge, 4533 Schocht Sultan dite, 90 F. und 
109 Lite fit. Weinderren, 12200 Krlılje und 205 Schocht. Beigen, 
154° Sırten und 73 8. Fufer, 207 S. Kaffee, 433 ®. Bbumwoue, 
695 3. Gunmi, 1063 8. Dotteln, 179. 5. Perimurterfhaten, 108. 
Tımarınden, 135 8. Krewjberren, 18 K, Traganth, 18 B. Alitzari, 
178.8, Seife, 3600 Cent. und 176 Saͤte Baloneo, 13218. Citro⸗ 
nen; 200 8. Pomeramgen, 177 F. Weihrauch, 55 P. Waͤngeiſt, 13 
®. und 300 ©t. Belle, 23 8. Tulg, 740 5. einmar. Fiſche, 22 8. 
Del, 17 8. Manufektuten, 7 K. Rofolio, 10 F. Wachs, 29 ©. Ol 
Ins, 08 Cent, Mad. Saponaria, 2 8. Dpinm, 479 St. 'Buchsheti, 
12 Ram. Efenzen, 4 S. Piſtachien, 10 8. Manns, 4 K. Lakrijen ⸗ 
fart, 23 ©. Gennesblätter, 4 F. Keloquinthen, 2 F. Grünipann, 46 
B. Rortofropien, 15 B. Lujerner Altefamen, 2 B- Aurumpigment, 
12 B. Wedberkarden, 8 B. Anis, 65 &. Gummi Elaſticum, I1 8. 
Wein, 7 B. Farderroͤthe, 459 Ot. Firbheij, 10 F. Sorafalj, 21 
K. tatperlen, 1232 Sa. Brerer, 18 8. Qeringe, 19 8. Vitriel, 86 
8. Honig, 500 Een. Sttinkodlen md m. P. Gelbholz, Malagamein, 
Sarbellen, Ne Papier und Faßdauben. 

— — — — 
Sieſiger Gandelsbericht. 
Trreſt, 21. Dejember 1840. 

Baumwolle: Der Umfa; im den lezten acht Tagen beſchraͤakte 
fi auf 112 Ballen Suduge fl. 28 umd 50 ©. Mako fl.47, per Cir. 


„ säakanialpaaren : Der heftige Schneefaut dat Musbleiren- ber... 
Poften und die erihwerten Commicarionen heunnten ben Geſchaſtegang 
in dem legten acht Tagen und ber Umſaz befdränfte Mich auf wenige 
500 Säle Rio Kaffee fl. 22%, — 25; 60 ©, Ragtmira A. 20", ’ 
37 Kiten weißer Macrje Zuker A. 184,508 dito Metcorane 
fl. 12; 5 8. Bahia Mescev. fl. 12", und ID Rak holl and. geiles 
fiener f. 104, — Al, pro Centner. — Im öffent: Auctton wurden 
begeben: 835 Saͤke Mio Kaffee bavar. ſt. 14 -- 20,33 und 203 S- 
ften und 4 Sale Trimire Zuter A. I, 10 "/y- 

Drogsen: Von Honig waren 200 Eent, 
Nömifher M. 104,12", ser; Een. begeben. 

Farbwaaren: 150 Camt. Aliszari von Efirod und Un 
sifche bebangen A. 20 — 20", und 25 Cent. ganze und halbperfian, 
Kreujbeeren fl. 85-150, wer Cent, 


Geiftige Getränke: Verkauft wurden: AND Kitchen Pugliefor 
Branntmein fi. 6", und 13 Faß Römiiher Weingeiſt ſi. 15, 
ger Barila. a 


Getreide: Der Mechehr war barin duſſerſt undedeutend, indem 
nur 2500 Star Mars zu A. 3 für Donauer und zu fl. 2.40— 2.55 
für Roͤmiſchen umgeſe zi wurben. 


Käute: In den lezten acht Tagen wurden begeben: 500 Stük 
Biefige trofıne Ohfenbaute von 17 bis 5 ©, 1. 43— 47; 400 
St. Wenerianer von 27 bis 29 @, M. 45, — db: 300 St. Amer 
rifan. von 22 dis 30 ®, A. 43 —44; 550 St. geſalz. bito von 20 
dis 25 8, 1. 345 1100 Se, Ochſen ⸗ und Rubbäure trofenevem ſchwer 
zen Meer von 14 bis 238 A. 45 — 46; 1300 Or. vesgl. Dalmar. 
und Iſtrianer von Br, bi EM. 41 - 405 3800 St. Ealcurrer 
Kubhaute ABC von 5 bis 7 6. d. 35— 52; 30 Cr, gejalj. 
Levanter von LO bit 12 A zu unbek: Peeiſe und 350 Ot . Manilla 
Büffelbäute von 18 bis 25 ©. fl. 2223", ver antar. 

Dele: 600 Ornen Leeter in Adbern und Times wurden zu fl. 


29 — 29", und 40 Dr, ‘Corfüer in Bäßern zu fl. 23", per Orne, 
begeben, 


Dofmat. und 


Seide: Worige Woche murden blos 3 Malen Nnsros umd 1 
B. Samos zu umbekanten Preifen verkauft. 


Füdfrüchte: Bon neuen Früchten wurden begeben : 800 Schacht. 
Smgrner Reigen A.0—12; 1200 Cent. ſuſſe Puglief: und Sizil 
Monbeln fl. 52; 280 Faßchen rothe Ciame Nofinen zu un: 
Preiſen; 110 F. Smyrner A. 7 und 590 Schacht. Sultan fl, 19— 
20, per Centaer, 

Verſchiedene Artikel: 300 Con, Dalmar. Talg bedengen 
ſi. 3, —23",, pro Gentner. 





Auswärtige Sandels: und Sceberichte, 


Galentta, 17. Okteber. Indigo, melder voriges Jahr ü 
Kup. 230 Beiahle wurde, wird A 200 angeboten; wir glauben indeh, 
tafi die beurigen Preiſe den vorjaͤhrigen höchſlens um Rup. 30 — 
35 nachſtehen werden." Die Ernte wird bedeutender, als man erwar— 
tete, ausfallen und ich auf ungefähr 115000 Maunds belaufen. 


Gatania, 4 4. Dejember. Die Abnahme des Verkehrs auf un: 
ferem Plahe bite num mit jener der Waarenvorrätbe gleichen Schritt. 
Züde Mandeln beginnen zu fehlen, und vorige Worhe lennte mar 
nur ſchwer einen Verkäufer ſinden. Drei Parthien von ungefähr 60 
Cantar betangen One. 12. 25—13, und heute iſt der Artikel kaum 
zu fejtem Preife zu erhalten. Wegen des geringen Manbdelnverrachs 
find Nüffe jese Fehr beachtet, Der Wechenumſaz beſchraͤnkte ſich übt. 
nens auf 150 Salıne und zwar dd One 5-5, 10 für Caſtiglione 
und Ringuareffa, und a 5. 10—5. 15 für biefige. — In Folge der ber 
beutenten Reinjas fentu ngen nad) England iſt der Verrath äufierft 
gering und unter Oße. 5: 6—5 10 nicht zu befommen, zu welchem 
Preife 500 Saline verkauft wurten, Cummadb ven Militello neigt 
ſich zum Steigen, anſehnliche Veſtellungen eingetreten find, Die 
Merfäufe betragen 1500 @äte a Zarir 27. 28-10 per Cantar.— 
Zu Det geht wenig um. Die Ausbeute wird mur mirtelmäßig fein, 

Kurs: Ariel Lö; Meſſina 100. 


Genua, 12. Driember. Die Delpreife find feſt; 550 Fah be 
bangen Fire 090-115. Mit Getreide iſt es flau bei übrigens un: 
veränderten Preiien. In anderen Artitein wurde wenig gearbeitet. 

Aonftantinopel, 2. Dezember, Im Geſchäftsverkehr ift es stil, 
und nur Öberreide veranlafe fortwährend große Thätigkeit. Preife: 
barter Weipen von Taganreg, Marianopel und Barbiansta P. 221, — 23; 
ZTomarova und Jamael 22: Krimm und Odeſſa 22 — 22", ; Galacı 
Mal), ; weiher von der Donau IT7—19Y, : egiptifder 1616, ; 
Werte von der Denn 10 —10'/,, egipn 10%, ; Maid vom ber 
Donau 13—14. 

Kurs: Trier 445» 445; Wien 4451, —448. 

Zivorno, Il. Dezember. Mir unferen Hauptarttkeln iſt «4 
flow Gerreide werd nur menig umgeſezt, und bie Preife werden 
mie dem (Eintreffen der zu erwartenden anfehnlichen Zufubren wahr: 
ſcheinlich auch niedriger geben, da fih nun fein großer Vedarf im Jar 
nem äußert, Del iſt fortwährend in fehr guter Stellung. In enge 
lichen und Schweiger Manufakturen gebe ziemlich ziel um, Von 
lezteren befonders wurden mehre ſtarke Sendungen nah Syrien ger 
macht, und die Preife haben fi um 23%, gehoben ; von englifchen 
gingen mehre anfehnlide Partbien Leinenzeug vornehmlich nach Egipren 
und Tunis. Üben fo veranlaßren gebrufte Waaten bedeutende Ver: 
Höfe, Dieſe ſichtbare Thärigkeie bar jedoch keinen höheren Aufichlag 
als 3%, verutſacht, dadie Vorraͤthe in Folge der viermonatlichen Zelle 
fehr angewachſen waren. 

—dito — 14. Degember, Getreide feſt bei geringem Lmfaz 
Ben Baummolle wurde aufer 600 Ballen Mako ä Lire 85 nıdıs 
begeben, und überhaupt haben einige Fallimente auf unferem Piaie, 
von weichen eines son ungef. 1%, Mid. und ein andered von 350000 
ire, bemmend auf unferen Geihäftsgang eingewirkt. 

Mailand, 16, Dezember. In gefponnener Beide berride 
jejt eine lebhaftere Tharigkeitz; dagegen [heine ber Spefulationseifer 
für Rohſeide fehr erkaltet zu fein. Es ſteht inden zu hoffen, daß bei 
der jezt gemifferen Ausſicht auf Erhaltung des allgemeinen Frieden— 
der Seidenbandel mehr Feſtigkeit gewinnen werte. Auf den auswär— 
tigen Märkten find beteurende Vorrärhe; und da bei beim gehemmten 
Abjaze ih auch die Beitenmwaoren fehr angehäuft baten, fo bedarf es 
wie natutlich ſchon eines anſehnlichen Umſazes, um das gewünſchte 
Gleichgewicht wieder derzuſtellen. Unter ſelchen Werbältniflen iſt ein 
meinttichet Aufſchlag der gegenwärtigen übrigens feſtens Preife nicht jfter- 
werten, Zn Lyen werden indeh Fertwährene ſtarke Bedellungen gemacht, 
fe wie aus London viele Wertaufsrehnungen mir Feiteren Norirungen 
ald früßer eingeben. 

Marfeille, 12. Dejember, Mir Nobzufer ſcheint es jezt leb— 
hafter werten zu wollen. Zwei Patungen von Peortericce, beſtehend 
in 600 Bäffern fanden Mehmer a Fr. 36 mie 3%, Diseonte und 
1666 Martinique und Guatrleupe 4 44. Da auch die Maffines 
zien viel umſezten, fo gingen nech fenjt bedeutende Beftellungen cin, 
und mir dürfen im Wilde detteachtliche Geſchaͤfte ın Rehzuker erwar⸗ 
ten. Bon Raff. wurden abgeſchloſſen 300,000 Kil. und 120,000 
Baſtard 4 39. Kaffee gefuche und feikz ım Entren. wurde Mehres 
gemacht, unter anderem holten 1500 Säle Rie Fr. 35 und verſchie⸗ 
dene Parrbien Harannah 70. Fabrıf: Olivenst har genen Ende ber 
Woche einen merkiicden Nbichlag erfabren; bei ber &eringfügigkeit der 
Zufuhren undsunieres Bedandes ftehe indeñ gu erwarten, daß ſich die ⸗ 
fer Artikel dald wieder heben werde, Leinsl ditpembel war Birle 
Bode ſeht beachtet, während auf Yieferung erwas nirtriger gegangen 
if. Eine Parchie Keinfaar von Neabel in Zaten, dispeutbel bedang 
Br. 39 mit Y, Diseoneo, Auf dem. Plaje finder fd meh Winiges 
ven DMeapel und Sardinien, wildes von den Eignern anf 30 bes 
haupte wird, Jın Allgemeinen ift biefer Artikel in günſtiget @telung, da 
faſt anf allen Produktiensbrtern die Preife böber gingen. In ben 
Geifenfiedereien wird wegen der beben Oetpteiſe wenig gearbeitet. Wen 
Reis wird nur mwenigbegeben ; die Preife halten ſich indeß unreraͤndert. 


Getreide, beſenders harter Weizen iſt in Felge ber auswärtigen Berichte 
und der Antaͤufe, welche bie Regierung zu machen gedenkt, höher gegangen, 

Der Umfaz war ſehr lebhaft und belief ſich auf 40,000 SHecte: 
litresz freilich deſteht mehr als ker dritte Theil im egiptiſchem Weipen. 
In Weingeift Y% war geringe Thätigkeit bei unveränderten Preir 
ion. Mit Schwefel iſt es ftauz zwei Ladungen Tertia fanten kaum 
ju Gr. 18. 95 Abnahme, Baummolle von den vereinigten Staa ⸗ 
tem war dieſe Weche lebhaft geſucht. Gegen 550 Ballen Leuifiana 
Sedangen je nach Qualität Br. S1-83. 15. Die Preife find über 
banpt feſt, und es if fo ziemlich Kaufluſt rege. Mate (Dumel) it 
merklich geftiegen: 1070 Ballen bebangen Fr. 123. 68; Levantiſche 
unverdndert, Bon Seide wurden gegen 100 Wallen begeben, darun · 
wer gelde Caſtravan à Br. 15. 50—16. 50, Der Reſt beſtand im 
andern Sorten Leranter. Spaniſche und iralidnifhe fanden Feine Neh 
mer, Wolle, ort. Aual, im Weiden, 

Neapel, 10. Dezember. Der it im Weichen, Gallipoli biepe: 
nibel gilt Due, 31.00; auf Lieferung 3. 70; Barı 34; auf Liefer 
rung 33; Gieja 87.50; auf Lieferung 87. Weizen it niedriger 
gegangen. Weiher Barletta per Ente 1. M. dedang Duc. 1. 67. 
Hafer 0. 68, 

New Vork. 19. Rewember. Die Baummollenpreife find 
feiter, ta vom Süden wenig eintrifft, und in den Fabriken ſich ein 
lebhatter Bedarf außerte. Die Verkäufe im Laufe det Woche betrugen 
4000 Ballen & Cents S-19 Für Uplaud und Flerides; A BY, —11 
für" Mebsle und a 8,10%, für Mem Orleans, Pottafdheging 
böber und wurde a Doll. 5. 37',—-5. 59, Perlafhe à 5.627, —5. 
75 bejahle. Mehl gilt Do, 4,5 die Mittelgattung und 5Y/,— 
5’, die ſchoͤne Qual, Der Vorratb währt im Felge ber Zufuhren 
merfih an, Ja Neu Orleans (T Neo.) it Baumwolle um , 
Cent. gewien; ber Umfaz in dem legten drei Tagen belief fih auf 7000 
Ballen a 8-83%,. Im Mobile ($.) traf wegen des mieberen Wal 
feritantes nur wenig Baumwolle ein. Die Preife hieiten fi auf 9— 
10%. In Savannah fand Baumwolle in Felge ber unbefrie, 
digenden Ernteberichte aus Georgien hoch und wurde mir 91,9%, 
bejahft. In Charleston (10) waren bie Preife T— LI Eents, 
Meberbaupt gebe aus den Berichten ein Heiner Abſchlag in Neu Or 
land und ein Feſthatten der Preife aufden anderen Märkten hervor. 
Die eingetrerene Kälte in Georgien und Carolina bringt der Ernte 
feinen Machtheil, und man ſchlaͤgt dieſelde auf 1800000 WBal- 
len an. 

Ddeffa, 4. Dejember, Mit Getreide iſt es flau in Folge 
der entmurhigenten Berichte vom Auslande. Die Merkäufe beſchränk ⸗ 
ten ſich m dem lezten Tagen auf Tſchetw. 1709 neuen werchen Mei: 
jen a Kub. 21, 2350 alten a 18%, —19"/,, 600 harten & 21 und 
gegen 2600 Leinſaot in verſchiedenen Portbien & 7,30. In Zalg 
wird ebenfalls wenig gearbeitet, da die Preife in England um 1 
Shel. gewichen find, und der Pud iſt demnach jet à Rub. 113%, 
zu bekommen, Der Vorrath beträgt gegen 50— 60000 Pub. 

Kurs; Trieft 164% 

— dite — 7. Dejember. Im Getreide it esfehr ſtill. In Allem 
wurden feit unferem legten Berichte 2000 Tſchetw. alter weicher Weir 
zen a R. 18 und einige Meine Parıhien Leinſaat a 29— 30 ber 
geben. , 

Salonich, 3. December. Baummolle wirb in Sertes un 
verändert feſt behauptet umd den griedhiihen Haͤuſern willig mit P. 
4, die Obs bezahlt. Uxut vorjäbriger Ernte ohne Nachfrage 
und a P. 5-5", angeboten, Mir unferer Seibe Ufo Piemon- 
teſe iſt es fortwährend flauz Preis P. 200 -- 205 per Ota; ord, A 
133-—-136 angeboten. Wacht von Toras bedingt P. 18",, Cala⸗ 
marıa eimfchliefilich Zolls 10, Die heurige DOrlausbeute in Volo 
war fehr ergiebig. Sefam vergriffen; Leinſaat ror und a P. 
N,—1, Me Oka geſucht. 

Kurs Triet 435 — 436. Der Coll, gie P. 22%, ; der Thal, 
22,,— 22. 
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Diefe Zeitfrift erfeine möhentiih smei Mal: Mittwoch and Sonnabend und Foflet i R 
ers für die ganıe Monardie, jo wie für das Ausland bis jur Brenje, garuäpet Halbe 7 Hr ER 
Geroldfbe Buchhandlung portofrei gamläihrla 12 - Man pränamerirt für rien im een dr# ft. Blond, Fi das Aubland bei alen rein Doßdmtern 
nferate aller Art werden aufgenonmes und der Raum von einer Zeile mir 3 Er. bei einmaliger, und mit 6 fr. bei breimaliger Infertion bejaple. 





Inbalt: Albanien. Trieſt. (erflärme) Dampfſchiffahtt. Angstemmene völferung der beiten Didttikte Ideck und Jackowa belaͤuft fih auf 
Schiffe in Trieſt. — Abgegangene Schiffe ven Trieſt. — Einfuhr 120000 Zielen, welche fat alte ſerbiſche Slaven find und ſich zur 
zur See in Trieſt. — Auswärtige Handels und Seeberichte Athen,  griehiich ſchiswatiſchen Religien bekennen. Kotheliken leben im Gebiet 
Canea, Catenia, Cephalonia, Corfu, Genua, Havana, Livorne, Zadrim und in deſſen Hauptſtadt Ileſſo (Leib), und einige wenige 
Mailand, Meſſina, Odeſſa, Palermo, Patraß, Smyrna, Syra. in den Staͤdten Ipech und Jackowa. Won Turken gibt es nur eine 


— Ameigen. geringe Anjabl; beito zahlreicher find Die Albaneſen, melde während 
ö VE EEE — — — — des etiten Decemums dieſes Jahrhunderts dir chridlicht Neliglon abe 
Albanien. ſchworen und Mahamedaner wurden, um ſich fo von der Kepflteuet 

Von Abrien Bolbi. zu befreien, 
3. Zirkifd » Albanien, Vemerienswereh find bie Miriditen, bei welchen die römiſchen 


Der gegenwärtige Zufand Der geographiſchen Kenneniffe geftat, Miffondre den katholiichen Glauben mit dem größten Eifer und vielen 
tet uns nicht, in die Eingelnheiten dieſer dritten Abtheilung ven Aha; Ppferm aufrecht zu halten mußten, Sie werten rom ten. Türken ſehe 
mien einzugehen. Statt unfere Leſet von Gegenſtänden weirläufg zu SAG, ja gefürchtet, leben in einer gewiſſen Unabhängigkeit in 
unterhaften, über welche wir mur unzuverldfige Daten befijem, be, den Gebirgen und geniefien überhaupt viele Vorrechte. 
fränkten wir und auf die ſtatiſtiſchen Angaben des Grafen Karachah Pousuerille hat ihre Zabl. übertrieben umd auf 2I0-230000 
über das Paſchalik von Seutati und des Doctors Mütter über jenen Seelen angegeben. Un der Spize ber Regierung des Peſchaltts von 
von Dukegin, indem mir blof bemerken, daß Albanien aufer dieſen Dukagin ſtand in früberen Zerten gewähntih das älteſte Mirglied 
Beiden Pafdyalits deren noch vier ändere, und zwar Pristend, Elbaſ. ber Famite Premf, welche unumſchräntee Gewalt ausüben konnte 
fa, Ochtida und Alvona zähle. und bie einen jahrlichen Tribur nach Konflantinepst zu enttichten 

Das Pafhatil von Seutaͤri wird in 6 Gerichtsbegirke oder Has hatte. Als aber Aſtan-Paſcha ich mie Mahmud, dent erblichen Par 
dilits gerheilt: Montenegro (weldes die türkifche Regierung, wie frds ſcha von Seutati zum Nufitande gegen bie Pforte vereinte, murde Me 
ber erwähnt, als von ihr abhängig anfieht) Antivari, Dulcigue, Sen . Fame Prent nach Kleinafien werbanne, und bie Lentung biefer Previny 
tari, Podgorisjo und den Bergbittikt. Die Hauptſtadt des Paſchaliks am Mir-Alli-Hiſmet -Paſcha, bekannt durch feine Vorliebe für eurapdi- 
Seutari, von den Türken Jokanderie genanne, iſt ziemlich bedeutend ſche Ziolliſatien, übertragen. 
und war vor Kurzem noch durch den Handel und ben glänzenden Hof: Er übte aber nur in feiner Refigenzitsat Ibeck und im Diftrikte aleichen 
ſtaat des uaerſchtokenen Muftafa ſeht biübend; jeztift fie überausun Ber. Namens unumihränfte Macht, Seın Shmiegerfehn Adriweg verwat- 
fall gerathen. Die Zitadelle, im welcher ſich auch der ichöne,imenrepäuihen tet in ſeinen Mamen ten Diftrift Jackewa, mmf ſich aber völlig nach 
Geſchmake gebaute Palaſt des Paſchas befand, wurde während der kurzen dem Willen der beiten, eıne Art ven Perlament bildenden, mädtigen 
Belagerung im Jahre 1831 bombartire und fie bieret jejt nur eine Muine, Cerpoetatienen richten und darf ohne dieſelben nichts unternedmen. 
die man indef wieder herzuftellen ſucht. Scurari hat ein griediihes Außer den unabhängigen Mirridiren wiblen auch die Bergbewohnen: 
und ein katholiſches Bisthum. Mor den leiten fo verbängnifisellen den Hafen und Maten, fo wie die Bewohner der Ebnen von Zidrim 
Begebenheiten mar der Poſcha von Seutati einer der maͤchtigſten der ihte eigenen Oderhäuster, Jeden Monar durchzieht ein tilrfifcher Ber 
europaiſchen Türkei. Selba der berühmte Ai von Janina vermochte ame in Bezleſtung einiger Berwaffneten bas Fand, um die Steuern 
nicht, ihn zu unterwerfen, und das Gebier war fo zu ſagen eher em  zunpuereiben. Dieie deſteben in Bireften und indirekten; jene werten 
Hißutpflicptiger Ctaar als’eine Provinz. Das Pafbaht zähle 6 feſte mur nom ber chritlichen Berolkerung entrichtet; die direkten beſteden 
und 2offene Grätıe, 241 Dörfer, II2I9 Hdufer und 243412 See- im einer Abgabe von 2%, des Toralwerrhes der von Mabomebanern 
Ten, darunter 57610 Maffenfäbige, in den Paſchaliks eingefudrten tärkiihen, und son 2", , ber frei 

Die Stadt Scutarı har 4000 Haͤuſer, 35000 Seelen, werner den Produkte, Die Rajahs oder chriſtlichen Unterthanen haben in bei 
5006 Krieger. Zu ihrem Gebiete gehören med auberdem 12 Dörfer ten Fallen 5%, zu zahlen. 
it 408 Haͤuſern, 3812 Seelen und 902 Kriegern. Der innere Predultenbandel it vom geringem Welang; eben 

Das Paſchalik Dufagin jerföllt in tie Nahta ober die Dalriftevon ſo iſt die Einfuhr bieß anf Den Conium und ten Tranfito ber 
Ireck und Jackowa und in die vier Gebiete der Hafen, Miriditen, Maten ſchräͤntt. Gegentönte der Ausfuhr des Poſchatits find: treffitche Wel- 
und Zabrins, Sprech, woſeltſt ter Paſcha reſidirt, zähle 12000 Seelen dechh le, Felle, Herurieh, Reis und Getreide; die Einfuhr befcht in 
weit beboͤlkerter it Jackowa mit 20000 Seelen. Troja (türk. Alb. Manuſfaktuten jeeer Are, Chad: und Ciiemmaaren und Branctwein. 
for ) einſtmalige Reſidenz Skanterbegs wird ausfchlieslih von Türe Wöchentlich geben Karasanen von Ireck und Jackewa nah Seutati, 
ten und mohamedanıfchen Slaren und Albaneſen bewehut. Die Wr  wefelbit jeden Senntag ein fehr belebtet Marke abgehalten wird, 


Der Eriegerifche und heftige Charakter der Einwohner kaun gras. 
fentheils ber meiſt rohen Matur diefer gebirgigen Gegenden zugeſchrie · 
ben werben. Jeder Nibaneie, oder Sliretar hat ſowohl in dir Phifiognor 
mie als im Charakter einen gewiffen Zug, weburd er fih vom Türs 
Een miche minder als vom Griechen unterfceider. Lord Boroen, wel 
der Albanien bereite, will in den Bewehnern und deren Lebens weiſe 
diele Aehnlichkeit mit Schottlands Hochlandern finden ; ſelbſt ihre Ger 
birge erſchienen ihm wie die caledeniſchen, nur unter einem ern int: 
melsftriche. 

Die Weiber find vom eben fo Eräftiger Leibesbeihaffendeit mie 
die Männer, deren Mühen ſie redlich theilen. Der ſteten Thäatigkeit 
und grefien Mößigkeit verbanfen fie eine dauerhafte Geſundheit. Da- 
fie ih in der Regel weit fpdrer als alle andern Briedinnen verheirarhen, 
fo Bewahren fie auch länger ihre Jugendfrifche, ce 

Der Palikar; eter albancifdhe Keieget verläft feine Werge aus 
Geltgier. Die Stammhaupter, wie eint Die ſchettiſchen l.airels son ihren 
Clans verehrt, find gleichzeitig Die Anführer ihrer Unrergebenen, welche 
für Cold ihre Dienfte im Kriege verkaufen. So waren bie Selraten, 
welde zu ben Zeiten Karharina’s IH. Morea mit Feuer und Schwerd 
beimfuchten, im neweiter Zeit unter Jerabim Paſcha Bimpfren und erſt 
unlaͤngſt Schreken und Verwüſtung im Libanon verbreiteren. 

Tauſende biefer wilden und unerfchrefenen Krieger wurden auch 
dur Beſezung ber Hauptſtadt des ettomaniſchen Reiches einberur 
fen. Die Skipetats bewohnen nicht nur Albanien, ſondern leben auch 
jerfteeut in rerſchiedenen anderen Theilen des türkichen Meiches; ber 
fonders gibt ed beren viele in Rumelien, Bulgarien und Majetenten, 
Andere finden fih auch im beurigen griedrichen Komgreiche, zumal in 
Argos und Elis. Albanefen find ferner die Bewohner per Infeln Hydra 
und Cpesjia, welche ver dem gtiechiſchen Infurreetionskriege dieſe wur 
fen Belfeneilande des äneifhen Meeres ın jwer dunerit dlüdende Hanr 
teltemporien verwandelt hatten, deren zahlreiche Schiffe alle Gewaſſet 
des mitteländiihen Meeres durchkreuzten. Verfdriecene Kolonien von 
@fipetaren, welde fälſchliſch für Griechen gehalten wurden, baben ich 
im der Nähe von Celſe, Reggio, Lecce und anderen Gegenden des 
Königreichs Neapel, fo wie ber Meſſina auf der Infel Zisilien gebil: 
ber, wehin fie von Jahre 1461 — 1744 ja wieterholten Malen ihre 
Zuflucht nahmen, Endlich beiteht eine Kolonie Albanefen unter dem 
Namen Alementiner im zwei Dörfern ber öfterreghiichen Mitis 
taͤrgrenze. 

Albanien war ſchon zu den Romer⸗ und Öriepenzeiten reich an 
bifiorifhen Dentwärtigteiren und bat manden wichtigen Mann auf ⸗ 
zuweilen, ber fi nicht minder durch feinen Geiſt alt feine Thaten 
eubmoen ausjeichnete. Wir brauden von früher Zeit nur ben un · 
perföhnlichen Mömerfeind Prrebus, vom Mittelalter Slkonderbeg zu 
nennen, welcher dem wilden Uebermuth der Türken Einhalt zu chem 
mußte; in unferen Tagen Ai Paſcha, welcher ſich zum unumiſchrank⸗ 
ten und gefürchteten Gebieter der weiten tiefer Bänder aufwarf, und 
Mebmeb Ali, der den Thron ber Pharaenen und -der Prelomier beſtei · 
gen wolle und fo viel fertwährend ven ſich iu reden gibt. 

Die Welkslieder der Miriditen, unter welchen Skanderbeg gebo⸗ 
ven. wurde, beñngen die Thaten dieſes briichrei albaniſchen Hetten 
und bie Hertlichteit feiner Bamilie, deren lejıer Zpröfting im, Jahre 
1829 in Cartaro ſtarb. Das Bolt bezweifelt jeboch beifen Ted. Die 
Gebirgsbewehner von Rapes und Fuſch ⸗ Ars zeigen nech jeje mir 
frommet Ehrfurdt die Zelle, wo ber legte der Skauderbeg zum Him 
nei fies, um ſich um tem fernen Venedig meter zu laſſen und daſelbſt 
ein neues und mächtiges Reich zu grunden, 


— — — 
Trieſt, 24. Dezember: 1810. 


Die Briefe, welche wir durch das geilen ven Syra ngetreffene 
Dampfbeos »Baren Eichhefs erhielten, bringen von alien Seuen Ber 
richte über Das Unhen, weiches die leiten Zrurme auf tem umittellan ⸗ 
Bien und ſchwarzen Meere angerichtet haben. 


Der Kapitaän Zencori ch ſchreibt und von Syra: Das der Bier 
ner Denantempfichifahre - Geſellſchaft gehörige Dampiboer s@eri Per: 
vası eines der prachtrollſten, melde auf dem Trieſtet Werfte getdaut werten) 


verlieh Konſtaninerel am 1. 1. M. abents um 5 Uhr mit 550 nad 
Beirut deſtimmteu. tärkifcen Seltaten. Um 7 Uhr erheb ſich ein überaus 
deftiget Orlan, dem es tee; aller Kraftanwendung der Maſchinen 
nicht zu widerſtehen vermochte. Die ganze Macht wares ein Spiel der 
dechaufſteigenden Wellen, und endlich wurde es gegen Morgen auf 
ein Felſenriff im Eolf vor Mudania gerieben, von wo aus man nor Raub 
und dichte m Zchneegelöber dad Land nicht entdeken konnte. Am A. abends 


kam bietraurige Kande hiervon nach Henikantineret und nod in derſelben 


Nocht verliefen Die Dampfboete vÜrescent« und Ludwig Erjberzog von 
Defterreiche den Spaten, um dem »ZDeri Pervas zu Hilfe zu eilen, welchen 
fie am 5. morgens erreichten, Man fand das Schiff Ief, den Raum 
fit Waſſer gefüllt und ber Arc beſchädigt, daß #4 nur mit außer · 
ordenilichen Unkoſten wieder ſtett gemacht werben Eönnee, Man beeilte 


num wenigſteus jo viel als möglich von ten Mofhinen und bem 


Effeften jur wetten, 

Von den türkifden-Seftaren haben viele den Tod in den Mel, 
ten gefunden; bie übrig gebliebenen, ungefähr 200 an ber Zahl, ver · 
ſchweren ſich miternander, und gingen mit nihes Geringerem um, als 
den Kapitän, die Schiffemannſchaft nnd die Parlogiere, unter. welchen 
ſich auch der Graf Szechenhi und Herr Steiadl von ber & k. Inter: 
maziatur in Kenflontinopel befanden, zu ermerben und fid) deren Effek⸗ 
ten und Baarſchaften zu bemädbtigen. Giufticherweiſe gelang es den 
Bedrehten die Waffen gu ergeetfen und eine Kanone am Hinterkaitell 
init Kartätſchen zu laben, und de füh ibmen aud ver türkiſche Obeift 
"und lechs Ddfigiere zu ihrer DVerrpridigung mir dem Degen in ter Fo uſt 
anichloſſten, jo ußten tie Empoͤter den Kurzern stehen. Sie flürjten 
Th Son Verb ins Meer, ſuchten ſchwimmend das Ufer ju erreichen, 
und, eben ins Gebirge, wohin vie Regierung ſegleich Truppen zu 
ihrer Verfolgung abfandte, 

Das ruffiihe Dampfhosr die »Memar, von Odeſſa Fommenb, 
ſcheiterte am ber Küte unweit Midia; nur der Kapitän und ein Theil 
der Schifft mannſchaft konnten ſich reiten; alle Paſſagiere wurden «in 
Raub der Fluthen. Ven den Dampfboote Ferdinand Ir welches ſich 
wedrend tes Orkans im ſchwarzen Meere befand, weiß man zur Zeit 
neh nice. . 

Das dem arınenifhen Serafs (Wechſlet) gehörige Dampfbeet, 
kom mie genauer Nord und fehr übel zugerichtet am 6. morgens in 
Konftantinopel an, Es bat tur den Sturm ben Steuermann tind 
14 Parfagiere verloren, Eben fo entging das Dampfbost v»Erescente 
nur durch die angeftrengtefte Mühe der Gefahr. Es rettete fi glüf- 
ti in den Hofen von Panteracli; vier feiner Paffagiere wurden vom 
Sturme über Bord ind Meer geicleudert, 16 andere flarden und 3 
werden wahnfinnig vor Furcht. In Konftantinepel felb erinnert man 
ſich nicht eines Ähnlichen Otlans, im deſſen Felge vier Käufer siber 
ten Haufen ſtürzten und mehre Zipreifen entwurzelt wurden. Das 
dem öfter. Plopd gehörige Dampfboor Ludwigs lief glüklich und un- 
beſchadigt im Hafen ein und bie barauf befindlichen Palfagiere Fonnten 
ibre Babrr fegfeich mit dem Dampfboot »Fürft Metresmich« fortfejen, 
welches ebenfalls, fo wie überhaupt ade Schiffe im Hafen, einen jedoch 
geringen Schaben davon getragen hat. — 

Aus Athen von 15. Degember ſchreibt man: Wir haben fortwaͤh · 
rend hürmifches und regnerifches Wetter. Der regelmäßige Lauf ber Dampf- 
beete wurde demnach wie matürlich gehemmt Zu den vielen bei beim 
legten Orkane verunglutten Schiffen zähle man auch einen türkifchen 
Dreumafter, welder 500 Kriegedgefongene von Beirut nad Konfiane 
tiuerel führen folte, und an ber Küſte von Megroponte geſtrandet 
fein fol. Briefe aus Alerandria som 6. 1.M. melden: Zwei grier 
chiſche mit Gerreide befradtere und nah Malte beſtimmte Schiffe 
irpeitergen im bertigen Hafen und ein drittes ging bei Abufir unter, Die Ore 
richte aus Konftantinopel (7.) geben eine ganze Liſte verunglüß: 
ter Schiffe, mir dem Beifügen, daß die Unfälle eınen wahren paniſchen 
Streben im ber Suuptikade verbreitet haben, und daß ed unter den obs 
woltenden Unſtaͤnden nicht möglich jet, genauere und unıtäubliche Mad 
rigen einiubelen, . 

Es ſcheint, als obüber biefe Erreigniffe alle anderen Mittdeitunr 
gen in den Hintergtund getreten feen, da unf se Wriefe fonft nichts Er ⸗ 
wöähnungswerrkes enthalten. 





Dampfichiffahrt 
bes 


Deferreiälfhen Lion. 


Abfahrt: Ankunft: 





CEONTE MITTROW3KT, 
23. Dej. von Trieft nah Ancoma. - 
ARCIDUCHESSA BOrIAa. 
2 Dei. von Venedig nah Triefk 23 Des in Venedig 
a um Ze Bencdig. 2, Trient 
ARCIDUCA TRANCESCO CAnLo. 
26. Day von Trieft mach Wenedig. 


MAEMUupıdE. 
17. De. von Ancosa nah Era. 1 Da. In Ancone von Trirf. 


BARONE EICHROFr. 
15. Dez. von Syra nah Trieft. 53. Dey. la Sora von Trick 


von Ancona. 
„ Venedig. 


“oe 


ou. Tel, Sora. 
LODOoVIco ARCIDUCA D’ AUSTRIA. 
Z Dez. von Konftant. neh Supena ©. Des in Emhrna rom Conftant. 
ii u» Smorma „ Cora. 10 Sora „ Smprne, 
Mu u Sa „' Sumpras. . 


Unter Ladung in Trieft: 
BARONE EICHNOörr. 
Mob Sora, mt Berührung von Ancona, Corfu, Datras und Afben 





Ungefommene Schiffe in Trieft: 
Am 26. Dezember. 
Bergen: Harmonie, look, Normen, in 52 T- mit Stelñſchen. 
Rio Janeiro: Coden, Neſſen, Din, in 80 T. mit Kaffee. 
Bergen: Bozelle, Magmeilter, Brem. ‚im 40 T. mit 2 tedäjchen. 
London: Diligente, Beberigs, Oeñter., in 45 I. mir derſch. W. 





Abgegangene Schiffe von Trieſft: 
Am W Dezember. 
1 Schiff nach Catania, 1 mob Canea und { nach Albanien. 





Einfuhr zur See in Zrieft 
Vem 20, bis 24 Dejember, 

2776 Star Weijen, 505 Star Rübfamen, Al Crar Gerſte, 
1409 Faͤßchen und 906 Schacht. rothe Refinen, 1471 Schacht. Qut- 
kan, 73 Saͤke, 173 Zembils, und 71149 Mer. ſchwatze, LI @, 
Korinthen, 850 Schacht, 240 Eent. und ü B- Bergen / 376 ©. un» 
114 @t. Haäute, 10 W. Leder, 446 B. Hadern, 113.8. Eifenmaaren, 
52 ®. Beumwolle, 62 ®. Alisjari, LI R. ‚Zraganıh, IE ®. Rad: 
Sapenaria, 9 8. Salep. 10 8. Tefrih, 2b 8. Gallus, 28 8. Wir 
kelwelle, 22 ©, Kreuzbeeren, 6 A. Sandarak, G 8. Moeſtix, & $- 
Weinberren, 16 $. Gummi, It K. Dpium, 13 Bi Ungera Biegen 
boar, 90 Meil: Walonen, & ©. Wolle, 30 8. Glaswoaren, I6 &. 
Slasperlen, 13 B. Zeitenfteufen, al 3: Keringe, GI 5. Sartellen, 
8 ©. Hanf, 4 F. Kupfer, 120 S. Schmak, 12,038 St. Breter, 
207 ©. Beis, 6 8. Henig, 3000 St. Foßdauben, TE K. Bluregeln, 
38. Scamones, 4 K. Meerſchaum, 9 8, Seide, 3 5. Alaun und 
m, P. Papier, 





Auswärtige Handels: und Seeberichte. 


Athen, 15. Dezember, Diejer Tage erhielten wir verſchiedene 
Latungen Weizen, größtentheild harter Taganreg, fo daß unfer Vorr 
rath fh jegt auf 50--60000 Kıle belaufen dürfe. Die Prerfe find 
fortwährend feit Pepta 32-33 die Ofa, 

Cauea, 1 Dezember. Die hieſige Regierung ließ biefer Tage 
230 Oke Deide verfteigern, welche a P. 153 die Dia frei an Werd 


erftanden wurden. Die Qualität frhe mindeftene um 10%, jener von 
Canea, Chiſſamo und Sellino nad. Das Deltager ik bedeutend an⸗ 
gewarhjen und dürfte ſich bier und in Mettimes anf 100,000 Mitaule 
belanfen, Der erſte Koftenpreis ift P. 32-33. Troy des Marken Mor- 
raths halten doch vie Eiguer feſt in Ermartung 'bebeutenber NMufıcäge 
vom Ausland. Seife wird fortwährend geſucht, und a Li0— 154 
ver Cantar begeben, Ceit unferem legten Berichte vom 1A. gingen zu 
dieſem Preife 3500 Cantar meit für die Türkei ad, Gerreide feſt; 
guter Weizen gie 23 — 25, Derite 10— 12, Bohnen 15 — Ih per 
Kilo von Konitantinopet, 

Gatania, Li, Dezember. Uniere Mandeln find faſt gänzlch 
vergriffen umd wie wenigen vorbandenen Parehien feibft A Onc. 13 
per Cautar nicht zu bekommen: wir müſſen daher noch einen bebeus 
tendern Aufſchlag erwarsen. Niffegebn immer höher; 50 Galma 
biefiged Produkt betangen Onc. & 10--5; Li. LOO bito Eafliglione 
und Linguarofa B—5, 5, und eine Parthie fehr ortındre 4,28 Mir 
Schwefel iſt es ungewöhnlich flow; ta die Preife bei dem Zoll vom 
2 Dur, per Cantar den ausläntifhen Käufern zu doch zu ſtehen Foms 
men. Die Preiſe behaupten fih je nah Qual. jedog auf Tati 14— 
LI per Eantar, In Summach herrſcht lebhafte Thätigkeit. 1000 
Cantar Militello wurden à Tari 28 amd verſchiedene andere Heine 
Darıdien A 27, 10-28 10 begeben. Woerjährige gilt 22. 10-24, 
Mir Det find wir fpärlich verſehen, umd der Cafiſſo von 20 Mett, 
iſt ſelbſt nice a Tari 40 zu bekommen. Die auf den Bdumen befinde 
lichen Agrumen haben im Felge der Testen ſtarken Winde gelitten. 
Operati onen find im dieſem Artikel nice gemacht worden, 

Kurs: True 3 10-5. 107,5; Meſſins und Palermo 100; Meapel 
99-09, 

Gepbalonia, 12, Dezender. Bon Kerinthen ift hier noch 
ein bisponibier Worrarh von 240 Meiler, melde die Cigner unter 
Eofl. G5 mie veräußern wollen. Getreide trifft wenigein. Tagan 
reger Weizen bedang Ob. 115, Otellser TO, Galaczer Col. 1 und 
Mais O6, 70. 


Eorfu, 18 Dezember, Die Berichte aus Triet haben auf 
unfere DO elpreife günftig eingewirft, und es geicaben ine hre Werkäufe 
disponidel und auf Lieferung a Thal. 119 Ares gilt Yu hl N... 
Wir erhielten mehre Berreideladbungen , von melden eine Odeſſaer 
Weizen von der hiefgen Komiſſien & Thal. LG getauft wurde, Ger 
ftern geſchah auf 7000 Kus Mais ein Anser von Cent, 73, weldes 
aber von dem Eigner nicht berüfjihtige wurde, der feine ganze La— 
dung nach Wolo führte, we er vortheilbaftern Preiſt zu erzieles 
hoffte. 

Genua, 2%, Dejember. Der Weorenumfoz war biefe Mode 
überaus limitirt, und unfere Liſte zeigt nur folgende Verkäufe. nad: 
59 8. Zuker Prima # 2. 42 mr Disconto; 300 &. Kaffer Rio 
a8. 9 umd SD Zt. Dominge & 10; 50 Ballen amerik: Baum: 
wolle erd. Qual, A 82. 10; 200 Bälfer Tafelöl a 113, 114 und 
116; 700 Wine römifder Weizen à Lib. 25%, umd 1000 meuer 
Odeſſa a 247,15. 2700 Eantar Reis betangen 21,— 33. 

Savana 5, Dopember. Die Zuker ausfuhr berrug im Laufe 
des vergangenen Monats 36,459 Kiten, gegen 25,441 8. im Ofte 
ber 1339 und bie Sefihäfte würden weit ausgesehnter gewefen fein, 
wenn die Preife miche im Steigen und die Vorrache nicht fo gering 
geweien wören; auch mar ed ſchwierig, aufer jeuchter, geringer Duos 
liede, beifere Waare einzuthun; viele Ordtes find demnach ungausge ⸗ 
führt geblieben. Die Preiſe ſtehen gegenwärtig: braune Mt. 6-7; 
gelte TB; weiſſe 10—11',. Die Eigner find fe, Der ſowehl 
bier als auch in Motanzas behndliche Vorrath beläuft fih auf 25,000 
K. uud es id num erwieien, da der diesjährige Ertrag jenen afler 
übrigen Jahte weit überfleige, Erwägt man, daß bie Kultur im 
Fortſchreiten iſt und die Witterung em Bohschum des Auferrehes 
ſehr günſtig blieb, fo Pran mon für die kommente (Ernte einen noch 
beteutentern Ertrag annehmen. Unier Raffeevorrach it fehr zu- 

farmmengeidimolgen; von neuer Woare it bisber- noch wenig einge 
teoffen., Die herrichende Dürre har, ' befondersd in Matanjas, ben 
Tojten Ertrag ungemein geſchmaͤlert. Secunda und Zertia, heite, gel 


ten. Tall: 9m 10, mir Meinung gm Gtrigen. -Bom U Januar - bis 
31. Oktober wurden ausgeführte von: » 

Haranahe Zuker Kiſten 417,205 und im J 1839 K. 270,379 
Matamas: » » - 250,448 » » » 177,125 
Havana: Kaffre, Arsbe. 1,1393,630 y 
Matanjası » . 305,581 ” " v 154,428 ' 
vom dito Zunfer it minder begehrt; Kaffee ſeht rar un» im 
Breigen.  Wehfeireers 13% 14%. 


Livotno, 13. Dijember, Auf Del find neuerdings Bedellun⸗ 
gen eingegangen, welche wegen bes geringen MWerrarbs nicht vollzogen 
werden koͤnnen und die Mreife find demzufelge wieder höher gegangen. 
In Kotontialwarren wird  dußert wenig gearbeite. Wolle 
chne Brachr; Unier Lager beitehe in 700 Ballen foriihe 4 Pd, 41 — 
42, 200 cyvtiſche 4 V. 35—35, MO Bengaſt & 27, 160 Tunif. & 
AN und ID gewoſchene Taganrog & 60. Baummollefel. Belandı 
2009 Bitlen cyoriſche Pire 43, 600 Simpendr 40; 1500 Caratla 
80, 1000 Aere 49-43, Italienische Seide chme Umſaz z dagegen 
vurde teranter ganz vergriffen, wnb mur in der Quarantäne befinden 
eh 2 Walten gelde Caſtravan à Lire 12-13; Li werfe ä 
1, —i2; 12 Berutiner 1OY, Il; 8 Gelbe Beffe a 1; WM Mir 
— a 10-11",. und ih Fiten Metoup a 18"/,. 


Mailand, 20, Dezember. Sowohl im roher als in geſponne⸗ 
ner Beide word vorige Meche viel umgeſezt. Die Preife hielten ſich 
unrerandert. 


Meſſina, 11, Dejember. Süße Mondeln find fortwährend 
im Zreigen; für Arola and Mascali bietet man One, 13: allein die 
Eigner bebarren auf 13%,. Palma und Girgenti bebamgen 12%, ; bis 
te TU Mana gebe wegen. der reihen Ausbeute und der 
geringen Machftage niedriger; Getaci in Serien bedang nur Or. 24. 
Nüfie ſchlagen immer mehr auf, Eine Parthie Caftiglione holte Onc* 
4 Er ver 228 Mereoli; Ueria erhielt 4 II — 12 und 18 per Bals 
ma eon 20 Zomoli. Dlivendt fe; für altes figilisnifches forderte 
man Kari 28 und für calabriiches 27 ver Eafifo ven 13%, Kor, 
unter audlaͤndiſcher Flagge, Die Preile für Weinbeeren eu ſich 
Bei lebhaftern Begehr merklich gebeſſert. Einige Poet hien wurten ä 
"One. & 18, = 10 und 3,20 begeben, Kosintben find völ. 
fig sergrüften, da megen ber niedrigen Preife bisher nichts won Kala- 
brien Jugefühti wurde, Mit Och mak (Dummad) it es Rau; neuer 
came iſt a Tari 33 und dito Militello 27 zu befommen. Zitro— 
nenfäute, eoncentritte von DO Grad, hat ſich in Folge eingegange: 
ner Beltellungen gehoben. Einige Werbäufe fanden art A Once, B-- 
22 per Pipe von 130 Gallens. Eine beträhtlihe Parthie Bergas 
moreffang aus einer ver erſten Fabriken in Calabrien Fand dieſer 
Zage Abnahme A Tori 13. Zitroneneffen;, disponibel, bedang 8 BY, 
und auf Lieferung Z—7'/,. Drangmeffenz dieponibel fehle Zari 
7%, die Lihbra, ' 


Dbeffa, IL. Dezember. In der gegenwärtigen vorgerüßten Jahr 
vefjeit wird mie gewoͤhnlich in Ausfuhrartikeln wenig gearbeitet, und 
die Verkäufe beichränten fih auf den Conſum. In Alten gingen feit 
unferang lezten Beriäte ab: Tſchetw. 3500 Weizen zu verfhier, Preifen, 
600 Alter Mals à N. LI und gegen 1060 Leinſaat à 29, Mie Talg 
it es fu. 2000 Pub meißer bebangen vieler Tage M, 11"... Beite 
Mernnesiw site iſt gewichen. 2000 Pud gewaichene von guter Aust. 
bolten nur R. 56, ſtatt fie voriges Jahr mit ZO bezahlt wurde. 


Palermo, R. Dejember In gegenmwärtiger Jahresieir gewinnt 
unfer Predukten handel gewoͤhnlich eine metktiche Thatigteit, bie 
ſch heuer aber noch ledhafter als ſonſt dußert. Beſondets ſtark wied 
Suminad geſucht, und bereits find 7409 Contar & Tarı ZU, ir 
geben worden, Nüfie von Poli werben auf Out, 4 LI ver Sal ⸗ 
ma behauptes, zu welchem Preife 1DO Sulme Abaahme fanden. © il. 
be Mandeln bedingen One. Li L2 der Cantat. 530 Sala Leine 
float erhielten One. 415 die Salma, Roͤhten, Wauma gie &, 


» Arobe 1,036,05% " 


7, und in Brud 33%, ver Retoto. Der Umſal iſt übrigens 
ohne Belang, und befihränkte ſich dis jezt auf LO Riten won der er 
fen und auf 28 dito von ber zweiten Gattung zu genannien Preifen, 
Ben Korinthen bedangen 140 Kant, Yantallina One. 22 per 
Eantar. Bär Fakrigenfaft Prima zahlte man One. 6'/, ver Cant. 
Det veranlaßte nachfchnde Merkäufe: 140 Cant. Mares disponibel 
Dne, Lid—h 15 und 100 hellklares im Januar ju liefern Once, 5 
% ver Cant. Einige Parthien Leinſaat beiten Onc 4, 27. 10 
talabr. und 5 füiian. Mit Birremen'ft'es flau. 

Patraß, IL. Diyember. Die Berichte aus England Tauten 
nice fehr günſtig für unfere Korinehemhändler, welche dieſes Jahr 
weit mehr Sendungen als gemößnlih nah London gemacht hatten. 
Der noch vorhandene Met, beſtehend in 1000 Cantar wird nun vor: 
wugeweiie nad Trieſt gelande werden, Seide fell. Valenea it ä 
Cell. WM per Meier, frei en Botd zu bekemmen. Weizen von ber 
Merea rar und geſucht a Berta 29-30, ruffiücher fehlt. Mais feſt 
Terra 2, Det ſcheint herumtergeben zu wellen. Oliven von Bar 
lona find à Lepta AN die Oka zu haben , wihrend in Malta die 
Salma gegenwärtig & Scudi A bezahle wird. 

Smyrna, L Dezember, In Einfuhrartikeln wir® wenig gear 
beiter. Von Seide wurde Einiges Brufa à P. 270 per Teffe ver⸗ 
Rauft. Gummi gilt 15 -- 18, zu welhen Preife 3000 Oke umgefdie 
fein follen. Opium fer W Ein engliſches Haus ichloß 150u0 Cant. 
Valonea auf Pieferung in drei Monaten ab, Man kennt nicht genau 
die Conditienen; dech vernnithet man einen Preis von 62—64. Ein ande ⸗ 
res engliſches Haus ging einen Tauſch verſchiedener Waaren im Ber 
the von 2 Mil. Piaſter gegen 30 Ballen Bruſſa-Seide, 8000 Dfe 
Kreujbeeren und eine Parıbie Aligarı ein. 


Spra, 15. Dezember. Mir Getreirde il es flau. Zußer ver 


griffen. Kaffee undeachtet. Eine Parrhie Gummi Maftır bebang 
für Trieft Dr. 11 die Ofa. LIN Säle Alızari, worunter ZO für 
Trieſt, ſchloſſen banr 47”, per Cantar. 





Anzeige. 
Zu Se &. Boeruner's Buchhandlung in Trieſt. 

(Contrada St. Antonio nuovo nädt dem Gadella + Play) 
find nachſtehende enſpflehlenswerthe Werke zu haben: 

Schiebe, A. faufminnifhe Briefe mit einer franjöfifchen, 
englichen und iralienifchen Weberfejung der im Handel vorkommenden 
Mörter und Redensarten. A, verbefferte und vermehrre Auflage gr. & 
Grimma 1837 geb. fl. 3. 45 ir. 

Die Eontorwiifenfhaft, mit Ausnahme des Briefwechſels 
und der Buchhaltung. Thedretiſch und practiſch bearbeite. 2 Thle. in 
1 Band gr. u ebend. 1837 gb. fl. 4. dh 

Die Febre ber Buchhaltung, theoretifh und —— 
geftells ar. 8 geb. fl. 4 45 ie. 

Die Lehre der Wechſelbriefe, theoreriih und practifch 
bargeftellt. 2, ganz umgrarb. und vermehrte Auflage im gr. 8: gebun« 
den ebend. fl. 3 15 Er. 


* 





Anzeige. 
Al Marinajo 

Contrala 5, Nievlö; Haus Catraro Nr. 743, 1 Stok 
werden zu Feten Preiſen im Derail verkauft: 
Franzoͤſiſche und deutſche Tuche, Sidiriennes zu Paletes; allerlei me. 
derne Beinkleider » und Weſtenzeuge, Hemdleinwand und andere Artikel, 

Beritable engliihe, ganz wellene Alanelle, dito fogenannte Mouf- 
foline zu Frauenhdemden und bito ſaächſſſche jeder Aualıtät. 


Schwere mit Flanell gefütterte Paletots von Tuch- Coatings 
wi . 


Gedruft bei 


Mareuigh. 


” Deiterreich. Lloyd | 


WAAREN-PDEIS-LISTE 


Triest am a3 Desember 1840. 
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BEMERKUNGEN. 





Die Küufe unıl Verkäufe geschehen in Gulden Conren- 
dons-Münse, auf 4 bis 5 Momate Frist oder gegen Es 
cempt won a bis 3 per Crut., mit wirklicher Tarı , and 
m Centner Wianerzewicht won soo @. = 32 Loth. Die 
Orsa Oel wiegt 107 @. Die Baflla balt 46} Wiener-Ams, 
Die Arche Malags 10 dio. Der Gallen Rum 2 12/16 dam, 
Das mit Certilicat versehene Ragwsaer, Dalmatiswr und 
ttisner Oel genbesst in Oesterreich eine Verzutung von 

f. per Oma auf den Einfulrsoll. 


VEBLICHE TAREN. 





Antimon.rohes das Fäss.To T. ] Tabak Ginger p- Balk dom 


Daawwolle Drasil, 200 Camläü. x... #® 
and. Sartı „ » 4 * | Terpeutin „ + - „10. 

Daammwollgam Malt. . 2 » | Warlskeramt., u⸗⸗ 
Smym..-.. 4» Americ, u. African, 


Guizew.ausd.Tare 7» 
Weinbeeren Siril. - 


Colepbomiam . . „co » 
Feigen Dalmat. . . 10» 


.10®» 


Flacs =» - +» d# | Wolle ungewasch. - ji» 
Hanf » = 2 r = mn | Zucker gesiodhene „19 » 
Bong. x»... +10 Havana ud St. 
Kumeellınar 446* Jage die Kiste . So #. 
Kaplar or =. ıh® Drasil: 
Kragıp Susyrn. , Cypr. lange Kiste , 278 ® 
end Egypt. , 4» Basteln . 33» 
Barhar uud Sicil, kun =» . a6" 
gp Ballen 16% v5. Ne 
Vfuller do... 4» l Jorden. ge 
Pottanle . . . - t00lo witer Jo , Ba » 
Rosinen rote , » » 10» [Sant . 0. Ieo 
Suktası, in Kisten . 6» | Buben . ... 5» 
Schwarze, - , „10 | Bengul, Siam, uud 
Seirw del in Kisten . 10 » Manila . 2. 5» 
Speck » 2.» - «22 # | Wehe du Füssen 
Tabak Sreged, und und Fässchen . 13 ® 


Fünfkirchner p-Ball. 148, | Mescovad, dio . wi. 


Sardellen, gewascheue Wolle, Sultan Rosinen ie Scharh- 
en, un Surmarh werden nach dem Sjomo Gewicht verkauft. 
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Mehr ı px 0/0 ein für alle Mal, wenn sich das Schi 
ih selnsursen Meero ul in der Diman befiustet, vum ten 
@etuler bis Fanle Muta: im Asow'schem More ı gr, om 
in den Almen Augmet um September and 2 0% 
item Oetoher bis Kae AMura. 


vom 


Die Versicherungen in Quoris umerliegen riner Er- 
hökenag von nf gm oda über die fentgesetiten Prämien, 


welche sach der Zeit der Anzabe regulirt wenten, 





Allo die angefabrien Prämien sind mit mentraler Flagge 
zu verdeheis, 





GEORLCKT DEI MAKENIGI, 


- Für Gurea. 
SEE-FRACHTEN, leichte | schwere 
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ANMERZUMNG. 


Dis oben — Prankten werlom wie folgt 

4. Neh en win) die Tre, Sites 1*102 1“ 
Tore vun TEih ung. A. 

% Dach Wellmd, Belgien in beliänd. Gablen, und nich den Heme- 
Suasea, Srhenten, Dissmch wel Bumlaml, im Brum- Mark Ihe de Last 
won ME Imsüärnlische der 

3. Nor den Jomiechen Inseln, fimirebondunsi, der Lowaate, Zen schmurem 
wol Anm'srhun Mann iu Under por AR Weisser 
pl in Ibeinhn. Diemeii zone ANDE Wim Ar 

a er Fn 

@, Nach Liverme. © n &hlaster und Lieben ie Spenisthes 
Thaler ges BIRD Winzer je 

Auamıe der Perla wind an Krploken bewilligt, und ame 50,0 fie den 
schwirse Asım'min uni dus Mrtilmelimche Rürs. Ias ann Mlserunge won 
Gibraltar; denglemben dan Trade wu Arrissenn; 40 00 Tin Eaglami, 
Selsrlunel mod belwadlı — Batkendem, Anterspen 
wich diem Nandon; 45 OU . Löberh, Satin, Hastand 
u. 

1" Bei Isteren Fahrten orhält der Krp. vunner dem Kuplulien uch 1 Muh 

Dirgel Tür de Lam 

“4 Ine Prorkien far Getende werden ia Venetioser Star, enzk Onertern, 
Marnilien Chungen, Kemmer Mine wm m. je mach der Imstsunmumng ber 
dee 

 Yüw Mala mom Mormghauarhe, als: Laiten, Billa, Duden m a = 
uch IN Srhehre, nnd für Buhale wech dem Tulsikfenm. 

7) Vie Munubriuren nunk Parken, Baia um! Kuien 





MASS UND GEWICHT 


Nachstebender Plätze verglichen mit Wiener Pfunden 
wm Triesier Stor. 
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Diefe eirfchrift erfhrint wöchentlih zwei Mal: Mittwod und Sonnabend umd ekoſtet in Trieft aa 
ü i fi Das Ausland bis Oprenze, ganzjä 14, balbläpria 7 A. A dem fire Wi 
Berteriuen - ganze Menardie, fo mie für uslan jur a ga 4 bei 1a, ba bil 1 A ußerdem fire Wien 


Ge ga! udiung portefeel ganzjährig 12 R- Man pränumerier fi 


durch Die Garl 


nyiäheln 12M., harbläbrin af mit portofreice 
- ten tely. Pofdmtern. 


opd, fız das Ausland bei a 


aferate aller Art werden aufgenommen umb ber Raum son einer Zeile mir 3 Er. bei einmaliger, uno mit 6 Fr, bei dreimaliger Infertion bezahle. 





Zubalt: Zur Geſchichte des Schiffbaues in Indien. — Wohlt hätiger 
Einfluß des Handels, — Dampfihifahre. — Angekommene Schiffe 
in Trieft. — Abgegangene Schiffe von Trieſt. — Einfuhr jur ee 
in Triet, — Hiefiger Handelsbericht. — Auswärtige Handels» und 
Seederichte: Genua, Konstantinopel, Marfeille, Meapel, Odeſſa, 
Tripelis. — Anzeige. — Ueberſicht der Fahrten. 





Zur Gefchichte des Schiffbaues in Judien. 
i QAus der Boniliay Times.) 


Eine Hungersnerh in Folge der Einfäte Hyder All's im Jahre 
1780 gab dem Schiffbau in VBengafen den erften Aufihwung. Die 
aufierordentliche und dringende Brage nah Schiffen zum Transport 
bes Getreides, der Soldaten und bes für biefelben noͤthigen Pre: 
slants nad Wirferem Miederlaffungen auf ber Küſſe ven Torennandel 
fleigerte die Fracht der Art, daß fie die Aufmerkſamkeit im höchſten 
Grade erregte und Viele auf den Gedanken brachte, an dem Mugen 
die ſes neuen Erwerbmittels thaͤtigen Antheil zu nehmen, Da jedoch 
auswärtige Schiffe nicht ſchnell genug aufzutreiben waren, fo fing man 
nun an-greößere Beachtung dem Schiffbau in Benugalen zu ſchenten. 
Dom Zabır 1781 bis 1800 gingen in Calcutta 36 von 17020 Ton. 
nenlaft, und vom Jahre 1800 — 1322, 237 Schiffe von 105,603 
Tennenlaſt ven Stapel. Nehmen wir auf die Tonne im Durchſchnitte 
einen Koftenaufwand von 200 Rupien an, fo ergibt ſich die ungeheure 
Summe von 2 Grores *) Mupien und darüber, melde grofientheils 
den einbeimifchen Künſtlern und Handwerkern ju Gute famen. Seit 
1521 nahm der Schiffbau in Bengalen fihrlih ab. In den festen 
zwölf Jahren, nämlich von. 1827 bis 1839, wurden ſammt den Dampf- 
booten nur fünf Schiffe von 1340 Tonnenlaſt gebaut, und während 
1839 ging auch nicht einziges in Caleutta von Stapel, was dem fteir 
genden Andrange der engliſchen Schiffe jugefihrieben werben muß, mel 
de bei meitem billiger als die inländischen befrachtet werben koͤnnen. 
Das größte im Caleuita erbaute Schiff war die Countess of Suther- 
land mir 1500 Tonnen; und ein wahres Mufter von ſchoͤnem Bau 
war ber 1818 von Stapel gelaffene ⸗Haſtings - mir 74 Kanonen für 
die britiſche Marine, . Die Koften desſelben beliefen ſich auf 871,406 
Rupien, welche die Kaufleute und mehre Vaterlandsfreunde zufammen: 
selhofen harten. Bei Ankunft in England wurde diefes Schiff von 
der Regierung nur um bie Halfte des Koftenpreifes gekauft, um, wie 
mon werhden Werth des auferhalb London errichteren wahrhaften Mei ⸗ 
Neswerts zu fchmdlern. 

Das erite Werft im Caleutta war urfpränglih fehr unbebeuten 
und nur für die Meine Negierungs- Pilotboote beſtimmiz fpdter kamen 
aber noch mehre größere hinzu, und es gingen von denfelben Fahr ⸗ 
zeuge hervor, die, was Bau, Tragfähigkeit und Schnelle anbelangt, die 


*) Erore ever Crur iſt ber oflindifche Mame für 10 Millionen Rus 
pıen oder 100 Lac. .. 





kühnften Erwartungen übertroffen haben. 

Eines der ülteften Werfte in Indien iſt jenes zu Bombay; es 
wurbe 1735 zuerſt benugt, und seit jenem Jahre bis (839 wurden hier 88 
Schiffe für den Dienſt der oſtindiſchen Compagnie gebaut, von welden 
befonbers nachſtehende namentlich angeführt zu werben verdienen. Form: 
vallis mil 1363, Themas Granville mie 889, Charles Grant mit 
1245 und Ernaad mit 550 Tonnen. Der Colonel Fibclarence gibt 
über die Werfte von Bombay folgende interefante Notiz. Es gibt 
deren gegenwärtig drei vem Granit. Bis zum Jahre 1735 wurden 
die mörhigen Schiffe in Surat gebaut, wofelbit die Geſellſchaft feit 
1673 ihre Arigesfahrzenge jur VWerrheidigung ihres Handels gegen bie 
Piraten von Malabar errichten liefen. 


Im Jahte 1735 wurde ein Schiff der Geſellſchaft in Surat ufammen-  - - 
* genelts und ber Mgent berfeiben, fandfe großes Wohlgefallen an dem Auf: 


ſeher Lowier Maforwanjer, einem Parſi von Geburt, daß er ihm zu 
bereben ſuchte, dich nach Bombay zu begeben, wo bie Megierung 
ein Werft zu errichten beabfichrigte. Der Parfi war aber zu eht ⸗ 
lich, als daß er fih, ſelbſt durch die größten Werfprehungen jur 
Untreue gegen feine Brodherren verleiten laſſen follte. Als er aber’ 
bie Erlaubniß hierzu erhalten hatre, kam er mit einigen Arbeiterm in 
Bombay an, wo er zum Werfte ben noch gegenwärtig bemüjten Grund 
wählte. Der Mangel an Boauhelz nörhige die Megierung ſchon im 
naͤchtten Jahre, Lowſee mad dem Morden zu ſchiken, um mit den Einge- 
borenen wegen der Ferſten in Unterhandlung zu traten. Bei jeiner 
Küftehr brachte Lowite feine Familie mit, und machte ſich num völlig 
anfaßlg in Wombay. 

Mit der Geſchichte des in Mebe Nehenten Werftes ſteht fo zugleich 
jene einer döchſt achtungswerthen Familie im Zufammenhange; indem 
frie sehren Menſchenaltern die jedesmaligen Oberbaumeifter Abkömm ⸗ 
linge des eriten Gruͤnders waren, welche alle im ſtrengſten Sinne des 
Wortes, treu, redlich umd mit der größten Uneigenmuizigkeit ihre Pflicht 
erfühten, Bald machte der häufige Gebrauch des Werfıs bie Vergrößerung 
desſelben nmörhig, welde im Jahre 1767 vorgenemmen wurde, 1776 
ſtand bereits das Werft von Bombay in fchr gutem Rufe, und waͤh— 
rend des ſpaͤter erfolgten Krieges in Indien wurden ſämmtliche dazu 
möchige Schiffe, und darunter zwei von 900 Tonnenlaft hier von Sta ⸗ 
pel gelaffen. . 

Der Erfolg, welchen die im Jahre 1802 für bie eſtindiſche Rom- 
pagnie unter Leirung des watern Jumieriee Bomajee errichteten re 
gatte · Cornwallis⸗ hatte, veranlafte die Admiralitis zum Bau meh 
ver Kriegesſchiffe, welche fie diefem indiſchen Meiſter anvertraute, und 
bie herrliche Kenſtenktion zweier Pregatten und eines Limienſchiffes 
verbreiteten bald deſſen Ruf bis England, und die Erwartungen ber 
Regierung wurden in jedem Betracht volllemmen geredhifertigt. 

Am Jahre 1805 wurde das Werft ermeitere und abgeſchloſſen, 
da die Durchfahrt aufgehört harte, Seitdem kamen jwei andere Werfte 


. 


hinzuz aflert zum Dienſte der Königlichen Marine wurden 12 Fregatten 
von verſchiedenen Kaliber gebaut, und erft vor Kurzem errichtere man 
daſelbſt ben ⸗»Malibarx von TH und eine andere regatte ⸗Saranga 
Panama von 38 Kandnen. Huf dieſem Werfte wurden außer den 
erwähnten Schiffen neun von ungefähr 1000, frinf von mehr ats 400, 
fünf von 600 uns 35 andere von weniger Tonnenloft ven Stapel 
gelaffen. 


Die Söhne und Enkel find in fünf Generationen dem Jun: 


fetive gefolgt, und ber lezte derſpticht feine Ahnen in Der Kunſt bei 
Briten noch zu übertreffen. 

Die Werfte erhielten unläͤugſt Dampfmaſchinen, wodurch die Ar: 
beitenauf den Doks aingeuen erleichtert werden, indem man Dad Waſ⸗ 
fer in wenigen runden ausgumpen kann. Es Fönnen jezt im Krüb: 
linge drer und mehr Sıhıffe anfgenongmen -werdeny Hate beit früber 
nue eines ober höchttens zwei monarlıdh ausgebeſſert oder beauffichtige 
merken konnten. Mon großem Vortheile wire ef, wenn man vermit · 
telft der vermehrten Maſchinenkraft grofie Maſſen Baubel; vem Hfer 
auf bad Werft ziehen Panne, Außer San genanuten Dots gibt es noch 
einige antere in Maſſageng und in Ealabah, nicht weit von Bembah. 

Der Koſtenaufwand für den »Cornwallis- yon 74 Kanonen und 
1757 Tonnenlaft belief ſich auf 60762 Pk, und jener für die Fre— 
gatte »Wellesſey · von 74 Kanonen und 1745 Tenuenloſt auf 36003 eſt. 

Ich befand mich »jagt der Verkaſſer dieſes Aufſazes,“ auf einer 
Reiſe nach Judien an Bord bes erſten wirklich jehr ſchönen Schiffes. 
Das Holz besielben iſt ſehr dauerhaft und blig; es wird baber nicht 
wur mnſtichig, jo wie das daran deñndliche Eiſen denn Roſte nich under 
worfen ift, 


m ——— — 


\ Wehlthätiger Einflusz der Handels 


(Lumlon Mercanile Journal) 


Der Hantsl wird von dem ſelbſt aufgellärten Theile Des Te 
publikuma mei als Gegenſtand des Geldiniereſſes, als ber einzige 
Weg ungefeben, zu Reichthümern zu gelangen uns einen bebeutenden 
Eu in ber Geldariſtektatie einzunehmen, Im weiteren ‚erleren Zinne 
berrschtet man ihn allenfolts als Duelle des Velkwohlſtandes und als 
Mırzel zur Vertheidiqung im den Zeiten des Krieges, Diefe Anſicht iſt 
nedech keichränte, erichöpfe bei weirem nicht die Wichtigkeit dieſes Der 
genftandet, ift einer Natien nicht angemeſſen, deren Verkehr jeden 
aller anderen Voͤller ter Erde Üsererifft, deren Flaggen in allen Win 
den weben, und im teren, ibrer Macht umtergebenen, Lüntern bie 
Sonne miemald untergeht. Der Handel übe den mehtıgien Einſſun 


auf der Menſchheit Gegenwart und Zukunft vem ihm hängt mie 


einem Wer tas Schifſal der Welt ab. 

Man wird unjerer Behauptung bewpflichten, weng man bebenfr, 
Ban im Frieden alle greñattigen Initirure von ibm ausgeben, die Hort: 
ſchritte der geographiſchen Entdekungen durch ibn vermedet, Kunſt, 
Wiſſenſchaft und Ziennſalien durch ihn befoͤrdert werden, und er fe gleichſam 
daß Triebcad ber Ideen, der Sitten wird, und gewaltig auf bie hert ⸗ 
ſchenden Grſtunmmgen cunw re 

Mir wollen, ſagt das» Mercantile Jeursale dem wir diefen Ar 
‚tel. entnehmen, in einer Reihe von Aufſczen dieje Auſicht etwas 
meht ins Auge falten uno zw. deleuchten ſuchen. 


» Der Kriege fagt einer unferer beiten Publicihten, » iſt der große 
Beind des Hendels, fo wie wieder umgekehrt der Handel ber große 
Seine des Kriegeßs m. Wir konnen muhe in Abrede Aelen, daß ges 
wiſſe Gewerbzweige sine temporäre bedeutende Autegung durch ben 
Krieg erhalsen; aber dieſe Anregung frommt wicht und iſt unnatürlich, 
indem fle anderfeits wieder die größten Machtheile mie ih führt. 
Der Handel iſt eine Pllanze, welche nur in einer rubigen Athmos- 
pböre Müht, unter Frretiichen Zenen gedeiht, aber in den Seürmen 
tes Krieges verwittert end untergept. Eine hiſteriſche Thatſache bleibt es, 
daß der Wohlſtand und ant ihen der Ruhin ber Handelivälker zu ſchwin⸗ 
ten begann, ſobald biele fi in einen Krieg verwikelten. Mir bejiehen 
uns zur näheren Erörterung diefer Wahdtheit aut auf die Geſchichte von 
Karthage. 


Kaum wurde feine Orbüe durch die berühmten Heldenthaten ſei⸗ 
ner Hauibale verberrligt, faum waren tie Eroberungsplane biefes 
Volkes gefaßt, afs ein toͤdtlicher Krebs am der Lebenskraft feines 
gelunden und gebeiblichen Handels zu ehren begann. So ging ed auch mic 
ben italieniihen Handelstepubliken bes Mittelalters. Venedigs und 
Genuas Verfall find nicht fo ſehr Vasce di Gama's Enbefung des 
Weges nach Judien über das Vorgebirge der guten Hoffnung zu zuſchreiben, 
ald vielmehr den gebäffigen Geünnungen ber Eiferſucht, wedurch fie gu 
negenfeitiger Bekritaung verleitet wurden, und fle ſich fo einander 
ſelbſt aufrieben. In Ähnlichen Urſachen huden wir den Verfall bes San: 
dels ber Hellander, und bie Vernichtung ihrer Secherrſchaft, welche 
fie während eines langen Zeitraumes ım ben oöͤſtlichen Gewaͤſſern bes 
hauptet hatten. 

Werfen wir nan einen Blik auf Frankreich, fo ſehen wir, das 
der Sanbelditand in der gegenmärtigen omindfen Kriſis gang für den 
Brieden ſtimat, weil feine Intereifen aben fe fehr wie die unjeren 
durch die Wechſelfaͤlle des Krieges ungemein gefährbere werden nıülr 
fen; Betrachten wir bie Werhältniſſe der Mereinigeen Staaten, To 
feben wir, dab ihr gedeihlichet Handel bloß durch ihr gute Eimwerjländ- 
nif mir anderen Nationen Ach aufrecht erbaften Bann. 


Laſſen wir nun jeres Worwerheil fahren, und fehen wir unferen 
Degenftand aus dem wahren ongemeflenen Geſichtspunkte, fo müſſen 
wir dekennen, daß der Wehlſtand der zieilifirten Nationen vernehm- 
lich anf tem Austauſche ter gegenjeitigen Probufte berubt, welder 
ober im Tumule und in den Wirren des Krieges nicht ſtatt haben 
kann. Der wahre Handelégeiſt verträgt ſich mur mit dem Sinn für 
Frieden und Wiſſenſchaſt; gegenfeirige Intereſſen fhlingen ein freund: 
ſchaftsband um Nationen; Blutſcenen eignen fih nur für rehe und 
unmiffense Sorten. Wir brechen bier ab, um naͤchſtens auf diefem 
Gegenſtand wieber zurüß zuke mmen. 





Dampfſchiffahrt 
des 


Defterreibifiben Zlopyb. 
Abfahrt: YA, 


ABCIDUCHERSA BOFIA. 
17. Dey, von Wenrdig tab Teieft 35, Dez. fit Venedig von Trieft, 
VW. Trhbeſt, Benebig. Mn u rief Beuchbig. 
CONTE MITTROWSKI 
27. Dey von Ancona nah Trieſt. 2. Dry. ia Ancona von Trieſt. 
XXtieſt Aatona. 
ARCIDUCA FRANCESCO CABLO. 


28. Dez. von Veuedig nad Trieſt. 97. De In Venedig ven “rief. 
Ye Eh Demedig. 









AUnfunft: 





Hugefommene Schiffe in Trieſt: 
Am 27. Dezember 

Stotbelm: Sralan, Belder, Schweb., in 43 T. mit Theet. 
Nauplia: Or. Nicole, Gierganda, Griech,, in 25 T. mir Schwaͤmmen. 
Malta: Artico, Mariucevich, Deiter,, in 10 8. mit Voummolle, 
Mararhon: Er, Nicolo, Curtenti, Griech. in 20 T. mit Bolenen. 
Negina: Er. Nicole, Steffo, Griech., in 25 T. mit Walenen. 
BSajada: Erangeliſtria, Burns, Orieh, in 17 T. mir Valonra. 
Fonden: Enfield, Schaddek, Eugl., in 50 % mit Zuker. 
Balscy: Er. Micolo, Caraoglani, Griech., in 60 T. mit eigen 

und Talg · 
Hew Dork: Triaſchel, Hehel, Amerikau., in 62 T. mit Baumw. 
Corfu: St. Spitidione, Righetti, Oeſſer.,, in 9 T. mit Del, 
Konftantinopel: Genitere, Bubinich, Oeſter., im 22 T. mi 

Buchs holz. 
Genua: Due Amici, Artito, Sard., in 24 T. mit Pfeffer. 

Am 28. Biro. 

Braifa: Qt. Marco, Coſſorich., Defter,, in 57 T. mit Weizen 


Catania: Tracito, Gelletich, Oeſter., ın 10 T. mis Agrumen. 
— — — 


Abgegangene Schiffe von Trieſt: 
Am 24. Dezember, 
2 Schiffe nach Algier, 1l nad Liverpool, 1 nah Candien, I nad 
Ancona, I nah Conitantinepel, I mach Malta, I nad Athen, 1 
nah Rimini. . 


Einfuhr zur See in Trieft 
Dom 24. bis 27. Degember. 


1204 ©. Baumwolle, 1061 &. Pfeffer, 3000 &. Kaffee, M 
8. Zufer, 11750 Waag Siekfiſche, 1770 Star Weisen, 430 Er. 
Mais, 445 B. Hanf, 116 8. Manufafturen, 054 5. Iheer, 550 
F. Soda, 267 S. Nas, 123 ©. Felle, 76 5. Talg, 20 5. und 
460 Meter Del, 224 Punf. Num, 27 8, Glaswaaren, 25 N. Glas 
perlen, 215 F. gefalg. Dartellen, 1844 5. Gegen, 233 5. Rojinen, 
25 8. Kerinthen, 1346 ®r. Bretet, 43 5. Eiſenwaaten, 752 Sch. 
und 3 8. Kupfer, 3 F. Blei, 2 3. Meſſingwaaren, 60 F. Zum, 25 
&. Mandeln, 132 8. Droguen, 4 F. Eohenille, 24 8. Indago, 25 
8. Schellak, 12 8. Magneſia, 21 8. Erdengeſchirr, 11 F. Thran, 
38. Wein, 2 8. Tiſchbein, 183 B. Siebreife, 5 5. Steinol, 20 5. 
Lorbeerbi, 19 F. Wachs, 20 8. Sirike, 6 B. Werg, 7 F. Branne- 
wein, TB. Wolle, 23 F. Houig, 7 F. Weinſtein, 5 B. Hadern, 
124 Cent. Gelbholl, T4 K. Meerſchaum, 4 K. Pfeifenröhee, 13 B. 
Angora Ziegenhaargarn, 11 B. Safflor, 198 S. Gallus, 72 F. 
Kreujbeeren, B. Seite, 3 K. Zragantk, 7224 St. Buchsbelz, 12 
B. Cameeldaar, 6 F. Kawiar, 6 F. Birriol, 1 Parthie Sabanhelz, 
14 5. Palmdı, 24 5. Cancel, 95 Some beinſamen und m. P. Pa: 
pier und Käle, 











Biefiner Handelsbericht. 
Trieft, 28, Dezember 1840- 

Bonmwolle: Der limfag lezter Woche beihränfte fi) auf 57 
Ballen Mato fl. 45°, und 40 B. Suduge fl. 23'/,, pro Cent. In 
öffentl: Auction wurden 200 Ballen Macedoniſche, havar., A. 7—15 
begeben. 

Eolonialwaaren; Der Umisj war in ben legten acht Tagen, 
wegen der eingetretenen Feſtage, wie gewöhnlich, beichränft; bed iſt 
anzunehmen, dab nad Eintritt des neuen Jahres eine größere Thaͤ⸗ 
tigkeit die Preife mehr befeſtigen wird; ſchon iſt ein großer Theil der 
Eigner mie mehr geneigt, zu ben gemachten Preifen abjtigeben, Die 
Werkäufe beitanden in 3500 ©. Rie Kaffee A. 23-235; 93 &. 
Havannab fl. 31Y,; 124 ©. Java fl. 29; 295 Kiſten weiter Bahia 
Zuker fl. 151, — 169,5 30 8. weder Mio A. 15; 150 Faüchen 
weiher Pernamduk fl. 15 und 70 Faß helldnd: geftofiener, verih: 
Sorten A. 19", --21, pro Gen. — In oͤffentl: Auction wurden 
1250 Saͤke Mio Kaffee hararı zu fl. 19%, — 21.52 begeben. 

Droguen: 24 Kiſten Traganth maturell wurden in Auction 
gu R- 45-53. 1 pro Cent. öffent verſteigert. 

Farbiwaaren: Verkauft wurden: 60 Cent. Perf, Safflor 
fl. 57 uno 51 8, Epprifhe und Smgrner Alizgari fl. 22 —25, 
per Kenner. 

Fiſche: Von Sit: Sardellen wurden 30 Faschen ju fi. 26* 
pro Kent. begeben, 

Getreide: Der Umfaz darin befchränfte fi neuerdings auf 700 
rar Bömiihen Weizen A. 4.32; 500 St. bite Mais fr 2.50 
und 1000 St. dite Phafeolen fl. 5.15, per Star. 


Säute: Verkauft wurden: 500 Stük trokene hiefige Och ſen- 
bäuse von 17 bis 25 @. fi. 43-48; 1600 St. von der Umge— 
gend und Dalmat. von 10 bis 18 8, A. 42—49; 500 St. Bosnier 
von 10 bis 11 ®, zu unbeh: Preife und 800 St. Calcutter AB von 
669 78 f. 45—59, per Centuer. 

Dele: Verkäufe: 1000 Ornen Perser in Häfern f. 28° -19, 
100 Dr. Cocfuer A: 23%, —29 und 200 Or. Dalmat. und Nagur 
ſaer ın Fäbern und Zinen fl. 3-31, per Drme, 


Seide; Vorige Wode wurden 16 Colli daven umgefejt; Ad 
5 €. Rumelifhe, 1 Sedone, 2 Salonich und 7 Turnosia zu unbe: 
Preiſen; und I €. Scio gu A. 6", pro Leitner. 


Südfrüchte: In lejter Wecht wurden von neuen Früchten be- 
‚geben: 400 Schachteln Sınprner Feigen fl. 10 —à143 1009 Cent. 
füe Abrızger Mandeln A. 50; 320 Faßchen rorhe Cisme und 
Deisvere Rofinen f. 7-3; 180 5. Sammer und Larabarıma 
R. 787,5 300 Schacht. Sultan A. 15,20 und 300 F- Sijit 
Weinbeeren fl. 18-18", ers Eat. 

Ward: Mit dieſem Artiket it 68 wegen des geringen Balanı 
des desſelben auf allen Lerantet Pläzen entihieden qünſtig. Die Iejt- 
wöhentlihen Verkäufe beliefen ſich auf 50 Cent. Emprner A. 05 — dö 
und 30 Eent: Gambia A, 86, pro Cent, Der hienge Vorrath iſt auf 
wenige 250 Centnet tedugirt. 


Verſchiedene Artidel: Von Balonea murder 890 Cent, 
bald camsca vom Getfe zm fl. T-7Y,, pro Cent, begeben, Ya öfz 
fen: Auction wurden 51 Bat dadar: Tabak gu fl. K Ill. 31; 
pro Cent, loegeſchlagen. 





Answärtige Sandels: und Sceberichte. 


Genua, 23. Deyenber, Mir Gerreide it ed febe Mau, und 
der Umſaz beſchraͤnkt fih auf den Comſum. Die Zufuhren nehmen 
zu. Die Eimfrige Stetlung dieſes Nerifels auf unſetem Plaze Dinge 
lediglih vom tem Geihäftsgange im Aönigreihe Nest ab, und 
wenn die Nachticht von einem daſelbſt ſtattgehabten Abſchlagt Mich be— 
wäbrt, fo baten wir hier um fo mehr niedrigere Peeiſe zu erwarten, 
als mir von bort beine unbedeutende Seudungen Wegen erhalten. Die 
hehen Preife für Del werden fet behaupte. Die Getingfügigkeit der 
Zufubren in Marfeille, Das daſelbſt verbantene unbedeutende Lager 
und die anſehnlichen Beſtellungen laſſen eine noch günſtigere Stellung 
dieſes Aritkels verausſagen. Im Allgemeinen war die Ausbeute nur 
in der Ledante befrtedigend. Anderleus muſſen mir aber auch berük- 
ſichtigen, daß ber Norden reichlich verſorgt if, und von derther wer 
nige Aufträge zu erwarten find. Engliſche Haͤuſec, welche viel im 
Meabel zu hohen Preifen getauft batien, haben ihren Befland bereits 
wicter losgeihlagen, und wollen ih zu ben beſtehenden Bedingungen 
zu keinen neuen Aüufen entihliefen; ber meiſte Abiaz ut allo jezt nur 
nad Marfsille zu erwarten, wo ter Conſum ji übrigens wegen der 
behen Preife merklich verminterr hat. In Koloniatiwaaren bereit 


“fortwährend völlige Stille. 


Konftantinopel, 9. Diyember. Das Wetter iſt überaus ſchön, 
und mir hören Gottlob ven feinen Greunfällen mehr. Im Handel it 
es uod) immer fin; die Geſchäfte beihränten fh auf Getreide, 
welches feine Preisveränderung erfahren bur; nur iſt Me Meinung 
dafür in Folge singerroffener Bufubren jest minder günftig und die 
Preife neigen fih zum Weichen. 

Wechſelkurs: Trieſt 443 -446.3 Wien 444- 440\,. 


Marſeille, 18. Dezember. Robzjufer it fortwährend in gün- 
fliger Stellung; der Wochenumſaz war jedech chme Belang und bei 
ſchränkte fi auf 100 Faſſer Martinique A Fr. 64 und 30 dito a 
75. In raffinietem herrſchte dieſe Weche minder große Thaͤtigkeit, in 
deh halten ſich die Preife aufrecht. Kaffee im Entreper unverändert. 
Del war bereits merklich geroichen, dech heb cs ſich endlich wieder. 
Die Zuſuhren find fat mul und der ſchwache Vorrath laͤßt neuere 
tings eine Beſſerung der Preife erwarten. Mit Veimöl dispemibel 
if es flau trez des geringfügigen Lagers; sinige Heine Parthien ſchloſ⸗ 
fen Rr. 116. 44. Ungefähr 700 Quintale auf Tieferung im den naͤch— 
fen fünf Monaten bedangen 107, 56. Leinfamen erfuhr im Laufe 
der Woche einige Veränderungen. 3000 Quint, erhielten Br. 35-34 
per 100 Kilegt. mit mehr oder minter bobem Disconte, 250 Sate 
ſardiniſchet wurden à 39 begeben, und heute ward eine Parthie ren HO0 
Quiut. Odeſſa, im Januar zu liefern, a 57, felglich zu mertlich mie 
drigerem Preife abgeſchloſſen. Bon Serfe gingen dleſe Weche ab: 
700 Kiflen blaßblaue à Ar. 47. 235 — 47. 50 per Kilo im Eonjwni 


und 4 37-38 ım Entrepet. Weiße unverändert. In Getreide 
herrſchte wol meiſt wegen des ſchlechten Merters Beine große Thdtig: 
keit. Harter Weizen behauptet ſich feſt; weicher hingegen nur ſchwach. 
Das bebeutendite Geſchaͤft dieſer Woche beftand in 3500 Hect. dispo⸗ 
mibel a Fr. Il im Entreper. Weingeift %, fortdauernd Aa. Schme: 
fel feſt Von Baummolle wurde Mehres zu ziemlich feſten Preis 
ſen begeben, Unfer Beſtand if fo gering, daß nicht alle Aufträge voll» 
zegen werden fünnen. Vor der Hand baden wir nur 2000 Ballen 
neue Orleans zu erwarten. Mako (Jumel) behaupter ſich hoch. Die 
Eigner iheinen noch mehr aufichlagen zu wollen, übrigens dußers ih 
keine befonders grofie Kauftuſt. Unſer Vortath beträgt im Bazaret 
4800, und in ber State 8000 Wollen. Mir Levanter it es flaut. 
Beide veranlaßte keinen anfehuliden Umſaz. Wolke fill. 


Seapel, 20. Dejember. Die Oelausbeute ſtellt ſich befriebis 
sender als wan ermartere, heraus, Bür die Provinz Lecce Bann 
mon eim gutes Drittel des gewöhnlichen Produkt, und vielleicht auch 
darüber annehmen, wofür die Zufuhren in Balliveli ſprechen, melde 
fich bis jezt anf nngefäbr 400 Salme täglich belaufen. Im ben er. 
giebigten Jahren überfliegen fie nie 1000 Salme. Ueberhaupt find 
in Gallweli vom 1. Movember bis zum 12. ©. M. 10,500 Galme 
eimgebradht werben, und man barf nicht außer Acht laſſen, daß die 
"Prowinz Lecce auch Taranto, Brindiſi und Orranto mit ihren Delen 
verfieht. Aus der Provinz Bari befljen wir minder beflimmte Nutz 
meife; indeß glauben wir ebenfalls den Ertrag derfelben auf ein gutes 
Drittel anihlogen ju bilrfen. 

Auf unferem Plaze ift es mie Del flau zu nachſtehenden Preijen: 
Gallipoli disbonibel Onc. 32.20, fpdter 32.10; Barı didponibel Neb: 
ner ä 34. 30, Gioja didponibel dito 88. Getreide fe; weicher 
Barletta Weizen Ende I. M. D. 1.71, Safer 0.63",. 


Ddefla, 14. Dejember, In Folge der auswärtigen Berichte und 
des ſchlechten Wetters if unfer Handelsverkehr völlig null. Von Ge 
treibe wurden fer umierem leiten Berichte in allem Tſchetw. 1500 
weicher alter Weizen & Rub. 137,— 18°, und 450 Leinſaat a 20, 
begeben. Mie Talg iſt es Mau; heute kaufte ein englifhes Haus 4000 
Pud zu unbek. Preiſe. Salz ohne Umfaszj, eines Theils wegen ber 
unwegſamen Straßen, und banın, weil die Käufer die Erwartung ber 
gen, dafi die Regierung die eingereichte Bittſchrift um Ermäßigung 
des Eingangszells berükjichtigen werde. 

Tripoli, 2. Degember. Shen feit geraumer Zett iſt hiet Beine Ra: 
rarane mit Sennesblärtern eingetreffen. Del bite ſich auf 
ungefähr Thal. IL per Barite frei an Bert. Die Zufuhr landwaͤrts 
it wegen der Unſicherheit der Straßen ohne Orlang; mir erwarten 
aber fpäter beteutende Verſtärkung unleres Beſtands, va der Delertrag 
diefes Jahr ſich fehr befriedigend hetausſtellte. Auf die feit einem 
Monate anhaltenten Landwinde felgte endlich geitern ein für bie Boa’ 
ten erfprießlicher Regen. Die Berreibepreife halten ſich bech und 
fett. Gerſte bedingt P. 100 —105 per Hiba; Weizen von der Donau 
205, neuer von Alerandria 150. Mir Manufacturen, Kolonialmaa- 
ren und Drequen find wit reichlich verfeben. Unſere Lantesprodufte 
find vergriffen, und Schiffe finten daher Feine Fracht, Der Thaler 
gilt P. 22',, der Eoilonat 23. 





Anzeige 
Al Maäarinajo 

Contrada $. Nieolö, Haus Catraro Nr. 743, 1 Ztof 
werten ju feiten Preifen im Detail verkauft: 
Branzöfifche und deutſche Tuche, Sibiriennes zu Paletos; allerlei mo- 
derne Beintleiter« und Wefenzeuge, Hemdleinwand und andere Artikel, 

Beritable engliihe, ganz mwollene Alanelle, dito fogenannte Meuf- 
joline ju Brauenkemben und bite fächfifche jeder Qualitäͤt. 

Schwere mit Flanell gefütterte Palerors von Tuch+ Ceatings 
su fl. 15. 
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